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Chronologiſches Verzeichniß 


der in ben, in den Monaten Januar, Februar und März 1824 bera; 
gegebenen Amtsblättern der REN Regierung zu Oppeln, erfchie: 


Q, 
. 
_. 
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nen Berordnungen. og Anis He 
De ee 
Datum Ino | HD Di pifülung . x 
Jin 20 yaınıı 
der #8 8% 3 * 
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L Verordnungen der böchften Staats» Behörden. 
| Bekanntmachung, wegen eined Präflufiv', Terming in 


d.24.Debr.! 6 
1823. Betreff der Anmeldung derjenigen Entfhädigungss 
. Anfpräche, melche inländifhe Gläubiger der foge 
nannten Bayonner Rapitalien, aus erlittenen num 


gen zu machen haben . : 
d. 10. Pan.; 20; Allerhoͤchſte Kabinerd» Dröre, wegen Beflenerung des 
1824. inländifhen Branntweind . > 
d. 1, — aı) Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre, megen befferer Kontrolle 
der DBraumal; s Steuer. - » 
29| Publifandum, betreffend den, Allerhoͤchſien Ortes be⸗ 
fohlenen Praͤkluſiv⸗ Termin⸗ zur Verifizirung und refp. 
Umſchreibung der Weſtphaͤliſchen Reichs-Obligatio— 
nen ıc. welche aus der alten Landes⸗-Schuld, vor: 
mals Preufifcher,; wat 1 Mufisfuma des Königreichs 
Weſtphalen mit der rchie ner vereinter Läns 
ders Theile, entftan 
0) Bublifandum, betreffend Be Beriffätion der Kurmärk, 
fhen Anterims-Scheine und-Auchändigung der Kur: 
märfifchen Obligationen und Zins» Coupons — 
2] Pudlikandum, betreffend die Anſetzung eines Praͤklu— 
fio: Terminsd zur Mealifaticn und Anmeldung aller 
aus der bei Lindenfampf und Diferd zu MWünfter im 
i Fahre 1805 negocüirten Anleihe herrübrenden Unfprüce 


d. 10, — 


d, “0, 
d. 24. — 


Bekanntmachung, betreffend die Verifikation der Kur: 
märtifchen Obligationen und Neumaͤrkiſchen Interims⸗ 


* ’ 


d. 24. — 
Heine . . > s 4 -®. 
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Amtsblatts. 





55-55 
67, 68. 
61. 60, 


73. 74- 


Datum No 


der I halt. 


Verordnung. In-d.n 


Stuͤck des 
Amts blatts 
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un ii ana 
IL Verordnumge den Söhiglichen Ober Präfidii 
der Provinz Schleſien. 


d. 1. März P: —— der Koͤniglichen Volniſchen Regie⸗ 
1824 rungs-Kommiſſion der Einkuͤnfte und des Schatzes 
vom 197 Februar 1824, in Anſehung der aus oͤffent⸗ 

lihen Kaſſen zu feiftenden Zahlungen aus Ceffionen 

von Echag- Aferuranzen u, Hypotheken-Obligationen. 


III. Berordnungen der Königlichen Oppelnfchen 
Regierung. 


» 
d,18 Debr. | 7 | Bekanntmachung? zur) Berkeidung von ungucksfat⸗ 
1823.* len bei Thurmglocken 2! 9 10. 
d 24. — 102) Bekanntmachung, wegen a ff ig der für den. 1, April 
1813 ruckſtan dig en Witt enſtonen 
d. 2. Jan. 131 Bektanntmachung, — Schiffs: - Gefälle mit Borſchrifts⸗ 
1824. widrigen ———— Ki mehr durch die Dover; 
Brücden und Schleuſen Atlaffen werden ſollen 5 
d. 15: — 241 Bekanntmachung, wegen ap mp, des Berteins | 
bei Begräbniffen . 
d. 15. — 25] Befanntmachung, die Beſtimmung derjenigen Gegen, 
ftänide betreffend, welchen die Vortofreiheit zuſtehet. 
d. 17 . ⸗ 23] Bekanntmachung, den Vaß⸗Stempel zu den Wander⸗ 
biüchern der aus deutfchen Bundes Staaten einwans 
bernden Dandiverksr Gefellen betreffend 
db. 20. — zal Bekanntmachung, die diedjährigen Befchäler-Stationen 
6 im biefigen -Regierung® » Bezirk betreffend - 1 
d.26.— | 45] Befannemahung der Königlichen Regierung zu Frank] 
fureh ’a.d. D., die Verlegung des erſten Wollemark: 
te8 im Jahre zu Landsberg a.d. Warıfe « =» 


‘ 
a 


Datum |No, 
der | J 2 18, 


Weroromung. 1 








d. 927. Jan. 54] Bekanntmachung, — die aufgerufenen und bis 
Ende December v. %.:h — — der Staats⸗ 
Papiere als wortifizirt nachg 
d. 5. Febt. 351 Bekanntmachung, wegen Conſerdation der Tinctura 
Rhei aquosa 
d. 6, — 331Bekanntmachung, betreffend einen Sgreibfehler in der 
Arzunei-Tax-Veraänderung pro 1833 . 
7 — 39] Bekanntmachung, wegen der von den Mieths kutſchern 
und Lohnfuhrleuten vom 1. Maͤrz d. J. ab, an die 
Doft: Kaffe zu entrichtenden Abgabe 
d. 9. — 40 GER wegen Einziehung der alten Scheide, 
nje 
d. 10 — | 4ı — wegen Auẽ zahlung der Prämien auf 
Stantd: Schuld» Scheine . 
d. 12.— | 36) Beranntmachung, betreffend. die Verlängerung. der Ge: 
neral« Conzgeffioti des Schaufpiel» ———— Frie⸗ 
dr ich — von Wedel . Fi 
1. — 451 Befanntmachung, wegen fu d aupt · In iru⸗ 
ten: und Kommunal» Ei *2* 
d. 17. — | 47 — weg 
der. Königl. Haupt: Kr 
ns außgefertigten Zins 
d. 17. — 48] Befanntmachung, Kg 
Stemvelpapiers alter % —* en bie ERDE 
dert Thaler r 
d. 27. — 54 Befanntmachung, Betreffend Den feloͤſtſtandigen Betrieb 
J des Gewerbes der Dach- und Schieferdecker 
d. 27. —⸗ 54Bekanntmachung, die bei Trauungen und Geburten 
altteſtamnentariſcher Glaubens» Genoflen zu entrich— 
1 tenden Beiträge jur Hedammen-Unterſtuützung . 
db. 4. März) 55] Bekanntmachung, die Anſtellung im Forſtfach betreffend. 
d. 5. — 56Bekanntmachung, betreffend die über die Schaufpieler: 
JGeſellſchaften zu führende Aufiht . 
8 — 65 Belannımachung, wegen des Unterrichts im der König: 
: I lichen Baws Aademie er TE ‘ 


N I. 
——*8 
25 
fe Seite 
O & 
ewieſenen Staatdvapiere.} 7 | 62. 63. 
7 64 
7 62 
7 66 
8 69 
8 68 
7 64 
*8 . . 8 +79 
4 I Sl fälligen, von] ) 9.7 
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Verordnung 1267413 
‚9. März| 63j Beſtimmungen, wegen —— — — oͤffent⸗ 
licher Kaſſen 12 
d. 9. — 641 Bekanntmachung, betreffend die jur Errichtung won 
Steinſchrift-Druckereien erforderliche polizeiliche Ge: 
nebmigung . } 12 
dv, 1. — 69| Befanntmachung, die Ausfolgung mehrerer alten Cau⸗ 
tienen ſtaͤdtiſcher Beamten betreffend 
d. i1. — | 67) Bekanntmachung, wegen der von den Städten einzus 


ziebenden firirten Schweidniger Korreftionshaus; Bei: 
träge und der zu erbebenden Gefälle bei Käufen 
über oder unter 1000 Florenen . 

d. 15. — 70] Bekanntmachung, wegen der bei Erteilung von gäffen 
nach Polen näher zu begeichnenden Begleitung der 
Reifenden F . . » . . . 

d. 18. — 68] Bekanntmachung, betreffend die Beſtimmung des So— 
ſtri der Aerzte und Wundaͤrzte für den Fall, daß 
Kranke ſich in der eans des — oder Wund⸗ 
arztes Raths erholen 

d. 19 — 711 Bekanntmachung, wehen der quartafiter einzuſchicken⸗ 

den Paß-Ausfertigungs-Gebuͤhren - 
dı.— |7e8 Br ‚Der; abzufendenden Kotietien, 
elder . 


— — — — 
- - 
© © a 


By rk ? s; . ® 


3 13! 


IV. Verordnungen des Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts zu Ratibor. 


— 2 | defanntmahnng, betreffend das Verfahren bei der Ein: 
ı825- zahlung und Empfangnabme der zu den Depofito 
rien bei den Unter: Gerichten gehörenden Gelder. 
d, 19. — | g | Publifandum, betreffend die Abfendung der nur zur 
Gefängnifftrafe verurtheilten Inquifiten, an dad 
Ständifhe Inquifitoriar in Eofel zur Beſtrafung 
derfeiben,.. falls daß. zur Tragung der Koften ver- 
pflichtere Dominium beim Ständifchen Inquifitiond: 
Dereine affociirt ift . . . . . 
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Seite. 


100 


107. 108. 
118 
119 
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> . | ueT, 22 9 so u 
d8.22.Debr,| 3 Defannrmacdung, enchäl mung, daf die 
. 1825 Alten über Zolk- und —— vor der] 


Vorlegung zum Spruch, ‘den betreffenden - Haupts 
Aemtern auf Erfordern, zur ni —— 
werden follen . 

8 | Befanntmachung, die Auslegung einiger Steffen des 
Stempel: Gefeges betreffend 

d» 00. Yan. 26 Bekanntmachung, den Gebrauch de8 Prozeß: Werth» 
Stewpels betreffend 

Bekanntmachung, das Verfahten "in Hnterfuchungs, 
Saden wider Gensd'armen betreffend ; 
erordnung, wegen vollftändiger Bezeichnung der jur 
Kriminals Unterfuchung gezogenen Wehrmänner und 
Kriegs-Reſerviſten, binfichrlich des Bataillond, unter 
welches fie gehören, und ihres Wohnbezirfs } 










Groß: Nimsdorff mit dem Stadts Geriht in Ober: 
Slogan, zu einen et MER ; Gericht betr. 
Verordniung, die Gefuche ber Furl ‚Sramten in ihren 
perfönlichen Angelegenhelten 8 ik 
VPubiikandum, betreffend das Schere Ber von den An: 
quifitoriaten und UntergerishtennDberfihlefieng halb: 
jäyrig einzureichenden Ueberſicht der. Interfuchungen. 
741 Belfanntmachung, wegen der den Bataillons⸗-Chefs mit: 
zuthellenden Straf» Erfenninifie gegen Soldaten von 
der KriegssMeferve oder gegen beurlaubte Land: 
wehrmänner 
"5 Belauntmachung, wegen "der den Unter» Gerichten und 
— nicht zuſtehenden Gebuͤhren in den 
An. wo ihnen Vorladungen ıc. zur Infinuation 
an die Partheien zugefender werden . ; . 


Stüd des 
Amtsblatts. 


10 


15 


Jo» a) 
€ ——— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


Seite, 


95. 96. 


94: 95. 


Io2 


84-87 


120 





Datum No. x ** 
der nm wel 
Verordnung „ Ten az| Seite 
OS 
Juntat Bania m’ 
‚en“en * D 
V. Verordnungen des. Königlichen Ober: Landes. 

Gerichts zu Breslau. 

d. 5. Dechr.) 80] Befanntmachung, wegen des in Breslau errichteten 

1823 neuen Gerichts⸗Anites . . . . . I 2 


d.19 — 10] Befanntmahung, wegen des Holz: Unfaufs jur Be 
beigung der Amts» Lufalien der Königlichen Domalis 
nen-Juſtiz-Aemter und vormals Geiftlichen, jeßt 
Königlichen Gerichte - ’ . x " i 2 | 18. 19. 


d.19.— | 14] Publifandum, betreffend den Gerichtäffand der Gens⸗ 
d'armen in — — wegen Dienſt⸗ 


und gemeiner Vergehen 5146 
d. 19. — 271 Bekanntmachung, wegen der —D— * Juflj- 


—— Se aan 5 |49 50. 


d. 30. — 15] Bekanntmach —— daß bei 
Abhaltung ii — jur Unterfuchung der 
Holzdienftä He 1 No fand» und Doljgelder, 






weiche die Ai 6 fofort zu zahlen erhötig 
find, von —9— ei terfuchung anweſenden Horfl- 
d. 1. Yan! Beamten, angenommih' werden dirfen — 5 a6 
1824. ı | Bublifandum, wegen Verhütung des Kindermordeds. 4 ı 1.8, 


db. 2. — 16) Bekanntmachung, wegen der Veräußerungen von Aposı 
theken und der Befigfähigfeit des Ertwerbers derfeiben. | : 5 27 


59] Bekanntmachung, wegen der Naturals Deputate der 
Domsinen» Juftiz» und vormaligen Geifllichen, jegt 
Königlichen Gerichtds Beamten . i . . 11 96 
db 20,— , | Hof Bekanntmachung, betreffend die alljaͤhrige Einreichungh 
von Mecaritulationen der verfchiedenen Einnabmes 
und Ausgabe: Titel and den Salarien-Kaſſen⸗-Rech— 
nungen der Unter: Gerichte 0 0.0. 111) 96.9 


d. 15. Febr. 






; N . 
Datum |9o- | 2: 

2 PER 
Rare °° 2 4 - Zu htk s8 Seite. 
Verordnung. DS | 





— — 





d. 24. Febr.| 6r| Bekanntmachung, wegen eines Staa: Somiae, in 
1824 Bezug auf die aus der Münfterfchen Auleihe von 
1805 noch eanahsanben BE RE Oltgakienen und 
Coupons =» 
dv. 5. März! 751 Belannnemachung, enthaltend "das von den In quiſito⸗ 
riaten und Untergerichten zu beobachtende Verfoh⸗ 
"ren bei Unterfuchuugen gegen’ junge noch minder— 
jährige Perfonen 0, ; ? er 


- 

- 
De) 
I 


VI. Verordnungen ber Königlichen General-Com- 
miffion 2c. für Oberfchlefien. 


— 

— 

© 
_ 

o 

* 

» 

be 


8.27. Jan.| zı] Befanntmachung, wegen ber Durchſchnitts⸗-Martini— 
: Preife für Das Jahr 18230. monist - 

d. 9. Sebr.| 44] Bekanntmachung, die en der Steuern betr. 
d. i6. — 50| Bekanntwachung, die Are Fuhrkoſten in 
Regulirungs : Angelege et. al 
d. 1. — 491 Befanntmachung, die ‘Bde Seen — Defo- 
nomie: Geyülfen — an, — :Kommilfa: 
rius, fo wie die Anſte dla fuarius bei den 

Specials Kommiffarien beti . 


56— 58 


70-72 


78 - 80 


76-78 


VII. Verordnungen der Königlichen Militair ‘ns 
tendantur des VIten Armee-Corps. 


8.17. Debr.| 4 Bekanntmachung, betreffend die dem zur Uebung ein: 
1823- kommenden Landwehr » Dffijieren zu gewährenden 
Eervig: Zufchüffe 
8.29. — | 5 | Publitanoum, wegen des in die Königlichen Magazine 
iu liefernden ne und Dafer a 2 z 


ne 
Ye) be) 0 
ö— — — — ——— ——— 
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Datum |No. Mr F 253 
der — = 10) 1 “= Seite, 
Verordnun aaa fin 2E 
e Te rel Os 
d. 26 Jan. 28j Publifandum, wegen der vom ı. Februar 1824 ab, in 
1824 ° der Stadt Brieg etablirten Magazins Verwaltung. 5 | 50.51, 
d.28. Febr.| 62 Bekanntmachung, die den Venfions:Quittungen der 
Servis-Penfionaird von den Magifträten ihrer Wohn: 
orte pro 1824 und ferner beijufiigenden Attefte „des ’ 
: II | 97. 98. 


treffend . » a . " . . 
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Chronologiſches — 


der in den, in den Monaten April, 8; e N i, 1824 berausgegebenen 
Amesblättern der Königlichen in zu ppein, erfchienenen Ver⸗ 








ordnumgen. + gannl® Yun. 
I sl 
Datum |No. 28 
fe 
ber 3 n h a I t. PR: Seite. 
Verordnung- 55 
L Verordnungen ber hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 
d. 6. April] 90] Bekanntmachung, die Zahlung der Zinſen von Kur— 
1824. märffchen Ständifchen —— pro 1. Mat c. 
betreffend . 18 |148, 144, 
B. 10. — | 91] Belanntmachung, betreffend die Dräffufion der vier 
Jahre hindurch unabgehoben bleibenden Zinfen von 
Staats » Schuld : Dokumente 18 ]145. 146. 
d,14. Mat. 13 Bublitandum, betreffend die aitiſtu⸗ der mit dem 
. Juli d. 5%. verfaltenden Zirifendon"Staarsfchulds 
aan, alten Landſchafts— Obligarionen und Neus 
märffchen Snterimd: Scheimems ı in - .- : 26 |a0u3— 205 
d. 15. — lizz Betanntmachung, betreffeng.die —2 — der Zin⸗ 
fen von Neumärffchen —X einen pro Ter: 
mino den ı. Juli d. 26 |207. 208, 
d. 15, — [134] Befanntmachung, die —— der Zinfen von 
Staatéſchuld-Scheinen betreffend — 26 908 -210 
.B. 28. — lısı Bekanntmachung, wegen einer Präflufiv Friſt zur An— 
meldung derjenigen Anſpruͤche, welche von Glaͤubi— 
gern jenſeits der Weſer und des Rheins an die der 
Verwaltung der Immediat⸗-Kommiſſton — 
Reſten-Fonds, zu machen find . 24 |189--192 
d. 1. Juni,/j1za] Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinſen von al⸗ 
ten Landſchaftlichen- und Staͤdte⸗Kaſſen-Obligatio⸗ 
nen betreffend . . -Tanayıdmidun R 26 405- 207 
d. 12, — 11351 Bekanntmachung, wegen der — Staatsſchuld⸗ 
Schein, Prämien: Biehung . «e En | Sr 

















ee 
Datum Io | 23 
der Inhalt. 226 
Verordnung. 98 





| 


IE. ei des — Ober⸗Praͤſidii 
der Provinz Schleſien. — — 





d. 7. Juni. 1221 Bekanntmachung, wegen des verbotenen Studierens 
dieſſeitiger Unterthanen auf den Univerſitaͤten zu Ba» 


ſel und Tuͤbingen RER e a to,’ 24 192, 


III. Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen 
Regierung. 


— 


d. 1. Maͤrz. 76 Bekanntwmachung, betreffend die Befugniß der Verwal 
tungs⸗ *3 zur; Vereidung der abzuhoͤrenden 

Zeugen, heizen, wider oͤffentliche Beamten, Behufs 

ihrer Amzsentſedung oder Degredation, zu ci 


außergerichtli en Umerfuhungen . 14 |125. 225 
d 25. — | 771 Bekanntmggha wegen der Aufdermaprung und des 
: Debits d —2— 14 124, 
d. 25. — | 78) Befanntmacung, nr — der Domainen⸗ Gefaͤe | 
betreffend . 4 125+ 


d. 1. April] gıl Bublikandum, wiegen "des den Polizei» Beamten kei 
— Widerſetzlichkeiten der Ruheſtoͤrer erlaubten SEHR 

der Waffen »5 11. 
dv. 5 — | 80] Bekanntmachung, betreffend die Bedingungen jur Yufı 

nahme junger Peute in das katholiſche Schullehrers 


GSeminariun zu Ober Glogau . 15 |127— 1:9 
d. 6. — 85] Befanntmachung, die Berliner Hagel» iſetarani · ðe⸗ 
ſellſchaft betreffend . 16 132, 


dv, 15. — | 9:1] Bekanntmacd R — der von den Miethskutſchern 
und Lohnfuhr “4. die Poſt⸗ En hi —— 
den Abgabe . " * 18 |146—ı49 





xI 


* 

Datum No 25 
der Sn haalg. v® 
Verordnuns . Oẽ 


8.18. April] 86] Bekanntmachung, wegen. Verſendung der über zwei 
Loch wiegenden Dienftdriefe mit der Reitpoft . - 
d. 30. — | 931 Befanntmachung, die Ablöfung der Domainens Gefälle 
betreffend . — . 54 
d. zo. — aui Bekanntmachung, wegen Sperrung des Klodnitz⸗Ka⸗— 
nals, in der legten Haͤlfte des Monats Auguft ‘. 
d. 2, Mai.|104| Publikandum, betreffend vie gerichtlichen Verzeichniſſe 
a Armenhauss Gefälle von Kaͤufen unter 1000 
s oren . “ * ” — . . * 
d. 2. — 99, Bekanntmachung, wegen Beobachtung der vorgeſchrie⸗ 
benen Formen bei den an die Königliche Regierung 
J zu erflattenden Berichten . ———— Fr 
d. a. — [108] Betannimachung, betreffend ein in Warmbrunn einge: 
richtere® drittes Dad , . . . R . 
d. 5, — jrod| Bekanntmachung, das Fangen der Nachtigallen und 
anderer Singvoͤgel betreffend . . . . 
d. 6. — |rog Bekanntmachung, wegen der mit Ausgang diefed Mo: 
nats eimzureichenden Nachweiſung des Bedarfs der 
Amtsblaͤtter für das zweite halbe Jahr 1824 - 
d.6. — 7109| Bekanntmachung, betreffend di Prämie für das Auf 
greifen entwichener Serungds Bauy it angenen +» 
d. G. — 110) Bekanntmachung, betreffend sie Berdmetflhg der nach 
‚Überftandenem Feſtungs Atreſte Zar Truppen» 
theilen zurüdkehrenden —— Hein. . 
d. 10, -— [108] Befanntmachung, —— a DR Ettßeilung von 
| Päffen zum Wandern a ifiht Buhbiverfd-Gefel- 
len zu. beobachtende Verfahren‘. °. — 
d. a4. — 114) Bekanutmachung, enthaltend die Beſtimmung, daß vom 
1. Jull 1824 ab, Fein Wiliczkaer Steinſalz im bies 
—— jr a ec mehr eingeführt wer: 
. bar . “ . * ” f) . . 
d, 18. — 1107| Bekanntmachung, wegen Steuerpflichtigfeit der Haus: 
Wirche vom Schlächter + Gewerbe . . . 
d. 18, — Jırı) Bekannimachung der Alterböchflen Kabiner? + Drdre, 
‚ dom. 26,. Februar 1804, betreffend die Gruandfäge 


Il über die befondere Milita #Dienfls Verpflichtung 
gg nunidur 


2004 


Seite. 


172. 


180. 


i71. 178. 


xıu 








pie al ih 8 
Datum |No. nynnad MHTTE ® S 
der ıllo Inh alt w2| Eeite, 

urine ı 28 

Verordnung I. 95 
der auf Koflen des Staats in militairifhen Inſtitu— \ 
ten erzogenen und gebildeten jungen Fente » . 24 [176-178 

d,18. Mai.|aız] Bekanntmachung, betreffend die Beſtimmung, daß bie 


db, 22. — 
d. 25, — 
d, 29. — 


d. 2, Juni. 


d. 4. 


d. 14. = 
d. 14» a S 


— — — — 6 — — 


Doffeffionirung der Militairpflichtigen vor zurückge— 
legter Militairs Dienftzeit, von ber —— 


zum Kriegs-Dienſt nicht entbindete . | oa | ı80. 


195. 


123] Bekanntmachung, betreffend die Eivils Praris der Mi: 
litair⸗Aerzte im biefiaen Regierungd : Departement 

112] Bekanntmachung, betreffend den ER — 
Dienſt bei dem Heere. 

1161 Bekanntmachung an fammtliche Aerzte des Oppein⸗ 
ſchen Regierungs-Departements, betreffend die An— 
wendung koſtſpieliger Arznei-Mittel für unbemittelte 
und ſolche Kranke, deren Arznei-Rechnungen den 
GStaards oder Armen-Kaſſen zur Laſt fallen .— 

124] Yublifandum, die Abſtellung von Mißbraͤuchen und 
Unordnungen der Handwerks-Geſellen betreffend . 

1927| Bekanntmachung, wegen Verftattung der Müller:Ge: 
fellen, zur Deforgung von Kepararuren an den Müb- 
lenwerten 

195 Defannumguhl, wegen’ Einfendung der Nachweifuns 
gen von d eränderängen bei den Juden: Familien 

126| Bekanntmachung, betreffend daß Ausfcheiden der Of: 
ee ausıder gemeinfchaftlihen Ber: 


Li 
waltun Direktion der allgemeinen 
85) gen: Ai: Senke, R 


176. 1798 


184: 
195. 194, 


195 


Fr erp nftalt . 

158 DEFanBIMEANNNN;, gsgen des Gewerbes der” Marke: 
tender 

141 Re betreffend die von den Königlichen 
Landraͤthlichen Dffizien zu führende Auſſicht über 
das SchuldensWefen einzelner ländlicher Kommunen 

1281 Befanntmahung, die Dauer der Gültigkeit ausländt- 
fher Bälle betreffend . 

136 eg wegen nicht. zu ertheilender gefehries 
bener Paͤſſe « . . — 


446 er 


25 
26 


198. 199: 


212. 215. 


26 214. 215, 
5 200. 
26 at, 


. . 


os ine ri, 
* IQ * 


| | Ä xur 
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a ——— ——— 


Datum No. vhbamınna) PE- 
der Ru 502 u3| Selte. 
Berorbnung. 5 [| bil _ 


d. 14 Juni. * Bekanntmachung, wegen wegen Zahlung | der Gnaden Monats: 
Beträge an die — verſtorbener Dapır 
naire - . 

d.15.— [157] Bekanntmachung, wegen der Stempelpflichtigkeit der 
en — — oder Lohnverſicherungs⸗ 

heine . 

v1 — I140 — wegen unterfagter eigenmächtiger Aus. 
führung von Bauten und Revaraturen an den Kö; 
niglichen Domainen s Amtd: Gebäuden und Dienſtwoh⸗ 
nungen 

d.19.— 143 Befannemachung, betreffend die 3infen: Erpesung von 
Staatsſchuld-Kapitalien 

d. aa — 1401 Bekanntmachung, wegen der mit dem — Juli d. J. 
geſchloſſenen Zahlung der Zins— Coupons Series III., 


Mo. 3. von Staatsfchuld-Scheinen ‘ 26 214 


26 215. 214. 


26 210, 


26 !215. 216, 


06 216. 2174 


».22.— 144] Defanntmachung, wegen Berbefferung eines Schreib» 
fehlerd in der Befanntmahung No. ı27., Amts: 
blatt, Stäf 25 d.%., wegen Verftattung der Mül: 
der» Gefellen, zur Beſotrgung von Reparaturen an 
den Muͤhlenwerken —E 140 ⸗ 

nd nu ‚Iinnına! 
nenıslı 


26 217. 218 


— 


IV. Verordnungen dee Köntklicen Ober⸗Landes · 
Getichts zu Raͤtibor. 


d. is. März| 79] Belanntmachung, wegen Ablieferung der Strafen in 
Gewerbe⸗Steuer⸗-Prozeſſen, oder wegen — 
keit gegen Grenz: oder Steuer⸗Beamte, oder wegen] | 
beabfichtigter Beflehung derfelben ; 14 125. 

d. 5. Aprit.| gal Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme per Die: 


membrationds Kontrale o  . — 


to nie 


sag ua u. 


* 
— 


Datum No. SITE a Ey 


ber Anhalt, 


Seite. 
Verordnung. 


Stuͤck des 
Amtsblatts. 











8.13. April.) 88] Bekanntmachung, wegen Anfertigung des Etats der 
Haupt» IP UHBEHDIR N ERRANREN BANN en 1825 bis 
incl. 1827 . 

d. 24. — | 95] Bekanntmachung, wegen. der in Abzug iu bringenden 
Tantieme für die Stempel: sVertheiler .. » 

d 30. — [94 ———— wegen Tragung der National— 80; 
arde . 

d. 30, — 961 Publikandum, betreffend” die Führung polniſcher Ne: 
bens Protofolle in denjenigen Kriminalsiinterfuchun: 
gen, bei welchen zu vermuthen ift, daß die zu erfen: 
nende Strafe, eine —— — uͤber⸗ 
ſteigen wird — . . 

db. 30, — 1106| Publifandum, desgieichen wie zuvor 

d. 1, Mat, 1051 Bekanntmachung, betreffend das Verfahren in Unter: 
ſuchungs-Sachen wider Gened’armen . . 

d. 25 . — 118] Bekanntmachung, für fämmtliche Inquiſitoriate umd 
Unter:Gerichte des Dberfchlefifchen Departements, in 
Betreff der aus dem Öffentlich Kriminals — zu 
zahlenden UnterfuchungssKoften - . 5 


ıbilpind? 134 
11392 il 2 
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185. 186. 


V. Verordnung! BER’ Rguitglichen Dber-Pandes- 
Gerichts zu Breslau. 


d. 2. April. 97] Befanntmachung, betreffend die Ablieferung der Stra; 
fen, wegen Widerfeglichkeit aegen Grenz» oder Steuer: 
Deamte, oder wegen benufjichtigter Beſtechung ders 


‚felbeu ’ > F - . . . 17 158. 
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Datum e 1344 8* 
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52 ——— s? Seite: 
Derordnung. 5 5 “ 
& 
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d. 2, April | 97] Bekanntmachung, wegen der von den Eivik-Gerichten 
zu führenden Interfuchungen gegen — 
Gensd'armen 19 154. 
d. 9: —- | 991 Befanntmarchnng, betreffend die Aufnahuie der Die: 
membrationd-Kontrafte . . 19 | 155. 


d. 14. Mai.|117f Befannemachnng, wegen der in Folge begangener Ver; 
brechen, zur Unterfuchung geiogenäß noch DHRBERIAD: 
rigen Individuen ’ 25 |184. 185. 
d.28.— Jımyl Bekanntmachung, wegen des "Berfaßrens bei Inſinu⸗ 

ation gerichtlicher Verfügungen im Auslande, beſon— 
ders in Frankreich und Groß⸗Britannien. 25 200. 201 
3,28 — 30l Bekanntmachung, enthaltend die Vorſchrift, daß bie 
Juſtiz⸗-Beamten mit ihren Gefuchen um Gehalts-Er— 
hoͤhungen ꝛc. fih nicht an den Chef der Juſtiz wen: 


den ſollen . De 25 201. 20%. 


PEARL ET 


VI. Verordnungen der Königlichen General, Kom- iu 
miffion ꝛc. für Oberfchlefien. | 


d.29. Mai.|ı20| Gefanntmachung, wegen vor ſchrift — Verpackung 
und Einſendung det ‚Gelder ar Bl der König: 
lichen General-Kommiſſton u. . i . 25 | ıg-. 


VII. Berorbnungen ber Königlihen Miticair » IM: | 
teudantur des Vlten Armee» Korpg, 


2.51. März.| Hol Benachrichtigung an die Herren Güter: Befger und 
Produzenten, wegen Hafer Anlauf  . . 


15 12). 158 


Stüd des 
Amtsblatt 
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Datum |No. 0 000 


ber J N h a l t. 
Verordnung. 

a — — — ee nen TR 

d,28. Aprillarz] Bekanntmachung, betreffend den, den Eöfadrons und | 

Kompagnis Chirurgen einzubehaltenden Servis, wenn | 

fie in den Garniſon ⸗Lazarethen die Chirurgen⸗Wacht⸗ | 


ftuben ald Wohnung benugen - . . . oa | 18% 
8,29 Mat.|zıgl Bekanntmachung, wegen bed vorläufig ausgeſetzten — 
180. 


Ankaufs von Dafr u 0. ae. ee 23 
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der in den, in ben Monaten Juli, A [agb September 1824 heraus, 
gegebenen Amesblättern der Ki Regierung zu Oppeln, erfchiene- 
nen Berordnungen. } 9id —— 
min Er ‚madsizadıgll se! 
— — — — ———— 
ee” 2 FOLFEHTERE er 
Datum je: . TEE ET ETF E TEE 5 
BET 7 nn Znchen kilanı =2| got 
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* 1. Vabeduungen de der hochſtene Staats» Behörden. 


deas Mai. 154 Befanntmachung, wegen Anmeldung der vertragsmäs 
d. 1. Juli Klo don der Königlich Poblnifhen Regierung zu res 
1824. gulirenden Forderungen an Das BEN Pe: 
thum Warfchau . 
d. 26. Juni) 55] Bekanntmachung, betreffend die Siherfielung der Bros 
vinzial- Staats: Paffiv-Räpitafen . 29 
d. 17, Aug. 1751 Bekanntmachung, beireffend dir Einſahrung der ſchieds⸗ 
richterlichen Inftanp — der Anſpruͤche 
an die —— aligen Herzogthums 
Warſchau eingeleit len uldas ions-Verfahren » 55 
17a) Bekanntmachung, weh Haare) HE Roͤnigliche Pohl⸗ 
niſche Centrai⸗Liquidativns Kommifſion einzureichen 
den Original-Belaͤge zu, Den ZÄOREEUNGEN an * m. 
malige ac Warfhau » 
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278. 279° 


275—078 


1. Verordnungen bes Königlichen Dber, Präfidii 
der Provinz Schlefien. 





». 8. Juli. 


160| Befanntmachung, wegen Handhabung der Disciplin 
—* auf den boͤheren Unterrichts Anſtalten 50 1247. 248. 
d. 14. Aug.]17s| Bekanntmachung, berrefend die Cenfur der mifitatrt | 
"a TE Shen Druckſchriften . 34 269 


Belanntmachung, wegen ber Anerhöchiten Laudesherr⸗ 
lichen Genehmigung und kanoniſchen Beſtaͤtigung de 
Herrn Emanuel von Schimonsky zum Furidiſchef 

von Breslau . —— 

Bu. — 

€ Nalrüd 


Datum No. 


Berorbnung. 


ber 


AA ‚ 
III. Verordnungen der Königlichen DOppeinfchen 


Regierung. 


d. 14. 9a 156 Befanntmadung, betreffend den Verkauf von laͤndli⸗ 


en, zur Nahrung dienenden Erzeugniffen in den 
Mahl: and Schlachtſteuerpflichtigen Städten 


d. 25. Junilı45 rare wegen — der Wittwen Pen: 
d, 28, — |,49| Publifandum, betreffend” das "Verfahren, rückhelich 


der in fremden Sprachen — ausländifchen 
Meife:Päffe . 
150] Bekanntmachung des 
der in das Schr lite) 
aufzunehmenden Don 

158) Belfanntmachung, s 
rechnete Arznei: Tu —88 


ur Keceptiond-Präfung 
ium zu Ober: Glogau 
en künftigen Kurfus 
“Auf Silbergroſchen bes 





i.Ja51] Befanntmachung, Beretfehb bad Verfahren bei Eriheis 
lung von Reife-Päffen zu A en! allgemeinen Zwed, um. 


ein Unterfonmen oBtF Mbeie zu fuchen . 

159] Befanntmachung, wegen des Verfahrens bei Beränder 
rung der Stau:Unlagen an Öffentlichen Fiüffen . 

161) Befanntmachung, daß fein Fleifh von erfranften und 
verendeten Reben erfauft und genoffen werden foll 

165] Bekanntmachung, betreffend den Ankauf von 76 Me: 
monte:Dferden für die ste und Gte Artilferie-Brigabe 

164 Befanntmachung, die Auflöfung des De Amtes 
Ereuzburg betreffend . 

1635| Bekanntmachung, betreffend den Verkauf von defrau⸗ 
dirtem Wildpret und Holz. 

168] Bekanntmachung, betreffend die fogenannten Lieberſchen 
Geſundheits Kräuter, deren Debit den Nicht-Apothe— 
kern un ia wird ee a te 
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287. 238. 
219 


229 


240. 


1248. 249. 


255. 254. 
258, 255 


N 251, 25%, 


262, 





Datum No. wi du mydnd 19913 s —F 
= en 
bee |  Snhbaft GE @eice 
Verordnung. balsisunyd non 5 = . 
u ” „ Sr | 


mare” 
- 


JV. Verordnungen des Königlichen Ober: Landes; 
Gerichts zu Breslau. 


d. 18, Pamilısa] Bekanntmachung, wegen der zu befchleunigenden Un: 
1824. terfuchungen in Steuer: Defraudationd:-Sadhen - 
d. 18: — j153) Befanntmachung, wegen der zu vollziehenden Urtheile 
in Zoll und Steuer:fontraventione:Sahen . « 

d. 18, — |157) Bekanntmachung, die den Etats-Entwuͤrfen beizufügen=f 

den Emolumenten:Tabellen betreffend . ° .1 

d. 25. — |163] Bekanntmachung, wegen d ——N mpels bei reinen 
Verkäufen zwifchen Ascenden dB Descendenten 

d. 2. Jull. 1661 Befanntmachung, betreffend die Beſteuerung des Bie⸗ 
red und Branntweind y:,.,» Sg ° . 

d. 27, Aug. rfuchumgs:Sa: 


ı90| Bekanntmachung, betr daß in Un 
den wider Subioroucn Beh — beobachtende 
VBerfahren 4 ü— 







⸗ 


7%. 3201 


VI. Verordnungen ber Königlichen Intendantur 
des Vlten Armee-Korps. 


147] Bekanntmachung, wegen ber fefljufeßenden Ankaͤufe 


» 2. Jun 
1804. von Roggen und Hafer 


. 02 ” 
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Datum |No. ? 
* J II: J 13 


nhalt. 
Verordnung. nadeamnleẽ? 5 
hy) 


VII. Verordnungen derKöniglichen General-Rom- 
miffion sc. für Oberſchleſien. 


d. aa. Juni 148] Befanntmachung des Durchſchnitts der von der Schle: 


1824. fiihen Privat: Land: Feuer:Socierät ausgefchriebenen 
Beitraͤge - 


d.6. Auguſt 175] Bekanutmachung, daf die Guto herren den Feldme ern, 


Fr 
jur Verrichtung ihrer Gefchäfte, ein taugliches Lokale 
anmeıfen muͤſſen 


. “ * ..% . 54 


* 


3,19 
gnuhautisinlleinn 
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a more maß” 
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27 424. 905, 


270, 





Belanntmachung, wegen Befreiung der Ackerbautreiben: 

' “den Landleute und Staͤdte-Bewohner, welche mit ih» 

zem Geſpann gelegentlih Miethsfuhren leiften, von 

der an die Pofl-Eaffe zu entrichtender Abgaben , 

d. 9. Unguft! ı67° Bekanntmachung, wegen Auszahlung der Prämien auf 
Staats. Schuldfcheine . 

dv. * — 170 Aufforderung, wegen Anmeldung der noch rüdftändigen 
Forderungen an die Servis- und Garnifon-Adminis 
ration aus den Fahren ı820 bis ind, 1823 . 

185 Bekanntmachung, wegen der, den in Unterbedienungen 
angeftellten oder noch anzuftellenden Invaliden zuftes 

henden Kündigungs:Frift 
de 506 — [177] Bekanntmachung, wegen 


j Koſten in den Dienft 
d. 39., —— T 


d. 8. un 


Bader Unterhaltungs: 
nngen drrataats Beamten 
181 Sifeneinnäutung, betr Fe Iwefen der Juden 
v.2.Sptbr.j180] Bekanntmachung, daß — auf 
Kuͤndigung, die Verf, gung heine inur in beglan: 
bigter Abſchrift zu ve. Rhanpaen als Beläge ge: 
geben werben follen 
d. 6. — 178] Bekanntmachung, daß conte hitam ar Shaufsict, Unter: 
nehmer, bei Eaflation ihrer man, weder eımen 
Berfehr der Gymnaſiaſten oder Schüler mit ihrer 
Schaufpiel:Gefeufhaft, oder deren Mitglieder dul— 
den, oder wohl gar fie unter irgend einem Schein 
b 7 und Namen in ihre ——— auf: oder mit ſich 
nebmen follen . 
b. 6. — [180 —— die Einführung von Zwange⸗ Paſſen be: 
. treffend 
db 8. — ‚j179 Belanntmadung, wegen Reguliet ng des provinzieuen 
Staats-Schuldenweſens 
d. 20, — issl Erneuerte Verwarnung, gegen "dag verföntiche Geſteilen 
ſolcher Individuen, die den freiwilligen Eintritt im 
das Yäiger: Korps beabfichtigen, dazu aber noch Feine 
Genehmigung erhalten haben : 
d, 15. — 186] Bekanntmachung, wegen Erhebung der Schleufen- ‚Ge: 
fälle von den Steinfohlen- Fahrzeugen auf dem Klod: 
nizKanal . . . .. . . . 


Stüd des 









Seite. 


Amtsblatts. 





35 1263. 264, 


53 1261, 062, 


33 1264, 265. 
511. Zı2, 


287. 288. 
296—298 


208. 


58 . 294. 


295. 296. 
294. 295» 


515. 514« 


310. 


xx 





| - — 
Datum |No. Ynd) ardarne: — 
420 25 
der Inhalt. v8 Seite. 
Verordnung. | = 5 
* HE 
d.15.Spbr.|187] Bekanntmachung, —AX— die Nachweiſung der zu 
1824. den Woll-Maͤrkten in Breslau verfuͤhrten und ver: 
mogenen Wolle . . . . . . . 569 | Zı5. 
IV. Verordnungen des Königlichen Dber-Landes. 
Gerichts zu Ratibor. 
d. 25. Juni 146] Befanntmachung, die den Etats Entwirfen beizufügen: 
1824. den Emolumente zogen betreffend . : A 27 |220—223 
db. 17. Aug.}176 —— e uts⸗Verhaͤltniſſe der Kreis-Ju— 
ſtiz⸗Rathe deiteffenan ok 202 1551 080 
d. 31. — J185] Bekanntmachung, betreffend das in Unterfuchungd-Sas 
chen wider Judividuen der Landwehr zu beobachtende 
s: Derfahbren . F 58 299 305 


d.10, Sept. 184l Publikandum, betreffend die Beſtimmung, daß in den 

Faͤllen, wo Bergleute in Koͤniglichen Gruben zu To⸗j 
de kommen, die Koften für die gerichtliche Erhebung 
bed cörporis delicti, von der bergamtlichen Sportel: 
Kaffe übernommen werden, fall aber deshalb eine 
fernere KriminalsUnterfuhung eröffnet werden muß, 
die darin erwachfenen Koften bei dem Unvermögen 
bes Inkulpaten, aus dem sffentlichen Kriminal:Fond 

| entnommen werden follen . . . . . 58 | 305 

d. 16, — »89| Defanntmadhung, wegen der von dem lintergerichten, 

den betreffenden Poſt-Aemtern zu machenden Anzeige, 

über dad refervirte Porto, in Armen⸗, Fiskalifchen: 

oder Kriminal-Sache. re 139} 774 





* 


Chronologifhes DVerzeihniß 
der in ben, in den Monaten Dftober, November und December 1823 her» 
* ausgegebenen Amtsblätter ‘der Könizlichen Regierung zu Oppeln, erſchie— 
nenen DBerordnungen. 


⸗ 





I sw 
Datum INo. ax 
o 3 
der - Ssubalt, „| Seite, 
Verordnung · =E 
55 











L- Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behörden. 


den 4. Okto⸗ 141] Befanntmachung, betreffend die Zahlung der Zinfen von 
ber 182353. Kurmärtifchen Obligationen pro 1. November d. $-| 41 
d. 10. — 146) Bekanntmachung, wegen der Allerhoͤchſt genehmigten 
Erleichterungen und Berichtigungen, in den Beſtim— 
mungen der zweiten Abtheilung der Erhebungs-Rolle 
vom 25. Dftober ıge1 . ö ä R ; 
d.8.Novsr.|164] Publifandum, betreffend‘ den Umtauſch der Kurınärfi: 
fhen Interims: Scheine gegen Obligationen, fo wie 
die Berififation der Neumärkifchen Interimd:Scheine 
und Kurmärfifchen Dbligationen . . 49 
d.20. — 165] Bekanntmachung, betreffend die mit dem ı. Januar 
1824 verfallenen Zinfen von Staatsfhuld:Dofumenten | 49 396. 597. 
».00,— [169] Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinfen von Neu⸗ 
\. märtifchen Interimds Scheinen berreffend . s 50 | 402. 


596. 
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d. 23. — 170] Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinſen von alten 
Landfhaftlihens und Städte = Kaffen : Obligationen 
betreffend j . » R . . . 

Befanntmahung, die Auszahlung der Zinfen von 
Staats» Schuldfheimen betreffend a . . 

d. 26. — 11781 Bekanntmachung, betreffend die Zahlung der Zinfen 

und Außreichung der Zins-Toupons von 300,000 Air, 

Oſtpreußiſcher Domainen = Pfandbriefe . . 
8.6. Debr 179] Bekanntmachung, betreffend die fechste Ziehung ber 

Staard:Schuipfheins Prämien; Lotterie -» + I 5: 


4 


403. 404. 
404—406 


d. 23. > 171 


— 


413-2 315 
415» 


xx — Te 


Datum |No. 3 ) \ I z* | 
der“ 8 Ad 38 Seite. 
Verordnung. 53 | 

















II. Berordnungen des Königlihen Ober» Präfidii 
der Provinz Schlefien. 


d. 6. Nvbr. 1591 Bekanntmachung, wegen der mit der Neit» Poft zu ver: 
fendenden Briefe A 
d. 1. Debr. 166] Bekanntmachung, betreffend die Ernennung eines Sir 
Bifhofs von Breslau. . . 


46 581. 
49 597. 


IH, "Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen 
Regierung. 


d,26.Sptb.j137] Befanntmachung, über das Rechnungs⸗ Zertzene⸗se⸗ 
ſchaͤft bis Ende December 1821 

d. 27. — 11361 Bekanntmachung, — uͤnterricht in der Obſt⸗ 
baum-Kuitur bei de 9— Ber Schulen . . 

d. 29. — 11381 Publifandum, ——— tigfeit, der von den 
Polizei⸗Behoͤrden — — und Koͤnigl. 
Haupt: und Nefiunzenieäfte,. nuggeſtellten Paͤſſe. 

d. 1. Oltbr. 144] Publifandum, Die; euch der Back: 


waaren Der — 

d, 5. — [1591 Bekanntmachung, m — uͤeberſich⸗ 
ten von den —3— Hr und Schullehrern 

d, 5. — 140] Bekanntmachung, betreffihn’das’Satz- Einfuhr: Verbot 
und Die Bekanntmachung der Salz Faltoreien, aus 
denen das Publikum, die Upothefer und Droguiften 

die verfihiedenen Salze erhalten koͤnnen — 

d. 9. — 145 Bekanntmachung, wegen vorſchriftsmaͤßigen Inpaits 

fe Bon Kalk: und Gypss Tonnen. =, 
d.. 9. — 1148] Bekanntmachung, betreffend den erforderlichen Milis 
tair⸗Konſens bei Verheirathung vereideter, aber 
—* nicht rar] — des egeger⸗ 
eeres 

d. 11. — [147] Verordnung, wegen — von 

Uferdeckungs-⸗Bauten. 66 


42 552. 363. 


3 1559. 560. 
43 1558. 559. 


5 = — 
je o° 
© 

‚ [en 
— — 
or 
wi 
© ° 
© 
© 


— 1) — — 
duudonmun 


Datum tie 0 — an? 
der IH «au 
Birsrenung. 1 IR — * 








derz Okibr. 2.49] Bekauntmachung, wegen der in der Stadt Creutzbut 
errichteren Prüfungs: Commiffton für Bau: Handmwerf 
8.16: — 150 Befannemachung, betreffend. die nähern Beftimmunge 
. wegen des Eintritts gelernter junger Schmicde, a 
SER T Eleven bei der Thier: Arzmei: Schule in Berlin 
- 8.19, = „152 Bekan utmachune, wesen Verbhütung ber D iEbräuch: 
— welche die Verſicherung wider Feuers-Gefahr b 
Privat-Aſſecuranz-Anſtalten, berbsiführen kann - 
d. 18.— 2421 Bekanntmachung, wegen Aufuabıne der 3öglinge in d 
neuerganifirte chyrurgiſche Schule i 
d. 19. — 150 Bekanntmachung, betreffend die Verpflichtung. inlaͤnd 
ſcher Buchhaͤndler, die auch auserhald ver König 
Staaten, eine Buchhandlung befigen 
d,20,— Jı156j Bekanntmachung, wegen der, der hohen Bundes: Baı 
fammlung zu cs a. = AU IESBENDEN Druc 
3 Achriften 
d. 27 — 11551 Bekanntmachung, wegen der pro erſies halbe Jaͤhr 182 
rag, 3 + einzureichenden Amrsblattd:Bedarfd-Nachmweifung . 
d 2, — 115Aufferderung, wegen Eſnreifnung von Brandfliftern . 
d.81.— 157] Befanttmahungjr — Veraͤnderungen de 
Arznei» Tare Ki 


d.4. Nobr-| 160 Bekanntmachung, Zuns der Nachrichte 
28 zur Juſtanzien Ni 
7. — Jı6ı — — Prämier 


Vertheilung zus jun cd 
d.24.— 1167| Belanntmachung; bocheffen dodie Stempeifreigeit der 7 
«71. nirimationgs Scheine,sgaekhe Maurer und Zimmer 
E : 1 _ leute von ihren Meiftern erhalten . 
B.24.— 168 Bekanntmachung, betreffend die von den Koflate te 
a oͤffe ee Stiftungen und Beneficien, einzureichen 
den Nachweiſungen der „öffentlichen Stiftungen fü 


ne | Stwoliente . 
d.29.—  |165| Bekauntmachung, wegen biquidirung der Sorderunge 
— an die unter der vormals Weſtphaͤliſchen un 


‚aufgeh: benen Zůafte und Snnungen + . 
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_ 1 DJ # 
J "© 
Datum |No. J ⁊* & 5 
as 
u. Inhalt, se Seite. 
Verordnung. 126 — 
ES; w 


d,29,Robr.|#72] Befannemahung, betreffend die gegenfeitigen Miteheis 
Inngen jwifchen den Orts⸗ — und den 
Garnifons Chef . 50.| 409. 
d. 29. — Jı8ol Befanntmahung, betreffend die für Polizei-Urreflanten 
bei Gelegenheit der Unterfuhung und ded Trands 
ports zu liquidirenden Gebühren . 51 415- 418 
d. 1. Debr. 1731 Bekanntmachung, die Feſtſetzung der Zahrmartis⸗ Ter⸗ 
mine pro 1824 betreffend . 50 407- 408. 
d. 2. — 41751 Bekanntmachung, die Warsini» Marftpreife ‚pro. 2825. 1 
betreffend . 408. 
db 5. — [174] Befanntmahung, die Einfendung” der Selbſi⸗ = 
408» 


409, 410, 


der Fleifher und Bäcker betreffend; . 

d. io. — 177 Bekanntmachung, wegen — der Syerial Eiais 
pro 1853 . 

d,.10, — Jıgıl Bekanntmachung, betreffend die Verpflichtung "der Ma: 
gifträre zur Erhebung des Thatbeftandes über ver 
übte Zoll: und: Steuer s Defraudatiounen ıc. » 

d.11.-— 176 Bekanntmachung, wegen der mit dem 1. Januar 1804 
verfatlenen Zınfen Bon Sbahes Schuld: Defumenten 

d. 12. — 186] Pudlifandum die Antertigung des Ratten: und ae 

Pulvers im den AndRd ehren gm 

8.15. — 1137| Bekanntmachung, besagt IR Ayagl die Nachweifun: 
gen der u Te Siehe HR Dronungeftrafen 

zu fegenden Atteſi 

8.19. — 192] Befanntmachung, eh Te i. "Yannar 1824 | 
eintretenden Veränderungen bei abge ber Gar: 


418. 419. 
409 
408. 


4426. 429 


nifon: Serviss Koften "miad n) . 51 419-421 
d. 19.— 1193] Bekanntmachung, wegen der eintretenden Ungültigfeit 
> | der Ältern ZindsCoupons von Staard:Schulofcheinen | 51. | 4080. 
8,20. — 154] Bekanntmachung, — — 
für 1823», 51 |4u0, 425. 
8.22, —  |188 Bekanntmachung, wegen Verlängerung des Abſades 
nnd Gebrauchs des Stempel-Papiers zu 4, 8, 10, 
16 und 20 gar. bis zum Schluſſe des Jahres 1824. 52 | 429 
ann Anal su 
„M9° 


2 
Datum |no: 2 2$ 
& m 

der | 9 nhalt. wne| Seite, 
crordnuug. = " 55 
———— 105 | 














IV. Verordnungen des Königlichen Ober-Landesr 
Gerichts zu Breslau. 


— 551 Publikandum, wegen der kuͤnftig and der Haupt⸗Un⸗ 
ter⸗Gerichts⸗Salarien-Kaſſe zu zahlenden Gehälter, 
ſo wie der Verabreichung der —— Emolumente 
ıc. an das Perſonale der vormals geiſtlichen Güter, 


ES 
. — — en 


und der Königlihen Domainen-Juſtiz-Aemter. 546, 547, 
d. 19. — 56| Bekanntmachung, wegen förnilicher Ausfertigung der 
Fellfegungs = Defrete der Mandatarien:Gebühren + 41 547. 
8.26,— | 57| Bekanntmachung, daß nur denjenigen Witwen, welche 
Ar? mit eigenen, in der Ehe mit dem verfiorbenen Gats 
ten erzeugten Kindern, jur Erbfehaft gelangen, die 
Stempelfreiheit zuſtehet 42 | 555 
d. 26. — | 58] Bekanntmachung, betreffend Die Begnadigungen bei 
begangenen SıathelyMittranentiouen ; 42 | 555 
d. 26. |. 59] Bekanntmachunth wagen der Stempelfreiheit und Stems 
‚ pelpflichtigkeig- tn on aus ge⸗ 
2 | 356. 


ftellten Sub R 
8.5. Dftbr,] 60] Bekanntmachun a ra den Sffizianten der 
Köntglichen emter, imgleichen der 


Gerichte der * Katy Güter, erhobenen 
Naturals Depusarenuuydlt" 

d-10,— | 68] Bekanntmachung, -wegen der an die Königlichen Kom: 
wandansuren der Feftungen, abjuliefernden Sträflinge 

2; von der Kriegs-Reſerve oder der Landwehr . 
d.20,.— 714 Befanntmachung, mwegen der Naturals Deputate der 
Difigtanten der Königlihen Domainen-Juſtiz-Aemter 
D.24,— 701 Befanntmadhung, wornach die gegen fahrläßige oder 
doshafte Drandflifser verfügten Strafen, dur die 
Amtsblaͤtter ai Warnung befannt gemacht werden 

. 7 ſellen ⸗ “ . . 

HTe (3° " 
% 839 INIMMIR“. 


nl dnu HR «LE. 


43 1360. 567. 


44 1572875. 


45 578. 379, 


. 378. 


® 
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Datum No. a Ama AA 
der Freie bota⸗ 


Verordnung. me umia dor 


Stüd des 
Amtsblatts. 
* 
AR, 











d.4.Novbr.] 751 Befanutmachung, wegen der anberaumten Präflufivs 
‚Termine, rücfihtlih der Krieges:Schulden-Forderuns 
gen, aus der Zeit des Herzogthums Warfıhan, nnd 
der Lieferungss Forderungen aus der Franjölifchen 
Militair- Berpflegungs:Epoche von :. Märyızy? - 46 1384: 586. 
75] Bekanntmachung, daß in den Feſtſetzungs⸗Dekreten, e 
welche die Gehören, die der Königliche Fiscus zu 
zahlen hat, betreffen, jedesmal erwähnt werden foll, 
ob Fiscus in der ‚Sache qͤuaͤſt. zur Tragung der 
Koften rechtskraͤftig verurtheilt worden ift - . 
771 Bekauntmachung. enthaltend die Beftimmung, daß in 
Zufunfe die Erfenntniffe in Zoll- und Steuer-Deftau— 
dationds und Kontraventionss: Gaben, den Königlis 
chen Megierungen nicht anderg,-als in beglaubigter 
Abſchrift mitgerheilt werden follen . — 
79) Bekanntmachung, wegen des zu den ſtempelpflichtigen 
Verhandlungen zu verwendenden Stempel-Papiers. 
811 Bekanntmachung, wegen der: unabloͤßlichen, der König: 
lichen Univerfität zu Breslau uͤberwieſenen refervirs 
ten Steuern 6 || —;— , . R 
8ol Bekanntmachung, megen des in Sbreslan errichteten 
| 


neuen Ge aneiinhn: a 
nonndndduD m 
ginn 120 

ER TT —X 

V. Verordnungen des Kung ihen Ober » Landes: 

Gerichts zu Ratibor. 


5ı 1424, 425» 
424. 


— 


d 23Sptbr. 541Bekanntmachung, die Faſſung der Koſten-Feſtſebungs— 
Dektete, in Prozeß-Angelegenheiten des Fiskus betr. 
d,10.Dftbr,| «624 Bekanntmachung, wegen der an die Königlichen Kom⸗ 
mandanturen der Feftungen abzuliefernden Sträflinge 


v:n-der Kriegs: Meferve oder Yandwuchr .... 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — 
— 
Lan) . 


= 






5 


1 








5ß517502* 
9 nat 
Sıahalt 


614 Bekanntmachung, daß in Forſt⸗Defraudations-Unterſu⸗ 
ungen, feine Gebühren angefegt-mwerden follen . 
Bekanntmachung, berreffend die zur Erfag:- Mannfchaft 

gehörenden ıc. und fodann mit Urlaubs: Paͤſſen in 
ihre Heimath entfaffenen Perfonen betreffend 








-_ ‚64 Bekanntmachung, betreffend Steuer-Defrawdaticns:lin: 


‚|. terfuhungs»-Saden -. - . ä a : 
651 Bekanntmachung, wegen der perfönlihen Verlegung 
I. bei Steuer: Kontraventionen ‚ ; ’ x 
664 Bekanntmachung, das Juſtiz-Etats-Weſen betreffend. 
69, Bekanntmachung, die votiftändige und beflimmte Ans 
gabe der Nevifiunds Befchwerden betreffend . & 
ral Bekanntwachung, betreffend die Befugniß der Königl. 
5 Minifterien zur Degradation ihrer Unter» Beaniten. 
67] Bekanntmachung, wegen der von den Königl. Stadt: 
"1° Berichten einzureichenden Abſchluͤſſe und Jahres: Les 
berfichten ihrer Salauena Haſſen ae . 
74) Bekanntmachung, enspaendysBifs eſtimmung, daß in 
Zolls. und Steu DORF er zur gerichtlichen 
Enıfheidung gelatigch, bſe a Aligen Erkenntniſſe 
nicht in ſimpler Aabchuiin, fordern im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift, beigebracht werden felfen. 
76] Unweifung für fämmrliche Inquiſttoöriate und Unter: 
Gerichte Oberſchleſtenss den Tag des Etraf:Untritts 
der Verbrecher zu den Alien anzuzeigen . 
78, Befanntmachung, wegen der unabloͤßlichen, der König 
lichen Univerficät in Breslau überwiefenen reſervir— 
ten Steuern . . . = . . 


* VI. Verordnungen des Koͤniglichen Conſiſtorii fuͤr 


Schleſien. 


8.19. Sptb \145| Bekanntinachung, die Urlaubs⸗Geſuche der Superin— 


tendenten beirefjend «+ . . 5 . . 


+ rd reed & 





erdd deg 
Auitsblatts. 








© 
in 
er) 


— 3 — 


ar 
Datum |No. 4 Anno ni⸗ dhiltrir 


der Anhalt 


Verordnung 


Stück des 
Amtsblats. 


Seite. 


d. 27 Nobr 185} Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Kandida: gi 
ten der Theotogie . RN A . . 51 |425. 426. 


VIL.. Verordnungen der Königlichen General · Kom⸗ 
miſſion ꝛtc. für Oberſchleſten. 


da 4.Okthr. 1581 Bekanntmachung, wegen der Form, der auf die Rap 
der Königtihen Generals Kommiffion auszuſtellenden my 3 
Quittungen . 145 37% 


er se 
896 108. . 
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Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck J. 


Oppeln, den 6ten Januar 1824. 











Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleflen. 


No. 1. Publikandum, wegen Verhuͤtung des Kindermordes. 

Nachſtehendes Publikandum, betreffend die Verhuͤtung bes Kinder 

mordes: - 

Die Preußiſchen Strafgefege „enshaften folgende Vorſchriften zur Verhütung 
des Kindermordes: @ 836 anuemi 

2) Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemännern entfernt leben, müͤſſen ihte Schwangerfchaft der Orts⸗Obrig⸗ 
keit oder ihren Eltern, Voruͤtiabera Dirfiperrfchaften, einer Hebamme, Ge: 
burtöhelfer, oder einer ander, ehuharey, Grau, anzeigen und ſich mach ihrer Ans 
weifung achten. nd nohnu⸗ 

2) Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehoͤrigem Bei⸗ 
fande. 

3) I dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 
werden, ed mag todt oder lebend fenn. 

4) Vorfägliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Todesftrafe nach ſich; verliert 
es durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von 
mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5) Aber au ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchaft und Ges 
Sure verbeimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt ift, mehrjährige Zuchthaus— 
firafe zu gemwärtigen, follte fie fonft auch nichts gerhan haben, wodurch der Tod 
des Kindes veranlaßt worden. 

1 6) Ver⸗ 


— Al 


6 Vernachlaͤſſiget ber 1 ie. fEftern, Vormuͤnder oder Dienſtberr⸗ 
fchaften ihre Pflipten, EEE AB nd veraneiortlich. 
Berlin, den 11. Jana uhadainfg 
Der Ip Meiniſter 


(gez.) vom Kirheifem 
wird. hiermit aufs neue zu Jedermannes Kenutniß und Nachachtung in: Erin« 
nerung gebracht. 
Breslau, den 1. Januar 1824. 


Koͤnigliches Preußiſches Ober- Landes-Geriht von Schleſien. 


- 4.* x ‚ ⸗ — 





(Ro. 90.) Bekanutmachung, wegen des in Breslan errichteten neuen Gerichts⸗Amtes. 
Dem Publiko wird hierdurch eröffnet: daß zur Erleichterung der Gerichte» 
Eingefeffenen und Abkuͤrzung der Prozeffe, ein von dem hiefigen Königlichen Stadt» 
Gerichte unabhängiges, und nur unter der Aufſicht deffen Diveftoriums, . ke 
Gerichts:-Amt zu Breslau ar 
Böchften Orts angeordner worden ift, ‚welches vom erften Januar 1824 an, in 
Wirkſamkeit teten wird. 

Diefem Gerichts» Ant iſt die Falk Pnefcheidung und Vollſtreckung in 
allen: 0. am; . 
2. Bagarell» Sadyen bis 34, 5m mdlis inshıfive, 

23. Inijiurien-Prozeſſen, Be ask Dagatell » Sadyen betrachtee 


werden fönnen,. cr INNE raid p' 
3. Gefinde- und ſchleunigen — ohne Ruͤckſicht auf die Hoͤhe 
‘des Gegenftandes, anstz »- 


ausſchließlich übertragen. Es haben fi) daher alle, welche hiefige, der Gerichte» 
barkeit des Königlichen Stadt Gerichts untergebene Einwohner, in diefen Anges 
legenheiten, gerichtlich belangen wollen, unmittelbar an diefes Gerichs-Amt, mel 

des vor der Hand-feinen Gig im Localk des hiefigen Stadt» Gerichts nehmen wird, 
zu wenden, und die Kläger ſawohl wie die Verflagten, bei .. in. dieſen vor» 
Hepent bezeichneten Prozeffen, Recht zu nehmen. 

Breslau, den 5. December 1r8@ 54m : 


— Preußiſches Ober rgand Bericht von Schleſie en. 
Sn Vers 





3 


| Verordnungen des Köniäf, DR Gericht von Oberfchlefien 


Ne. 2, Bekanntmachung, das Verfahfént Miig. Uwiadomienie, wzgledem postepo 


bet der Einzahlung undniapfahge 
w den Depofitorien bei- 


nahme der i 
den Untergetichten gehörenden Gels 
der ‚betreffend. r 
Die Gefahr, worin die Gerichts— 
Eingefeffenen verfegt merden Fönnen, 
wenn fie die zu den Depofitorien gehoͤ— 
„renden Gelder nicht ımmittelbar in das 
gerichtliche Depofitorium, |fondern an 
einzelne Berichts« Perfonen zahlen, giebt 
Beranlafjung, der, wegen zweckmaͤßiger 
Verwaltung der Depofitorien bei den 
Unrergerichten durdy das Amtsblatt, 
Stuͤck XXXV., pro 1823., pag. 288. 
ergangenen Befanntmadyung, vom 22. 
Auguff c., noch folgendes: hinzuzufügen. 
Den einzeln , ftehenden Richtern 
wird es durdyaus unterfagt, zum Depo— 
fitorio gehörige Gelder einfeitig a 
nehmen, und jeder GonradereranlVE RE 
wird mit einer Ordnun 


5 Rehlr., ohne Ruͤckſicht dat pi 


- 


17% wania przy phcenin pieniedzi po. 


winnych do Depozytu i odebrani; 
ich w urzedach podsgedkowych, 


Dia uniknienia niebespiecienst- 
wa mieszkancow urzZedowi pod— 
legtych, ktare ich traſié moZe, gdy 
pieniedzi, nie do saınego Depozy- 
tu, ledz osobie iediney placzili 
potrzeba do uwjadomienie z 2a!*:« 
Sierpnia #:b wzgledem natezytey 
Admynistracyi Depezytow podsed.- 
kowych w Dzienniku publiczuym 
Nro. XXXV. pro 1823, pag. 288. 
umieysczonego, ieszcze i to doda£. 


“ Jediney- osobie urzedowey nie 
dozwolono pieniedzi do Depozytu 
ualezacych odbiera6, i kaZde przs- 
“stepstwo. na ten sposob g"* Twar- 


sftrafe yon demi bez wzgledu przyczyny, su- 
WÜrbwo karauem bedzie; owszenı ta- 


anfaffung fireng gerüge wrdinldSIERHKBive placenie zawsze w przytonı- 
muß vielmehr jede Zahlung diefer Art mosci trzech od urzedu ogloszo- 
im Gegenwart. der Drei Pere eu dacſꝰ nich osob naznaczenych do Ad- 


vom Gericht als Verwalter des Depos 
freorii befanne gemacht find, erfolgen, 
and von diefen dreien auch die Quittung 
ausgeitellt werden. ER 
Hiernach haben ſowohl die Koͤnigl. 


als Patrimonial ⸗Gerichte die drei Per. ' 


fonem,. weldye zur Verwaltung bes De: 
pofitorii beftelle find, durch einen beſtaͤn⸗ 
dig am ſchwarzen Brette befindlichen 
Aushang namentlich bekan 
dyen, und binnen 3 Wochen 

Strafe 


in 


minystracyi Depozytu czymie sie 
mnuszi. Dla tego powinni uriedy 
tak krolewskie iak patrimonralne 
trzy osoby do Administracyi De- 
pozytu naznadzone ogtoszi& przez 
obwieszczenie na czamey tablicy 
kaddego ezasu Sie znaiduiace, I W 
trzech tygodniach pod kara 2 war 
dych kopig takowego Publicand:! 
przellae ĩ oswiadzezie /muszia dit: 
w kiorym zawieszone zostalo. 

Miesz 


— — — 


Prof eine Abſchrift bes diesfälligen 


ushanges, unter Bemerkung' des Tas 
ges der Aushängung einzufenden. 9 
Den Gerichts» Eingefeffenen aber 
wird befanne gemacht, daß fie zum ge— 
richtlichen Depofitorio gehörige Gelder 
nie einer einzelnen Gerichts + Perfon mit 
Sicherheit zıhlen fönnen, fondern jede 
Zahlung dieſer Art im Gegenwart der 
drei Perfonen, die vom Gericht durch 
einen am ſchwarzen Brett befindlichen 
Aushang als Verwalter des Depofitorii 
befannt gemacht find, erfolgen, und von 
diefen dreien aud) die Quittung ausge 
ftelle werden muß. 


nt 7 
Mieszkafıcom pod urzad nale- 
zacym daie sie do wiadomosedi, 
Ze pieniadze do Depozytu urie- 
dowego nalezace z bespiecenstwem 
nigdy- iediney osobie uriedowey 
placzie nie moga lecz tylko wprzy- 
tomnosedi tych trzech osob, ktore 
przez Publikandum zawieszone na 
tablicy czarney Urzednikami De- 
pozytu mianowanemi zostaly, i 
od tych trzech kwit wystawiony 
bydz muszi. 


Ratibor, den 9. December 1823. 


Königliches Preußifches Ober - Landes: Gericht von Oberfchlefien. | 





No. 3. Bekanntmachung, enthaltend die Peſtiwmung, daß die Acten über Zotl⸗ und 
Steuer⸗Defraudationen, vor derVorlcguug zum Spruch, den betreffenden 
Haupt-⸗Aemtern auf Erfordern iger‘ Evtlaͤrund mitgetheilt werden ſollen. 


Zufolge Anordnung des Hohen 
— des Oberſchleſiſchen Departeß 


he ed werden die ſaͤmmtlichen Une 
I 


ur angewiefen: die Acten über 


oll und Steuer» Defraudationen, an Voniegeng zum Spruch, den betueffen- 
den Haupt» Aemtern auf Erfordern zur Erklaͤrungſmitzutheilen. 
Katibor, den 22. December ı823 


Königliches Preußifches Ober: andıs- Gericht von DOberfchlefien. 





——— der Koͤnigl. Intendantur des viten Armee-Corps. 
No. 4. Bekanntmachung, betreffend die, den zur Uebung einkommenden Landwehrs 
Dffizieren zu gewährenden Servis-Zuſchuͤſſe. 
Nach) einer von dem Vierten Departement des Königlichen Hohen Krieges · 
Miniſterii, unterm 29. November d. J., an uns erlaſſenen Verfuͤgung, ſoll den 


zur 


* 


\ 
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zur Uebung einberufenen and wirklich einfommenden Offizieren der Landwehr, außer 
den denfelben zu gewahrenden und aus ben refpeftiven Bataillons» Caffen zu bezie- 
henden Quartiergelde, auch für die Dauer der Hebungsperiode der oͤrtliche Servis- 
Zufchuß des Barnifon » Ortes, in welchem diefelben für ihre Wohnung zu forgen ha« 
ben, gezahlt werden, ohne Rüdfiche darauf zu nehmen, ob der Uebungs-Drt zu den 
Garnifon. Städten erfter oder zweiter Elaffe gehoͤrt. Für den Fall, daß gedachte 
Dffiziere Natural» Auartier erhalten, wird der Zufchuß den refpeftiven Quastierge- 
bern gewährt. 
Den Königlichen Garnifon- Verwaltungen und Magifträten in den fämmt« 
Kihen Garnifon» Orten des VIten Armee» Corps: wird folches hiermit befannt ge« 
macht, um kuͤmftig für die bei den Fruͤhjahrs oder Herbft - Liebungen einfommenden 
Landwehr » Offiziere den, in dem betreffenden Garnifon » Ort ſtatt findenden Servis- 
Zufhuß auf die Dauer der Uebungs-Zeit, unter Belag einer von den Bataillong- 
Commandeurs zu ertheifenden Quartierlifte, worin die Offiziere namentlich aufge 
führt werden, bei ung befonders zu liquidiren, und in der Liquidation diejenigen, 
welche ſich felbft Duartier befchafft, und die, welche Natural» Quartier erhalten ha- 
ben, feparat aufzuführen. Breslau, den 17. December 1823. 
Königliche Intendantur des viren Armee: Eorps. 
(ey Bermrar. 
Ro. 5. Dr wegen des in die Königlichen Magazine zu liefernden Roggen 
und Dafer. 

In Erwägung, daß es von den Herren Güterbefigern und fämmt 
tihen Produzenten nur gern gefehen werden kann, wenn bei dem Mangel der 
Unsficht auf höhere Getreide Preife zum unmittellaren beftimmten und bequemlichen 
Abſatze ihrer verfäuflichen Vorraͤthe fih neue Gelegenheit finder, iſt auf unfern des⸗ 
falls ‚gemachten Vortrag hohen Orts genehmigt worden, daß mit denjenigen unter 
ihnen in definitive Unterhandlung getreten werden kann, melde Lieferungen an 
Roggen und Hafer in die Königlihen Magazine zu Breslau, Brieg, Neiffe 
und Eofel gegen angemeſſene billige Preife zu übernehmen erbötig find, und ih 
deshalb perfönlich oder in porsofreien Eingaben, wozu vorläufig feine Stempel genommen 
-merben dürfen, bei uns, oder beziehungsweiſe bei den von und dieſerhalb ſpeciell 
angewiefenen Königl. Magazin Verwaleungen zu Neiffe und Eofel baldigft melden, 

Es werden Angebote von 10 bis 100 Wispel fowohl in Koggen als in 
Hafer für jede der genannten 4 Magazin»Stellen, zum Zwecke der Aufbewahrung des 


Getreided, angenommen, and infoweit ed mit den und zugefommenen Infiruftionen —— 
eins 





u A ae 


einbarlich if, die bezuͤglichen Unträge berückfichtiget werben. Wegen des Verkaufs ge 
ringerer Quantitäten iſt ausſchließlich mit dem ProviantAmte zu Neiffe, und 
dem Feftungs: Magazin zu Eofel zu unterhandeln. 

Den Berfäufern wird die Zufihe:ung ercheilt, daß bei dem Ankaufs-⸗Geſchuüfte affe 
Boirläuftigfeiten möglichft vermindert werden follen, fo wie diefelben feine andere, als 
yie nur bei Fchriftlihen Verträgen, und beiden befondern Quittungsleiftungen 
iber mehr ald 50 Rthlr. betragende Summen, gefeglichen Koften der Stempel, zu 
merichten haben. 

Zur Ablieferung der Körner, Können die Monate Januar, Februar und März 
ı 324 gewählet werden. Für die wirklich abgelieferten Quantitäten erfolgt fogleich 
die baare Bezahlung der bedungenen Vergütigung; anf Vorfchuß- Zahlungen kann nicht 
!ingegangen werden. 

Die Dfferten für Breslau und Brieg find direkte an die unterzeichnete In⸗ 
sondantur, für Neiffe und Coſel ebenfalld an und, oder auch an die dortigen Königl. 
Yagazin-Berwaltungen zu rihten. Angebote unter 10 Wispel für die. beiden letztern 
Drte werden, wie ſchon bemerft, bier nicht angenommen. 

Eine jede Dfferte muß enthalten: 

1. Namen, Charafter und Wohnort dedjenigen Produzenten, von dem 
fie gemacht und garantirt wird. 
2. Zeit, Drt und Betrag der Lieferung in DESSELBEN Maas, den 
Wispel a 25 Scheffel gerechnet. 
” 5, Preißs Forderung pro Wispel Roggen und Hafer, a ex Scheffel in 
Preußiſch Courant, nah Thaler, Silbergroſchen und Pfennige. 

Eine ſpecielle Cautiond« Leiftang wird in der Regel nicht gefordert werden. 

In Hinſicht der Qualität der Lieferungen wird bemerkt, daß der Roggen und Hafer 
vsffig rein und gefund, ohne alle fremde Beimifchungen, mithin von ganz tadelfreier 
Hefhaffenheit feyn muß. Das Gewicht eines Preuß, Scheffeld Roggen, darf nicht unter 
805 Bid. und eines Scheffeld Hafer nicht unter 453 Pfd. betragen. 

Die Magazins Verwaltungen find veroflichtet, von der Richtigkeit des Maaßes bei 

der Abnahme der Naruralien, einem jeden Lieferer auf Verlangen die vonſtaͤndigſte Ueber⸗ 
zeugunz zu gewähren. 

In Breslau und Neiffe werben die Lieferungen von dem reſp. Rönigl. Proviant⸗ 
Aemtern, in Eofel von dem dortigen Feſtungs Magazin abgenommen, auch wird die 
Zahlung der bedungenen Bergütigung aus den Magazin-Caſſen dafeldft prompt geleijter. 
Dagegen mu$ im Betreff ver Lieferungs- Abnahme ıc. in Brieg, die nähere Beſtim⸗ 
mung auf die eingehenden Dfferten noch vorbehalten werden. 

Breslau, den 29. December 1823. 
Königliche a A des 6ten Armee: Corps. 
(gef) mar Piper, 
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Deffentliher Anzeiger, 
als Beilahe ddes Amtsblatts r. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
| Nro. ı. | 
—— 


Oppeln, den 6Gten Januar 1824. 


— — — — 





Sicherheits-Polizei. 





Steckbrief. 

Die nachſtehend beſchriebene Caroline Andreß aus Gleiwitz gebuͤrtig, welche 
wegen verübten Diebſtahls zu Eenkan, Eofeler Kreifes, in Leobfehilg verhaftet, dem 
Königlihen Landraͤthlichen fit in, &p überfahdt, und von diefem den 31. Des 
cember v. 9. an dad unterreichnate Sericht, abgeliefert werden follte, ift dem Trand« 
porteur, heute Morgen, deauca Pinttarımcizwifchen 6 und 7 Uhr, bier auf dem 
Marfte, im Gedränge der Aus Derngirche und Frühmeſſe Fommenden Leute, entwichen. 

Es werden daher alte, refp!’ tat und Civil: Behörden dienflergebenft er« 
fucht, auf die Caroline Andreh,; he jalteeh wegen ihrer Diebereien mir Zuchthaus: 
firare belegt wordeu, invigiliren,.fe- m Detretungsfalle verhaften, und an und abs 
liefern zu laſſen. Dber Glogau, den ı. Januar 1824. 

Das Gericht3 : Umt der Güter Lenfau und Cziſſowa, Cofeler Kreifes. 


Signalement. 

Die Earoline Andreß and Gfeiwig gebürtig, und melche ih dort angeblich aufhält, 
iſt karholifher Religion, 2ı Jahr alt, von kleiner Statur, bat fhwarze Daare, eine 
runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn und oyale Geſichtsbildung, ift von gefunder Geſichtsfarbe, 
unterfegter Geſtalt, ſpricht baisfrhritunp polnifep und kann fchreiben, = 

* + Mn ie 
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Sie war bei ihrer —— Ueberrock vom engliſcher 
Leinwand quarirt, einem gelbkattune ur aan aapafaummollenen Hals tuch, meißen 
Zwirnfträmpfen, und kalbledernen 4 — nd trug in den Haaren einen Kamm. 

——— 


Bekanntmachung. | 
MWir zeigen benen refp. Polizeis-Behörden dienftergebenft an, daf der unterm 
ı2. Juli 1922 im Anzeiger zu Stuͤck XXIX. ej. a. pag. 261. von uns ſteck⸗ 
brieflich verfolgte gefährliche Verbrecher, der Baugefangene Andreas Konjetzko, aus 
Bieſtrzinek Oppelner Kreifed, wiederum an und eingeliefert worden ift, 
Eofel, den 50. December 1823. 
Die Königliche Kommandantur, . 





Unygeitg e 
Nachbemeldete 12 Stück Staatsfchuip ein» Zinds Conpond Series \IV;, 
zahlbar am 2. Januar 1824 A ı Rthlree And mit ongr kurzer Zeit entfommen, 
ald: 1. sub No, 40,014. Litt, ® . 40,068. Litt. G. 
3. sub No, 40,069. Litt, . 40,171. Litt: G. 
‘ 5. sub No. 42,451. Litt, x sul N. 45,044. Litt. G. 
7. sub No. 45,815. Lidl. „sub XP. 46,219. Litt. G. 
9. sub No, 46,219. Litt. IILap $ubIN®. 46,237. Litt. B. 
ı1. sub No. 55,374. Litt B. 14. ub!No. 56,871. Litt. B. 
ich erfuche demnach Jedermann und befonders bie refp. Königlichen Caſſen, auf die bes 
meldeten Coupons gefällig zw achten, und fie betreffendenfalls anzuhalten, mich aber 
davon zu benachrichtigen. 
Ratibor, den Zı. December 1823. 
Sobann v. Raczek, Rittmeiſter a. D. 


— — — 
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| Ermaͤßigte.Brennholz⸗Taxe 
auf den Oder⸗Ablagen im Re Se Dppeln für das Jahr 1824. 





gun Om 
— Auf der 
Benennung Vertaufe⸗ Auf der Ehroczd. Auf der | Auf den 
der Preis zu Klinker u. ger u. Gr. Cjarno= | Ablagen 


Poppelaus| Dzberner wanzer | oberhalb 
Holz⸗Sorten. Stoberau. Ablage. Ablage. | Ablage. | Oprein. 


Re, farpf. IRtl. far.pf. IRtt. far.vf. |Rtt. far. pt. lKti. far.pf. 








Eine Klafter Weisbuchen Feib - | A| 9l» | Aal 7|= | Al 5 i al 5ls I als|»s 
Eine dito Rothbuchenu. Efchen] 3129| » | 3127| =» | 3las| =» 3i25| >» | 3120| - 
Eine dito Buchen Aſt . si sie el sis f al SI si] Hl al 5 | 4 
Eine dito Birken Leib ee: 5|17 ⸗ 3115 ⸗ 3 13] z | 3511 > 5| 86⸗ 
Eine dito Erlen dito - 131 71—131566—13135213414-212281⸗ 
Eine dito Birken u. Erlen At | »| »|»| »| =|» | zl2a2|=| | =|= | ılıyls 
Eine dito Eihenteib. - - | 53! :|=-1 2128|» | 2elac|»| 2124| = | 2lı8is 
Eine dito dito gemengt. „| 2 7| «I 24 5ls | el sl» ol ıls I 1logl» 
Eine dito dito Ai . . . | s|20; ⸗r1is ef nlı16j | nlı4| > | ıjıı] » 
Eime dito dito Stock — — 1 11 15| >» 1571 < ı| 9| = ıl 61, 
Eine dito Buchen Sof. . pahsiülal |» | 1-1: | 5] :|» | el 
Eine dito Erlen dito „ .\ Atlzel »1 rH rasen we eeer ww 
E:ne dito Kiefern leid . 42 ⸗ 6 ⸗ | 2lı5l »| alı2 | 2| 9| » 
Eine dito dergl. A . . VERYE IT lea ale le — 
Eime dito Fichten feiib . .» Rt, 2 fi 1 21 31 2 I 3: = 1. ıl27| » 
Eine dito dergl. A » »- » 4 4 i are Fe ale El le 


Außer vorfiehender Tare zahlen die Käufer pro Klafter erfauftes Holz, 
ı for. 5 pf. Tantieme. 


Dppein, den a4. December 18235. 
Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


—— — — 
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Bekanntmachung 
der Schrift unter dem Titel: Kurzer Inbegriff des Wiſſeunswürdigſten aus der 
Nakus: Eh.i? 
In Berlin im Berlage des Buchhaͤndlers Maurer iſt eine Schrift unter dem 
Titel erfchienen: 
Kurzer Inbegriff des Wiffenswürdigfien aud der Naturlehre, 
von J. A. Herr, 
welche fi durch zwechmäßige Auswahl und Folge der Gegenflände, burch Maren, faß⸗ 
lichen und populären Vortrag und durch die durchgängige Nückficht auf das Prakti⸗— 
ſche ganz befonders zu einem Leitfaden fir den Unterricht in ſtaͤdtiſchen Schulen eigs 
net, weshalb wir diefelbe, den Herren Superintendenten, Kreis:Schulensnfpektoren, 
Pinerern und Schulfehrern EN befonders empfehlen. 
XI X. 130. Dechr. c. Oppeln, den 18. December 1825. 
Königliche Regierung. Erfle Abrheilung. 





Bekanntwmachung. 

Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen, mehrere entbehrliche Sachen, als: Kur 
chelgeraͤthe, Mobilien, Geſchirre, Scheibenroͤhre (nach dem verſtorbenen Majorats⸗ 
Herrn Anton Grafen v. Gaſchin, der bekanntlich Scheibenfhüge mwar,) und muſika— 
Kifche, ſowohl blaſende ald Saiten: JaftAmmimeA nebft Muſikalien von den beflen 
Meiftern, auch Wagengeräthe ıc., an Ben Mei bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
oͤffentlich im Wege der Auction zu verta ch, ht efminum dazu auf den 14. Jas 
nuar 1824 von Morgens 8 Uhr au,;; Bas fo lade ich Kaufsluſtige ein, 
an gedachten Tage fich recht zahlreich auf demeherrſchaftlichen Schloffe Hiefeldft, eins 
aufinden, und den. Zufchlag der erſtandenenMfachen zu gewärtigen. i 

Pohlniſch Neukirch, den 31, Deceitfer vBa3. 

: Graf v. Gaſchin. 





Subhaſtations⸗-Patent. 
Die nach dem verſtorbenen Häusler Dominik Grabowsky sub Mo. 68. zu 
Kuhnau verbliebene Haͤusler⸗Stelle, nebſt einen bei derfelben befindlichen Heinen Gars. 
ı * * 
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ten, zu ſammen auf 15 Rihlr. Courant gewärdiget, Toll theilungshalber in termino 
‚peremtorio, den 10. März k. 3 früh um 9 Uhr in hiefiger Gerichts-Kanje— 
lei öffentlich an den Meiſtbietenden geged alkion Bezahlung verkauft werden. 
Bergfäbige Kaufsiuftige ladet hierzu ein 
Neuhoff, den 19. December 1823. 
Koͤnigliches Preußifched Domainen +» Juftiz s Amt, 


* 





Subhaſtationmn. 

Auf Antrag der Real-Glaͤubigern, verehelichten Bindermeiſter Weluth, ſoll 
dad auf der Ratiborer Straße hieſelbſt belegene, 2 Stock hoch maſſiv erbaute Haug, 
weiches im Feuer» Cataflro mit 1500 Rthlr. verfihert, und Behufs der Subhaflas 
tion auf 2263 Rthlr. ı9 fer. gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der nothwen— 
digen Subhaftation öffentlich feilgeboten werden. Hierzu ift Terminus Licita- 
tionis auf den 17. November 1825, 19. Januar und 17. März 1824, wovon der 
legte peremtorifch if, auf dem hieſigen Mathhaufe in unferm Gerichts: Zimmer, anber 
raumt worden. Zahlungs und befipfähige Kaufluflige werden daher vorgeladen, im 
Termine zu erfcheinen‘, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag an den Beſt⸗ und 
Dreiftdietenden zu gewärtigen. Eofel, den. ı4. Auguft 18253, 

Königliched Preußiſches Stadt» Gericht, 
us uol&sıl 
— nn 


ER ni 896 map“ 
Suspafationd- Patent. 

Im Wege der nothwendigen Subhaftation, ift das unterzeichnete Gericht bes 
ahftragt, die noch im Natural» Befig der Tramniger Dominials Didmemdrationd, In⸗ 
tereſſenten befindlichen Dominial: Nealitäten,, nämlich circa 

252 Morgen Magdeburgifh, 151 IR. Aderland, 

56 Morgen 3 [IR. Wiefen, 

8 Morgen 8ı [R. Hutung, 

248 Morgen 55 [IR. Wald, 
auf Antrag eined Glaͤubigers, öffentlich feil zu bieten. Das Gebot auf diefe Reali—⸗ 
täten, wovon das Ackerland in neun Parzellen verfehiedener Größe, die Wieſen eben» 
falls im zwei Abtheilungen mit der Hutung, der Wald in fünfzehn befondern Stü— 
den belegen ift, kann im Ganzen, wie in den einzelnen Darzellen gefhehn. Die — 

ı 


—— 


iſt nach geſchehener Rectification beim Acker auf 3685 Rihlr. 10 ſgr., bei ben Wie⸗ 
fen auf 786 Rthlr. 20 ſgr., bei der Sutung TUf 169 Rthlr., und bei dem Walde 
auf 1765 Athir., im Ganzen auf Sechktaufend Vierhundert und Bier Reichsthaler 
ausgefallen, und kann zu jeder Zeit ded ahs dingeſehn werden. Kaufluflige werden 
demnach erfucht, in den auf den 8. Dezember d. J, den 10. März 1824 bier in 
Dber » Glogau vor und anftehenden Terminen, im peremtorifchen Termin aber, den 
16. Juni 1824 früh um 9 Uhr im Drte Trawuig felbfl, und in dem dortigen herr⸗ 
fchaftlihen Wohnhaufe zu erfcheinen, ihr Gebor auf das Ganze, wie auf einzelne 
Parzellen zu thun, und zu gewärtigen: daß dem Meifts und Beflbietenden und Zah 
lungsfaͤhigſten der Zufchlag, mit Zufimmung der Gläubiger, und in fofern nicht ges 
fegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen, gegen baare Zahlung erfolgen wird, 
Dber» Ölogau, den 6. September 1825. ' — 
Das Gerichts-Amt des Guts Trawnig, Cosler Kreiſes. 


— — — — — 


Avertissement. 


Laut Hoher Krieges: Departements. Verfüging vom 25. November c. follen 
nachftehende, zum Artillerie-Gedrauch ald unbrauchbar anerkannte Nughölzer, beſte⸗ 


hend in a9 4: 
74 Stüd eichene und rüfterne „Hafegenghablen vom verfchiedener Fänge, von 5, 4 
„ bis 5 Zoll Stärfe. 2 Stuͤck hes.0ng Stück Hebezeugpfoften. ı Stüd un. 


gefpaltener Eprieß. 2 Stutk 24pfündige, bearbeitete Sattel zu Wagend. 23 
Stück Ladezeug-Stangen. 14 Stück Avanfier» Bäume. 19 Etäd verſchiedene 
Achſen. 7 Stück Nabenkloͤtze. Kpa ui! Speichen. 40 Gtüd Wifcherflane 
gen. 8 Stüd Langdäume Zı Paar Arme. 50 Wagerfpriefe. 72 Stüd 
Unter und Oberbaͤume. 16 Stürk DMelbaͤume. 14 Lenffchemmel. 15 Sattel 
zu Wagen und Progen. 18 Schoffellendäume. 73 Stück Ortſcheilhoͤlzer. 63 
Stück derſchiedene kieferne Bretter. $ Plafter Elſenholz. 1æ Feldſchmiedebaum. 
27 Fuß Elſen⸗-Stammholz. 58 Fuß büchenes Stammholz. 46 Stuͤck birkene 
Deichſelſtangen. 20 Stück kieferne Latten. 6 Stück Wallkaſten⸗Stollen. 15 
kieferne Schangeugſtiehle. 267 Stück eichene Axthelme. 38 rothbuͤchene mitt, 
lere Felgen. 77 Stück rothbuͤchene kleinere Felgen. 4 Stuͤck Sparrhoͤlzer. 
an den Meiſibietenden plus licitando gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer 
den. Der Termin dazu iſt auf den 15. Januar künftigen Jahres um 9 Uhr Ai 
ki ° ts 


Hi) rd Baht 
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)z jun ht miad hi 
m nnd nd ä 
und ? 
YArtilleries Schuppen Nro. 2. duf dei 32834 ame — angeſeßzt, wozu Sefonders 
“ GStellmacher, Zimmerlente und Zifchler u: werden. 
lad den 11. December 1825. 


Königliches Artilerie · Depot > 





Verpachtung. 

Die zur Neuſtaͤdter Kaͤmmerei gehörigen Vorwerke, Vogtey, Kotzem und Zei⸗ 
felwig, ſollen vom 9. Juni fünftigen Jahres ab, auf neun nacheinander folgende 
Yahre, an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Der Termin zu diefer Verpachtung ift auf den 16. Januar fünftigen Jah- 
red anberaumt, und wird auf dem biefigen Rathhauſe früh um 9 Uhr an diefem Tage 
abgehalten. 

Oekonomiekundige Pachtluſtige, die eine Caution von 4000 Rthlr. Eourant 
beſtellen koͤnnen, werden hierzu eingeladen. 

Es fünnen die gedachten Vorwerke auch einzeln in Pacht genommen merden.' 

Die Pacht» Bedingungen, fo wie die Ertragd- Nachmeifung der zu verpach⸗ 
tenden Güter, fönnen jeder Zeit in unſerer Reyikatur machgefehen werden. 

Die Wahl unter den Licitanten, gnd- ver giftige der Pacht, bleibt den Stade: 


verordneten vorbehalten. d salsnitar2 
Nenftadt, den 9. December ıgezunull YmnDd — 
Der Miagl ſtrcckt. 
Wrooll * 
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Subhaftationds Patent, 


Zur Subhaftation ded dem Schuhmachermeifter Vincent Domini zugehöri- 
gen, hieſelbſt am Markte belegenen Haufes sub Mro. 145., taxirt auf 810 Rthlr. 
Eourant, ſteht ein peremtorifcher Lieitationds Termin anf den 15. Februar a. f. 
Vormittagd um 10 Uhr auf unferer Gerichtds Stube hieſelbſt an, wozu Kaufluftige, 
Bietungs⸗ und Zahlungsfähige eingeladen, jedvoh muf, wer zum Bieten zugelaffen 
werden will, eine Cautich von 200 Athir. Courant zur Deckung ded Meifigebotd, zuvor 
erlegen. Ereugburg, den 28. November 1823. 


Königliched Preußiſches Stadt» Gericht. i 
Il- 
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Inserendum 

Non dem biefiaen Königl. Ober: Landes s Gericht find auf Anfuchen der Banz 
quier Kahſchen Vormundſchaft zu Breslau alle diejenigen, welche an die Kaufgelder 
bes sub hasta geftlandenen, im Fürftenehum Oppeln und deflen Tofter Kreife beles 
genen, zum Nachlaß des verftorbenen Guſtav Friedrich v. Ziemiegfp gehörig geweſenen, 
ven ihr laute Adjudicatoria vom 20. Juni a. c. für 17,250 Rtihlr. erfauften 
Ritterguts Jaſchkowitz einigen Anfpruch zu haben vermeinen,. öffentlich Dergeftalt vors 
geladen worden, daß fie binnen 3 Monaten, und längfiend in dem peremtorifch ans 
gefegten Termine, den 14: Februar 18924 Borm um ı0 Uhr vor dem Herrm 
Dber» Landes: Gerichts: Nath Kühn ald Depyitato, auf dem Ober-Landes-Gericht ents 
weder in Perſon, oder durch zuläffige Bevolmächtigte, wozu ihnen die Zufliz-Koms 
miffarien, Hof Rath Raifer, die Juſtiz-Kommiſſions-Raͤthe Scholz; und Laube, Kris 
ninals Rath Werner und die Juftiz» Kommiffarien Cuno und GStilfer hiermit vorges 
fchlagen werden, zu erfcheinen, ihre Forderungen gehörig anmelden, und deren Nichtigs 
keit nachmweifen, widrigenfalld aber gemwärtigen follen, daß die ausbleibenden Real⸗ 
Glaͤubiger mit ihren Anſprüchen an die gedachten Kaufgelder präcludirt, und fie das 
mit nicht weiter gehört, vielmehr ihnen ſowohl gegen die provofantifhe VBormunds 
ſchaft, als gegen die Gläubiger, unter welche dad Kaufgeld vertheilt wird, ein ewi⸗ 
ge3 Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Ratibor, den 30. Serteibernigsag. 

Koͤnigliches vrenſtſe Hper·andes Gericht von Oberſchleſien. 


—* are = 
iutsuſ? sdilte 
Msen t o rium 
in Betreff der ruͤckſtaͤndigen Nachwelfung der aus hölzernen in maffive umgewandels 
ten Feuereffen. A 
Die für 1823 rückſtändige Nachweifung der and hölzernen in maffive ums 
gewandelten Feuereſſen, ift obnfehlbar binnen 14 Tagen einzureichen. 
VIU. 154. Dechr. c. Dppeln, den 6. December 1805, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 








Die Inſertions Gebühren betnagen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


— 
Amts ⸗Blatt 


der 


| Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 








Stuͤck II. 


Oppeln, den 13ten Januar 1824 








Allgemeine Gefesfammlung. 





Pro. 1. enthält: 


(No. 837.) Bertrag zwifchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und 
Seiner Durdyfaucht dem älteftregierenden Herzoge zu Anhalt-Bern« 
burg, über die Anfchließung des obern Herzogthums Anhalt-‘Bern- 
burg an das Preußifche indirefte Steuer» Syftem. Vom 10, Of« 
tober, und ratifizire am 2. November 1323. 

(Mo. 838.) Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 25. November 1825, wegen 
Ernennung des Kammerherrn von Rochow zum vierten Mit 
gliede der Haupt» Verwaltung ber Staats» Schulden. 

(Mo. 839.) Tarif zur Erhebung des Fährgeldes für bie Fähranftalt zu Polen« 
zig. Dom 9. Decenber 1823. 

(Me. 840.) Deftaration der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 18. September 

"18022, wegeh des Fünftel» Abzuges bei ber Regulirung der guts« 
herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in der Altmarf undim Mag⸗ 
deburgifchen. d. d. den 27. December 1823. 

j 2 Der: 
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Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden 
00———— 
No. 6. Bekanntmachung, wegen eiged Praͤkluſſons-Termins, in Betreff der Anmel⸗ 
——— 


dung derjenigen Entſchad Hat elche inländifche Gläubiger der 

fogenannten VBayonner' Kabl Aaiadufftnen Abzügen zu machen hakeı. 

Des Könige Majeftät — — U die unterzeichnete Immediat 

Kommiffion ergangene, im 19. Sol SGffehfammlung vom laufenden Jahre bes 
reits abgedruckte Allerhoͤchſte Kabiners- Drdre, vom 6. December diefes Jahres, 

wegen eines Präflufions- Termins, in Betreff der Anmeldung derje 

nigen Entſchädigungs-Anſpruͤche, welche inländifche- Gläubiger der jor 


jenigen Entſchadigungs Anfprüdhe anzumelden, welche dadurch für fie entſtau— 
den find, daß fie fi), nach dem SIR öffentlühen Befanntmadjung, vom 
17. April 1815 Xrtifel 4. (Sefeh: Niffdg Seite 37.) von ihren Schuld⸗ 
nern im ehemaligen Herzogtum JB ar ds auf Kapital oder Zinfen die Summen in 
Abrehnung bringen laffen ne ir hä bis zum ı. Sannar 1815 
theils baar, theils durch Maga 13% ter A den Kronſchatz des ehemaligen 
Herzogtums Warfchau abgeführt, den Glaͤubigern alſo entzogen worden find. Bei 
dem biernach von des Königs Merk a Rneten öffentlichen Aufgebot ift der 
Präffufions- Termin auf Bier Monate day et erften öffenelihen Befannrmachung, 
feftgefegt, ‘und allgemein auch für diejenigen beflimme worden, welche fich etwa frü- 
ber fchom bei einer andern Behörde gemelder. haben, und es foll ihnen dies mit der 
Verwarnung bekannt gemacht werden, daf diejenigen Forderungen, weldye big zu 
dem feftgefegten Termine bei der vorgedachten Liquidationg » Rommiffion nicht anger 
meldet werden, ohne weiteres fpecielles Verfahren als erlofchen betrachtet, und des» 
halb weitere Anfprüche nicht geſtattet werden follen. Ausgenommen find nur dieje- 
nigen Gfäubiger, mit denen jegt ſchon unmittelbar bei der unterzeichneten Jmmes -· 
diat-Rommiffion verhandelt wird, welche Verhandlungen nur demnächſt, nach er ⸗ 
5 folg. 
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folgter, jetzt eingefeiteten Divibendun® dena in Abficht des Ueberreſtes der For- 
- derungen an die Liquidationsr Rom MBromberg zur Sortfegung werden 
überwiefen werden. e 

ge81ı 111% 


3 


Alle fonftigen unmittelbaren oder mittelbaren Intereſſenten werden daher 
hiermit aufgefordert, ihre etwantgen Anſpruͤche mit Beibringung der Yuftificatorien, 
bei der Königlichen Liqnidations- Kommiffion in Bromberg fpäteftens bis zum 
31. Mai fünfrigen Jahres um fo gewiſſerauzumelden, als alle bis dahin nicht fol- 
chergeftalt zur Keuntnif gebrachten. Forderungen der Are, hiernaͤchſt, wie gedacht, 
‚für präffudire und ungültig erachtet werden müffen; | 


Berlin, den 24. December 623. 
Smmediat- Rommifffon fir die abgeſonderte Reft: Verwaltung. 
ö  (g4.) von Ladenberg. | 





10 — *æ | j 
Verordnungen der. Koͤniglichen MOppelnſchen Regierung. 
‚2e&r andy" 


 rp Ipind“ a | 
No. 7. Bekanntmachung, jur Der on Unglücddfäffen bei Thurmglocken. 
Dei Abnahme der Thurmglocken in dem Dorfe Hamm bei Düffeldorff, find 
in einer derfelben die Augen, und an einer andern die Zapfen der Are fo abgenußt 
befunden worden, daf es fehr zu verwundern ift, wie nicht längft beide Glocken wäh. 
rend des Laͤutens herabgefallen find. Wir bringen dies aud) in dem hiefigen Regie— 
rungs« Bezirke zur oͤffentlichen Kenntniß, und machen es den Magifträten und Kir« 
. hen. Kollegien zur befondern Pflicht, tie Stadt und Kirihenglodfen von Zeit zu 
Zeit durch Sachverſtändige befichtigen zu laffen, um, Falls ſich Mängel, wie die 
erwähnten, ergeben follten, ſolchen bei Zeisen abzuhelfen. 


q * ur 
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Zugfeich fordern wir aber noch die Herren Bau» ufpeftoren auf, bei den 
auf Departements» Bereifungen. erzufshendemNevifionen, auch diefen ER 
zu beruͤckſichtigen. = sbilginoR 136, 92g132° 

L 4, XI. 2 Dechr. 152. Oppeln; ben ı8. December 1825. 

Königliche Regkeinng. see Abtheilung. 
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Verordnungen ded Königl, Ober-Landes-Gericht von ———— 





at 
No, 8. Bekanntmachung, die Auslegung — Steffen des Stempel-Geſetzes Bes 
treffend. 

Das Koͤnigliche Kammer» Gericht hat nachſtehende Bekanntmachung über 
einzelne Stellen des Stempel» Gefeges und des Tarifs erlaffen, in welcher ſowohl 
die Deflarationen durch Neferipte der Könii cn > Minifterien der Yuftiz und der 
Sinanzen, als aud) die von diefem Cole io, W iedung auf das Stempel- Gefeg, 
angenommenen Grundfäge er hi — Ober ⸗Landeb⸗Ge—⸗ 
richt iſt damit uͤberall einverſtanden, 1 — Kind Gerichten des Departes 
ments daher aufgegeben, fic) ne Barn nach Di fr Hten. 


Ratibor, den 27. December Asa ne | 
Königliches Preußifches Ober: Landes-Gericht von ober ſcheften en. 





Nas Kammer» Gericht finder ſich veranlaßt, diejenigen Deflarationen zu dem Stem⸗ 


pel⸗Geſetz vom 7. März 1822, welche bisher durch Reſcripte der Königlichen Mi⸗ | ; 


nifterien der Juſtiz und der Finanzen an dDaffelbe gelangt find, fo wie die Beſchlüſſe, 
welche es in Bezug auf das erwähnte Gefeg gefaßt, und in den Vorbeſcheidungen 
der 


der Unter» Gerichte auf die deshalb ergangeneh Miſſtaden ausgefprochen bat, bier 

durch zur Keuntniß ſaͤmmtlicher Unter» GrrähasfeikeßuDepartements zu bringen. 

I. Die Dellarationen durch Reſcripte der Königlichen Minifterien] der Juſtiz 
und der Finanzen find folgende zmisgnQ@ ‚gr 


| A Zum GHdE ep. 

Zum $. 4. lit. f. ift durch das Kefeript des Königlichen Finanz - Minis 
fterii, vom 30. März 1825, beftimme worden, DaB die fonft den Gerichten zuſte— 
bende Befugniß, zu beſtimmen, ob der angegebene ftempelpflicytige Werth ohne 
Taxe für richtig anzunehmen fey, die Monita des Stempelfiscals nicht ausſchließe. 
Gleichmäßig ift durd) dies Reſcript feftgefegt, daß die Koften einer durch die Steuer— 
Behörde (worunter die Regierung zu verftehen ift) veranlaßten Tare dem Theile zur 
Laft fallen, deffen Behauptung durdy die Tare nicht beflätiger wird. 

Zum $. 9. lit. c. ift durdy daffelbe Reſcript beftimme, daß, wenn auch 
bei der Feftfegung des murhmaßlichen Werths der zu einer ftempelpflichtigen Erb: 


A 


ſchaft gehörenden unficheren Activ» Forderung die Angabe des Steuerpflichtigen zum 


Grunde zu legen ift, doch bei der Beurtheilung, ob dieſer in Vorſchlag gebrachte 
Werth als genügend anzunehmen fen, in jedem ‚Delle die Anfrage bei der Dermals 
tungs» Behörde (dev Kegierung) 5 9 N * 
Als Regel ſoll uͤbrigens angenom; die Erhebung bes Eim- 
pels niemals bis zur Realifirung des Ac eß fen, jedoch mit der — 
fifation, daß in Fällen, wo deſſen Reali Kun —— A weit ausſehend iſt, 5 
in Ronfurfen, der Stempel zwar provift 1 — iuthmaßlichen Berthe, — 
gabe beſtimmt und erhoben werden kann, jedoch mA Borbehalt der etwanigen Nach— 


forderung nad Beendigung des Konkurſes, weſcher Vorbehalt in den Erbſchafts- 


Stempel» Tabellen zu bemerken ift. 

. Zum $. 10. ift durch daffelbe Reſcript beftimme, daß, wenn bei Erbrheis 
lungen ein Kaufflempel eintritt, diefer nicht zu den Acten Faffire, und folhes auf 
der Ausfertigung bemerfe werben, fondern vielmehr die Ausfertigung in der Kegel 
auf dem erforderlichen Stempel» Papier felbft gefchrieben, oder ſolches wenigftens 
kaſſirt, derfelben angefchloffen werden folle. 

Zum $. 17. ift durch das Reſcript des Königlichen Yuftiz- Minifterii, vom 
12. April 1822, auf den Grund der Benachrichtigung des Königlichen Finanz Mi« 
nis 
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% . 
n'fterii, vom 26. März 1822, sent baß es bis dahin, wo bie im-$; 17. ans 
gefündigten näheren VBor choele SH Var beiderfeitigen Minifterien erfolgen wer⸗ 
den, in Anfehung der RR Fin ‚bfchafts- Stempel und der Verwaltung 
deſſelben bei den bisherigen Ci PROHENREN inie den Abänderungen, welche ſich aus 
dem Stempel» Gefege ralhtp patch. Teut Zewenden behaften folle. | 

Zum 6. 43. iſt Buch! tr des Koͤnigl Finanz -Minifterii vom 30. 
Märzısaz beftimme —86 CE alte Stempel vor Publifation des neuen 
Gefeges bereits von den Partheien auf Erfordern gezahlt worden, ohne daß das Gericht: 
ihn zu dem betreffenden Verhandlungen adhibirt hat, die Stempelfäge zwar nunmehr 
nach dem neuen Gefese berechnet werden müßten, der Mehrbetrag des zu adhibiren- 
den neuch Stempels aber nicht von der Parthei, fondern von demjenigen zu fragen 


fen, der die verfäunte Verwendung verfchulder. 


Be Zum Tarife 
ad vocem Nuctions-Protofalle, bat das Reſcript des Königlichen 
Finanz. Minifterii, vom 30, März 1823, feitgefesr, daß bei gerichtlichen Auctio- 
nen, die im Laufe eines Prozeffes vorfommen, anßer dem Erkenntnißſtempel nur zu 
dem Auctions» Protofolle der erforderliche Stempel befonders angewendet werden 
koͤnne, ohne daß zu den, Die Hate Finleitenden Verhandlungen refp. der Einga⸗ 
ben» und Ausfertigungs» Stempel rrforderlich wäre. 
ad voc. Erfengtpiffgdig nd. sub e. ift durch das Mefcript des Kd« 
niglichen Zuftiz- Minifteriig Nm q63FRelj 1822, auf den Grund des Schreibens 
des KRöniglidyen Finanz Mipkieriunvem;ıs. Juli 1822, beftimme worden, daß 
zu den Erfenntniffen in Injutick Machda, durch welche der Beklagte freigefprochen, 
der Kläger aber fachfällig oder abgewieſen und in die Koften verurtheile wird, nur 
die Hälfte des Werthſtempels in Anwendung zu bringen fen. 
ad voc. Prozef, iſt durch das Nefeript des Königlihen Finanz + Minjfte- 
rii, vom 30. März) 1823, beſtimmt, daß zu den Erefutions- Berichten fein Stem⸗ 
pei Hforderlich ift, weil nach dem Artikel: Berichte, diefe dem Stempel nicht mehr 
unterworfen find, zen 
| ad voc. Auittungen, hat dafelbe Reſcript ben Grundfag aufgeſtellt, 
daß folche Nuittungen, Die einem Korfrafte blos angefüge werden, nicht ſtempelfrei 
find, und der befondere Duittungs» Stempel nur dan wegfällt, wenn die Quittung 
in 
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in einer mit einem gleichen ober heͤheren Stempel, herfeheugn — ai 
mit begriffen ift, oder unmittelbar daruntsr or wird, 

ad voc. Requifitionen, hatg — ken den Grundfag aufe 
geftelle, Baß die amtliche —— kn EAN Beeicrh en und Verwaltungss 
Behörden auch in Privarfachen —— 

ad voc. Taxen. Mac den Refssin A A Böniglihen Zinany» Miniſterii, 
vom 50. März 1825, ift die Tare bei ſtempe a reiserhiebaften nicht ſtempelfrei, auch 
ſelbſt dann nicht, wenn in Folge der Taraufnapıme von dem tarirten Gegenftande ein 
Kaufjtempel entricdytee wird. Inwieſern übrigens die Tarationg- Verhandlungen 
außer dem Tarinftruments (der eigenthuͤmlichen Taxe) ſtempelpflichtig feyen, oder 


nicht, foll nad den über die Anmwendung'des Stempels in gerichtlichen Erbtheilungs⸗ 


‚und Nachlaß -Regulirungen, außer den Erbrezeffen, in dem Reſcripte des Königl. 


Juſtiz-Miniſterii, vom 14. rue 1823, aufgeftellten Grundfägen, beurtheilt 


werden. 


II. Ferner find bei Auslegung einzelner Stellen des Sermpehelcien folgende 
Grundſaͤtze angenommen worden: 
A. Zum Gefege ſelbſt. 

Zum $. 3. Die Verhandlungen berAMTegTig von neuen Hypothekenbuͤ⸗ 
dern find ftempelfrei, weil ihnen fchen die ee zufommt. 

Zum $. 4. lit. £. Die Entſchei darüber, ob der Werth des Ge 
genftandes ſich als unzweifelhaft ergebe, get Br Gllaͤht, welches die Verhand⸗ 
lungen auch nicht, Behufs der Beurtheiluͤngh dieſero heage von Anitswegen ber 
Steuer. Behörde mitzutheilen, und bie — zu veranlaſſen hat, wenn 
bie Steuer» Behörde es verlangt. 

Das Gericht kann hierbei den Werth als — annehmen, welcher 
als zwiſchen den Partheien feſtgeſtellt, in den Verhandlungen angegeben wird, wenn 
derſelbe nicht augenſcheinlich betruͤglicher Weiſe zu gering angegeben iſt, wo alsdann 
die Erflärung der Steuer» Behörde zu erfordern ift. Es ift indeffen bierbei zu be» 
rucjichtigen, was ad ı. zu diefem $. angeführt ift. . 

Bei den Erbfchaftsftempel bedarf es übrigens Feiner Tare der Mobilien, 
fondern e8 genügt die Angabe der Erben, und bei Grundftücden ift in dieſem Fall 
ber 
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ber legte Erwerbungs» Preis zum Grunde zu fegen, wenn bie Angabe des Erben 
nicht höher ausfällt. 

Zum $. 5. lit. b. Der Ausdrud: „‚verfäuflidye Gurs » Meberlaffungen 
an Descendenten’’ bezieht fich auf alles und jedes Grund» Eigenthum ohne Unter 
ſchied, welches von Ascendenten bei deren Lebzeiten an Descendenten aus irgend eis 
nem Titel gelangt. 

Die Stempelfreiheit bei biefen Gursüberlaffungen erſtreckt ſich aber nur auf 
den Werthftempel, zu dem Protofolle, dem Hppothefenfcheine und allen übrigen 
Verhandlungen, muß der 15 for. Stempel genommen werden. 

Unter dem Ausdrude: „Nicht Descendenten‘ find alle andere Verwandte, 
als Descendenten zu verftehen. 

Zu $. 10. Diefe Vorſchrift finder auch auf Erben, die vom Erbfchaftes 
Stempel befreit find,. Anwendung. 

Der Erbe, welcher über den Betrag feiner Erbportion aus dem Machlaffe, 
Mobilien und Immobilien annimmt, ift befugt, bei Berechnung des Stempels für 
die über feine Erbportion angenommenen Nachlaß» Gegenftände, den Betrag feiner 
Erbportion zuerft auf den Annahme» Preis der Immobilien zu verrechnen. Die 
angenommenen Activforderungen werden nad) dem Mobilienftempel berechnet. 

Zum $. ı1.lit. a. Bei Berechnung des Werthftempels in Prozeffen, 
fommen die Zinfen bis zum Tage der Präjentanon der Klage in Anſchlag. 

Zum $. 11. lit. c. in Verbindung mie $. 19. In Ronfurs- Prozeffen 
find die ittiquiden Activa, auf welche die bei der liquiden Maſſe ausfallenden Gläu— 
biger angewiefen werden, in Anfehung des Stempels außer Acht zu laffen. Dem 
angewiefenen Gläubiger aber ift zur Pflicht zu machen, von dem Fünftig einzuziehen. 
den Betrage, die Stempelfteuer zu entrichten. 

Der Werthftempel bei Konfurs und Liquidations Prozeffen, ift übrigens 
nach dem Betrage des Inventarii und der Tare, mit Abrechnung der inerigibeln For⸗ 
derungen zu berechnen, ohne daß die Koften abgezogen werden, wohl aber, mit Ein- 
reichung der Revenuͤen während der Adminiftration der Maffe, Dagegen ohne Ruͤck— 
ficht auf den Kaufwerth, fondern nad) dem Taxwerth der Mobilien und Immobilien. 

Zum $. ı2. Menn ein Ausländer zur Berreibung eines Gefchäfts in 
hiefigen Landen einem Inlaͤnder eine Vollmacht ertheilt, welche mit dem ausländi« 
ſchen Stempel verfehen ift, fo muß zu derfelben doch noch der hiefige Stempel Faffıre 

wer⸗ 
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werden, und wenn die Vollmacht gerichtlich erespagsgie ift, fo iſt auch jur Recog⸗ 
nition der hieſige Stempel zu nehmen. 

Zum 6. 19. Von den KERN Vorſchuß zu den Stem- 
peln gefordert werben. 

‚Zum $. 45. Wenn Roften. N zontrung des neuen Stem- 
pel» Gefeges aufgefegt, und den a Egemacht, von diefen aber 
noch nicht bezahlt find, ‚fo ift von den Reftgpyen,, et,in den Rechnungen ange» 
fegten aften Stempels, nunmehr ber —— RU 
Gefeg einzuziehen, 

B. Zum Zarife 
ad voc. Abfchriften. Vidimirte Abfchriften, welche ju den Grund- 
Akten gebracht werden, ſind ſtempelfrei. 

ad voc. Auctions⸗Protokolle. Auch die übrigen bei der Auction 
vorfommenden Verhandlungen, : find dem Stempel unterworfen, infofern diefer 
nicht im Laufe eines Prozeffes, durch den Werthftenpel abforbirt wird. 
ad. voc. Ehefdheidungs-Erfenntniffe Der Betrag einer erkann— 

ten Abfindung oder Epefcheidungsftrafe wird Behufs der Ausmittelung des Stem⸗ 
pels, eben fo wie bei Exrbfchaften im $. 9. lit. c. ‚des Gefeges beſtimmit ift, feſtge— 
ſtellt, und zwar, durch eine an Eidesſtatt — pflichtmaͤßige Angabe des 
Gteuerpflichtigen. 

ad voc. Erbrezeffe. Der Zbalern bei ſtempelfreien 
Erbſchaften, wird nur einmal und zwar a en jede Ausfertigung 
des Receſſes erhält den 15 for. Stempel,, EITEIJIOH TERN 


Bei ftempelpflichtigen Erbfchaften ecſteect An die Stempelfreiheie and nur . 


oufden Erbrezeß, und jede Ausfertigung unterliegt,ebenfalls dem ı5 far. Stempel.. 
Wenn bei Erbtheilungen —— und ſtempelpflichtige Erben intereſ⸗ 
flren, fo wird zu dem Erbrezeſſe nur der’ 2 Thaler» Stempel genommen, inſofern 
der Erbtheil der ftenipelfreien Erben 1000 Thaler oder mehr berräge. Wenn bei 
Erbſchaften, welhe an Ascendenten oder Descendenten gefallen find, der Erb» 
ſchaftsſtempel fchon nad dem früheren Gefege gelöfet, aber bei Erſcheinung des 
neuen Gefeges noch fein Erbrezeß abgefchloffen war, fo hängt die Beſtimmung 
ob zu dieſem Rezeſſe der 2 Thaler» Stempel genonmen werden müfle, davon 


ab, ob der ſchon erlegte Erbfchaftsftempel 2 Thaler nicht erreicht oder überfteigt.. 
..,; 5 al 


« Gefälle, nach dem neuen 
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ad voc. Erfenntniffe hit. A. In Konfurs- und Liquidations · Pro⸗ 
zeffen ifl, wenn mehrere Diſtrihugonen erfolgen, und bei der erften fihon 1000 
Thaler zu ı Procent verftewerg fi d, ‚behden fernern Diftriburionen nur 3 Procene zu - 
rechnen. Bei vorläufigen Diftsi utionen, ber Kevenüen ber Grundſtuͤcke ift, wenn 
der Betrag derfelben 50 Khnlssergeit 6, ein Werthftempel zu nehmen, dage⸗ 
gen der ‘Betrag der a "Tünftig auch auf die 1000 Thaler, wor 
von nur ein Stempel von Nrozent zu entrichten if, anzunehmen. ° Wenn 
bei Ehefsheidungs» Erfenntniffen das Vermögen beider Theile nicht 50 Thaler be 
‚trägt, was im zweifelhaften Falle’ die Parrheien an Eidesftate angeben mäffen, 
fo ift gar fein Stempel zu nehmen. PR: 

Die Beflimmung sub lit. e. für den Fall einer erfannten Geldftrafe 
von 50 Thalern und darunter, ober einer Gefängnißftrafe von 4 Wochen und 
darunter bei Perfonen niederen Stander, bezieht fich nicht blos auf Injurien» Sa- 
den, fondern auf alle Straffahen überhaupt, wo gegen Perfonen niederen - 
Standes auf eine folhe Strafe erfannt ift, und ift felbft dann anzuwenden, wenn _ 
hauptſaͤchlich auf 4 Wochen Gefängniß und darunter erfannt if. 

ad voc. Geſuche. Wenn bei Obligations- Ausftellungen, Belegungen 
von KRaufgeldern, Quittungssfeiffungen oder Ceffionen, am Schluſſe der Ber 
handlung zugleich ein Antrag auf Eintragung oder Löfhung im Hypotheken⸗ 
Buche, oder auf Berichtigung das Beſitztitels gemache wird, fo ift außer dem.Stem- 
pel für das Gefchäft —I noch der Stempel für das Geſuch zu kaſſiren. Wenn 
ein Exekutions⸗Geſuch Yo erfilh Vivollſtreckter Exekution zuruͤckgenommen 
wird, oder wenn der Extrahent Machſicht ertheilt, fo iſt ſowohl zu dem Erefutiong- 
Gefuche, als zu den etwa bereits erlaffenen Erefutions- Verfügungen, Stempel jun 
nehmen. | 

ad voc. Inventarium. Inveutarien bei Erbreguficungen, find mit 
15 for. ftempelpflihtig, die Erbſchaften mögen dem Erbfchafts- Stempel unterwor- 
fen ſeyn oder nicht. 

ad voc, Legalifation. Unter Legalifation von Urkunden find die At 
tefte unter den Urfunden, daß der Ausſteller zur Ausftellung befugt geweſen fey, zu 
verſtehen. 
ad voc, Neben-Exemplare. Meben-Exemplare von Kauf⸗Kontrak⸗ 
ten, auf deren Grund ruͤckſtaͤndige Kaufgelder eingetragen werden ſollen, beduͤrfen 

"aus 
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außer dem 15 ſgr. Stempel, nicht noch De Ehe onfäresungen feftgefegren 
Stempels. — 

ad voc. Protsfolle. Bei Gesdlunan unge, 1er freiwilligen Gerichtebar- 
feit, wo ein höherer, als der —— — zum Haupt Erem« 
plare gebraudye werden muß, z. B. beinkiiufnRounken, Duittungen, Obligatio- 
nen, wird das Aufnahme. Protofoll Waftamgeftemprigem Papier gefchrieben, und 
die im Tarif beftimmten Stempelfäge, für ijecoiaF ail za der Ausfertigung, welche 
auf den Grund der Verhandlung erfolgt, abpräiete ni Wenn das Original» Protofoll 
gleich als Dokument gilt und ausgefertigt wird, To ift der Protofollftempel nicht be- 
fonders zu nehmen. 

Wenn es bei Handlungen der freiwilligen Berichtsbarfeit zur Ausfertigung 
nur des gewöhnlichen Auefertigungs-Stempels bedarf, fo it zum Aufnahme · Proto⸗ 
koll ebenfalls fein Protofoll» Stempel zu nehmen. 

ad voe. Prozeß. Auch in Konfurs-, erbſchaftlichen Liquidations-Pro— 
jefen muß zu den Auktions-Protokollen, Verpachtungen und — — ein 
beſonderer Stempel genommen werden. 

Bei Konkurſen ſind alle nach der Publikation des Difriburions- «Erfennt- 
niffes erfolgende Verhandlungen, ſtempelpflichtig. 

ad voc. Quittungen. Wenn uͤber Kapital * Zinſen quittirt wird, 
ſo iſt der Betrag der Zinſen, fo weit er er m QDuittungsftempel zu berech⸗ 
nen. Wenn auch eine Summe in ae ji ‚nen Terminen abgeführt wird, fo find 
doch die einzelnen Quittungen, fofern be ha — beim Kontrakte ſelbſt geſchrieben 
werden, ſtempelfrei. In 09 ws 

ad voc. Subhafta ERST Sch "Der zu dem Adjudications · Be⸗ 
ſcheide zu nehmende Stempel, iſt der Kaufkontrakts Stempel. Wenn eine im 
Wege der Erefution verfügte Subhaftation, durch Entfagung beendigt wird, fo find 
die Schreiben an das Intelligenz Comtoir und die Zeitungs-Erpeditionen, Behufs 

“der oͤffentlichen Bekanntmachung, von der fonft eintretenden Stempelpflichtigfeit der 
Verhandlungen ausgenommen, weil fie Gebührenfrei find. 
ad voe. Teftamente. Die Verfügungen, wonach ein Teftament gehoͤ⸗ 
rigen Orts verwahrt werden ſoll, ſind ſtempelfrei. 
3* 


ad 


wu, 


ad voc, Berfügu aamog Auch Verfügungen an ben Ingroſſator, ges 
wiſſe Gegenſtaͤnde in bie Hygothe cheaxinzutragen, find dem Stempel nicht un⸗ 
terworfen. \ 


ai ben 7. April 1823 
lin 00 naınd): 


Om she 
ni nonlimmoR, »? 

Ro. 9. Publikandum, betreffend dreTiißfendung der nur zur Gefängnißflrafe verur- 
theilten Inkulpaten an das fländifche Inquiſttoriat zu Coſel jur- Beftehung 
derfelben, fall dad zur Tragung der Koften verpflichtete Dominiam beim 
Kändifhen Inquiſitions-Verein aſſociirt ift. 

Durch die unverhältnigmäßige Vermehrung ber Verbrecher, find — die 
von den beim ſtaͤndiſchen Inquiſitions ⸗ Vereine aſſociirten Dominien zu zahlenden 
Beitraͤge, fehr erhöht werden. Um nun gedachte Dominien bei dem großen Drud 
der Zeit von den möglich zn vermeidenden Mebrfoften zu befreien, werden fänuntli« 
che Inquiſitoriate und Unter» Gerichte hierdurch angemiefen, diejenigen Inkulpaten, 
welche nur zur Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden ſind, und fuͤr welche aſſociirte 
Dominien die Koften in subsidium zu tragen haben, in Zukunft zur Beſtehung 
derfelben, an das ftändifche Inquifitoriat abzuliefern, wodurd den Dominien die 
Meprfoften der Sig Annafite maüln Bsäfjungs- Gebühren — werden. 


Ratibor, den 19. December 1622. 


Kriminal⸗Senat des Königl. Preuß. Ober: Landes: Gerichts von 
| | ER ten. | 


. 6, 





-. # 


Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Schleſien. 


Na so, Bekanntmachung, wegen des Holz-Ankaufs jur Beheigung der Amts + Loca⸗ 
" tien der Königlichen Domainen- Jufije und vormals geiftlichen, jetzt Königl. 
Gerichte. 


Da die unentgeldliche Ablieferung des etatsmaͤßigen Brennholzes zur Be: 
heisung der Amts» Localien der Königlichen Domainen » Zuftiz« und vormals geiftli- 


den 


hen, jegt Königlichen Gerichte [ho aaa, it — 1825 mehr ſtatt fin 
det, fo wird dieſes ſaͤmmtlichen Ha m Periipten angeftellten Beamten 
- hierdurch befanne gemacht mit der RN 4 3 na 
ſich nad) dem von der biefigen erng in den Amtsblättern befindlis 
chen, an bie Koͤnigl. Ss. In Ä E Gefchäfts- Bezirfs, in Hinfiche 
des Holz. Anfaufs —— Mr. vom 6, December d. — genau 
zu achten. 


Breslau, den 19. December — 


Koͤnigliches Preußiſches Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 





— 


Verordnungen der Königl. Sntendantur des vıten Armee⸗Corps. 





No. 11. en wegen des ie ve age Magazine zu liefernden Roggen 


In — daß ed von ——————— und fämmts 
lichen Broduzjenten nur gern zhechen werben kann, wenn bei dem. Mangel der 
Ausſicht auf Höhere Getreide-Preifer i zum suhirrkeärtiiren beſtimmten und bequemlichen 
Abfage ihrer verfäuflichen Vorraͤthe ſtchhacue Brtegenheit finder, iſt auf unfern des⸗ 
faus gemachten Vortrag hoben Orts genehmigt worden, daß mit denjenigen unter 
tönen in definitive Unterhbandlung getreten werden kann, welche Lieferungen an . 
Roggen und Hafer in die Königlichen Magazine zu Breslau, Brieg, NReiffe 
und Tofel gegen angemeffene billige Preife zu. übernehmen erbätig find, und ſich 
deshalb perfönfich oder in portofreien Eingaben, wozu vorläufig feine Stempel genommen 


werden Dürfen, bei und, oder beziehungsweiſe bei den von und dieſerhalb fpeciell 


angewiefenen Königl. Magazin Berwaltungen zu Neiffe und Eofel baldigft melden. 


Es werden Angebote von 10 "bis 100 Wispel ſowohl in Roggen als in 
Hafer für jede der genatinten 4 Magazin-Stellen, zum Zwerfe der Aufbewahrung des 


Gesreides, angenommen, amd infoweit ed mit den und zugefommenen Inſtruktionen ver- 
eitte 





t,merden. Wegen bed Verkaufs gb 
em Vroviant-Amte zu Neiffe, und 


einbarfich ift, bie bezuolichen ner 
ringerer Quartitäten iſt außf * 
dem Feſtungs-Magazin zu Eofel * HH Dr 

Den Berfäufern wird die 3 J i Mr haß bei dem Ankaufs · Geſchaͤfte alle 
Weitlaͤuftigkeiten moͤglichſt Ran wer ht en, fo wie diefelben Feine andere, als 
die nur bei ſchriftlichen Denträgen, * beſondern Quittunssleiſtungen 
über mehr als 50 Repir. betragende. Cum en, gefeglichen Koften der Stempel, iu 
entrichten haben. 

Zur Ablieferung der Körner, koͤnnen die Monate Januar, Februar und März 
2824 gemwähler werden. Für die wirklich abgelieferten Quantitäten erfolgt fogleich 
die baare Bezahlung der — —— auf Vorſchuß⸗Zahlungen kann nicht 
eingegangen werden. 

Die Offerten für Breslau und Bries And direkte an die unterzeichnete In⸗ 
tendantur, für Neiffe und Coſel ebenfalld an uns, oder auch an die dortigen Königl, 
Magazin-Verwaltungen zu richten. Angebote unter 10 Wispel für die beiden legtern 
Drte werden, mie ſchon bemerft, bier nicht angenommen, 


Eine jede Dfferte muß enthalten: 
1.Namen, Eharafter und Wohnort desjenigen Produzenten, yon dem 
fie gemacht und garantirt wird. 
2. Zeit, Drt und Betraggarmı Hofersng in Preußiſchem Maas, den 
Wispel a 25 Scheffehrgeruhimekissis 83. 
5. Preiß» Forderung ag Mihnelnfiagsen und Hafer, a 25 Scheffel in 
Preußiſch Courant cacha Thakerı Silbergroſchen und Pfennige. 

Eine ſpecielle Cautions + Leiſtung Moit An der Regel nicht gefordert werden. 

In Hirſicht der Qualität der Lieferungen wird bemerkt, daß der Roggen und. Hafer 
völig rein und gefund, ohne alle fremde Beimifchungen, mithin von ganz; tadelfreier 
Beſchaffenheit ſeyn muß. Das Gewicht eines Preuß. Scheffels Roggen, darf nicht unser 
80: Pfd. und eines Scheffeld Hafer nicht unter 453 Pfd. betragen. 


Die Magazins Verwaltungen find verpflichtet, von ber Nichtigkeit des Maaßes bei 


der Abnahme der Naturalien, einem jeden Lieferer auf Verlangen die volftändigfte Ueber ⸗ 


zeugung zu gewähren. 

In Breslau und Neiffe werden die Pieferungen von den reſp. König. Proviants 
Yemtern, in ECofel von dem dortigen Feſungs Mazazin abgenommen, auch wird die 
Zablung ver bedungenen Dergütigung aus den Mag ızin: Caffen daſeldſt prompt gefeifter. 

Das: 


Dagegen muß in Berreff der Lieferung: Abnahme ıc. in Brieg, bie nähere Beſtim⸗ 
mung auf die eingehenten Offerten noch vorbehalten werden. 


Breslau, den 29. Decempen FAR3- q 


Königliche Mititair: Sie HB. 6ten Armee-Corps. 
(Gez.) Eee diper. 


it no} ELEKTR 
- 22 N EL 


Ro. 12. Bekanntmachung, wegen Zahlung der für den 1. April 1813 räcfändigen 
Wittwen⸗Peuſionen. 

Die General» Direction ER ERROR MWittwen » Verpflegungs » Anftale ber 
ſchaͤftigt ſich unausgefegt, die Mittel zur Nachzahlung der noch fuͤr z Termine ruͤck⸗ 
ftändigen Penſionen zu beſchaffen. 

Bei der den mehrſten Intereſſenten gewiß bereits bekannten Schwierigkeit, 
die Zinfenruͤckſtaͤnde, vorzuͤglich von den in Polen ausſtehenden Kapitalien des Inſtituts 
einzuziehen, durch deren Außenbleiben hauptſaͤchlich das Unvermoͤgen der General⸗ 
Wittwen-Kaſſe zur Abbuͤrdung ihrer ruͤckſtaͤndigen Leiſtungen herbeigefuͤhrt worden 
tft, koͤnnen jedoch dieſe Mittel nur Kanugſamgund nicht ohne Aufopferung erlangt 
werden. ame ah) re 

Die General, Direction Riobeſcadet ſich daher auch gegenmärtig nicht im 
Stande, die Zahlung eines der che Rängen PH onstermine in den reglementsmäs 
Bigen Goldforten leiften zu fönnch,! und es iſt ihr nur möglich, die Nachzahlung 
der für den 1. April 1813 eüdfändigen Penfionen in Courant 
mit 10 Procent Agio zu bewirken, diefe aber fol in der Zeit vom 15. April 
. bis 5. Mai 1824 erfolgen. Die Quittungen find daher auf Rthlr. in Golde 
inelufive 10 Procent Agio mit Rthlr. Courant bezahlt zu ftellen. 

In den Fällen, wo die Quittung bereits auf Gold ausgeftelle ift, muß der 
Ausfteller, oder wenn die Quittung fich ſchon in dritter Hand befindet, der jegige 
Inhaber darmnter die in vorbemerfter Arc in. Courant angenommene Zahlung ber 
[einigen 

s Da 


Da die Zahlung nicht länger als bis zum 5. Mai fortgefegt werben kann, fo 
werden diejenigen, melche fich fpäter wettat AUF den nächften Zahlungs-Monat Ok⸗ 
tober 1824 verwiefen werden. —orio 1slaa 33 

Die etwanigen Erben vetſtoͤſbenel Alben‘ werden wohl thun, ſchon vor 
Eintritt des Zahlung · Termines the Eehill he -Urfunden zur Prüfung einzus 
reichen. an 

Die General Direction WAHR Bf Adkert angelegen feyn laffen, auch zur 
baldigen Berichtigung der für die Tehmine'Y? Ofrober 1813 und 1. April 1814 
noch rücftändigen Penfionen die Mittel zu befchaffen; muß aber wiederholt barauf 
aufmerffam machen, daß fie bis zum Eintritt des für diefe Zahlung befannt zu ma« 
chenden Termins alle Reclamationen, welde die vorzugsmeife frühere Befriedigung 
bezwerfen, ohne Ausnahme zurüczumeifen gendchigt feyn wird. 

Berlin, den 24. December 1823. | 


General: Direction der Königl, Preuß. Allgemeinen. Wittwen⸗ 
Verpflegungs-Anſtalt. | 
von Winterfeld. Büfding. von Bredow. 


Te 
. dings 
‚sdiıps pnuß33 
Be En —* ung. * 
Die unterzeichnete Redaetfjon machtrhierdurch bekannt, daß das al« 
phabetiſche Sachregiſter zum Amtsblattauder hieſigen Königlichen Regierung 
pro 1823, gegen portofreier Einſendung von ro fgr. Courant pro Eremplar 
mit Ausgang diefes Monats, bei derfelben zu haben ift. 


Oppeln, den 8. Januar 1824. | 
Die Nedaction ded König. Regierungs-Amtsblatts. 





lan. 


Bu 


— 15 * 
8 e ee g. 

Zweien Juͤnglingen, Name 8 | Ki — zu Wilmsderff, im Creutz 
burger Kreiſe, iſt fuͤr die Leben Ehtung eines Ungluͤcklichen aus 
Verzweiflung zum Eli Ü * n, bie ausgeſetzte Praͤmie von 
5 Kthir. aus dem öffentlichen Staats: ke worden, 

‚1:4. Vi. 593. Decbr, "E 79461 Fri? den 20. December 18035. 


"Königliche. Begirunge, tiie Abtheilung. 








— 





4 


are 


Bei dem am 17. September d. %. zu Halbendorff, Grottfauer Kreifes, auf 
der Erbfcholtifei ausgebrochenen Brande, haben ſich der Erbfcholze Langner aus 
Leuppuſch ganz vorzüglich mit eigener Lebens: Gefahr, außerdem aber aud) die Gens» 
d’armen Meubere und Scheel durch Fräftige Anftrengung jur Dämpfung des Feuers 
ausgezeichnet. Dies wird zur er Se ee belobend dur allgemeinen Kennt« 
niß bekannt gemacht. tun donn 
VI. Novbr. 227. BR no. — 1823. 


Koͤnigliche BEN * ee ODE: 


uſolaa 2u⸗ 


NPerſonal— Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der zeitherige Pfarr» Adminiftrator Joſeph Zimmermann aus Gorfhalfomig, zum 
katholiſchen Pfarrer in Deutſch-Zernitz, Tofter Kreifes. 

Der Pfarrer Schier in Rafhau, Oppelner Kreiſes, zum Eulen, Iufpeftor des 
Groß-Strehliger Kreiſes. 


— 





Nach⸗ 


— Be 


N ex. Pr 

von den mittlern Marftpreifen at, ee furcers in ben. Krei®-Städten 

Dppelufhen Regierungs: Departementd, nad Preußifhem Mans und Gewicht und in 
Eouramt, ig tch MCDecmiber 1823. 


a Ne Hafer Deu - | Gtro 
8 .01 pro pro 
Namen der Städte, pro Scheffel Eentner Schock 


No. rti ſat.pf. as 
a Er BE RE 


ı. [Stadt Beuthen . 
2, ⸗ Co el 
5. 1⸗Creutzburg. 
4. s Faltendere . 
5. Grottkauſche Kreis’ 
6. IStadt Leobfhig . 
74 = Lublinig - . 


12, 
15, Mofenberg 
14, Nobnid . 
26. Groß⸗Strehlitz 

16. I&leiwig im Toſter Kreiſe 





8. s Meife ». » — 20 ai25l 9 
9.1 » Meufladt . — 14! 5: 2!ı6] x 
20, s Dyveln sl— 22! 6; 3/20 — 
1.4 » Def - 5 16 —i—lı5 3l— 18j—1 3] 
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Dppeln, ben ı5ten Januar 1824, 


— — — 





Sicherheits-Polizei. 





Stedbrief, 


Der Tageldhner Andreas Pifffo und defien Eheweib Hedwige, geb. Skoczil⸗ 
lars; and Kobelwig, Eofeler Kreifed, welche wegen des ihnen zur Laft ge: 
legten Salz» Diebfiahls zur Kriminalf Ukdıfuhtihis gezogen worden, haben ihren zeits 


— — — — — | 


herigen Aufenthaltsort zu Wilkowmi reiſes, ohne Anzeige verlaſſen, und 
ſich der geſetzlichen Beſtrafung * nzo 


zoͤffentliche Civil- und Militair⸗Behoͤr⸗ 
den werden erſucht, im Betretuggsfallendie-Antn ſignaliſirten Inculpaten, Andreas 
Piffto mit ſeinem Eheweibe und jur Deftratung überliefern zu wollen. 


Eofel, den 2. Januar 1824. 
Königliched Preußiſches Stadt» Gericht. 








Sigtalement. 


Der Tagelöhner Undreas Piffko iſt 46 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat 
ſchwarzes Haar, niedrige Stirn, graue Augen und ſchwarzbraune Augenbraunen, ets 
was ſpihige Nafe, aufgeworfenen Mund, ſchwarzen Bart, gefunde Gefichtöfarbe, 
und fpricht polnifch und deutſch. Er trägt einen alten grautuchnen geflichten Mans 
tel, ein Paar fchmärzlichtuchne alte Hofen und einen runden Dut, 

2 j Steds 


u hut Le f. 

Sn der r Nacht vom 27. Gig e . find mittelſt Durchbruchs aus dem 
Kriminal-Arreſt zu Kielce im Koͤnigreich Polen 14 Verbrecher entwichen. — Neun 
ſind davon bereits wieder — ——— 6, inter denen der unten näher figs 
nalifirte Lucas Gwizdowsky, ————— genannt, der gefährlichfte iſt, 
hat man bis jegt noch nicht Het WweReueu Die fänmelichen Polizei⸗Be— 
hörden werden daher hierdurd LE 120122 3, 9772, 187°7078 Gwizdowsky und feine Complis 
cen, welche Legtere wahrſcheinlichz ar — Erſteren ausgeſtellten Zeugniffen- 
verſehen find, mit aller Sorgfalt zip invf 9, Ne im DBetretungsfälle zu verhaften, 
und unter ficherer Begleitung an das Landräthliche Amt, Lubliniger Krelſes, zur Aus⸗ 
lieferung an die Woiwodſchafts-Kommiſſion zu Olkuß abzuſenden, wie folches — 
hen, aber anhero anzuzeigen. 

VII. 1031. Decbr. c. = Oppeln, den 27. December, 2623 
Koͤnigliche —— Ep ——— 


tea: 

Der ıc. Lucas Gwizdowsky auch Maczieg Zalewsly genannt, iſt aus Zalefle, 
Dpatower Kreifes, Sandomierzer Woimodfhaft gebärtig, 32 Jahr alt, mittler Groͤ⸗ 
Be, hat ein laͤngliches Geſicht und dunkles Haar, 

Dei feiner Entweichung war er af he, mit der Köntel, at Galee⸗ 
ren⸗Montirung. 

— nn⸗o J 
en in 
2 nm 


Stedbrief bingg RN, hiR fiden Herzog. - 

Der von der ı2. Invaliden:Co Bagnir Oitmachau Anfangd September €, 
entwichene Invalide Namend Herzog, 60 Fahr alt, evangelifcher Neligion, 5 Fuß 
4 Zoll groß, mit fhwarzem Haar, TELLER IHR fhwarjen Augenbraunen und Au⸗ 
gen, ftarfer Eupfriger Naſe, gewöhnlichen: Munde, ſchwarzem Schnauzbarte, vollen 
Zähnen,. rundem Kinn, runden Geficht, Fupfriger Gefichtöfarbe, von ſtarker Gefalt und 
einen fremden deutfchen Dialekt fprechend, mit einer blauen Litewske, an der ein rother 
Kragen und gelbe Dragons, grauen Jangen Hoſen und wachsleinenen Czako bekleidet, hat 
ih am 14, Dftober c. in Goldberg von einer dafigen Witte, Anna Elifaberh Gneſe, 
geborne Auft. mit dem Verſprechen Geld geborgt, es ihr Tags darauf, wenn er nach 
Löwenberg. fäme und. aus ber KreissStenersKaffe, bei ber er als Borhe..angeftellt 
toäre, fein Borhenlohn für den. nach Goldberg gemachten Gang ausgezaplt erhalten 
haben. wilrde, zu erflatten, Da die. Gnsfen im Begriff geweſen ift, ihre — in 

ans 


kangenvorwerk bei Loͤwenberg zu befuchen, fo dir fie des Herzogs Gefeltfchaft bes 
nutzt, um mit ihn den Weg nad Fan Hase ju machen. 

In dem, eine Meite vor Eon orfe Lauterſeiffen hatten ſte 
am 16. Oktober (ſie waren ſo lange Ruf MM ae din) früh eingefprocgen, und 
von hier war der Invalide Herzog,| yi aa 4 Gneſen tragend, mit den 


Worten mweggegangen: er wolle ſich ini a — an, und mit den Almoſen 


fr 
wieder dahin zuruͤkkommen. 33a noon 


Er iſt jedoch nie wieder he Brodltsen, welche im einer Kappe 
ug 


und Binde, einem gruͤnlich baummollenen EN MEN Schuͤrze, einem Tuche, einen 
Paar Kinderhalbftiefein, einem Paar Kinderfirimpfen und einem meißleinenen Tuche 
bertanden, mit’ fich fortgenommen, und Er aller. Anftalten noch nicht audgemittelt 
werden koͤnnen. 

Die reſp. Polizei⸗Behoͤrden werden erſucht, auf dieſes, als ſehr derfchmigt 


und gefährlich von feinem Herrn Chef gefchilderte Eubject, fireng zu invigiliren, 


und im Betretungsfalle per. Transport an den Herrn Major von Bieberflein, Chef 
der ısten Invalidens Compagnie zu Ottmachau abzufenden, dem unterzeichneten Amte 
aber zu gleicher Zeit bald gefällige Mirshetlung davon zu machen. 
Löwenderg, den 18. December 1823. 
Königliches Preußifches Landräthliches Amt. 


——nUu 
sa rn: 
Bekannumnſa rigen‘ 
Die in den oͤffentlichen Anzeiger des diesjägntgensgfhtöblattd No. 39; fedsrier: 
lich verfolgte Vagabonden Mariana Rritasit ru gan Haft‘ gebracht. 


VII. 868. Dechbr. c. "Dipind? vbwın g.’ December 1823. 
E - „ Königliche Regierung? uEchecdtehellung. 
"me" 


— — — — J 


Bekanntmachung. 

Der in dem oͤſſentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts pag. 476. 
fteeförieflich verfolgte, aus dem Gefängnif zu Raudten entwichene Simmstgeiehhe Earl 
Abend, if wieder zur Daft gebracht worden. 

I ‚421. Dechr. co. - Oppeln, den 30. December 1828: 


Könige Regierung. Erſte Abtheilung. 


Oef⸗ 


"3 
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| Deffentlide Vorladung. 

Am 16. Dftober d. J find zwifchen den Dörfern Jedlin und Boyſchow, 
Pleßner Kreifes, vier mit 42 ran Bf Wieliczfaer Sal; beladene, und mit 
8 Pferden befpannte Wagen, gugehalsew. Worden. 

Da die Begleiter np Fähren Diefehi@alzes und der Pferde und Wagen ent: 
forungen find, fo werden dia ambrfnnmenFindringer und Eigenthümer diefer in De: 
fhlag genommenen 42 Ctup. Adı Vin MWinliogfaer Salz, der 8 Pferde und 4 Wagen, 
bierdurch Sffentlich vorgeladen, und aufgefordert, binnen 4 Wochen, und längftens 
bis zum 9. Februar Fünfte. 3. in dem Königl. Haupt: Zoll» Amte zu Berun, Zabrjeg 
zu erfheinen, umd nicht nur ihr EigenthumdsMeht auf die angehaltenen 42 Ctur. 
75 Df. Wieliczfaer Salz, 8 Pferde und 4 Wagen volftändig zu bemweifen, fondern - 
auch wegen der gefegwidrigen Einbringung des Salzes fih zu verantworten, 
Sollten diefelben aber ſich nicht geftelen, und weder; jenen Beweis führen, 
noch ihre Verantwortung und Vertheidigung abgeben, fo haben fie zu gemwärtigen, 
daß in Gemäßpeit des $. 180. Tit. 51. der Allgemeinen Gerichts » Ordnung, fie 
mit ihrem Anfprüchen werden praͤcludirt, und über die angehaltenen Gegenftände, 
nach Vorſchrift der Gefege werde verfahren werden. J— 

V. 775. Deebr. c. Oppeln, den 22.. December 1823. 

. Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


de 


amigulf mails“ 
Proclama. 

Die von dem Rambkann Anton Wicher zurückgelafenen, feinen Erben ges 
börigen Grundſtuͤcke — beſtehend in s-Bsgerhänfern, o in der Bor, ı in der Stadt 
gelegen — wo noch eine mohleingerichtete Branntweinz Brennerei, eine Bierbrauerei, 
mebtere einzelne Ackerfiücke dazguzraghfren, und zufammen nach der gerichtlichen Tare 
auf 6268 Rthlr. 3 for. 4 pf. Courant nach dem Ertrage gefhäge find, follen im 
Wege der freiwilligen Subhattation, Behufs der Theilung, den 24. März; c.a. 
im biefgen Rathhauſe entweder im Ganzen, oder auch. im Einzelnen verkauft, und 
eben fo, wenn der Verkauf micht zu bewirken, in Pacht audgerhan werden; mo zu 
diefem Termine das Publikum eingeladen wird. Die Tare kann jederzeit bei dem 
Gericht und auch an der Gerichtöftätte machgefehen werden. — 

Der Vormund, Buͤrger Johann Scharff, zeigt auf Verlangen die ausgebote⸗ 
nen Gegenſtände in ihrem Umfange an, und erfolgt der Zuſchlag nach Genehmigung 
der Erben und Beflimmung ded vormundfchaftlichen Gerichts, 

Roſenberg, den 6, Januar 1824. 

Königliches Stadt; Gericht. 





en zii 
bag od  . 
Yuctionds — — 
Auf den 28. Januar d. J. dese Morzens⸗ane gun werden von dem Uns 
terzeichn eten in dem hiefigen berrfhaflihthi@eangtd Filnmer verſchiedene Schnitt; 
waaren und andere Kaufmanns» Arrikeljtidegemtindiägtinaife Bezahlung in Courant, 


oͤfentlich an den Meiſtbietenden verkaufnilmiäibenf und Aerden daher Kaufluſtige zu 
dieſem Termine eingeladen. | Yale nu ‚mar 


Schloß. Toſt, am 3. Januar 1824,” mon! 
Peſchke. 





Bekanntmachung. 

Behufs der Erbtheilung, ſollen in der Landrath Rudolph v. Zawadikvſchen 
Nachlaſſenſchafts⸗ Sache, auf den Antrag der Erben, in dem, den 26. Januar 1824, 
Vormittags um 8 Uhr zu Gieraltowig bei Gleiwig anftehenden Termine, Uhren, Gil: 
bergefchirr, Porcellain, Gläfer, Leinzeug, Betten, Meubled, Hausgeräthe, Wagen und 
Gefhirr, an den Meifibietenden, gegen gleich ‚baare. Bezahlung in Couraut, verfanft 
werden, und wird folches hiermit befannt gemacht, 

Eleiwig, den 8. December 1825. — 


Im Auftrage Eines Königlihden Hochpreißlichen ee Collegii von Oberſchleſten. 


1501 Engel, 
TR name InsRäpisticher Kriminals Rath. 
— en ande 


ıbissnnislde 
Avertissetlıfiti 
Zur andermeitigen Verpachtung der biefigen, mit ultimo Mär; d. J. pocht ⸗ 
los werdenden Stadt-Ziegelei, zu Wachowitz, 5 Meile von bier belegen, iſt ein Ters 
min anf den ı8. Februar Vorm. um 9 Uhr angefegt worden, wozu wir Pachtluftige 
einladen, und hat der Meifldierende bei gehöriger Cautions-Faähegkeit den Zuſchlag 
nach erfolgter Genehmigung der Stadt» Verordneten zu gewärtigen. Die der Pacht 
zum Grunde liegende Bedingungen koͤnnen jederzeit in hiefiger Kaͤumerei eingeſehen 
werden. 
Mofenberg, den 2, Januar 1824. 
Magiſtratus. 


* 


— — —— 


Be 


. F rl ..... 
ee —— 
MÄAHLERE APFEL Te ment. 


>» Dem YPublifo wirk ‚hier his Br macht: daß der Müller Nicolaus Smolka 
zu Ellgoth, bei dem dorti J — oberſchlaͤchtige Muͤhle, die indeſſen vor 


mehreren Jahren in ein Schlattennchche verwandelt worden iſt, retabliren will, 


und die nur dann betrieben werden fan, wenn der daſelbſt belegene hohe Dfen gar 
nicht im Betriebe if, oder Mberminiges Waffer bat, weshalb alle diejenigen, welche 
durch das beabfichtigte Nerabliffement eine Gefährdung ihrer Nechte fürchten, hiermit 
aufgefordert werden: ihre Widerfprüce- binnen 8 Wochen präfluffvifcher Frift, und 
fpäteftend in Termino unico et peremtorio den 24. Jauuar 1824 in loco 
Gleiwig bei mir einzulegen, midrigenfalld ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit 
auferlegt, und dem 1. Smolfa ohne Weiteres die Sandespolizeilihe Genehmigung 
„zu diefem Retabliſſement extheilt werden wird, 


Öleiwig, den 29. November 1823. \ 
Königl. Preuß, Landrächlicheds Amt, Tofter Kreifes, 
Brettim. 





Bekanntmachrng. 

Es iſt in hieſiger Schoftglaummeratine Glocke von 95 Pfund — außer 
Gebrauch gekommen, und wird für einen billigen Preis zum Verkauf aufgeboten. 
Beſonders würde ſich folhebfinsdwtsdang- Kirche eignen. 

 Mefenberg, den SIR yAHI5AAh 
RS „' atus. 
Sanbä hir 
’* hr - 
Betanutmahung. | 

Auf den Antrag der Poftwärter Earl Wendefchen Erben und resp. Bors 
mundfchaft, fol das zum Naclaffe gehörige mwohleingerichtete Kaufmanns» Gemälde 
nebft Stuben, einem Keller und einem Holzſchuppen, sffentlih an den Meifts und 
Beſtbietenden verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf den 20. Januar in der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtube anberaumt, und laden zahlungsfäbige Pachtlaftige Hierzu hierdurch ein. 

Die Pachrbedingungen werden im Bietungs» Termine befannt gemacht werden. 

Toſt, den 19. December 1823. 
Königliched Fombinirte Gericht der Städte Peidfrerfham und Toft. 





Die Iufertions- Gebühren befragen pro Zeit: 5 Sar, Torrent. 


— 25 — 


Amts⸗ Blatt 


4X 


der 
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Stuͤck III. 
Oppeln, den 20ſten Januar 1824. 








Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 13. Bekanntmachung, daß Schiffsgefäͤße mit vorſchriftswidrig hohen Kaffen nicht 

mehr durch die Oder⸗Bruͤcken und Schleuſen gelaſſen werden ſollen. 

. Mit. Hinmeifung auf die Bekanntmachung, vom 30. Juni 1822, mes 
gen Erniedrigung der zu’ hohen Kaffen an den Dderfähnen, — (Amtsblatt, 
Jahrgang ı822, pag. 219.), wird höherem Befehle zufolge, hiermit befanne 
gemacht: daß nunmehr fein Schiffs- Gefäß mit zu hoher Kaffe, nämlidy höher 
als 8 Fuß über Waſſer durch, die Briten ünd Scleufen, ohne Licenz ‚ger 
laffen werden foll. 

‚» Die Brüden, und Schleuſen⸗ Wärter find angewiefen worden: auf ge- 
naue Befolgung diefer Anordnung. mit Machdrud zu halten. 
| Die Königlihen Landrächlichen Aemter und die Magifträte werden an« 
gewiefen: die Schifferälteften zur weitern Befanntmahung an die Schiffer, 
hiervon baldigft gehörig in Kenntniß zu fegen. 

ILI. A. XIV. 578. Dechbr. pr. Dppeln, den a.- Januar 1824. 


Fre Regierung. Biweile Abtheilung. 
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Verordnungen des — Ober: —S wo von Stein. 
NIIT 


No. 14. Publikandum, betreffend den Görichtöftand der Gensd'armen in Unterfuchungss 
Sachen wegen Dienſt- und gemeiner Vergehen. 

Mad) der Verordnung über die anderweitige Organifation der Gensd'armes, 
vom zo. December 1820 $. ı ı., ift zwar das nächfte Militair» Gericht verpflichtet, 
die Dienft- und gemeinen Vergehen der Gensd’armes auf Requifition ihrer Borges 
festen zu unterfuchen. Da jedoch bei der gegenwärtigen Militair-Juſtiz-Verfaſ⸗ 
fung das näcdhfte Militair Gericht von dem Wohnorte der Gensdlarmes oft weit ent» 
fernt, und die Ablieferung eines zur Unterfuchung zu ziehenden Individuums an dag 
Militair- Gericht mit Schwierigfeit verbunden ift, fo ift durch die betreffenden Bes 
hörden die Feftfegung erfolge: daß die Civil- Gerichte, für den Fall, daß Fein Mili— 
tair« Geriche am Orte vorhanden ift, ſich der Unterfuchung wider Gensd’arnıes auf 
Requifition ihrer Borgefegten zu unterziehen haben. Die dem unterzeichneten Kö» 
nigl. Ober - Landes» Gericht untergeordneten Gerichte werden daher angewieſen, fich 
nad) diefer Beſtimmung gehörig zu — 

Breslau, den 19. Deceufb 1 


Königliches Preugifches Dbeerlaie Gericht von Shih en. 


10)8 4,1473! 








No. 15. Bekanntmachung, enthaltend die Beflimmung, daß bei Abhaltung der Ges 
richts Tage zur Unterfuchung der Holz» Diedftähle die Straf, Pfand» und 
Duljgelver, welche vie Ungefchuldigten fofort zu zahlen erbötig find, -von 
den bei der Unterfuhung anmwefenden Forft> Beamten angenommen werben 
dürfen. 

Da das Königliche Finanz Minifterium auf Antrag der biefigen Koͤ⸗ 
nigfichen Regierung genehmigt hat: daß bei Abhaltung der Gerichts: Tage zur: 
Unterfuchung der Holz · Diebftähle die Straf, Pfand und Holzgelder, welche 
die Angeichuloigten fofore zu zahlen erbötig find, vom dem bei der Unterfuchung 
anmefenden Forſt Beamten angenonimen werden dürfen, der Betrag aber durch 
ben unterfuchenden Richter auf den Grund des Protofolls in dem Berzeich- 

nif 


— 170 x 
— 81 — 
niß der Holz ⸗Defraudanten atteſtirt werben ſoll, fo werden die ſaͤmmtlichen Un⸗ 
ter» Gerichte hiermit angewiefen ? "Hm 13 
die erfolgte Zahlung von dangleichen Gefdern in dem aufgenommenen — 
tokoll zu regiſtriren, die Richtigkeit der von den Forft- Beamten in den 
Gerichts. Tagen über die angenommenen Gelder anzufertigenden Verzeich- 
niffe durch Vergleichung mie dem Prorofolle zu prüfen und zu attefti« 
ren, und wenn feine Gelder eingenommen worden find, dies dem Forft- 
Deamten zu befcheinigen. 


Breslau, den zo. December 1823. 


Königliches Preußiſches Ober: Landes: Gericht von Schleſien. 





N9..16. Bekanntmachung, wegen der Veräußerungen von Apotheken und der Des 
figfädigkeit des Erwerberd derfelben. 

In Beziehung auf ein an dte Koͤniglichen Ober» Fuftiz» Behörden ergan- 

genes Refcript des hohen Juſtiz · Minifterii, werden fämmtlide Unter» Öeruhte 


in dem DBezirf des unterzeichn ‚König lichen ‚Ober. Landes. Berichts darauf = 


aufarerffam gemacht, daß bei inirunnen. einer Apotheke, die Befisfähig- 
feit des Erwerbers insbefondere, „and nad, er Apotbefer- Orbnung, vom 11. 
Dftober 1801 zu prüfen ift, nad welcher ($. 2. Tit. 1.) zur Beſitzfaͤhigkeit 
vornehmlich auch dies gehört, daß der Erwerber felbit ein gelernter Apotheker, 
und ats folcher von der Medizinal-VBehörde approbirt feyn muß. 


Breslau, den 2, Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Dber- Landes: Gericht von Schleſien. 
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No. 17. Dublifagdum, betreffend die Abſendung der nur jur Gefängnißftrafe verur⸗ 
theilten Inkulpaten an das ſtaͤndiſche Inquiſitoriat zu Coſel zur Beſtehung 
derſelben, falls das zur Tragung der Koſten verpflichtete Dominium De 
ſtaͤndiſchen Inquifitiond: Verein affogtirt iſt. 

Durch die unverhälenißmäßige Vermehrung ber Verbrecher, find — die 

von den beim ſtaͤndiſchen Inquifitiong- Vereine aſſociirten Dominien zu zahlenden 
Beiträge, fehr erhoͤht worden, Um nun gedachte Dominien bei dem großen Druck 
der Zeit von den möglich zu bermeidenden Mehrfoften zu befreien, werden ſaͤmmtli⸗ 
de Inquiſitoriate und Unter» Gerichte hierdurch angewiefen, diejenigen Inkulpaten, 
welche nur zur Gefängnißftrafe verurtheilt worden find, und für welche affociirte 
Dominien die Koften in subsidium zu tragen haben, in Zufunft zur Beftehung 
derfelben, an das ftändifche Inquiſitorlat abzuliefern, wodurd den Dominien die - 
Mehrkoſten der Sitz Annahme und der Loslafungs» Gebühren erfpart werden, 


Ratibor, den 19. December 18268 


Kriminal⸗ Senat des Koͤnjgl. pl „ober: gandes: Gericht von 
Dberfchle u 
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Verordnungen der Könige, Intendantur des vIten Armer- Corps. 








’ 


No. 18. Yublikandum, wegen des in die Königlichen Magazine ja liefernden Roggen 
und Hafer. 

In Ersägung, daß ed von den Herren Ghterbefigern und fämmt«_ 
lien Produzenten nur gern gefehen werden fann, wenn bei dem Mangel der 
Ausſicht anf boͤbere Getreide⸗Preiſe zum unmittelbaren beftimmten und bequemlichen 

Ab ⸗ 


B — ⸗82 ur 
Abſatze ihrer verfäuflichen . Vorräte h mie Go cqgen heit findet, iſt auf unfern des⸗ 
falls gemachten Vortrag hohen Drid genehmigt worden, daß mit denjenigen ‚unter 
tgnen in definitive Unterhandlung getreten mwerden kann, welche Lieferungen an 
Roggen und Dafer in die Königlichen Magazine zu Bredlau, Brieg, Neiffe 
und Eofel gegen angemeffene billige Preife' ja übernehmen erbötig find, und fh 
deshalb perfönlich oder in portofreien Eingaben, wozu vorläufig feine Stempel genommen 
werden därfen, bei und, oder beziehbungsmeife bei den von uns dieferhald ſpeciell 
angerwiefenen Königl. Magazin: Berwaltungen zu Neiſſe und Eofel baldigft melden, 

Es werden Angebote von 10 bis 100 Wispel fowohl in Roggen als in 
Hafer für jede der genannten 4 Magazin:Steflen, zum Zwecke der Aufbewahrung. des 
Getreided, angenommen, und infoweit ed mit den und zugekommenen Inſtruktionen ver- 
einbarlich ift, die bezüglichen Anträge berückfichtiger werden. Wegen ded Verkaufs ges 
ringerer uantitäten ift ausfhließlich mit dem Proviant-Amte zu Neiffe, und 
dem Seftungd: Magazin zu Coſel zu unterhandeln. 

Den Berkäufern wird die Zuficherung ertheilt, daß bei dem Ankaufs-Geſchaͤfte alle 
Weitläuftigfeiten möglichft vermindert werden follen, fo wie diefelben feine andere, als 
die nur bei ſchriftlichen Verträgen, und beiden befondern Quittungsleifiungen 
über mehr ald 50 Rihlr. betragende Summen, gefeglichen Koften der Stempel, zu 
entrichten haben. 

Zur Ablieferung der Körner, können bie Monate Jannar, Februar und März 
1824 gewählet werden, Für die wirklich, ————— Quantitaͤten erfolgt ſogleich 
die baare Bezahlung der bedungenen Bergit ig ? a! Berfhuß » Zahlungen fann nicht 
eingegangen werden. A IEHERTTIEET 

Die Dfferten für Bredlan und Brieg nn direfte an die unterzeichnete Pte 
tendantur, für Neiffe und Eofel ebenfalld an und, oder auch an die dortigen Königf. 
Magazin-Verwaltungen zu richten. Angebote unter 10 Wispel für die beiden legterm 
Orte werden, wie fhon bemerkt, bier nicht angenommen, 
Eine jede Dfferte muß enthalten‘ 

1, Namen, Eharafter und Wohnort ——— Produzenten, von dem 
fie gemacht und garantirt wird. 
2. Zeit, Drt und Detrag der Lieferung in PREHETTER Maas, den 

Wispel a 25 Scheffel gerechnet. Fir 

5. Dreiß » Forderung pro Wisnel Moggen und Hafer, & 05 Scheffel in 

Dreußifh Courant, nah Thaler, Silbergroſchen und Pfennige. 

Eine fpeciche Cautions» feiftung wird in der Megel nicht gefordert werden. 
In Hirſicht der Qualität der Lieferungen wird beurerft, daß der Dioggen wird Hafer 


voͤllig rein und gefund, ohne alle fremde Beimifchungen, mithin von gan; —— 
[2] 


Befchaffenheit ſeyn muß. Das Gewicht eines Preuß, Scheffels Roggen, darf nicht unter 
Box Pfd. und eines Scheffeld Hafen nihs,unser 454 Pfd. betragen. 

Die Magazins » Verwaltungen, 928 ‚pe d fchaet, von der Richtigkeit des Maaßes bei 
der Abnahme der Naturalien, einem jeden Lieferer auf Verlangen die vollſtaͤndigſte Ueber⸗ 
jeugung ju gewähren. 

In Breslau und Reiffe werden die Lieferungen von den refp. Königl. Proviant⸗ 
Yemtern, in Eofel von dem dortigen Fetungd: Magazin abgenommen, auch wird die 
Zahlung der bedungenen Bergütigung aus den Magazin: Eaffen daſelbſt prompt geleiſtet. 
Dagegen muß in Betreff der Lieferungs: Abnahme ıc. in Brieg, die nähere Beſtim⸗ 
mung auf die eingehenden Dfferten noch vorbehalten werden. 

Breslau, den 29, December 1823. 


Königliche Militair: Intendantur des Sten Armee: Corps, 
(gez.) Weymar, Piper - 





No. 19. Bekamtmachung, die Anſchaffung der Geſetzſammlung betreffend. 

| Den jüngern Staats: Beamten die Anfchaffung ber Gefegfammlung" zu er⸗ 
feichtern, ift von dem hohen Generabe Pf. Amte für die Jahrgänge von 1806 ab 
bis 1822 einſchließlich, nachberekhnetd, mie'den heutigen Tage eintretende Preis. 
Ermäßigung bemilligt, und fo die Gefegfanimlung au den bemerfeen Preifen 
eben ſowohl im unterzeichneten Nr Me von ſaͤmmtlichen Poft- Aemtern 
ber Monarchie verabreidjt oder fefot gt ‚merd n. 


1 Koi von 1806 bis 1810 einschfießtid zu. e 2 Ahle 


mit @ mitlelns 
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" Dagegen bleibt der edifemöhigg Pröpumfragions + Betrag für die Zeit vom 
1, Januar 1823 ab mit 2 Thlr. jaͤhrlich Unvxtroͤn dert beſtehen. 

Auf dem bezeichneten Wege iſt auch die Mylius'ſche Ediktenſammlung, 
und zwar fuͤr die folgenden, Theils auf ein Drittel, Theils auf die Hälfte, ermaͤ⸗ 
ßigten Preiſe, zu beziehen. 

ı komplettes Exemplar vom Jahre 1751 ab bis einſchließlich 1806 mit dem 
Sachregiſter fuͤr die Jahre 1186 zzßu. 23 Thlr. 





Zhl. far. pf. Thl. far. pf. 

Bonı7516idı 764 der einzelne Jahrg. zu —| 5|— Ron ı 786 ein Erempf. .... —| 5l— 
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Berlin, den 1. Januar 1824. 
Debits-Komtoir. 


— — — — — — 


Perſonal Chronik der öffentlichen Behörden. 





Des Königs Majeftär haben geruhet, den bisherigen Ober» Steuer» Ynfpef- 
tor Herrn Knobloch hierfelbft, zum Steuer» Rath zu ernennen. 





Die vacante Stelle des Kreis » Phufifus zu Oppeln ift dem bisherigen Kreis: 
Phyſikus Dr. Zedler zu Pleß, ertheilt; die interimiftifche Verwaltung des Kreis: 
Phyſikats zu Pleß ift dem bisherigen interimiftifchen Kreis ⸗Phyſikus Dr. Werner 
zu Creugburg, und bie interimiftifhe Verwaltung des Phyfifars im Creugburger 
Kreife ift dem Kreis» Phyfifus Dr. Reimann zu Nofenberg übertragen worden. 

L A. 1X. 473. Decbr. Oppeln, den 4. Januar 1824, 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Der Pfefferkuͤchler Franz Klauſe fenior in Beuthen, zum unbeſoldeten Rath⸗ 
mans daſelbſt. | u ER 

Der bisherige Ober» Landes» Gerichts Referendarius Auguft Donatus 
Menzel ift zum Suftiz- Commiffarius bei den Unter Gerichten des Landshuter 
Kreifes, mie Anweifung feines Wohnorts in Landshut, ernannt und beftelle 
worden. 

Der Fatholifche Pfarrer Theerluch in Kujau, Neuftädser Kreiſes, if geſtor⸗ 
ben. | 


15 — 


Deffentliget ‚Anzeigen, 


WAQ . 
als Beilage des Amıteblatts 2 
der Königliden Oppetnſchen Regierung. 
Nro. 3 


Oppeln, den 20oſten Januar 1824, 





Siberheits— Polizei 





Belanntmadung 
Der durch den äffentlichen Anzeiger, „dgß vorjährigen Amtsblatts Mo. 27; 
pag. 267. ftecfbrieflich verfolgte, von der ‚Sehung Silberberg entſprungene Militair⸗ 
Straͤfling Stephan Mack, iſt wieder jur gefängfichen Haft gebracht worden, 
VII. 20. Januar c, NDopeln/ den 5. Januar 1824, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





2 aid dm: 
Aufforderung 
zur Einſendung der noch fehlenden a reg der pre 1825 abzuhaltenden Jahr⸗ 
märfte, 

Die Magifträte und Orts: Behörden zu Beuthen, Berun, Confladt, Fried» 
land, Falkenberg, Dber: Glogau, Grottfau,. Georgenberg, Hultfhin, Kieferftädtel, 
Langendorfi, Lefchnig, Lublinig, D. Neukirch, Neuftadt, Oppeln, Patſchkau, Pilchowitz, 
Vitſchen, Pleß, Proskau, Nasibor, Roſenberg, Sohrau, Tarnowig, Woifchnif, Zau: 
dig und Zuͤlz, werden hiermit angewieſen, unferer Verfügung vom 1. December pr. 
Amtsblatt Stüf 50. vom 16. December pr. pag. 407. zu genügen, und die Nach⸗ 


* 
5, Au wei 


4 ee ae ke 


Dr 


weifung der pro 1825 — zehrnentu mit umgehenber Poſt anhero eins 
zureichen. 


II. 80. Januar. Opoeln ‚deg, 14. Januar 1824. 
Königliche Regierung. Zweite Abth:ilung. 


a 5 


- 


k 


Unfforderumg, 

wegen Einfendung der Nachweiſungen der dffentlihen Stiftungen für Studirende ıc, 
Durh die unterm 24, November v. J. (Amtsblatt 1825, Stuͤck 49., 

Geite 398.) erlaffene Befanntmachung, ift den Kollatoren öffentlicher Stiftungen und 

Denefizien, und insbefondere den Landrächlichen Aemtern und Magifträren aufgeges 

ben worden, Nahmeifungen der sffentlihen Stiftungen für Studirende binnen 8 

Tagen einzureichen. 

“ Diejenigen Fandräthl. Aemter und Magifträte, welche mit Einfendung biefer 

Nahmeifung noch im Ruͤckſtande find, werden demnach biermit aufgefordert, folche 

bei Vermeidung einer Drdnungsfirafe von ı Rthlr., welche ohne Weiteres durch 

Poftvorfhuß eingezogen werden wird, unfehlbar binnen 8 Tagen auhero einzureichen. 
1. A. V. Januar 11. Oppeln, den 2. Jaruar 1824. 

Königliche Hegierung. Erfte Abtheilung. 


EI EREıT 


Avyerti ssemient, 
betreffend dem öffentlichen Verkauf des alten hloffes, mit Einſchluß des Schloß⸗ 
Berges in Niuiptſch. 

Das in der Stade Nimpiſch beſudle, zum Domainen-Amte Rothſchloß ges 
hoͤrige Schloß nebſt dem Schloßberge, ſoll im Wege des Meiſtgebots in Termino, 
den 16. Februar 1824 in Nimptſch und zwar auf dem Schloſſe ſelbſt, durch den 
von uns dazu beſtellten Commiſſarius, den Koͤnigl. Kreis-Landrath von Helmrich, 
mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, verkauft werden. 

Dem Publico wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Vers 
Faufss Bedingungen zu jeder fchieflichen Zeit, fowohl in der Domainens Megifiratur 
der unterzeichneten Königlichen Regierung, als bei dem vorbenannten Herrn Commifs 
fario eingefehen werden können. 

A. 11. XVII. 206. Decbr, Breslau, den 27. December — 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
rs 


Ba 


u aa) = nagıt 
Ermäßigte Brennholg-Tare 
auf den Oder» Ablagen im Regietüings » Bezirk, Oppeln für das Jahr 1824- 
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Preis zu Klinker u. ger u. Gr. E;arno= | Ablagen 
— Poppelau| Doberner wanzer oberhalb 
Holz-Sorten. a ee ee er Ablage.| Ablage. JMAÄblage. Dppeln. 
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Außer vorfehender Taxe zahlen die Käufer pro Klafter erfauftes Holz, 
ı fgr. 3 pf. Tantieme, , 


Oppeln, den 24. December 1823. 
Könige. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


—— — — 
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— ı8 — u 
Do} nad mif 
Befanntmadhung. 


Das Königliche Preuplisd Fapftenthims-Gericht zu Neiſſe macht’ hierdurch 
- bekannt: daß auf den Antrag des Bauct Michael Goͤrlich zu Rieglitz als Neab Gläns 
biger, die sub Rro. 10. zu Deidersoorff belegene Gärtnerftelle, Öffentlich im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werden fol. Ed werden daher alle zabs 
lungsfähige Kaufluftige aufgefordert, in dem angefegten Bktungss Termine den 28, 
Sebruar d. J. früh um 9 Uhr in Perſon oder durch einen wohlunterrichteten 
Bevollmächtigten, aus der Zahl der hiefigen Zuflizs Commiffarien, vor dem ernanns 
ten Deputirten, Herrn Fuflizs Rath von Wittich, auf unfern Partheiens Zimmer hiers 
ſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meifts und 
Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärs 
tigen. Uebrigens iſt die unterm 21. Oktober d. J. aufgenommene, an der Gerichts— 
ſtaͤtte des unterzeichneten Gerichts, zur Einſicht mit ausgehangenen Taxe, auf 518 Rilr. 
20 ſgr. zo. pf.. Courant ausgefallen. 


Neiſſe, den 10. November 1823. 


Koͤnigliches Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗-Gericht. 


— 


HM 13° un, dog: 


“ 


— Seranttm — F 
wegen Veraͤußerung des Koͤniglichen Slener⸗Amts-⸗Gebaͤudes oder fogenasnten Land 
hans zu Woſel. . 
—* ey 
Es ſoll das Königliche Steuer» Amts Gebäude oder fogenannte Landhaus 


zu Coſel, an ber Ede des Marktes und der Commandantens Straße gelegen, im 
Wege der dffentlichen Sicitation veräußert werden. 


Der einzige Bietungds Termin it auf den 31. Januar Fünftigen Jahres in 


dem Locale des erwähnten Gebäudes anberaumt. Daſſelbe beficht aus dem maffiven 
a Stockwerk hohen Vorder» Gebäude nebſt Souterraind, einem Geitenflägel, einem 


Hinter» Gebäude nebfl einigen Stallungen und Hofranm. 
Zahlungs» und cautionsfähige Kaufluſtige werden aufgefordert, at oben bes 
meldetem Tage vor dem ernannten Licitationd, Commiffario ihre Gebote abzugeben, 


und den Zufchlag zu gemärtigen. s 
: Die 


Peer v£ nd 


- HERR. Aus P —* LER 


Die Licitations⸗ Bedingungen HH en Königlichen Kreid- Steuer Kinte 


"zu Eofel in den gewöhnlichen en werden. 
IX, 117. October. den 23. November 1823. 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Subhbafationd> Anzeige, 

Mir — der Hohen Minifterials Behörde fol zu Maltſch am der 
Dver von den beiden, der Königl. Steinfohlen » Spedition bisher zugehörigen Spedi⸗ 
tiond-Wlägen der unterhalb gelegene, fogenannte zweite Cpeditiond-P lag mit dem auf 
demfelben befindlichen, jegt von dem Kohlenmefler bewohnten Haufe in Paufh und 
Bogen, an den Meiflbietenden in dem hierzu angefehten einzigen Licitatiomd:Termin, 
den 10. März 1824 Nachmittags um 3 Uhr auf der Koͤnigl. Steinfohlen: Spedition 
zu Maltſch öffentlich veräußert, und der Zufchlag dann, nah Maasgabe der Entfchlies 
fung der Hohen Minifterial» Behörde, (welcher diefer Zufchlag vorbehalten bleibe), 
ertheilt werden. Der in Rede fiehende Plag-Tiegt zu Speditiond:Gefchäften aller Art 
äußerſt bequem, bar ein im Stand. gebaktenedy,. zum Verladen bereits eingerichtetes 
Ufer, und iſt bisher ſchon ald Speditions-Platz ‚henugt worden. Das darauf bes 
findfiche, von Fachwerk gebaute, miß Ziegeln gedeckt Haus if in gutem Baufland, 
und eignet fih zur Wohnung eined, Spediteur und iſt auf 580 Rthlr. tarirt wor⸗ 
deu. Der Platz felbft ift auf 680 Rtehlr. abgefhägt. Kaufluſtige werden bierdurd 
anfgefordert, im vorgedachten Termin ihre Gebote perfönlich, oder durch einen mit 
gehöriger Specials Vollmacht verfehenen Faläffig- Bevollmächtigten abzugeben, und koͤn⸗ 
nen die Kaufsbedingungen zu jeder fehicklichen Zeit bei der Negifratur des unters 
zeichneten Königlichen DOber- Berg: Amts, fo wie beim Königl. Bergmerfs: Produftens 
Eomtoir zu Breslau, oder bei der Königl, Steinfohlen » Spedition zu Maltſch, nach⸗ 
gefehen werden. . 

Drieg, dem 8. November 1825. ° 


König. Preuß. DbersVBergsAme für die Schleifen Provinzen, 





“ 


Subhafationd,» Patent. | 
Auf den Antrag der Mathes Jendroſſekſchen Erben, foll bie sub Neo. 3. ih 
Skronskau gelegene Sreiftelle, 10 Scheffel Ausfant enthaltend, nebft Wohnhaus, 


J 2 
IJ 


— 20 — 
nt Sf eh 

Scheuer und Stalfung, welche auf 030 Mist, Courant verichtlich abgeſchaͤtzt, gegen 
gleich baare Zahlung ſubhaſtirt werden n Mast 

Der peremtoriſche Termin hierzu. iſt den 3. Februar 1824 in loco Lands— 
berg feftgefegt, zu melhem zahlungsfähige Kaufluftige Hiermit vorgeladen werden. 

Roſenberg, den 28. Dftober 1825. 

Gerichts » Amt Skronskau. 


— — — 


—Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zu Folge der F. F. 11. und 12. bed Geſetzes über die 
Ausfuͤhrung der Gemeinheits-, TIheilungs- und Abloͤſungs⸗Ordnung, vom 7. Juni 
1821, Gefegfammlung Nro. 7., die von den Einfaflen ded Fidei- Kommiß + Gutes 
Nieder» Kühfhmalz, Grottfauer Kreifed, in Antrag gebrachte und bereitd in Regu⸗ 
firung begriffene Auseinanderfegung, vorzüglich die Abgeltung der Dutung, Gräferei 
und Forſtgerechtſame betreffend, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, und werden Des 
hufs deſſen alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, zu dem 
auf den 14. Februar 1824 früh um 9 Uhr im Herrfchaftlihen Schloſſe zu Nieder: Kühs 
ſchmalz anderaumten Termine umter-dertn früher benannten Gefege enthaltenen 

Verwarnung eingeladen fich zu melden und zu erflären: ob fie bei Vorlegung des 
Plans zugezogen feyn wollen. » f 
Grottfau, den 8. December 1823. si 
Der Königliche Special Defonomie: Kommiffarius Hohlfeld. 


— — — — 


„Subhaſtat io n. 


Das auf dem Ringe hieſelbſt belegene Haus nebſt dazu gehoͤrigem Hinterhauſe 
und Stalle, welches der Kaufmann Heinrich Hochgeladen von ſeinem Vater lant 
Contrakt vom 16. Januar 1805 fuͤr 1800 Rthlr. erkauft hat, und welches dermalen 
Behufs der Subhaſtation auf 53662 Mthlr. 29 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, 
wird auf den Antrag mehrerer Gläubiger, im Wege der nothwendigen Subhaftation 
Hiermit öffentlich‘ feilgeboten.. Wir haben hierzu einen Termin auf den 16. Februar, 
26. April und 30 Juni 1824, von welchen der legte peremtorifch ift, auf dem bies 
figen Gerichts, Zimmer anberanmt, und ed werden daher Befigs und Zahlungs faͤhige 


mit 


mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meifts und Beflbietenden, fobald fonft Feine 
gefeglichen Anftände vorhanden, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die diesfällige 
gerichtliche Taxe mird im unferer — —⸗ in den gewöhnlichen 
Amtöftunden zur Einfiht vorgelegt werden. vruoia * 
Coſel, den 10. November 1823. — 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt: Gericht. 





Subhaſtations⸗-Patent. 

Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf des Joſeph Birkſchen Freibauergutes 
sub Pro. 10. zu KleinsGrauden, Coſeler Kreiſes, zu welchem Gute 26 fchlefifche 
Morgen Acer gehören, und das auf 462 Rthlr. zo fgr. Eourant gerichtlich gefchägt 

-ift, ſtehen Termine an: auf den 20, December 18235, den 20. Januar 1824 
Vormittags um 10 Uhr in Eofel, und aufden 21. Februar 1824, wels 
her Termin peremtorifch if, im Schloffe zu Militſch Vormittags um 10 Uhr, 
Kauflufige werden bierzu eingeladen, 
Eofel, den 17. November 1823. 
Das Gerichts > Amt Klein» Grauden. 
„we. ,. 
Fe De 
eh 
Stähre;> —— 

In Pniow bei Peiskretſcham ſtehen 12 Stück Staͤhre, ſaͤmmtliche im vierten 
Jahre, und aus einer der beſten Hediben- Oberſchleſieno ſtammend, zu ſehr billigen 
Preifen zum Verkauf. Das nähere beſagt, bei der Beſichtigung, dad Wirthſchafts⸗ 
Amt dafelbft, 





Verpachtungs⸗Anzeige. 
Die Podaſchſtederei in Pniow bei Peiskretſcham iſt zu verpachten. Pachtlu⸗ 
— erfahren die aͤußerſt billigen Bedingungen täglich beim Wirthſchafts-Amt das 
elb 





Sub; 


Sudbhs.afira tion. 


Ein anderweitiger Termin zum Öffentlichen DVerfaufe ber im Kreußburgfchen 
Kröisdorfe Reinersdorff sub Ro. 1%." gelegen Freiftete, fteht auf den 28. Ser _ 
bruar.a. c. in Reinersdorff, Vormittags u?'Tı Uhr an, welches Kaufluftiigen des 
fannt macht. — 


Reichthal, den 8. Januar 1824. 
Das Gerishtd- Amt Reinersdorff, 





Bekanntmachung. 


Nach dem Wunſch derer Intereſſenten, ſoll der Neubau eines ganz maſſiven 
Wohnhauſes, ganz maſſiven Stallungen, und einer Scheuer mit maſſtiven Pfeilern, 
bei der Pfarrthei in Krappitz, an den Mindeſtfordernden in Verdung gegeben wer⸗ 
den. Hierzu babe ich einen Termin auf den 17. Februar d. J. von Vormittags 
so Uhr bis Nachmittags um ı Uhr im Pfarrhaufe zu Krappitz angeſetzt, und 
lade alle entreprifeluftigen, fo wie cautionsfähigen Werfmeifter hierdurch ein, fih in 
dem anberaumten Termine einzufindeg und ‚ihre Forderungen abzugeben. Anfchläge, 
Zeichnungen und technifche Baubedinglngen, werden am Termine felöft, denen Lici« 
tanten zur Einſicht vorgelegt werden. 


Dppeln, den 15. Januar 1824. 
Der Kreis; kandrath, v. Marſchall. 
I-.- 





Die Inſertions ⸗/ Sebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


» — 
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Amts. Blatt 


der 


Königlidhen Oppelnſchen Regierung. 





Stüf IV. 


Dppeln, den a7ften Januar 1824 











Allgemeine Gefeßfammlung,. 


— —— — 


Nro. 2. enthaͤlt: 


(No. 841.) Wege und Bruͤckengeld⸗Tarif fuͤr die Stadt Hamm. Vom 20. 
November 1823. 

Mo. 842.) Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom '22. December 1825, wegen ei⸗ 
nes Praͤkluſiv ⸗Termins in Bezug auf die, aus der Muͤnſterſchen 
Anleihe von 1805 noch Fourfirenden Partial» Obligationen und 
Coupons. 

(No. 843.) Allerhöchfte Kabinets» Ordre vom 23. December 1823, wie fünftig 
die Tiefgelder zu Stralſund, Greifswald und Wollgaft erhoben 
werden follen. 

Din 844.) Alerhöchfte Verordnung vom 10. Januar 1824, wegen Beftrafung 

| des bei Lohnfuhren unternommenen Pferde» Wechfels und refp. ei⸗ 
ner vom 1. März.d. %. ab, einzuführenden Abgabe auf Perfonen« 
Fuhren der Miethskutſcher über 2 Meilen hinaus, 





5 Aller 


Allerhoͤchſte Königliche. Kabinets: Ordres, 





No. 20, Wegen Beſteuerung des inländifhen Branntweins. 


Nach dem Antrage des Staats-Minifteriums habe Ich nunmehr definitiv 


genehmigt, daß in die Stelle des durch) das Gefeg vom 8. Februar 1819 angeorbnes 
ten Blafenzinfes eine Maiſchbottich Steger eingeführt, und bei deren Erhebung 
nach dem vorläufig von Mir gebilligten Regulativ, vom ı. December 1820, vew 
fahren werde. Um jedoch dem gefeglihen Steuerfag von 1.gÖr. 3 Pf. vom Quart 
gewonnenen Branntweing zu erreichen, und dabei dem ländlichen Gewerbe eine Er» 
leichterung zu gemähren, feße ich folgende nähere Maaßregeln feft: | 


1. Die Abgabe von ber Bereitung bes Branntweins aus Getreide oder mehlig⸗ 


2 


ten Subftanzen, ohne Unterfchied der Stärfe, oder Beftimmung deffelben, foll 
von den zur Einmaifhung oder Gaͤhrung der Maifche benugten Gefäßen mit 
Einem GSilbergrofhen Sechs Pfennigen, für jede zwanzig 


Quart ihres Raum» Inhalts und für jede Einmaiſchung, erhoben werben, 


“- 


Landwirthſchaftliche Brennereien, die nur vom 1. November bis 1. Mai im 
Gange find, nur aus felbft gewonnenen Erzeugniffen brennen, und an Einem 
Tage nicht über goo Auart Bottich Raum zum Einmaiſchen anfagen, ent- 
richten Einen Silbergrofhen Bier Pfennige von 2o Duart Maifch« 
Kaum. 


. Die Gemwerbefteuer der Branntweinbrenner, wie fie durch das Gefeg vont 30. 


u 


dieferhalb das. Erforderliche zu verfügen und zugleich Sorge zu fragen, daß 


Mai 1820 angeordnet ift, wird neben der Steuer von der inländifshen Branut⸗ 
mein» Bereitung ferner nicht erhoben. TR 


Fuͤr die Branntwein ⸗ Bereitung aus anderen, als mehligten Subfangen, iſt 
ſtatt des Blaſenzinſes, eine gleichmäßige Steuer von der zi vetarbeitenden 


Gubftanz, nad) deren Quantität, feftzufegen und zu erheben. Sie haben 


da, 


da, wo / ſolche Branntwein⸗ ee nur eine — bes Wein⸗ und 
Obſtbaues ift, eine ähnliche Erleichterung, wie unter No. 2., eintrete, 


Die Einmaifchung oder Zubereitung von Maifche, die dem Steuer-Beamten 
gar nicht angefagt, oder die an andern Tagen, in andern Räumen, oder in 
anderen Gefäßen, als den angefagten, vorgenommen wird, foll an und für 
ſich mit einer Geldbuße von Hundert Thalern und der Ronfisfation der gebraudy« 
ten Gefäße beſtraft werden, die gefegliche Defraudations» Strafe daneben aber 
nur alsdann eintreten, wenn bie Abfihe einer Derfürzung der Een 
nachgemwiefen wird. 

Diefe Beflimmungen follen vom ı. Februar d. J. an in Kraft treten, wes⸗ 
halb Sie ſolche ungefäumt befannt zu machen haben. Nach Ablauf des Jahres ha- 
ben Sie über den Erfolg der gegenwärtig angeordneten Maafregeln und über deren 
Beibehaltung oder Modififation, an Mich zu berichten, und dann das Regulativ 
vom 1. December 1820 als Geſetz abgefaßt, mit Aufnahme der nach vorſtehender 
Maaßgabe bleibenden Beftimmungen, zu Meiner Vollziehung einzureichen. 


Berlin, den 10. Januar 1824, 
Friedrich Wilhelm, 


+ 


Br 


An . 
den Staats» und Finanz» Minifter vu. Klewith. 





No. 21. Wegen befferer Kontrofle der Braumal;: Steuer. 


Die Mangelhaftigfeit der durch das Gefes vom 8. Februar 1819 angeord⸗ 
neten Kontrolle für die Brauſteuer und die Daraus entſtehende Ungleichfoͤrmigkeit der 
Beſteuerung zum Nachrheil der gemiffenhafteren Gewerbtreibenden, veranlaffen 
Mich, auf den Antrag des Staats-Minifterii, Folgendes zu beflimmen: 

1. Jeder Brauer ift verbunden, feinen Vorrath an Malzſchroot nur an einem ge» 
wiffen, ein für allemal zu beflimmenben Drt, welcher zu jeder Zeit der Revi⸗ 
6* ſion 


fion der Steuer- Beamten unterliegt, aufzubewahren. Alles Malzſchroot, 
welches ſich ſowohl an diefem Orte, als anderwärts, bei dem Brauer über das 
zur Einmaifchung, laͤngſtens für den folgenden Tag, deflarirte und verfieuerte 
Auantum vorfindet, fol, ohne Ruͤckſicht auf die angebliche Beftimmung, alg 
Gegenftand einer beabſichtigten Defraudation angeſehen, und die Aufbewah⸗ 
rung an einem andern als dem Dazu deflarirten Ort, abgefehen von der De- 
fraudationgftrafe, mit einer Hrdnungsftrafe von Einem Thaler für den Zent⸗ 
ner geahndet werden. 


Die Deklaration des Brauers, Behufs ber Verftenerung, fol ſich aud) 
darauf erftrecfen, wieviel Bier er aus dem angegebenen und zu verfteuernden 
Malzſchroot ziehen will. Abweichungen von diefer Angabe, welche To Pro» 
zent überfteigen, follen eben fo, wie Abweichungen von der angemeldeten 
Zeit der Einmaifchung, beftraft werden. 


Beim gemeinfchaftlihen Betriebe der Brauerei und Brennerei darf zu letzterer 
reines Malzſchroot nicht verwendet werden. Ein Gemenge von Schroot aus 
gemalztem und ungemaljtem Getreide ift zuläflig, die Mifhung muß jedoch 
vor dem Schrooten auf der Mühle in den Koͤrnern gefchehen. Wird neben der 
Brauerei, Branntwein aus Kartoffeln gebrannt, fo foll zwar der Gebraud) 
von reinem Malzſchroot zu legterem Behuf geſtattet werden, das hierzu ſowohl, 
als zur Brauerei zu verwendende muß jedoch beſonders deklarirt und aufbewahrt 
werden, und ſind auch die Raͤume fuͤr jenes unter Aufſicht und Kontrolle der 
Steuer⸗Beamten zu ſetzen. 
Dieſe Vorſchriften haben Sie vom Tage der Bekanntmachung ab, in Aus⸗ 
fuͤhrung zu bringen. Zr P 
Berlin, den 10. Januar 1824. 


*. 


5 


* 


z Friedrich Wilhelm. 
nt 
den Staats: und Finanz Minifter v. Kiewitz. 
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Mo. 22. Allgemeine Bekanntmachung, die biesjährigen Beſchaͤler · Stationen im hieſi⸗ 
gen Regierungs-Bezirke betreffend. 


In der eriten Haͤlfte des kuͤnftigen Monates Februar werden zur Veredelung 
der Pferder Rage in Oberſchleſien abermals Beſchaͤler aus Königlichen, Landgeftü- 
ten auf folgenden Stationen eintreffen und aufgeftellt werben: 


.. Beſch ler 


zu Slawentzuͤtz im Coſeler Kreife ..... 

Bodland im Roſenberger Kreiſe .... 

. Meuftade im Kreiſe deffelben Namens .... 

» Gührau im Nieder « Groftfauer Kreife . 
und 

» Keifewig im Ober» Grottfauer Kreife . ... 2 — 


zufammen .... 13 Befcäler. 


* + 


B Q 01 0 


+ 


Die Herren Sandrärhe, in deren Kreife diefe Stationen treffen, haben wegen Auf» 
nahme und Verpflegung ber aufzuftellenden Königlichen Geftüt „Beſchaͤler, und der 
dabei befindlichen Geftüt» Knechte, imgleichen wegen Führung der Aufſicht über die 
Stationen und der Bedecfungs » Regifter, die erforderlichen Einleitungen hM trefiet- 


Die Dontinien, Gemeinden und einzelnen Pferdezuͤchtler werden aufgefor⸗ 
dert, von der ihnen dargebotenen Gelegenheit, ihren Pſerdeſtand zu veredlen, und 
zu vermehren, entſprechenden Gebrauch zu machen. Soll jedoch der beabfichtigte 
Kultur» Zwedt vollftändig erreicht, und niche durch fahrläffige Auswahl der zu bede⸗ 
enden, oder VBerwahrlofung der ſchon belegten Stuten, imgleihen der gezogenen 
Fohlen -vereitelt werden, fo find die praftifch bewährten Inſtruktiv-Vorſchriften ge— 
hörig zu beobachten, welche wir im VI. Stüdf unfers Amtsblattes vom Jahr 1820, 

- Seite 


Seite 43. bis 46. zur öffentlihen gemeinnügigen Kenntniß befarine gemacht Haben, 
und worauf wir der Kürze wegen hin verweifen. 


. VI. Januar’ 33. 66. Oppeln, den 20. Januar 1824. - 


Königliche Regierung. Erſte Abtheitung. 





No. 23. Bekanntmachung, den Paß-Stempel zu den MWanderbilchern der aus beuts 
ſchen ec einwandernden dandwerts⸗ Geſellen ———— 


In Gemaͤßheit eines von ben Hohen Minifterien des Yunden und bet 
Finanzen ergangenen Neferipts, vom 135.0. M. und J, werden bie Polizei- 
Behörden und Beamten im RE ber unterzeichneten an. an⸗ 
gewieſen: 


den Wanderbuͤchern der aus Staaten des deutſchen Bundes einwandern⸗ 
den Handwerks» Gefellen, infofern diefe Wanderbuͤcher gehörig beglaubis 
get find, und das vollfländige Signalement enthalten, den in der im 
XI. Stüd des vorjährigen biefigen Amesblatts befindlichen Befanntma- 
hung Mo. 35., vom 8. März v. J. vorgefchriebenen Eingangs» Pafi, 
nunmehr nicht weiter beizufügen, indem es des Paß-Stempels für ges- 
dachte Wanderbücyer nicht bedarf. 


V. 1019. Decbr, pr. a. Dppeln, den 17. Januar 182%. 


Koͤnigliche Preußische Regierung. 





ET N RR 
wegen einer jur. Ungerftägung der evangelifchen Gemeine zu Peterwig, Strefienfgen 


Kreifes, * dem Wiederaufbau ihres abgebraunten Schulhauſes bewilligten gel 
ſchen Kirchen » Koliefte in der Provinz, 


Bon dem Königlichen Minifterio der Geiftfichen-, Unterrichts- und Mes 
dizinal» Angelegenheiten, iſt ‚zur: Unterflügung der evangelifchen Gemeine zu 
Peterwitz, Strehlenfchen Kreifes, bei dem Wiederaufbau ihres abgebrannten 
ee eine —— Kirchen⸗Kollekte in der ‚Provinz, bewilliger 
worden. 


Die Herren ——— des hieſigen Regierungs⸗Bezirks, werden 
dengemaßz hiermit aufgefordert, Bas Erforderliche wegen Einſammlung dieſer 
Kollekte zu veranlaſſen, und die eingekommenen Beiträge, nebſt einem Muͤnz⸗ 
Sorten» Verzeichniſſe binnen 4 — an-die hieſige Haupt-Inſtituten⸗ und 
Kommunal» Kaffe. einzuſenden. " 


V. 80. Januar, Dppeln,. is 9 a 1824. 


Königliche Regierung. Erſte abthellung. 





Perſonal⸗Chronik der. öffentlichen Behörden, 





DBefanntmahung. 


Als Stellvertreter der beiden Kreis. Werordneten bes Katiborer Krei⸗ 
fee, des Königlichen Majors Herrn von Wrochem, und des Oekonomie-Kom⸗ 
mif- 
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miſſarii Herrn Hancke zu Studzienna, find der Gutsbeſitzer Herr von Gefl« 
born auf Klein» Hofhüs, und der Ober- Ammann Herr Henne zu Elawis 
fau gewählt, bereits verpflichtete und beftätige worden. 


VL 75. Januar c Dppeln, den 15. Januar 1824. 


Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 


a a Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 4. 
der Könisliden Oppelnfden Regierung 
Nro. 4. 
— — — — 
Oppeln, den 27ſten Januar 1824. 





— 


Bekanntmachung. 


Der Schullehrer Jeſſel zu Sabſchuͤtz im Leobſchuͤtzer Kreiſe, hat ein Lehrbuch 
fuͤr Kinder der erſten Klaſſe in Elementarſchulen herausgegeben, welches bei ihm und 
zu Neiſſe bei Roſenkranz für 1 ſgr. 6 pf. in Courant zu. haben iſt. 


V. 877. Decbr. c. Dppeln, den 6. Januar 1824. 
Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — 


Oeffentliche Vorladung. 


In der Nacht zum 17. Auguſt v. J. find in dem Imieliner Walde, und 
jwar ohnmweit dem fogenannten Larifh, 8 Stück pohlniſche Ochfen angehalten worden. 
Da die Begleiter diefer Dchfen mit Zurücdlaffung derfelben entfprungen find, 
fo werden die undefannten Einbringer und Eigenthämer dieſer im Beſchlag genom⸗ 
menen 8 Stüf Ochfen hierdurch öffentlich vorgeladen, und aufgefordert, fih binnen 
4 Wochen, und längftend bis zum 1. März d. J., in dem Koniglichen Haupt-Zoll— 


Amte Beruns:Zabrjeg N und nicht nur ihr — -Recht auf die 8 Stück 
4. Ds; 


J 
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Ochſen zur beweiſen, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben 
h zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber haben -diefelben zu awäͤrtigen, 
daß. in Gemäßbeit des $. 108., Tit. 51. der algemeinen Gerichtd: Ordnung ‚ fe 
mit ihren Anſpruͤchen werden präfludirt, und üder die angehaltenen Gegenfläude 
nach Vorſchrift der Gefege werde verfahren werden. 





V. 25: Januar. - - Dppeln, am 7. Januar 1824. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 2 
Avertissement. | er 
Die Brauerei im Bifhofhofe in der Stadt Neiffe nebſt den dazu gehörigen 
Gebäuden und Utenfilien, foll durch Meiftgebot veräußert werden. ⸗ 


Der einzige Termin iſt hierzu auf den 8. März d. J. in dem Locale der 
Rent⸗-Amts Kanzlei in der vormaligen Bifhöflichen Reſidenz zu Neiffe, angefegt. 

Die Bedingungen können in der Domainen-Negiftratur der unterjeichneten 
Königlichen Regierung in Oppeln, fo wie in der Rent⸗Amts-Kanzlei zu Neiſſe, jeder: 
zeit eingefehen werden, fowie auch die Veranftaltung getroffen ift, daß auf Berlans 
gen die Realitäten vorgezeigt werden. ER 

Kaufluflige werden aufgefordert, in dem Termine fich einznfinden und ihre 
Gebote abzugeben. 

XL 1183. Dechbr. . Dppeln, den 8. Januar 18924. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachung. 


Nach dem Wunſch der Intereſſenten, ſoll der Neubau eines ganz maſſtven 
Wohnhauſes, ganz maſſiven Stallungen, und einer Scheuer mit maffiven Pfeilern, 
bei der Pfarrthei in Krappig, an den Mindeftfordernden in Verdung gegeben wet, 
den. Hierzu babe ich einen Termin auf den 17. Februar d. J. von Vormittags 
so Uhr bis Nachmittags um 1 Uhr im Pfarrhaufe zu Krappig angefegt, und 
lade alle entreprifelufligen, fo wie cautionsfähigen Werfmieifter hierdurch ein, fih in 

Dem 
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dem anberäpmten Termine einzufinden und ihre Forderungen abzugeben. Unfchläge, 
Zeichnungen und technifhe Baubedingungen, werden am Termine —— denen Lici⸗ 
tanten zur Einſicht vorgelegt werden. 


Oppeln, den 15. Januar 1824. 
Der KreidsLandrath, v. Marſchall. 





Bekanntmachung, 
betreffend die Verlegung des Exaudi⸗Vieh und Kram⸗-Marktes zu Strehlen, und 
bed Ausfall des 3. Kram: Marft:Tages. 


’ Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß der auf den 8. und 9. 
uni d. J. anberaunte Eraudi» Vieh: und Kram⸗Markt zu Strehlen auf ben 24., 
25. und 26. Mai d. %. in der Art verlegt worden ift, Daß der Viehmarft den 24, 
Mai, der Krammarft aber den 25. und 26, Mai abgehalten wird, und dagegen 
für dieſes Jahr der 3. Krammarkts-Tag wegen des eintretenden Himmelfahrts⸗Feſtes 
ans faͤllt. 

Oppeln, den 13. Januar 1824. 
Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachuns. 

Dem Handeltreibenden Publiko wird, Hierdurch befannt gemacht, daß von 
Seiten Einer Königliden Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln, dem biefigen Drte 
die Wiedereinführung der Wochen: Märfte vom 1. Januar 1824 genehmigt und ges 
flattet worden ift. 

Berun, den ı4. Januar 1824. 

: Der Magiftrat. 





4" 


Ermäßigte Brennholz: Tare 
auf ben Ober» Ablagen im Regierungs-Bezirk Oppeln für das Jahr 1824. 


| Auf er | 

Benennung Werkaufs⸗Auf der — Auf der JAuf den 
Preis zu Klinker u. ger u. Gr. Ezarnos | Ablagen " 

Poppelaus| Höperner | waunzer oberhalb 


Hol53:- Sorten Stoberau.|., Apfage. Ablage. | AHlage, | Oppeln. 
NE. fgr.pf. IR. far.pf. IRtl. far.pf. IRtl. far, pf. |Rtl. far.pf. 


der 


Eine Klafter Weisbuchen Leib . | al ol» al TI» I al 5l=f Al als Alle 
Eine dito Rothbuchen u. Efhen] 3leol » | 3127| = | 3lası » | 3253| » | 3201 > 
Eine dito Buchen Et . -Ielsle]=|sislalziehslsishalel: 
Eine dito Birken Leib . „| 3lırl»- | slısie-l| zlızi= | Zlııl» | 3] 8: 
Eine dito Erlen dito . «A sl le] 5 51-3 sieh al» siaß»s 
Eine dito Birken u. Erlen Aſt sl s|» »| :1|» 11221 s s| «|» 1jı7) d 
Eine dito Eihenkeib. - „I 531 :!1=K alasls | ela6ls I al24l» | alıg! s 
Eine dito dito gemengt. „| a 7| sl 2l 5ls»s| el zls»sI ol ı)= h nlag|» 
Eine dito dito AR. . „| zlaois | lag» | 116 sg nirglsh ajıııs 
Eine dito dito Stod .. „| slı5ls | nlız]s | alıaa|=f al ol= | a] 6]; 
Eine bito Buchen Sod. „ gl 2| s 2| =|s si s|s si:|s ‚| :i» 
Eine dito Erlen bio „ . 1l15| » 1/15| > s|s|s sl s|s sl .is 
Eine dito Kiefern Leib . . | 2Jıgj » alı6 si 2lı5/|s| 2lı2j»| 2] 9» 
Eine dito dergl. Aſt er »| »| +» sis\i=:sI s| s|is| s| s|=- 11 8ls 
Eine dito Fichten Lib - „I al 6l»| 2] Als» al zi=-f 2) >|» | 1l07ls 
Eine dito vergl. At - - «I sl slshelsishsieiehe|e)sh al le 


Außer vorſtehender Tare zahlen die Käufer pro Klafter erkauftes Holz, 
ı for. 3 pf. Tantieme. 


Dppeln, den 24. December 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


—— ESCHE — — 


\ 
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Bekanntwachung. 

Da auf den Antrag mehrerer Real⸗Glaͤubiger, der den Erben des verflors 
benen Guſtav Friedrih v. Zimiegfi gehörigen, Im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen 
Tofter Kreife belegenen freien Ahodials Rittergäter ObersLubie, Nieder-Lubte, und 
des ehedem zu Diierdno gehörig getwefenen zten Antheild von Lubie, welche von der 
Oberſchleſiſchen Landfhaft im Monat Auguft 18:9 nah Abzug der darauf .baftens 
den Laften auf 81,228 Rthlr. 11 for. 8 pf. gewürdigt worden find, und fchon 
früher durch die Verfügung vom 235. Juni 1820 sub hasta geflanden haben,Twos 
zu fih aber damals fein Kauflufliger gemeldet — deren Gubhaftation fortgefegt 
wird, und ber neue Licitationd-Termin auf den 10. März 1824 angefest worden 
it, fo werden alle diejenigen, welche diefe Güter mit Zubehör zu erfaufen gefonnen, 
zugleich aber ſolche nach ihrer Qualität zu befigen fähig, und annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, hiermit aufgefordert, am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hicfigen DOber-Landes» Gericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Obers 
Landes: Gerichtd:Rath Zöllmer entweder perfänlich, oder durch binlänglich informirte 
Bevollmächtigte, wozu den am hiefigen Drte unbekannten Kauflufligen die Jufliz 
Kommiffarien Stiller, Stödel, Cuno und Kriminals Rath Werner in Vorfchlag ges 
bracht werben, zu melden, ihr Gebot zu thun, und ſodaun zu gemärtigen, daß der 
Zuſchlag dem Befinden nach erfolgen wird, 

Ratibor, den 19. Dftober 18235. . _ 

Köͤnigl. Preuß. Ober-Landed; Gericht von Dberfchlefien, 





Deffentlihe Vorladung. 


2 Um 16. Dftober d. %. find zwifchen ben Dörfern Jedlin und Bonfhom, 
Pleßner Kreifes, vier mit 42 Ctur. 75 Pf. Wieliczfaer Salz beladene, und mit 
8 Pferden defpannte Wagen, angehalten worden. 

Da die Begleiter und Führer diefed Salzes und der Pferde und Wagen ent- 
fprungen find, fo werden die unbefaunten Einbringer und Eigenthümer diefer in Ber 
fchlag genommenen 42 Etnr. 73 Pf. Wieliczkaer Salz, der 8 Pferde und 4 Wagen, 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, und aufgefordert, binnen 4 Wochen, und längftens 
bis zum 9. Februar künft. J- in dem Koͤnigl. Haupt: Zolls Amte zu Berum» Zabrzeg 
zu erfcheinen, und nicht nur ihr Eigenthums-Recht auf die angehaltenen 42 Einr. 


73 Pf. Wieliczkaer Salz, 8 Pferde und 4 Wagen volftändig zw beweifen, — 
au 
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auch wegen der gefegmwidrigen Einbringung des Salzes fih zu verantworten. 
Sollten diefelben aber ſich nicht geftellen, und weder jenen Beweis führen, 
noch ihre Verantwortung und Vertbeidigung abgeben, fo haben fie zu gemärtigen, 
dag in Gemäßheit ded $. 180. Tit. 51. der Allgemeinen Gerichts» Ordnung, jfie 
mit ihren Anſprüchen werden präckudirt, und über die angehaltenen Gegenfände, 
nach Vorſchrift der Gefege werde verfahren werden. 
V. 775. Deebr. c. Dppeln, den 22. December 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abrheilung. 





Subhbafatiom 

Auf Antrag eines Meals Gläubiger foll das auf der Schloßgaffe hieſelbſt 
befegene branberechtigte Haus, welches der jegige Befiger, Seifenfledermeifter Gott⸗ 
lieb Wazelwek, vermöge Kaufs Eontraft vom 19. Dftober 1799 für 2001 Rthlr. 
erfanft, und Behufs der Gubhaflation auf 2007 Mtbir. 20 far. Courant gerichts 
lich abgefhägt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation, öffentlich feilges 
boten werden. indem dem Bublifo bekannt gemacht wird, daß Behufd der Picitas 
tion drei Termine, und zwar auf den 25. Februar, 30. April und 5. Juli 1824, 
wovon der legte peremtorifch, auf dem hiefigen Rathhauſe in unferm Gerichtd-Zimmer 
anberanumt worden, werden Befig: und Zahlungsfähige Kanfluftige mit dem Bedenten 
vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meifbietenden, wenn fonft Fein ges 
feglicder Anftand vorhanden, erfolgen fol. 

Eofel, den 26. November 1823. 

Königliches Preußiſches Stadt» Gericht. 





Avertissement, 
die Verpachtung des Find» Getreided im Rent Amte Neiſſe betreffend. 
Das von den Einſaſſen des Rent-Amts Neiſſe jährlich zu liefernde Zins⸗Ge— 
treide, welches jetzt 
708 Scheffel 3 Metzen 33 Maͤßel Weitzen, 


14100 — 14 — 15 — Roggen, 
5523 — 6 — 23 — Gerſte, und 
2725 — 10 — 5 —  Saufer 


be⸗ 
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beträgt, fol auf 6 Jahre vom 1. Juli 1824 ab, bis dahin 1830, im Wege der 
Licitation, dem Meifibierenden verpachtet werden. 

Der Termin zur Verpachtung ift auf den 9. März d. 9%. im Kent: Amts 
Gelaffe, im der ehemaligen Bifhäflichen Mefidenz zu Neiffe, von Vormittags um 10 
Uhr bis Nachmittags um 5 Uhr anberaumt. 

Pachtluſtige werden aufgefordere, ſich in dem Termine BNRERON, und ihre 
Gebote abzugeben. 

Mit diefer Pacht ift die Verwaltung des Rent» Amts Neiffe verknüpft. Je⸗ 
der Pachtluſtige muß ſich daher zuvor bei dem Regierungs⸗Kommiſſario über die ges 
börige Qualififation, und über den Befig eines hinlänglichen Vermögens ausmweifen, 
auch vor der Licitation eine Caution von 3000 Rthlr. in Staats» Papieren oder 
Pfandbriefen zur Sicherheit beftellen. 

Die Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in der Domainen- Regiſtra⸗ 
tur der umterzeishneten Königlichen Regierung, . in der Kent: Amts» Kanzlei zu 

Meiffe, eingefehen werden. 
Oppeln, den ı8. Januar 1804. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Publicandum. 

Das Königlihe Stadt-Gerihe macht hierdurch befannt, wie, da in Subhar 
ftationds Sachen des sub No. 70. auf der Pfarrgafie beiegenen, dem Arrendator as 
cob Fraͤnkel zugehörigen Hauſes, welches auf 1444 Rthlr. ro Sgr. gerichtlich tarirt 
if, in dem am 11. December a. pr. angeftandenen PicitationdsTermine fein annehm— 
bared Gebot erfolgt if, auf Antrag eines Real-Gläubigers ein neuer Licitationds 
Termin auf den 1. März a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. 

Es werden daher zu gedachfem Termine alle Kaufs und Zahlungsfähige biers 
Durch unter der Derfiherung eingeladen, daß an den Meiflbietenden der Zufchlag 
nad erfolgter Genehmigung der Deal: Gläubiger, und unter der Bedingung der fos 
fortigen Einzahlung des Kaufgelded ad depositum und Uebernahme der Subhas 
flationd. Koften, fogleich erfolgen wird. 

Bleiwig, den 9. Januar 1804. 

} —— — Stadt: Gericht; 
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Bekanntmachung. 

Die Landwirthſchaft der Fuͤrſtlich Auguſt von Hohenloheſchen Fidei-Commiß— 
Herrſchaft Bittkow, Beuthener Kreiſes, wird im Wege der Licitation in Termino, 
den 8. März; c a. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichts-Kanzelei, von 
Johanni c. a. auf neun hinter einander folgende Jahre verpachtet werden, und wer⸗ 
den Pachtfaͤhige hierzu vorgeladen. 

Sr. Durchlaucht, der Herr Färft Auguft, behalten ſich übrigens den Zufchlag 
an einen der Licitanten vor, ohne ſich dabei an dad Meiflgebot allein zu binden, 

Die diedfäligen Pacht, Bedingungen können alfezeit im unſerer Kanzelei eins 
defehen werden. 

Schloß Birawa, den 19. Yanuar 1804. 

Das Füuͤrſtlich Auguſt von Hohenloheſche Gerihtd: Amt Bittkow. 
Her n el, 





Edictals Citation. 

Es find von dem Magiftrat zu Landsberg einem pohlnifchen Vagabonden 
nachſtehende Sachen abgenommen worden, welcher vorgegeben, ſie auf der Straße 
von Proſchte nach Landsberg gefunden zu haben, als: 

ı. 7% Ellen Preußiſchen ſchwarzen Zieper-Struk; 

2.5 weiße Schnupftücher mit ſchmalen rothem Rande; 
. ein Feuerzeug; 
. ein kleines Meffer; 

. eine Cambrai: Binde, 
Der unbefannte Eigenthümer diefer Sachen wird daher hierdurch vorgeladen, fih in 
Termino, den ro. Februar a. c. Vormittags um 10 Uhr auf- der hiefigen 
Stadts Gerichts: Stube bei Verluſt feines Rechts zu melden, fi als Eigenthümer 
derfelben ausmeifen, und bat das meitere zu gewärtigen. . 
Ereugburg, den 17. Januar 1824. 
Dad Gerichts » Amt Landsberg. 


a>0o 





Die Infertions- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 
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Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck V. 





Oppeln, den zten Februar 1824 ' 








Befanntmahung. 


Folgende Staatsfhuld» Schein» Prämien von ber am 2. Januar v. J. an- 
gefangenen vierten Ziehung, nämlich: o 


zu 200 Rthlr.: No. 2,909. 


r22— 


zu 135 Rthlr. 









ıl 9416| 6l26,72ı| ı2| 96,8821 16)126,150| 21200,464] 26261,529 
2lı0,685| 7141,176]| 12]1108,479|. 171153,967 | 22]204,001 | 27|279,285 
3l14,819| 8150,159| ı3l111,815| 18/141,388 | 23]231,303 | 28|282,500 . 
418,448] 9151,333 | ı41116,709| 19|155,267| 24 250,534 





-5/86,182| 10)56,613 | ı5l125,222 





20| 185,284 
. 950° S’o 


25/255,909 | 
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2 
T Ne. 
10,999] 69 25,555 
ıl, 120 70 24,510 
12,194] 7ı) 24,550 
12,296 72| 24,557 
12,481 73|.,24,603 
12,567 | 74| 24,625 
12,971) 76] 24,631 
13,005 | 76) 24,8>0 
13,088 77| 24,817 
15,522] 78) 25,410 
13,959 79| 25,411 
14,965| 80) 85,566 
14,978| 8ı| 25,636 
17,242] 82| 25,661 
18,112 85| 25,817 
18,123 84| 26,718 
18,171 8 m 7 
16 198,778 
18, / hg 242 
34 53,244 
18,4 2 
1? Je 
19,19 34,87% 
20,17 4048 
20,226. 54,986 
20,545 55,535 
20,822 85,577 
20,896 35,586 
20,919 35,589 
21,206 55,920 
21,670 36,347 
"21,7461° 57,215 
21,876] ° 37,218 
22,255 38,099 
„ner 


10% 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
ı12 
115 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 


123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
151 
152 
153 
154 
135 
1356 


40,005 
49,557 
40,559 
41,309 
43,085 
44,257 
44,261 
44,343 
44,427 
48,175 
48,202 
48,420 
48,558 
48,561 
48,589 
49,145 
49,292 
49,295 
50,476 
51,923 
52,874 
52,878 
53,170 
53,530 
65,979 
62,889 
65,724 
63,993 
64,028 
64,114 
64,269 
66,252 
66,254 
66,501 


148 


149) 


150 
151 
152 
153 


1564| 


155 
56 
157 
158 
159 
160 
161 | 
162] 
163 
164 
165 


166 


167 
168 
169 
170 


67,194 
69,952 


70,016 


70,4 ‘8 
70,544 
71,613 
71,614 
71,618. 
71,617 
72,500 
72,505 
72,577 
72,410 
72,989 
73,65% 
78,085 
78,088 
79,20 ı 
79,46 
80,195 
81,250 
81,449 
81,917 
82,978 
83,545 
83,547 


86,100 . ' 


86,187 
86,188 
86,461 
87,067 
87,217 
87,225 
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87,228 
87,229 
87.233 
87,235 
87,241 
87,246 
87,248 
87,265 
87,266 
87,267 
87,270 
87,271 
87,272 
87,280 


. 87,289 


87,529 
95,088 
95,211 
95,226 
95,568 
95,574 
96,749 
96,799 
96,811 
96,880 
97,489 
98,515 
99,529 
99,590 
99,536 
100,660 
100,671 
100,847 
192,586 


205 
206 
207 
208|.. 
109 
210 
gsıı 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
218 
219 
2So 
a21 
2220 
205 
224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 


‚2531 


252 
255 
254 
255 
256 
257 
258 





103,614 
103,670 
103,689 
106,524 
109,200 
110,193 
111,889 
111,951 
111,954 
116,016 
116,643 
122,497 
124,046 
124,665 
125,684 
125,687 
126,121 
126,140 
126,142 
126,144 
126,226 
127,308 
128,605 
128,979 
129,205 
129,209 
150,462 
150,470 
130,471 
130,480 
131,185 
131,382 
131,700 
131,720 
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239 

240 ‚274 
241 275 
240 276 
243 ‚277 
244 278 
245 279 
246 280 
247 281 
248 282 
249] 140,687| 283 
250| 141,244] 284 
251) 141,258] 285 
252] 141,7ı11| 286 





255 287 
264 288 
255 289 
256 290 
257 ‚291 
258 292 
259 295 
269 mo9# 
261 298 
262 295 
263 — 297 
264 154,546: 298 
265| 154,515] 299 
266! 155,124] 500 
ae 155,204 | 501 
268| 155,274] 502 
269) 155,552 | 503 
270] 155,427 | 304 
2711 159,575] 305 
272] a P a 06 
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ı 160,689 


160,806 
160,944 
162,587 
170,587 
170,802 
175,881 
175,957 
176,508 
176,323 
178,000 
184,824 
184,825 
185,524 


- 185,525 


185,527 
195,528 
185,540 
190,886 


392,159 


192,567 
200,475 
200,679 
202,794 


203,529 | 
204,142 | 


205,454 
205,489 
205,490 
205,500 
205,814 
206,186 
206,700 
214,609 





507 
508 
509 
310 
511 
312 
513 
314 
515 
516 


.517 


318 
319 
5320 
521 
522 
523 
324 
325 
326 
227 
538 
5329 
550 
531 
552 


335 


354 
555 
556 
357 
558 


‚339 


540 








214,614 
214,665. 
214,671. 
214,955 
215,547. 
216,027 
216,091 
217,252 
217,581 
218,852 
219,019 
219,102 
219,506 
220,427 °» 
220,480 
220,489 
220,710 
220,72% 
221,828 
222,203 


-222,205 , 


222,960 
225,751 
225,737 
224,558 
224,592 
226,888. 
226,889 
228,180 
231,510 
251.536 
251,357 
251,359 
251,700 
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9,01% 261,500| 275,032 
249,013] 366| 261,560 534 0 
250,928 | 567| 262,762 | 375| 282,551 
250,965 | 568| 265,445] 3576| 292,913 
252,424| 5369| 272,298] 5377| 292,929 
253,826 | ,570| 274,520 | 578] 295,742 
260,405 | 5371| 275,027 | 579| 295,743 
260,452 | 372| 275,030 





231,756 
342) 251,757 | 350| 236,644 
3545| 231,985 | 351| 236,668 
3544| 251,764 352] 256,857 
5345| 232,872] 5355| 236,858 
546] 252,948 | 5354| 245,295 
3547| 233,507] 355) 247,679 
3548| 236,451] 356] 248,592 
find bis zum 2. d. M. bei der Staatsfhuld »- Schein » Prämien» Bertheilungs « Kaffe 

nicht abgehoben, und daher nach dem Inhalt der Prämienfcheine und des $. 11. der 

Defanntmahung vom 24. Auguft 1820 präfludire worden. 

Bon dem DBerrage berfelben von esse eeerer0a 00. 10,802 Rthtr. 

ſind der Courswerth von 74 Prozent für die dem Praͤmienfonds zu 

gewährenden 2900 Rthlr. Staatsfchuld »- Scheine von den 29 groͤ⸗ 
feren Prämien und die Zinfen hiervon für das Jahr 1823 mit 2,262 —⸗ 

in Abzug zu dringen, der Ueberreft von .................. 8,540 Athir. 
aber wird beflimmungsmäßig zu mildehätigen Zwecken verwendet werden. 

Indem wir dies zur Öffendichiht Keuntuiß bringen, fordern wir die Inhaber 
von Prämienfcheinen wiederhötchieräufgsemf, ihre Prämien, deren Erhebung durch 
die Zahlung ſowohl bei den Mylerungsl Haupt: Kaffen als im Auslande fehr erleich 
tert ift, nad) Maaßgabe der Ziehungs» Liften in ben dazu beftimmten Friften einzu⸗ 
ziehen, um dem mit der Präftmfich verbumbenen Nachtheil zu entgehen. _ 

Berlin, den 5. Januarndm4R ci) 

Königlihe Immediat-Kommiffion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staatsſchuld-Scheine. 

(ge) Rother. Kayſer. Wollny. Krauſe. 

Deputirter der Unternehmer: 
W. C. Benecke. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
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Ro. 24. Bekanntmachung, wegen Nichtgeftattung bes Bettelns bei Begraͤbniſſen. 


Es iſt an mehrern Orten des Departements die Gewohnheit bemerkt worden, 
daß bei Begräbniſſen Hoſpitaliten, Stadt» und Land-Arme und Bettler aller Arc 
fidy in die Todtenhäufer drängen, oder auf den Begräbniß- Plägen einfinden, und 
unter dem Vorgeben für die Verftorbenen zu beten, mit Ungeftüm um milde Gaben 


anfprehen. Nach den beftehenden Gefegen ift das Betteln ohne Unterſchied und 
an allen Orten verboten. 


Saͤmmtliche Polizei» Behörden werben daher angemwiefen, gegen foldye Bert 
ler, wie gegen alle andern, mit Strenge zu verfahren, und den eingeriffenen Miß- 
brauch abzuftellen. | 


VII. 1028. December. Dppeln, den ı5. Januar 1804. 
Königliche Regierung, Erfte Abtheilung. 








No. 25. Bekanntmachung, die BVeſtimmungen derjenigen Gegenfiände betreffend, 
welchen die Porto s Freiheit zuftehet, 


Um die Porto» Freiheit der verfchiedenarsigen Verwaltungs» Gegenftände 
gehörig beurtheifen zu Fönnen, und jede Berfürzung bes Doft » Intereffe zu hindern, 
finden wir ung veranlaßt, die dieſer halb ſchon beftehenden Feftfegungen in Erinne- 
rung zu bringen, und hieraus folgende Punfte zufammenzuftellen: 


1. Nach einem allgemeinen Abfommen des Hohen Finanz »Minifterii und des 
Königlichen Poft» Amtes, geben poftfrei: 


a. die 


a. die Dimf- Eacssfponiegigt bes Hıyfgp Behörden unter fih, mit ihren 
Beamten, Gefchäftsträgern und den Landes» Gollegüs. Zur DienfrCor- 
reſpondenz werden alle Arteuzbeſcheſebener Papiere zum Behuf des König« 
lichen Dienftes, Keferipte, Berichte, Anfchreiben, Regiſter und der 
gleichen gerechnet. | ’ de 

b. Die Zoll,, Steuer-, Forfl,, Gewerbe-Steuer, und Stempel Gelder. 

. Außerdem gehen frei: 

Chauſſee-, Canal, Schleufen, Damme, Brüden-, Fähr- und Strom, Wer 

ge, Pflanz-, Hafen, kurz alle Communications» Abgaben » Angelegenheiten, . 

unter der Benennung: Herrfhaftliche Steuer» Sachen und Gelder. . | 

. Suvaliden « Servis + Angelegenheiten, Collecten» und dergleichen Gelder, für: 

Kirchen, Schulen und Abgebrandte, Hofpital«, Kirchen: und Schul» Angele- 

genheiten, Feuer» Societäts-Sadhen zwifchen den Behörden, die an bie. 

Haupt: Bank und deren Comtoirs eingehenden Capitalien der milden Stiftun⸗ 

gen, Hofpitäler, Waifenhänfer, Kirchen und Schulen, und die diesfällige 

Correſpondenz, desgleihen die der Hätten und Bergmwerfs » Angelegenheiten 

und Gelder, Geftüt- und Marftall» Angelegenheiten, Gemeinen · Schullehrer⸗ 

Befoldungen, Land» Feuer» Societäts» Angelegenheiten, aber nicht die der 

Privat» Leute, Zand » Armen Sachen, doch nicht die diesfälligen Gelder, baa— 

res Geld und Quittungs · Berfennugg, der Amts- Behörden in Angelegenhei— 

ten der General⸗Wittwen-Verpftegung Cortributions · Gelder von der erſten 

Keceptur an die Haupt Caſſe, zSchriſipechſel und Geld» Verfendungen der 

Hebammen» nftitute,. Salje@tcheny Kunftfchulen- Angelegenheiten, die 

Correfpondenzen der Regierunganit de Anrälden in Kirchen und Schul: und 

andern fisfalifchen Prozeffen, Gendrali Yichungs » Angelegenheiten, Schrif- 

ten und Gelder in Pfarr und Schulhaus- Baufachen Königlichen Patronate, 

Sachen der General» Commiffion zur Berichtigung der gutsherrlichen und 

bäuerlichen Verhaͤltniſſe, Landmwehrgelder von Königlichen Behörden verfandt, 

die Angelegertheiten und Gelder für die Anftale zur Berforgung erblindeter 
oder verfrüppelter Wehrmänner. 

. Diefe zur Porto» Freiheit berechtigten Gegenftände muͤſſen bei der Abfendung 

mit einer, die Gattung bezeichnenden Rubrik, als: Du 

ua msgid Herr. 


88 — 
‚mot 
ae 1 Herrſchaftliche Abtabe⸗ 
"Steuer 

Stempel» Sachen 

— Kirchen, Schul I 
u. f. w. bezeichner, und mit dem Königlichen Siegel verfehen werden. Unter⸗ 
läße die abfendende Behördediefe Rubrif beizufügen, fo muß fie mie Borbe- 
halt des Regreſſes an dag Individuum, mweldyes das Verfehen begangen hat, 
das Porto fragen. \ Die Bezeichnung: Hexrſchaftliche Sache, genuget nicht. 


4. Ausgefchlofen von der Porto- Freiheit find: 

a. Ausfhuß- Gelder, Gehälter, Penfionen, Pfand- umd Cancun Gelder, 
welche zur Erftattung verfande werden, Monitoria an untergeordnete 
Behörden, Amts; und Domainen » Gefälle, Kämmerei- und Stadt Sa⸗ 
chen, die Akten, welche Königliche Commiffarien fich nachfenden laſſen, 
es fey denn, daß über die Nothwendigkeit der Nachfendung ein Arteft 
des Präfidii oder Directorii des Collegii ausgefteller wird, und überhaupt 
alle dag Privat » Sintereffe betreffenden Gegenftände. 

b. Alle fpecielle Zoll» und Steuer-, Gewerbe. Steuer-, Stempel, Jagd⸗, 
Forſt⸗, Polizei» und Derglaichen-Defraudations» Angelegenheiten, Contra⸗ 


’ 


ventions» Sadyen. 
5. Wird die Porto» Freiheit geriß Gh, hen im erften ebertretungs- Fall 
| eine Strafe von 10 Rthlr., ‚sie Strafe von 20 Rthlr., und im 
dritten eine Strafe von 50 ch tzt und eingezogen werden. - Zur 


Ausmittelung foldyer na find die Poft-Officianten befugr, bei fich 
ereignendem Verdachte, bie Briefe und Paquete in Gegenwart des Empfängers 
oder Abfenders, zu öffnen, fich von der Sache gehörig zu überzeugen, und 
eine die Strafe, die Koſten und das Porto fihernde Caution:zu fordern. 


Plen. IX. ı95. Novbr. a. pr. Dppeln, den ı5. Januar 1824. 
Königliche Preußifche Regierung. 
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Berordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 


— — — 


Ro. 26. Bekanntmachung, den Gebrauch des Prozeß⸗Werthſtempels betreffend. 


Es iſt wahrgenommen worden, daß die Verordnung vom 6. Juni v. G., 
Amtsblatt pro 1823, Mo. XXVI., pag. 218., den fofortigen Gebrauch des Pro» 
zeß-Werthſtempels betreffend, von einigen Gerichten gänzlich unbeachter geblieben. 


Es wird daher den fammtlichen Unter» erichten des Oberfchlefifhen Depar« 
tements zur firengften Pflicht gemacht, in Gemaͤßheit des Stempel» efeges, von 
7. Maͤrz 1822, $. 19., jedes Erfenninif auf das erforderlihe Stenpel»Papter 
zu fchreiben, oder dies legtere binnen 14 Tagen nachzubringen, auf feinen Fall aber 
Akten erſter Inſtanz einzureichen, ohne daß der Wertäftempel fich bei denſelben bes 
findet, oder überzeugend dargethan fen, daß deffen Einziehung wegen Unvermögen 
des Debenten unmöglich gewefen. Auf dem Aften» Dedel aber ift zu vermerken, 
unter welchem Folio ſich der Stempel beſindet. Die Nichebefolgung diefer Bor» 
ſchrift wird unnachfichtlich durdy Ordnungs» Strafe, und nah Befinden der Um—⸗ 
ftände, durdy Einziehung des fehlenden Stempels, geahndet werden. 


Auch ift mißfällig bemerfe worben, daß mehrere Unter» Berichte die ihnen ge« 
gebene umftändliche Anmeifung, den Gefcyäfts: Gang betreffend, vom 14. Januar 
1823, (Amtsblatt, Stüf XIII., Seite 355; — 37.), nicht gehörig und nicht in al« 
len Punkten befolgen. Sie werden daher wiederholt an die genaue Beobadyrung 
derjelben erinnert, worauf in Zufunft mit aller Strenge gehalten werden wird. 


Katibor, den 20. Januar 1824. 


Koͤnigliches Preußifches Ober-Landes- Gericht von Oberſchleſien. 


— — 
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Verordnungen des König. OREEURE- Berichte von Schleſien. 


"No. 27. Belanftmahung, wegen ber Prozeß⸗-⸗Praxis der Juſtiz⸗Commiſſarien. 


| Dem Publifo wird mit Bezugnahme auf den $.6., Titel 7., Theil TIL der 
Allgemeinen Gerichts. Ordnung hiermit zur Kenntniß gebracht, daß in Abſicht der 
Prozeß» Prapis der hiefigen Juſtiz Commiffarien, ein vom ı. Januar 1824 an in 
Kraft eretendes Regulativ dahin feftgefege worden ift: , 


1. daß folgende Kuftig- Commiffarien, nämlich: der Yuftiz- Commiffions- Rath 
Enger, Afjiftenz- Rath Vater, Hpfrichter -Ames-Rach Schnorpfeil, Juſtiz⸗ 
Eommiffions, Rath Cogho, Kanzler Homuth, Yuftiz- Commiffions, Rath 
Münser, Hofrichter- Amts-Rath Scholz, YZuftiz» Commifjions- Rath Lud- 
wig, Regierungs»Rath von Heinen, Kriminal»Rach Künzel, Juſtiz-⸗Com⸗ 
miſſions · Rath Gelinef, Juſtiz /Commiſſions⸗Rath Morgenbeffer, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Wlokka, Juſtiz Commiffions-Rarh Klettke, Juſtiz Commif- 
fions» Rath Koblitz, Juſtiz Ra WirchnJuſtiz Nach Bahr, Ober-Landes- 
Gerichts» Affeffor Dietrichs vade Jußtiziommiſſarius Neumann, fo wie auch 
der Juſtiz Commiffions + Naup Majenı Anſtiz Eommiffarius Enge und Ju⸗ 
ſtiz Rommiffarius Dyiuba, nsili? »apudsig — 

ausſchließlich zur Prozeß. Praris/rdeii dem chigſigen Königlichen Ober - Landes Ger 
richt verwiefen worden, (an welche alfo Parfpnen, die bei dem hiefigen Königlichen 
Dber- Landes: Gericht Prozeffe zu führen haben, ſich zu wenden haben.) 


2. Daß der Yuftiz«Commiffions- Rath Meier, Zuftiz» Commiffarius Müller, 
Juſtig ⸗Commiſſarius Pfendſack, Zuftiz- Commiffarius Micke, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Paur, und der Juſtiz ⸗Commiſſarius Conrad, ausſchließlich zur 
Prozeß · Praxis bei dem hieſigen Stadt Gerichte beſtimmt ſind. 


3. Daß der Juſtiz ⸗Commiſſarius van der Velde und Brigade-Auditeur Kluge, 
ſowie der sub No. 2. gedachte Juſtiz · Commiffarius Conrad, ausſchließlich 
die Prozeß + Praris bei den andern hieſigen Unter⸗Gerichten zu betreiben — 

qm Ur 


Zugleich ift feftgefegt worde — | 

1. daß diejenigen der jegt ange. Commiffarien, welche gerichtlich be 
ftellte General» Mandatarien find, und deren gerihtlihe Vollmachten vor 
dem ı. Januar 1823 ausgeftellt worden, für ihre General» Mandanten bei 
“allen Gerihtentn Breslau in Prozeffen auftreten fönnen, wozu aber fpätete 
Mandate nicht berechtigen. | 
2. Daß der Regierungs Rath von Heinen als Syndicus der hiefigen Kaufmann-⸗ 
ſchaft in diefer Qualitaͤt, ſowie der Aſſiſtenz /Rath Vater als Negierungs- 
Fiscal in dieſer Eigenſchaft bei allen Gerichten in Sachen der Kaufmannſchaft 
hieſelbſt und reſp. des Fiskus auftreten koͤnnen, und 

5. daß die Juſtiz ⸗Commiſſarien, welche zum Betriebe eines Prozeſſes ſchon Boll. 
macht erhalten haben, denfelben durch alle Inſtanzen, ohne Ruͤckſicht anf die 
gegenwärtige Reffort- Beftimmung betreiben Fönnen, auch zu allen zur Erecus -, 
tion gehörigen Anträgen, mit Einfhluß der zu ertrahirenden Sequeftrationen 

und Subpaftationen legitimirt find. 

In Anfehung der übrigen Geſchaͤfte der hieſi⸗ gen Juſtiz Commiſſarien, wel⸗ 
che keinen Prozeß zum Gegenſtande haben, verbleibt es, ſowie in Abſicht der 
Notariats» Gefchäfte bei den Votſchi der Allgemeinen Gerichts» Ordnung 
Theil III, Titel 7., $. 6. DM 


‚ Breslau, den 19. December 1B2 zn. 


Koͤnigliches Preugifches Ober» Landes-Gericht von Schlefien. 
— —————— — | 


Verordnungen der Königl. Sntendantur des viten Armee: Corps. 


No. 28. Publifandum, wegen der vom ı. Februar d. J. ab, in der Stadt Brieg 
etablirten Magazins Vermaltpig 

Da es die Abſicht ift, bei dem as Mangel des Abfagrs der laͤndli⸗ 

chen Produfte, denfelben wenigftens theilmeife nach Moͤglichkeit zu erleichtern, und 

im, 


— gt — 
in der Erwartung, daß die Herren Guͤterbeſitzer al“ fonftigen —— auch fer⸗ 
ner dag Ihrige beitragen werden, bie im Allgemeinen fo nüglichen unmittelbaren 
Berbindungen wegen des Getreide» Anfaufs mit der unterzeichneten Behörde zu un. 
terhalten, bringen wir hiermit zur Kenneniß, daß vom 1. Februarc. ab, in 
Brieg eine Magazin» Verwaltung etablirt werden wird, welche von ung angewiefen 
iſt, die bereits erfauften und dahin disponirten Roggen» und Fourage- Duantitäten 
in Empfang zu nehmen, und fernere Ankäufe bei angemeſſenen Preifen zu bewirken. 

Es fönnen von gedachtem Tage ab, daher alle mündliche und fchriftiiche An- 
träge wegen des Berfaufs beftimmter Duantitäten Roggen und Hafer zur Abliefe, 

sung in das Magazin zu Brieg an die gedachte Verwaltung gerichtet werden. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmachung, vom 29. Decenber pr. a., bemer- 
fen-wir, daf auch Quantitäten unter 10 MWispel und folche, die vom Landmann ge+ 
wößntich auf eine Fuhre geladen zu werden pflegen, ſowohl bier, als in Brieg bei 
den Königlichen Magazinen angenommen, und die bedungenen Preife nad) gut und 

richtig erfolgter Ablieferung aus den Magazin »Kaffen ſofort baar vergätigt werden. 

Breslau, den 26. Januar 1824. 


Königl, Militair- Fntendapguggdss, viten Armee= Corps, 
(ge) Weymar. Piper, 


— — 
syn? 3A 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 





. Der bisherige Ober » Landes. Gerichts. Referendanius und Hofrichter - Anıte- 
Secretair Brier hieferbft, ift zum Juſtiz - Rommiffarius, mit Auweifung der Prozeß: 
Praris, bei dem hiefigen Stadt» Gericht ernannt worden. 

Breslau, den 16. Januar 1824. 


rar Preußiſches Der EIER: Gericht von Schleſien. 


. bon stiauıliag3 Bi 
Der 


— do — 
ga nohjline 


Der zeitherige Kreis» Kaffen » Eontrolleur Maroudel ift als Kreis: Secretair 
im Groß» Strehliger Kreife definitiv angeftelle. 

Der Bürgermeifter Janetzky in Hultſchin, ift auf anderweitige 6 Jahre ge⸗ 
waͤhlt und beflätiger worden. | 

In die Stelle des als ſtaͤdtiſches Mitglied bes Kreis: Comites für den Fal« 
Fenberger Kreis, ausgefhiedenen Stadt-Richter und Bürgermeifter Meridies im 
Falfenberg, ift der Apotheker Mentzel dafelbft gewaͤhlt und beftätiger worden. 

Der zeitherige Lofal» Kapellan Franz Moramig zu Hochfreefcham im Leob⸗ 
[cher Kreife, zum katholiſchen Pfarrer in Posnig gedachten Kreiſes. 





Pr‘ 


Geftorben ift der katholiſche Pfarrer Valentin Mega zu Sonczuif im Neuftäde 
ter Kreiſe. 


2 BONN 
ding ri. 
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Deffentlichen Anzeiger, 
"ale Beilage des Amtsblatts 5. 
der Königlichen Oppelnſchen Bestens 
Nro, 5 
Oppeln, den zten Februar 18324. 





Sidherheit8-Polizeh 
Befanntmadhung, 
foegen der wieder eingefangenen Diebin Caroline Andreß. 

Die im oͤffentlichen Anzeiger des bießjährigen Amtsblatts No. 1., Pag. 1. 
ſteckbrieflich verfolgte Diebin Carolin 6, ſig bei Gelegenheit eines zu Gleimik 
abermals verübten gewaltfamen Die, era zur gefänglichen Haft gebracht 
worden, ER: 

20. Januar 1824. 


VII. 296. Januar c. 
Königliche Retidun t —— 








n9, 
betreffend den am 28. d. M. zu Ry * — Kirchen⸗Diebſtahl. 
In der Racht vom 23. zum 24. d.M. find mittelſt gewaltſamen Einbruch 
in die Safriftey der katholiſchen Pfarrfirde zu Rybnick und deſſen ſtark verwahrtes 
Gewoͤlbe, nachſtehende Effekten geraubt worden, als: 
1. Eine große ſilberne Monftranz, ſaͤulenartig — worauf 4 Figuren, die 
vier Evangeliſten vorftelend, a Engel und eine Mutter Gottes, oben aber 
ein Kruzifig, diefe Monfran war . . . + s6 Malts . fhwer 





a. Ein fildernes ſchadhaftes Eiborigm- .|+ » 8 26 Sb » 
3. Ein filberner Kelch R — a oh 5 . 
. 4 Ein dito dito . gen 2. 2.8 »* ’ 
5. Ein dito „bito EI u 13 » ⸗ 


und zwei ſilberne Patenen. 


6. Ein filderned Rauchfaßt o saaaiiı, . . 4 Mark 8 Loth fehwer 
7. Eine dito Lampe Bu NE. 2. 10 5 P 
8. Ein dito Bacifiae hi, Le she . 
9. Eine dito Kreanfens Batıne 2 2 11 5 . 
10. Zwei dito Kronen an re Br ⸗ 
11, Ein dito Büchſel zum Heiligen Del Pk UeE Se See. a er 
ı2. Ein zweited® dito dito ee — ⸗ 
Ein filderner Schein 0% r »s 36 s ⸗ 


15. 
Außerdem find noch an Kirchen: Effeften, welshe aus der Poslaner Kirche bei dem 
daſelbſt ſtattgehabten großen Brande gerettet, und in dem gedachten Gewölbe aufbes 
wo. wurden, entwendet worden: . 

ı. Eine filderne Monftranze 15 Pfund fchwer. * 

2. Zwei ſilberne Kreuze. 

5. Ein dito Ciborium. 

4. Vier dito Kelche. 

5. Ein dito Rauchfaß, Schuͤſſel und Loͤffel. 

6. Eine dito Krone. 

7. Ein dito Weihwaſſer⸗-Keſſel mit Sprengwedel. 

8. Zwei dito Meßskandel nebſt ee vergoldet. 

9. Zwei dito bito ungexrag| 


10. Ein fleines filbernes te * itd. 
11, Fünf ſilberne Sterne, Ei Tr ® 


ı2, Eine dito Kette De „Öfen tan, 
135. Ein verfilbertes Bild. — * eh 
14. Ein bit dito 
Indem dies hierdurch zur steril Hi ie gebracht mird, werden die ſaͤmmtli⸗ 
eben Voltzjeis Behörden und —J aufgefordert, auf die bezeichneten Gegenſtände 
mit aller Gorgfalt zu invigiliren, nnd wenn davon etwas zum Vorſchein fommen 
ſollte, darauf Befchlag zu legen, und den verdächtigen Inhaber zu verhaften, wie fols 
ches gefcheben, aber fofort auhero anzuzeigen, 

Demjenigen, welcher zur Entdeckung diefer gefiohlenen Sachen ſoviel beiträgt, 
daß die Diebe ermittelt, oder die Sachen der beraubten Kirche zurückgegeben werden 
fönnen, wird eine Belohnung von 50 Rthlr. von der Stadt: Kammer zu Robnick, 
zugeſichert. 

VI. 467. Januar c. sbldidpgein, deu 29. Jannar 1824, 
Königliche Meſgierung.u Erſte Abtheilung. 
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Aver- 
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F Avertissemergk 
betreffend den Verkauf der Brauerei in Creugburg. 
Zum Verfauf oder refp. zur Vererbpachtung der zum Königlichen Domainen- 
Amte Creutzburg gehörigen, in der Stadt Creugburg belegenen Brauerei, mit den dazu 
gehörigen Gebäuden und Utenfilien, melde in den bei der Veräußerung zum Grunde 
zu Segenden Bedingungen näher verzeichnet find, nebft dem Zwangs:Verlagsrtechte, iſt 
ein amdermweiter Licitationd : Termin auf den 15. Mär; d, J. von Nahmittagd um 
2 Uhr bis Abends um 5 Uhr im Amts: Haufe zu Ereugburg anberanmt worden. 
Den Ermwerbölufiigen wird died mit dem Eröffnen befannt gemacht, daß die 
Gebote ſowohl auf das Gebäude und die Utenfilien verbunden mit dem Verlags-Rech⸗ 
te, ald auch auf jede dieſer Mealitäten befonders, angenommen werden. 
Die Veräußerung» Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in dem 
Königlihen Domainen» Amte Ereugburg, und in der Domairen: Negiflratur der un— 
terzeichneten Königlichen Regierung, eingefehen werden; auch it das Domainen: Amt 
Erengburg Angemiefen worden, den Erwerböfutigen die zu veräußernden Realitäten 
auf Verlangen vorzjujeigen. Dppeln, den ı5. Januar 1824. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Avertissement . 
Die Brauerei im Bifchofhofe in.der Stgdt Neiffe nebſt den dazu gehörigen 
Gebäuden und Utenfilien, fol dur ee” Lußert werden. 

Der einzige Termin if hierzu anf den g. März d. J. in dem Pocale ber 
Rent⸗Amts-Kanzlei in der vormarig — hen Kefivenz zu Neiſſe, angeſetzt. 

Die Bedingungen können in der Domainen:Negiftratur der unterzeichneten 
Königlichen Megierung in Oppeln, fo ‚ipie i en zu Neiffe, jeder: 
zeit eingefehen werden, ſowie auch die OR ar ing getroffen ift, daß auf Verlan— 
gen die Realitaͤten vorgezeigt werben. Dre 

Kaufufige werden aufgefordert, in dem Termine ſich eimzufinden und ihre 
Gehote abzugeben. 

XI. 1183. Dechr. Dppeln, den 8. Yanuar 1824. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





-  Avertissement. 
Gemäß Eines Koniglichen Hochyrrißlichen Ober + Landes» Gerichtd von Ober—⸗ 
fchlefien Doben Auftrages, werde ich Aus. Fem⸗Machlaß des Dbrift Lientenant Herrn 


Friedrich v. Folgersberg, 
5* a. 4 


— —— 


4 Beitpferde, worunttʒ ß fogägne, 
b. ı Zug von 4 ‚und 

ce. 2 9» 4 braunen Arien? mebft einem Batardes Wagen, kleinem 
Wurſt⸗Wagen, einem Plaue⸗Wagen, arteln, Zaumzeug, und 4 Pferde: Gefchirre, 
zu Gieraltowig,, ı Metle von hier, in Termino, den 17. Februar c. Vormittags 
um 10 Uhr, den folgenden Tag aber, den 18. Februar c., zur nehmlichen Etunde, 
Silber, Meubled, Belleidungsftäce, Betten, und Bücher meift gefchichtlichen Inhalts, 
an den Meifttierenden, jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung in Courant, dffents 
lich verkaufen laſſen. Eofel, den 24. Januar 1824. 

Reichell, Inquiſitor. 


Anzeige. 
Der Erdäpfel: VBerfauf finder hierorts mir Eintritt günfticer Frühjahrs, Wits 
terung ſtatt. Der Scheffel Preußifch Foftet 185 for. Eourant, Beftellungen barauf 
werden von jegt an poftfrei erbeien. Auch find — veredelte Sprung⸗Staͤhre 
billig zum Verkauf geſtellt. 


Schloß Nieder⸗-Giersdorff bei Grottkau, den 22. Januar 1824. 





Avertissement, 
die Verpachtung des Find: Gergeivesidm Rent⸗Amte Neiffe betreffend. 
Das von, den Einfaffen de AORIE-Neifle jährlich zu liefernde Zins⸗Ge⸗ 


treibe, welches jetzt - ges |BaR,OHr , 
708 Scheffel SOMMERSZIHMäÄBEe Weisen, 
1406 — 1402 2oei401 Roggen, 
Ba — ger Poder— Gerſte, und 


2725 — 1008 a: Hafer 
beträgt, fol auf 6 Jahre vom 1: Jnt ag24 ab, bis dahin 1850, im Wege der 
Ricitation, dem Meifbietenden verpachtet werden. 

Der Termin zur Verpachtung ift auf den 9. März d. J. im Rent⸗ Amtbs 
Gelaffe, in ver ehemaligen Biſchoͤflichen Reſidenz zu Neiſſe, von Vormittags um 10 
Uhr bis Nahmirtags um 5 Uhr anberaumt. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich in dem Termine einzufinden, und ihre 
Gebote‘ abzugeben. 

Mit diefer Pacht ift die Verwaltung ded Rent-Amts Neiſſe verknüpft. Je⸗ 
der Pachtluſtige muß ſich daher zuvor EB betr Kesierungs-Rommiffarien über die ges - 
börige Qualifitation, und über den Befig eimzs hinlänglichen Vermögens ausweiſen, 


_ 8 - 


auch vor der Picitation eine Caution aan'5.288 NEE. In Staats» Papieren oder 
Vfandbrixfen zur Sicherheit beſtellen. 02 190 dm mann. 2 J 
Die Bedingungen koͤnnen zu jeder fichtnägun'geit in der Domainen Regiſtra⸗ 
tur der unterzeichneten Königlichen: Regierung, und in: der Rent-Amts⸗-Kanzlei zu 
Neiſſe, eingeſehen werden. Oppeln, den 18. Januar 1854. 
Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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| Subhbaftationm. . 

Sämmtliche nach dem verſtorbnen Schornfleinfeger Sahm verbliebnen, zu 
Grottfau belegnen Grundftüce, befiehend in einem brauderechtigten Haufe, in meh⸗ 
teren Ackerſtücken, Scheuern und Gärten, ſollen einzeln, oder im Ganzen, auf dem 
8. März c. Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigen Stadt ·⸗ Gericht# : Tocale von 
und aus freier Halld am den Meifl- und Beftbietenden Sffentlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden zu dem Termine hiemit eingeladen,‘ in welchem die Kauf 

bedingungen vorgelegt werden ſollen. i 

Der fpecielle Nachweis von den zu fubhaflirenden, Grundſtuͤcken befindet ih 
in der Stadt: Gerichts: Negiftratur zur Einficht. j 

Grottfau, den 19. Januar 1524. 

Das Königliche Gericht der Stadt. , 


7 00 ‚9 


| Ber | 

Da bei dem Hiefigen Könige) DES THHDE - Gericht auf Anfuchen des 
Depofitorii des Königlichen Domaine yenimits. Ju Briea, das im Fuͤrſtenthum 
Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe beiega® freirachodial- Rittergut Brzezinka nebſt 
Zubehör, an den Meiſtdietenden oͤffentlich Ichubernhntber verkauft werden ſoll, und 
die Bieturgs-Termine auf den 20. Uprifpmbaf, dem 20. Juli 1824, und 
den = 0. Dftober 1824, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen HB, 
niglihen Dber= Landes» Gericht, vor dem ernannten Deputirten, dem Deren Dbers 
Landes» Gerihtd:Narh v. Gilgenheimb angefegt worden, fo wird ſolches, und daß 
gedachted Rittergut nach der davon durch die Dberfchlefiihe Landſchaft im Monat 
Mai d. J. aufgenommenen Tare, melde in der hieſtgen Ober⸗ Landes» Gerichts: Mes 
giftratur eingefehen werden kann, auf 43,443 Rtblr. 5 for, und in dem Falle, dag 
der vom Dominio an ſich gekaufte Miencztosr Muͤhlenteich dem Gute zugefchlagen 
und refp. zugefchrieben werden follte, auf .44787,,, Rthlr. 6 far. 8 pf. zu 5 Prozent 
gerechnet, gewürdigt worden, den befigfähigen Kaufluftigen befannt gemacht, mit ber 
Nach⸗ 


| er | 
Nachricht, daß der Zufchlag im ‚den hg welcher peremtoriſch iſt, 
erfolgen ſoll, inſofern nicht geſebuůh mflände eine Ausnahme zulaſſen. 
Ratibor, den 13. Digember 1825. 
Königliched Preußifches Dber s Landes» Gericht von Dberfihlefien. 





Subhaſtation. 

Auf Antrag der Real-Glaͤubigern, verehelichten Bindermeiſter Weluth, ſoil 
das auf der Ratiborer Straße hieſelbſt belegene, a Stock hoch maſſiv erbaute Haus, 
welches im Feuer-Cataſtro mit 1500 Rthlr. verſichert, und Behufs der Subhaftas 
tion auf 2263 Rthlr. 19 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation oͤffentlich feilgeboien werden. Hierzu ift Terminus Licita- 
tionis anf den 17. November 1825, 19. Januar und 17. Mäy 1824, wovon der 
legte peremtorifch if, auf dem biefigen Rathhauſe in unferm Gerichts-Zimmer anbes 
raumt worden. Zahlungs: und befigfäbige Raurluflige werden daher vorgeladen, im 
Termine zu. erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag an den Beſt⸗ und 
Meiſtbietenden zu gewärtigen. Eofel, den ı4. Auguſt 1823. 

Königlihed Preufifhes Stadt» Gericht. 





NER H abung. 

Zum dffentlichen meitscheien f des ausjnarbeitenden Stonbtotist 
von 1200 Stuͤck Eichen in den an (rn * bei dem vormaligen Stift Leubus ger 
legenen Walddiſtrikten ae een na, Forſt⸗ Reviers Nimkau, Forft- Infpeks 
tion Wohlau, und von 250 en im Forfts Revier Schdneiche, Forfls Ins 
fpeftion Wohlau, melde ebenfalis kei gan; nahe an der Dder fchen, wird 
im Forfihaufe zu Negnig, eine Meilerwon der Poft: Station Neumarkt, ein Licitae 
tionds» Termin auf den 16. März d: J. .früb um 9 Uhr angefegt. 

Die diesfallfigen Verfaufsbedingungen werden den Kaufslufigen nicht aflein 
im Licitationd: Termine vorgelegt, fie können auch von denfelben in der biefigen Res 
gierungs-Forſt⸗Regiſtratur, bei der Forſt-Juſpektion Wohlau zu Dyhrenfurth, bei 
dem Dberförfter Cogho in Schöneiche bei Wohlau, uud bei dem Unterförfter Mende 
in Megnis, jederzeit eingefchen werden. 

Die eben genannten Forkdeamten, fo wie der Unterförfter Hartmann zu Prau—⸗ 
dan, nahe bei dem ehemaligen Stiſt Leubus, haben zugleich Auftrag erhalten, den 
Kaufluſtigen die zur Licitation forumgerrwsm Eichen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 
Auf Gebote nach abgehaltenem Licitankns@ Termine wird Feine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen. Breslau, den Junuar 1824. 

Königliche Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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\ Sushapattdie ER LE 

Zur Subhaſtation des dem er Meter Bincent Domini zugehoͤri⸗ 

gen, hieſelbſt am Markte belegenen Hauſes sub Nro. 145., taxirt auf 810 Rthlr. 

Courant, ſteht ein peremtoriſcher Lieitations, Termin auf den 15. Februara.f. 

Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtds Stube biefelbft an, wozu Kaufluftige, 

Bietungd- und Zahlungsfähige eingeladen, jedoch muß, wer zum Bieten zugelaffen 

werden will, eine Caution von 200 Rthlr. Conrant zur Deckung des Meiftgebots, zuvor 
erlegen. - Ereugburg, den 28: Novenber 1825. 

Königlihes Preußifches Stadt s Gericht, 





Proclama. 

Die zu Stubendorf, Groß. Strehliger Kreifes, sub No, 32. gelegene, auf 
523 Rthlr. 15 for. gemürdigte Freibauerftelle, die Kreuperei genannt, foll auf dem 
Antrag der Real: Gläubiger im Wege nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Hierzu ift ein einziger peremtorifcher Termin auf den 9. April d. J. angefegt. — 
Kaufluflige werden eingeladen, gedachten Tages Vormittarsg um 9 Uhr in der Ges 
aichts-Kanzelei zu Stubendorf zu erfcheinen, thre Gebote abzugeben, und zu gemärtis 
gen, daß dem Meiftvierenden diefed Bauern» Gut ohne Ruͤckſicht auf fernere Ges 
bote, gegen baare Bezahlung wird zuseſchlag en werden. 

Die Tare und Kaufs⸗Bedingan dh Tot. jeder ſchicklichen Zeit im der 
Regiſtratur des Gerichts: Amts —— 

Coſel, den 27. Januar 1824 


Das Gerichts: Amt A 2 — 


nad⸗i Sur 
Proc mem” 

Das zu Tſchammer-Ellgoth, Groß Strrehliger Kreiſes, sub No. 07. gelege⸗ 

ne, auf 672 Rthlr. 22 for. 6 pf. Courant gewuͤrdigte, von Lubowsky genannte 

Freigut, fol auf den Antrag der Real» Gläubiger im Wege norhmwendiger Subha⸗ 

ſtation verkauft werden. Hierzu tft eim einziger peremtorifcher Termin auf den g. 

April d. J. angefegt. — Kaufluflige werden eingeladen, gedachten Tages Bormits 

tags um 9 Uhr in der Gerichts: Kanzelei zu Stubendorf zu erfheinen, ihre Gebote 

abzugeben, und. zu gemärtigen, daß dem Meifivierenden diefed Freigut ohne Ruͤckſicht 
"auf fernere Gebote, gegen baare Bezahlung wird zugefchlagen werden. 

Die Tare und Kaufdedingungen könnemsguujeder fchicklichen Zeit bei der Re— 

giftratur des Gerichts, Amts nachgefeheundwarnens in? Cofel, den 27. Januar 1824. 

Das Gerichts: Ans ıdem Dertfchaft Stubendorf. Klee: 

anumsigsß schtidın 





* 
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ag Fieefamen-Anfauf. i 
Diejenigen Wohlloͤblichen Dominien, melde gefunden, reingemachten, unges 
böreten, rorhen und weißen Kleefaamen gegen baar Geld verfaufen wollen, belieben 
die bilfigften Preife unter der Adrefie ABC. in Schweidnig, wohin derfelbe auch abs 
zuliefern wäre, bald moͤglichſt anzuzeigen. 


{ 





Bekanntmadhung. 

Das Dominium Rzetzitz, Toſter Kreiſes, 13 Meile von n Sleivit gelegen, be⸗ 

abſichtigt die hieſige herrſchaftliche Bierbrauerei und Arrende, ſammt den dazu ges 

börigen Aeckern, Wiefen und‘ Gebäuden, und den vorhandenen Bier und Brannts 

toein-Utenfilien, vom 1. April ı824 entweder erblich zu verpadhten, oder aber au 

gegen einen darauf fiehen bleibenden jährlichen Canon aus freier Hand zu verfaus 

fen. — Die hierauf Ruͤckſicht nehmenden Kauf» und refp. Erbpachts⸗Geneigten koͤn⸗ 

nen fich jeder Zeit bei dem Unterjeichneten melden, die Gegenftände befichtigen, und 
die näheren Bedingungen erfahren. 

Üzegig dei Öleiwig, den 28, Januar 1824. 
j Former, 
| Koͤnigl. Polizei» Diftriftd, Commiffarins 
N) |» und Defiger hieſelbſt. 


= A 


rtıssement 

Die zu Polniſch- nei “, STR iſes, Ro. 65. gelegene, — 994 Rthl. 
Eonrant gewuͤrdigte Freibauerſikue, Yon? Ahfntrag eines Real⸗Glaͤubigers, im Wege 
nothwendiger Gubhaftation ve 9 en. Hierzu find 3 Termite, nämlih auf 
den 28. Februar, 29. März, peremtorie 29. April c. a. angefegt, Kaufluftige 
und Zahlungsfähige. werden befonderd zu dem legten Termine in die Gerichts-Kan⸗ 
jelei zu Polniſch-Neukirch zur Abgabe ihrer. Gebote mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß dem Meiftbietenden die Stelle ohne Rdn auf fernere-Gebote wird zugefchlas 
gen werden. 

Eofel, den 15. Januar 1824. 

Das Gerichts: Amt von Polnifch Neukirch. 


Die Inferrions- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 


| Amts» Blatt 


Ri der 


Königlichen Oppeluſchen Kegiern 1 9. 





Stiuf VI 
Dppeln, den roten Februar 1824 








Verordnungen der höchften Staats: Behörden. 





No. 29, Publikandum, betreffend den Allerhoͤchſten Orts befohlenen Präffufiv,Ters 
min zur Berifictrung und refp. Umfchreibung der Weftphälifhen Reiches 
Obligationen, Bordereaug, Kaſſen-Quitturgen und zinslofen Scheine, wel: 

che aus der’ alten Landed-Schuld vormals Preußifcher, nach Auflöfung des 
Königreichs Weftphalen mit der Monarchie wieder vereinter LändersTheile, 
entftanden find. 


In Folge einer fruͤhern Allerhöchften Beftimmung find diejenigen Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Reichs - Obligationen, Bordereaur, alte Landes» Obligationen, Kaffen-Quit« 
tungen und zinslofe Scheine, weldye aus der alten Landes» Schuld vormals Preußi« 
ſcher, und nad Auflöfung des Königreichs Weftphalen mit der Monarchie wieder 
vereinter Länder» Theile herrühren, einer Berififation unterworfen gewefen. Durch 
bie deshalb ergangene Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre, vom 22. Junius 1815, ſowie 
durch die fpätere vom 17. December 1821, ift die Umfchreibung derfelben in Staats⸗ 
Schuld ⸗Scheine nachgelaſſen; durch die, vom 14. April 1819 aber feftgefegt, daß 
die zur Verififation nicht eingehenden präftudirt werben follen. 

8 Um 


tt DER Mouet 


Um diefen Titel der-Staats- Schuld zum Abſchluſſe zu bringen, ift anderweit 
durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordr Iyolrıg. November 1823, Gefeg- Sammlung 


No. 852. De * W 


beſtimmt: daß zur Umſchreibung Den equiß htenn durch die Berififation dazu geeig— 
neten Papiere dieſer Art, in Staatsſchuld-Scheine, ein dreimonatlicher Praͤkluſiv⸗ 
Termin angeſetzt werden ſoll, dabei @ıl 
— A. 
nachgegeben, daß bis zum Eintritte deſſelben, die bisher nicht verifizirten, noch 
nachträglich zur Verifikation und demnächft zur Umſchreibung verſtattet werben. 
In Gemäßdeit diefer Verordnung wird daher das Publifum hiermit aufge 
fordert: alle nody gegenwärtig cireulirenden 
MWeftppälifhe Reichs Obligationen, DBordereaur, Kaffen- 
Quittungen und zinslofe Scheine, weldhe aus ber alten 
Landes-Schuld vormals Preußifher, nah Auflöfung bes 
Königreichs Veſtroe Abrhe der Monarchie wieder verein— 


| N — 
gleichvieb: ob fie ſchon verifizirt marhamppdannicht, ungeſaͤumt, und ſpaͤteſtens bis 
Ende Mai 1824, bei der ContubilacderEtanta⸗ Papiere hieſelbſt, Taubenſtraße 
Mo. 30., einzureichen. inutsg ‚Bnuslidäre N 


Wer aus folden Dapieren ER abfeitet, die Dofumente jedoch 
nicht einreichen kaun, weil fie in irgend einer Art abhänden gefommen, vernichtet, 
oder verlegt find, muß denfelben dennoch, unter Beifügung aller fonftigen darüber. - 
fprechenden Brieffchaften, mit genauer Bezeichnung des -fehleuden Dofuments und 
beftinnmter Angabe feiner Forderung an Kapital und Zinfen, innerhalb der oben er» 
wähnten Friſt, bei der unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden, 
fchrifefich anzeigen, wobei es nicht darauf anfomme: ob der Anfpruch ſchon früher 
irgendwo angemeldet war oder nicht. Zu er 
Mit dem. ı. Junius d. J. erlöfchen afle Anfprüche aus den oben bezeichneten 
Papieren, welche bis dahin nicht eingereicht oder nicht angemeldet, fo wie aus den- 
Befcheinigungen, welche darüber, oder über die frühere Anmeldung, ertheilt find. 


Zur 


* 


msa221j 


Zur Vermeidung aller Mißvrnſtand niſfe mird bemerkt, daß die in dem ge⸗ 


genwaͤrtigen Publikando aufgerufene Ptpiade nicht zu verwechfeln find: 
I — 19 10010 


ni ıhlıa 
mit denjenigen Magdeburgfchen —* — ——— und zinsloſen Scheinen, wel⸗ 


che verſchiedenen Inſtituten und Einſaſſen er dimjfeits der Elbe belegenen Magde⸗ 
buͤrgſchen Kreiſe für Anleihen in baaremn Gelde und Banco⸗Obligationen ertheilt 


find; no 
B. 


mit den zur neuen Kriegs ⸗Schuld der Alt⸗Mark gehörigen Forderungen, indem bie 
Berpältniffe der erfteren durch die an den Staats» Minifter und General: Lieutenant 
u von Lottum, unterm 7. Februar 1823 ergangene Allerhächfte Kabinets-Or- 
dre, Geſetz Sammlung No. 778., die der legtern aber, durch die Kabiners - Drdre 
regulire find, welche unterm 13. Julius 1823, Gefeg- Sammlung No. 817., im, 
Holge der vom 17. Februar 1823 an den Staats- und Finanz Minifter von 
Klemwig erlaffen ift. Endlich ig - 
— —— 
— das gegenwaͤrtige Publikandum auch nicht 
. die unter den Littern B. D. C. und K. ausgefertigten, die ältere Lan« 
des- Schuld fremdherrlicher Propinzen angehende Reidys» Obligationen, 
ferner 
2. nicht die zur Central» Schuld des vormaligen Königreich Weftphalen ge« 
hoͤrigen, unter den Namen von Obligationen der Lättera A., Serien und 
Klaffen und dazu gehörenden Interims⸗Scheinen, Schag- Scheinen und 
Zinfen» Bons — befannten Berbriefungen ; imgleichen 
3. nicht Zins »- Coupons aus der Periode vor dem ı. Januar 1814. 
Gehen Dofumente ein, welche nach diefen Beſtimmungen zur Berififation und Um⸗ 
fchreibung sticht geeignet find, fo werden fie ohne weitere Befcyeidung — 
oder mittelſt Umſchlages, dem Einſender zuruͤckgeſchickt. 
Bexlin, den 10. Januar 1824. 


Haupt: Verwaltung der Staats-Schufen.. 
2 Mother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
— — | 


Der _ 


naoTsen 5 ne 
Verordnungen der Könidl; Intendantur des VIten Armee⸗Corps. 
ut MIUOIE „ur 
Ro. 50. Publikandum, wegen; Aerztonk madchruar d. 3. ab, in der Stadt Brieg 
etablirten Magaziına A eirns 
Da es die Abficye if, — eren Mangel des Abſatzes der laͤndli⸗ 
chen Produkte, denſelben wenigſtensmheiſweiſe nach Moͤglichkeit zu erleichtern, und 
in der Erwartung, daß die Herren Guͤterbeſitzer und ſonſtigen Produzenten auch fer« 
ner das Ihrige beitragen werden, die im Allgemeinen fo nüglichen unmittelbaren 
Berbindungen wegen des Getreide» Anfaufs mit der unterzeichneten Behörde zu uns 
terhaften, bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß vom 1. Februarc. ab, in 
Brieg eine Magazin» Verwaltung etablirt werden wirb, welche von uns angewiefen 
ift, die bereits erfauften und dahin disponirten Roggen» und Fourage- Quantitäten 
in Empfang zu nehmen, und fernere Anfäufe bei angemefjenen Preifen zu bewirfen, 

Es koͤnnen von gedachtem Tage ab, daher alle mündliche und fchriftliche Ans» 
träge wegen bes Verfaufs beftimmter Duantitäten Roggen und Hafer zur Abliefes 
zung in das Magazin zu Briegiag di gedachte Berwaltung gerichtet werden. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung, vom 29. December pr. a., bemer» 
Een wir, daß aud) Duantirärtufiennd? BIN pel und foldhye, die vom Landmann ges 
wöhnlich auf eine Fuhre selten Ai Were Piegen, fowohl bier, als in Brieg bet - 
den Königlichen Magazinen a — — und die bedungenen Preiſe nach gut und 
richtig erfolgter Ablieferung au Beh TR Kaſſen ſofort baar vergütige werben. 
Breslau, den 26. Januar 1824. ; 
Koͤnigl. Militair- Sntendantur des vıten Armee-Corps. 
(gez) Weymar. Piper... 


> 





Verordnungen der Königl. General: Kommifften für Oberfchlefiem. 
Ne. 34. Bekanntmachung, wegen der Durchfchnittd-MartinisPreife für das Jahr ı825. 
Unfern ſaͤmmtlichen Special» Rommiffarien machen wir im ben beifolgenden 

beider Nachmeifungen die Durhfchnitts , Martini» Preife der angegebenen Getreide» 
und Futter» Sorten für das Jahr 1823 hierdurch befannt, und werben diefelben 
angewiefen, bei den Nenteberechnungen in den beiden durch die Gefege beſtimmten 
- Sällen, ſich genau darnach zu achten. Groß-Streplis, den 27. Januar 1824. 

Königlihe General: Rommiffion für Oberfchlefien, 
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| | B. 
Ä — Machweiſung u 
- ber .ojährigen Duchfchnitts. Martini» Preife aus den Jahren 1823 bis 2814 in ben ges 


nannten 8 Marfrflädten des Oppler Kegierungs- Departements, zum Behufe der Renteer⸗ 
mittelung nach Artikel 46. der Deklaration von 29. Mai 1816 für das Jahr 1823. 
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Groß- Strehlitz, den 27. Januar 1824. 


Koͤnigliche General⸗Kommiſſion fuͤr Oberſchleſien. 
&% 
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— Bekannmtmarch u Has 
betreffend bie Prämie für ben Sheet Beprenfetd, 

Der Schifferknecht Wilhelm SEhrTersn PH September des verwi— 
chenen Jahres 2 Kinder bei Landomiergps@xfeler Kreifes, die in der Oder ver, 
ungluͤckt waren, errettet, und für fein lobenswerches Benehmen eine Prämie von 
Fünf Tpalern erhalten, welches hiermitnyulehlachtrferilng zur Öffenelichen Kunde 
gebracht wird. 

VI. 249. Januar c. Oppeln, den 19. Januar 1824. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





J a —— 
— zu Leobfhüs verftorbene Dechant, Schulen⸗ Infpeftor und Stadepfar- 
rer — hat in ſeinem hinterlaſſenen Teſtamente 
. jur Vertheilung unter die Haus -Armen bortiger Kirchen⸗ Gemeine 40 Rthlr., 
2. jebem der beiden Hofpitäler daſelbſt, dem diſchen und Eliſabeth Schindler⸗ 
ſchen Hoſpital 20 Rthlr., für beide ao 4m Mrehfninc: 
3. zur vorläufigen- Begründung eines Fands zu, inengu errichtenden Kranfen- 
Anftale für armes Dienft+ Gefinde 4otthte. prichbı? 
4. zur Anfhaffung der norhwendigen Birpelofir une Schulfinder der — 
Elementarfchule 20 Rthlr. legirt. vdunco⸗ 
I. A. V. Januar 175. Oppeln, den 20. Januar 1824. 


Königlihe Negierung. Erſte Abtheilung. 





Perfonal- Chronik der Öffentlichen Behörden. 


Der vormalige Rentmeiſter Joſeph Lindner iſt zum Buͤrgermeiſter in der Stadt ober— 
— und — worden. | 





Nach—⸗ 


Nachweiſung 
son den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreid:Städten 
Dppeinfhen Regierungs: Departements, nach. Preufifhem Maas und Gewicht und in 
Eonrant, für den-Monat Januar 1824. 


| Roggen | Gerfte | Hafer} Heu Stroh 
j pro pro 
Namen der Städte, yro Scheffel —** Schock 
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Oppeln, ben roten Februar 1824. 





Polizeilihe Nachrichten. 


Nachbenannte Perfonen find während des Monats December v. $. über die 
Grenze en verwiefen und transportirt worden: 

, Mathias Häusler, ei Rue AP Schullehrer aus Ihomichsdorff in Böhs 
men, weicher 50 Jahr alt, 5 Sg 8 ur Froß iſt, fich zur Farholifchen Religion bes 
Eennet, braume Haare, bedeckte Str IFEWArKE Augendraunen, braune Augen, längs 
liche und gebogene Nafe, gewoͤhnlichen Mund ⸗Aſchwaͤrzlichen Bart, unvollſtaͤndige Zähne, 
rundes Kinn, laͤngliche Gefichtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe hat und deutſch und 
etwas Böhmisch fpricht. 

2. Andread Fastrez, ein ra Lramer aus Ungarn, welcher 56 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, ſchwarze Haare, 
unbedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Rafe und Mund, 
ſchwarzen Bart, unvollſtaͤndige Zaͤhne, rundes Kinn, hagere ———— geſunde 
Geſichtsfarbe hat und deutſch und nngarifch ſpricht. 

Died wird hiermit zur dffentlihen Kenntnjß gebracht, und den Polijei · Bes 
hoͤrden in den. Städten nnd auf dem Lande, zugleich die größte Aufmerkſamkeit auf 
Die bezeichneten Perſonen, infofern ſich feldige etwa wieder diesſeits betreten laſſen 
follten, empfohlen. 

I. Abth. VII. 461. Febrüar. Oppeln, den 2, Februar 1824, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
6 


— 40 — 
Bekanntmachung eines verlornen Reiſe-Paſſes. 
Der Schuhmacher-Geſell —* Friedrich Chriſtian Doͤring, aus Leidskau 
bei Magdeburg, hat feinen Reiſe⸗Paß a bs & Si erg, welcher unterm 29. v. M. 
von der Polizeis Behörde zu Frankenſtein Nr Die ch Neiffe vifirt war, hierorts 
verloren, und daher einen anderweiten Reift. vom heutigen Dato, hier ers 
halten. ing SAH 
Zur Verhätung. eines DIPL, wird bicfer Verluſt hierdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht. 
Patſchkau, den 4. Februar 18045 
Stadt» Polizeis Amt, 


nn 





Bekanntmachung. 

Zum zffentlichen meiſtbietenden Verkauf des auszuarbeitenden Staabholzes 
von 1200 Stuͤck Eichen in den an der Oder bei dem vormaligen Stift Leubus ger 
legenen Walddiftriften Negnig und Prauckau, Forft: Nevierd Nimfau, Forſt«Inſpek—⸗ 
tion Wohlau, und von 250 Stuͤck Eichen im 50 uft« Revier Schöneiche, Forft: ns 
fpeftion Wohlau, melde ebenfalls aröfräfpeig an; Be an der Dder ftehen, wird 
im Forſthauſe zu Regnig, «ine nn " * F Eietion Neumarkt, ein Licita⸗ 
tions.» Termin: auf den 16. Mär; d J. Uhr angefegt. 

Die diesfallfigen —— — ui —* den Kaufsluſtigen nicht afein 
im Licitationd» Termine vorgelegt, fie können aus ‚von denfelben in der biefigen Nies 
gierungs» Forft-Megiftratur, bei der Forfl-Firpektion Wohlau zu Dohrenfurth, bei, 
dem Dberförfter Eogho in Schdneiche bei Wohlau, und bei dem lnterförfter Mende 
in Regnitz, jederzeit eingefehen werden. 

Die eben genannten Forftbeamten, fo mie der Unterförfter Hartmann zu Praus 
au, nahe bei dem ehemaligen Stift Lenbus, haben’ zugleich Auftrag erhalten, den 
Kaufluftigen die zur Licitation fommenden Eichen an Drt und Stelle vorjujeigen. 
Auf Gebote nach abgehaltenem Licitationd- Termine wird Feine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen, Breslau, den 19. Januar 1824. 

Königliche Preußifhe Regierung. _ Zweite Abtheilung. : 
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Deffentlihe Borladung. : 

In der Nacht zum 17. Angnf,s. :$, And in dem Imieliner Walde, und 
war ohnmweit dem fogenannten Pari 66 tpohlnifche Ochſen angebalten worden. 
Da die Begleiter diefer gi ea mitguräclaffung derfeiben entfprungen find, 

fo werden die unbefannten Einbringer und Eigenthümer diefer in Beſchlag genom- 
menen 8 Stuͤck Ochſen hierdurch öffepelj „vorgeladen, und aufgefordert, fih binnen 
4 Wochen, und längftens bis udn a 15 d. J., in dem Königlichen Haupt-⸗Zoll⸗ 
Amte Berun-Zabrzeg einzufinden, und nicht nur ihr Eigenthums- Recht auf die g Siack 
O Sſen zu beweifen, fondern auch megen der gefegwidrigen Einbringung derfelben 
fi zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber Haben diefelden zu gewaͤrtigen, 





- daß in Gemäßheit des $. 108., Tit. 51. der allgemeinen Gerichts » Ordnung, fie 
mit ihren Anfprücen werden präffudirt, und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde 


nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 
V. 25. Januar. Oppeln, am 7. Januar 1824. 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





- 


30 % kiss 


Deffentfi e Borladung. 

In der Nacht zum 20. DE v, %, find auf der Straße von Beuthen 
nach Königshätte 49 Ctnr. 70 Pf. Zucker, und 1; Etnr. grobe kurze Waaren, auf 
5 Wagen geladen, und aus dem Misiande erfominend, angehalten worden. 

Da die Eigenthämer diefer Waaren big „jegt nicht auszumitteln gewefen, fo 
soerden felbige hierdurch öffentlich vorgefäden,. und aufgefordert,. fih binnen 4 Wo⸗ 
chen, und längftend bis zum 8. März c., in dem Königlichen Haupts Zolls Amte zu 
Berun-Zabrzeg Finzufinden, und nicht wur ihr Eigenthums-Recht auf die angebals 
tenen 49 Etnr. 70 Pf. Zuder,. und ı3 Ctur. grobe kurze Waaren zu beweifen, fons 
dern auch wegen der gefegwidrigen Einbringung dieſer Waaren fich zu verantworten; 
im Fall des Ausbleibend aber haben diefelben zu gewärtigen, daß in Gemäßheit des 
$. 180, Tit. 51. der Allgemeinen Gerichts » Ordnung, fie mit ihren Anfprüchen wer— 
den präcudiret, und über die angehaltenen Waaren nach Vorſchrift der Gefege werde 
verfahren werden. 

V. 26. Jarluar. Dppeln, den 19. Januar 1824, 

Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 





6* Aver- 
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Avertissement, 

| ‚ betreffend den Verkauft Grmieiureei in Ereugburg. 

Zum Verkauf oder refp. zur Wirensparbläisginer zum Königlichen Domalnens 
Amte Crentzburg gehörigen, in der Stadt Trengburg belegenen Brauerei, mit dem dazu 
gehörigen Gebäuden und Utenfilien, melde in“ben bei der Veräußerung zum Grunde 
ju fegenden Bedingungen näher verpitfrrefinß; "ask dem Zwangs⸗Verlags⸗Rechte, ift 
ein anderweiter Picitationd » Termin ſuuß vennago Maͤrz d. J. von Nachmittags um 
2 Uhr bis Abends um 5 Uhr im Amts⸗Wauſe zu Creutzburg anberaumt worden. 

Den Erwerböluftigen wird died mit dem Eröffnen befannt gemacht, daß die 
Gebote fomohl auf das Gebäude umd die Utenfilien verbunden mit dem Verlags-Rech⸗ 
te, als auch auf jede diefer Realitäten befonderd, angenommen werden. 


Die Veräuferungss Bedingungen können zu jeder fehicflichen, Zeit in dem 
Königlichen Domainen» Amte Ereugburg, und in der Domainen-Regiſtratur der une 
terzeichneten Königlichen Regierung, eingefeben werden; auch if dad Domainens Amt 
Creugburg angemiefen worden, den Ermerbslufligen die zu veräußernden Nealitäten 


auf Verlangen vorzuzeigen. Dppeln, den 15. Januar 1824. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
— — 
Ubi bun um—⸗ Ä 
4aD.A Inn .D . ) 


Averııas a ent, 
die Verpachtung des Zins: Getreidved im Rent» Amte Neiffe betreffend. 


Das von den Einfaffen des Rent⸗Amts Neiffe jährlich zu- liefernte Zins: Ges 
treide, welches jegt 
708 Scheffel 5 Degen 3% Mäßel Weigen, - 


1406 — 14 — 135 —, Moggen, 
552 — BG, | al, Gerfte, und 
2725 — 10 — 353 — Hafer 


— ſoll auf 6 Jahre vom ı. Juli 1824 ab, bis dahin 1830, im Bege der 
kicitation, dem Meiftbietenden verpachtet merden. 

Der Termin zur Verpachtung ift auf den 9. März d. J. tm Rent⸗Amts- 
Gelaffe, in der ehemaligen Bifhöflichen Mefidenz zu Neiffe, von DASIIDRGR um 10 
Uhr bis Nachmittass um 5 Uhr anberaumt. 

Pacht 
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Pachtluſtize werden aufgefordert, ſich in — Termine einzufinden, und ihre 
Gebote abzugeben. 

Mit diefer Pacht if die Verwaltung — Neiſſe verfnüpft. Ye: 
der Pachtluſtige muß fich daher zuvor bei denj Mieiefing-Rommiffario Über die ges 
Hörige Qualififation, und über den Berg ã din schen Vermoͤgens außweifen, 
auch vor der Picitation eine Caution von 02 ge, ig. Staatd » Papieren oder 
Pfanddriefen zur Sicherheit befellen. = 

Die Bedingungen können zu jeder f& (den Zeil in ber Domainen: Regiſtra⸗ 
tur der unterzeichneten Königlichen Regierung, und in der Kent: Amt» Kanzlei zu 
Meiſſe, eingefehen werden. Dppeln, den 18. Januar 18:4. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmadung. 


Das Dominium Rjetzitz, Tofter such 177 Iz Meile von Gleiwitz gelegen, bes 
abfihtigt die hieſige herrſchaftliche Bierbrau ende, ſammt den dazu ge: 
börigen Aeckern, Wiefen und Gebäuden, und denen Bier: und Braune 
wein-Utenfilien, vom ı. April 18024 entweder btich zu verpachten, oder aber auch 
gegen einen darauf ſtehen bleibenden jänrlichet Eanort aus freier Hand zu verfans 
fen. — Die hierauf Räückſicht nehmenden Kisf; fp. Erbpachts⸗Geneigten Eins 
sen fich jeder Zeit bei dem Unterzeichneten meldeh, die Gegenftände befichtigen, und 
die näberen Bedingungen erfahren. 


Rzetzitz bei Gleiwig, den 28. Januar 1824. 





Sorner, . 
König. Polizei» Diftriftd, Commiffarius 
und DBefiger hieſelbſt. 


Befanntmadhung. 


Zum oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf von 544 Eichen zur Staabhol;, Auss 
arbeitung oder in ganzen Stämmen, einfchließlich des von diefen Eichen zu gemwins 
nenden Brennholzes, und. 1war 2676Eichen im Forftirevier Leubuſch, und 277 Eichen 
im Oderwalde, Forſtreviers Earlsmatkt, nahe am der Dder auf deren rechten Ufer, 
13 Meile hinter der Stadt Adrieg)FurdFörft: Infpektion Stoberau gehörig, wird hiers 
durch ein Bietungs» Termin; auf ven”id. März d. J. früh um 9 Uhr im der Forſt⸗ 
Infpektionds Wohnung zu Gtoberan;' nähe an der Dver ohnweit Brieg gelegen, ans 
gefeget, .n | 

Die desfallfigen Verkaufs» Bedingungen ſowohl für auszuarbeitendes Staabs 
holz, als auch für die Eichen in ganzen Stämmen, einfchließlich des Brennholjes, 
fönnen Kaufluftige im Abſicht der im Forftrevier Leubufch zu verfaufenden Eichen, 
bei dem Dberförfter Goͤrlich zu Leubuſch ohnweit Brieg, und räcdfichtlic der Eichen 
im Oderwalde, Forftrevierd Carlsmarkt, bei dem Förfter Klimm zu Alt» Edin bei 
Gtoberau, ingleichen in unferer Forſt-Regiſtratur jederzeit, imgleichen im Licitationds 
Termine einfeben. i 


Die vorgenannten Forfis Beamte find_angemiefen worden, den fich meldenden 
Kaufluftigen die zum Verkauf befiimmten Eichen im Walde zu zeigen. Nachgebote 
werden nach gefchloffener Licitation nicht angenommen, 


Breslau, den 21. Januar HA 
Koͤnigl. Preuß, Begieung. Zweite Ubtheilung. 
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*9 
Anzeige. 


Der Erdäpfels Berfauf findet hierorts mit Eintritt guͤnſtiger Fruͤhjahrs Wit— 
terung ſtatt. Der Scheffel Preußisch koſtet 185 for. Eourant, Berlellungen darauf 
werden von jegt am poflfrei erbeten. Auch find hierfelbft veredelte Eprung= Stähre 
billig zum Verkauf geftellt, . 

Schloß Nieder» Giersdorff bei Grottfau, den 22. Januar 18024. 





Aver- 
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u Avertissemenmm 


179 Mor 24 

Die Brauerei im Bishofhofe in der, Stodt Meiſſe nehſt den dazu —— 
Gebäuden und Utenſilien, fell durch Meifizebot: pennfent deren. 

Der einzige Termin iſt hierzu auf deu 84u Marzſd. J. in dem Locale der 
HKent-Amtd: Kanzlei in der vsrmaligen Bifchöfichen Kefidenz" zu Neiffe, angefegt. _ 

Die Bedingungen fünnen in der Domainen-Üegifiratur der unterzeichneten 
KRöniglihen Regierung in Oppeln, fo wie in der Rent-Amts: Kanzlei zu Neiffe, jeder: 
zeit eingefehen werden, fowie auch die Veranftaltung getroffen if, daß auf Verlan⸗ 
gen die Realitäten vorgezeigt werden. 

Kaufluſtige werden aufgefordert, in dem Termine ſich einjufinden und ihre 
Gebote abzugeben. 

XL 1183. Dechr. Dppeln, den 8. Januar 1804, 


Königliche Regierung. Zweite Abrheilung, . 





‚bin moltn. 


Deffentlihe Vorkasuing, dt” 


In der Gegend von Schubertögroffe, Neiſſer· Kreiſes "ir am Abende des 12. 
November v. J., ein mit zwei Per befrannter Wagen, worauf 


1 ein Faf Kaffee, fignirt N 7) +Z 355. 6 Centner Brutto, 


2. ein Faß Brodt: Zucker mit derfelben Signatur und Mro. 356. verfehen, 

ı2 Eentner Brutto an Gewicht, 
geladen gewefen iſt, angehalten worsen. 
Da die Begleiter und Führer diefed Wagens, mit Zurücklaſſung deſſelben und 
der Ladung, entfprungen find, fo werden die unbekannten Einbringer und Eigenthü— 
mer diefed in Befchlag genommenen Zucers und Kaffee’s, fo mie des Fahrwerks 
Hierdurch vorgeladen und aufgefordert, fih binnen 4 Wochen, und laͤngſtens bis zum 
15. Märzc. in dem Haupt. Steuer: AImte zu Meiffe einzufinden, und nicht nur ibr 
Eigenthumsreht auf die angehaltenen 6 Centner Kaffee und 12 Centner Zuder, 
fo mie auf Pferde und Wagen zu beweifen, fondern auch wegen der gefegiwidrigen 


Einbringung des Zuckers und Kaffees fich zu verantworten, im Ball des Auflens 
bleis 
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bleibens aber Haben dieſelbem zu Kewaͤrtigen, daß, in Gemäßheit ded 9. 280. Tit. gı. 
ber allgemeinen Gerichts Didnuugzſien mit ihren Anſprüchen werden präffudirt und 
über die angehaltenen Grgenfiinde, pas Porſchrift der Gefege werde verfahren. werden. 
V. 69. Januawı?, s1Pideln,:; am ae. Janyar 13924. 
{7 Bsdıyat&nsdol 


Königliche, Nesierung. Zweite Abtheilung. 





i Subhbafatiom 


Auf Antrag eined Neal: Gläubigerd fol das auf der Schloßgaſſe hleſelbſt 
befegene brauberechtigte Haus, melches der jetzige Beſitzer, Seifenftedermeifter Gott⸗ 
lieb Wozelwek, vermöge Kauf Contraft vom ı19..Dftober 1799 für 2001 Rthlr. 
erfauft, und Behufs der Gubhaflation auf 2007 Rthlr. 20 fgr. Eourant gerichts 
tih abgefhägt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, Hffentlich feilges 
boten werden. Indem dem Publiko bekannt gemacht wird, daß Behufs der Ficitas 
tion drei Termine, und Hot Raf'den 23. Februar, 30. April und 5. Juli 1824, 
wovon der legte peremtonitij? Aufidäh hiefigen Narhhanfe in unferm Gerihtd-Zimmer 
anberaumt worden, werden Beſttz san; Zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bedenten 
vorgeladen, Daß der Zuſchthag .an vbeno Beſt- und Meiftbietenden, wenn fonft fein ges 
ſetzlicher Auſtand vorhaggen, arfolganıfoll. . 

Eofel, den 26. November 1823. 


Königliches Preufifches Stadt, Gericht. 





Subhpaflationd » Patent. 


Non dem Fuͤrſtlich Anhalt» Köthen Pleßſchen Gericht der Stadt Nicolai im 
Dberfhlefien, wird hiermit befundet, daß die sub No. 13. biefeldft am Ringe bes 
fegene, den Baͤrgermeiſter Kochſchen Erben gehörige, und auf 3696 Rthlr. 20 fer. 
Conrant gerichtlich abgefrhägte Großbürger » Poffeffion mit allen dazu gehörenden Grund⸗ 
frücen, Gerechtfamen und Laften, im Wege ver freiwinigen Subhaftation oͤffentlich 
verkauft werden foll, 

" Ranf: 


“ Pauflufige und Zahlungsfähige werden daher Hierdurch vorgeladen, ir denen 
bier in Nicolai an gewöhnlicher, Arne Vormittags um 10 Uhr anftehenden 
Dietungs: Terminen, al$ den 29. Nove —* 24. Januar 1824, und beſon⸗ 
derö in Termino peremtorib)öven FAME NL B24, ihre Gebote abzugeben und 
zu gemärtigen, daß im legten Termind!hihe bietenden und Befljahlenden, wenn 
nicht gefegliche Umftände eine Au ztae muſt ag machen — dieſe Großbuͤrger-Poſ⸗ 
fefion- mit Zubehoͤrungen auge fo fpäter vorkommende Gebote feine 
weitere Ruͤckſicht genommen werden wirdalıtd ma 

Zugleich werden aber auch diejenigen, ns unbefannte Keals Anfbrühe a7 
diefe Großbürger: Pofleffion zu haben. vermeinen, aufgefordert, felbige fpäteftend im 
fegten peremtorifchen Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie damit fAr immer 
werden ausgefhloffen werden. Micolat, den 28. September 1823. 


Dad Fuͤrſtlich Anhalt» Köıhen Pleßſche Gericht der Stadt Nicolai. 





B — hung. 
sbammunnise® : 

Die Landwirthſchaft der; Furfikch MNaufinpon Hohenloheſchen Fidei⸗ Commiß: 
Herrſchaft Bittkow, Beuthener Griff gpizd ip; Wege der Licitation in Termino, 
den 8. März c. a, Vormittagé um, der hiefigen Gerichts» Kanzelei, von 
Johanni c. a. auf neun hinter —A— hai Jahre verpachtet werden, und wer— 
den Bachıfähige hierzu vorgeladen. 

‚Er. Durchlaucht, der Derr Fürft Auguſt, behalten fih übrigens den Zufchlag 
an einen der Licitanten vor, ohne ſich dabei an- das Meifigebot allein zu binden, 

Die diesfäligen Pace Bedingungen Können allzeit in unferer Kanzelei eins 
gefchen werden. 


Schloß Dirama, den 19. Januar 1824. 


‚Des . Auguſt von Hohenloheſche Gerichis mt Bittkow. 
Hertel. 
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Subhafatiom 

Das anf dem Ringe hiefeldf helzasıe Maus „nebft dazu gehörigem Hinterhaufe 
und Stalle, welches der Ka nebgeladen von feinem Vater laut 
Tonträft vom 16. Jannar 18905 fin; Abe BRD erfauft hat, und welches dermalen 
Behufs der Subhaftation auf 5668 Hl, a9 Igt. gerichtlich abgefchägt worder, 
° wird auf den Antrag mehrerer Siäghian, ua Mese der nothwendigen Suͤbhaſtation 
hiermit dffenelich feilgeboten. Wir habe Aigrzh,,ginen Termin auf den 16, Februar, 
26. April und 30 Juni 1824, von welchen der-Icgte peremeorifch if, auf dem hies 
figen Gerichts-Zimmer anberaumt, und es werden daher Beſitz- und Zahlungsfähige 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meifts und Beftbietenden, fobald fonft feine 
gefeglihen Anftände vorhanden, der Zufchlag ertheilt werden wird. Die diesfällige 
gerichtliche Tare wird im unferer Regiſtratur anf Bun in ‚den gewöhnlichen 
Amtsftunden zur Einficht vorgelegt werden. 

Eofel, den 10. November 18235. 

Königliched Preußiſches Stadt: Gericht. 





i ‚iniy Plön, 
Be m n LA 

Das Königliche Preußiſche Earfiay — zu Neiſſe macht hierdurch 
bekannt: daß auf den Antrag des Muer. BGoͤrlich zu Rieglitz ald Real⸗Glaͤu⸗ 
biger, die sub Nro. 10. zu Bar — Gaͤrtnerſtelle, oͤffentlich im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft, ae fol. Es werden daher alle gab» 
lungsfaͤhige Kaufluftige aufgefordert, in Yo — Bietungs-Termine den 28. 
Februar d. J. früh um 9 Uhr in Perſon oder durch einen wohlunterrichteten 
Bevollmächtigten, aus der Zahl der biefigen Juſtiz-Commiſſarien, vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten, Herrn Juſtiz-Rath von Wittih, auf unferm Partheiens Zimmer hiers 
felbft zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag an den Meifts und 
Beftbietenden, infofern nicht geiegliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, zu gemärs 
tigen. Mebrigens ift die unterm aı. Dftober d. J. aufgenommene, an der Gerichtds 
ftätte bed unterzeichneten Gerichts, zur Einficht mit ausgehangenen Tage, auf 518 Rilr. 
20 fgr. 10. pf. Courant ausgefallen. i 

Neiſſe, den 10. November 1823. 

Königliched Preußiſches Fürftenthums Geriät 





Bes 


4 


- — 
Bekanntmaſcchung. ⸗ 
nd j 


in e 
Randes Gericht auf Anfuchen des 


Da bei dem hieſigen Koͤniglich n?® 
DA diſtinihumOppeln und deſſen Kofens 


Oberſchleſiſchen Landſchafis-Collegii, die 


berger Kreiſe belegenen Güter Biſchdorff, Kofteitk> Fi, Wottocka, Friedrichswille, 


Alt⸗Karmonkau, Wollendzin, Radlau, Kol Ei AB nebft Zubehör, an denMeifts 
bietenden oͤffentlich ſchuldenhalber verfauft Werbe bi MrAnd die BietungssTermine auf 
“den 19. Movember 1825, den’ 27. Gebrwär 1824, und befonberd den 5. 
Juni 1824, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen ObersLandes+Ges 
richt, vor dem ernannten ‚Deputirten, Deren Ober» Landes» Gerichtd: Rath Scheller 
angefegt worden, fo mwird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch bie 
Dberfchlefifhe Landfchaft aufgenommene Tare, welche in ber hiefigen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, alternative auf 314,278 Rthlr. 
24 for. 5 pf. und resp. 320,590 Mthir. 2 fer. 9 pf., je nachdem die Ausgaben für 
Die evangelifhen Kirchen » Beamten angenommen werden, oder nicht, gemürdiget 
worden, den befisfähigen Kauflufligen befannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
legten Bierungs» Termine, welcher peremtorifch if, die Güter dem Meiftbietenden 
unfehlbar zugefchlagen, und auf die etwa nachher einfommende Gebote, nicht meiter 
geachtet werden fol, infofern nicht gef inge Amſtaͤnde eine Ausnahme geftatten. 
Hierbei wird den Kaufluſtigen noch def Hr geaſtac daß ſowohl der Verkauf des 
ganzen Complerus der Güter, ald au SHhmar, Veredlufe von 
1. Bifchdorff, Zarzist, Großs und aus Ve riedrichsmwilfe, Eifenhammer, 
Dranieg, Gottliebenthal und Chriſtl that! Weiche alternative auf 205,241 
Rthlr. 22 for. ı pf. und 211,353 Rlih 1% 'pf. 2 
2. Koſtellitz, Wyttocka und Ellguth, welche auf 60,589 Rthlr. 12 fer. 5 pf. 
3. Karmonfau, Radlau Wollendzin und Kolonie Kolpenig, welche auf 56,157 Rthlr. 
25 fgr, so pf. detapirt worden, . 
ftatt finden, und bient dabei zur Nachriht, daß von den auf diefen Gütern haf— 
tenden Pfandbriefen pr. 204,480 Rthlr. nach Unterfehied der Fälle entweder 
101,580 Rthlr. oder 98,750 Rthlr. abgeldßt werden müffen, und daß die Ober: 
ſchleſiſche Landfchaft, für den Fall von Separats Verkäufen, fih die Beſtimmung der 
Pfandbriefs s Ablöfungen vorbehalten bat, : 


Groß» und Klein-Boreck, Eifenhammt = * ; Gettliedenthal, Chriſtiansthal, 
* * 


Uebrigens wird auch allen unbekannten Real-Praͤtendenten bekannt gemacht, 
daß nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein— 
ge⸗ 


—— 


getragenen, tole auch der feer.zausgeben en Forderungen, und zwar der lehtern auch 
ohne Production der Infrumehte verfügg werden wird, / 
Natibor, den ı. Jul 3823. 
Königl. BraibsDber, Larwed: Gericht von Oberſchleſten 





1.1 1% 
Hefanhtmahung. 

Zur Subhaftation des Freigutes Niederfupferhammer, 5 Meile von Neiffe, 
nebft den Zufüchen veffelden, im gefammten Taxwerth von 7381 Rthlr. 14 fer. 2 pf: 
Eourant,. ſteht der legte und peremtorifhe Termin auf den 24. Auguſt 1824, 
vor dem Commifjario, Herrn Juſtiz-Rath von Bügenpeimb an, wozu Kaufluflige 
eingeladen werden. 

Die Tare ift im Auszug bei dem unterzeichneten Gericht einzufehen. 

Neiffe, den 6. November 18235. 
Königl. Preuß. : Sürftenehumsds Gericht, 








Die Ynferrions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Conrant. 
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Amts» Blatt 


der 


chinese Oppelnſchen wer, n9. 





Stuͤck VII. 
Oppeln, den 17ten Februar 1824. 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Mro. 3. enthätt: 
(No. 845.) Statue für die Tuchmacher-Korporation zu Grüneberg. Dom 
21. Movember 1823. 





Verordnungen der höchften Staats Behörden. 





Ro. 32. Publikandum, betreffend die Anfegung eines Praͤkluſtv-Termins zu Reall— 
fation und_Anmeldung aller aus der bei Findenfampf & Diferd zu Miünfter 
im Fahre 1805 negociirten Anleihe, herrührenden Anfpriüche. 

Die Inhaber noch courfirender Partial- Obligationen und Coupons, aus der 
bei Eindenfampf & DOlfers zu Münfter im Jahre 1805 negociirten Anfeihe, werden 
hiermit aufgefordert, diefelben ungefaumt, und fpäteftens bis ult. Mai 1824 beider 
unterzeihneten Haupt» Verwaltung der Staats-Chulden, zur baaren Einlöfung 
einzureichen, oder, wenn fie folche verlegt haben, wenn fie ihnen verloren gegangen, 
entwendet, vernichtet oder fonft abhaͤnden gekommen find, (chriftlich mir beſtimmter 

Angabe der Littera, Nummer und Valuta des fehlenden Papieres anzumelden. 
. i, —8 dach 


Br 


f, porpIg6h Et 


— 
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| Nach Anteitung der Allexhaͤhſtan Fabiygsg.Drdre vom 22. December 1823, 
Gefegfammlung Neo: 842., erköffhemmit, 3 Junius 1824 ohne Ausnahme 
alle I Ay aus den: To wahr on 


. früher nicht eingereichten oderfruͤher nicht angemeldeten Papieren, der i 


bezeichneten Art, fo wie 
2. aus der zu Münfter niedergelegten Haupt» Schuld⸗ Verfcheibung vom 
1. Januar 1806. 
Berlin, den 24. Januar 1824. 
Haupt: Verwaltung der Staatd-Schulden. 
en v. Pa Beelitz. Deep. v. Rochow 





Verordnungen der Königlihen Dppelnfden Regierung. 


No, 35. Bekanntmachung, betreffend einen Schreibfehler in der Arznei⸗Tax⸗ Ders 
Änderung pro 2834. 

Das Gewicht des olei galbani ımd des olei macidis hat, in’ der Veraͤn⸗ 
derung der Arzmeis Tare für 183% Ihopiner Drachme auf einen Scrupel geſtellt 
wetden follen. mid n 

Die -fanmtlichen Apotakeus aß Önneinfgen Kegierungs » Departements 
werden daher auf die, in dieſck Hiaficht dauch einen Schreibfehler in der gedachten 
Tarp» Veränderung entfiandene Unsichtigkeitihiardurch aufmerffam gemacht, _ 

IX. 273. Januar. 1 uasliin/Coduoe. Februar 1824. 

Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 
WER BET u RER 


No —* Bekanntmachung, betreffend die aufgerufenen und bis Ende December v. J. 
bei der Controlle der Staatds Papiere als mortificirt nachgewieſenen Staats⸗ 
Vapiere. 

Miet Bezug aufdie Vorfchrift des $. 22. des Gefeges vont 16. Juni 1819, 
(Geſetz ſammlung Jahrgang 1819, Stuͤck 15. Nro. 549. Seite 160) wird hier- 
mit befanut gemacht, daß die in der nachftehend abgedruckten Lifte verzeichneten 
' Staats» Papiere aufgerufen, und der Königlichen Controlle der Staats: Papiere 
als mortifteirt ren an | 

V. Iauuar 262. pein, den 27. Januar 1824. 


Königliche Ofegterung, Erfte — Li⸗ 


dod — 
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No. 35. Bekanntmachung, wegen Ehchett dtidth KA Tinetura Rhei aquosa. 


Es ift in Erfahrung gebracht werven "daß die Apotheker an mehreren Orten 
des Preufifchen Staates, der wäfferichten Nhabarber- Tinctur, Borar als Cons 
fervations- Mittel beifügen. Ein fo eigenmächtiges Verfahren ift aber unftatehaft, 
und der ausdrüdlichen Vorſchrift des $. 1. Tit III. der Apothefer-Ordnung entgegen. 


Die Apothefer des hiefigen Negierungs »- Departements werden daher, in 
Folge eines Reſcripts des. Königlichen Hohen Minifterii der Geiftlihen., Unterrichts» 
und Medieinal- Angelegenheiten vom 31. December 1823 angemiefen, fid) bei dies 
fem Präparate, fo wie bei allen andern, genau an die in der Pharmacopaa bo- 
russica angegebene Vorſchrift zu halten, mit dem Beifügen: daß zur Conferva« 


tion der Tinctura Rhei aquosa es zweckdienlich ift, fie in Fleinen wohlverfchlofe 
fenen Gläfern aufzubewahren. 


Die Herren Phyſiker haben bei den Apotheken-Reviſionen _ zu ſeben, 
ob und in wiefern dieſer Vorſchrift uͤberall nachgekommen iſt. 


LA. IX. 219. Januar. . Dppeln, den 5. Februar 1824. 
Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 
Br unnndırdap 


— —— — 


No. 36. Bekanntmachung, betreffäthdin Veittngerung der Generat> Conceſſion des 
Schaufpiels Unternehmers Friedrich Sudivig v. Wedel. 


Dem Schaufpiel» Unternehmer Friedrich) Ludwig v. Wedell, iſt von Neuem 
eine General⸗Conceſſion zu theatraliſchen Vorſtellungen auf drei Sabre, und 
zwar bis zum 22. Februar 1827 verliehen worden, 


VII. Februar 523. Dppeln, den za. Februar 1824. 
Königlihe Preußiſche Regierung. 





- 3 UHR > 
v e Der 


u — 
Verordnungen des Königl, Ober Laudes⸗Gerichts von Oberfchlefteir, 
ö ——i 
No. 37. Bekanntmachung, das Verfahren in naterſuchungs » Sachen mider Gens⸗ 
d'armen betreffend. 
Da gegenwärtig an Orten, wo fein Militair- Gericht vorhanden iſt, die 
Eivif» erichte die Untsrfuhung gegen Gensd’armen übernehmen müffen, fo wird 
den fämmtlichen Unter» Gerichten des Oberfchlefifhen Departements zur genaueften 
Nachachtung bekannt gemadt: 
daß wenn die angeſchuldigten Gensd'armen im Krieges» oder Stand» Ger 
richt nicht zugegen feyn koͤnnen, diefelben bei ihrer Schlußvernehmung 
zu befragen find: ob fie fich eimen Stellvertreter felbft wählen, und diefen 
mit Information verfehen, oder es dem ——— wollen, ihnen 
einen Mandatarius ex olſicio zu beſtellen. 
Ratibor, den 27. Januar 1824. 


Königliches Preußifches Ober⸗ Landes⸗ Gericht von — 





uunib 
Verordnungen der Koͤnigl. Intendantur des viten Armee⸗ Corps. 





FB 58. Publifandum, wegen der. kam Igjdbehrmar. d. 5. ab, in der Stadt Brieg 
etablirten —————— 

Da es die Abſicht iſt, bei dem berefihenben Mangel des Abſatzes der laͤndli⸗ 
chen Produkte, denſelben wenigſtens theilweiſe nach Moͤglichkeit zu erleichtern, und 
in der Erwartung, daß die Herren Guͤterbeſitzer und ſonſtigen Produzenten auch fer» 
ner dag Ihrige beitragen werden, die im Allgemeinen fo nüglihen unmittelbareir 
Verbindungen wegen des Getreide. Anfaufs mie der unterzeichneten Behörde zu ums 
terhalten, bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß. vom 1: Februare. ab, im 
DBrieg eine Magazin» Verwaltung etablirt werden wird, welche von uns angewieferr 
ift, die bereits erfauften umd dahin dispomirten Roggen» und Fourage- Quantitäteır 
in Empfang zu nehmen, und fernere Ankäufe bei angemejfenen Preifen zu N 

8 


— sblhcr 

Es fönnen von gebadhtem legte; oidaher alle mündliche und ſchriftüch⸗ An⸗ 
traͤge wegen des Verkaufs beſtimm währiläcen Roggen und Hafer zur Abliefe⸗ 
rung in das Magazin zu Brieg an bie HERAN LE Verwaltung gerichtet werden. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmahung, vom 29. December pr. a., bemer« 
Fen wir, daß auch Quantitäten unter 10 Wispel und foldhe, die vom Landmann ges 
woͤhnlich auf eine Fuhre geladen zu werben ‚pflegen, fomohl hier, als in Brieg bei 
den Königlichen Magazinen angenommen, und die bedungenen Preife nad) gut und 
richtig erfolgter Ablieferung aus det Magazin» Kaffen fofort baar vergütige werden, 

Breslau, den 26. Januar 1824. 

Königl, Militair-Intendantur des vıten Armee: Corps. 
(gez.) Weymar. Runen 





Verordnungen des Königl, Preuß. General» Poft = Amts, 


Mo. 39. Bekanntmachung, mwegen der Du den Mierhöfurfchern und Lohnfuhrlenuten 
vom ı, März d. J. ab, andis oſt⸗ Kaſſe zu entrichtenden Abgabe. 

Die inlaͤndiſchen und frempen Miechsfurf her und Lohnfuhrleute werden auf 
die Allerhöchfte Königliche Veran ung ah Januar c. hiermit aufmerffam 
gemacht, nady welcher felbige in vn Pregiſchen Staaten von einer jeden auf mehr 
als zwei Poftmeilen ſich erſtreckenden Ber fauen- Fuhre, von Orten, oder über Orte, 
wo Poſt · Anftalten beitehen, Einen Silbergrofchen für Pferd und Meile, ohne 
Ruͤckſicht auf die Zahl der Perfonen, als Mgabe an die Poft- Kaſſe entrichten muͤſſen. 

Vom r. März d. J. kommt dieſe Einrichtung zur Ausführung, und es muß 
daher von diefem Zeitpunfte ab, für jede Mierhs- und Lohnfuhre der verordnete 
Poſtſchein im Poft- Comtoir geföfet, und auf der Reiſe den zur Kontrolle verpflich- _ 
teten Poft-, Polizeir, Zoll und Steuer» Beantten und Gensd armen auf Erfordern 
vorgezeigt werden. 

Berlin, den 7. Februar 1824. 


Königliches Preusifches General: Poft- Amt, 
Nagler. 





| u | 
DeffentligensAnseiger, 
ei als Beilage des Amtsblatts 7. 
der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
| °  Nro, 7. | 





Oppeln, den ı 7ten Februar 782%, 





Sidherheits- Polizei 





’ 


Stedbrief. 

Der ımren näher fignalifirte Mathes Lipfa, welcher wegen mehrerer Dieber 
reiem arretirt worden, iſt am 27. v. M. ifadem Transport zwifchen Krzizanowitz 
uud Tworkau, Ratiborer Kreifes entfptungät. nsans 
Die fämmtliden Polizei: BeWrdrundafnhiefigen Regierungs⸗ Departements 
‚ werben hierdurch aufgefordert, auflben iusgengesnen mit aller Sorgfalt zu invigis 
kiren, vdenfelben im Betretungsfalle zu verhaftennand in ficherer Begleitung an dag 
Landrärgliche Dfficium Ratiborer Kreifgg afagliefegn, wie ſolches geſchehen aber gleich: 
zeitig anhero anzuzeigen. j * 

VII. 465. Februar c. Dppeln, ben 5. Februar 1824. 

Königliche Rigierung. Erfte Abtheilung. 


Eastern 

Der Dienfftuecht Mathes Lipka ift aus Tworkau, Natiborer Kreifes gebürrig, 
katholiſch, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mittler Statur, hat weißblondes Haar, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, Fleine proportiorirte Naſe, fleinen 
Mund, volftändige Zähne, runde Gefichtsbildung und gefunde Gefichtäfarde. Er 
ſpricht poluiſch. Seine Bekleidung beſtand in einem alten grautuchenen Mantel. 


um ü. Be⸗ 


- 


Befanntmahung,. 
betreffend die wieder eingefangene Dienfimagd Johanna Krebs, 


Die durch den äffentlichen Unzeiger ded vorjäbrigen Amtsblatts Nro. 49. 
pag. 492 flecfbrieflich verfolgte Dienfimagd Johanna Krebs, und deren angeblicher 
Ehemann Samuel Vogt, find wieder zur gefänglichen Haft gebracht worden. 

VII. 365. Januar c. Oppeln, den 2. Februar. 1804. 


Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 


mm —— 


Aufforderung, 
wegen Einfendung der ruckſtaͤndigen Berichte, über die ſchon vorhandenen, und im 
Jahre 1824 fortdauernden Zeit:, Wochens ıc. Schriften. 


Diejenigen ftädrifchen Polizeis Behörden, welche mit der im Amtsblatt für 
das Jahr 1816, Stück 34. No. 265. Seite 395 unterm ı2. December 1816 vers 
ordneten Einfendung der Berichte über die ſchon berausfommenden, ferner erfcheis 
wenden und aufgehörten Zeit:, Wochen: ıc. Schriften, pro 1824 noch im Mückftande 
fine, werden hierdurch aufgefordert, diefe Berichte nunmehro unfehiber binnen 8 Tas 
gen, bei Vermeidung einer Drdnungs: Strafe von ı Rthlr. zu erftatten, 

V.- Februar 431. Dppeln, den 28. Januar 18724. 


Königlihe Regierung. Erſte Ubtheilung. 





. Avertissement, 

betreffend den Verkauf der Brauerei in Creutzburg. 
Zum Derfanf.oder refp. zur Vererdpachtung der zum: Königlichen Domainen- 
Amte Ereugburg gehörigen, im der Stadt Treugburg befegenen Brauerei, mit den dazu 
gehörigen Gebäuden und Utenfilien, welde in den bei der Veräußerung zum Grunde 
zu fegenden Bedingungen näher verzeichnet find, nebfi dem Zwangs- Verlags. Rechte, ift 
ein andermweiter Licitationd: Termin auf den 15. März d. J. von Nachmittags um 

2 Uhr bid Abends um 5 Uhr im Amts: Haufe zu Creutzburg anberaumt worden. 

Den Erwerbsluſtigen wird died mit dem Eröjfnen bekannt gemacht, daß die 
Gebote ſowohl auf dad Gebäude und die Utenjilien verbunden mit dem Verlags⸗Rech⸗ 

te, als auch auf jede dieſer Realitaͤten beſonders, angenommen werden. 
Die 


— 10 — 


a ® 


— 
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Die Veräußerungs» Bevlndtngen: POWER zn jeder ſchicklichen Zeit in dem 
Röniglichen Domainen: Amte Ereugbärgj ie dnlöder Domainen» Kegifiratur der uns 
terzeichneten Königlihen Regierung, eingefehben werden; auch ift dad Domainen: Ams 
Eretisburg angemwiefen worden, den‘ Ermerböluftiigen die, jun veräußernden Realitäten 
auf Verlangen vorzujeigen. Dppeln, den 15. Januar 1824. 


Königliche Megierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmadhung. 

Zum öffentlich meifibierenten Verkauf von 544 Eichen zur Stäabhol;j- Aus: 
arbeltung oder in ganzen Stämmen, einfchließlich des von diefen Eichen zu gemwin: 
nenden Brennholjed, und zwar 267 Eichen im Forſtrevier Leubuſch, und 277 Eichen 
im Dderwalde, Sorftrevierd Carlsmarkt, nahe an der Oder auf deren rechten lifer, 
15 Meile hinter der Stadt Brieg, zur Forft» Infpektton Stoberau gehörig, wird hiers 
durch ein Bietungds» Termin auf ven ı8. März d. J. früh um 9 Uhr in der Forſt⸗ 
Anfpeftiond « Wohnung zu Stoberau, nahe an der Dver ohnweit Brieg gelegen, an» 
gefeget, 

Die desfallfigen Verkaufs, Bedingititgen fowohl für ausjuarbeitendes Staab⸗ 
holz, als auch für die Eichen in ganzen Stämmen, einfchließlih des Brennholje, 
koͤnnen Kaufluftige in Abſicht dert Firfkeundndkeubufch zu verfaufenden Eichen, 
bei dem Dberförfter Görlicy zu Leubuſch ubiiwrft Brieg, und rücfichtlich der Eichen 
im Oderwalde, Forfirevierd Catlomarkt, Ichehidem Zörfter Klimm zu Alt» EdIn bei 
Stoberau, imgleichen in unferer Forſt-Regiſtrauur jederzeit, imgleichen im kicitations⸗ 
Termine einfehen. . pttumir 

. Die vorgenannten Forfl: Beamte find angewiefen worden, dem ſich meldenden 
Kauflufligen die zum Verkauf beflimmten Eichen im Walde zu zeigen. Nachgedbote 
werden nah gefchioffener Licitation nicht angenommen. 

Dreölau, den 21. Januar 1824. 

Königi. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verkaufs⸗Anzeige. 
Die Uuterzeichnere iſt gefonnen, ihren auf dem fehr befahren Straßen zwi⸗ 
ſchen Sarnomig und Gleiwig, und wiederum zwiſchen Peiskretſcham und Beuthen, 
mlauaao be: 
+ «htNT9ips, 


1 


belegenen Kretſcham zu Waldhoff, RT Ahr nal Dieniften frei, and zwei maff: 
ven, feft, neuerbauten ee orjn ih otuben, aus einem maffiden Gaft: 
toll und Scheune von Schrootholz "hd ke " welchem circa 12 Morgen guter 
Acer und 4 Fuder Heufchlaa, fo wie M Wereblfame gehören, Backen und Sclad: 
ten, 6 Stuͤck Vieh im berrfchaftlichen Forft hüten und das erforderliche Brenn:Ma- 
terial aus felben nehmen zu dürfen, -aus freier Dand zu verkaufen. Zugleich ftelit 
diefelbe ihre, mit. dem Kretſcham enggrängende, ganz dienftfreie Gärtnerfiele aus 
freier Hand einzeln oder mit dem Kretſcham verbunden, zum Verkauf, welche aus 
einem Wohnhaufe von a Stuben, Pferdes und Kuhſtall nebſt Scheune befleht, und zu 
welcher ein geſchmackvoll angelegter Küchengarten mit dem feinften und gefundeften 
Obſthaͤumen ‚beftandeh, ein Grafegarten, circa 20 Morgen fehr guter Acer und 
5 Fuder Heufchlag, fo mie die Forfigerechtfame gehören, wie folche der Kretſcham 
bat. Kaufluftigen, melde hierdurch eingeladen werden, wird das in Rede ſeyend⸗ 
Objekt am Dre täglich von der E’genthümerin nachaewiefen, und nur noch bemerkt, 
daß die Tradition den 1. Mai d. J. gefchehen Fönnte, und dig Einzahlung eines 
Kapital von 700 Rthlr. Courant auf beide Stellen genügt. 

* Waldhof bei Tarnowitz, den 4. Februar 1824. 
"Die Wittwe Löwe, 





dns 
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Ber) adnuaf | jeige 
der bedeutenden Small u inbrennerei zu Groß-Rauden. 


Es wird hiermit — mat. da die bedeutende Bierbrauerei und 
— —— nebſt circa 58 Morgen Preußiſch Maaß Ackerland, zu Groß— 
Rauden, im Ryhbnicker Kreiſe gelegen, und zum Mediat-Herzogthum Ratibor gehoͤ— 
rig, vom 1. Mai d. J. ab, auf 9 bis auf 12 Jahre verpachtet werden fol. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 8. März c.a. Vormittags um 9 Uhr in 
der Rentamts-Kanzlei im Schloffe Groß-Rauden, vor dem ernannten Commiſſario 
anberaumt worden, wozu Pacht⸗ und Zahlungsfähige Brauer mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß Gebote nur von denjenigen angenommen werden fönnen, melde 
im Stande find, fich über dem Beſitz der, zum Betrieb der Pachtgegenſtaͤude erfor- 
derlichen Fähigkeiten genügend auszumeifen und Sicherheit zu ſtellen. 

Die Pachtgegenſtaͤnde können zu jeder fchieflihen Zeit an Dre und Stelle 
befichtiget werden, weshalb man fih nur bei dem Herzoglichen Nentamte zu Rauden 
mel: 


EN „PB ER 
melden darf, bei welchem, fo Bi nn - in, der RammersKanzlei, die Pacht: Be- 


dingungen eingefehen werden 
Ich Ei tlränfe jegt auf 13 Schanfftätten ver: 


Nachrichtlich wird beme 
fegt wird, und daß künftig noch wer ftästen. zugelegt werden innen. 


Schloß Ratibor, den 6. — 1824. 
Herzoglich Ratiborſche Kammer. 





Bekauntmachung. 

Ich beabſichtige, meine allhier ſehr gut gelegene oberſchlächtige Waffermühte 
von 2 Gängen nebft den dazu gehörenden Aeckern und Gründen, den 15. Mai ı824 
mitteilt einer Brivats Licitation im Wohngebäude diefer Mühle, an den Meift: und 
Deftdietenden, unter den bei mir zu erfahrenden Bedingungen zu verfaufen, welches 
ih dem Publiko biermit befannt madhe, 

Arnoldsdorff Neiffer Keeifes bei Ziegenhals, den ı2. Januar 1824.' 
Der Müllermeifter Joſeph Kronafl. 


J 





Verpachtungs⸗Anzeige. 

Da die Pacht der ſehr bedeutenden Brenn- und Brauerei bei der Majoratss 
Herrſchaft Dber-Glogat, mebft fieden und —V Schankſtaͤtten und Doͤrfern mit 
Johanni dieſes Jahres zu Ende geht ht IH de Vormundſchaft befagter Majorats⸗ 
Herrſchaft cautionsfaͤbige pachtiuftige — dernehier, die ſich ſowohl über ihre Moralttät, 
als auch Vermoͤgens-Verhältniſſe,“ Hinlängtich legitimiren koͤnnen, hierdurch auf, ſich 
Bei dem Wirthſchafts-Inſpektor HerriiHelnze zu Schloß Ober-Glogau zu meiden, 
und von demfelben die Pacht» Bedingungen zu entnehmen.. , 

Dber» Ölogau, den 8. Februar 1824. 

Die Vormundſchaft der Mejerate⸗ Herrſchaft Ober· Slogan. 





Bekanntmachunmg. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, die ſeit dem ı, Januar ca veranfafte 


Herausgabe einer Volksſchrift unter dem Titel: 
.4 ui u 10 * ver 


— 


der Dserfätefifde Bürgerfreund 
jur affentlich⸗ geneigten Kenntniß zu bringen, und alle hohe und niedere refp. Ei» 
vils und Militairs Behörden, alle De: Daft, eine hochwuͤrdige Geiftlichkeir, 
die Herren Dfficianten, Kaufleute, Wirthſchafts Beamte, Schullehrer, das geſammte 
verehrte Publikum des reſp. Departements, zur guͤtigen Subſcription, ganz ergebenſt 
einzuladen. 

Dem Plane gemäß enthält ed in einem Bogen, intereſſante kurze Auszüge 
aus vaterländifchen Zeitungen, Gedichte, Schlefifche Denfwürdigfeiten, angenehme Ge» 
fhichten und Erzählungen, biographifche und nefrologifche Skizzen, Charakteriſtik von 
Städten und Ländern, Erfindungen, Anekdoten, Scherze, Räthfel, Eharaden ıc., vor: 
jägliche Vorfälle des refp Regierungs. Bezirks; und auf einem befondern Intelligenz: > 
Blatt einen halben Bogen flarf, die Getreide: Marfepreife von Breslau, Neiffe, 
Natibar und Franfenftein, Unzeigen angefommener Fremden vom Range, ſtaͤdtiſche 
und Departements: Begebenheiten, Öffentliche Bekanntmachungen der refp. Behoͤrden, 
Subhaftationen, Verpachtungen, Berfäufe, Vermiethungen, Gefuche, Dienftverände 
rungen, Geburten, Sterbefälle, Auktions- und alle dergleichen vielfach vorfommenbde 
Unzeigen vermiſchten Inhalts — Die nfertionds Gebühren jeder Privat Angele: 
genheit, betragen pro Zeile ı fgr., hingegen Einrücungen der dffentliden Behörden 
Verordnungen; Generalia betreffend, werden durchgehends gratis aufgenommen, und 
bittet derfelbe ihm recht häufig mit Aufträgen zu beehren, fo wie auch merkwuͤrdige 
Begebenheiten und Ereigniffe, die zur sfenttihen, Kenntniß gebracht zu werden vers 
dienen, auf feine Koften gütig 

Diefe Wochenfchrift erfcheint im Zew hulichen Zeituuss⸗ Sormat. 14 Bogen 
#ark, alle Donnerftage für den woͤchentuichen reis von 14 fer. Courant; die nächs 
fien Poftämter werden gütige Beflelunger-gerhe annehmen, und durch das biefige 
Wohlloͤbliche Ober» Grenz» Poft: Amt, welches ie Haupt: Spedition übernommen, bes 
forgen. Die fchon vorgelaufenen Eremplare Fönnen auf Verlangen nachgefandt, und 
der Berrag wird Vierteljährig von den refp. Poſtaͤmtern eingezogen werben. 

Neiffe, den 10. Februar 1824. 







Wangenfield, 
Bedactear des Ober ſchleſi⸗ ſchen Buͤrgerfreunds. 





Bekanntmachuns. 
Auf Autrag der Loͤblichen Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung ju Nicolai, for« 
dert der unterzeichnete Magiftrar ale, und dieienigen hiermit auf, welche an die 


2 Stadt 





* — 


J un ad — 
Stadt» Commmme, oder am die ftädtifhe Commumal- Kaffe aus irgend einem rechtli« 
Ken Grunde -eine liquide Forderung nnd dep nfRüheren Fahren bis inch, Decems 
ber 1825 zu haben vermeinen, fi. binnen, zwej Monaten, und fpäteftens bis zum 
15. April c. zu melden, und ihre vermeinglichen Anſprüche zu juftificiren, indem nach 
Verlauf diefer Frift, ein jeder Praͤtendent mir feiner Forderung abgemwiefen und praͤ⸗ 
eludire werden wird. 
Nicolai, den 12. Februar‘ 1824. 
Der Magifiras, 





Befanntmahung 

Die d dem hieſelbſt wohnenden Buͤchſenmacher Cotton zugehoͤrigen, in der Stadt 
Pitſchen sub No. 77. und 88. gelegenen Haͤuſer, nebſt dem ſogenannten Zwinger⸗ 
Garten, diefer mit tragbaren Obſtbaͤumen befegt, mwünfcht derfelbe im Wege eines 
freiwilligen Verkaufs, zu veräußern. 

Mir ift deshalb der Auftrag geworden, und fordere ich Kaufluflige und Bes 
fisfähige auf, den 20. Mai c. Vormittags in dem Haufe No. 77. zu Pitfchen 
zu erfcheinen, Bedingungen felbft zu machen, das Gebot auf jedes Haus befonders 
‚abzugeben, und den Abſchluß nach einge Itep, Genehmigung des Herrn Verkaͤufcrs, 
zu gewärtigen. u 

Vorzüglich find diefe Häufer fal go vet 6 geeignet, und ein Kupferſchmidt, 
an dem es im jener Gegend mangelt, w N ee Ba —*8* Sortfommen dort finden, 

GroßsStrehlig, den 14. Gebt A 134 

RE iartnd Herrmann, 


> ma 


Yuetiem 
Der Nachlaß des Rathmann Anton Wicher, beftehend in Uhren, Silber, Kleis 
dern, Bette, Wäfche, Hausrat und Wirthſchafts-Utenſilien, alle Sorten Getreide, 
Branntwein und Spiritus, mehreren Lang» und Krummſtroh und Heu, wird den 
3. Maͤrz 1824 bier im deffen Behauſung äffentlich verkauft, und dazu das Publikum 
eingeladen. 
Roſenberg, den 9. Februar 1824. 
” | Königliches Stadt » Gericht, u 
4 
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; 5 Arn zee⸗-i gee, 
betreffend die vom Oberpfarrer Becker gu, Berlinchen in der Neumark herausgege⸗ 
bene feine Schrift: das Neurſte And Ausführbarfte in der Feuer⸗Polizei und 
. Feier » Bau: Aunft. 
Der Oberpfarrer Berker zu Berliuchen in der Neumark Hat eine Abhandlung 
unter dem Titel: F J 
das Neueſte und Ausfuhrbarſte im der Sewer-Poligei und 
Feuer⸗Bau⸗Kunſt, 
herausgegeben, welche wir als gemeinnuͤtzlich empfehlen. Sie iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen fuͤr billigen Preis zu haben. 
VL 226, Februar c, Dppeln, den 9. Februar 1824. 
Königliche Hegierung, Erfie Abtheilung. 





Befanntmadhung. 

Zum dffentlichen meifibietenden Verkauf des amsjnarbeitenden Staabholzes 
von 1200 Stück Eichen in den an der Dver bei dem vormaligen Stift Leubus ges 
fegenen Watdoiftriften Regnig und Praudau, Forſt-Reviers Nimkau, Forft- Infpeks 
tion Wohlau, und von 250 Stück Eichen im Forft: Revier Schöneihe, Forft- Ins 
fpeftion Wohlau, melde ebenfalls gähßrenmpeild ganz nahe an der Oder fliehen, wird 
im Forfihaufe zu Regnitz, einesMeilei von der Poſt-Station Neumarkt, ein Pichtas 
"tiond: Termin auf den 16. März dul Je frühetim 9 Uhr angelegt. 

Die diesfallfigen Verfaaßbedimgähgen werden den Kauföluftigen nicht allein 
im Licitationd» Termine vorgeledtzrfie känmenitmch vor denſelben in der hieſigen Res 
gierungs: For Megiftrattiir, beider Forſt-Juſpektion Wohlan zu Dyhrenfurth, bei 
dem Oberförfter Cogho in Schoͤneiche bei⸗Wohlau, und bei dem Unterförfter Mende 
in Regnitz, jvderzeit eingefehen werden. 

- Die eben genannten Forfibeamten, fo wie ber Unterförfter Hartmann zu Prau⸗ 
ckau, mahe bei dem ehemaligen Stift Leubus, haben zugleich Auftrag erhalten, den 
Kauflufigen die zur Licitation fommenden Eichen an Ort und Stelle vorjuzeigen, 
Auf Gebote nach adgehaltenem Licitationds Termine mird feine Ruͤckſicht mehr ‚ges 
nommen. Bredlau, den ı9. Januar 1824. 

Königitche Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Pro- 
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Pr Bieliatrl a. 
Die von dem Rathmann fon. nie zuedchgefaffenen, feinen Erben ges 
Hörigen Grundſtuͤcke — beſtehend in z.Buürgerhaliſern, 2 in der Bor, ı in der Stadt 
gelegen — wo noch eine mwohleingerichtete Branntweins Brennerei, eine Dierbrauerei, 
mehrere einzelne Ackerftüce dazu gehören, und zufammen nach der gerichtlichen Tare 
auf 6268 Rthlr. 3 for. 4 pf. Eourant nach dem Ertrage gefchägt find, follen im 
MWege der freiwilligen Subhaftation, Behufd der Theilung, den 24. März c. a. 
im biefigen Rathhauſe entweder im Ganzen, oder auch im Einzelnen verfauft, und 
eben ſo, wenn der Verkauf ‚nicht zu bewirken, in Pacht ausgethan werden; wo zu 
diefem Termine’ das Publifum eingeladen wird. Die Tare kann jederzeit bei ‚dem 
Gericht und auch an der Gerichtäftätte machgefehen werden. 

—Der Bormund, Bürger Johann Scharff, zeigt auf Verlangen die ausgebote 
nen Gegenftände in ihrem Umfange an, und erfolgt der Zufhlag nah Genehmigung 
der Erben und Beflimmung des vormundfchaftlichen Gerichts, 

Mofenberg, den 6. Januar 1824. . 
Königliched Stadt» Gerit. 





Subhafariohäg Patent. 

Die zu Gefäß bei Patſchkau ins MeifferısKeeife liegende, aus FR ober ſchlaͤch⸗ 

eigen Mahlgaͤngen beſtehende Obermuͤhle sur No. ;49. wozu zı Scheffel Acker⸗ und 
..2 Scheffel 12 Metzen Wieſenland undas Metzen Strauchwerk gehoͤren, ſoll im Wege 
der nothwendigen anderweitigen Subhaſtation, Mwerkauft werden. Die diesfaͤlligen 
Bietungs-Termine find auf den a7.ngehrsarsund 27. April, der peremtoriſche 
aber auf den 30. Juni 1824, in“berAmts⸗Kanzelei zu Gefäg angefegt 
worden. 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werden hiermit eingeladen, im diefen Terminen 
früh um 9 Uhr zu erfcheinen- und ihre Gebote abzugeben, hiernaͤchſt aber zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen wird. 

Die gerichtlich aufgenommene Tare ift auf 3185 Kthlr. 13 for. 4 pf. Con: 
rant fefigeftelt worden, und fann in ber Kanzelei bed unterzeichneten Gerichts: Amtes, , 
und in dem Kretſcham zu Gefäß, eingefehen werden. 

Deiffe, den 24. November 18235. “ . 


Das Juſtiz⸗Amt der Lehngäter Ober⸗ und Nieder» Gefäß. 


Sutb Afteaı kon. 

Sämmtlihe mach dem verfiorbnen Echornfleinfeger Sahm verbließnen, zu 
Grottkau belegnen Grundftüde, beſtehend in einem brauberechtigten Hauſe, in meh⸗ 
reren Ackerſtuͤcken, Scheuern und Gärten, ſollen einzeln, oder im Ganzen, auf dem 
8. März c. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Stadt-Gerichts-Locale von 
und aus freier Hand an den Meift» und Befibietenden Öffentlich verfanft werden. 

Kaufluflige werden zu dem Termine hiemit eingeladen, in welchem bie Kauf⸗ 
bedingungen vorgelegt werden ſollen. 

Der fpecielle Nachweis von den zu fubhaflirenden Grundftüden befindet ſich 
in der Stadt⸗Gerichts-Regiſtratur zur Einſicht. \ 
= ——— den 19. Januar 1824, 

Das Koͤnigliche Gericht der Stadt. 





Bekanntmachung. 
Das Dominium Rietzitz, Toſter Kreiſes, ı3 Meile von Gleiwitz gelegen, bes 
abſichtigt die hieſige herrſchaftliche Bierbrauerei und Arrende, ſammt den dazu ges 
hoͤrigen Aeckern, Wieſen und Gebäuden, und den vorhandenen Bier- und Brannt⸗ 
wein-Utenfilien, vom 1. April 182 4entweder erblich zu verpachten, oder aber au 
gegen einen darauf ftehen bleibenden jägriichen Canon aus freier Hand zu verfaus 
fen. — Die hierauf Ruͤckſiche ehmenden Kauf, und refp. Erbpachtd-Gerieigten Fin, 
sen ſich jeder Zeit bei dem Untkerpeichneten melden, die Segengande beſichtigen, und 
die — Bedingungen erfahrenststtndisu u; 


Rietzitz bei Gleiwig, den!39. Januat 1924. 


Sorner, 
Koͤnigl. Polizei⸗Diſtrikts Commiffartns 
und Beſitzer hieſelbſt. 


Die Inſertious-Sebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amts-⸗Blatt 
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Königligen Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck VII. 
Dppeln, den 24ften Februar 1824 








Verordnungen der höchiten Staats » Behörden. 


Ro. 40. Yublifandum, betreffend die Verififation der Kurmärfifhen Irterimd: Scheine 
und Aushändigung der Kurmärfifchen Obligationen und Zins» Coupons. 

In Gemäßpeit der Allerhöchften Kabinets Drdre vom 6. December 1823; 
Geſetzſammlung Nro. 836. werden die Inhaber fammtlicher, im Publifo noch 
eirculirender fogenannten KRurmärfifchen Interims-Scheine aufgefordert, 
diefelben zur Berififation ungefaumt und fpäteftens bis zum legten Junius d. J. bei 
ber Eontrolle der Staats» Papiere, Taubenftrafe Mro. 30. hiefelbft einzureichen, 
um, wenn dabei nichts zu erinnern ift, gegen Aushändigung derfelben die dafür 
bereits ausgefertigten Kurmärfifchen. Obligationen nebft Zins- Coupons in Empfang 

zu nehmen. 

Wer feinen nterims- Schein nicht zur Hand hat, wen er verloren gegan- 
gen, entwendet, vernichtet oder fonft abhänden gefommen ift, muß ihn innerhalb 
eben dieſer Friſt bei der unterzeichneten Haupt» Berwaltung der Staats- Schulden 
ſchriftlich anmelden, dabei aber nicht allein den Betrag feiner daraus abzuleiten. 

den Forderung an Kapital und Zinfen in beftimmten Summen liquidiren, fondern 
auch Lirtera und Nummer, fo wie alle fonftige Unterfpeidungg » Zeichen des feh- 
lenden Papiereg, anzeigen. 

Diefe Interims » Scheine find feit dem Jahre 1806 von der ehemaligen Con. 
tributions » Kaffe der Rurmarf Brandenburg, in der Form einer Quittung ausgeitelle, 

10 von 


„lo. gpudan 

mr. il Bad 
ıbesc  zrusepemigi 
„lan mite IDYLEl 


von der zum franzöfifchen Eontributlong» Befehäfte niedergefegten Committe von 
Gutsbefigern und Städten der Kubas Wrändendüurg befcheinigt, und enthalten 
die Zufiherung, daß dem darin’ —— diduo gegen Ruͤckgabe deſſelben 
uͤber die darin ausgedrückte Summg helne Sträfihe Dbligarion ausgefertigt werben 
fol. 5 | 
Wer diefer Aufforderung —— hat den ihm darans ent ⸗ 
ſtehenden Nachtheil ſich ſelbſt beijzumeſſen, indem mit dem 1. Julius 1824 alle 
Rechte aus den bis dahin zum Umtauſche bei der Controlle der Staats» Papiere nicht 
eingereichten, oder bei der Haupt» Verwaltung der Staats ⸗Schulden ſchriftlich ent⸗ 
weder überhaupt, oder in der gehörigen Form nicht angemeldeten Berfchreibungen 
diefer Art erlöfchen, die legtern felbft aber alsdanıı durchaus werthlos ſ ind. 
Berlin, den 20. Januar 1824. 


‚Haupt » Verwaltung der. Staats - Schulden, 
Kocher. v. Schuͤtze. Beelig.. Ders. v. Rochow. 
Deputirte der Kurmark: 


von Röpdfen - von Drebom 
— 





Verordnungen der Pe Bhpeinſchen Regierung. 


No. 41. Bekanntmachung, wegen Ausgzigeunger Prämien auf Staatd-Schufdfcheine. 

Bon den erfchyienenen Gewinne Kiften dt Gten Staats» Schuldfchein» Präs 
mien- Ziehung, find Eremplare an ſaͤmmtliche Königliche Landrärhtiche - Officien 
und an die Magifträte, Behufs der Aushänguhg in den Amts» Localen, zur allge 
meinen Kenntnißnahme mitgerheilt worden. 

Indem wir Das Publifum hiervon unterrichten, bemerken wir, daß vie Aus— 
zahlung der Prämien- Gewinne von 18 Rthlr. bei der hieſigen Regierungs Haupt« 
Kaffe, gegen Abgabe der Prämienfcyeine und Vorzeigung des betreffenden Staats« 
Schuldſcheins vom 15. März bis Ende Juni d. J. erfolgen wird. 

IX. 26ı. Februar c.a. Dppeln, den 10. Februar ı824. 


Königlihe Regierung. Zweite Adtheilung. 


Mo. Ae. 
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No. 42. Bekauntmachung, megen 
hunug der alten Scheide 


— — nd 
- Mir fordern das Publikum tieders, 
holentlich auf, ſich ber alten Scheide. 
münze in der durd) die Befanntmacyung 
vom 29. Öftober ı822 (Amtsblatt pro 
1822, Mo. 158: Seite 536) angedeu- 
teren Art, zu entledigen, und folche nicht 
blos zu Zahlungen: in die: Königlichen 
Kaflen anzuwenden, fondern dieſelbe 
auch bei: diefen gegen Courant-oder neue 
Scheidemuͤnze umjufegen. 
Saͤmmtliche Königliche Kaffen wer⸗ 
den hierdurch angemiefen, diefe Umwech ⸗ 
felung, fo weit es nur irgend ihre Beſtaͤn⸗ 
de zulaffen, unweigerlich vorzunehine. 


Mir machen zugleich darauf. 
fan, daß in der Folge diefe alte Er 
demünze von den Königlichen Ka ei 


Anbırs) SW YRPTZ , 

anfwenkinno hakze przestrzegamy Publicz- 

. nost; ze w przyszlosCi moneta stara 
2a 


ar Kl RAR Neisdomtente od nowione, wzgle- 


em zniesienia nıonety starey da- 


&bnınyn ; Wnieyszey. 


„.” Wzywamy Publicznosc powtor- 
nie podiug obwieszczenia z 29.Pa2- 
dziernika roku ı822 (publikowa- 
nego w dzienniku naszym roku 
ı822 na stronie 356) aby tam prze- 
pisanym sposöbem pozbyla monete 
'stara dawnieysza, i nie 1ylko ja 
do zaplacenia podatkow do Kals 
Krolewskich, ale tez do zamienie- 
nia, na Kurantowe pieniadze u- 
zywala. Polecamy wiec Kalsom 
wszystkim Krölewskim, aby ile 
mozna kaZdemu, starg monete przy- 
Ho$zacemu i Kurantowe pienigdze 
alb Leone monete zadaiacemu, 

ity. 


Heysza w Kalsach Krolewskich 


nicht mehr angenommen werden wirdeAius wigcey przyieta nie będzie. 


Die Königlichen Landraͤthlichen Of: 
fiien werden beauftragt, den Dorf: 
Gemeinden die Beachtung diefer Derord» 
nung befonders anzuenpfehlen 

Plen. IX. 216. Jan. c. a. 

Dppeln, den 9. Februar 1824. 


Polecaıny przytem Amtom Kro- 
lewskim, aby obywatelow wsiow, 
o tem rozporzadzeniu naszym iesz- 
cze z osobna uwiadomily. 

Plen. IX. 216. Jan. a. c. 
Opole, d. 9. Lutego 1824. 


a 


Königl. Preußifche Regierung. Krolewsko Pruska Regencya. 





No. 45. Befanntmachung, wegen Auflöfung der Haupt» Fnflitutens und Kommunals 


Kaſſe. 


Die zeither beſtandene hieſige Haupt» Zuftituten- und Rommunal-Raffe ift 


in Folge böherer Anordnung aufgehoben 


worden, und es geben deren Gefihäfte in 


— — — 
ihrem bisherigen Umfange vom J ‚a ft hiefigen Kegierungs ⸗Haupt⸗ 
Kaffe über, mit weldyer" daher 2 Ei un pe in allen Zahlungs- und 
Rechnungs» Angelegenheiten, welche ö) Kerken. und Kommunal» Fonds betref: 
fen, fünftig zu verhandeln haben. 
Plen: IX. ıg:. Jan. c.a. , Dppeln, den ı4. Februar 18024. 


Königlihe Preußifche Regierung. 





Verordnungen der Königl. General-Kommiſſion für Oberfchlefien. 


Ne. A4.- Bekanntmachung, die Vertheilung der Steuern betreffend. 

Auf unfere Berichtserftattungen an Ein Königliches Hohes Minifterium, 
betreffend die Vertheilung öffenslicher Laften, (Steuern) in Bezug der $.$. 15. und 
143., Verordnung vom 20. Juni 1817, finp wir in einem Hohen Minifierial« 
Refeript vom ı 1. December v. J. ipeder Art, wie folgender Extract beſagt, vorbes 
ſchieden worden. 

„Der Koͤniglichen General⸗ - Sammifion Died auf Ihre Berichte vom 29. 
„November 1822 und 7. Oktober da J. megen der Steuer» Bertheilung bei 
„, Dienftablöfungen, folgendes zu erkennen gegeben: 

1. Die aus dem unterzeichneten Minifterio gemeinſchaftlich mit dem Koͤ⸗ 
niglichen Finanz» Minifterio erlaffenen Refcripte vom 15. Februar und 22. 

. Mai 1821, betreffen nur die Auseinanderfegungen nad) dem Edict vom 14. 
September 1811. Bei diefen namentlidy nad) den Mormalfägen zu veran« 
laffenden Regulirungen, werden die bisherigen Theilnehmungs-Rechte refp. 
der Gutsherren und der bäuerlichen Wirche, dergeftalt gänzlich befeitigt, daß 


. man gar nicht. unterfcheidet, ob der Gutsherr viel oder wenig an Leitungen . 


der bäuerlichen Wirthe zu empfangen, noch ob und welche Gegenleiftungen er 
dagegen zu gewähren hatte: Der Hof felbft kommt nad) beftimmten Quoten 
‚mit allen darauf baftenden Real Abgaben und öffentlichen Laften zur Theilung. 
Es folgt alfo von felbft, daß die leßrgedachten Laften auch nad) denfelben Quo» 
ter getheilt werden müflen, mas bei der Land» Abfindung dadurch gefchieht, 
daß jedem die Abgaben im Verhaͤltniß der ihm zufallenden Ländereien zuge« 


ſchrie · 


— „T7ı — 

ve - 
fehrieben werden, bei der Abfindung in, Rente aber dadurch, daß folche, indem 
fie dem bäuerlichen Wirthe deln. ur Laſt Bleiben, bei der Ermittelung des 
Mein» Ertrags des Hofes, von weldhehl“der Gutsherrſchaft ihre pars quota 
zugetheile wird, vorweg abgezogen werden. . Ganz anders verhält es ſich aber 
in dem Falle der Dienftablöfung von eigenthümlichen Nahrungen. In dies 
fem alle erhält die Gutsherrſchaft genau nur den Werth ihrer bisherigen 
Gefälle, fen es in Land oder Rente. 


Was ihr bisher beftändig war, befomme fie, nur in anderer 
Art, wieder, und es fehlt alfo an allem Anlaß und Titel, die Laften, wel⸗ 
che auf ihrem bisherigen Theilnehmungs-Rechte haften, und gegenfeitig bie 
bäuerlichen Laften zufammen zu werfen, und anders zu vercheilen, da beides, 
ſowohl das Sand, als auch die Geld-Renten, gleich den Natural» Dienften, 
nach den Grundfägen der Schlefifhen Grundfteuer« Verfaffung geeignete Ge- 
genftände der Steuerbelaftung find. Es fommen daher, da die Ablöfungs- 
Ordnung vom 7. Juni 1821 Üble die Steuer. Bertheilung nichts beftimmt, 
die in den $.$. 457. und 45%. Tit. 20. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts, 
ausgedrücten allgemeinen Grundfäge zur Anwendung. Dagegen pafit der 
$. 461. seq. a.a. D. auf die Steueftfit, und man muß daher auf andere, 
für gleichartige Fälle gegebette Vorſchtiften/ namentlich auf den $. 3. des Land. 
Kuftur-Ediets vom 14. September igYı und den $. 156. der Gemeinheits⸗ 
theilungs · Ordnung zuruͤckgehen, zufolge welcher, in ſolchem Falle das pflich⸗ 
tige Grundſtuͤck für Die Steuer verhaftet bleibe. 


2. Was nun die Anwendung der in den Nefcripten vom 135. Februar. 
und 22. Mai 182 1 ausgedrückten Grundfäge auf den Fall anlangt, wenn das 
berechtigte Gut urfprünglicy ein geiftlihes Gut geweſen, und daher ſtatt des 
genöhniihen Steuerfages von 285, der von 50 Prozent auferlegt ift; fo ift 
in dem Gefege für einen folchen Fall, feine Ausnahme von der allgemeinen 
Kegel gemadyt, wornady die auf dem Bauergute und deffen Nugungen hafı 
tenden Steuern, nad) Verhältniß der beiderfeitigen Quoten an dem zu theis 

‚Senden Hofe, zu repartiren find, und es verftehe fi daher das Naͤmliche, was 
als allgemeine Regel feftgefegt worden, von felbft. 


u, > 
.- tımıine 
220 NNDG, Mir 


Wir geben fämmtelichen von uns mit er rungen beauftragten Commiffarien-hier« 

mit auf, bei Bertheilung der Styüg —5 — Inhout des ya Minifterial Reſeripts 

vom ı 1. December v. %. ſich zu ri en 
Groß. Strehlig, den 9. Februar 2824. 


- Königliche General: Kommiffton für Oberfiieflen. 


Ne. 45. Bekanntkmachung, betrifft die Verlegung des erſten Wollmarkts im Jahre 
iu Landsberg a. d. Warthe. 
| Mah der Beſtimmung der Königlichen Miniftrrien des Handels und des 
nern pom 17. d.M. ift von jet ab, der jebesmalige erfte Wollmarfe im Jahre 
zu Landsberg a. d. Warthe, auf einem beſtimmten Tag, und zwar den 9. Juni on« 
beraumt worden, und wird wie bisher, fünf Tage dauern. 
Dem Publifo wird folhes zur Nachricht befannt gemacht. 
Frankfurth a.d.D., den 26. Januar 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. , Ziveite Abtheilung. 





Perſonal-Chronik Degnäftenttichen. Behörden, 
Perfonal- Berhiseßhngen 
bei dem Königl. Ober» Landes» Gericht in Kath eisen und in bdefien Departement. 

‚Der bisherige Ober. Landes» Geriht&-Referendarius Stoͤckel iſt als. Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius bei dem hieſigen Ober-Landes-Gericht angeſtellt, und der Ober- 
Landes» Gzrichts -Referendarius Hauptmann Müller zum Stadt» Richter bei dem 
Stadt ⸗Gericht zu Eofel ernannt worden. 

‚Bei dem Königlichen Fürftenehums » Gericht zu Meiffe ift der bisherige Kegir - 
firator Page als Sefretair angeftellt, und der Regiftragur- Affiftene Fülleborn zum 
Regiſtrator ernannt, an deifen Stelle en Selen edel Neubauer als Regiſtracur · Aſſi⸗ 
ſtent angeſtellt worden. 

An die Stelle des verſtorbenen — Bandes. Gerichts » Ranzelliften Gerſten⸗ 
berg ift der Berichts» Ames» Aktuar Schneider als Kanzellift angeftellt. 

Die bisherigen Auscultatoren Rösler, Schöpp, N pe, Klapperunb 


Reinhold, find zu Neferendarien ernannt. u. 
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Oeffentunigenn nzeiger, 


183 ms 
als Beilage des, Amfäblatte 8. 


120. 220 a!“ 


der Koͤniglichen Öppeinfüen Negierung. 
Nro, 8. 
. — — BOV — — 
Oppeln, den 24ften Gebruar 1824 





Selauutmannne —— 

Am 29. Januar a.c. Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, iſt dem Kiniel. Zeſti Com⸗ 
miſſario Herrn Kuchelmeiſter hieſelbſt, aus zwei gewaltſam erbrochenen Kaſten, die in ſei⸗ 
ner Schlafſtube geſtanden, Nachſtehendes geſtohlen worden: 

77 Stück Friedrichsd'or a 5 Rtlr 20 ſgr 346 Stück Dukaten ä3 Rtlr. 5 fgr.; 4e 
Stüͤck Piaſter und Zweiguldenſtücke, au Reruboifgr.; a0 Fünf⸗Frankenſtücke, 2 da⸗ 
von zur Zeit der Republik geprägt; eiitıgwanleinende Beutel mit Zoo Rtlir. in Stü⸗ 
den; ein dergl. Beutel mit 200 Relrg Comet Munge; eine achtecfige goldene Dofe, 
deren Auffenfeiten, fo wie der anterm&Heifi6ldu eawillirt find. Auf den Deckel ſelbſt 
befinder ſich ein fehr ſchoͤnes Familien: Gemälde, fie hat einen Werth von 150 Ktlr.; 
ein goldener Ring, worin ein Aquaiarica mit Brillanten deforirt, welcher auf 75 
Kilr. gefbägt worden it; im einzelnen Tuten 30 Atlr. Mänz» Eourant. 
Die Dofe und der Ming befanden fich jedes in einem rorhledernen, inwendig audgepols 
ferten Futterale; die Friedrichsd'ore waren in einem Kleinen Geldbeutel von ſchwarz⸗ 
brauner Seide mit Perlen geſtrickt; die Dufaten in einem Fleinen blaufeidenen, mit Sil- 
ber gebäfelten Beutel; die Piafter und Zweiguldenftüde in einem grünfeidenen Geldbeutel, 
und die Fünf: Frantenfüde in einem fhwarzbrann: und rorbgeftreiften feidenen Geldbeutel. 

Da der Thäter, allen Nachforfhungen ungeachtet, noch nicht entdeckt worden, fo 
wird diefer Diebfirhl auf den Antrag des Herrn Damnififaten, dem Publiko zur fernern 
Ermittelung, biermit Öffentlich befannt semagıt. 

Meiffe, den 9, Gebruar 1804. 


Königlich Preußifches a ara Gericht. 
ver- 


* 


Avertissement. 


Nach ber Verfügung Eines Königlichen Departements für bie — im 
Hochloͤblichen Krieges-Miniſterio, ſoll die Verſpeiſung der im hieſigen Invaliden⸗ 
Haufe befindlichen Invaliden, wovon der Etat auf 158 Köpfe feſtgeſetzt, deren ge 
genwärtig aber nur ıcı an ber Zahl find, vom ı. Juni d. J. bis ult. Mai 1827 
dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 

Hierzu ift ein Termin auf den 12. März'd. J anberanmt; wozu qualificirte, 
im Nebrungs-. und Kochfah erfahrne und cautionsfäbige Unternehmer früb Mors 
gend um 9 Uhr in der Kanzlei des hiefigen Indalidenhauſes zu erfcheinen, hiermit 
eingeladen werden, und bat der Mindeftfordernde zu gewärtigen, daß ihm nach ein—⸗ 
gegangener Genchmigung ded oben genannten Dochldciihen Königlichen Departes 
ments, die DVerfpeifung überlaffen werden wird, 

Die Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Unterzeichneten 
nachgeſehen werden. — 

Wxybnick, den 13. Februar 1824. 


Königliche Schleſiſche Invalidenhaus⸗ Lommandantur. 
v. Woſtrowsky. 





1 


— 


Die zu Klein: Schiefafowig sub Nro. 8. belegene, Waldbereiter Olichſche 
Kreigärtner» Stelle, welche auf 1547 Rthlr. 4 fer. Courant abgefchägt if, fol auf 
den Antrag eined Keals Glänbigers, im Wege der Erefution, in denen dazu befimms 
‘ten Terminis den 22, März, den 26. April und peremtorie den 26. Mai c.a. 
gegen baare Berablung. an den Meiftbietenden dffentlich verfauft werden. Zahlungs: 
und befigfähige Kaufluflige werden daher eingeladen, fih au diefen Tagen Vormit⸗ 
tags in gewoͤhnlicher Kanzleiftele zu Kieferttädtel einzufinden, ihre Gebote zu thun, 
und den Zufchlag an den Meiftbietenden zu gewärtigen. Die Taxe mit den Kaufe 
Bedingungen find bei dem Nentmeifter Herrn Bauch dafeldft ie ah 

Gleiwig, den 14. Febrnar 1324. 


Das Gräfih Seherr-Thoßſche Kieferflädtier Gerichts⸗ Hin. 





en AN 6 „ 
Das Dominium KrzanowitgnCatlee Hrtiſas, wuͤnſcht die Bierbrauerei und 
Branntmeindrennerei, wozu die Gehaͤgde maſſinrgtet ſammt allen Apparaten in voll 
fommen guten Zuſtande find, von, IP Ain Pacht auszugeben, beftimmt 
hierzu Terminum Lieitationis auf den 24. März, und. verfpricht dem Meiftbies 
‚tenden und Eautionsfähigen ben Zufhiag, Die, Dedingungen find zu jeder Zeit im 
Wirthſchafts⸗-Amte zu erfehen. II REES 
Auch find daſelbſt zu verfaufen: Go Sprung-Staͤhre, 50 Fettſchoͤpſe, 60 Schef- 
fel Hopfen, 50 Scheffel Hanf, 50 Scheffel Wicken, 20 Scheffel Karpfen⸗Strich, 
500 Centner Heu, auch roth und weißer Kleeſaamen. 


2 





—Bekanntmachung. 
Das Dominium Bitſchin beabſichtigt, in dieſem Fruͤhjahre einen Zainhammer 
an das demſelben eigenthuͤmlich gehoͤrige Rietzitzer Friſchfeuer anzubauen. 

95 made dieſes auf den Grund des Geſetzes vom ag. Oktober 1810 hier— 
mit bekannt, und fordre einen Jeden, welcher gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchs— 
Recht zu haben glaubt, zur Anführung der Widerſpruchs-Gruͤnde mit dem Bemer—⸗ 
fen auf, daß ih zur Aufnahme und DBeurtheilung eines jeden ſoͤchen Widerſpruchs 
einen peremtorifchen Termin bier auf den 15. April d. J. anberaumt habe, und daf 
auf fpäter eingehende Widerfprüche nicht geachtet werden wird. 

Gieiwig, den 16. Februar YyeL. nahilpin 


Königlichrh Landfaͤthliſches Amt. 
m Brick 





— 


— Bekanntmachunmsg. 
Eine Quantitaͤt Roggen und Hafer wird auf den 9. Maͤrz a. c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf der Pfarrthei Ottmuth verkauft werden. 
Krappitz, den 18. Februar 1824. 
Gräupner, 
Vigore Commissionis. 
12 Aver- 


Avertissement. 

Der entwaͤſſerte Theil des bei Dembio gelegenen Teiches, fol in 21 -Parzelfen 
von 2 bis 5 Morgen in Erbpacht ausgethan werden, und ift dazu auf den ı9. 
März c.a. von Vormittags Way Uhr big ‚Abends um 6 Uhr in loco Dembio 
der Termin anberaumt. die og: 

Es wird mir der Parzelle Nro. »,. angefangen und fo mit fortgefahren, bis 
fämmetliche Parzellen ausgeboten find. 

Zahlungsfaͤhige Erbpachtluſtige werden dazu eingeladen, mit dem Beifilgen, 
daß bie näheren Bedingungen nicht allein in unferer Domainen-Regifiratur, fondern 
auch beim Dberförfier Kaborh zu Dembio, nachgefehen werden können. — 

XI. 584. Februar c, Dppeln, den 29 Januar 1824, 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachung. 

Zufolge Koͤniglicher Regierungs-Verfuͤgung, ſoll der Neubau des Schul⸗ und 
reſp. Kuͤſterhauſes zu Nowag, nebſt dazu erforderlichen beſonderen Wirthſchafts-Ge— 
baͤude, in Entrepriſe gegeben werden, und es iſt der diesfaͤllige Licitations-Termin 
auf den 5. Maͤrz d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung des Koͤniglichen 
Bau⸗Inſpektors Wollenhaupt zu Neiſſe, anberaumt worden. Cautionsfaͤhige Entres 
priſeluſtige, beſonders approbirterWer&meiftens werden eingeladen, ſich zu dieſer Lici— 
tation einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Bedingungen, Riß und Anſchlag 
werden in Termino vorgelegt werden, und der Zufchlag an den Mihdeftforderns 
den gefchiehet unter — der Genehmigung der Königlichen Hochloͤblichen Nie: 
gierung zu Oppeln. 

Meiffe, den 14. — idee. 

Königlicher Landrat Meiffer Kreifes, 
Hoffmann. 





Bekanntmachung. 

Zum oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf von 544 Eichen zur Staabholz ⸗Aus⸗ 
arbeitung oder in ganzen Stämmen, einſchließlich des von dieſen Eichen zu gewins 
nenden Brennholzes, und zwar 267 Eichen im Forftrevier Leubufch, und 277 Eichen 
im Oderwalde, Sorftreviers Carlsmarkt, nahe an der Dder auf deren rechten Ufer, 

13 Meile 


Ruadiınack sd» 
" nnrsgeun Ibn 
15 Meile hinter der Stadt Brieg, zuk Forſi⸗ Inſpektion Stoberau gehörig, wird hier⸗ 
durch ein Bietungs-Termin auf den 18. März d. J. früh um 9 Uhr in der Forſt⸗ 
Infpeftiond » Wohnung zu Etoberan, "nahe an der Oder ohnmweit Brieg gelegen, ans 
geſetzet. s 
- + Die deöfallfigen Verkaufs, Bedingungen ſowohl für auszuarbeitendes Staabs 
holz, ald auch für die Eichen in ganzen Stämmen, einfchließlich des Brennholzes, 
koͤnnen Kaufluftige in Abſicht der im Forfirevier Leubufch zu verfaufenden Eichen, 
bei dem Dberförfter Görlih zum Leubuſch ohnweit Brieg, und rückfichtlich der Eichen 
im Oderwalde, Forftreviers Carlsmarkt, bei dem Förfter Klimm zu Alt» Esin bei 
Stoberau, imgleichen in unferer Forſt-Regiſtratur jederzeit, imgleichen im Licitationds 
Termine einfehen. 
Die vorgenannten Forfi- Beamte find angewiefen worden, ben fich meldenden 
Kauflufligen die zum Verkauf beftimmten Eichen im Walde zu zeigen, -Nachgebote 
werden nach gefchloffener Kicitation nicht angenommen. 


Breslau, den 2ı,. Januar 1824. 
senn zu 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


en ra 
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Berpyahtungdr Anzeige 


Da die Wacht der fehr bedeutenden Brenns und Brauerei bei der Majoratss 
Herrfhaft Ober⸗Glogau, nebſt fieden und zwanzig Schanfflärten und Dörfern mit 
Johanni dieſes Jahres zu Ende geht, fo fordert die Bormundfchaft befagter Majorats⸗ 
Herrſchaft cautionsfäbige pachtluftige Unternehmer, die fich ſowohl über ihre Moralität, 
ald auch Vermögens » Verhältnifie, binlänglich legitimiren- können, bierdurch auf, ſich 
bei dem Wirthſchafts-Inſpektor Deren Heinze zu Schloß Ober: Ölogau zu melden, 
und von demfelben die Pacht» Bedingumgen zu entnehmen. 

Dders Slogan, den 8. Februar 18024. 

Die Vormundfchaft der Majorark- Herrfchaft Ober⸗Glogau. 





Der 


Een. 


| Verpa 08: Anzeige u ae 
‘der bedeutenden Siersrauerd —E— — — — — zu Groß⸗Rauden. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die bedeutende Bierbrauerei und 
Branntweinbrennerei nebſt circa 58 Morgen Preußiſch Maaß Ackerland, zu Groß— 
Rauden, im Rybnicker Kreiſe gelegen, und zum Mediat-Herzogthum Ratibor gehö⸗— 
sig, vom. ı. Mai db. J. ad, auf 9 bis auf 12 Jahre verpachtet werden ſoll. 


Hierzu ift ein Termin auf den 8. März c.a. Vormittags um 9 Uhr in 
der Rehsamtss Kanzlei im Schloffe Groß-Rauden, vor dein ernannten Commifario 
anberaumt worden, wozu Pachts und. Zahlungsfähige Brauer mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß Gebote nur von denjenigen angenommen werden können, welche 
im Stande find, fich über den DBefig der, zum ‘betrieb der Pachtgegenftände erfors 
der lichen Fähigkeiten genügend ausjumeifen und Sicherheit zu ſtellen. 


Die Pachtgegenſtaͤnde koͤnnen zu jeder. fchicklichen Zeit an Ort und Stefe 
befichtiget werden, weshalb man fih nur bei dem Derjoglichen Rentamte zu Rauden 
melden darf, Bei, welchem, fo wie auch hier in der Kammer» Kanzlei, die Pacht: Bes 
dingungen eingefehen werden fünmen, 1, ö 

Nachrichtlich wird bemerfe) Daſ Was Getränke jegt auf’ 13 Schankflätten vers 


Legt wird, und daß künftig noch uch Schanknaeith zugelegt werden können. 
»}9 —20 


=. JPOIL 
Schloß Natidor, den 6. Sehr a 
Herzoglich Raliborſche Kammer. 





Oeffentliche Vorfadung. 


In der Nacht zum 80. Oktober v. J. find auf der Straße von Beuthen 
nach Koͤnigshuͤtte 49 Ctur. 70 Pf. Zucker, und 13 Ctur. grobe kurze Waaren, auf 
5 Wagen geladen, und aus dem Auslande herkommend, angehalten worden. 


Da die Eigenthümer diefer Waaren bis jegr nicht auszumitteln gewefn, fo 
werden ſelbige hierdurch oͤffentlich vorgeladen, und aufgefordert, ſich binnen 4 Wos 
chen, und laͤngſtens bis zum 8. Maͤrz c.,' in dem Königlichen Haupt» Zoll; Ante zw 

a Er ad, .- ! Berun⸗ 


= 85 7 J 
Berun⸗ Zabrzeg 'e enthums-Recht auf die angehet- 


tenen:49 Etnr. 70 Bf; Zucker, 'uhbd e kürze Waaren zu bemweifen, fon» 
. dern auch wegen der gefegwidrigen 55 iefer Waaren ſich zu verantworten; 
im Ball des Ausbleibens aber haben biefelben zu gewärtigen, daß in Gemäßheit des 
$. 180., Tit. 57. der Allgemeinen Gerichts » Dronung, fie mit ihren Anfprüchen wers 
den praͤcludiret, und üder die — Waaren nach li der Geſetze werde 
verfahren werden. 


V. 26. Januar. — den 19. ala 1824. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Oeffentliche Vorladung. 


In der Gegend von Schubertsgroſſe, Neiſſer Kreiſes, iſt am Abende des 12. 
November v. J., ein mit zwei Pferden hefppunter Wagen, worauf 
o 


2. ein Faß Kaffe, fignirt . 6 Eentner Brutto, 


2, ein, Faß Drodt⸗ Zucter Ahle Diamar und Nro. 556. verfehen, 

ı2 Centner Brutto an Gewihkrs iR =). 
geladen gewefen if, angehalten morkemnig ni 

Da bie Begleiter und Führer diefed Wagens, mit Zurüuͤcklaſſung deſſelben und 
der Ladung, entſprungen find, fo werden die unbekannten Einbringer und Eigenthü— 
mer dieſes in Beſchlag genommenen Zuckers und Kaffee's, fo wie des Fuhrwerks 
hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, und laͤngſtens bis zum 
15. März ec, in dem Haupt⸗Steuer⸗-Amte zu Neiſſe einzufinden, und nicht mar ihr 
Eigenthumsrecht auf die angehaltenen 6 Centner Kaffee und ı2 Centner Zucker, 
fo wie. auf Pferde und Wagen zu beweifen, ſondern auch wegen der gefegmwidrigen 
Einbringung des Zuckers und Kaffee's fih zu verantworten, im Fall ded Auſſen⸗ 
bleibens aber haben diefelben zu gewärtigen, daß, in Gemäßheit des $. 180. Tit. 51. 
der allgemeinen Gerichts: Dronung fie mit ihren Anfprächen werden präfludirt und, 
über die angehaltenen Gegenfände nach Vorſchrift der Gefege werde verfahren werden. 

V. 69. Januar, Dppeln, am a2.. Januar 1824. 


Königliche Regierung. - Zweite Abtheilung. 


—- ’ - Be 


39 BU 4! Al 


Zt — 
Vαν— 
Beranttiag ung 
Die Landwirthſchaft der Fuͤrſtlich Auguſt von Hohenloheſchen Fidei⸗ Commißs 
Herrſchaft Bittkow, Beuthener Kreiſes, wird. im Wege der Licitation in Termino, 
den 8. März c. a. Vormittags um 9 Uhr im der hiefigen Gerichte Ranzelei, von 
Johanni c. a. auf neun hinter einander folgende Jahre verpachtet werden, und wer— 
den Pachtfaͤhige hierzu vorgeladen. 
Sr. Durchlaucht, der Herr Fiürft Auguft, behalten fi übrigens den Zuſchlag 
an einen der Licitanten vor, ohne fih dabei an das Meiſtgebot allein zw binden. 
Die diedfälligen Pacht Bedingungen koͤnnen allezeit in a Kanzelei eins 
gefehen werden. 
Schloß Birama, den 19. Januar 1824. 


Das Fürfttih Auguſt von Hohenlohefche Gerichtd Amt Bittfomw. 
Hertel. 





yasin ds 0% 
Setaantmadnng. 

Zufolge Verfügung des KomglluͤPupitlen⸗Collegii, vom ar. Juli 1823, fols 
fen die zum Nachlaſſe des verftorbenen Stadtrichters Walther gehörigen Realitäten, 
als: 13920 m do 

1) daß in hieſiger Stadt sub No. 7. des Hypothefens Buchs belegene braube⸗ 
rechtigte Haus auf 2186 Rthlr. 5 for, 
2) die in biefiger Nieder: VBorftadt sub Mo. 59. ded Hypotheken-Buchs bele⸗ 
gene Scheuer, nedft dem dabei befindlichen Garten auf 317 Rthlr. 10 fer., 
5) ein Acderfiüd von 6 Scheffeln Ausfaat, sub No. 1. und 3. im Hypothe⸗ 
fens Buche verzeichnet auf 525 Rthlr., 
4). ein Ackerſtück von 7: Scheffel sub No. 67. auf 560 Rthlr., 
5) ein Ackerſcück von 15 Scheffel 8 Metzen sub No. 239. auf 630 Rihlr., 
6) eine Wieſe von 4 Scheffel sub No. 199. und 200, auf 120 Rthlr. 
gerichtlich taxirt, fubhaftirt werden. Es find zu diefem Behufe dbre‘ Termine, und, 
war 
den 22. November 1823, 
den 19. Januar 1824, und 
den 22. März 1924, 
von 


von welchen der Tegtere peremtorifch ift, vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn 
Juſtiz-Rathe Herden, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dem Commifkons: Zimmer 
des unterzeichneten Land» umd reis anberaumt, und werden daher Kauflu— 
flige und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgelgden, in bdiefen Terminen zur beflimmten 
. Zeit entiveder perfönlich, oder dir geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre Gebete zu Protokoll zu gebem) Hb. denindchſt nach Einholung der Genehmigung 
des Königl. PupliensCohegit von Oberſchleſten, der Meiftbierende den Zufchlag zu 
gewärtigen bat, auf weitere Gebote aber feine fernere Ruͤchſicht genommen werden 
wird. Die Bedingungen werden in Terminis befannt gemacht werden, und Fin» 
nen folche, fo wie die Tare in der biefigen Land» und Stadt: Gerichtd:Negiftratur, in 
den gefeglichen Amtsſtunden jederzeit nachgefehen werden. Zugleich wird noch befannt 
gemacht, daß ſowohl Gebote auf die fämmtlichen Realitäten in Complexu, als 
auch auf die einzelnen derfelben angenommen werden. ö 
Ditmachanu, den 2. Geptember 1825. 


Kinigkiches Preußiſches Fand» und Stadt: Gericht. 





Befanntmahung. \ 

Die zu Norock, Falkenberger Kreifes sub Nro. 20, gelegene Sreigärtnerfleife, 
wozu 9 Morgen Acer, und 3 Morgen Hutung und Wiefewachs gehören, foll in 
Termino den ı9. März 1824 Wornittchgd Am 9 Uhr, auf dem berrfchaftlichen 
Sch loſſe zu Noroc, verkauft werde, ozuwingſaufluſtige hierdurch einladen, 

Löwen, den 17. NovembensaBagnıD man. 

- Das Generals Major v; Schmiedeberg» Norocker Gerichts⸗Amt. 





Proclam 3a. 


Das zu Tſchammer-Ellgoth, Groß . Strehlitzer Kreiſes, sub Ne. ar gelege— 
me, auf 672 Rthlr. 22 for. 6 pf. Courant gemärbigte, von Lubowsky genannte 
Freigut, fol auf den Antrag der Real» Gläubiger im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtatidn verkauft werden. Hierzu if ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 8. 


April d. J. angefegt. — Kaufluſtige werden eingeladen, gedachten Tages m. 
tag 


tags um 9 Uhr in der Gerichts Lanyele ‚u y Stubendorf zn erfiheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und zu gemwärtigen, d ak uden dieſes Freigut ohne. Ruͤckſicht 
auf fernere Gebote, gegen baare Vezahl pe ee werden. 
Die Tare und Kaufsedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit bei der Re 
giftratur ded Gerichts⸗-Amts naht) % beiden. 37 Eofel, den 27. Januar 1824. 
Das Gerichts: Amt der Herrfchaft Stubendorf. 


——— 


Bekanntmachung, 
den Licitations⸗Verkauf von 625 zur Stabholz⸗Aus arbeitung beſtimmten Eichen in 
der ‚Sorft » Infpeftion Scheidelwitz betreffend. 


* Zum ‚Öffentlich meiftbietenden. Verkauf des ausz;uarbeitenden Stabholzes von 
625 Stüf in den Wald» Diftriften Scheidelwig und Limburg, nahe an der Oder 
fiehenden Eichen, Forſt-Reviers Peifterwig, Forft : Jufpeftion Scheidelwig, wird in 
der Forft» Infpeftions» Wohnung zu Scheidelwig, 3: Meilen von Brieg, ein Licitations⸗ 
Termin auf den 19. März d. J. früh um 9 Uhr angeſetzt. 

Kaufluftige werden hierzu eingeladen. Sie können die diedfälligen Verkaufs 

Bedingungen immittelft in der biefigen, Regierungs-Forſt-Regiſtratur fowohl, als 
auch bei der Forſt-Inſpektion SchAldelmig;t und bei dem Unterförfter Winkler zu 
Fimburg einfehen, ſolche auch nochnim- Lisigatiimd: Termine nachfehen. Die Forft: 
Beamten zu Limburg und Scheibeliiig: find: ahgebiefen worden, gedachte. Eichen - den 
Kauflufligen auf Begehren zu jeigems uMlufi Gebote nach abgehaltener Licitation wird 
keine ‚Rüdfiht genommen. ai ilbndren® 

‚ IL Abth. II. 304. Tsauar; A 1iıı Saeslau, deu 2. Februar 1804. 


Königliche Regierung. _ Zweite Abtheilung. 





Die Infertions» Gebühren betragen pro, Zeile 5 Sgr. Couraut. 


Amts» Blatt 


‚ber 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 





Stüf IX. 
Dppeln, den zten März 1824 








Altgemeine Geſetzſammlung. 
Nro. 4. enthätt: s 


(No. 846.) Mefer: —— Akte. Vom 10. September und sangen am 
22. November 1825. 

- (No. 847.) Separat- Ponvention zwifchen Preußen und — ads, 15. der 
Mefer-Afte. Bom 10. September 1825. ’ 

— 848.) Bekanntmachung über die mit der Großherzoglich Medienburg- 

Strehfisfhen Regierung nachtraͤglich getroffene Uebereinfunft, bes 

zuͤglich auf die Staats. Angehörigfeit bei gegenfeitiger —— 
der ea ꝛc. Dom 26. Januar 1824. 


r 


— — 


au der höchften Staats - Behörden. 


an 46. Bekanntmachurg, betteffend die Veriftkation der Kurmärkifgen Obligationen 
und Neuniärfifpen Interim s Scheine. . 

Das Publikum ift durch die früheren Bekanntmachungen vom ı 2. Oftober 
und 7. December 1822 davon unterrichtet, Daß diejenigen Kurmärffchen Obliga- 
tionen und Neumaͤrkſchen nterims: Scheine, welche der unterzeichneten Haupt: 
Verwaltung der Graats Schulden zur or. und ollmähligen Tilgung über- 

wies 





.stgutg * * 
—S HOQAL“ 


miefen find, in Gemaͤßheit der Allexhoͤchften Kabinets⸗Ordre vom * December 
1821 und 18. September ı822 einge Verififation unterworfen; demnächſt aber, 
mern dabei nichts zu erinnern ift, ‚min Dem Veriffations. Stempel verfehen werden 
follen,. - 

Zum Abfchluffe diefes Geſchaͤfts follen nädh der Allerhöchften Kabiners-Ordre 
vom 6. December 1823, Gefegfammtung‘ Nte. 836. ein Präftufiv Termin an 
geſetzt werden. 

In Gefolge deffen wird ein jeder, welcher Kurmärfifche Obligationen oder 
Neumaͤrkiſche Interims» Scheine befißt, die mit dem Berififationg. Stempel noch 
nicht verfehen find, aufgeforderf, diefelben zu dem bezeichneten Zwecke ungefaumt 
und fpätefteris bis ult. Junius d. %. bei der Kontrolle der Staats-Papiere, Tauben» 
ſtraße Nro. 30. biefelbft einzureichen, worauf ihm, wenn gegen den Anfpruch nichts 
zu erinnern iſt, zugleich bei Nücgabe feiner Papiere die daranf abzuftempelnden 
Zins» Scheine und Zins» Coupons, ausgehändiget werden. 

Wer die Documente, von welchen bier dDie"Kede ift, verfege oder verloren 
bat, men fie abhänden gekommen, vernichtet oder entwendet find, muß feine 
daraus abzuleitende Forderung an Kapital. und Zinfen in beftimmten Summen 
mit genauer Bezeihnung des fehlenden Papiers nad) Littera, Nummer und fonftis 
gen Unterfcheidungs- Zeichen, bei der ————— Haupt · Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden, ebenfalls ungeſaͤumt undaſhaͤteſtens his ult. Junius d. J ſchriftlich an⸗ 
melden, um ſich auf foldye Are gegen den Nachtheil der Prakluſion zu ſchuͤtzen. 

Mit dem 1. Julius 1824 eilöfyentaleoHechte aus den bis dahin zur Verir 
fifation bei der Eontrolle der Staats: Päptöte'nicht eingereichten, oder bei der un⸗ 
tergeichneten Behörde entweder überhaupt oder in der gehörigen Form nicht angemels _ 
beten Berfchreibungen diefer Art, und find daher fodann alle mit dem Berififationg« 
Stempel der Controlle der Staats» Papiere nicht verfehene Kurmärfifche Obliga« 
tionen und Meumärfifche Interims ſcheine durchaus werthlos, mit Ausnahme derje⸗ 
nigen, welche vor Ablauf der Präftufiv» Frift gehörig gngemeldet find, 

Berlin, den 24. Januar 1824. 

Haupt =» Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. von Schüße Beelitz. Deetz. von Rohom. 
Deputirte der Kur: und Neumark: | 
von Köpden von Bredow. von Romberg. 
| Ber, 


* 


Verordnungen. der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
.Dtdnıy 9 ‘ 

No. 47. Bekanntmachung, wegen Angahme fer fälligen, von der Königlichen 

. Haupt» Verwaltung der Staats⸗ESchuiden ausgefertigten Zins» Coupons 

an Zahlungs: Statt. joa mdohlsn m: k 

Rad) einem gemeinfchaftlichen Erlaß des Königlichen Finanz Minifterii und 

ber Koͤniglichen Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden vom ı2. Januar d. J, 

follen von jegt an alle fällige, von letztgedachter Staats- Behörde ausgefertig⸗ 

te Zins · Coupons bei allen Abgaben an den Staat, und allgemein bei allen zu den 

Staats · Kaſſen zu feiftenden Zahlungen, Statt baaren Geldes. angenommen; und . 

mithin diefe, bisher nur für die fälligen Zins » Coupons von den Staatsſchuld · Schei⸗ 

nen nachgelaffene Beftimmung aud auf. die Coupons von Domainen» Pfandbriefen, 

Kurmaͤrkſchen Obligationen, und Neumaͤrkſchen Interims · Scheinen ausgedehnt 

werden; wobei aber fuͤr jetzt noch die allgemeine Verbindlichkeit zur Realiſation 

faͤlliger Coupons, welche jeder öffentlichen Kaffe obliegt, nur auf die Zins» Coupons 
von Staatsſchuld ⸗Scheinen befchränfe bfeiben fol. | 

Indem wir das Publifun von diefer Anordnung hierdurch benachrichtigen, 

werden zugleich fammtliche uns untergebene Königliche Kaſſen angewiefen, ſich dar- 

nach genau zu achten, und in Auſthung der'bätgedachten, von jegt ab, in Zahlungs« 

Statt anzunehmenden, nidyt von Srantefkuld. Säeinen originirenden Coupons, 

durchaus eben fo zu verfahren, wie bisher mitz denen von Staarsfhuld- Scheinen 

geſchehen ift. e tamimd 9 
IX. 350. Februar c. ang srismW®ppeln, den 17. Februar 1824. 


Königliche Negierütig. Zweite Abtheilung. 





No. 48. Bekanntmachung, wegen ded nicht mehr anwenbbaren Stempelpapiers af 
ter Urt von Einem bis Einhundert Thaler. 

Yın Verfolg der im XV. Stüd des hiefigen Amtsblatts vom 9. April ı 822, 
sub Mo. 42. enthaltenen Bekanntmachung d. d. Berlin, den 28. März deffelben 
Jahres, ift von dem Königlichen Finanz-Minifterio, mittelſt Referipts vom 23. v. M. 
verfügt worden: 

2 ıU* daß 


| Ze 2 
daf das Stempelpapier alter Art nm Thater ⸗Werthen, auf welchem bfos der 
fhwarze Stempel in der Mittedau Bogens"ffeht, mithin Das Stempelpapier: 
diefer Art von Einem Thaler bis zu Ein Thalern einſchließlich, außer 
weitern Gebrauch geſetzt, und ddekgte Idh vorhandenes Stempelpapier 
eingezogen werden foll. —— -_ 
Diefe Beftimmung wird hickdutch zut Allgemeinen Kenntniß gebracht, mit: 
dem Beifügen, daß ber Termin, von Beiden f das Stempelpapier alter Art von. 
Einem bis Einhundert Thafer nicht. ferner mehr gebraucht werden fol, für das hie⸗ 
fige Regierungs » Departement auf den ı. April d. J. fefigefegt wird, daß diefe Be⸗ 
ſtimmung auf die alten Stempelbogen von 4, 8, ı2, 16 und 20 Groſchen feine An⸗ 
wendung findet, es vielmehr in Anfehung derfelben bei der Befanntmahung No⸗ 
188. vom 22. December v. J, im LIE. Stuͤck des biefigen Amtsblatts vom zu. _ 
ejusdem m. et a., fein Bewenden behält, und daß den Gerichts «Behölden,. 
welche die in ihren Beftänden erwa habenden Stempelbogen alter Art von Einem. 
Thaler und darüber nicht mehr verbrauchen können, es frei ſteht, felbige bei dem. 
Haupt» Zoll. oder Haupt Steuer. Amte gegen Steimpelbogen neuer Art einzutau⸗ 
ſchen, weil mit dem s. April d. 3. die alte el von Einem: bis Einhundert 
Thaler ganz außer Kurs Fommen follen. Hi eier : 
Es muß daher der Umtauſch vor dem 26. März d. J. erfolgen, und koͤnnen 
ſpaͤter einzuſen dende dergleichen Ste böh pin Adupt» Aemtern nicht mehr auge · 
nommen und gegen neue eingetaufche Seren, —** nr 
V. 475. Februar. Hudtänr 7. Gebruar 1824. 


Königliche Regierung. m gweite Abtheilung. 





Verordnungen der Königl. General-Kommiffton für Oberfchlefien- 





No. 49. Bekanntmachung, die Beförderung zum Epeziat- Defonomie: Gehülfen 45* 


Spezial⸗-Oekonomie-Commiſſarius, fo wie die Anſtelung als Aktuarius bei 
den Epezial: Commiffarien. betreffend, 


um Gefuchen wegen Anftellung als Spezial» Dekonomie: Gehülfe, Spezial 
Au de 


noman is ns 

Oekonomie · Kommiſſarius oder Aktuariusbei deu Er⸗ʒial⸗ Commiſſarien, die bei 

uns — zu begegnen, bringen wer Folgares zur öffentlichen Kenntniß; 
. Wiſſenſchaftlich und. prakttſchenisgebaldesen Oekonomen, welche ſich bei 
unſerer Sefhäfts. Parthie eine Earriere zu bilden wänfchen, wollen toit, um bie ge- 
hörige Gefeges- und Gefhäfts- Kennen — Gelegenheit geben, ſich 
"auszubilden. Diejenigen, welche ſich de — in Folge eines hohen 
Miniſterial⸗Reſcripts, vom 13. December 1823, im unferen Bureau beſchaͤftiget 
werden. Für die Zeit ihrer Ausbildung koͤnnen fie aber feine Remuneration gewaͤr— 
tigen. Nachdem fie bie Ucberzeugung gegeben, daß fie Die gehörige Gefhäfts- und 
Gefeges- Kennfniß fich zu eigen gemacht haben, werden fie entweder zu ihrer prafti« 
ſchen Ausbildung eine Zeitlang als Protokollfuͤhrer mit dem gefeglihen Diäten-Sap 
den Speztal⸗ Commiſſio nen beigegeben, oder had) Maaßgade ihrer: bereits gewonne- 
ne praftifchen Kenntniffe zum Eramen zugelaffen, und mach bewiefener Qualififa« 
tion mit dem gefetzlichen Diäten» Sag entweder zum Spezial Defonomie, Gehälfen, 

oder Spezial Defonomie- Commiffarius befördert werden, 

2. Männer, welche nicht die vollfommene wiffenfchaftliche Ausbildung ge: 
wonnen, jedoch als praftifcye Defonomen Erfahrungen gefammelt Haben, oder nicht 
vermögend genug find, fortwährend eine Zeitkamggahnenatle Hemuneration bei der 
General: Conmiffion zu arbeiten; werben piih boſondern Fällen, um fidy bei un« 
ferer Gefhäfts-Parthie eine Carriere bilder zu Fönnen, im der Art berücfichtigen, 

daß wir ihnen zugeftehen werden, eine Sartre Tr unferem Bureau gegen feftgefegte 
Eopialien zu arbeiten, un Öelegenheis zu gewinnen, ſich die nöthige Geſchaͤfto— 
Kenntniß zu eigen zu machen. Mac bewiefener Qualififation werden wie fie bei 
den Spezial» Rommiffarien mit den gefeglihen Diäten als Aktuarien anftellen.. 
Wenn fie als Aktuarien bei den Spezial» Commiffionen die Gelegenheit benugt ha« 
ben fich weiter auszubilden, wird auch ihnen zugeftanden werden, fid) zu melden, um 
eine Zeitlang (jedac, ohne Remuneration) bei der General» Eommiffion zu arbeiten, 
um die nörhige Geſetzes⸗Kenntniß fidy zu eigen zu machen, und zum Eramen als 
Spezial» Defonomier Behülfe fih vorzubereiten, wozu fie zugelaffen, und mach 
Maäfgabe ihrer bewiefenen Aualififation befördere werden follen. Diejenigen, 
weiche als Spezial Defonomier Gehülfen fich qualifizire zeigen, werben zum Eyra- 
men als Spezial» Defonomie- Commiffarius zugelaffen, und nach Maafß;abe ihrer 
Qualififation dazu beförders werben, 

3. Aug 


— 28 — 


3. Auch junge Mäntıkt, melde, als praftifhe Defönsmen Kenneniffe er⸗ 
weifen, deutlich und ganz Forgect (reiben, fertig rechnen und einen Aufſatz conci« 
piren fönnen, werben wir, (ſo viel als es die Zahl zuläße), als Hulfsarbeirer gegen 
Eopialien in unferem Bureau’ befchäftigen, fie, infofern fie fich qualifizire zeigen, 
als Aftuarien bei den Spezial» Commiffionen mit den gefeglichen Diäten anftellen, 
und dadurch auch ihnen Gelegenheit geben, ſich zu Spezial» Defonomie- Gehuͤlfen 
auszubilden. 

4. Jeder zur Befchäftigung, zu feiner Ausbildung und zur Anftellung fich 
— hat mit ſeiner Eingabe ein Atteſt einer oͤffentlichen Behoͤrde: 
daß er ſowohl im geiſtiger und moraliſcher Bildung vortheilhaft be» 
| kannt ift, —— 
und fein Curriculum Vitæ einzureichen; zugleich aber anzuzeigen, ob er vieleicht 
der pofnifchen Sprache mächtig ift. 

5. Denjenigen, welde zu ihrer Ausbildung vorerft Beſchaͤftigung nachſu⸗ 
chen, wird um zu beurtheilen, ob die Befoͤrderung ſchneller erfolgen kann, ein oͤko⸗ 
nomiſches und juriſtiſches Thema zur Ausarbeitung zugeſtellt werden, dieſe Ausar⸗ 
beitung iſt mit der Verſicherung: daß er dieſe Arbeit ſelbſt und ohne fremde Beihuͤlfe 
ausgearbeitet hat, einzureichen. 


Groß · Strehlitz, deu. 16. SehrmanıB24. 
Königlihe General: Kommiffton für Oberfchlefien. 


n fr 


No. 50. Bekanntmachung, die Liquidation der Fuhrkoſten in Regulirungs-Augele⸗ 
genheiten betreffend. 


Wir müffen aus denen ung eingereichten Liquidationen in Regulirungs · An⸗ 
gefegenbeiren mißfällig bemerfen, daß ohngeachtet der von uns erlaffenen Berfüguns 
gen, wegen Beachtung der gefeglichen Beſtimmung des Neglements vom 20. Juni 
1817, No. 1o., im Betreff der Aufforderung zur Geſtellung der Pferde, wenn die 
Entfernung des Aufenthaltsort des Commiffätii vom dem der er ie nur 
5 Meilen oder weniger beträgt, häufig nicht genüge wird. 


1* 


Um 


"Um den deshalb eingegangenen Beſchwerden zu begegnen, und damit diejeni⸗ 
gen Unterbehoͤrden, denen wir nach $. 38. Verordnung vom 2o. Juni 1817, Aufs 
träge ertheiten, fich nad) den gefeglihen Beflinmungen richten, bringen wir dasjr- 
nige Öffentlich zur Kenneniß, mas wir deshalb in einer beſondern Circular: Werfü- 
gung an fammtliche Königliche Spezial» Defonomie- und Kreis Juſtiz Commiffarien 
erlaffen haben. 


ı. Die Commiffarien find, wenn die Entfernung ihres Aufenchaftsores, 
von dem Ort, wo die Auseinanderfegung ſtatt finden fol, nur 5 Meilen oder weni« 
ger beträgt, und wenn fie nicht machweifen koͤnnen, daß die Partheien zu Geitellung 
der Pferde aufgefordert worden find, fie aber — nicht geſtellt haben, Fuhrgel⸗ 
der zu liquidiren nicht berechtiget. 


2. Unter Aufenthaltsort des Commiffari iſt nicht allein der Wohnort, ſon⸗ 
dern auch derjenige Dre zu verftehen, von wo aus der Commiffariuis reifer, zufege 
commiſſionirt hat, und von welchem er nad) dem Ort zu reifen genoͤthigt ift, wo die 
Auseinamderfegung ſtatt finden foll. 


3. Die ECommiffarien find verpflichtet, die Partheien zur Gefteflung ber 
Pferde, wenn die Entfernung des Orts, wa.die Nugeinamderfegung ſtatt ſinden fol 
5 Meilen oder weniger von dem Aufenehaktsort des Commiſſarii beträgt, in der Vor⸗ 
fadung zum Termin gehörig aufzufordern) und zum Beweis, daß dies gehörig ge- 
ſchehen ift, fell in jedem Fall das Documemum-Insintrationis, welches eine ge⸗ 
treue Abſchrift der Vorladung ſeyn muß, zu den ‚Alten genommen werten. 


4. Auch dann, wenn die Partheien nad) der ‚gehörigen Aufforderung in der 

Vorladung die Pferde nicht geftellt Haben, muß der Commiffarius in der aufzuneh⸗ 

menden Berhandlung mit derjenigen Parthei, die zur Geftellung der Pferde ni 
fordert — iſt, dies regiſtriren. 


Auch da wo keine Pferde ſind, muß doch die Vorladung mit Aufforde⸗ 
rung zu Sim der Pferde gefcheben, indem es den Partheien frei ſteht, durch 
Miechspferde den Commiſſarius abholen zu laſſen. 

6. in dem Fall alfo, wenn die Partheien nad) geſchehener Aufforderung 
feine Pferde geftellen, fann der Commifjarius, wenn auch die C.itfernung von dem 
Orte der Auseinanderfegung 5 Meilen oder weniger beträgt, Fuhrkoſten liquidiren. 

7. Der 


. De Commiſſatius iſt berechtigt Juhrkoſten zu liquidiren, wenn der 
Aufenthaltsort deſſelben, von dem der Auseinanderſetzung mehr als 5 Meilen be⸗ 
trägt. 


8. In diefem Fall muß der Commiffarius zur Zuftififarion ber Liquidation 
das Atteſt über die Entfernung ad Acta nehmen. 


9. Wenn die Kommiffarien vorziehen, fi) ihres eignen Wagens zu be» 
tienen, fo find fie berechtiget Wagenmierhe zu fiquidiren. 
Da die gefegliche Beſtimmung nach dem Reglement vom 20. Juni 1817, 
Po. ro., die Ertrahenten der Auseinanderfegung zur Geftelung der Pferde aufzu- 
fordern, wenn der Aufenthaltsort bes Commiffarii von dem ber Auseinanderfigung 
nur 5 Meilen oder weniger beträgt, die Verminderung der baaren Koften bezweckt; 
ſo erehen. wir den Butsheerfchaften und Gemeinden an, wegen Geflellung ber 
Pferde ſich zu einigen, damit jeder Theil an der Verminderung der baaren Koften 
gleichen Antheil nehme. Der $. 209., Verordnung vom 20. Juni 1817, beftimmit: 
daß die Koſten der Auseinanderfegung zur Hälfte von ber Gutsherrſchaft, zur an⸗ 
‚dern Hälfte von den bäuerlichen Wirchen getragen werben muß, weßhalb wir bei 
Bertheilung der Koften auch darauf ruͤckſichtigen werden, . or welchem Verhaͤltniß 
die Pferde geſtellt worden find. 


Indem wir darauf halten werben, daß der geſetzlichen Beſtimmung in Ber 
treff der Aufforderung zur Beftellung ber Pferde genügt werde, müffen wir aber auch 
gewaͤrtigen, daß den Koͤniglichen Spezial« Defonomie, Kreise Zuftiye, und fonfli« 
gen Commiſſarien ſicheres und anftändiges Fuhrwerk geftellt werde. 


Groß» Streßlig, den 16. Februar 1824. 
Königliche General: Eau ton für Oberfchlefien. 
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F Berg, 2: 
wegen einer zur eniperbeeftin u bewilligten allgemeinen evan⸗ 
— seliſchen Kirchen WÜRTH SIRbAME in der Monarchie, 


Des Koͤnigs Majeftär ER BRITEN rfiellung der durch einen Orkan 
im. Jahr. 1818 zerſtoͤrten Kirche ER H ne gierungs » Bezirks Königsberg 
in Preußen, eine allgemeine evangelifche Haus» und Kirchen» Kollefte in der Mo— 
narchie, mittelft Allerhöchfter Kabiners-Ordre vom 29. December v. J., zu bewil« 
ligen geruht. Die Königlichen Landraͤthllchen Officien, Herren Superintendenten 
und refp. Magiſtraͤte, werden aufgefordert, wegen Einfammlung diefer Kollefte das 
Erforderliche zu veranlaffen, und die eingefommenen Gelder unter Beifügung eines 
Sortenzertels, binnen 4 Wochen an bie Königliche, Regierungs» Haupt» Kaffe hie⸗ 
felbft einzufenden, | Zr 


V. 473. Februar c. Oppein, — Februar 1824. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


aassiyn/R main: 
nyI3ncbiszrsins 190 
Deo. 
WIdicbnft nad sy. 
Die zu Meiffe verftorbene Oberſtim CEbriũjane Dorothea von Becker, geborne 


Krauſe, bat in ihrem hinterlaſſenen Teſtamente der evangeliſchen Schule zu Neiſſe, 
50 Rthlr. Courant legirt, von deren Zinſen den armen Schulkindern, Papier u. ſ. w. 
gegeben werden foll, . 


V. 291. Januar c. Dppeln, den 10. Februar 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Perfonal- Ehronif dir ‚Öffentlichen Behörden, | 
Dem Gutsbeſitzer v. Be af en ndorff, ift die Verwaltung der Lands 
räthlichen Gefchäfte im Grottkanar Kbedſh Urbdeiniftfch ü übertragen worden. 


Der Bürger und Wirchfchafts Weiiget Kaspar Kramer in Ottmachau zum 
unbefoldeten Rathmanne daſelbſt. 


Der Gaſtwirth Ferdinand —— Apotheker Auguſt Poleck und Kauf⸗ 
mann Joſeph Engler, ſind zu Rathsherren in der Stadt Neiſſe, — an die 
Stelle des Kaufmann Karcker, gewählt und beftätiget worden. _ 


Der bisherige interimiftifche Fatholifche Schüllehrer Sfoda zum vnklichen 
Schullehrer in Blechhammer, Cosler Kreiſes. 


Der zeitherige Pfarr— Abminiſtrator Andreas Krocker zum katholiſchen Pfar⸗ 
rer in Grzendzin, Cosler ARE 





‚ud 1nd ei 
Geſtorben iſt der evangeliſche Schulle hter und Organiſt Berka in Star 
fung ‚Ereugburger Kreifes.. 2 ia mul ol 
HR nm om in’ 
‚11915 


x mania 


— 


Oeffentlicher Anzeiger, 

als Beilage * VNtoblatts a ——— 

der onigliche u mean Regierung. 
J DR Rrneeened 





Oppeln, ben ofen März ı824 


« r 


Sidherheits:- Polizei 





Stedbrief. 


Der wegen Ichendgefährlichen Drohungen zur RKriminals Unterfuchung agejo⸗ 
gene hieſige Kammmacher Vincent Joſch, hat heute Gelegenheit gefunden, dem Stoc 
meiſter Anders, beim ZurüdführenglhchiWaplr, zu entſpringen, und da an deſſen 
Habhaftwerdung viel gelegen if, fo erfuchen wir Jedermann, den Joſch, wo er ſich 
betreten läßt, ſofort aufjugreifen, und unter ſicherer Begleitung gegen Erſtattung 
der Koſten an uns wieder abzuliefern. : 

Der Joſch war bei feiner Erwetchenz it einem abgetragenen bunfelgranen 
Ueberrocf mit überfponnenen Knöpfen, einem gelblich tuchenen Mantel mit einem 
Kragen, fchwarzjledernen Beinfleidern in die Stiefeln ziehend, gelblich manchefterner 
Müge mit rothem Schilde und einen Paar ledernen Stiefeln bekleidet, ift 6 Zoll 
groß, Hat dunkelbraune Haare, volles Gefiht, auf der Nafe eine langherunter laus 
fende Narbe und fpricht deutſch und polniſch. 

Ratibor, den 16. Februar 1824. 

Königlihed Stadt» Gericht zu Ratibor. 
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Befanntmahung, 
betreffend dem in der Goßlarpiger. Vr ymh Mont! Oppeln flatt gefandenen gewaltſa⸗ 
men Einbruch. 

In der Macht vom 22. Mm apn Mengegen za Uhr iſt in einem zur hie⸗ 
ſtgen Stade gehörigen entferne UHMMWÄLME ein gewaltfamer Eindrach, der 
Angabe nach von 6 bis 7 Männern gefchehen, wobei einer der Raͤuber, ald man ibs 
ren Widerftand durch ein mit. ce AipBunpufehenes altes Gewehr zu leiften ges 
fucht, ein Piſtol abgefeuert, und ‚ginn haus: Gunmohner verwundet hat. Die Räus 
ber haben mie einer Axt das Kreug, des Fenßers eingeſchlagen, und Folgendes ent⸗ 
wandt, ale: 

In einem leinenen Beutel 300 Kthlr. N. m. 

Gerner an Kleldungsftücen: i 

», einen blaus und meißmelirten Tuchpelz mit — — 

vorn und in den Eeiten mit Awargen: ——— im Rüden mit ——— 
 Schaafpelz gefüttert; eis 

2. eine graue Pudelmüge; 


5. zwei Slaer afchgraumancheflerne farze, und ein Baar ſtahlgruͤne tuchne lange 
— Beinkleider; 


4. zwei rothſeidene, und eine ar und gelblichtmancheſterne Weſte; 
5. eine grünſammtne Sommer 
6 


. einen lichtblautuchnen 6 OEL Kittay gefüttert, und m” — 
Kragens mit einer Rapug 

7. vier Stuͤck ara. CHE 

8. ein Paar lederne en Jin ui. 

9. ein Paar weißbaummollene Strümpfe. 

10. zwölf Ellen weiß⸗ und rothaeſtreifte Züchen - Leinwand; 

21, zwei Paar fahllederne kurze Stiefeln, und endlich 

eine Flinte mit Bajonet. 

Da die Inwohner, bei ihrer durch di. “n Einbruch veranlaßten Beſtürzung, 
die Raͤuber nicht näher zu Eezeichnen willen, fo fann blos das Obige zur Entdeckung 
der Tpäter hierdurch befannt gemacht werden, mit der Aufforderung und Anmweifung. 
an die fämmelichen Polizei: Behörden des biefigen Regierungd-Bezirts altes Möglis 
he anzumenden, um dieſe Raͤuber ausjumitteln. 

II. 276. Februar t. u DOrpeln, den 27. Februar 1824. 

Königlide Regierung. Erfie, Abrheilung. m 


re 


Beſtrafung bosh aftt, Spgnafifter. 
Zur Warnung wird hiermit bekannt gema 


daß der Dienfijunge Johann Go HEHE ans Jordansmuhl, Nimpt: 

ſcher Kreifed, wegen vorfägtih ae Wandſtiftung zu funfgchnjäpriger 
Zuchthausſtrafe, "  mspiitädted uov⸗ 

der Dienfljiunge Joſeph Stephasinmänheifangs Meiſſer Kreifed, wegen wie 
derholter Brandftiftung,. fo wind: p Iindrtagalst'; 

der Gartenfuecht Gottfried Gründel aus Silbitz, Nimptfcher Kreifes,. ı we⸗ 


gen vorfäglicher boshafter Brandſtiſtung, zu lebenswieriger Zuchthausſtraſe 
verurtheilt worden ſind, 


und ihre Strafen im hieſigen Zuchthauſe erleiden. 
Brieg, den 18. Februar 1824. . 
en PARMA:  Ingnifiriat 


wr.u.nt 2} 





— Strafe des Meineids. 

Der Tiſchler⸗ ⸗Gefell Anton Jaſtelsky aus Groß-Strehlis, tft durch das iin 
heut publicirte Erfenntniß letzter Inſtanz, wegen beganseren Meineidd, zur einjäh« 
rigen Zuchthausſtrafe verurtheile worden, und wird als meineidiger —— — 
kſentlich bekannt gemacht. >. 194. 

OR den 18. Januar 1824. 2 

Könisliches Landetß Ipquiſtthefat. 


— una luait 





Avertissement. 

In dem, mach der Bekanuntmachung vom 8. vor. M. anf den 8. Mir 
d. J. in. dem Locale der Rent⸗Amté-Kanzelei in der vormaligen Bifchsflichen Reſt— 
benz zu Meiffe, angefegten Termine zur Veräußerung der Brauerei im Bifchofd: Hofe 
in der Stadt Reiſſe, fol die Licitarion nicht nur auf die Veräußerung zum Eigens 
un unter den zum Grunde gelegten Bedingungen, fondern auch alternative auf 

Erbs and Zeit: Pacht gerichter werden. 

Die Bedingungen, unter welchen bie Vererbpachtung und die Zeit⸗Verdach⸗ 
rung geſchehen fol, können in der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten König: 
lichen Regierung im Oppeln, fo wie in der Rent⸗Amts-Kanzelei zu Neilfe, Jebergeis 
eingefehen werben, 

23 ” ‘ Die 


— 74 — 
Diejenigen, welche hierauf eingehen wollen, werben anfgeforbert, im dem 
Termine fich einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. 


XI. 612. Februar M den 24. Februar 1804. RE ze 
ade —XX weite en 7: nen 


os — 
Y . 





* 


in Bet * Hung, 
den Licitationds Verfauf von 625 zur Stabholz » Ausarbeitung —— Eichen in. 
der Forſt-Inſpektion Scheidelmig betreffend. 
Zum öffentlich meiftbietenden Verkauf des ausjuarbeitenden Stabholzes von 
625 Stuͤck im den Wald» Diftriften Scheivelmig und Limburg, nahe an der Dver 
fiehenden Eichen, Forſt-Reviers Peifterwig, Forſt-Inſpektion Garen, wird in 
der Forſt⸗Inſpektions Wohnung zu Scheidelmig, $ Meilen von Brieg; ein &rttarionds. 
Termin auf den 19. März d. J. früh um 9 Uhr angekgt. an. 
Kauflufige werden hierzu eingefsden. Sie fünnen die diesfälligen Verkaufs 
Bedingungen immittelft in der hiefigen Regierungs-Forſi-Regiſtratur fowohl, als 
auch bei der Forft-Infpektion Scheidelwig, und bei dem Unterförfter Winfler. zn 
Limburg einfehen, ſolche auch noch im Licitationds Termine machfehen. Die Forfts 
Deamten zu Limburg und Scheidelwitz And angewiefen worden, gedachte Eichen den 
Kauflufigen auf Begehren zu zeigen. Auf Gebote nad abgehaltener gicitation wird 
keine Rüdfiht genommen. ‚or stiaatz 
I. Abth. II. 304. Januar. Sreslau, den ©. Februar 1824. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
Kit 


| va ‚Sein 1a 
gt Subh aſtariöns-Patent. 


Da in dem, den 14. dieſes Monats angeftandenen Termine zur öffentlichen 
Veräußerung des im Städechen Friedland, Falkenberger Kreiſes sub Nro. 58. geles 
genen Rings Kretfchams, zu welchem außer den Gebäuden, 2 Gärten, 65 Morgen, 
ıro [Ruthen Aderland Ausſaat gehören, umd der nach der gerichtlichen Tare auf 
4029 Rthir. 3 for. 5% pf. abgeſchaͤtzt worden, fich Fein Käufer gemeldet hat, fo iſt 
auf den Antrag der Sinterefienten ein neuer Termin hierzu auf den 20. März a.c, 
anberaumt: worden. 

Es werden daher alle Befig- und Zahlungsfähige Kaufluflige zu biefem Termin 
in die Gerichts» Kanzellei nach Friedland, zur Abgabe ihrer Gebote unter der Vers 
fiherung eingeladen: daß dem Meiſt- und Beftbierenden das sub hasta necessaria 


ge⸗ 


— 75. au Tun 
a) n— 
geſtellte Srundfiic als Eigenthum susälägen, und. anf, fpätere Gebote feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werde. Hu19)89 
Saltenderg, den 20. Februar eg — 
Das Gerichts Amt dep, Herkfhafs ... 


— t— 


— 
. Der entwäfferte Theil des bei Dembio gelegenen Teiches, fell in 21 Parzellen 
von 2 bid 5 Morgen in Erbpacht ausgerhan werden, und ifl dazu auf den 19. 
März c.a. von Vormittags am 9 Uhr bis Abends um 6 Uhr in loco Dembio 
"der Termin anberaumt. 
2 wird: mit der. Parzelle Nro. 1. angefangen und fd mit fortgefahren, bis 
ſaaumtii Parzellen ausgeboten find. 
Zahlungs faͤhige Erbpachtluſtige werden dazu eingeladen, mit dem Beifuͤgen, 
daß die näheren Bedingungen nicht allein im unſerer Domainen⸗Regiſtratur, fondern 
auch beim Dberförfier Kaboth zu Dembio, nachgefehen werden koͤnnen. 


XI. 584. Februar c. Dppeln, den 29. Januar 1824. 
Kegierung. Zweite Abtheilung. 
fe ISKIZLE 


Bnuasinaß dr 
PFrrelimı 
Die zu Stubendorf, Groß» Strehfiger Kreifes, sub No. 52. gelegene, auf 
523 Rthlr. 15 for. gemwürdigte Freibauerſtelley „gif Meutzerei genantt, ſoll auf den 
Antrag der Neal: Gläubiger im Wege norhwendiger Subhaflation verkauft. werden. 
Hierzu ift ein einziger peremtorifcher Termin auf den 9. April d. J. angeſetzt. — 
Kaufluflige werden eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr im der Ges . 
richts-Kanzelei zu Stubendorf zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gemwärtis 
gen, daß dem Meiftbietenden diefed Bauern, Gut ohne Ruͤckſicht auf fernere Ge: 
bote, gegen baare Bezahlung wird zugefchlagen werden. 
Die Tare und Kaufd+ Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen zeit in der 
Regiſtratux bes Gerichts-Amts nachgeſehn werden. 
Coſel, den 27. Januar 1824. 
Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Stubendorf. 





Acker⸗ 


a PER EOTPRRENUNNFE FINN tung: 

Die der hiefigen Mihzinereln gehtrigen 443 Hafer» Beete des ſogenannten 
Alt» Gteiwiger. Ackers, ſollau arpemtingsilaif 6 Jahre, von Michaeli 1824 bis Mis 
chaeli 1850, an den Meiftbirtenien;:' und Fwar parcellenweiſe verpachtet werden. 

Bir laden. zu diefew Pehuß; Pachtlaſtige und Zahlungsfägige ad Terminum 
den 2. April a.c. früh um ro Uhr in unfer Geffiond : Zimmer zur Abgabe ihrer. 
Gebote ein, und werden auf Verlangen Jedermann. die Eihfge der Bedingungen 
auch vor dieſem Termine verftatten. 

Steiwig, den 235. Februar 1824." | 


Magistratus 





Guts-Verkauf. 


Er bin gefonnen mein Dominials Gut Groͤtſch im Coſeler — ı Meile 
von Dber: Ölogau und 15 Dee „don erbichat gelegen, aus freier Hand zu verkau⸗ 


fen. 

Die Ausſaat über PAIN PR ig Preuß. Scheffel, hat über 200 Dagdes 
burgifche Morgen, Kiefer⸗Wuld, über IF Morgen Wiefe, worunter Torf und gute 
Schlamm; Erde befindlih ihrtannbaaren GeldsFinfen jährlih 561 Rthlr. 29 far. - 
und mehrere-Reiftungen. Briefe: Danüberzwerden franco, über-€ ofel, an dan ers: 
beten. - sn u m b ac 

Groͤtſch, den 23. Februar 1824. I 

v. Wimmerdberg. 


ET Kussiae e un - 

Da die Pacht der fehr bedeutenden Breun⸗ und. Brauerei: Sei je ——— 
Herrſchaft Ober-Glogau, nebſt fieden und zwanzig Schankſtaͤtten und Dörfern mit 
Johanni diefed Jahres’ zu Ende geht, fo'fordert die Vormundſchaft befagter Majorats⸗ 
Hertſchaft cautionsfaͤhige pachtluſtige Unternehmer, die ſich ſowohl über ihre Moralität, 

als auch Vermögens» Verhältniffe, hinlaͤnglich legitimiren können, bierdurch auf, ſich 

bei 


- m 


Ser dem Wirthſchafts⸗Inſpektor SHermn Being 10 Schloß Der» Gloga in ER 
and von demfelben die Pacht»? ee 
Dder : Glogau, den 8.; 


Die Vormundfchaft Der, ———0— Ober· Glegan. 


he a oh n.g- Ä | 

Da nach Beſtimmung der Königlichen, Hochloͤblichen Negierumg zu. Oppeln, 
der Neubau eines Schmwarjvich- Stelled, und die Neparatur der Stallung auf der 
Pfrarrwiedmuth zu Alt⸗Patſchkau, Neiffer Kreifes, mittelſt Öffentlicher Verdingung In 
Eutreprife gegeben werden foll, fo ift der diesfällige „Licitationd» Termin auf den 
aua. März d. 3. Vormittags um 1o Uhr anberaumt worden, und foll ders. 
felde auf der Pfarrehei Alt: Parfhfau abgehalten werden. 

Cautions faͤhige Entrepriſeluſtigt, beſonders approbirte Werkmeiſter werden aufs 
gefordert, ſich zu dieſer Licitation einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Zugleich 
wird bemerkt, daß die Bedingungen, der Riß und die Anſchläge in Termino wer⸗ 
den vorgelegt werben, und daß der Zufchlag an den Mindeftfordernden, unter Vor⸗ 
behält der Genehmigung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Orpels gefhieht. 

"  Meiffe, den 14. Februar 1824. 
Der Landrath Neiffer Kttee, ‚Do f fmann. 


fr 22 mus road dl 
N 8. 


t 
Es wird hiermit en 94 chufs der von der Königlichen Hoch⸗ 
loͤblichen Regierung zu Oppeln, Fee; h lien Berdingung des Neubaues 
der Pfarrwohnung nebſt Wirthſcha fte Geb u Köppernig, Terminus Licita- 
tionis auf den .9. März.d. 3. .Wbtmirtagd um 10 Uhr auf der Pfarr: 
thei zu Köppernig anberaumt worden, und ed werden cantiondfähige, entrepriie. 
Juftige, befonderd approbirte Werfmeifter eingeladen, fich zu diefem Liritationd Termin 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. j 
48 Die Bedingungen, Riſſe und Auſchlaͤge werden in Termino vorgelegt, auch 
Eönnen diefelben vor dem Termine in der Regiſtratur des unterzeichneten Landraͤth⸗ 
lichen Dfficti, oder bei dem Königlichen mn Jmipekioe Belmpanpt hierſelbſt zw 
gefehen werden... F 
Der Zuſchlag der Enireprife an den Dindefordernven gef@ieher unter * 
behutne der Genehmigung der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln. 
—— den za. Februar 1824. 
Köonigliches —— Offeium. 
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we er 
Bei dem Dominio Krappig,äft, fehr fi Sommer⸗Korn und eben fo guter 
Fruͤhhafer zu verkaufen, welches — e gemasht wird, 





— 201 


Berpädkunsz Unzeige, 

Nachſtehende, nahe am der Kreisftadt Ratibor gelegenen, zum Mebiats Hers 
zogthum Ratibor gehörige Vorwerke, Bierbrauerei und Branntweinbrennereien, auch 
eine Pottaſchſiederei, erſtere groͤßtentheils ſehr tragbaren Boden enthaltend, als: 

. Nievane mit Probſteilich Rudnik, 
. Drtiß, 
Brzuchow am Schloſſe Ratibor, RR 
. Marfowid, 2 *4* 
. Kempa, 
. Tramnidf, 
. Raßczitz, mit Branntweindrenmerei und Bortafchftederet, 
. Adamowig mit Bogunig nebft Branntweindrennerei, 
. die DBierbranerei, und 


. bie SranutwmeinörenuhHH, Peibe Die beide = Schloſſe Ratibor mit 24 Schank⸗ 
ſtaͤtten, endlich 
11. die vorhandenen Spann- und. Heuhdienfte bis zu ihrer Ableſung, 
ſollen, in ihrem jetzigen Zuſtande, im Wege-dberaßicitation, entweder im Ganzen oder 
einige beifammen, oder auch einzeln „auf 9-bid: 32 Jahre bei annehmlichen Geboten, 
in Pacht ausgethan werden. — — 

Diefed wird Pachtliebhabern mit dem Bemerfer befannt —— daß zu die⸗ 
fer Verpachtung ein Termin auf den 29., 30. und 531. Mär; d.$. Vormit—⸗ 
tags um 8 Uhr im der Kanzellei der unterzeichneten Kammer zu Sdieß Ratibor 
anheraumt worden iſt, wozu Pachtliebhaber mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, 
daß nur diejenigen zur Licitation zugelaſſen werden koͤnnen, welche ſich uͤber ihre 
Annehmbarkeit und uͤber die erforderlichen Eigenſchaften, genuͤgend ausgewieſen ha⸗ 
ben werden. 

Die Pacht⸗Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kammer⸗ 
Kanzellei eingeſehen, Information bei dem Kammerrath Aſchersleben ringeholt, 
und die Pacht-⸗Gegenſtaͤnde an Ort und Stelle beſichtiget werden, zu deren Anwei⸗ 
fung die Wirchfhaftd s Beamten beauftragt find, 


N, PR * duͤr 


—VO 


. 098 © 


Fir Auswärtige wird nachrichtlich 
Areaf’ enthalten, und darauf gegentwär 
1. Niedane mit KRudmit . "28 


* 


* "daß bie Vorwerke nachſtehend 
te wird, ale: 


ed 


FIR. Preuß, Maaß Garten, 


48 Kühe, über rooo-Schaafe, _ 


welche legtere zum großen 
Theil veredelt find. 


2. Dttig, % Meile von Ratibor N4- « 





59 Städ Jungvieh und 500 : 687 — "89 — 
Schaafe. 67 — 1211 — 
3. Brzucho w am Shleffe. . — 31 — 
48 Kühe, 53538 — 82 — 
67 — 121 — 
4 Markowick. 2 2. AH — 139 — 
39 Nugfühe und 50 Ochſen 162 — B2 — 
nebft Jungvieh. 
5. Kempa, Teih:Vorwerl, - 658 — 85 — 
wird jegt mit Fiſchen beſetzt 3 — u. — 
ie vi Be 
AR ori Kia — 


6. Trawnid u 
45: Stüf Nutzkuͤhe und 
Stuͤck Jungvieh. 


7. Raßczißz Sc“ 
58 Stück Jungvieh mit Ochſen 
und 600 Schaafe. 


8. Adamowitz mit Bogunitz 
‚aaRühe, 35 Ochſen und Jungs 
vieh und 500 Schaafe. 


. 2 — 5 — 
19 Una. Zu Br 


—I —— MI — 
AiGAM gt 


22 


— — 
* 
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Acker, 
Wieſen, 
Garten, 


Acker, 


Wieſen, 


Garten, 
Acker, 
Wieſen, 


Teichacker, 
Teich wieſen 


incl. Gräferei 


Teichacker, 
Acker, 
Wieſen, 
Graͤſerei, 
Garten, 
Acker, 
Wieſen, 
Hutung, 
Garten mit 
Hopfenanb. 
Acker, 


Ausßer dem Nutzvieh werden auf jedem Vorwerk neben ber Roboth, die erfore 
derlichen Arbeitspferde oder Ochſen gehalten. 


Die 


* 
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Die Auswahl unter den Licitanten und der Zufchlag bei annehmbarem Ges 
bot, wird Sr. Durchlaucht, dem udſdoge Au Kandgrafen, vorbehalten, weshalb ein 
Jeder, Bid zur bald einzuholencan Em ſcheiduag, an fein Gebot gebunden bleibt, das 
mit.einer angemeſſenen baaren adsu\@hyhbrieichen Caution vor ber Licitation ver⸗ 


buͤrgt werden muß. uadhnäen molid u 
Schloß Ratibor, sit 144824. 
Da r Kammer, 


ıt 





R Belanntmadung 
Auf Antrag Ser Loͤblichen Stadt» Berordneten » Berfammfang in dichlei, en Mi 
dert der unterzeichnete Mäagiftrat alle, und Ddieienigen hiermit auf, welche au: Die . 
Stadt» Commune, oder am die ſtaͤdtiſche Communal⸗ Kaſſe aus irgend einem rehtlis 
hen Grunde eine liquide Forderung aus den früheren Jahren. bis incl. Decems 
ber 1825 zu haben vermeinen, ſich binnen zwei Monaten, und fpätefiens bie zum. 
15. April c. zu melden, und ihre vermeintlichen Anfprüce zu juflificiren, indem nach 
Verlauf diefer Frift, eim jeder Prätendene mit feiner Forderung absewieſen und praͤ⸗ 
cludirt werden wird. ‚asprurdoye. 
. Nicolai, den 18. Februan degmmalıing, 
sed Maghkrat. 
Bin ı CI: Up BE TEL. LT 
salat m m 
mimiosg Mio“ 
ir nn. 
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Die Inſertions. Gebüßren be betragen pro Zeile 5 Sgr Conrant. 


— 











Amts. Blatt 


ber 


Koͤniglichen Oppelnuſchen Regierung. 








Stuͤck X. 
Oppeln, den Hten Maͤrz 1824. 











Bekanntmachung. 

Behufs der Ausführung des mie Allerhoͤchſter Genehmigung in Gemaͤßheit 
eines mit dem Königlichen Hocylöblichen Minifterium des Handels und der Gewerbe, 
abgefchloffenen Eontrafts, von der Seehandlungs-Societät in mehreren Königlicyen 

Provinzen übernommene Chauffee- Bau’s, ift eine Behörde unterder Bezeichnung: 
Chauffee- Bau: EComtoir der Seehandlungs- Societaͤt 
errichtet und die Unterſchrift den beiden Seehandlungs⸗-Direktoren, 

dem Geheimen Ober ⸗ Finanz ⸗Rath Crull, und 

dem Geheimen Finanz-Rath Kayfer, 
imgleichen | s 

bem Geheimen Kechnungs- Rath Bol (ny 
übertragen worden. 

Ale auf diefen Kunftftraßen Bau Bezug habende Eike und Anfchrei« 
ben, fönnen demnah an gedachtes Comtoir, oder auch unter meiner Adreffe, und 
zwar Seitens ber betreffenden Behörden unter der Rubrif:' 

„herrſchaftliche Chauffee- Ban» Angelegenheiten” 
da der Seehandlungs- Societät für die aus diefem Contrafte entftehenden Ges 
fchäfte, die Portofreiheit bemillige werben iſt, eingefandt werden. 

Berlin, den 23. Februar 1824. 

Der Chef der Seehandlung, Wirkliche Geheime Oper» Finanz- 
Rath und Präfident, 
(gez.) Rother. 
‚As.‘ fh Der- 
PA: GH att' 
abonoinuds 


Der Esidsup 


Verordnungen der Königlihen Oppelnfhen Regierung. 


No. 51. Bekanntmachung, Betreffend den ſelbſtſftaͤndigen Betrieb ded Gewerbes der 
Dach: und Schieferdeder. . 

Nach der Beſtimmung des Hohen Minifterii für Handel und Gewerbe in 
dem Kefeript vom 10. Dftober 1818, koͤnnen Dach: und Scyieferdedfer zum ſelbſt— 
ſtaͤndigen Betriebe ihres Gewerbesgugelaſſen werden, wenn ſie ein Atteſt von dem 
Kreis: Bau» Beamten über ihre Manſikation zu dieſem Gewerbe beibringen, und 
find nicht verpflichtet, ſich der Pruͤſung von der Prüfungs» Commiffioen für Bau⸗ 
handwerker zu unterwerfen. 

Dies wird zu Beachtung für die Herren Bau⸗-Inſpektoren, reſp. Polijei⸗ 
Behörden und die Dach- und Schieferdecker befannt gemacht. 

XIV. 335. Februar. Dppeln, den 27. Februar 1824. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





rim Chu 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberfähleften. 


Miunn? x Bainp? 
No. 52, Publikandum, betre end das Schema der von den Inquiſitoriaten und Ins 


tergerichten ded Dberfchiefifchen Departements halbjährig einzureichenden 
Ueberfiht der Unterfuchungen. 

Da bei Zufammenftellung ber Haupt» eberficht der im Jahre 1822 geſchweb⸗ 
ten Kriminal ˖ und fisfalifchen Unterfuchungen fich ergeben hat, daß die in dem Pur 
blifando vom 2o. Juni 1821 vorgefchriebenen Tabellen nicht fo eingerichtet find, 
dag mit Sicherheit Refultate aus denfelben haben gezogen werden fönnen, der 
Grund hiervon aber darin liegt, daß in diefen Tabellen nicht alle Verbrechen ger 
nannt find, und darin miche unterfchieden wird, meldye Unterfuchungen aus den 
fruͤhern Jahren fortgeführt und welche neu hinzugetreten find, fo werden ſaäͤmmtliche 
Anquifitoriate und Untergerichte des Oberfchiefifchen Departements hierdurch au⸗ 
gewiefen, ſich zu den oben gedachten, halbjährig einzureichenden Tabellen des nady« 
ftehenden Formulars zu bedienen: ö 


Ue⸗ 


der Lnterfuchungen nah ben Gattungen det Vererechen, welche in dem Ju⸗ 
risdiktions⸗Bezirk des — in dem Zeitraume vom 
bis ultimo geſchwebt haben. 
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Ratibor, den 5. Mär. 2824 


Kriminal-Senat des Königl; Preuß. | Dber- Landes: Gerichts von 
Dberfchlefien. 





J 
Der in Deutſch⸗Neukirch verſtorbene Priſſelwitzer Pfarrer, Eripticher Jo⸗ 
ſeph Preuß, hat in feinem hinterlaſſenen Teſtamente ein Kapital von 100 Atkr. zu 
einer” Fundation ausgefegt, von welchem die Zinfen 2 5 Prozent alljährtich unter 
die Armen ju Badewitz, Leobfchäger Kreiſes vertheilt werden follen. 
V. 590. Februar. Dppeln, den 22. Febrnar 1824. 
‚Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
er 


—— Chronik der oͤ fentihen Behörden, 


4 Mun 
Des Königs Majeſtaͤt habrn⸗mitlelſtcAllerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 14. 
Tanuar c. den Kegierungs Reſerendariuc Hauptmann v. Brettin, zum Landrach 
Toft» Gleiwiger Kreifes, Allergnädigft zu ernenden geruht. 





eu — 
Nahmwmeifu 
von den mittlerm Marktpreiſen bed Getreided und ——— in ben Krels⸗Staͤdten 
Oppelnſchen Megierungd: Departements, nad Preußifhem Maas und Gewicht und in 
Eourant, für den Monat Februar 1824. 


u — Gerſte Hafer F Stroh 
pro 
Namen der Staͤdte. pro Scheffel Eenmer Schock 


No. ———— rtl.fgr. or] ——— rtl.far.pf.I rttl.far.vf. Artl. ſar. vd. 
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Deffentliniee, Anzeiger, 


Judt 


als Beilage des Limt obiatts IO, 
egı dn9ıG 
der Königliden Dppetmfihen Regierung. 
Nro, 10. 


— EB II BBVV VS — — 
Oppeln, den gten März ı824, 





Siherheits- Polizei, 





ALLEN 7 HOL 


Stedbrief, 
> binter den entwichenen Huſar Auguf Bürger. 

Der unten näher befchriebene AAſar Auguſt Bürger von der 4ten Escadron 
ded 4ten Hufarens Degimentd, ift am 2. März d. J. aus der Sarnifon Namslau 
zu Fuß entwichen. Alle und jede Behörden werden aufgefordert und refp. erfucht, 
denfelben, wo er betroffen wird, fofort verbaften und unter ficherer Begleitung nach 
Namslau abliefern zu laſſen. > 

II. 346. März c. Dppefn, den 4. März 1824. 

Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. > 


Befhreibung 
der Perfon des entwichenen Hufar Auguf Bürger. 

Auguſt Bürger aus Neiſſe gebürtig, ift 255 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zeh 5 Strid 
groß, feiner Profeffion ein Sattler, evangelifcher Religion, ſtark und wohlgewachſen, 
bat fehwarze Haare, eine flache Stirn, eine etwas gebogene Nafe, ein laͤnglicht flas 
ches Kinn und fpriche nur deutfh. Dei feiner Entweichung trug er eine fchwarze 
Mäge mie Schirm, einen braunen Hufaren:Pel; mit weißem Beſatz, ein Paar grau: 
tuchne oder ein Paar fhwarjtuchene Reitbeinkleider mit Leder beſeht, ein Baar kurze 


Stiefeln und einen Querſack von weißer keinwand zur Fortbringung feiner — 
15 Auf 


— 82 — F 


Auffoirderung, 
wegen — der naͤhern Verhaͤltniſſe der wegen Ausweisloſigkeit anfgegriffenen 
und demnächft im Verhaft geſtorbenen Anna Caroline Steinmann, auch Steiger 
und Steinert genannt. 


Am 29. Januar a. c. wurde in Buchelsdorff, Neuſtaͤdter Kreiſes eine Frau⸗ 
ensperſon wegen Mangel an Ausweis angehalten, und dem dortigen Landräthlichen 
Dfficio, uͤberliefert. Bei ihrer Vernehmung gab fle vor: fie heiße Anna Eaivline 
Steinmann, ſey 22 Jahr alt, katholiſch, unverheirathet und aus Gleiwitz gebärsig, 
- mwofeldft fie vor 6 Wochen entbunden worden. Ahr Kind aber habe fie einer dä 
ſelbſt lebenden Soldaten-Wittwe, Namens Neumann uͤbergeben, und ſie ſey auf einer 
Reiſe nach Neiſſe begriffen, um ihren Bruder, welcher als Schuhmachermeiſter daſelbſt 
etablirt ſey, um eine Unterſtuͤtzung anzuſprechen. 

Die hierauf eingezogenen Erkundigungen, widerlegten jedoch dieſe Angaben 
der Inhaftatin in Betreff ihrer Verhaͤltniſſe zu Gleiwitz und Neiſſe voͤllig, indem hier⸗ 
nach ſie weder jemals in Gleiwitz geweſen, noch auch der angebliche Bruder in Neiſſe 
exiſtirt. Dieſelbe konnte indeſſen uͤber dieſe Unwahrheiten nicht naͤher vernommen, 
und ihre anderweitigen wahren Verhaͤltniſſe durch fie ſelbſt nicht ermittelt werden, 
weil fie immittelſt in ein Mervenfieber- verfallen war, an deſſen Folgen fie auch bald 
ſtarb. 
Gleichwohl muß daran, die wirklichen Verhäaͤltniſſe dieſer jedenfalls hoͤchſt 
verdaͤchtigen Perſon zu ermitteln, viel gelegen ſeyn, und es wird daher diejenige 
Oets-Behoͤrde, wo ſich dieſe Perſon aufgehalten hat, fo wie Jeder, der über dieſelbe 
- nähere Auskunft zu ertheilen vermag, hierdurch aufgefordert, darüber Anzeige zu leiften. 
II. 240. Februar c. Drpeln, den 23. Sebruar 182 4. 

— Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Die Anna Caroline Steinmann, auch Steinert und Steiger genannt, angeb⸗ 
lich katholiſch, a2 Jahr alt, war 5 Fuß groß, unterfegfer Geftaft, hatte roͤthlich— 
Mondes Haar, gewoͤlbte Stirn, rörhlich blonde Augenbraunen, blaue Augen, propors 
tiomirte Nafe und Mund, fehlerhafte Zähne, rundes Kim, gute Gefichesbildung und 
eine kraͤnkliche Geſichtsfarbe. Sie fprag deutſch, nur wenig polnifh und hatte 
Sommerfproffen im Gefiht. Ihre‘ Bekleidung beſtand aus einem kattunenen grüns 
und geldgeblümten Oberrock, rothem Tuch mit gelb und blauen Bluͤuchen, und einen 
blauleinenen abgetragenen Unterrock. 


Des 


" Beftrafung boshafter Brandſtifter. 
Zur Warnung wird hiermit bekannt gema ; 
daß der Dienftjunge Johann Gott Ra fer aus unit Weir, 
ſcher Kreifed, wegen vorſaͤtzlichs veruͤhterrSrandſtiftung zu funfzehnjähriger 
Zuchthausſtrafe, 13396131; 
der Dienfjunge Joſeph Sterhamm uk: Cmifan, Neiffer Kreifed, wegen wies 
| derholter Brandfifeung, fe wie gı@ı sndo 
der Gartenfneht Gottfried Grändes,ang, Bübdig, Nimptſcher Kreifes, we: 
gen vörfäglicher boshafter — ſiftung, zu lebenswieriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden find, 
und ihre Strafen im hieſigen Zuchthauſe erleiden. 
Brieg, den 18. Februar 1824. 
Koͤnigliches Landes⸗Inquiſitoriat. 





Strafe des Meineids. 

Der Tiſchler Geſell Anton Jaſielsky aus Groß-Strehlitz, iſt Durch das ihm 
heut publicirte Erkenntniß legter Inſtanz, wegen begangenen Meineids, zur "einjäh- 
rigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, und wird ald meineidiger Senn. hiermit 
öffenelich befannt gemacht. 

Drieg, den 18. Januar ga IR Jein 


| Königliches Pr. nz naniptoriae. 
— — —— 


noom du 
Bekanntmachung. 

Der Theerhändler Mathias Rack zu Barglowka, Rybnicker Kreiſes, hat den 
ihm von der unterzeichneten Koͤniglichen Regierung für dad Jahr 1824 unter der 
Nummer 178. ertheiltin Gewerbe: Schein verloren. 

Died mird zur Verhätung eined etwanigen Mißbrauchs des gedachten Ge- 
werbe⸗-Scheins hierdurch zur allgemeinen Kenntriß gebracht, zugleich aber dieſer ver⸗ 
lorene Gewerbe» Echein unter der Nummer 178. als ungültig erflärt. 
= vVn. Februar 6 18. Dppeln, den oe. Februar 1824. 

Königliche Regierung. Zweite Abrheilung. 


— — — — 


16 Ders 


Verprahtungd- Anzeige. 
| Es folf der den Ignatz Scſfepauickichen Erben gehörige, zu Kotten, Tworo⸗ 
ger Herrfchaft, Tofter Kreifes Gegen Rem. nebſt Ackerwirthſchaft, vom r. April 
d. I. an, auf drei hintereinand&%t ifotgeudedahre, bid dahin 1827 an den Meifl« und 
Beſtbietenden verpachtet werdemldi Serzus!daßen wir Terminunt auf den 20, 
diefes Monats Vormittags is Uhr inunder Gerichtöftube zu Tworog angefept, 
und laden Vachtkuftige und Kuhdvamfäßigeihiermit ein, ihr Gebot abzugeben, umd 
die Verpachtung zu gemärtigen. 20 
Groß⸗Strehlitz, den 5. Mär; 1824. 
Das Gerichts⸗-Amt der Herrſchaft Tworog. 


Bekanntmachung 

Wir ſind durch das Koͤnigliche Miniſterium der Geiſtlichen- und Schulen. 
Angelegenheiten veranlaßt, die Vorſteher und Lehrer der Schulen, in welchen das 
Latein gelehrt wird, auf das von dem Profeſſor Kaercher in Karlsruhe herausgege—⸗ 
"bene neue erymologifhe Schulleriton der lateiniſchen Sprache aufmerffam zu ma— 
eben, welches für die Schuͤler deynzntermzund mittlern Klaffen der Gpmnafien und 
hoͤhern Stadtſchulen recht brauubbar Acheinh, und zu dem. fehr billigen Dreiße von 
»5 ſgr. Courant geliefert mind. nd ansıdhu 

C. HI. Februar 123. Dysdkau, den 17. Februar 1834. 
Königliches Preußiſches — fuͤr Schleſien. 


15* RG 


Verpadhtungd- Anzeige. 

Da ich gefonnen bin, ‚das zu meinem Gute Koppinig zugehörige Vorwerk 
Kopatz, wozu circa 210 Magdeburger Morgen Ackerland und Wieſen gehoͤren, Ter- 
mino Johanni-d. J. zu verpachten, fo lade ich alle Pachtluſtige hiermit ein, ſich 
entweder perfoͤnlich oder portofrei hieſelbſt zu melden, und Finnen die Pacht⸗Bedin⸗ 
gungen täglich bei dem. hieſigen Wirthſchafts⸗ Amte eingefehen werden. 

Koppinitz bei Toſt, den 1. le 1824. \ 
v. Buchwitz. 





— 85 — 


Bekanntiuaachung. 

Den 17. März .c. werden zu TkätoniasEefeler Kreiſes und dem dortigen Vor⸗ 
werkshofe früh um 9 Uhr, nachftchende;s dam ag igem Panerguts: Beſitzer Foͤrſter abgepfäns 
dete Viehſtuͤcke, naͤmlich 55 Stuͤck⸗ Schaafengwri ack Kühe, eine zweijährige Kals 
be, zwei einjährige Kuhkaͤlber, zwetBoßlenziwter jährige, Schweine, zwei Sauen, fünf 
Vierreljäßrige Fetkel, ſechs Gaͤnſe undiacht Stuͤch -Döhner oͤffentlich an den Metits 
bietenden, gegen gleich baare Zahlunyding opraun merkauft, und dieſes dem kauflu⸗ 
ſtigen Publiko hierdurch bekannt gemacht. ‚her, > 

Dber: Glogau, den 5. März 1824.: * 

Das Gerichts: Amt des Gutes RE Eosler Sreifeh, 





Verpachtungs⸗Anzeige. 
Zur anderweitigen Verpachtung des der hieſtgen Fämmerei gehoͤrigen Vor⸗ 
werks zu Baucke und Maſchkowitz, Neiſſer Kreiſes, anf 9 Jahre, von Johanni d. J. 
ab, iſt ein Licitationd Termin aufden 5. April d. J. Nachmittags uma Uhr 
anberaumt, er wird auf biefgem Rathhauſe abgehalten, und es werden nur biejenis 
gen Vachtluftigen zur Abgabe ihrer Gebwsenzugeinfien werden, welche im Termine 
2000 Athir. in Pfandbriefen zu depoditen veraudzen. Die Pachtbedingungen koͤn—⸗ 
nen von Mitte diefed Monats ab, während den vewoͤhnlichen Amtsſtunden in der 
Raths-Regiſtratur nachgeſehen werden .esı 
Meiffe, den ı ı, Mär; 1824.NNncd —E— 
—A — 





Bekanntmachung, 
wegen der in der Stadt Leſchnitz eingeführten Wochenmärkte. 

Nachdem von Einer Koͤniglichen Hochpreißlichen Regierung auf unſern Antrag 
genehmiget worden, daß am Dienſtage jeder Woche hierorts ein Wochenmarkt abge⸗ 
halten werden darf, fo wird ſolches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Leſchnitz, den 27. Februar ı83024. 

Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachung. 
Bei dem Dominlo Krappitz iſt ſehr ſchoͤnes Sommer⸗Korn und eben fo güter 
: Fruͤhhafer zu verkaufen, epheßipdenäftchibetummt gemacht wird. 





rag 
U | uzeige. 

Nachſtehende, nahe an der Kreisſtadt Ratibor gelegenen, zum Mediat⸗Her⸗ 
zogthum Ratibor gehärige Vorwerke, Bierbranerei und Branntweinbrennereien, auch 
eine Portafrhflederei, erftere gräßtentheild fehr tragbaren Boden enthaltend, als: 

1. Niedane mit Prodfteilih Rudnik, 

2. Ottitz, 

5. Brzuchow am Schlofe Ratibor, 

4. Markowick, 

5. Kempa, 

6. Trawnick, 

7. Rafczig, mit Branntweinbrennerei und Portafchflederet, 

8. Udamomwig mit Bogunig nebſt Bramntweinbrennerei, 

9. die Bierbrauerei, und 

10, die Branntweinbrinnerei, Pr am Schloffe Ratibor mit 24 Schank⸗ 

flätten, endlich 

11. die vorhandenen Spann. nd Handbtenfte bis zu ihrer Abldfung, 
folfen, in ihrem jegigen 5 im Wehe der Licitation, entweder im. Ganzen oder 
einige beifammen, oder auch einzeln auf 9 bis 12 Jahre bei annehmlichen Geboten, 
in Pacht ausgethan werden. | 

Diefed wird Pachtliebhabern mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß zu dies 
fer Verpachtung ein Termin auf den 29. 50. und 51. März; d. J. VBormits 
tags um 8 Uhr in der Kanzellei der unterzeichneten Kammer zu Schloß Ratibor 
anberaumt worden iſt, wozu Pachtliebhaber mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, 
dag nur diejenigen zur Licitation zugelaſſen werden koͤnnen, welche ſich über ihre 
Annehmbarkeit und über die erforderlichen Eigenſchaften, genuͤgend ausgewieſen has 
ben werben. 

Die Pacht: Bedingungen können zu jeder fehicflichen Zeit in der Kammer 
Kanzellei eingefehen, Information bei dem Kammerrath Afchersleben eingeholt, 
und die Pacht» Gegenftände an Dre und Stelle befichtiger werden, zu deren Anwei⸗ 
fung die Wirthfchafts > Beamten beauftragt find, 

Fuͤr 


* 


34344 
Für Auswaͤrtige wird nachrichtlich bewerkt, daß die Vorwerke nachſtehendes 
Areal enthalten, und darauf gegenwaͤrtiglan Mugviehl gehalten wird, als: 
1. Riedane mit Rudnik . „ MERAN. Preuß. Maaf Garten, 


48 Kühe, über 1000 Schaafe, 1388314410; Ipichue 


weiche legtere zum großen 











Theil veredelt find. 122. mu 
2.Dttig, 3 Meile von Katbor 1 — 99 — 
39 Städ Jungvieh und 500 687 — 89 — 
Schaafe, 67 — 221 — 
35. Brzucho wam Schloffe. . ;—s_ — 31 — 
48 Kühe, 838 — Be — 
“ 67 — 121 — 
4. Markow ick. 2. 4 — 139 — 
59 Nupfühe und 50 Ddfn 162 — B2 — 
nebft Jungvieh. 
5. Kempa, Teih-VBorwerf, „. 658 — 85 — 


wird jegt mit Fiſchen befegt 


6. Trawnik. 
45 Stuͤck Nutzkuͤhe und 19 
Stuͤck Jungvieh. 


7. Raßezißzß— 
58 Städf Jungvieh mit Ochſen 
und 600 Schaafe. 664 


8. Adamowitz mit Bogunig 665 — 
zrKüde, 55 Ochſen und Jungs 156 — 
vieh und 5300 Schaafe. 168 — 





154 — 
Außer dem Nutzvieh werden auf jedem Vorwerk neben der Roboth, die erfors 
derlichen Arbeitspferde oder Dchfen gehalten. 


Acker, 
Wieſen, 


Garten, 
Acker, 
Wieſen, 
Garten, 
Acker, 
Wieſen, 


Teichacker, 
Teich wieſen 


incl. Graͤſerei 


Teichacker, 
Acker, 
Wieſen, 
Graͤſerei, 
Garten, 
Acker, 
Wieſen, 
Hutung, 
Garten mit 


Hopfenanb. 


Acker, 
Wieſen, 
Teiche, 
Garten, 


Acer, 


Wieſen, 


Teiche, 


Die 


Die Auswahl unter. Are. —— und der Zuſchlas bei annehmbarem Ge⸗ 
bot, wird Sr. Durchlaucht, dee Herſoge und Landgrafen, vorbehalten, weshalb ein 
Jeder, bis zur: bald einzuholeudea Wurtſcheidung an fein Gebot gebunden bleibt, das 
mit einer angsmeflenen baaremmötrunfamöbrieflihen Kaution dor der Licitasion vers 
bürgt werden muß. — 

Schloß Ratibor, den a1 Hebruer 1824- 


Sr Rafborer Kammer. . 





Avertissement. 


Die zu. Bolnifch» Reufirh, Cosler Kreifed, No, 65. gelegene, auf 994 Rthl. 
Courant gewürdiate Freibanerfteffe, fol anf Antrag eines Neal» Gläubiger, im Wege 
nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hierzu find 3 Termine, nämlih auf 
den 28. Februar, 29. März, peremtorie 29. April c. a. angefegt, Kaufluftige 
und Zahlungsfähige werden b ah * legten Termine in die Gerichts-Kan⸗ 
zelei zu Bolnifch » Neukirch —D — x Gebote mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß dem Meiſtbietenden ieh. Hg, — * auf fernere Gebote wird zugeſchla ⸗ 
gen werden. 

Coſel, den 15. Jangar „183%, — 
Das Gerihr6  Unt von Polniſch Neutitch. 


— —— 





Bekanntmachung. 


Das, Dominium Stubendorff, hieſigen Kreiſes beabſichtigt, bei dem zu die— 
fer. Herrſchaft gehörigen Dotfe Zauche, an dem fogenannten großen Teiche, aus wel⸗ 
chem früher zwei Luppen» Feuer betrieben worden, ſa⸗ dieſe eingegangenen Berte 
ein neues Friſchfener zu retabliren. 

Es wird ſolches daher nach Vorſchrift der $. $..6. bis 8. des Edikts vom 
a8. Dftober 1810 wegen der Mühlen» Gerechtigkeit, dem Publiko hierdurch mit der 

Auf: 


Unfforberung befann genracht: baß ein Feder, der durch die beabfichtigte Frifchfeuer: 
Untage eine Gefährdung feiner Gerechtfame wefuͤrchter— den gehörig begründeten Wi: 
derfpruch innerhalb 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, ont Tage vorgedachter Bekannt⸗ 
machung am, ſowohl bei der Landes⸗Poliſeiu Behetbe)oals bei dem unterzeichneten 
Kreids Landrat und bei dem Bauherrittintsgenitammst: 
Groß» Strehlig, den ı2. Februar 7824. 
ad .22 NIE 


Der Königk. Preuß. Landrath Brofafitsehliger Kreifes, 
v. Eroufa;. 





Auctions- ÄAvertissement. 

Es fol tu der Kaufmann Wilhelm Steegerfihen Concurs-Sache, das Waa—⸗ 
ren» Lager, beftehend im SpecereisWaaren, Leder, Tabacke und Weinen, nehmlich Uns 
gar⸗, Rhein⸗, Frans, und fpanifche Weine ıc., aufden Untrag des Curators mass® 
und mehrerer einzelner Gläubiger den 5. April e. a. und die folgenden Tage, 

jedesmal von Vormittags um 8 Uhr und An um 2 Uhr anfangend, in dem 
bisherigen Steegerfhen Gemälde, re Bezahlung in Eourant öffent: 
kich veranctionire werden, welches Kaufluͤſfigen 


ieh bekannt gemacht wird. 
Sleiwig, den 23. Februar 1824. 


0 ß alt 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt Gericht. 
| a 


ul a ar? 





Proclama 


— Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das zu Sackrau, Coſeler 
Kreiſes sub Nro. 14. gelegene Freibauergut, welches der jetzige Beſitzer Wilhelm 
Kitſcher, laut des unterm 13. Juli 1820 geſchloffenen gerichtlichen Kauf: Contrakts 
für den Werth von 2000 Rthlr. Courant erkauft, und welches dermalen Behufs der 
Subhaſtation auf 1643 Rehlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Uns 
trag eines Real⸗Glaͤubigers, im Wege der unothwendigen Subhaſtation, oͤffentlich 
feil⸗ 


n mg — 


feilgeboten wird. Behufs Richtation find drei Termine, und zwar auf den 9. Februar, 
8. März und 10. April 1824, wovon der legte peremtorifch if, im unferer hiefigen 
Gerichts: Kanzelei anberaumt, 105 n 6 Yin zahlungsfähige Käufer mit dem Bes 
deuten vorgeladen werben: Daß de N nd Befldietende den Zufchlag zu gewär— 
tigen bat, und daß auf die nad — des legten Licitations⸗-Termins, etwa eins 
kommenden Gebote, nicht weine vankfrirt) werden. wird. | 
Sadrau, den ı8. December 1823. 
Das Gerichta-Anm der Herrſchaft Sackrau. 





Bekanntmachung. 

Es ſollen in dem Karbiſchauer Walde, Falkenberger Kreifes, 60 Stuͤck gut⸗ 

gewachſene, annoch auf dem Stocke ſtehenſde Eichen, auctionis lege von mir vers 

Aufiere werden. Hierzu habe ich einen Termin auf den 235. März a. c. Vormittags 

un 10 Uhr anbderaumt, und lade alle Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote zu fol 

chem hiermit in erwähnten Wald, hinter den fogenannten neuen Teich mit der Ders 
fiherung ein: daß dem Meifidierenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Salfenberg, den ı. März 1824. 

Bon Eommiffond Wegen. 


12124 
same ud mon: 
— 
Vo — .e m⸗ 
Br dan Atmadung, . 
den Bicitetiond, Verlauf von 625"fA Gtrabbolz Ausarbeitung beffimmten Eichen in 
der Forſt-Inſpektion Scheidelwig betreffend. 

Zum Öffentlich meiftbietenden Verkauf des auszuarbeitenden Stabholjes von 
625 Stuͤck in den Wald» Diftriften Scheidelwig und Limburg, nahe an der Dder 
fiebenden Eichen, Forſt-Reviers Veifterwig, Forfts Infpeftion Scheidelmig, wird in 
der Forfi» Infpeftiond Wohnung zu Scheidelmig, $ Meilen von Brieg, ein Licitationss 
Termin auf den 19. März d. J. früh um 9 Uhr angefegt. 

Kanflufttge werden hierzu eingeladen. Sie können bie diesfaͤlligen Verkaufs⸗ 
Bedingungen immittelſt in der hieſigen Regierungs-Forſt-Regiſtratur ſowohl, als 
auch bei der Forſt-Inſpektion Scheidelwitz, und bei dem Unterförfter Winkler zu 
Limburg einfehen, ſolche auch noch im Licitationds Termine nachfehen: Die: Forft: 

Dream: 


Meridied, Stadtrichter, 


—* 


Beamten zu Limburg und — — worden, gedachte Eichen den 
Laufluſtigen auf Begehren zu jeigen, Auf Gebote wog abgchaltener. Licitation wird 
feine Ruckſicht genommen. 
U. Abth. II. 304. Januar. 
Königliche Regierung. 

. % 1 .dı9 










vAkın,. deu ©. Februar 1804. 
Zoette Abtheilung. 
? 


Subhaſtatioüs⸗Patent.“ 

Da in dem, den 14. dieſes Monats angeſtandenen Termine zur öffentlichen 
Veräußerung ded im Städtchen Friedland, Falfendberger Kreifed sub Nro. 58. geles 
genen Nings Kretfhams, ju melden außer den Gebäuden, 2 Gärten, 65 Morgen, 
110 DMuthen Ackerland Ausſaat gehoͤren, und der nach der gerichtlichen Taxe auf 
4029 Rthlr. 5 for. 35 pf. abgeſchätzt worden, ſich fein Käufer gemeldet hat, fo iſt 
auf den Antrag der Intereſſenten ein neuer Termin — auf den 20. Mär; a. c. 
anberaunit worden, 

Es werden daher alle Beſitz- und Zahlungsfähige Raufluflige zu diefem Termin 
In die Gerihtös Kanzellei.nach Friedland, zur Abgabe ihrer Gebote unter der Ders 
ſicherung eingeladen: daß dem Meiſt- und Meftbietenden das sub hasta necessaria 
geſtellte Grundſtuͤck ald Eigenthum zugefhlagen, und anf fpätere Gebote Feine Kid. 
ſicht genommen werde. 

Falkenberg, den 20. Februdr 182 

Dad Gerichts Amt de Bert Friedland, 


' ’ : | 





Ich bin gefonnen mein Dominial: Gut Größe im Coſeler Kreife, 1 Meile 
zo Ober Glogau und ı$ Meile von Leobſchuůtz gelegen, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. 
| Die Ausſaat über Winter if 136 Preuß. Scheffel, hat über 200 Magdes 
burgifhe Morgen Kiefer« Wald, über 100 Morgen Wiefe, morunter Torf und gute 
Schlamm» Erde befindiich if, an baaren Geld» Zinfen jaͤhrlich 361 Kthir. 29 far. 
und mehrere keiftungen, “Briefe darüber werden Franco, über Eofel, an “ie ers 
beten. 

GSeroͤtſch, den a3. Februar 1823. 

d. Bimmerdberg. 


ı? Aver- 


Avertissememt. 

Der enfwäfferte Theil dedbei Dombio_getegenen Teiche, fol in 21 Parjellen 
von 2 bis 5 Morgen in Erbpacht ausschaniverden, und ift dazu auf dem 19. 
März; c. a. von Vormittags am * bis Abends um 6 Uhr in Loeo Dembio 
der Termin anberaumt. 

Es wird mit der —8D Ko. ı angefangen und fo mit fortgefahren, bis 
fämmtliche Parzelfen ausgeboten ſind. 

Zahlungsfähige Erbpach in ige werden dazu eingeladen, mit dem Beifuͤgen, 
daß die näheren Bedingungen nicht allein in unferer Domainen⸗-Regiſtratur, fondern 
auch beim Dberförfer Kaboth zu Dembio, nachgeſehen werden koͤnnen. 

XI. 584. Februar c, Dppeln, den 29; Januar 1824. 

Königliche Negierung. Zweite Ahtheilung. 





. Bekanntmachung. 

Das Dominium Bitſchin beabſichtigt, in dieſem Fruͤhjahre einen Sainpammer 
an das demfelben eigenthümlich gehörige Rzetzitzer Frifchfeuer anzubauen. 

Ich mache diefed auf den Grund dys Geſetzes vom 28. Dftober 1810 bier- 
mit befannt, und fordre einen Jeden, weldder gegen diefe Anlage ein Widerſpruchs— 
Recht zu haben glaubt, zur Anfülrung d RE: Dranee mit dem Bemer⸗ 
fen auf, daß ich zur Aufnahme und Ba Alung eines jeden ſolchen Widerſpruchs 
einen peremtorifchen Termin bier auf-den Pa. OHptil dv. J. anberaumt habe, und * 
auf fpäter eingehende Widerſptuͤche niäfgägnhfpret werden wird. 

Gleiwitz, den 16. Februar 1844. 3" 

Königliches Sandrächliches Amt, 
v' RN = 


.*% 


Die Opnfertiong» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Touran. 


Amts Blatt 
der 


" Röniglihen Oppeluſchen Resiern ng. 





Stil XL. 
Oppeln, den I6ten März 1824 


— — — — ————— msn nn —— — — 





— Allgemeine Annan 

Nro. 5. enepätt: 

+ Mo: 849.) Allerhoͤchſte — vom 6. Februar 1824, wegen ber 

Rang » Berhältniffe der rheinifchen Juſtiz Beamten. 

‚ (No. 850.) Allerhoͤchſte Kabinets Drdre vom 6. Februar 1824, wegen der Raug⸗ 
Verhältniffe der Juſtiz Beamten im Großherzogthum Poſen. 

(Me, 851.) Erklärung über die mit ver Fuͤrſtlich Schaumburg Lippefchen Re⸗ 

F * verabredeten ME HEn, zur Verhütung der Forſi⸗ Frevel 
in den gegenſeitigen Grenzwaldungen. d. a den 23. Februar 1824. 





Betanntmahung. 

Behufe der Ausführung des mit Allerhöchfter Genehmigung in Gemäßpeit 
eines mie dem Königlichen Hochloͤblichen Minifterium des Handels und der Gewerbe, 
abgefchloffenen Eontrafts, von der Seehandlungs · Societaͤt in mehreren Königlichen 
Provinzen übernommene Chauffee-Bau’s, ift eine Behörde unter der Bezeichnung: 
| Shauffee- Bau: Comtoir der Seehandlungs- Socierät 
m. und die, Unterfchrife den beid ea: Heandlungs · Direfroren, 

oit mit *48 2" dem 
— — 
pomeis · Otpte ROM 
us pet per 
moelte: Otbpẽ PT 


nid ı nybil:, 

dem Geheimen Ober: Finanz har f Erunt / und 

dem — Finanz» ET INTITLE DEZE 
imgleichen DER .masraut mi 

dem Geheimen Rechnungs · Rarf Wotin v 
übertragen worden. 

Alle auf diefen Kunſtſtraßen «Bau Bezug — Eingaben und Anfchrei« 
ben, fönnen demnach an gedachtes Comtoir, oder auch unter meiner Adreſſe, und 
zwar Seitens der betreffenden Behörden unter der Rubrif: 

„berrfhoftlihe EhauffeerrBan-Angelegenheiten‘ 

da der Seehandlungs -Societaͤt für die aus dieſem Contrakte entftehenden Ger 
fhäfte, die Portofteiheit bewilligt werden iſt, eingefande werden. 


Berlin, den 23. Februar 1824. 


Der Chef der Seehanpfung, Wirkliche Geheime ni 
Rath und Präfident, 
hip: 
(ger) Rn > 
- 4 pri ns 
brudrd ‚24rdds 
des Rönigticen Ober mn 
BAT 


Mo. 53. Bekanntmachung der koͤniglich-pohlniſchen der 
Einkuͤnfte und des Schatzes vom 19. v. M., tn Anfehung der and oͤffent⸗ 
lichen Kaſſen zu leiſtenden Zahlungen aus —— von Schatz-⸗Aſſecurau⸗ 
zen und Hypotheken⸗Obligationen. 

In der Ro. 24. der diesjährigen Warſchauer Zeitungen vom ro. d. M., ber 
findet ſich die in abſchriftlicher Leberfegung beifolgende Bekanntmachung der koͤnig⸗ 
lich » pohlnifchen Regierungs « Commiffion ber Ginfünfte und des Schages, vom 19. 
v. M., in Anfehung der aus öffentfichen Caſſen zu feiftenden Zahlungen aus Eeffio- 
nen von-Schag ⸗ Affecuranzen und —— Obligationen. 

Da 


* 


E 5 Zee 
Da bei dem Inhalte diefer Defanntmahung Individuen der Provinz Schle⸗ 
fien betheiligt ſeyn möchten, fp- ‚bringen ia ſolchen hiermit zur — Kenntniß. 
Breslau, den 1. Mänadgsıhindurt 


Konigliches —E von Shtefien. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage. 
Richter. Sabarth. 





 Meberfegung | 
ans Nro. a4. der diesjährigen Warfchauer Zeitungen vom 10. Februar. "Die es 
gierungs » Commiffion der Einkünfte und ded Schageb. 
‘ Um Unordnungen in den Rechnungen zu vermeiden, welche durch theilmeife 
Eeſſienen von den vom Schatze verſicherten Summen und Zinſen aus den Schatz⸗ 
Affecurangen und Hypotheken · Obligationen herbeigeführt werden, macht die Regie⸗ 
rungs»-Commiffion der Einfünfte und des Schages dem intereffirenden Publifo 
befannt, daß von jegt an feine Zahhingamaus öffentlich aufgenommenen Ceffionen 
von Schatz · Aſſecuranzen und Hypeotheten Hhligationen * haben ze wert 
der Ceffionarius nicht im Zepigl "N R 
1", 2 be Original» Affecuran, Te ber hfignrion, und . ni 
b. einer öffentlid) N KSakfion über den ganzen Betrag ber auf die 
Aſpſecuranz oder Hbligation aus — fallenden Summe, 
feyn wird. 
Geſchehen zu Warfchau, on 19. Januar 182%. 
Auf Befehl des präfidicenden Miniftere. 


Der Staas- Kath. Der General-Sefretain 
Gez)Plater. ge) Kruszynsky. 





14* | | Ber. 


m 
Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
Aging 3n0419Cl 
It nn annsciahblind 
No. 54. SPAREN RUN die ET Geburten — 
Glaubens-Senoſſen zu erhebenden Beiträge zur Hebammen» Unterſtützung 
betreffend. +4 N p281 17040199 
Wir haben in Erfahrung gebracht," daß die für Taufen und Trauungen zur 
Unterftügung der Hebammen zu erhebenden Gebühren an mehreren Orten von den 
jüdifchen Familien gar nicht entrichter, und daß in Betreff der Erhebung der gedach⸗ 
ten Gebühren nicht überall gleiche Berfahrungs» Arten beobachtet worden find. 
Indem wir hierdurch die diefen Gegeuſtand betreffenden Defanntmahungen, 
und zwar 
vom 15. März 1817, Amtsblatt de Anno 1817, Städ XII. pag. 171, > 
Mo. 102.5; 
vom 2. April 1817, Amtsblatt de Anno 1817, Stüdf XVIIL, Ne. 138., 
g- 248.5 
vom 23. Juli 1817, Amtsblatt de Anno 1817, Stüf XXXI., pag. 402., 
No. 232.5 ıschnsmmaig. 
vom zı. Januar 1823, Ameablart.de Anno 1825, Stüd V., pag. 45., 
Mo. 16., und endlich m aslsd namub 


vom 8. Yuli 1805, Amtsblatt de Anno 1823, Stüd XXIX., pag. 240, 
Mo. 101, an ‚madıemng ' 


wiederum in Erinnerung bringen, ſeheh bir hu N khro noch feft, daß 
1, bie Borfteher der Juden» Gemeinden —V bjaͤhrigen Nachweiſungen von den 
Geburten und Trauungen, und von den dafuͤr, Behufs Unterſtuͤtzung der Heb⸗ 
ammen, erhobenen Gebuͤhren anfertigen muͤſſen; daß 
2. die Richtigkeit dieſer Nachweiſungen für das platte Land, von den Königkir 
chen Landräthlichen Officien, und für die Städte von den Magifträten, auf den 
Grund der von ihnen anderweitig und befonders geführten, zulegt in der Be⸗ 
Fanntmachung vom 23. März 1825, Amtsblatt de Anno 1823, Stüdf XIII, 
pag. 95., No. 38. erwähnten Nachweiſungen, befcheiniges werben müffen, 
und dag endlich 
5. bie 


x 


3: die folchergeftalt befcheinigten Nachweiſpegen mebſt den Geldern von den Ver— 
ſtehern der Juden: Gemeinden Dden Koniglichen Kreis -Steuer ⸗ Kaffen, zur 
Anfertigung der halbjaͤhrigen Hauptnachweiſung, zugeſtellt werden muͤſſen. 

Die Koͤniglichen kandrtachtichtz a tagifträte haben für Die Folge 


; INIOn 
ſich genau hiernach zu achten. — * (Ban 


I. A. IX. 32ı. Februar. reg Onnrfn, den 27. Februar 1824. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ro. 55. Bekanntmachung, die Anſtellung im Forſt⸗Fach betreffend. 


Bei dem hohen Finanz» Minifterio find im Laufe des vergangenen Jahres 
ungewöhnlich viel Gefuche, um Anftelung im Königlichen Forft- Dienfte einge 
gangen. | 
Um Peine vergebliche Hoffnungen zu unterhalten, und um diejenigen jungen 
Leute, welche im Begriff ftehen, ſich für das Forft- Fach zu beflimmen, fo wie ihre 
Angehörigen von der Schwierigfeit, eine Anftellung zu erlangen, zu unterrichten, ift 
bie unterzeichnete Königliche RER seontroit, zur Öffentlihen Kenntniß zu 
bringen: 

daß die große Anzahl der — Forſt⸗ Befliffenen, imgleichen 
ber mit fruͤhern Anſpruͤchen verſehenen Bemerber, beſonders der auf Warte, 
geld ſtehenden Forſt ⸗Bedienten, und ber Altern Mitglieder des Feldjaͤger⸗Corps, 
auf lange Zeit zur Befegung dep vacanıy wardenden Forftftellen hinreicht, und 
daß bei der Befegung der erledigtemßosfiftellen, den ergangenen Beftimmuns 
gen gemäß, vorzugsmweife auf diejenigen Rüdficdye genommen werden muß, 
welche bei der Prüfung das Zeugniß erfter Klaffe erhalten haben, und dabei 
mit vollgisitigen Verſorgungs ⸗ Anſpruͤchen verfeben find, wodurch die Ausficht 
zur Anftellung für die mit dem Zeugniß erfter Klaſſe wicht verfehenen nur um 
fo erfchwerender wird. . 

Zugleich wird bemerkt, daß diejenigen, welche beabſichtigen, bei ven König. 
lichen Regierungen als Forft- Referendarien einzutreten, bei der Abiturienten: Prü- 
fung wenigftens das Zeugniß No, 2. erhalten haben DAN, und daß von ihnen * 

el⸗ 


— 


ſeſbe kammeraliſtiſche Ausbildung geſoedert wird, wie von andern Baia Re⸗ 


ferendarien. sie minno 
II. Abth. IV. 372% Be Zune 916 Dppeln, den 4. Mär; 18024, 


Königliche Maßluͤnd. Zweite Abtheilung. 
— — 


Ro. 56. Bekanntmachung, betreffend die über die Ederlpicier elcltchaten zu fah⸗ 


rende Aufjicht. 

Die magiftratualifhen Polizei» Behörden werden in Detreff der erforberfis 
chen Aufficht, auf die in ihrem Polizei« Bezirfen theaswalifche Vorftellungen geben» 
den Scyaufpieler» Gefeufchaften, hierdurch aufgefordert, die Borfhriften der Ver⸗ 
ordnungen des Breslauer Amtsblatts pro 1815, Mo. 374, pag. 623., und Op⸗ 
pelner Amtsblatts pro 1820, Mo. 88., Pag. 133., genau zu beobachten, und je⸗ 
besmal, wenn eine folche Geſellſchaft bei ihnen eintrifft, davon befondere Anzeige 
bierher zu leiften. 

VII. Februar 572. Dpveln, den 5. Mär; 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Verordnungen des Koͤnigl. .Ohe ber MR3-Gerihts en: 


No. 57. Bekanntmachung, bie se des Gerichts » Amtes Groß. Nimsbeorf 
mit dem Stadt: Gerichte in Dber-Blogan zu einem Lands und Stadt⸗Ge⸗ 
richte‘ betreffend. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß in Folge des Kur 
ſtiz Minifterial» Referipts, vom 22. Januar d. %., das Juſtiz-⸗Amt Groß: Mims- 
dorf mit dem Stadt» Gerichte in Ober: Glogau zu einem Land» und Stadt» Gerichte 
vereinigt, und diefe Verbindung mit dem ı. April d. J. eintreren wird. — 

Dieſes neue Gericht wird die Civil · und Kriminal-Jurisdiction des bisheri⸗ 
gen Königlichen Juſtiz Anıtes Groß. Mimedorf und des bisherigen Stadt: Senches 
in ſich vereinigen, und wird daher umfaſſen: 

1. die 


eo — 


— A rer 
—*2 * mim. 
3. die Stade Oberäßtenil, # 
2. das KRämmerei- Dorf Hinterdotf, 
3. das Kaͤmmerei ⸗ Dorf Weingafle, 
4 das a Dorf OrsprMimsdarf, 


5 ⸗ Koske, # 
6 » ⸗ ⸗RKoſtenthal, 
7. ⸗ ⸗ Schoͤnau, 
8 ⸗ · Mochau, 
9 ⸗ Leſchnig, 
10.⸗ ⸗ ⸗Widrowitz, 
nn Il, ⸗ 5 .» MWilfau, 
10. 0° . » Kerpen, 
13. Reitersdorf, 
3% vs Kinigige Darf: Antheil Komornig, 
41.7 . Kanifch. 


zufammen mit 6000 ——— und gegen 1500 Folia im Hypothekenbuche. 

Der Sig des neuen Gerichts ift die StadeDber» Glogau, und daſſelbe wird 
auf dem dafigen Rathhauſe fein Gefchäfss Local Haben. 

Hiernach hat fich das Publifum und insbeſondere die Gerichts » Einfaffer der 
verfchiedenen Ortſchaften und Poffeffichten, welche hiernach einen andern Real- oder 
Perfonal» Gerichesftand erhalten, ruͤckſtchtlich ihrer Nechts » Angelegenheiten, oder 
fonft vor das Gericht gehörigen Gefhäften, zu achten, indem bie Vorkehrung getrof- 
fen worden, daß die vor angeführte Bereinigung mit dem 1. April d. J. eintres 
ten wird. 

Ratibor, ben 24. Februar 1824. 


Königliches Preußiſches Ober: Landes: Gericht von Oberfchlefien. 





Ro, 58. Verordnung, wegen vollfländfger Bezeichnung der zur Kriminals Hnterfus 
hung gezogenen Wehrmänner und Kriegsreferviften, Hinſichts ded Batails 
fons, unter welches fie gehören, und ihres Wohnbezirks, 

Saͤmmtliche Inquifiteriate und kintergerichre des Oberfchlefifhen Departe⸗ 

._. werben hierdurch angewiefen, in Kriminal» Unterfuchungs- Fällen e> 

and» 


a 


/ 


Landwehrmäntner und zur Kriegs-Referve entlaffene Soldaten, Bei Ueberreihung 
der Aften, jedesmal auf dem Aften- Dede, oder in Fällen, we die Untergerichte 
felbft erfennen, in der diesfälligen Urtelsform genau zu bemerfen, wo und 
in welchem Kreife der Wehrmann oder Krieger Refervift wohnhaft ift, und unter 
welches Bataillon derfeibe gehört. Im Unterlaffungefall wird jedes Inquiſitoriat 
oder Untergericht in 2 Rthlr. Ordnungsſtrafe kt werten 

Ratibor, den 20. Februar 1824. 


Kriminal- Senat des Königlichen Ober⸗ Landes: Gerichts von 
Oberſchleſien. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 
Mo. 59. Bekanntmachung, wegen der Natural⸗Deputate der Domainen Jufij- und 
vormaligen Geiſtlichen Gerichts Beamten. 
In Bezug anf die unterm 5. Dftober v. J. in den Amesblättern ergangene 
Aufforderung an die Domainen » Zuftiz» und vormals Beiftlichen Gerichts » Beamten 
in Betreff der Fünftigen Perception ihrer Natural» Deputate werden alle diejenigen, 
weiche ihre diesfällige Erflärung noch nicht abgegeben haben, hierdurdy nochmals 
aufgefordert: 
Diefe Erflärung binnen 4 Wochen abzugeben, und unmittelbar an die Koͤnig⸗ 
lihe Regierung biefelbft einzureichen, widrigenfalls dafür angenommen wer« 
ben wird, ‚daß diefelben von der Naturalien- Lieferung abflrahiren, und das 
feftgefegte Aquivalent in Gelde zu erhalten wuͤnſchen. 
Breslau, den 13. Februar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landed-Geriht von Schlefien. 





No. 60. Bekanntmachung, betreffend die alljaͤhrige Einreihung von Rekapitulatio⸗ 
nen der verfchiedenen Einnahmes und Ausgabe» Titel aus den Salariens 
Caffen» Rechnungen der Unter» Gerichte. 


Es ijt zwar durd) die in den Amtsblättern unserm 13. Februar und 25. Of« 
tober 1822 erfdienenen EEE, ſaͤmmtlichen —— Stadt-Ge: 


rich 


ar 


* 


ne — 


richten, ſo wie den uͤbrigen Koͤniglichen Unter: Gerichten, in dem Departement des 
unterzeichneten Koͤniglichen Ober ⸗Landee Gerichts, ndie alljaͤhrliche Einreichung von 
Rekapitulationen der verſchiedenen Einnghene Aind Ausgabe-Titel aus ihren Salar 
rien» Caffen» Rechnungen aufgegeben worden. Da indeſſen mehrere dieſer Gerich⸗ 
- tediefen Aufforderungen bis jegt nochygicke genfgt haben, fo werden diefelben an 
die unverzügliche Einreichung befagter Refapitularionen binnen 4 Wochen von 
dato diefer Verfügung an gerechnet, bei 5Rthlr. Strafe hiermit erinnert, 
Breslau, den 20. Februar 1824. 


Königl. Preuß. Ober-Landes:Geriht von Schleſien. 





No. 61. Bekanntmachung, wegen eines Präklufivs Termins, in Bezug auf die aus 


der Muͤnſterſchen Anleihe von 1805 noch courſirenden Partial⸗Obligatio⸗ 


nen und Coupons. 
Bon Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen » Collegii, werben in 


Folge dir durch die Geſetzſammlung von 1824, Stuͤck 2., No. 842. publicirten Als 


lerhöchften Kabinets Ordre vom 22. December 1823, wegen eines Präflufiv,Ter« 
mins, in Bezug auf die aus der Münfterf n Iarleihe von 1805 nod) courfirenden 
Portial» Obligationen und Coupons, Tammtlidye Unter- Gerichte und die Bormünder 
und Euratoren des hiefigen Departements; e"Fenalien Beachtung diefer Kabinets⸗ 
Drdre und der darauf zu erwartenden Beftimmung eines Präflufiv- Termins, von 
Seiten der competenten Staats Behörde, hierdurch aufgefordert, mit dem Beifuͤ— 
gen, daß die Vormuͤnder und Euratomemit rear fi) in den von ihnen zu verwaltene 
den Vermoͤgens-Maſſen ſolche Obligationen und Coupons befinden, auch den ihnen 
vorgefegten Bormundfchafts. Gerichten ungeſaͤumt davon Anzeige zu machen haben. 
Dreslau, den 24. Februar 1824. Ä J 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen-Collegium von Schleſien. 





Verordnungen der Koͤnigl. Intendantur des viten Armee-Corps. 


No. 62. Bekanntmachung, die den Penſions-Quictungen der Serpis : Venfionairs 
von den refp. Wohlloͤblichen Magifträten ihrer Wohnorte pro 1824, und 
ferner beizufügenden Atteſte betreffend. 

Sn Folge einer in dem Servis- Penfiops. Etat pro 1824 von dem Königlie 
chen Hohen Krieges. Minifterio wiederholentlich erceheilten befondern Beſtimmung, 
15 | tiere 


—- 


werben die ſaͤmmtlichen refp. Wohlloͤ *9 Ai täte ber Städte, in welchen ges 
—— noch vormalige Servis-Beuͤmten bbnidiliren, welche aus der Königlichen 
egierungs- Haupt» Eaffe *5 es Koͤniglichen ServisFonds Penfon 
beziehen, hierdurch benachrichtig en ſolcher Serie. — 
außer dem Lebens» Arteft, zugleich pri ihtmäßig atteftirt werden follen: „daß 
der Denfionair feit der im Jahre 1800 RN gren nähern Ermittelung feiner Verhaͤlt⸗ 
niffe, in feinem Einfommen nicht verbeffert worden fey, das gegenwärtige Einfoms 
men, mit Einfchluß der Penfion, das im Jahre 1810 gehabte, auch überhaupt 
nicht überfteige‘’, und werden zugleich diejenigen Königlichen Spezial+ Cafen, wel⸗ 
de im Auftrage der Königlichen Regierungs » Haupt: Cafe diefe Servis- Penfionen 
am Wohnorte der Penfionairs auszahlen, hiermit erſucht, wenn Servis-Penfions« 
Auittungen ohne das obgedachte befondere Atteſt des betreffenden Magiſtrats oder 
der Orts-Palizei- Behörde ihnen präfentire werden, bie Zahlung zu verweigern, 
Breslau, den 28. Februar 1824. | 


Königliche Intendantur des vıten Armee Corps, 
(ge}) Beymar > 


BETT TI Tr 
Bakla momılınsad 1 ı g. 
| Der zu Groß» Perrowigifätiborsn Meeifes, verftorbene Tooperator Var 
fenein Manderla, hat in ————— | 
a. der Pfarrkirche daſelbſt Un Pfaärrchiein - Bau 266 Rthlr. 2o fgr., und 
b. zur Vertheilung unter, dig Pafstbk_eingebornen Haus + Armen 76 Rthlr. 
e wann”. 
5 for. 8 pf. —— 
legirt. 





Perſonal-⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 

Dem bisherigen Candidaten der Chirurgie Carl Ehriftian Schindicht ift die 
Approbation als ausübender Wundarze, mit. dem Zeugniß feiner Faͤhigkeit zu fo 
zenfifch «hirurgifchen Sefchäften, ertheilt worden. 

L. A. IX. 45ı. Februar. Dppeln, den 27. Februar 7824. 
Königliche Regierung. Erſte Ubtheitung 





Er Te 
OeffentliſchzrAnzeiger, 
als Beilaot den, Rithiatts zr. 
der Koͤniglichen Bipernchen Regierung. 


Nro. ia1. | 
{ 


iu 





Dppeln, den ı6ten März ı82 4% 





Siherheit8-Polizei 
Stedbrief, 
hinter den entwichenen Dufar Auguft Birger. 
Der unten näher befchriedenerndurfan Adanft Bürger von der 4ten Efcadron 
- ded daten HDufarens Regiments, N arroai aͤrn d. J. aus der Garniſon Namslau 
zu Fuß entwichen. Alle und jeken rede zhgen aufgefordert und reſp. erſucht, 
denfelben, wo er betroffen wird, NN, 217 md unter ſicherer Begleitung nach 


Namslau abliefern zu laſſen. A REST ER 
II. 346. März c. HAT Marz 1824. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Beſchreibung 
der Perſon des entwichenen Huſar Auguſt Buͤrger. 

Auguſt Bürger aus Neiſſe gebürtig, iſt 234 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich 
groß, ſeiner Profeffion ein Sattler, evangeliſcher Religion, ſtark und wohlgewachſen, 
har ſchwarze Haare, eine flache Stirn, eine etwas gebogene Naſe, ein länglicht flas 
bed Kinn und fpricht nur deutfch. Bei feiner Entweihung trug er eine ſchwarze 
Miüge mit Schirm, einen braunen Hufaren: Pelz mit weißem Befag, ein Paar gras 
tuchne oder ein Paar fchwarzeuchene Meitbeinkleider mit Leder befegt, ein Paar kurze 
- Stiefeln und einen, Querſack von weißer Leinwand zur Fortbringung feiner Waͤſche. 

r 


8 Steck⸗ 
⸗ Tin. 


— 94 — 


wu wir pPlr . 
* — Maurer und Schneidei ——— and Groß» Dubensto, 
Rybnicker MWh 

Der nachſtehend fignalifirte Maurex und Schneider Selig Kuroan aus Großs 
Dubensfo, Rybnicker Kreifes,- weh hear ehkubung ded Bergmann Nowack, zu 
einer fehejährigen Zuchthausſtrafe verkrtheilt worden, ift auf dem Transport nach 
Jauer zwiſchen Falkenberg und Grottfau, im der Nähe des Dörfchers Matſche ven 
Transporteurd mis den Feſſeln entfprungen. 

Die femmelichen Wolizeis Behörden des hieſt igen Regierungs-Departements 
werden daher hierdurch aufgefordert, auf den Kurpan mit aller Sorgfalt zu invigis 
liren und denfelben im Berretungsfalle zu verhaften. 

* vll. 826. Miürz c. Odppeln, den 10. März; 1824. . 
Königliche Kegierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Der Maurer und Schneider Felix Kurpan aus Groß⸗ Dubensko, Rybnicker 
Kreiſes gebuͤrtig, iſt 27 Jahr alt, katholiſch, a Zoll groß, bat ſchwarze Haare, be— 
deckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, grünliche Augen, große und dicke Naſe, kleinen 
Mund, ſchwarzen Bart, vollſtaͤndige Zaͤhne, etwas ſpitziges Kinn, ovale Geſich toͤbil⸗ 
dung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von — — und ſpricht polniſch. 

PREV ARTEN 

Seine Belteidung beftand in AN ee enen Miüge mit einer Albernen 
Borte, einer grautuchenen Jade, A — dulgenen Wefte, einem Paar grautus 
chenen neuen Hofen, einem Paar fach, Halstuch, und trägt 
anf einem Finger einen fildernen Rings a1» neit 





BDefanntmadung, 
des zu Freudenthal vom 16. bis 18. Februar a. c. veruübten Diebftahls. 
Nach einer Bekanntmachung ded Kaiferlich Königlichen Polizei s Ober» Koms 
miffariatd zu Troppau, find der verehelichten Syndikus Wilhelm zu Freudenthal 
vom 16. bis zum 18. Februar a. c. aus dem offenen Wohnzimmer durch unbelannte 
Thaͤter nachſtehend bezeichnete Effekten entwendet worden, als: 
eine goldene Halskette, 11 bis v2 Dufaten ſchwer, Wiener Arbeit, mit viers 
efigtem, ungefähr 3 Zoll langen Schloffe und Sperrfehieber verfehen; 


ein Paar goldene Rofenodrringe, 3: Dufaten fohmer; . 
ein 


mad 99a Tr 


ein breiter, mit 3 glatten Streifen verfehener goldener Männerring, auf defs 
fen mittleren Streifen die Buchſtäben I: P. gezeichner find; 
ein dergleichen Frauenring, mit den ken D, W. gejeihner; 
ein goldener Ring, auf deſſen DIR NL) ei Haarſtreifen befindlich geweſen, 
und der mit einer Platte verſehen iſt, worauf die Buchſtaben D. 8. nebſt 
einem dritten micht genau anzugeben, gravirt find, endlich . 
ein Kaiferliher Species: Dufaten. 
Indem diefer Diebſtahl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die 
faͤmmtlichen Polizei» Behörden des hiefigen Negierungs: Departements aufgefordert, 
auf die bezeichneten Gegenflände mit aller Aufınerffamkfeit zu invigiliren, und falls 
: davon etwas zum DVorfchein kommen folkte, ohne Weitered darauf Befchlag zu legen, 
den verdbädtigen Inhaber zw verhaften, und mie ſolches gefchehen, ſowohl der Eins 
gangs gedachten Kaiferlih Königlihen Defterreichifchen Behörde, welche den Entdes 
der des Diebſtahls eine Belohnung von ı00 Gulden W. W. verheißen hat, als hiers 
bir ohne Zeitveriuft anzuzeigen. 
VII. 792. März c. "Oppeln, den 8. März 1824. 
| Königliche Diegierung. Erfie Abteilung, 


PBAINTAR 





Befirafung boshafter Brandfiften N 
Zur Wartung wird hiermit befarm ee 
daß der Dienfijunge Johann giene chiller aus Jordansmuͤhl, Nimpt— 
ſcher Kreiſes, wegen vorſaͤtzlich „Arpäbrer Srandfliftung zu furfzehrjägriger 
Zuchthausſtrafe, 
der Dienſtjunge Joſeph Stephan aus Greiſau, Neiſſer Kreifes, wegen wies ı 
derholter Brandftiftung, fo wie 
der Gartenknecht Gottfried Gründel aus Silbitz, Nimptſcher Kreiſes, wes 
gen vorſaͤtzlicher boshafter Brandfiiftung, zu lebendivieriger Zuchthauäftrafe 
veruriheilt worden find, 
und ihre Strafen im biefigen Zuchthaufe erleiden. 
Bries/ den 18. Februar 1824. 
Koͤnigliches Landes» Inquiſitoriat. 





Stra⸗ 


de 
an ae 
dann? B9öl m On j 
Str aischnd ring 
Der Tifchlers Gefell Anton Jaſielöky ap, Groß: Streplig, ift durch das ihm 
heut publicirte Erfenntniß legten Feng sbegangenen Meineide, zur einjäh- 
rigen Zuchthausſtrafe verurtheilt morben, uud wird ald meineidiger Betrüger yiermit 
Öffentlich befannt gemacht. 


Brieg, den 18. Januar 1824. 
Königliches Fandes J Inquifttoriat. 


— ⸗——— — 


— 


Subhaſtation. 

Da bei dem hieſigen Königlichen Dber » Landes + Gerichte anf Anfuchen ber 
Dormundfihaft der ıc. v. Studnitzſchen mihorennen Kinder das im Fürſtenthum Ops 
peln und deffen Roſenberger Kreife belegene Rittergut Cziorke nebft Zubehör an dem 
Meifibtetenden öffentlich fehuldenhalber im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft 
werden fol, und die Bietungss Termine auf den ı2. Juni d. J, den 18. Sep⸗ 
tember c. a., und befonderd den 18. December d. J., jedesmal Bormittagd um 
9 Uhr auf dem hiefigen Königlichen Dkers Landes: Gericht vor dem erkannten Des 
putirten, dem Herrn Ober» Landes s Gerihtd- Kath Floͤgel amgefegt worden ;. fo wird 
ſolches, und daß gedachtes Rittergut' Katy der davon Durch die Oberchlefifhe Laud⸗ 


fhaft aufgenommenen Tare, weh ind der legen £ Ober⸗ Landes Gerichts⸗ MIR 
tur eingefehen werden kann, 25 


29, hs for. 

der Ertrag zu 5 pro Cent KERN Geh worden, ben Bersfähigen Kauflus 

. Kigen bekannt gemacht, mit der er N daß im letztern Bietungss Termine, wels 
ber peremtoriſch iſt, das Grundſtüͤck“ Peıd Meiftsietenden mach eingeholter vormund« 
fhaftliher Genehmigung unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachter werden fofe, worauf demnächft nach gerichtlis 
cher Erlegung des Kauffchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen; wie auch 


der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren auch — EISEN der 
Inſtrumente verfügt werden wird. . 


Diatibor, den 10. Februar 1854. u. 
Königliched Preußiſches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oserfileien, 


% 


Befanntmabhung. 
Da gegen den Zufchlag der subhasta fiehenden, auf 2,849 tarirten, Frau 
Doktor Meyerſchen Grunoflüde No, 2. und 46, von Landöserg für das bisherige 


Meiſt⸗ 


> 


Meiflgebot proteflirt worden iſt, ſehabore mtr einen neuen Licitations, Teemin auf 
den 27. April c. Nachmittags in loco Landsberg anberaums, zu weichem wir 
Rauflufige und Zahlungsfäpige INT GEN REDEN RO 
Nofenderg, den r. Mär’ dr Mölital nor. 
Königtichts vein · ennnn Bandöberg, > 
Te du an901001 | 


Verpahtungds Anzeige, 

Nachflehende, nahe am der Kreidftadt Natibor gelegeren, zum Mediats Her: 
jogthum Natibor gehörige Vorwerke, Bierbrauerei und Branntweindrennereien, auch 
eine Portafchfiederei, erftere größtentheild fehr tragbaren Boden enthaltend, als: 

1. Niedane mit Probſteilich Rudnif, 

2, Ditig, . ’ 

5. Brzuchow am Schloffe Ratibor, 

4. Martowid, A 

5 Kempa, 

6. Trawnick, 

7. Raßczitz, mie Brauntweinbrennerei und Pottafchfiederei, 

8. Adamomwig mit Bogunig nebft Brasntweindrennerei, 

g. die Vierbrauerei, und . 

10. bie Branntweindrennerei, „Heide, am Schloſſe Ratibor mit 24 Schank⸗ 

ſtaͤtten, endlich asia sc ni ad ü 

21, die vorhandenen ei; n⸗ und Faͤnddienſte bis zw ihrer Abloͤſung, 
follen, in ihrem jegigen Zuflande, im Nrge,d ——— entweder im Ganzen oder 
einige beiſammen, oder auch einzel, 9 38 Jahre bei annehmlichen Geboten, 
in Pacht ausgethan werden. rg ch 6 — 
Dieſes wird Bachrliehpabern ig eid Vewerten bekannt gemacht, daß zu die⸗ 
ſer Verpachtung ein Termin auf den 29., 50. und 34. Mär; d. J. Vormit⸗ 
tag® um 8 Uhr im der Kanzellei der unterzeichneten Kammer zu Schloß Ratibor 
anberaumt worden ift, wozu Pachtliebhaber mit dem Beifügen eingeladen werben, 
daß Mur diejenigen zur Licitation zugelafien werden können, welche fich über ihre 
Unnehrabarkeit und über die erforderlichen Eigenfchaften, genügend ausgewieſen has 
ben werden. 

Die Baht: Bedingungen Finnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kammer⸗ 
Kanzellei eingefehen, Information bei dem Kammerratd Afchersleben eingeholt, 
und die Pacht: Gegenftände an Dre und Stelle befichtiget werden, zu deren Anmeis 
fung die Wirthichafts » Beamten beauftragt find, 7 

h A - ur 


3 


Fir Auswärtige wird — das die Vorwerke nachſtehendes 


Areal enthalten, und darauf gegenwärtig an 
1. NRicdane mit Rudnil . - 


a über 1000 — Mae — — — Ade, 
welche Ichtere zum großen ' ea Ya , 

Theil — Rab. Ray Nies — —— — Wieſen, 
2. Ottitz, 3 Meile von Ratibre — 99 — — — Garten, 
39 Stück Jungvieh und 50 687 — 89 — — — Acker, 
Schaaſe. 67 — ni — — Wieſen, 

5. Brzuchow am Schloffe. . -— 31 — — — Garten, 
48 Kuͤhe. 338 — 82 — — Acker, 
67 — 121 — — — Wieſen, 
4. Markowick. 441 — 139 — — — Teichacker, 
59 Nutzkuͤhe und so Ochſen 162 — 2 — — — Teich wieſen 
nehft Jungvieh. —— incl. Graͤſerei 
5.Kempa, Teih:Borwerf, . 658 — 83 — — — Teichacker, 
wiird jetzt mit Fiſchen beſetzt 13 — 79 — — ⸗— acke, 
90 — 175 — — — Wieſen, 
50 — 175 — — — Graͤſerei, 
6 Trannid 2 22 BB — — — Garten, 
45 Srüt Nugfühe und 19 ds imelı26 — — —  Ader, 
Stuͤck Jungvleh. 660⸗ Rann — — — Wieſen, 
Alb ö4ß4ß — — — Hutung, 
7. Raßeztt 0. .-. TR zarte — — — Garten mit 
58 Stuͤck Jungvieh mit Ochſen "arcn uf Hopfenanb. 
und 600 Schaafe. 664 — 164 — — Acker, 
84 — 40 — — — Wieſen, 
53 — 99 — — — Teiche, 
ko 58 — — — Garten, 
8. Adamowitz mit Bogunig. 665 — 38 — — — Accker, 
sıRüde, 35 Ohfenumd Jungs 156 — 36 — — — Wieſen, 
vieh und 500 Schaafe. 166 — 154 — — Teiche, 


Außer dem Nutzvieh werden auf jedem 
derlichen Arbeitöpferde oder Ochſen gehalten. 





ußvieh gehalten wird, als: 


4 Mag⸗· m6o IR. Preuß. Maaß Garten, 


Vorwerk neben der Roboth, die erfors 


Die 
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Die‘ Auswahl unter‘ —E— bei aunehmbarem Bes 
bot, wird Er. Durchlaucht, dem Herzoge und Landgrafen, vorbehalten, weshalb ein 
Jeder, bis zur bald einzuholenden Entſcheidung an ſein Gebot gebunden bleibt, das 
mit einer angemeſſenen baaren —— — vor der — ver⸗ 

Schloß Katibor, den oı. Sehruar 1824. 
Herzoglih Ratihorer Kammer. 
ae Tas? —— 


 Befanntmadhun-.g. 

Ich beabfichtige, meine allhier fehr gut gelegene oberfchlächtige Waſſermuͤhle 
von 2. Gängen, nebft den dazu gehörenden Aeckern und Gründen, den 15. Mai 1824 
mittelft einer Privars Licitation im Wohngebäude diefer Mühle, an den Meifl- und 
Befibietenden, unter dey bei mirzu erfahrenden Bedingungen zu verkaufen, welches 
ich dem Publiko Hiermit bekannt made. 

ERS Neiſſer Kreiſes bei Ziegenhals, den 12. Januar 1824. 
Der Muͤllermeiſter Joſeph Kronaſt. 


Bekanntmachung. 

Die dem hieſelbſt wohnenden Buͤchſenmacher Cotton zugehoͤrigen, in der Stadt 
Pitſchen sub No. 77. und 88. geledt Hauftp)snenft dem fogenannten Zwingers 
Garten, diefer mit tragbaren Obſtbaͤumen befegt, wuͤnſcht derſelbe im⸗Wege eines 
freiwilligen Verkaufs, zu veräußermegr onnA ab 1’ 

Mir ift deshalb der Auftrag gewarden, und fordere ich Kaufluſtige und Be: 
Nefähige auf, den 10. Mai c. Vor Haufe No. 77. zu Pitfchen 
zu erfcheinen, Bedingungen felöft zu HAT » M nt —* auf jedes Haus beſonders 
abzugeben, und den Abſchluß nach eingepertßf Genehmigung des Herrn Verkäufers, 
zu gemwärtigem. 

Vorzüglich find diefe Häufer für Feuerarbeiter geeignet, und ein Rupferfchmidt, 
an dem es in jener Gegend mangelt, würde ein gutes Fortfommen dort finden. 

— — den 14. Februar 1824. 

Der Guͤter⸗Commiſſarius Herrmann. ” 





Verpachtungs— Anreize, 
j Zur andermweitigen Verpachtung des der biefigen Kämmerel gehörigen Dors 
werk zu Bauce und Mafchfowig, Neiffer Kreifes, auf 9 Jahre, von Johanni d. J. 
19 ab, 


; ıvA-anois: 
ab, iſt ein Eicitationd- Termin qu frban nt. April d. J. Nachmittags uma Uhr 
anberaumt, er wird auf biegen Rathhguſe, abgehalten, und es werden nur diejenis 
ger Pachtluſtigen zur Abgabe, ihren Wehapg „zugelaflen werden, welche im Termine 
2000 Rthir. im Pfanddriefen zu pepatzigetz, nepmögen: Die Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen vom Mitte dieſes Monatsnsadenwährend den gewöhnlichen Amtsſtunden in der 
Raths-Regiſtratur nachgeſehen werten „a1 Zu 
Neiffe, den 1. Märy 1824. ° 
Der Masiſtrat. 





J Bekanntmachung, 
wegen der in der Stadt Leſchnitz eingeführten Wochenmaͤrkte. 

Nachdem von Einer Koͤniglichen Hochpreißlichen Regierung auf unſern Antrag 
genehmiget worden, daß am Dienſtage jeder Woche hierorts ein Wochenmarkt abge⸗ 
halten werden darf, fo wird ſolches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Leſchnitz, den 27. Februar 1824. 

Der Magiſtrat. 


Befauntmahung 
Bei dem Domino Kranpib ik; ſohr ſchoͤnes Sommer⸗Korn und eben fo guter 
Fruͤhhafer zu verkaufen, welches hierdaych belaunt gemacht wird. " 
81 Ion ” 
Pırpo6,l.a,.m a. 

Das zu Tſchammer-Ellgoth, Groß-Ötrehliger Kreifed, sub No. 27. geleges 
ne, anf 672 Rthlr. 22 far, 6 HF. Eourant gemwürdigte, von Lubowsky genarnis 
Sreigut, fol auf den Antrag der Neal: Gläubiger im Wege nothwendiger Subha— 
flation verkauft werden. Hierzu ift eim einziger peremtorifcher Termin auf den 8. 
April d. J. angeſetzt. — Kaufluſtige werden eingeladen, gedachten Tages Vormit—⸗ 
tags um 9 Uhr in der Gerichts-Kanzelei zu Stubendorf zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden diefed Freigut ohne Ruͤckſicht 
auf fersere Gebote, gegen baare Bezahlung mird zugefchlagen werden: - 

" Die Tare und Kaufsedinaungen Finnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei der Re— 
giftratur des Gerichts-Amts machgefehen werden. Eofel, den 27. Januar 1824. 
Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Stubendorf. 

Auc- 


- 
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Auctions- Ävertissement. 
Es fol in der Kanf im Ay Steegerſchen Concurs-Sache, dad Waas 
ven» Lager, beftefend in Ept ei Wagron, VLeder, Tabacke und Weinen, nehmlich Ins 
gar⸗, Rhein⸗, Franz⸗, und fpanifche Weine it, auf den Antrag des Curators masse 
und mehrerer einzelner Glaͤtzbißete deng. "April c. a. und die folgenden Tage, 
" jevedmal von Vormittags um SAH und Nachmittags um © Uhr anfangend, im dem 
bisherigen Steegerſchen Gewölbe, gedem’gleih baare Bezahlung in Courant öffent: 
lich verauctionirt werden, welches Kauflufligen hiermit bekannt gemacht wird. 
Bleiwig, den 28. Februar 1824. 
Königliched Preußiſches Stadt: Gericht. 








Proclama. 

Die zu Stubendorf, Groß, Etrehliger Kreifed, sub No. 52. gelegene, auf 
525 Üthir. 15 far. gewürdigte Freibauerftelle, die Kreugerei genannt, foll auf den 
Antrag der Real: Gläubiger im Wege norhwendiger Subhaftation verfauft werden, 
Hierzu ift ein einziger peremtorifeher Termin auf den 9. April d. J. angefest. — 
- Kaufluflioe werden eingeladen, gedachten Tages DVormittans um 9 Uhr in der Ge 
richts-Kanzelei zu Stubendorf zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gemwärtis 
gen, daß dem Meiflbietenden dieſes Bauern-Gut chne Ruͤckſicht auf fernere Ges 
bote, gegen haare Bezahlung wird’ zhedfislagen werden. 

Die Tare und Kau Bolaͤgangen Finnen zu jeder Tchicklichen Zeit in der 
Negiftratur des Gerichts-Amts nachgeſehn werden, 


Coſel, den 27. Januar 1824. 
Das Gertgpts -Yınt der Herrſchaft Stubendorf. _ 
NAſorẽ. wa . 





Befanutmahung. 
Der Butterhändler Joſeph Zajonz zu Brzezie, hieſtgen Kreifes, bat auf dem 
‚Wege zwifchen Rogau und VBelfchnig feinen, anf den Butterhandel pro 1824 lautens 


den Gewerbſchein sub No., 220. verloren. | 
Dem Publiko wird diefer Vorfall zur Vermeidung eined Mißsbrauchs hier 


durch bekannt gemacht, und zugleich der verlorene Gewerbeſchein für ungültig erfl£rt. 
Ratibor, den 8. März 1824. 
| Königlihed Landraͤthliches Officium. Be— 


' Bekannt 2 
Shmmtliche Einfaffen and Der Baltenberg gehösigen Ds 
ſchaften: al on SE 
Brande, Czepanowitz, Seonekh Ahlen, Groß: Mangerdborf, 
Klein» Mangersdorf, So Bf — Petersdorf, Raſch⸗ 
witz, Rautke, Roßdorf, Springsdorf, I und Wefchelle, 
haben auf den Grund der Gefege'vom 7. Pit &g2ı auf Abloͤſung der Leiftungen und 
Gerechtfame an ihre Grumdherrfchaft angerragen. Dies wird hiermit nad $, 11. und 
ı2. des Gefeges über bie Ausführnng der Gemeinheitstheilungsd- und Abloͤſungs-Ord⸗ 
nung vom 7. Juni 1821 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und merden alle diejes 
nigen, welche hierbei irgend ein Intereſſe, entweder aus dem. Fidei> Commiß » Verhälts 
nig, in welchem die oben benannte Derrfchaft Falkenberg fteht, oder aus irgend eis 
nem andern Grunde zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich entweder beidem unterzeichneten 
ar Commiſſario Hier im Dppeln, oder fpäteftend in dem auf den, a1. April 
J. früh um 10 Uhr in Falkenberg angefegten Termine zu melden umd zu.erflären, 
cs J. bei Vorlegung des Planes zugezogen ſeyn wollen. Die Nichterſcheinenden 
haben zu gemärtigen, daß fie die zu bewirkende Auseinanderſetzung und Dienſtablö⸗ 
fung gegen fih gelten laſſen muͤſſen, und mit feinen — dagegen werden 
gehoͤrt werden. 
Oppeln, den 8. März 1824. 
Der Koͤnigliche ———— Rommiffarins, Defonomie: 


ug Rath Edart. 
—  lnmıf@ uannds]7s: 
2n 19 nu ne R 
Bekfann Frau. 
Um 8. April d. J, Vormittags — 19? ſollen im dem — 
tur⸗Locale zu Pleß 
49 Ctur. 70 Pf. Zucker und 14 Er; grobe kurze Waaren 
in zertheilten Poften, im Wege der öffentlichen Licitation an den Meifibietenden ders 
kauft werden, welches zur. Nachricht bekannt gemacht wird. 
Berun⸗ Zabrzeg, den 9. Mär; 1824. 
Königliches Haupt» Zoll Amt. 
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Die Inſertions ⸗Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


Amts - Blatt 


| ber | 
Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stuck XII. 
Oppeln, den 23ften März 1824 














Bekanntmachung. 

Behufs der Ausfüßrung des mit Allerhöchfter Genehmigung in Gemaͤßheit 
eines mit dem Koͤniglichen Hochloͤblichen Miniſterium des Handels und der Gewerbe, 
abgeſchloſſenen Contrakts, von der Seehandlungs-Societät in mehreren Koͤniglichen 
Provinzen übernommene Chauffee-Bau’s, ift eine Behörde unter der Bezeichnung: 

CShauffee- Bau: Eomtoir der Seehandlungs-Societaͤt 
errichtet und die Unterfchrift den beiden Seehandlungs » Direktoren, 

dem Geheimen Dber- Zinanz-Narh Crull, und 

dem de Sinanz- Nach Kayfer, 
imgleichen 

dem Geheimen Rechnungs⸗Rath Woͤllny 
uͤbertragen worden. 

Alle auf dieſen Kunftftraßen- Bau Bezug babende Eingaben und Anfehreis 
ben, koͤnnen demnach an gedachtes Comtoir, oder auch unter meiner Adreſſe, und 
zwar Seitens der betreffenden Behoͤrden unter der Rubrik: 

„herrſchaftliche Chauffee-Ban-Angelegenpeiten“ 
ba der Seehandlungs» Societät für die aus diefem Contrafte entftehenden Ge. 
ſchaͤfte, die Portofreiheit bemillige worden iſt, eingeſandt werden. 

Berlin, den 23. Februar 1824. 

Der Chef der Seehandlung, Wiekliche Geheime Ober» Finany 
Kath und Präfidene, 
(8ez.) Rother. 

a | Bew 
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EN der Konizuͤchen· Oppelnſchen Regierung. 
da shlınlaa srıR 


No. 63. Beftimmungen, wecken, URL UT Fithettungen Öffentlicher Eafın. 


‚Mach einer. Beftimmungndegn Königlihen Finanz: Mirifterii iſt bei Geld» 
Berfendungen zwifchen öffentlichen Cajfen, die empfangende Caſſe erſt nad) Anfunfe 
der Gelder bei derfelben zur Austellung der Quittung darüber verpflichter, und kann 
bis dahin die zahlende Caſſe wegen der gefchebenen Zahlung und Abſendung, mit 
dem Poftfchein ſich ausweifen. 

Saͤmmtliche Caſſen unfers Verwaltungs» » Bezirks haben ſich hiernach genau 
zu achten. 

IX. März 463.. Oppeln, den 9, März 1804. 


Königliche Regierung. Zweite Adtheilung. 





Ro, 64. Bekanntmachung; Bersanisntshfe jur Errichtung: von TERN! Druckes 
’ reien erforderliche, Pa lache Genehmigung. 

Daß zur Errichtung. von Scanfchräft- Druckereien unfere pofigeifiche Geneh⸗ 
migung noͤthig, und übrigens das jetzige Cenſur-Geſetz auf lithographiſche Schrifr 
ten eben fo, wie auf gedructe Steger, anmrndbar iſt, dies wird den Polizei⸗Behoͤr— 
den unfers Berwaltungs- Bezirks, hiermit zur Nachricht und Achtung. befannt 
gemacht. 

V. März 716. Oppeln, den 9. Mär; 1824. 


Königliche Regierung. Erite Ins 





No. 65, ne wegen des Unterrichts in der Königlichen. Hau Akademie 
zu Berlin. 


Bon dem hoben Minifterio des Handels ift die nachſtehend abgedruckte Nach« 
richt, wegen des Unterrichts in der Königlichen Baus Afadensie, mittelft Verfügung 


von 
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‚ vom 12. v. M., zur offentlichen Bekennemachung communicirt worden, welche hier⸗ 
mit erlaſſen wird. ‚11976 130 ni sion 0) 
"11. Abth. XIV. 347. Febraatiulelunn Dpkern, den 8. Därzıgag 
m Regierung. Zweite Abtheilung, 


nn nIdııın — 


Nachricht, 
wegen des Unterrichts in der Koͤniglichen Bau⸗Akademie. 

Mit dem erſten April d. J. wird die Leitunz des Unterrichts der Koͤniglichen 
Bau⸗Akademie, ſoweit ſolche die Bildung der Feldmeſſer und Provinzial» Bau- 
meiſter betrifft, zum Reſſort des Königlichen Miniſterii für Handel, Gewerbe und 
Baumefen gehören, weshalb diejenigen,. weldhe im nächften Sommer Halbenjahre 
an dem Unterrichte über: 

1. Trigonometrie, Körperlehre und befchreibende Geometrie; 

2. praftifche Geometrie, mit — auf dem Felde verbunden; 


3. Mechanik und Hydraulik; in IF. 
4. Allgemeine Baulehren und Sonfsufgen Per einzelnen Theile eines Ger 
baͤudes; 


5. öfonsmifche und ländliche Yan Sup NA = 

6. Situations · Charten» Zeichn ynssandnid n- 

7. freie Hand» Zeihnung und Damı Wengiamungen ; 

8. architektoniſches Zeichnen; 
Theil nehmen wollen, mit ihren Schul» Zeugniffen verſehen, ſich vorher bei dem 
Herrn Ober» Landes» Baus» Direktor ıc. Eytelwein zu melden haben, um die erfor⸗ 
derliche Anweiſung zum Empfange der Matrikel zu erhalten. 
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Dun 26m nags ; 
Verordnungen des Koͤnigl⸗ Oben Landes⸗Gerichts von Oberfählefien. 
amıp AiNdY 
No. 66. Verordnung, die ——* Inf» Beamten in ihren perfönlichen Ange⸗ 
legenheiten beiseffef®..oo Grm stanire z 

Der durch die Amtsblaͤtter pro 1819, pag. 163, und pro 1825, pag. 100 
ergangene Befehl, daß fämmehh au ———— mit ihren Gefuchen um Gehalts» 
Erhöhungen, Verſetzungen oder. bejjere Inftellungen fich niche unmittelbar an den 
Heren Zuftiz- Minifter, fondern an das ihnen vorgefegte Landes» Suftiz» Eollegium, 
welchem die Prüfung und Beurtheilung, fo wie bie Berichts» Erftatrung überfaffen 
bleibe, wenden follen, wird häufig nicht beachtet, welches die Folge hat, daß Ein⸗ 
gaben diefer Are zu obigem Zwecke mit Aufenthalt, Vermehrung der Befhäfte und 
Koſten, im die Provinz zurücgefchicht werden müffen. 

In Gemaͤßheit eines Reſcripts vom 30. Auguft je. J., mird biefer Befehl 
den ſaͤmmtlichen Juſtiz Beamten der Provinz von neuem eingefchärft, mit dem Bei⸗ 
fügen, daß ſolche unmittelbare Eingaben Fünftig auf Koften des Supplifanten wer⸗ 
den zurücfgefchieft werden. nn F 

Ratibor, den 4. März 1824. — 

Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Lundes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
Fgilsig nadiad 
| a Nodsdam 
— Bella ma hung. 

Die Generaf- Direfeidn eg Khruglichen Preußifhen allgemeinen Witwen 
Berpflegungs» Anftalt macht hierdurch; befannt, daß die General-Wittwen- 
Kaffe im bevorftependen Zahlungs» Termin folgende Zahlungen feiften wird: 

— 2. die fänmelichen Antriees-Gelder an alle bis zum 1. April d. J. 
ausgeſchiedene, nicht excludirte Ynterefjenten, gegen Zurüdgabe der von 
den vollftändig fegitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Original 
Receptionsfcheine; | 

Die den »: April 1824 pränumerando fällig werdenden 
balbjährigen Penfionen gegen die vorſchriftemäßigen nicht früher, 
als den s. April d. J. auszuftellenden Quittungen, welche mit der Witt 
wen« Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglanbigen, und mit Dem ge» 


ſetz · 


‚feglihen Werthſtempel zu verfehen find; auch muß die Summe mit Buch» 

« ftaben ausgefchrieben und Dee RD Lac Wittwe angegeben werben; 

3. die den 1. April le gewordenen, noch nicht. be» 
richtigten Penfionen, ihn Ykahıda auf unfere Befanntmachuns 
gen, vom 24. Dezember vorigen, und 29. Januar diefes Jahres, Bezug 
nehmen. . T \ F — 024 13235 ' 

Die Zahlung der curenten Den HE Finme mit dem 2. April, die der 
Keft-Penfionen mit dem 15., und die der Antritts⸗Gelder mit dem 19. 
April d. J. aufder General» Witwen» Kaffe (Molfenmarfe No. 3.) ihren Anfang; 
jedoch wird hierbei ganz ausdrüdlicy bemerfr, daß mit der Zahlung durchaus nicht 
länger, als bis Ende April und refp. Dis 5. Mai d. J., und zwar täglih (Sonn⸗ 
abends ausgenommen) Vormittags von 9 bis 1 Uhr fortgefahren werden fann, 
und werden alfe, melche fi fpäter melden, ab und aufden nächften Termin verwie- 
fen werden. 
0 Die Abfendung ber Penfionen mit der Poft fann in Gemäßheit unferer Be- 
fanntmachung, vom 27. Juli 1819, nicht ferner ſtatt finden, und bleibt es den 
Witwen außerhalb Berkin, welche ihre Penfion nicht durch die Haupt» nflieuten, 
oder die diefelben vertretenden Kaffen beziehen, uͤberlaſſen, folche entweder durch den 
ihnen zunächft mwohnenden Kommiffariusumkgggeigeniin Berlin felbft gewählten Mans» 
datarius, oder auch durch einen der beiden biefigen Agenten der Anftalt — Hofrath 
Behrendt, in der Ober» Wallftrafe NEFTTTd General» Landfhafts» Agenten Reis 
chert, Franzöfifche Straße No. 30. wohnhaft — erheben zu laffen. 

Eben fo werden die Intereſſelſtonz nueſthe Nicht berechtigt find ihre Beiträge 
an die Inſtituten-Kaſſen zu zahlen, guhlstpun,nfeibige auf einem diefer Wege an 
die General: Wirtwen » Kaffe abzuführen.hri<- 

Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe diefes Mo— 
nats bier eingehen, umd ift die General» Witwen» Kaffe angewiefen, nad) den 

1. April a. c. feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter kei⸗ 
nem Borwande erlaffen werden kann, weiter anzunehmen. 


dat Berlin, ben 10. März 1824. | 


General: Dirertion der Könige Preuß. Altgemeinen Wittiven« 
| Berpflegungs: Anftalt. | | 
v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. Per. 
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Perſonal⸗Chronike dem öffentlichen Behörden, 


a · 


Am 12. März ſtarb bier In Alf ÜRenieunge «Kath Ebell in einem Al⸗ 
ter von 47 Jahren, nach Ak, nAga-Holgen eines fruͤhern Beinbruchs, 
jedocy nach einem nur furzen Rraufankapesundas ihm ein fanftes Ende bereitete. 

Unmwandelbare Treue in Erfiilang aller-feiner Pflichten erwarb ihm die allge 
meinfte Achtung, und der Unsdrucf eines ſtets heitern Wohlwollens, das zugleich 
das Gepräge feines dem Reiche des Unfichtbaren zugerandten frommen Genrüches 
war, machte alle, die fic) feiner Nähe erfreuten, zu feinen bewährten Freunden. 

Tief und fchmerzlich wird fein Verluſt betrauert von feinen Angehörigen, von n- 
feinem Borgefegten, feinen Amtsgenoffen und feinen Untergebenen. 

‚Sp wird die allgemeine Stimme‘ über. feinen ſeltenen Werth das fchönfte 
Denkmahl für den Verewigten. * 





Der durch den Tod des Obriſt⸗Lieutenants von Folgersberg auf Gieraltowitz 
erledigte Polizei» Difteike, ift dem Polizei» Diftrifes- Commiffarius Seichter, - und 
der von ihm zeither verwaltere Koſtenthaler Polizei» Diftrift, dem Polizei» Diftrifte« - 
Commiffarius, Gursbefiger Fruͤhſon auf Örauden, zur Aufficht übertragen worden. 


or 


— ern 





"= 15 — 


DeffentliäciKnseiger, 
| als Beilage Ye une 12. 
der. RORTELDER Opyten al fiüen Regierung. 


Nro, ı2. 


— — — 





Oppeln, den 25ſten März; 1824, 





Sicherheits-Polizei. 





Stedbrie f, 
hinter den entwichenen Huſar Auguſt Bürger. 

Der unten näher befchriebene Heſar Auguft Bürger von der 4ten Escadron 
des Aten Dufarens Regiments, if am 2. März d. J. ans der Garnifen Namslau 
ju Fuß ertwichen. Alle und jede Behörden werden aufgefordert und refp. erfucht, 
denfelben, wo er betroffen wird, fofort verhaften und unter ficherer Begleitung nach 
Namslau abliefern zu laſſen. | 

1. 346. März c. Oppeln, den 4. März 1824. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung.. 


Beſchreibung 
der Perſon des entwichenen Hufar Auguſt Bürger: 

Auguſt Bürger aus Neiſſe gebürtig, it 254 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll zZ Strich 
groß, feiner Profeſſion ein Sattler, evangelifcher Religion, ſtark und wohlgewachfen, 
hat fchwarze Haare, eine flache Stirn, eine etwas gebogene Nafe, ein länglicht flas 
ches Kinn und fpriche nur deutfh. Dei feiner Entweichung trug er eine fchwarze 
Müge mit Schirm, einen braunen Dufaren: Pelz mit weißem Befag, ein Paar grau— 
tuchne oder ein Paar fehwarztuchene Reitbeinkleider mit Leder befegt, ein Paar kurze 
Stiefeln und einen Querfaf von weißer Leinwand zur Fortbringung feiner er 

20 tecds 


Steddrief, 
„binter drei des Betrugs ſchuldige Juden. e 


Die unten näher fignalifirten, dem Namen mah unbefannten brei Juden, 
Haben fih durch DVerpfändung einer angeblich goldenen Tafhenuhr ſammt Kerte, ei« 
ned Fingerringed, eined Paar Schuhſchnallen und eines, mit einem rothen feidenen 
Bande verfehenen Kreuzes, an den Freifaßen Johann Marks zu Großherrlig in Des 
fterreichifch » Schheflen, ded Verbrechens des Betrugs fhuldig gemacht. 

Die ſaͤmmtlichen Polizeis Behörden des hiefigen Negierungs» Departements 
werden hierdurch aufgefordert, auf die bezeichneten Perfonen mit aller Sorgfalt zu 
invigiliren, fie im Betretungdfalle zu verbaften, zur Verantwortung zu siehen und 
unter Einfendung der Verhandlungen zu berichten. 

I. Abth. VIL gae. März. Dppeln, den 16, Mir 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 


Der eine dieſer Betrüger iſt zwiſchen 40 und 50 Jahre alt, mittlerer Sta⸗ 
tur, hat ſchwarzbraunes Haar, hageres blaſſes Angeſicht und etwas gebogene Naſe. 
Bekleidet war derſelbe mit einem langen blautuchenen Kaputrock mit dergleichen Knoͤ⸗ 
pfen, dergleichen Beinkleidern und einer Muͤtze mit chwarzem Lamm-Ausſchlag. 

Er ſprach deutſch im jüdifchen Dialekt, und gab vor, von Hof zu ſeyn. 
Auch fol er ein Siegel bei fih führen, mit den Buchſtaben M. M. 

Der Zweite ift circa 20 Jahr alt, Eleiner ſchwacher Statur, hat ſchwarzes 
Haar, und eine braune Gefichtöfarbe. 

Bei dem Eintritt in die Wohnung bes Betrogenen, war derfelbe mit einer 
weißen Soldaten: Montur ohne Auffchläge, mweißtuchenen Beinkleidern und einer weis 
fen, fogenannten Holzmüge befleidet, fpäterhin trug er die Soldatenkleidung einge 
wickelt auf dem Rüden, und war mit einem blautuchnen Rock, derlei Beinkleidern 
und dunkler Tuchmüge mit fhwarzem Lamm-Ausſchlag angethan. Seine Sprade 
ift deutſch im jüdifchen Dialekt. 

Der Dritte, angeblich aus Hogenplog gebürtige, iſt ohngefähr 4 Jahr alt, 
mittler Statur, hat ſchwarzes Haar und braune Geſichtsfarbe. Er trug einen aſch—⸗ 


grauen Kaputrock und fchwarztuchene Deinkleider. Derfelbe fprach ebenfalls deutſch 
int jüdifehen Dialeft. 





Sit eck⸗ 


| Stedbrief, 
hinter den anf dem Transport edtfikidgeneuftpsinifhen Meberläufer Lucas Koziot. 


. Der unten näher fignalifirte solnifce Ueberläufer Lucas Koziol aus Wistha 

in Polen, ift am 11. d. M. auf Beh ul bier und Lublinig entfprungen. 

Die fämmtlihen Polizei: De Srben des biefigen Megierungd » Departements 

werden hiermit anfgefprdert, auf dem" Entfptungenen mit aller Sorgfalt zu inpigis 

liren, denſelben im Betretungsfalle zu .verhaften und an dad biefige Landrächliche 
Dfficium abzuliefern, wie ſolches gefchehen, aber anhero anzuzeigen. 


L. Abıh, VII. 906. März. Oppeln, den 16. Mär; 18024, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalement. 


Lucas Koziol, aus Wistha im Polen gebärtig, ift katholiſch, 23 Jahr alt, 
5 Zuß 2% Zoll groß, unterfegter Geſtalt, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune 
Angenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn und Gefihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe. Seine Sprache ift polnifch. 
Befondere Kennzeihen. Auf der linken Wange hat er ein Maal, Seine 
Befleidung befand in einem dunfeibldderf NEN Ehen alten Ueberrock, einer lichtblau⸗ 
jeugenen alten Jade, dunfelblautuchehtr EEK’ einem Riemen geſchnallt, weiten 
Seinwandhofen, runden Siljhur und aiefein. I mat ı 
3) aniaai and am“ 


sid „a3sıza’ 


Stedbrief, 


Hinter dem Maurer und Schneider Felix Kurpan aus Groß» Dubensto, 
Rybnicker Kreifes, 


Der nachſtehend fignalifirte Maurer und Schneider Felix Kurpan aus Großs 
Dubensko, Rybnicker Kreiſes, welcher wegen Beraubung ded Bergmann Romad, zu 
einer fechtjährigen Zuchthausftrafe verurtheilt worden, iſt auf dem Transport nach 
Yauer zwifhen Falkenberg und Grottkau, im der Nähe des Doͤrfchens Marfche den 
Trandporteurd mit den Fefleln entfprungen. | " 


21 Die 


Die fämmtlichen —— eſigen Regierunos-Departemesn ts 
werden daher hierdurch aufgefordg an mit aller Sorgfalt zu invigi— 
liren und denfelben im — TEN ii 

VIL 826. März c. 1 Dpprin, den zo. Mär; 1824. 

.n Mine - 
Königliche Kegierung. Eſte Abtheilung. 


Signalement. 


Der Maurer und Schneider Felix Kurpan aus Groß-Dubensko, Rybuicker 
Kreiſes gedürtig, iſt 27 Jahr alt, katholiſch, a Zoll groß, hat ſchwarze Haare, be: 
deckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, gräntiche Augen, große und dicke Naſe, Meinen 
Mund, fhwarzen Bart, volfländige Zähne, etwas. fpigiged Kinn, ovale Geſichtsbil⸗ 
dung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt von Keiner Gefalt und ſpricht polniſch. i 


Bekleidun g. 
Seine Bekleidung beſtand in einer blautuchenen Miüge mit einer „filbernen 
Borte, eimer grausuchenen Jade, einer fchwarztuchenen Wefte, einem Paar grautus 


chenen neuen Hoſen, einem Paar, Siefeln m fchwarzfeidenen Halstuch, und trägt 
auf einem. Finger einen fildernen Sa J | r 





ımaB21lj* 
Befanntmahung wegen Flmed verlorenen Wander»: Bude. 


Der Bürftenmacher: Gefelle Carl Heinrich Rindel, aus Leipzig gebürtig, hat 
auf der Reiſe von Wien nah Troppau, fein im Jahre 1819 zu Schwäbifh Hall 
ausgeſtelltes Wanderbuch, welches ſich in einer rothledernen Reife: Brieftafche befand, 
verloren. Zur Vermeidung eines Mißbrauchs, wird der Verluſt diefed BORN 
hierdurch befannt gemacht. 

—— den 10. März 1824. 


Stadt⸗Polizei⸗ Amt, 


ran um 


— — — — 


Aver- 


‚Avertisdement. 


Da am 9. d. M. als Berl eastunn d des Zins⸗Getreides im 
Rent-Amte Neiffe, verbunden m ing der Rent» Amts. Gefhäfte fein 
annehmbares Gebot gegeben —32 PR in ib terzu eim anderweitiger Termin auf 
den 5. April d. J. Nachmittags ch Fl Uhr in dem Rent: Amts s Gelaf, in 
der ehemaligen Bifchöflichen Reſidenz zu Reife anberaumt. 


Die Pacht⸗Bedingungen koͤnnen — in der Domainen⸗ Regiſtratur der 
unterzeichneten Behörde, und in der ent Auts Kanzellei zu Reiffe eingefehen werden. 


Pachtluſtige werden aufgefordert, Id im Termine — und ihre Ge 
bote abjugeben. Br . 


Wegen der mit diefer Pacht verbundenen‘ Verwaltung des ent» Amts 
Neiſſe, muß ſich jeder Pachtluſtige zuvor Bei dem anweſenden Regierungs-Commiſ— 
ſario über die erforderliche Qualiſikation, und uͤber den Beſitz eines hinlaͤnglichen 
Vermoͤgens ausweiſen, auch vor der Licitation eine Caution von 3000 Rthlr. in 
Staats s Dapieren oder Pfandbriefen erlegen. 


XI. 830. März. Odppeln, am 12, Mini 1824. 
| } nlsi 
Königliche Regielühg, ler Abtheiluus. 





— — 





Avertissement. 
Da an dem, zur Veräußerung dem Brauerei im Bifchofshofe in der Stadt 
Meiff⸗, mebft den dazu gehörigen Gebäuden und Utenſilien, am 8. d. M. angeftander 
nen : Termine, fein annehmbared Gebot abgegeben worden ift, fo wird hiermit ein 
anderweiter Termin auf den 5. April d.%. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr 
in dem Lofale der Kent: Amtsd:Kanzellei, in der vormaligen Bifchöflichem Mefiden; zu 
Neiffe angefegt. 


Es werden ſowohl auf den Verkauf als auch auf Erb» und Zeit» Pacht, Ges 
bote angenommen. 
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Die Bedingungen koͤnnen ino der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten 
Koͤniglichen Regierung zu Oppeln, fo wie in der Reut-Amts- Kanzellei zu Neiſſe jederzeit 


eingefeben werden, und if auch bie Weranflaltung, getroffen, daß auf Berlangen bie 
Realitäten vorgezeigt werden. , .. e 
| Ya a 


G 1 
Kaufs und refp. Pachtluffige werben aufgefordert, in dem Termine ſich eins 
zufinden und ihre Gebote abzugeben 


U. Abıh. XI. 829. März. Oppeln, den ı2, März 2824, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


—  Befanntmadung, 


Das-tandwirchfchaftliche Publikum benachrichtige ich Hiermit ergebenft, daß 
Verfiherungen für Feldfrächte gegen Hagelfchaden, jederzeit für die Dertiner Pas 
gel⸗Aſſecuranz Gefellſchaft bei mir angenommen werden. 


Diefed Inſtitut unterfcheibel RAU OH anen früßern dadurch, daß die Verſi⸗ 
cherung gegen eine beffimmte Prämie übernommen wird, wornacd für Weizen, 
Düntel, Spelj, Roggen, Gerfte, Hark! Erbfen, Wicken, Buchweizen, Linfen, Bobs 
nen, Kartoffeln und Räben, von Einhundere Neächsthaler Verfiherung nur 15 for, 


für Ruͤbſen, Raps, Flachs, Anisjuacbhu, Kümmel, Dierfe, Hanf und Tabad aber Ein 
pro Cent gezahlt werden. 


Verfaffungs/-Urkunden der Gefelifchaft, find das Stuͤck zu 5 for. Tourant 
zu baben. 


Neiſſe, den s2. Mär, 1924. 


€, W. Jaͤkel. 
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Datents Bekanntmachugg. 


Unter dem r4. — k. J. wurde von einem Hohen Miniſterlo des Han⸗ 
dels, zu dem mir am 16. rz 1823 erpheilten Patente, (auf meine Methoden, die 
durch Froſt vorbereiteten Karsoffeln, inte HARE Norm ee und jur 
Fabrikation des Dierd, Branntweins, Efigs, ich Eh Mehls anzumenden) mir 
ein Patent⸗Nachtrag ausgefertigt, über das aus ſchtleßilche Necht, nach neuerfundenen, 
bei einem Hohen Miniſierio in Beſchreibungo atedergelegten (wohlfeil und zu jeder 
Zeit ausfuͤhrbaren) Methoden, die rohen Kartoffeln auf naffem oder trocknem Wege, 
mitteift mäßiger Wärme und dur Gährung zu behandeln, fo wie auch auf mecha⸗ 
nifhe Weife zu rödten, und dann in reiner und trodner Form berjuftellen, die fo 
gereinigten Kartoffeln aber zu den im Patente vom 26. Mär; 1825 (wie oben) ans 
gegebenen Fabrikationen, zu verwenden. 


Diefer "Patent Nachtrag ift ebenfalls für dem ganzen Umfang der Monarchie 
auf 8 Jahre, alfo bis zum 14. Februar 1832 gültig, bis zu welchem Tage auch das 
Eingangs gedachte Patent verlängert worden iſt. 


Indem ich diefes zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich: daß 
diejenigen, welche obige, fehr große Vortheile gemährende Erfindungen in NRugans 
wendung zu Eringen mwünfchen, fih vorher wegen der Bedingungen portofrei an mich 
wenden müffen. . sstngim 

Erfarih, den 24. Februar 1824. "Wo Hol, 


Profeſſor, Dr. & 2.8, Voͤlker. 


— — ——— — — 





Bekanntmachung. 


Saͤmmtliche Einſaſſen aus den zur Herrſchaft Falkenberg gehörigen Ort⸗ 
ſchaften: 
Brande, Czepanowitz, Genperddorf, Graaſe, Guſchwith, Groß: Mangersdorf, 
Klein-Mangersdorf, Groß-Saarne, Jagdorf, Lippen, Petersdorf, Raſch⸗ 

witz, Rautke, Roßdorf, Springsdorf, Stroſchwitz und' Weſchelle, 


ha⸗ 


— 10 — 


haben auf den Grund der Geſetze vom 7. Juni 1821 auf Abloͤſung ber Leiſtungen und 
Gerechtſame an ihre Grundhertſchafthangetragen. Dies wird hiermit nad $. 11. und 
12. des Gefeges über Bin Yupfühmyp den Gemtinheitstheilungs- und. Abloͤſungs-Ord⸗ 
nung vom 7. Juni 1821 gunYßgntkihg ;Kennenig gebracht, und werden alle dieje⸗ 
nigen, welche hierbei vegemd ‚ein Dasereflg „entweder aus dem Fidei: Commif« Verhaͤlt⸗ 
niß, in welchem die Oben Aa Here aft Falfenberg fieht, oder aus irgend eis 

nem andern Grunde zu haben vermeinen, vorgeladen, fi) entweder beidem unterzeichneten 
Special: Commiffario hier in Oppeln, oder fpäteftens in dem auf den. 2ı. April 
d. J. früh um 10 Uhr in Falkenberg angefegten Termine zu melden und zu erflären, 
ob fie bei Borlegung ded Planes zugezogen feyn wollen. Die Michterfcheinenden 
baden zu gemärtigen, daß fie die zu bewirfende Anseinanderfegung und Dienftabld- 
fung gegen fich gelten laffen müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen werden ' 
gehöre werden. 


Dppeln, den 8. Mär 1824. 


Der Königlide Special» Rommiffarius, Dekonomie⸗ 
Kommiſſions-Rath Eckart. 





* 


Befanntmadung. 


Da der Nachlaß des zu Lonfchnig verftorbenen Pfarrers und Erzpriefters 
Herrn Valenun Meja, unterdie—Erbemmdefleiben vertheilt werden foll, fo werden 
alle diejenigen, welche einen Anſpruch zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen auf der ME zu Zülz zu melden und ihre Anſprüche nachzu— 
werfen, midrigenfalld nad Ablall efer Friſt und erfolgter Theilung, ſich die etwa— 
nigen Erbſchafts-Glaͤubiger an jeden Erden nur nach Verhaͤltniß ſeines Errautheut 
halten koͤnnen. 


Zatz, den 16. Maͤrz 1824. | 
garifh, Pfarrer. 


— 11 — 
mas 3ys1- $ i 
Befanntnachmaundcı 
Hei dem Dominio Ludwigsdorff BF REHLTEHLK Halbe Stunde von Ziegen: 
bald, wird dad Bramurbar mit Ende April In FUPST 2079 und in diefer Hinficht it 
auf den 15. April ec, ein neuer Bietungs Termſu nanberaumt, wozu pachtlufige 
Bräuer hiermit eingeladen werden. Die ahernaVedingangen find vom ı. April 
an, bei dem Wirthſchafts-Amte zu erſehen. 74 Montana m 
- Eudwigsdorff, den 15. März 1824. Mana 
J Das Wirthſchafts⸗Amt. 


x 





Guts⸗,Verkauf. 

Ich bin geſonnen mein Dominial-Gut Groötſch im Coſeler Kreiſe, 1 Meile 
von Ober Glogau und ı$ Meile von Leobſchuͤtz gelegen, aus freier Hand zu verkau⸗ 
- fen. 
Die Ausfaat Über Winter ift 156 Preuß. Sceffel, hat über 200 Magde— 
burgifhe Morgen Kiefer» Wald, Über 100 Morgen Wiefe, morunter Torf und gute 
Schlamm-Erde befindiich if, an baaren Geld» Zinfen jährlih 361 Rthlr. 29 fer. 
und mehrere Leiftungen. Briefe darüber werden franco, über Eofel, an mic er; 
beten. 

Grötfch, den 23. Februar 1824. n512 


yinbtno? u; Ad 
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Detannemidknen 


-8, ; 
wegen der in der Stadt Fefchnig ——— Wochenmaͤrkte. 

Nachdem von Eimer Koͤniglichen Hochpreißlichen Regierung auf unſern Antrag 
genehmiget worden, daß am Dienſtage jeder Woche hierorts ein Wochenmarkt abge⸗ 
halten werden darf, fo wird ſolches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 

Lefhnig, den 27. Februar 1824. 

Der Magiſtrat. 


v. Bimmersberg. 


# 





Auc- 
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tions- Ayertissement. 


fl 

Es fol in der ai Aug Seither Stergerfhen Toncurd- Sache, das Waa⸗ 
ren⸗Lager, beftehend in burllihh Marsh Leder, Tabacke und Weinen, nehmlich Uns 
gar⸗, Rhein⸗, Franz, u e .‚, auf den Antrag ded Curators mass» 
und mehrerer einzelner Gtäubiger ven, " April c. a. und die folgenden Tage, 
jedetmal von Vormittags u 8 Uhr u nd Nachmittags um 2 Uhr anfangend, in dem 
bisherigen Steegerfchen —— gegen gleich baare Bezahlung in Courant oͤffent⸗ 
lich verauctionirt werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 


Gleiwitz, den 28. Sebruar 1824. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt s Gericht, 





Nuaul® 1m. 
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Die Snfertions, Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amt5- Blatt 


der 


Koͤniglichen Oppelnſchen en 
Stuͤck XIII. 


Oppeln, den zoften Maͤrz 1824 








. 








Befanntmadhung. 

Nach einem Erlaß der Königlichen polniſchen Reglerungs-Commiſſion der 
Einfünfte und des Schages d. d. Warfchau, den 36. Januar 1824 (in der Wars 
fchauer Zeitung vom 15, Februar c.), werden die Befiger der Hnpothefen. Scyag» 
Dbligationen benachrichtigt, daß die General, Staats-Kaffe zur Zahlung der 
1:5 Zinfen diefer Obligationen für dag zweite Kalbe Jahr 1825 angewiefen worden 
fen, und daher die Befiger jener Obligationen, nachdem fie ſich wegen ihrer Anfprü« 
he legitimirt haben würden, Behufs Hebung der Zinfen, an die gedachte Kaffe fic) 
zu wenden hätten. 

Anfofern hierbei Individuen der Provinz Schleſien betheiligt ſeyn moͤchten, 
bringen wir dieſe Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Breslau, ben 14. März 1824. 
Königliches Dber- Prafidium von Schleſien. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage. 
(gez) Richten Sabarth. 
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Berordnungen der nis lichten Oppelnſchen Regierung. 


ib oup dem 






in ädten einzuziehenden firirten Schweids 
HRDd der zu erhebenden Gefälle bei Käufen 


Ne. 67. Belanntmadhung, ande Y G 
nitzer —— ⸗ 
über und unter 1000 Fiöfenen 

Bisher beftand in dem hiefigen Negierungs» Departement die Ginrichtung : 
daß von den Städten die für das Schweidniger Correftions » Haus zu entrichtenden 
firirten Beiträge durch die Magifträte, in dem dazu beſtimmten jährlichen Terntine, 
Ende Zunii, fo wie die Zuchthaus. Grfälle von Kaufen über 1000 Floren, und die 
Armenhaus » Gefälle von Käufen unter 1000 Floren, durch die Königlichen ꝛc. 
Stadt» Gerichte halbjahrig Ende Juni und Ende December direfte hierher an die 
ehemalige Haupt» Inflituten» Kaffe, die in Betreff diefer Gefälle, nöchizen Nach» 
meifungen aber, an die unterzeicynete Negierung eingefandt wurden. 

Diefe Einrichtung wird jedoch zur Erleichterung des Gefdhäftsganges vom 
gegenwärtigen Jahre 1824 ab, ausgehoben, und dagegen folgendes Verfahren 
beftimme: | inse, ‚ar me 

1. Die firirten Ehweldhiger Correftionshaus- Beiträge 
von den Städten, find durch die Magiſtyaäte an die Steuer» Kaffen der Kreife, wor 
in die Städte gelegen find, in, Dem, bis srigen Termine, (Ende Juni) alljährlid) 
abzuführen. ab bost | 

Zur Nachachtung für die en Kreisfteuer« enter wird hierbei be. 
merkt: daß die Stade Beuthen 6haͤler; Tarnomwig ı2 Thaler 15 Sgr.; Cofel 
14 Thaler; Falkenberg 8 Thaler; Schurgaſt 4 Thaler; Ereugburg 16 Thaler; 
Conſtadt so Thaler; Pirfhen ı5 Thaler; Grotrfau 18 Thaler; Ottmahau 15 
Thaler; Leobfihüs 35 Thaler; Bauerwitz 10 Thaler; Katfiher 15 Thaler; Lubli— 
nig 9 Thaler 15 Sgr.; Guttentag 9 Thaler; Neiſſe 64 Thaler; Patſchkau 2 ı 
Thaler; Ziegenhals 18 Thaler; Meuftade 30 Thaler; Ober, Glogau 16 Thaler 
15 Sgr.; Zülz rı Thaler; Oppeln 31 Thaler; Krappig 10 Thaler; Pleß ı5 - 
Thaler, Nicolai g Thaler; Ratibor 28 Thaler; Hultſchin 10 Thaler; Kofenberg 
9 Thaler; Landsberg 5 Thaler 15 Sgr.; Rybnick 9 Thaler; Sohrau 11 Thaler; 
Soslau 7 Thaler 15 Sgr.; Groß. Strelig 7 Thaler; Lefchnig 7 Ihaler; — 

Tba⸗ 


eisfreefcham ı4 Tpaler an firite 





ten — — zu entrichten hat. 

2. Die Gefälle von Kaufen übethiſuüd unter 1000 Floren 
betreffend, ſo werden ſaͤmmtliche Land⸗ und Stgdt- Gerichte hiermit angewieſen, 
die bisher hieher eingereichten diesfälligen Rachweiſungen nebſt den Geldern, in 
den halbjährigen Terminen, Ende Juni und Eude December, und zwar die Nach— 
mweifungen nur einfach, ebenfalls an die betreffenden Kreisftentr - Kaffen einzufenden. 

Die Königlichen Kreisfteuer - Vemter haben demnach nunmehro in ihren all» 
jährlich zur Approbation anhero einzureichenden Nachmweifungen über die eingegan⸗ 
genen firirten Beiträge, 2 Abtheilungen zu mahen, nämlich: 

A. an Beiträgen aus den Städten, und 
B. an Beiträgen vom platten Lande. | 

Die Herren Landrärhe unfers Departements haben ihrerfeits auf genaue 
Befolgung diefer Anordnung zu halten, und deshalb auch das Noͤthige bei den 
Kreisfteuer - KRaffen noch beſonders zu veranlaffen. 

Das Königliche Fürftenehums+ Gericht zu Neiſſe, das Fuͤrſtlich Anhalt 
Koͤthenſche Gericht zu Pleß, das a Mg Gericht zu Leobſchuͤtz, 
und das freie Standesherrliche Gericht izu imushemn fenden jedody nach wie vor, 
die Nachweiſungen über Armenhaus- und Zuchthaus ⸗ Gefälle in duplo an uns, 
die Gelder aber an unfere Haupt» Kaffe fin. 

Plen. VII. 796. März. Winyodehinn. Mär; 1824. 


Königlihe Preußiſche Regierung. 
*1 + 


No. 68. Belanntmachung, betreffend die Beflimmung des Softri der Aerzte urd 
Wundärzte für den Fal, daß Kranke ſich in der Wohnung des Arztes oder 
Wundarjtes Rath erholen. 

Da in der Taxe für Medicinal» Perfonen vom 21. Juni 1815, bie Kemus 
neration nicht beftimme-ift, welche der Arzt oder Wundarzt in dem Falle zu fordern 
berechtigt feyn fol, wenn der Kranfe felbft fich in der Wohnung des Arztes oder 


Wundarztes Raths erholt, fo haben des Königs Majeftär auf den deshalb erſtatte⸗ 
ı6” ten 


i : 


ten Bericht, durch die Allerhoͤchſte Kabiners- Ordre vom 10. Februar c. feftzufegen 
geruht, daß von den Süßen, welche Die Tare für die Medicinal» Perfonen vomz2ı. 
Sunirsıs, den Aerzten und Wundärzten als Kennmeration, für die Befuche in den . 
Wohnungen der Kranken ausfegt, zwei Dritcheile paffiren follen, wenn der Kranfe 
unter gleichen Zeitverhäftniffen, in der Wohnung des Arztes oder Wundarztes fich 
Raths erholt. 

Diefe Beftinimung wird auf den Grund eines Neferipts des Königlicheh 
Hohen Minifterii- der Geiftlihen, Unterrichts und Mediginal» Angelegenheiten vom 
16. Februar 1824, bierdurd) zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht. 

L. A. IX, Plen.. 528. Miürz. Oppeln, den 18. Mär; 1824. 


Königliche ‚Preußische Negierung- 





No, 69. Bekanntmachung, die Ausfolgung mehrerer alten Cautionen fRädtififer Be 
amten betreffend. . 

An mehrere Magiftitithihiefigen Negierungs» Bezirke, find Cautions- 
Anfteumente und Dofumente,. welche von Kendanten der Kämmerei-, Servis- und 
Feuer · Societaͤts · Kaffen,n Weyyalgrn der Hoſpitaͤler, Mauth-Einnehmern und 
Pächtern von ſtaͤdtiſchen Gütern umd. Ökechriäfeiten, ſeit der Preußiſchen Beſitz- 
nahme von Schlefien Ba — incl. beftelle, und bei der vormaligen 
Krieges- und Domainen» Kammer slau niedergelegt, bei der Errichtung der 
unterzeichneten Regierung aber Hierher-überwiefen worden, als zum alleinigen Reſ— 
fort der Magifträte gehörig, zur weitern Diepofition ausgefolgt. - 

Wir bringen folches durdy das nachfolgende namentliche VBerzeichniß der 
gedachten Cautiong +» Dofumente zur allgemeinen Kenntniß, damit. die Jntereffen- 
ten ihre Gerechtſame an diefe Dofumente, den Magifträten darthun Fönnen. 

XlIl. 418. Febr. II. Abıh. Dppeln, den 10. März 18024 


Königlihe Preugifhe Regierung. 
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Namen N — In welcher der Charaf 
ber edienuug fie |geleifte, 
Städte Offien fiehen. ten Cau N ayAeN 
| ion. 1069 Caventen. 
Rthtr, 
1. Bauerwitz Anton Dimmel, | Feuer» Societätds | 50 
Pendant 
in ' Müller, Bürgers 
“le bite - eiffe * so Din, wire 
; wig. 
5.) Beuthen Johann Franz Kämmerer 500 [' 
4.1 Eofel Joſeph Gärtner dito 500 
5. dito Dan. Sim. Red de * am se] 400 |Schroeher, Ober⸗ 
9 aa PR endant amtmann, 
6.| Benthen Joſeph We 56 Ian * 3001Joh. Mondro, 
lad 80 Stadtvogt, 
7.) Falkenberg Schenk... : „men 200 
8. dito ı Daeper * quet Societaͤts⸗ 50 
Reudant 
9. dito Johann wi ": Kämmerer, 200 Nichter, 
Schloßbrauer. 
10.) Grortfau ” von Bufch Feuers Societätd+ 100 — u. Sommer, 
| | Rendant. rote 
ı1ı.| Gleiwitz Kusnitius Kaͤmmerer. 600 
12. dito Moswick Kaͤmmerer. 600 
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Ein Sautions: t b 0: J 
— eh cap —— 38 vom 28.Maiı797| den 11. Juli 


sub No. 196. und bazu gehbrigen 1797. 
Adergrimden. 
Gautions-Infrument nebft ppot in 
cin nurifeine  nebft Dyp b vom April | den I Juni 
4» 
autions-Inftrument, vornach er haftet 
N mit feinen eignen Grunbftüden, vom 6. u ktober 
1787. 
Gautiond: Inftrument, wornach er cavirt 
mit Er Daufe sub Ne. 126. u. dom 14. a dom 50. Decem:| 
* ——— —— her Ce 1776 na un 1776. 
utionssInftrument und Hypotheken: N 
Schein auf feinem —— der vom 24. Novturd -. Januar 
hu —— — ‚178 * 9782. 
Sau Inſtrument ne vporhelens 
Schein auf den 2 Quart Ader, wel: vom 22: — 5bvomageg. Juli 
* 2 — ** — min stacblse795. 
autions⸗Inſtrument, wornach er. bafte 
mit feinem dafeibft gelegenen Haufe, vont 26, — 1300 5 
Gautions-Infirument, wornadhercavirt| yom ar A) uf Iooı Septem— 
mit ſeinem brauberechtigten Hauſe. us 2,22. 


1782. - * 1782. 

Cautions⸗Inſtrument nebſt einem Ne: 
vers ey tftrats zu Falkenberg vn. Februar v. 9. Mär 1795 

e un > —— nr 1795. 

autiond:Inftrnment ne vpotbeten: 6, "6 

When Auf Ihre Vafetoh benmbiigen] Dom 12. Sebruar Id. 6 Mär; 1767 
Aderftüde. 1767. 

Gautions-Infteument, wornad) er tapirt ſvom 28. Juli 1746| vom 8. Auguft 


mit dem Hauſe bes Tuchhaͤndler Ex 

Foltet und. beffen Aderftüde. 1740. 
Eantions-Inftrument, wornad er cavirt/pom 135. Novemberivom ı0. März 

mit feinem Haufe, Vorwerk, Scheuer RR 

Ader und Garten, 1751. 1755- 








ji . 
.. — 112 — . | 
, \ 
— — — — 
Betrag 
Namen Namen In welch er | ig 
ber der Bedienung fie Leleiſte— barafter und. 
Sur ſtehen ten Cau⸗ Wohnort 
Stähdte. Officianten. —— 
Rtblr. 
— — — —ñ — — — — — —— — 
13. ——— W. Hoffmann Kaͤmmerer 150 
14.| Hultſchin. Friedrich Mahler ſdesgl. u. Feuer-So:| 50 Greiberr 
cietaͤts-Rendant v. Gruttſchreiber 
15.| Katſcher Isnatz er a 200 
16.| Krappitz Franz Anton Olik re — Magiſtrat da⸗ 
17. Landsberg Becker dito 100 ſelbſt 
18. Leobſchuͤtz Raſchke u. Schmeer Paͤchter der Käm:| 1500 
merei⸗Guͤter 
Fabrikſteuer und Ju— 
19 dito Joſeph Hohlfeld — — . 
20. dito NJoſeph Hohlfeld ———— 200 
21.Leſchnitz Joh. Gottfr. Fiedler desgl. u. Kämmerer| 200 
22.1 Loslau Isnatz Woitalla Kämmerer 100 
23.1 Lublinitz Anton Haaſe dito 100 Galli, Kaufmann 
24. dito Kranich Beuers@pcietäts-Ren | 100 
i i äcdhter des Kaͤmmerei— 
25.) Meife. 7 ouureiugau | 0 
o i d ber Ram 
26. dito George Neumann) yihter ber san 3724 800 
| R | fowiß. 
Wi ichter der Xi . 
=D dito Windier ohter —— ia ie 
Kohlsdorf. 


28.1 Meuſtadt Carl Gottf. Stoͤckel Kaͤmmerer 2000 ” 


|——— 





al AR) en. 

un gro dato Datum 
Worin die Caution befteher. das Cautionse| per errpeiften 
a Recognition. 





” 








Gautiond:Inftrument, wornad er cavirt mit fei:|y, 26, I m. ; 
— — der Cavent fuͤr — * * 
F —8 2 " . * 
den Mabler mit ' feinem bafelbft befigenden vom 25 pru id. ı uni 1781 
— Haufe haftıt, nebR 2 ee Ku 
autions:Znfirument n npotbefenSchein auflg, 29, Mv. 20. 
rein Srundftücs bie auf 2 I — —— Ju 1784 20. Aug.1784 
Gavirt der Magıftrat in solidum laut Never b. 11, Maiı786 
vom 6. Zänuar 1789. 
Gautiond:Inftrument, wornach er haftet mit fri:|g, 14. ' uar v. 
nem bafeibft eigenthümlich beflgenben Haufe s 4 ar v. 26. Februar 
6 ri a A a Soröthetehfäcie vomiy — ſt h 
autiond:, e v ‚ Nnauflv-aa. 
13. Sumi 1767 auf ihre eigenen Grundflüde und J Te guſt v. 22 = er 
Acder. BT. 10.0 ir "67 
Gautions:Inftrument, wornad er für dieſe Kaſſen o ‚18, ai oA. 
. mit feinen eigentbämtichen Aeckern, Gärten un? > 8. Mai vom a Auguſt 
Scheuer haftet, vermöge Recognition des Ma⸗ !3 d4744006 1784 


giſtrats. Ye) 
Sautionb-Snfrument, wornad, er canirt mit ti [UN A FEEA FESTE. 5. Yuti 1782 
nen eigenthuͤmlichen Aedern, Garten u. Scheuer. | ynjy: sh), € / 
" Gautions:Inftrument und Hypothekenſchein mit u f Jin "0.28. Debr.1goz 
feinem Haufe, Ackerſtücken und DObftyarten, 1803 
Erklaͤrung, wornach er cavirt mit feinem Haufe v9, MArza79ı, v. 2. Mai 1791 
pP 10) ” 


und Zubehdr nebſt Hyvothefen: Schein, 
Sautions-Inftrument, wornach berfeibe haftet vom 1. Degember|v. 27. Januar 


TE 


—— —— —— —— — — 
— ñ— 


mit feinem eianen Hauſe sub No, 99, mit Zu: 
bebör,nebit Hnvotdefen : Schein. 1503 1804 
Gin Pſandbrief No, 40. über 100 Rthlr. auf 0.16. Oktbr. 1778 
Rieder: HanapdFf, 17 
Recognition des Magiftrats fiber baar, zur Kim: v. A. Aug. 1774 
merei eingezahlte 100 Athir. 
Recognition ber Magiftrats über einen ad Deposi- v. 9. November 


tum gegebenen, auf das Gut Grabowka, Ra: 

tiborer Kreifes sub No. 37. über god’NRthir. 1785 

— — —— — q 
Gautions-Protofoll, wornach er haftet mitben im| yom 29. Yuli ſvom 31. Auau 

Fuͤrſtbiſchoͤſt. Regierungs⸗Depoſito zu Neiffe für ‚*9 * * 3 6 d f 

ibn ahtreiet liegenden 1500 — — 180 = 180 
GKautions:Inftrument, wornad er haftet mit feis m 12. r 

nem Hauſe daſelbſt, u. einem auf die Erbfcholtifei = R * 

gueuber für ihn radicirten Hypotheken⸗-Kapital. 174 840 

17 


—, — — 





noftnmındi o ‚Ms: Betrag 


Mamen Neom em moishiro/fgn welcher Sir e re 
vie — ldienung fin geleiſte u 
Städte| Offietancen. hi ſtehen. ten Cau 
Bis a — des Caventen. 
Rthlr. 








Vorwerks Zeiſelwid. 
Paͤchter des Kaͤmmerei— 


29,| Neuſtadt Joh. Gottf. Kellner mar bed Kämmerei:| 500 
50, dito Ernft Gottf.Stödel a sche, und] 1000 
51, bito Samuel Junge Kämmerer 1000 | 
52, Dppeln Bohle Kämmerer und Zoll 500 

{ K —— Der Graf v. Fran 

= ö 2 : “ ⸗ 

53 dit OER AR Stadtmauth: u, Zubden: a ten:Sierftorpf 

\ im And hafpiral : Einnehmer 
34, dito Daſ er pi? KappualiBorfeger 100 
35. Ottmachau Joh. an —— Ren⸗ 100 !Gärzmann, Buͤrger 

el AN Saum —— 
l rn abian, ⸗ 
36. Joh, Sack) 40 Kaͤmmerer 500 8% ——— 
teri 
57. dito Earl Dad.eittmank! Perg: 0 Brus;Bs) soe 
R Artperigke endan 
38.| Peiskretſcham Johann Frech ea u Hofpi-| 100 
tal:Rerdant 
39. Pleß Johann — Möje: Kaͤmmerer, Servis⸗ u.) 200 Salomongfſaac, Be: 
Feuer⸗Societäts⸗ Rend. ftandjube in Pleb. 

40. dito * — dito 200 !Regierungs) Aſſeſſot 

: e Dausleutner, 
41.) Ratibor Jsnatz Jaͤckel Kaͤmmerer 1000 
42. en Joh. Ehr. Ejerny Beues:Gocietätt:ßten. Is ni Der 1 da⸗ 
43. dito Kretſchmer dito 
44. dito Kretſchmer Kaͤmmerer 100 





| Aund wa 5; Datum 
Worin die Caution beſtehet. das Cautiong» 
- Berk der erheilten 
Wiſtr ament 
aus gefertigt Recognition. 
worden. 


Recognition bes Magiftratd zu Brieg, wornad er p 
— mit feines Baters Erbfholtifei im Brieg: v. 4. Mai 1752/90. 6, Mai 1755 
Iibeid Bitapd > DErE ea & han 

Recognition des Magiſtrats, wornach er haftet 
mit A eignen Haufe su Reufadt . * v. 12. Debr. 17551v. 4. Febr. 1756 

Gautions:Inftrument, wornach er haftet mit fei: 
nem in Streben befigenden Haufe u. cinem ad vom 22. Decems 
Depositum des Magiftrats zu Reuſtadt be: ber 1752 
zahlten Kapital von 200 Rthir. nebft Hypo: 

— an won 26. a re r . 
autionssInftrument, wornad er haftet mit fei: : 
nem Daufe zu Oppeln, v.16. April 1747 

Nevens des Grafen von Franken Gierötorpf, v. 32. Mcentera7 v · 27. Bebruar 1738 


: Inuyoa ‚Innikn: 
Gautiond:Inftrument, wornad or haftet mit ei— vom area Kom 06. März 


ner von dem Kleifhermittel zu Oppeln unterm 
ec; Bebr, 80 an ihn en“ Obligation. Id SHIRT 1800 
autiond» Inftrument, wornah er cavirt mit|y - una 
feinem 8 9 a : 337227 Lim 
Gantiongd:Inftrument, wornac er haftet mit Ber: vorn Mai som 10. Juli 
faͤndung feiner Mahlmuͤhle nebſt Hypotheken⸗— Up . 

Sen. iefe auf Olbendorf im Streblenſch mean a 
Drei Pfandbriefe auf Olbendborf im Streblenfchen v. 29. Juni 1738 u, 
Seele sub No. 45.46. 47. auf. Über 300 Rthlr. 0.30.Märjı790 4. Mai 1790, 
Gautions:-Inftrument, wornad er haftet mit fei: vom 13. April 

nem daſelbſt eigenthümtich beſizenden Haufe 


sub No. * nebſt —— 1803 
Gautions: Inftrument, wornach er haftet mitivom 10. Novemberlg, 20. Ans. 1770 
feinem Ader nebfi Hypotbelen : Schein. 1771 v U 8.177 


In supplementum laut Gautions » Inftrument i 

u. —— — * v. 28. Juli 1772 

autions» Inftrument, worna er haftet mit A „20, 1 
frinem in und vor ber Gtadt Ratibor geles| Maͤrz 1744 v. 20. Mai 1744 
genen Be Ri ren. 2 * 

Gavirt ber Magiſtrat In solidum laut Fide jus- 9. 28. 5. 1 
—— — v.28. Nvbr. 17881v 5 Jan 789 

Gautiond:Inftrument, wornad er cavirt mit bem 328. o „18. Juli 1800 
Hauſe des dortigen Seifenfieders Baron, nebf v, 2, April 1800v. 18. Juli ı8 
urlons-Snfrumenn, ch er haftet mit fei b 

Cautions⸗Inftrument, wornach er haftet mit ſei⸗ſv. wis. 01. vem 
nem bafelbft sub’ No. 20, beiegenen Haufe vd, 16. Dftöberls. 21. November 
nebſt Hypothelm Schein, 1805 3805 


— — — — — — 
——— | EIFEL: nu M 7 Ö : 








And naıbinıne — Namen, 
Namen Namen st 31: 5m welcher geleiße: Charakter und 
R > * >. \ 
der — ig ‘Bedienung ſie Can Wohnort 
Städte. Officianten. ſtehen. tion. des Caventen. 
Ripie. 
45.1 Ryohbnick Caspar Gierich Kaͤmmerer | 100 
46.| Roſenberg Joſeph Scharf |Bran-IUrdar:Pah-| 200 
ter 
r:& 1 & #, 
47.| Schurgaft |Carl Frdr, Jefernit —— En 160 
endant. 
48.) Sohrau. Martin Schulze Kirchen-Vorſteher. 66 
a, Id, 
49. dito Wen ſel Dͤbſtuͤrte Dofpital:Infpektor 66; 
50. dito Zramy? Mordfep ur] 3« 500 
-sundihuf Sri 
Ati % 

51. dio | Werzehfangforin| Kämmerer 300 

19 Jehtı | j 
52. dito Johann Pfeiffer —— 100 a a 
55.1 Zu Franz Marquis | Fabrifftener» Ren-| 25 

dant 

54 dito Schmidt Bofpital:, Funbationd: 100 |David Röbel Löwe, 


55- dito Glasneck Kaͤmmerer 200 a 
56.| Ziegenhals Wilhelm Pohl — Ehen 100 —— 
endan 


und Stempei:Renbant Schutzjude. 
57.| Eeſchnitz Carl Fried. Goͤcke Kaͤmmerer 160 














* "2, 


5 


Bo 
AR d u Akt Datum 
Worin die Caution beſtehern⸗ d 


8 Gantiöne| per erhaltenen 


v 
usgefertigt Recognition. 
worden. 





nen bafelbft eigenthümlich befigenden Bürger: 

u ———— 7.4.8. gg ae er 
autions: Inftrument, wornad er baftet mit feisiyp; 5 
nen 2 Däufern sub No.3.u.85.nedft Hypotheken⸗ des5 Sept v. 7. Jan, 1778 
Shein. ; ’ a oo; ber 1777 

Gautions:Inftrument, wornach ercavirt mit feisy, ; 
ee Bas mb Man. = Bajugehörigem Ka 0-12, Zuli1768|v. 15. GSeptbr. 
nebft Prototoll vom 22. Juli 1768. 1768 


7 
utiong: t, ftet mit fei: 
Glem Haufe bafelbß, neoß Attch vom 16. Apritl 0" = 7 Apru1747 10.9. März 2747 












ı 7: 
GectlontsYukrument, mwornad er cavirt mit feir 
nem Haufe daſelbſt, nebft Atteſt vom 16. Apri 
Gautions: Inftrument, wornach er cavirt mit dgis 
nem Haufe dafetbft sub No. 47..auf dem K 
ge, und miit feinem in ber Rieder :Worftadt 
sub No.250. belegenen Fundo, imgleidhen einer 
« fuppletorifihen Schuldverſchreibung bes bafi: 
gen Mägiftrats vom 10. April 1764. 
Gautions:Inftrument, wornady er haftet HN: 
nen vor er nn belegenen Aderftüden 
und ben Ader en feines Schwiegernat 
Hybſtick. Br 
Protokoll, au yıt 


Haftet mit feinen daſelbſt beſidenden Gründen 
bis auf 25 Rtbir, laut Recognifior des Ma: 
giftrats. 

Gautions-Inftrument, wornach er haftet mit ſei— 
nem ‚eignen maffiven Wohnhauſe, Obſt⸗ und 
Grünzeug » Garten sub No. 15. nebft Hypo— 

—— 6 
autionss:Inftrument, wornad er cavirt mit fei: 26. ‚28. September 
nem sub No. 94. belegenen Haufe und Mor: vom 26 Auguf 0.28. Ser 

A Ader, ag Huporbeten-gein. r 1805 > i 
autionds Inftrument, wornad er baftet mitig ı=, ; 6v.7. aiı 
feinem Haufe und Aderflüden, nebft Hypo— v.15.April1786 |v. 7 78 
pie ———— Eh 

Cautions-JInſtrument und Hppothelen: Sceinig, g, 1796 |v.19.&ptb.ı7 
auf feinem eignen Haufe. v.8 Juli 796 |v.19.©p 9 


9.17. Aprili747|0. 9. März; 1747 

HR > 

vom #9. Februar v. 7. September 
120% 1764 


d. .Aorit 774 10. 28. Juni1774 
| 
v.14. Suni1779 


v.18.Detember 1769 
u. Ateftv. 22. Febr, 
1770 
9.15. Juniı8o2|v.27.September 


1805 


Gautiond-Inftrument, wornad er haftet mit ſei⸗ v.17.Xpril1806|v. 05, Maiı806 


— — —— 


— 18 — 


No. 70. Bekanntmachung, wegen GH Act! Erkheitung son Päffen nach Polen näher 
zu bezeichnenden Begl er Reiſenden. 

Durch ein Reſcript des Höhe i des Innern und der Polizei vom 
19.0. M. ift vörgefchrieben worden, „K \ ‚det rtpeilung und Vifirung pon Aus⸗ 
gangs» Pälfen in das Königreich Po en zur⸗Vernieidung von Schwierigfeiten und 
Aufenthalt bei dem Uebergange ühep Ye polnifche Grenze,. die etwanige Begleitung 
der R ifenden in den Päffen nicht allein mit Bor- und Zunamen, fondern aud) ihrem 
Verhältniffe und Stande nad), näher bezeichnet werben fpll, 

Den mit Ausfertigung und Bifirung von Päjfen beauftragten Polizei» Ber 
hoͤrden des hiefigen Regierungs » Departeniense, wird dies zur genaueften Nachach 
tung hierdurch bekannt gemacht. 

I. Abth. VII. 864. März. - Dppeln, den 15. Märj 1824. 


Königliche Regierung. er Abtheilung. 







u. 





Ro. 71. Bekanntmachung, wegen der quartaliter dafäldınden Yaß»Ausfertigungs- 
Gebühren. 

Die mit der ——— beauftragten Magiſtraͤte unſers Departe⸗ 
ments werden mit Bezugnahme au Bekanntmachung vom 13. Februar 1820, 
Amtsblatt de anno ı820, Stü NO. 49. hierdurch angewiefen,. die 
bei ihnen vorfommenden — — nebſt einer ſpeciellen Nach⸗ 
weiſung derſelben, nach Ablauf eines jedenn Augrtals, von jetzt ab, nicht am ‚die 
biefige Königliche Regierungs ⸗Haupts nfeiuumittelbar, fordern vielmehr an das 
Koͤnigliche Landraͤthliche Officium des Mrriſes mircelft Berichts einzuſchicken. 

Die Koͤniglichen Landraͤthlichtae Officien werden angewieſen, die von ben 
Magifträten, nach vorftehender Beſtimmung, eingefhicten Paß - Ausfertigungs- 
Gebühren, gleichzeitig mit denen des 2c. Landräthlichen Offteii felbft, von jetzt ab 
in folle mittelft eines Exemplars der Haupt-Machweifung, quartaliter an unfers 
Regierungs- Haupt» Kaffe abzuführen, das zweite Eremplar diefer Haupt Mad 
weifung, oder an deren Stelle ein Megativ» Arteft aber anhero einzureichen. 

V. No.766. März. Dppeln, den 19. März 1824. 

Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 


No 72. 


J — 119 — 
14 — 
Ro, 72. — wegen ve abjuliefernden Kolleftens Gelber. 

Zu Vereinfachung der Sea er Megierungs · Haupt» Kaffe, haben 
wir zweckmaͤßig gefunden: daß die en und unfirirten Kolleften- 
Gelder, welche zeither von den Magſtret — unmittelbar an 
die hieſige ehemalige Haupt- Inſtituten AMligefandt wurden, kuͤnftig an die, 
den Kreifen vorgefegten Eandrärptichert d Milnd Kreis- Steuer» Kaffen einge« 
liefere werden. 

Den Magifträren wird ſolches zut Befolgung hiermit bekannt gemacht, und 
die Königlichen Landraͤthlichen Officien werden angewiefen, die eingefammelten Kol⸗ 
leften» Gelder von den gedachten Special» Behärden gegen Quittung der betreffen« 
ben Kreis. Steuer- Kaſſe anzunehmen, und folchye unter einer Nahmeifung der 
‚» Städte und fammelicher Ortfchaften ihres Bezirkes in folle an die Negierungs- 
- Haupt» Kafje abzuliefern und den gemöhnfichen Bericht an uns einzureichen. 

0. Die Kirchen» Kolleften, welche von den Herren Superintendenten gefam« 
melt werben, haben biefelben nach wie vor, unmitteibar an die hiefige Negierungs- 
Haupt» Kaffe einzufenden, | 


V. 766. März c. Dppein, den 19. Mär 1804. 
Königliche Preußifche, Negierung. 


— — — 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichts von Schleſien. 


No. 73. Bekanntmachung, enthaltend das von den Inquiſttoriaten und Unter⸗Gerichten 
zu beobachtende Verfahren, bei Unterſuchungen gegen junge, . minder» 
jähriae Perfonen. 

Da die Verbrechen unter jungen Perfonen immer häufiger vorkommen, fo 
werben auf Antrag der hiefigen Königlichen Regierung, fammtlicye Inquiſitoriate 
und Untergerichte in dem Bezirk des unterzeichneten Königlichen Ober - Landes Ge. 
richts hiermit angewiefen: wenn junge, nod) minderjährige Perfonen in Unterfus 
hung gerathen,: die Unterfuhung in befondern Protofollen zugleich mit Darauf zu 
richten: ob den Eltern und Vormuͤndern, oder den Ortsgeiftlichen und Schullehrern 
eine en ihrer Pflichten, in Betreff des zu ertheilenden Schul und 

Rell⸗ 


u.’ 


Keligiong » Unterrichts zur Laft falle, u und Diefe Verhandlungen ber hieſigen Koͤnig⸗ 
lichen Regierung mitzucheilen, damit von Diefer das Erforderliche zur genauen Eon. 
trolle des Schul- und Religions» Unterelitiis Und Rüge ber betreffenden Geiftlichen 
und Schullehrern verfüge werden Fanh,'” "" 

Bresfau, den 5. Mängı VE ee | 


Königl. — Ober Bandes: Sericht von ie 





Berordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 


No. 74. Bekanntmachung, wegen der den Bataillons⸗Chefs mitzutheilenden Strafs 
Erfenntniffe gegen Soldaten von der Kriegs⸗Reſerve oder gegen beurlaubte 
Landwehrmänner. 

Die Znquifitoriate und Untergerichte des Oberfchlefifchen Departements, 
werden hierdurch angemiefen : 
1. die gegen Soldaten von ber Kriegs» Referve oder beurlaubte Landwehr 
männer ergangene Straf. 
erſt dann mitzutheilen, 
Sträfling an den Ortsandze dis Strafe erleiden ſoll, abgeliefert iſt, auch 
zu bemerken, unterwelchein Datum er fie angetreten hat; 


sbemuniffe, den betreffenden Bataillons-Chefs . 
enn die Strafe rechtskräftig feftfteht, und der 


2. in dem Erfenntniffe oder IND Begleitungg- Schreiben das Alter, die 


Dienftzeit, den Geburts. und legren Aufenthaltsort, die Waffengattung 
und das Aufgebot, zur weichen Ineulpat gehört, genau anzugeben. 
Die Nichtbeachtung diefer Anmweifung wird durch Ordnungsftrafe gerügt werden. 
Ratibor, den 7. März 1824. 


Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Oberfchlefien. 





Ne, 75» 


— 


No. 75. Bekanntmachnng, enehäft 


hi12l- — 







daß die Umtergerichte und Ju⸗ 
ſtiz⸗ Beamtenzc. in den Faͤllen, io ihnen Vorladungen oder ſonſtige Berfilguns 
gen zur Inſinuatidn aumPartheien 11702 78 werden, fie für ben Bericht 
oder Anfehreiben, womit, oeumentunmı insinuationis jurügfgereicht 

‘ wird, Leine Gebühren anzufeße derecheiddt find. 

Den Untergerichten und Juſtiß Benmggr des Oberfchlefifchen, Departe- 
ments, wird zur genaueften Nachackhdung eröffner und in Erinnerung gebracht, 
daß im den Fällen, wo ihnen Vorladungen' oder fonftige Verfügungen zur 
Inſinuation an Partheien zugefeudee werden, fie für den Bericht oder Ans 
fchreiben, womit das documentum insinualionis zuruͤckgereicht wir, feine 
Gebühren anzufegen berechtiget find. 

Natibor, den 16. März 18247 


Königliche Preußiſches — — von Oberſchleſi ien. 





* 


Belanntmadhung. 

Eine ungenannte Woblthaͤtegi hat, ai dem Vorbehalt andermweitiger Bes 

flimmungen über den diesfälligen 2) d, — Schule zu Sonnenberg eine Fun⸗ 

dation von 200 Rthlr. errichtet,, Ye go ermen und fleißigen Schuifin« 
dern die nörhigen Schulbücher und Kl id — gefauft werden follen. 

Indem mir dies zur öffenelich n r ringen, fönnen wir den Wunfch 
nicht unterdrüden, daß dieſes Myfer fi finden möge, da nicht leicht 
Stiftungen zu einem eblern und ge ae Zwecke gemacht werden koͤnnen, 
als zu Diefem, 

V. 724. März c. Dppeln, den 5. März 1824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 










Belanntmadung. 
Wir — nachſtehenden Candidaten der Theologie, als: 
. Herrn Reinhold Friedrich Julius Klofe in Streidelsdorf bei Frenftadr, 
2.» obann Leopold Kanpt in Kattern, ‚5 


8. Herrn Dr. Philosophie: Ahtetieh & Heinrich Benebife Lippert hierſelbſt, 
2 Johann 3— ne ür liedergarpe bei Sagan, - 
: Er am 


5: +» Kobann M gert hierfelbſt, 

6 + Friedrich Guftgp Pauch in Lasfomwig, Ohlauer Kreifes, 
7. * Otto Ibediir‘ Bat iburg, 

8 + Giegmund eigdr ih Sprich Schneider hierſelbſt, 

9. » SHoahim Friedrich Troböß bierfelbft, 

20. ⸗Ernſt Wilhelm Dierridy. bierfelbft, 

1  s Carl Ernft Wagner bierfelbft, 

12% + Ernft Gottfried Rudolph Ludwig bierfelbft, 


13. ⸗Chriſtian Traugott Reiche in Würdwig bei Glogau, 
nach beftandener Prüfung die Erlaubniß zu predigen ertheilt, welches hiermit zur 
— Kenntniß gebracht wird. J 
C. V. Februar 109. Breslau, den 24. Februar 1824. 


Königl. Preuß; Eonfiftorium für —— 





Dem bisherigen Can den Brom Friedrich Coge, welcher gefon- 
nen if, fich in Toft niederzulaͤſſen, sifkshie Mpprobation als ansübender Wund⸗ 
arzt ertheilt worden. 


L. A. IX. 558. —S — 15. Mir, 1854. 
Königliche RER» Erfte Abtheitung. 


a er — 


An die Stelle des bisherigen Erzpriefters im Groß» ‚Steehliger Archipresbpterate, 
des Pfarrers Adamzeck in Jeſchona, welder Alters wegen, diefem Amte nicht 
mehr länger vorſtehen kann, iſt der Pfarrer Starzinsfy in Größ-Stein, Groß- 
Strehliger Kreifes zum Erzpriefter ernannt worden. 

Der yeitherige katholiſche Pfarrer Ulbrich aus Hohen Giersdorff zum Pfarrer in 

- Richtenberg, Grottkauer Kreifes. 
Geftorben ift der Fatholifche Pfarrer Herrmannin Jellowa, Oppelnfchen Kreiſes 





ig Kr > 
8 


8 hr — 


- 


Ta, d Aqo⸗ 


Oeffentlice vinzeiger, 
als Beilage R Aablaus 13. 
der Koͤniglichen Oppernchen Regierung. 
| Nro. 13. 
Oppeln, ben gofen Mär ı824, 





-- nom 





RL HOLEN, 


Ste er $ rief, 
Hinter. dem Maurer and PAARE aus Groß: Dubensto 
Rybnicker Miehds 

Der nachftehend ſignaliſirte Maurer und, Schneider Selir Kurpan aus Groß⸗ 
Dubensko, Rybnicker Kreifes,. welcher bel?’ Hrfaubun Kung bee Bergmann. Nowack, zu 
einer fehsjährigen Zuchthausſtrafe veru heilch du iſt auf dem Transport nach 
Jauer zwiſchen Falkenberg und Grottkau, —in der Nähe des Dörfchens Narſche den 
Transporteurs mit den Feſſeln entſprungen. 

Die ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden des hieſigen Regierungs⸗-Departements 
werden daher hierdurch aufgefordert, auf den Kurpan mit aller Sorgfalt zu invigi⸗ 
liren und denſelben im Betretungsfalle zu verhaften. 

VII. 826. März c. Dppeln, den 10, März 1824. 


Königliche: Negierung.” Erſte Abtheiluns. 


Signalemen“ 


Der Maurer und Schneider Selig. Rurpan aus Großs Dubendfo, —— 
Kreiſes — it 27 Jahr alt, katholiſch, 2 Zoll groß, har ſchwarze Haare, bes 
25 deck⸗ 


— 77.725 





deckte Stirn, ſchwarze Yugenbräunen, gränfiche Ungen, große und dicke Näfe, kleinen 
Mund, ſchwarzen Bart, vollſtaͤ dign⸗da r Wetwas fpigiges Kinn, ovale Geſichtsbil⸗ 
dung, geſunde Befichtöfarbe;, ift Bieurp Geſſaͤlt und id Feen: 
| Ä .d —— and 
Buhl n s. 

Seine Bekleidüng beſtand in eſtrer blautuchenen Muͤtze mie einer ſilbernen 
Borte, einer neuen grautuchenen Jacke, Einer ſchwarztuchenen Weſte, einem Paar graus 
tuchenen neuen Hofen, einem Paar Stiefeln, einem fhwarzfeidenen Halstuch, und traͤgt 
auf einem Finger einen — Ring. 





— — ang: 
betreffend den beim Auszuͤgler Johann Zirwotka zu Ehronſtau, Oppelner Kreifes, h 
verüdten Diebftahl. 
Dem Auszigler Johann’ Zirwotka zu Chronftau, Oppelner Kreifes, And im. 
der Nacht vom 19. zum 20, d: Mi’durcd mehrere unbekannte Männer, mittelft ge⸗ 
waltfawen Einbruchs, nachft BOTBER U TEre. Gegenftände entwendet worden, als: 
1..167 Rthlr. Cokrant, mworunter 3 Dufaten, das übrige aber diverfe 
Sorten Coublaf Re waren; 
a. eine ziwveigehäuflge 3 H= Uhr, das eine Gehäufe von Silber, das 
Ans Una achadhaft; 
3 Mina ulötiefeln; 
4. zwei graue Baranfen ÜRigen, wovon die eine vieredfig iſt; 
5. eine lichtblaue "Weltes sim 
6 
7 
8 








. zivei Paar ment 


.ſieben feine Mannshemde; 

. vier Weiberroͤcke; 

. eine mweiße Manns Slänelts Jacke; 
9. ein weißgemuſtertes Umhaͤnge-Tuch; 
10. zwei Betttuͤcher, wovon eins fein und mir — beſetzt war; 
11. drei feine Weidergemdez 2 
12. zwei Schirzen, eine blau: bie anberẽ rothgeſtreift 
13. dreiTüchel, eins lichtblau, eins rotbgemuftert u. eins mit rothen Blumen: —* 
14. eine ſeidene Pelzhaube; 
15. eine Haube von Kattun mit gelben Blümchen; 
16, einen biauge gm Bert» Ueberzug; 

doßr —E 17. zwei 


— Nur — 
17.4 de feine keindand W, A, € Elten; | 


18. ein feines Ererbehemdg;, , 
19. funfzehn Ellen rohe: Lei ig Hs dm dit Stůck von 5 Ellen; 
20. vierzehn Stuͤck feine 

21. zwanzig Rloben * Ve —V 


22. ein Faͤßchen mir’ 5 ee ol@ (hin is 
23. ein Bunzlauer Topf mir’ KT vaiter⸗ 

a4: drei Getreide⸗Säͤcke; 177 

25. ein Pettſchaft mit J. 8. 

26. eine Geldkatze, in der Mitte mit einer zarte; 

27. jmei Halfter. Ketten; 

28. eine pohlniſche Muͤtze; 
29. eine Schachtel mit einer Goldwaage, worauf 3 Kreuze granirt Maren; 
- 50. ein verfilberter Tabackpfeifen » Befchlag. 

Indem dies hiermit zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die ſäͤmmt⸗ 
lichen Polizei-Behoͤrden des hieſigen Regierungs-Departements aufgefordert, auf die 
beſchriebenen Effekten mit aller Sorgfalt zu invigiliren, falls davon etwas zum Vor⸗ 
ſchein kommen ſollte, darauf Beſchlag zu legen, den verdaͤchtigen Inhaber zu vers 
haften, und unter Einreichaug der diesfaͤligen Verhandlungen fofort anhero zn 


zu mahen au Kane 
VII. 1014. März c. — März 1824. 
Koͤnigliche Keen bi — ptheilung. 
ER NS 


Auf den Untrag eines Realuuantgers)a ſubhaſtiren * die “. Nifchtine, 
Groß s Errebliger. Antheild belegene, denn Ateıfämer Franz Finke gehörige Kolonies 
felle, welche gerichtlich -anf 542 Rthlr. Cacranciſt abgefchägt worden, und haben 
Terminum Liecitationis unicum et peremtorium auf den 14. Juni d. J. 
in der Wohnung des Forfimeifterd Hein zu Groß: Stanifch angefegt. Kaufluftige und 
Zahlungsfähige laden wir hiermit ein, im dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und wenn nicht ein ftatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Groß⸗Strehlitz, den 23. März 1824.” 2 

Das PERL Auit der aſaft Te en 





— — 


[3 
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Bekannzanchuna. 
Es fol die zu Brzezie, hieſigen Kreiſes belegene, ſegenannte Walck- oder. 


oberſchlaͤchtige Waſſerrad ni 


Kirchenmühle in ein 3 nah plane mans babei inzwifchen das biäherige - 


uihanness, ion dern beibeha.ten werden. 
Ein Jeder, der dur; En 
B 


tet, . wird bierdurch nad Dr tif Den Men» Ordnung vom 28. Oktober 1810 
aufgefordert, feinen Widerfpruh binnen B"NWocen präftüfivifcher Friſt, bei unters 
jeichnetem Amte einzulegen, widrigenfalls zur Veränderung der Mühle, die mörhige 
Conceſſion ertheilt werden fol. — 
Matibor, den 21. März 1824. ie 98 
Königliches Landrächliches Ams, r 








# 
N 4 * 


- Avertissement, BE aeg 
- "Da bie Dach: Derfung mit Zinfplatten noch wenig befdunt, und auch viele 


Meraͤneerung eine Gefährdung feiner Rechte fürchs J 


AN 
vs 


of 


Y', 


Duprierd mit der Bearbeitung diefed Metalls noch nicht in Hinficht des Pfalzens 


umzugehen wiſſen, fo bin ich jegt auf eine ganz neue Merhode gekommen, ruͤckſicht⸗ 
fih des Pfalzens als des Loͤthens, fo daB Fein Zinkdach leck wird. Ich mache num 


hiermit befannt, daß ich jede ai han Supfer-Bedachung unter den moͤglichſt 


billigſten Bedingungen uͤbernehnte. 
Oppeln den, 24. März 1834, Be 
Ä 2 hi a Dreig, Blech⸗ und Zinkarbeiter. 
u e 8: 7 E 5 


\ 


| Ar RER ın ent. = 
Da am 9. d. M. ald dem Termine zur Verpachtung des ZindsGetreides im 
Rent-Amte Neiffe, verbunden mit Ver: Wervaltung ‚ber Kent » Amts» Gefchäfte Fein 
annehmbared Gebot gegeben worden ift, fo wird Hierzu ein anderweitiger Termin auf 
den 5. April d. J. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem Rent-Amts-Gelaß, in 
‚der ehemaligen Bifhöflichen Mefivenz zu Neiſſe anberaumt. 
Die Pacht» Bedingungen Können jederzeit- in der Domainen, Megiflratur bey 
unterzeichneten Behörde, und in der Rent Unts-Kanyelletrzu Reife eingefehen werden. 


Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich im Termine einzufinden und ihre. Ges F 


bote abzugeben. 
Be; 


— 188 
us —8* Nu 

Wegen der mit. diefer Pacht — paltung ded Went+ Yntz 
Neiffe, muß ſich ieder Pachtluſtige zungunkei * Ahr ehben Negterungsd Commif, 


fario über die erforderliche Duatififatipgus wuhıh% eig eines hinlaͤnglichen 

Vermoͤgens ausweiſen, auch vor der. —— —* von 3000 Rthlt. in 

Staats > Papieren oder Pfandbriefen erlegeng nannid | 
XI. 830. März. Oppeln, am — 1824. 


Koͤntgliche Reglerung. Zweite Abtheilung. 





Avertissement. 

Da an dem, zur Veräußerung der Brauerei im Bifchoföhofe im der Stade 
Neiſſe, mebft den dazu gehörigen Gebäuden und Utenfilien, am- 8. d. M. angeftande, 
nen Termine, fein annehmbared Gebot abgegeben worden ift, fo wird hiermit ein 
anderweiter Termin auf den 5. Hpril d. 9. Vormittags von 9 bis ıa Uhr 
in dem Lofale der Rent⸗-Amts-Kanzellei, in der vormaligen Bifhöflihen Reſtdenz zu 
Re andefegt. 

Es werden fowohl auf den Verkauf ats hg auf Erb⸗ und Zeit: Pacht, Ges 
sote angenommen. 

Die Bedingungen koͤnnen in der Pepsi ran der unterzeichneten 
Königlichen Regierung zu Oppeln, fo wie in der Rent⸗Amts-Kanzellei zu Neiffe jederzeit 
eingefehen werden, und ift auch die Veranftalsung„gesseffen, daß auf Verlangen die 
Realitäten vorgezeigt werden. 

Kauf⸗ und refp. Pachtluftige werden — in dem Termine ſich ein⸗ 
zufinden und ihre Gebote abzugeben. 4 

U. Abtb. XI. 829. Mürz. Dppein,. den = Mär; 1804, 

Königliche Kegierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmadhung. 

Das Dominium Bitſchin beabfichtigt, In biefem Fruͤhjahre eiren Zalnhammer 
an das demſelben eigenthümlich gehörige Nzegiger Friſchfeuer anzudauen. 

Sb mache dieſes auf den Grund des Geſetzes vom 28. Oktober 1810 hier- 
mit bekannt, und fordre einen Jeden, welcher gegen diefe Anlage ein Widerſpruchs 
Recht zu haben glaubt, zur Anfährung der Widerfpruchs, Grinde mit dem Bemer— 

fen 


— ei 
— 18 — 
NR madnmtsilngdn v- 
fen auf, daß ich zur — Hufe Rare ung eines jeden folgen Widerforucs 
einen peremtorifchen yo a PIE]. 7123, 798,757 April d. J. anberaumt habe, und daß 
auf ſpaͤter eingehende W Ar Mat, pp achtet werden wird. 
.Gkeiwig, den 16, E {har 


Xynigliſt — Ant, 
v. Brettin. 





Bekanntmachunsg. 

Auf Antrag der Loͤblichen Stadt-Vetordneten ⸗Verſammlung zu Meelet⸗ for⸗ 
bert "der unterzeichnete Magiftrar ale, und dieienigen hiermit auf, weiche an die 
Stadt» Commune, oder an die Kädtifhe Communal: Kafe aus irgend - einem rechtli⸗ 
hen Grunde eine liquide Forderung aus den —— Jahren. bis inch. Decem— 
"ber 1323 zu haben vermeinen, ſich binnen wei | Monaten, und fpäteftens bi zum 
15. April c. zu melden, und ihre vermeintlichen Unfprüche zu juftificiren, indem nach 


Verlauf diefer Friſt, ein jeder Praͤtendent mir feiner Forderung abgewiefen und präs . 
eludire werden, wird, 


Nicola, den ı2, a. 





agiſtrat. 


* 2Min _ 


on‘ mc nor - 
R Kniye* 


- — 





- Die nfertiong: Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant, 


— 123 — J 


Amts :- Blatt 


der 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stick XIV. 
Oppeln, den 6ten April r824 “ 
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Verordnungen der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 





No. 76. Bekauntmachung, — die Befugniß der Verwaͤltungs⸗-Behbrden' zur 
Vereidung der abjuhörenden Zeugen, bei den wider öffentliche Deamte, Bes 
hufs ihrer Amtsentfegung oder Degradation zu führenden außergerichtlichen 

Unterſuchungen. 

Die Hohen Miniſterien der geiſtlichen Angelegenheiten, des — und 
der Polizei und der Finanzen, haben mit Bezugnahme auf die in dem Publikando 
vom 12. Auguſt 1822 (Amtsblatt Jahrgang 1822, Seite 251) zur öffentlichen 
Kenntniß gebrachte Beftimmung des Hohen Minifterii des Innern und der Polizei, 
in Betreff der Zuläffigfeie der Zeugen» Bereidung in polizeilichen Unterfuchungen 
in dem Exlaffe vom 31. December v. %., wegen der Befugniß der Verwaltungs⸗ 
Behörden zur Bereidung der abzuhörenden Zeugen bei dem wider öffentliche Beamte, 
Behufs ihrer Amtsenefegung oder Degrsdation zu führenden außergerichtlichen 
Unterfuchungen, audy noch beftimme: 

daß die Verwaltungs» Behörden bei den in Gemäfiheit der Allerhoͤchſten Kabi⸗ 
nets-Ordres vom ı2. April s822 und 21. Februar 1823, wider oͤffentliche 
Beamte, Behufs ihrer Amtsentfegung oder Degradation zu führenden aus 
Bergerichtlichen Unterfuhungen, — — der abzuhoͤrenden 
Zeu⸗ 


J1238 
— 6 0 


- zugden Audeledtu 


m. — 
Arhligan B . 

Zeugen befugt find, weil eine Provocation auf den Rechtsweg von den Ent: 

feheidungen des Stansssuchsmabsibes Staats · Miniſterii in dergleichen Ans 

gelegenheiten nicht zufäßig if. Sofern jedody die Dienftentlaffung oder Des 

gradation von —— va engine Vergeben, in Antrag gebracht wer 

den foll, in Anfehung Derer e N fartiges Derfahren entweder fdyon einge: 

feitet ift, oder ex ollicio anhängig gemacht werden muß, ift die Zeugen- Ber» 

eidung Seitens der Verwaltungs -Behoͤrde zu unterlaffen. Ä 

Ueberhaupt wird es für. zweckn aͤßig gehalten, die Vernehmung und Ders 

eidigung der Zeugen, infofern foldye nicht durch einen Juſtitiarius der Koͤ⸗ 

niglichen Regierung, oder durch einen andern, bei der. Adminiftrations «Ber 

hörde angeftellten, ehemals oder noch jegt in einem Nichter« Amte ſtehenden 

Juſtiz Beamten’gefchepen kann, einem benachbarten Gerichte zu übertragen. 
Diefe hohe Beſtimmung wird dem betreffenden Behörden des hiefigen Departements 
hierdurch zur Kenntniß gebracht, um fidyin vorfonmenden Fällen darnach zu achten. . 

V. Februar 681. Dppeln, den 11. Maͤrz 1824, 
Königliche Preusifhe Regierung. 
er — — 
EVVVOODO 
. Ayann? malo 190 

No. 77. Belanntmachung, gugehumer ufbewahrung und des Debitd der Giftwaaren. 
Der Ober» Mevijihäf: —A— in Berlin, hat eine Zuſammen⸗ 
ftellung der bishero wegen rpwahrung und des Debits der Giftwaaren, er 
gangenen Verordnungen, weldjer das Formular zum Gifeverfaufbuche angehängt 
ift, herausgegeben, und diefes Bud) ift in allen Buchhandlungen für 15 far. zu 
haben. Es wird. daffelbe den Aporhefern und Materialiften, welche mis Giftwaa⸗ 
ven handeln, hierdurch entpfohlen. 2; 
1. Abth. IX. 622. März.‘ °" Oppeln, ben 25. Mär; 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Fo. 78. 


Deffentliherangeigen, 
Bu als Beilage des Amtshlatts 14 
der Koͤniglichen Oppeininen Regierung. 


zuumuQ mugdar xo. 
ro, 14.. Er 
‘ r ansRırs? 


Oppeln, ben 6ten April 182 4 





Siaerheite, potisen. 


— 


Stedbrief. 


Der unten näher fignalifirte Serra uber Joehann Cjura, wurde in 
der Naht vom 26. zum 27. d. M. in ber une feined. Anverwandten, des 
Maurer Nitfche zu Ober» Woffodfa, Groß Swehlitzen Kyeiſes arretirt, fand jedoch, 
von der Pflichtvergeffenheit feiner Wächter beamer ana dwheit wieder zu entkommen, 

Es wird died hierdurch zur öffenklichen RE erache, und faͤmmtliche 
Polizeis Behörden des hiefinen Regierungs:? Dephrtemients "werden zugleich angemies 
fen, auf diefen gefährlihen Menfchen mit aller Sorgfalt zu inpigiliren, ihn im Be 
tretungsfalle zu terhaften und an das kaudraͤthlicht Officium Groß⸗Strehlitzer Kreis 
ſes abzuliefern. 

VII. 1085. März c. Dppeln, den 29. März 1824. 


Konisliche Regierung. .- Abtheilung. 


Signafement. 


Der Johann Ezura ift aus Heinrichsdorfſ, Groß-Strehliger dreifes gebuͤrtig, iſt ka⸗ 
tholiſch, 30 Jahr alt, 5:5uß 6 Roll: groß; unterfeßter Geftalt, hat blondes Haar, bedeckte 
Stirn, blonde Augendraunen, blaue Augen, dicke und laͤngliche Naſe, aufgeworfenen 

24 Mund 


Mund, bräunlichen Bart, „gute Zähne, rundes Kin, laͤngliche Geſichtobildung und 
gefunde Geſichtsfarbe. Er foricht polnisch und deutfch. 
Seine Bekleidung befinde inv dunkelgrünen Beinfleidern, blauer Jade, und 
bei der Entweichung war er ohur Kopfbedeckung und biosfüfig, 
amd „land vo": 
— RE DK 111 EUR > 1 2 222 Gem 
AT nd no 
Staenck brief. 

Der in bie hiefige Strafſektion auf ein Jahr eingeſtellte Sträffing, Land⸗ 
wehrmann Heinrich Schuba, aus dem Cofeler Kreife gebürrig, iſt am 31. Märj.c. 
in der Mittagsſtunde von der Arbeit entwichen. Es werden daher von Seiten der 
unterzeichneten Königlichen Commandantur alle refp, Militairs und Civil: Behörden 
dienftergebenft erfucht, auf den unten näher fignalifirten ꝛc. Schuba genau ju invi⸗ 
giliren, denfelben im Betretungdfalle zu arretiren, und unter ficherer Bedeckung ans 
hero transportiren: zu laſſen. 

Neiffe, den. 1. April 1824. | 

Königliche . Preußiſche Commandantur 


Signalemenk i 
Heinrich Schuba aus denn Cofeler Rreife, katholifcher Religion, 5a Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zol groß, hat beauned:Haam, bedeckte Stirn, braure Augendraunen, graue 
Augen, proportionirten Mund und Mafe) braunen Bart, vollſtaͤndige Zähne, rundes 
Kinn und Gefihtssildungn aeſunðe Geſichts fatbe, ift non. mittier Geſialt und fpricht 
polniſch. | 
Seine Bekleidung beffand in eier hellblautuchenen Fade, grauen Weſte, 
grauen. leinwandnen Hoſen, Genimpgen,. Schuhen und. einent. runden Hut. 





.. -dBefarntmadun® . 

Der im: soffen: Stüc des Anzeigers zum vorjährigen Amtsblatt pag: 505. 
verfölgte Schäferfnecht Birtkewski, ift in einer - Kolonie bei Schlawenczütz im Co⸗ 
ſeler Kreife arm 28.. d. Me verhaftet, welches hiermit zur oͤffentlichen. Kunde ges 
bracht wird. | — 

VII. 1085. 10836. Mürz 6. Oppeln, den: 29. März. 1824 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
— 


NN Nachrichten. 


Nachbenannte Perſonen ſind mwäßrenditder, Monate Januar und Februar d. J. 
über die Grenze refp. verwieſen und trautzpartirt worden: 

- 3, Andreas Backan, ein’ Olitdten Krainer aus Ungarn, welcher 48 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß iſt, ſich zur kacholiſchen Religion bekennet, btaune Haare, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, lange, ſpitze Naſe, breiten Mund, 
braunen Bart, vollſtaͤndige Zähne, ſpitzes Kinn, runde Geſichtsbildung, geſutdde Ge⸗ 
ſichtsfarbe hat und ungariſch, auch etwas deutſch ſpricht. 


2. Anton Lesczinsky, ein Tageloͤhner aus Lemberg, welcher 5o Jahr alt, 
5 Buß 5.3M groß iff, ch zur Fatholifhen Religion befennet, ſchwarzbraune Haare, 
Fleine und ſchmale Stirn, braune Augendbraunen, ſchwarze Augen, aufgeworfene Nafe, 
Fleinen Mund, hellbraunen Bart, rundes Kinn, runde fleine Gefihtebildung, blaffe 
Gefichtöfarbe hat und polnifch ſpricht. Derfelbe if fommerfproffig, hat wenig Blat⸗ 
ternarben, auch fehlt ihm ein Zahn. 
ur 3. Friedrich Knoll, ein Tuchmacher⸗Geſell, aus Sachwitz bei Greitz, im Fuͤr⸗ 

fteuthum Denf- Plauen, welcher 49 Jahr “alt, 5 Fuß 1% Zoll groß iſt, fi jur eban⸗ 
gelifhen Keligion bekennet, ſchwarze Haare, flache Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, ſtarke Naſe, breiten Mund, ſchwärzlichen Bart, unvollſtaͤndige Zähne, 
breites Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe hat und deutfch ſpricht. 

4. Ferdinaud Thomas, aus Thereſtenfeld in. Böhmen, welcher 48 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß iſt, ſich zur kaͤtholiſchen Meligion bekennet, ſchwatze Haare, bes 
deckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
ſchwarzen Bart, mangelhafte Zaͤhne, ſpitzes Kinn, gute Geſichtsbildung, blaſſe Ge⸗ 
ſichtsfarbe hat und deutſch fpricht. “" 

Dies wird hiermit zur oöffentlichen Keuntniß gebracht, und den Polizeis Bes 
börden in. den Städten und auf dem Lande. zugleich die gröfte Aufmerkſamkeit auf 
die bezeichneten Perfonen,. infofern fich felbige etwa wieder diesſeits betreten laſſen 
ſollten, empfohlen. 

I. A, VII, 1126. März. Dppeln, den 29. März 1824.. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Dur 
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Befanntmahung. 

Dem Publiko wird befannt Jemacht San die im Falkenberger Kreiſe belegen⸗, 
auf 97,157 Rthle. 26 ſgr. 8 pf. landſchaftlich taxirte Herrſchaft Schurgaſt, beſte⸗ 
hend aus dem Städtchen und den Doͤrfeyn] Sehigrauſt, Weißdorff und Carolinenthal 
nebft Zubehör, oͤffentlich an den Meiftdietenden verfauft werden fc, und der perenis. - 
torifhe DietungsdsTermin hierzu auf den 25. Januar 1825 vor dem Herrn Obern 
Landes s Gerichtd- Hathe von Bla m̃ Collegienhaufe anfteht. r 

Natibor, den 5. März 1824. amd 

Koͤnigliches Preußiſches Ober⸗ Landes + Gericht von Oberſchleſien. 


— —— 


Bekanntmachung. 

Ein ſtupferner Branntweintopf von 320 Quart Preußiſch Maas und vers 
ſchiedene Brennereis Geräthfehaften, ſollen den 26. Aprilc. Nachmittags um a Uhr 
in dem Haufe der Wollnyfchen Erben bierfeldft, an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Bauerwig, den 10, Mär; 1824. 

Königliched Gericht der Städte Bauswip n und Katſcher. 





— His’ 


Dem Publifo wird MIN —3 daß das mit fünf Schankſtaͤtten 
verfehene Bier- und Branntwein ne Baaı cim Leobſchuͤtzer Kreife, eine Meile ' 
von der Kreisftade Leobſchütz — — Rittergute Bladen und 
der dazu gehoͤrigen Kolonie a hr 1; ui d. I. andermeitig auf meh⸗ 
tere Jahre verpachtet werden foll. 

Pachtluſtige und Cantionsfähige werden daher hierdurch eingeladen, bei Un: 

‚ terzeichnetem in der. herrfchaftlichen Amts s Kanzlei auf dem Stoffe in Bladen bie 
Yacht» Bedingungen zu ‚entnehmen. 


‚ Schloß Bladen, den 20. März 1824; 
Das Neichögräflih Leopold von Reupausfche Biggi. 





Sub; 


er — ERS ver 
otintoy ıhira: - 

a ae rar Subhafaniondiplarent.- ie 

Auf ten Antrag des Behpemdrutsh tube alipier sub Nro. 3. auf dem Ringe 
gelegene, im Jahre 1821 um 2000 Rthlr. Courant erfaufte, mit dem Confend zur 
Erablirung eined Gaſthauſes, Sem md Trallung verfehene miaffive Haus, in 
Termino den z6. Aprihel. J. an den Meifts und Beftbietenden, gegen fofortige 
Erlegung des Kauffeillirgs, verfedftsmier@n, wozu mir das Fauflufige Publifum 
mit tem Eröffnen verladen:. daß. wennynoonn@eiten des Beſitzers das Gebot ale 
annehmber befunden wird, der Zufchlag fofort in Termino erfolgen foll. 

ublinig, den 23. März 1834. . — 

Koͤnigliches Preußiſches Stadt-Gericht. 





Avertissement. 

Die zu Polniſch-Neukirch, Cosler Kreifed, No. 65. gelegene, auf 994 Rihl. 
Eourant gemürdigte Freibauerftce, fol auf Antrag eines Keals Gläubigers, im Wege 
norhwendiger Subhaftatton verfauft werden, Hierzu find 3 Termine, nämlih auf 
den 28. Februar, .29. März, peremtopieuzg; April c. a. angefegt, Kaufluftige 
und Zahlungsfähige werden befonderd guundkihattupsen Termine in die Gerichts-Kan⸗ 
zelei zu Polnisch» Neukirch zur Abgabäcihrem®cdme mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß dem Meiftbietenden die Stelle Chne Düelſithe auf fernere Gebote wird zugeſchla⸗ 
gen werden. 

Eofel, den 15. Januar 18260 ni mid 


Das Gerichts: UmkihrH Pofiſch— Neufird. 





Avertissement. 


Die zu Klein: Schierafowig sub Nro. 8. befegene, Waldbereiter Olichſche 
Greigärtners Stelle, welche auf 1547 Rihlr. 4 fgr. Courant abgefhägt if, fol auf 
den Antrag.eined Neals Gläubigert, im Wege der Erefution, im denen dazu beſtimm⸗ 
ten Terminis den 22, Maͤrz, den 26. April nnd peremtorie den 26, Mai c. a. 
gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Zahlungs» 


und befigfähige Kaufluflige werden daher eingeladen, ſich am dieſen Tagen Vormit⸗ 


tags 


 184U.— 


tags in gewöhnlicher Kanzleiftele zusgtiefenfikbtesritinzufinden, ihre Gebote zu thum, 
und den Zufchlag an den Meiftbiertndrnuhungersämtigen. Die Tare mit den Kaufs⸗ 
Bedingungen find bei dem Nentmgifepn Dass PMauch dafeldft einzuſehen. 
Gleiwig, den 14. Februar zgpfegsn! an di 
Das Graͤflich ee er Gerichts » Amt. 


nn nn 


“a 


——— Patent. 


Im Wege der nothwendigen Subhaſtation, iſt das unterzeichnete Gericht — 
auftragt; die noch im Natural⸗Beſitz der Trawniger POMEUL OLE RN — sn 
tereffenten befindlichen Dominials Dealitäten, naͤmlich eirca 

252 Morgen Magdeburgifh, 151 IR. Ackerland, 

36 Morgen 53 IR. Wiefen, 

8 Morgen 8ı IR. Hutung, 

248: Morgen 55 [R. Walp,- 
Auf Antrag eines -Gläubigers, öffentlich feil zu bieten. Das Gebot auf biefe Dtealis 
täten, wovon dad Ackerland in meunsAkanygicuy verfehiedener Größe, die Wiefen chens 
falls in zwei Abtheilungen mit Daung Maypder Wald in fünfzehn befondern Stuͤ⸗ 
fen belegen ift, kann im Ganzeng;kpit in Dr gipgelnen Darzellen gefchehn. Die Tare 
iſt nach gefchehener Nectification hei Achz aug, 3683 Rthlr. 10 ſgr., bei den Wie— 
fen auf 786 Rthlr. 20 ſgr., behnhpe apa us auf 169 Rthlr., und bei dem Walde 
auf 1765 Rthlri, im Ganzen auf Sechetaufend Dierhundert und Vier: Metchsthaler 
andgefalfen, und kann zu jeder Zeit, Eri nyah-eingefehn werden. Kaufluſtige werden 
demnach erſucht, in den auf den 8. Dezember d. J, den 10. März 1824 hier in 
Dbers Ölogau ſvor uns anſtehenden Terminen, im peremtoriſchen Termin. aber, den - 
16. Juni 1824 früh um 9 Uhr im Orte Trawnig felöft, und in dem dortigen herr⸗ 
fehaftlichen Wohnhaufe zu erfcheinen, ihr Gebot auf dad Ganze, wie auf einzelne 
Parzellen zu thun,und zu gewärtigen: daß dem Meift» und Defibietenden und Zah» 
lungsfähigften der ufchlag, mit Zuſtimmung der Gläubiger, und in fofern nicht ges 
fegliche Umfiände eine Ausnahme zulaſſen, gegen baare Zahlung erfolgen wird, 

Dber: Glogau, den 6. September 18025. 

Das Gerihtds Amt des Guts Tramnig, Codler Kreifes. 





Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


— 
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No. 78. Bekanntmachung, bie Abloͤſgng Domainen» Gefälle betreffend. 

.. Mac) den Allerhöchft erlaffenen Beftimmungen Fönnen ſaͤmmtliche Domai« 
nen» Gefälle zu fünf Procent, . ober mit dem zwanzigmaligen ——— in baarem 
Gelde ——— werden. war "26 mq⸗u 

Indem dieſes zur allgemeinen Kantniß gebracht wird, wird zugleich bemerkt, 
daß bei Gold» Zahlungen das Agio mit 15 Procent angenommen und das Ablö. 
fungs» Kapital erft nach Abzug der von den Gefällen zu entricdytendon Grund» und 
reſervirten Steuern, die von den Reluenten zu übernehn:en find, berechnet wird. 

XI. 886. März c. Dppeln, den 25. März ı 824. 

Königliche Megierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnungen des Königt. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſten. 


No. 79. Defanntmahung, wegen Ablieferung der Strafen in Gemwerbe-Steuer: Pros 
zeffen, oder wegen Widerfeglichfeit gegen Grenz» oder Steuer» Beamten, oder 
wegen beadfichtigter Beſtechung derſelben. 

Den Untergerihten des Oberſchleſiſchen Departements wird hierdurch zur 
genaueften Nachachtung befannt gemadye: daß die wegen MWiderfeglichfeit gegen 
Grenz oder Steuer» Beanıten, oder wegen beabficheigeer Beſtechung derfelben, 
feftgefegten und beigetriebenen Strafen ganz und ohne Theilnahme der Denuncian- 
ten an das betreffende Haupt» Zoll» oder Haupt» Steuer- Amt, oder bei Gewerbe. 
Steuer Progeffen an dasjenige Landräthlihe Officium oder denjenigen Magiftrar, 
bei weichen der Prozeß angefirengt worden, zur weitern Ablieferung und Verrech⸗ 
nung zu fenden find. 

Hatibor, den 18. März 1824. 


Königliches Preußiſches Ober: Landed:Geriht von Oberfchlefien. 
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Der zu Rochtzitz, Lublinitzer Kreiſes verſtorbene Stephan von Koſetzky, 
hat den Ortsarmen zu Lublinitz und Lubetzko ein Vermaͤchtniß von 100 Florenen 
ausgeſetzt. 

V. 878. März c. Oppeln, den 21. Mär; 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


» 





Nahveifung 
von dem mittlern Marftpreifen bes Getreides und Rauchfutters in den KrelsStädten 
Oppelnſchen Üegierungs: Departements, nah Preußiſchem Maas und Gewicht und in 
. Eouramt, für den Monat März 1824. 


— ne | vo Hafer * Stroh 
pro 
Namen der Staͤdte. pro Scheffel Eeniner Schock 


ttl. ſar.pf. Lrti. ſgr. pf. Irti. ſar. ꝓf. rtt. * pf. rat. far. pf. rtl.far.pf. 





















1. 1Stadt Beuthen . . ıl 7| 6l ıl a —I838— 15I—1—!17| 6) 4—— 
»; » Efl oo... Jalı —|251—1— 114] 3]— [11j—jJ—|16i—} 2]ı5]— 
5. » Creusburg . » ı 61 9 9 21] 8f—lıg) aj—Jı2Jıol—ias| gi Sisı) 5 
4. > Saltenderg . ,. io —I—l2ı] 5 8 io - lis 7I— 16] 7) 2]—I— 
5. jÖrottfaufe Kreis . | ılıs) 6]—|27] 5lI—Jıgl 6l—lı4 —— 5 di 
5. Stadt Leobſchüz.. Fa] 7] aj-I22lıof—|ı3] af—lıo| g ii 
71 ⸗ Zublinig - „. i 8i-t—iasi—T—l00l— Bu ed ma I 4d-|— 
84 5 Melle... Falızl—t—la6l10]— 16 —i—Irai GI 20l—f alas! g 
9.I » Neuftade . I ılı4) 8) —l24f10oJ—!14l10l—lıal z — 5412461 
10. ⸗ srl 2.0. ı) 4 3! 251 i— 16, 7 14 10 — 15 315— 
11» ⸗ leß... 1) 6 — 20) 61 — 20i— — 14\ 5 — 90h ern 
ı2,] » Matibor .. [2] 8—I19| 1j—j15) 44— 9j101— 14jı0l 2] 8| 7 
5.8 » Mofnderg . . 120) —1—ie8l—1-—l20i—1—|141— —',61— 5laai— 
14. » Mvbnid . ». ı| 8| 6|--jeı| gi— leo] aj—lıa] 7 — 121] 53 —|— 
15 Groß-Strehlig ; ı) ı| 9l—I23} 4l—|ı8 sis alle 5) 3 
16 Sleiwig im Tofter Kreiſe I ı! ı| SI—Ieıl—I— 14! 8l—I12" 7j— 15|—J] Zlı8jıo 


I & 


nn _ 


Ymtd- Blatt 


ber 


Königlidben Oppelnfhen Regierung. 
Stüf XV. 


Dppeln, den ızten April 1824 














Verordnungen der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 





Ro. 80. Bekanntmachung, betreffend die Bedingungen zur Aufnahme junger Leute 
in das Farholifhe Schulfehrer: Seminarium zu Ober» Glogau. 

Da im fünftigen Herbft ein neuer zweijähriger Lehrfurfus in dem Königli« 
chen Farholifhen Schullehrer. Seminarium zu Ober Glogau beginnt, und die Er« 
fahrung lehrt, daß fih zur Aufnahme in daffelbe mehrere junge Leute melden, denen 
es theils an den erforderlichen Fähigfeiten, theils aber auch an Vorkenntniſſen man⸗ 
gelt, welche hiernach zur Aufnahme nicht geeignet find, oder auch, Falls fie anges 
nommen werden, die gewuͤnſchte Ausbildung nicht erreichen; fo finden wir ung ver⸗ 
anfaßt, hiemit die Bedingungen, befonders in Beziehung auf die nörhigen Schul« 
und Mufif- Kenntniffe, befannt zu machen, welche zur fünftigen Aufnahme in diefe 
Bildungs» Anftale unerlaͤßlich find. 

Jeder der in der genannten Seminar» Anftalt aufs und angenommen werden 
will, muß: 

a. die chriftlich- Farhofifche Glaubens- und Sittenlehre, fo wie die Hauptbeges 
benheiten der biblifchen Geſchichte des alten und neuen Bundes wiffen und 
Ne 
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b. ſowohl die eckige Ya Schrift mit Ausdruck leſen und im Stande ſeyn, 
das Gelefene mündtich'akd fchriftlicy wieder zu geben; 


c. durchaus leſerlich und richtig ſchreiben, und einen ihm aufgegebenen leichten 
ſchriftlichen Aufſatz fertigen koͤnnen; 


d. ſowohl muͤndlich als fhrifelich in den bier Rechnungsarten, mit Einſchluß 
der gebrochnen Zahlen und einfachen Verhaͤltniſſe, mit Bewußtſeyn alle vor⸗ 
kommenden Aufgaben loͤſen; 


e. nicht nur gut deutſch reden, ſondern auch die vorzuͤglichſten Redetheile der 
deutſchen Sprache kennen und zu behandeln wiſſen; 


E alle Arten von Linien, Winkeln, Drei, Viel⸗Ecken mit Einfige und aus 
diefen mandherlei zufammengefegte Gebilde zeichnen und formen; 


. einige allgemeine und .befondere Eigenfshaften der Körper, die Eintheilung 
der Gefchöpfe Gottes willen, und aus jedem Maturreiche einige der bekannte⸗ 
ſten, vorzüglic aber den Menfchen kennen, und 


h. eben auch die Eintheilung, Grenzen, Fluͤſſe, Gebirge, die vorzüglichften 
Städte und Produffg deg.Baterlandes.” 


In Anfehung der Mufilimuß der Aufzunehmende jede ihm vorgelegte leichte 
Melodie eines Kirchenf®destnif den Klavier oder der Orgel erträglich fpielen und 
zugleich fingen, fo wie im' Viblinſpiel einige Fertigkeit erlangt haben. Die Fuͤh⸗ 
rung des Aufzunehmenden mußwon Zugend auf ſtets gut gewefen ſeyn. 


Diejenigen Schulmänner, welche junge Leute für die Seminar: Anftalt vor 
bereiten, haben fic genau nach den vorſtehenden Beftinmungen zu richten, und 
die Herren Kreis: Scyulen »infpeftoren werden angewiefen, einen jeden, der fich 
zur Annahme in das Seminarium.melden will, genau zu prüfen, und wenn deffen 
Faͤhigkeit, Kenntniſſe und Sittlichkelt darnach genügend befunden werden, ihm 
darüber ein gewiffenhaftes Zeugniß, ohne welches Feiner zur vorgefchriebenen Auf» 
nabmsprüfung zugelaffen werden wird, auszuftellen, im. Öegentheil aber ihn bald 
von feinem Vorhaben. abzurathen:. 

Wir haben das Vertrauen zu den fammtlichen Herren Kreis: Schulen - Jr» 
fpeftoren, daß fie auch bei ihren gewöhnlichen Schulen, Nevifionen auf ſolche junge 

Leute. 


u3 


si 


Deffentliger Arzeiger, 
als Beilage des Amteblatts 5. 
der Königliden Dppeinfhen Regierung. 
Nro, 15. 


Dppeln, den ızten April 1824 





Siherheits- Polizei, 





Stedbriet. 


In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. find’ die unten näher fignafifirten drei 
Kriminal-Verdrecher, Namens Johann Mai sans Groß⸗Peterwitz, Anton Kubick aus 
Sprin, und Thomas Cjzienskowsky aus Schonowitz, Ratiborer Kreiſes, mittelſt ge⸗ 
waltſamen Durchbruchs, aus dem Gefängnißign Ratibor" 'ehtfprungen. 

Indem wir died zur Öffentlichen Kenntniß bringen, werden die fämmtlichen 
Volizei Behörden des hiefigen Regierungs +» Departementd aufgefordert, auf die Ents 
fprungenen die genauefte Invigilanz zu veranlaffen, fie‘ im Betretungsfalle zu vers 
haften, und unter ficherer Begleitung an den Magiftrat zu Ratibor transportiren 
zu laſſen, wie ſolches geſchehen, aber ſoſort anhero anzuzeigen. 

VU..46. April c. Oppeln, den 6. April 1824. 

es. Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement, 
des wegen Straßenraubs verhaftet geweſenen Johaun Maiß aus Groß⸗Peterwitz. 
Derſelbe iſt katholiſcher Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat 
fhwarjbraune Haare, bedeckte und niedrige Stirn, dunfle Augen, gewöhnliche Nafe, 
dergl, Mund, keinen Bart, gute Zähne, rundes mn ovales Geſicht, ift von jchwarj« 
brass 
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brauner Geſichtsfarbe, men Prala fpricht polniſch und deutſch, und als beſon⸗ 
dered Kennzeichen kaut —* 


Seine Berteidung, Kefk ee. einer verfhoffenen ſchwarztuchenen furgen Jade, 
mit dergl. Knöpfen, einer ui Wefte, einem Paar grauleinenen langen Hofen über 
die Stiefeln,. Halbftiefeln, einer BONBRFRINEN Müge mit Schild und einem meißleis 
nenen Dalstuch, 


Signalement, 
des wegen Pferdes Diebftahld verhaftet gemwefenen Anton Kubid ms Serin, 
Natiborer Kreifes, 


Derfelbe. ift katholiſcher Neligion, 35 Jahr alt, "5 Ruf 3 Zoff groß, hat 
fhwarzbraune Haare, hohe Stirn, fhwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, etwas 
kulpichte Nafe, gemöhnlihen Mund, röthlichen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, 
volle Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von flarfer Geftalt, fpricht polnifch, 
und als befondere& Kennzeichen hat er Pockennarben. 

Seine Bekleidung beſtand in einem alten Zipfelpelz, eimer blautuchenen Welle 
mit gelhmetallenen Knöpfen, grauleinenen Hofen in bie Stiefeln, fahlfedernen langen 
En, einem alten rundemägtühne Halstuch. 

. 9uaıp Bau ı 
Signalement, 
des wegen Diebſtahls verhaftat geivefiten Thomas Czienskowsky, Robothsaͤrtner aus 
Sfhemowitzy Matiborer Kreiſes. 

Derſelbe iſt kathotiſcher Relihion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
hellbraune Haare, bedeckte Stirn, helle Augenbraunen, blaue Augen, laͤngliche Nafe, 
gewoͤhnlichen Mund, hellen Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, iſt von hagerer Ges 
ſichtsbildung, blaſſer Geſichtsfarbe, ſchwaͤchlicher Geftalt, ſpricht polniſch und hat 
keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer hellblautuchenen Jacke mir gelben Metallknöpfen, 
grauleinenen Hofen in die Stiefeln,. fahlledernen. langen. Stiefeln, einer alten ſchwar⸗ 
zen — und * Hals tuch. 


— — — 


Steck⸗ 


. — — 
sin, 
S ce LaWr AL 

hinter den Defterreichifchen —— iuncten Joſeph — 

Nach einer Mittheilung des Kaiferf. Deflerret ifchen Polizei: Ober» Commiffariats 
‘zu Troppam, ift der unten näher fignatifirte' Verpflegungs⸗Adjunct Joſeph Bommeyer 
am 17. v. M. wegen bedeutender Kaſſen-Defekte, unter Mitnahme eines großen 
Theils der entwendeten Summe in Papieren und Dokumenten, von Mayland ents 
wien. 

Die ſämmtlichen Poligels Behörden des biefigen Regierungsds Departements 
werben hierdurch aufgefordert, auf den Flüchtling mit aller Sorgfalt zu invigiliren, 
ihn im Berretungsfalle zu verbaften, und mie folches gefchehen, fowohl dem K. Kbs 
Polipei- Ober» Enyiniiffariat zu Troppau, als hierher anzuzeigen, 

. A. VII 101. April. Oppeln, den 7. April 1824. 


Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Der x. Joſeph Bommeyer ift von Wien in Niederdſterrelch gebürtig, 46 
Jahr alt, voh mittlerer Starur, bat ein rundes volled etwas blatternarbiges Ges 
ſicht, erhabene Stirn, etwas ſtumpfe Nafe,ıglaum.ind blaue gehende Augen, kurzes, 
etwas gefpisted Kinn, braune, er etwas graue Haare mit gleichfarbigem flarten 
Backenbart. 1320 

Seine Bekleidung befteßt —— ieinem gran: und braunmelirten tus 
chenen Mod, dergleichen Pantalon, weißen Pinde;Wefte, Eaffeebraunem Mantel mit 
Aermeln und Kragen, kurzen Stiefeln yade —B Hut. 


—— 
Don dem Gerichte der Stadt Leobfhüg wird hierdurch oͤffentlich bekannt ger 
macht, daß das zur Kaufmann Jonas Bruckſchen Concursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager, in einzelnen Stüden in Termino den 26. April d. 5. und den darauf 
folgenden Tagen, vor dem Eommiffarie, Stadts Gerichtd. Sefretair Villau, in dem 
SeffiondsZimmer des hiefigen Rathhauſes, gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden wird, mon Kaufluſtige zu erſcheinen, hierdurch eingeladen. werden... 
Leobfchlg, den 26. Mär; 1824. 
Das Gericht der Stade, 


Aver- 


u — 188, — 
r Aver issement. 

Das Königliche Domaine Lil Oppeln foll auf 18 Jahre, naͤmlich vom a. 
Juni, 1824 bis dahin 1842 entwe Nr) tm Ganzen, oder in einzelnen Morfeliungen, 
auf dem Wege der Licitation an den Beſtbietenden verpachtet werden, 

Zu dem Amte gehören folgende Realitäten: 
ı. die Vorwerke 
a. Grofhomig, mit 
5359 Morgen 64 [Muthen der, 


1 — 57 — Garten, 

153 — 140 — Wieſen, 
ae — 168 — Hof⸗ und Bauftelten, = 
7 —- 17 — Unland, 


524 Morgen 6 ſJRuthen. 
b. Neudorf, mit 
530. Morgen 85 [Muthen Acker, 


8 


ı — 45 — Garten, 
142 70 — 67. — Wiefen, . 
64 — — — BSutung, 
20 — * * Teichland, 
5° u — Hof: u. — 
28 48 7 Unland. 
792 8: Den 
€ Slisfsate, mit Ai | 
150 Morgen 143 Russen Ucder, 
z — 112 — Garten, 
79 — 15 — Wieſen, 
25 — 76 — Hutung, 
8 — 6 — Gewaͤſſer, 
2 — 1218 — Hof: u. EAN: 
11 — 7 — Unland. 





278 Morgen 77 [Pauthen. 
d. Paſcheke, mit 
69 Morgen 72 [Rutden der, 
so — 26 — Garten, 
39 — 20 — Wieſen, 
7 Mor⸗ 


* 


Aufkon 077 


Leute, die ſich für das Seminarium m so 6hehe fefa und diejenigen 
von ihnen, welche Feine, oder blos, geringe Foͤbigkeiten offenbaren, bei Zeiten von 
‚ihrem Vorſatze, fih dem Schulftande zu winmen, «abzugeben bewegen werden. 
I. Abth. X. März 509. Dppeln, den 5. April 1824, 
Königliche Negierung. Erſte Abtheilung, 





Ro, 81. — wegen des den Polizei» Beamten bei Widerfeglichfeit der Aus 
beftöhrer erlaubten Gebrauchs der Waffen. 

Es wird bierdurdy befannt gemacht, daß den Polizeir Beamten der Gebrauch 
der Waffen bei Widerſetzlichkeit der Ruheſtoͤhrer in allen Fällen und unter den Maaß⸗ 
gaben erlaube ift, in welchen und unter welchen die Gensd’armes dazu berechtigt 
find. 

Die diesfälligen Vorſchriften find- in der —— bes Amtsblatts pro 
1827, Mor ı20., pag. 233, seq. bereits zur öffentlichen Kunde gebracht, wor- 
auf wir daher verweifen. 
VII. 1018. März c. Oppeln, den 1. April 1824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — 


Verordnungen der Koͤnigl. Intendaytur, des viten Armee-Corps. 
Ro. 82. Benachrichtigung an bie — Gatabeßter und Produzenten, wegen Hafer⸗ 
Ankauf. 

Der in Folge der Mittheilungen vom 29. December pr. und 26. Januar 
©. a. ſtatt gehabte dies ſeitige Ankauf des Roggens, zum Zwede der Aufbewah—⸗ 
rung in den Magazinen zu Breslau, Brieg, Neiſſe und Cofel ift nunmehr beendiger. 
Der unterzeichneten Intendantur find die Beweife des Vertrauens angenehm gemer 
fen, wodurch die bedeutende Förderung des Abfages diefes Erzeugniffes gelungen 
if. Um den Herren Güterbefigern, fo wie den übrigen Produzenten auch den Abfag 
ihrer bisher nur in geringen Quantitäten zum DBerfauf geftellten Hafer - VBorräthe 
möglichft zu erleichtern, finden wir ung veranlaft, zu erflären,. daß für den bie 
figen Dre die diesfälligen Angebote bis auf Weiteres täglich; mit Ausnahme der’ 
Sonn» und Fefttage, während der Vormittagsſtunden von 8 bis 1.2 Uhr in unferm 

Dur 
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Bureau⸗Locale, (Feigenbaum, Alcbüffer- und Kupferſchmiede-Gaſſen⸗-Ecke ohn⸗ 
weit dem neuen Marfte) gemacht werden fönnen. 

Inſofern die Preis» Forderungen den Marfepreifen der legtverfloffenen Mo⸗ 
nate Januar, Februar und März c. ſich im Allgemeinen wie im Einzelnen angemef« 
fen zeigen, wird deren Berückfichtung ftate finden. - Die Bezahlung erfolge fofore 
nach der Ablieferung baar in Preußifch Courant aus der hiefigen Magazin + Kaffe, 
und find nur die Geld» Quittungen über 50 Rthlr, dem gefeglichen Stempel von 
v5 Procent unterworfen. Bei ſchriftlichen Berträgen würde von den Berfäus 
fern noch der Werthſtempel zu entrichten feyn. 

Die beftimmte Zuficherungen der zu bewilligenden Preife können im Vor⸗ 
aus nicht gegeben werden, die Herren Güterbefiger und Produzenten dürften jedoch 
bei den perfönlicy oder Durch ihre Beauftragten zu freffenden Einigungen die Ueber» 
zeugung erlangen, daß es der fehnlihe Wunſch ift, allen in der Billigkeit beruhen» 
den, mit den obmwaltenden Conjunfeuren vereinbarlichen Forderungen Genüge zu 
leiſten. 

Es wird uͤbrigens noch bemerkt, daß die Offerten wegen Einlieferung in die 
Magazine zu Brieg, Neiſſe und Coſel direkte an die dortigen Magazin-Verwal⸗ 
tungen gerichtet werben Fönnen, und daß wie für diefe auch für das Magazin zu 
Breslau Angebote Fleinerer Duantitäten Hafer bis zu 10 Scheffel ERBEN 
werben, Breslau, den 31. März 1824. 


Königliche Intendantur des vıten Armee: Corps, 
(ge) Weymar. Piper 





Die in Breslau verfiorbene verwittwere Frau Präfidentin Keifel, geborne 
Schröder, hat in ihrem hinterlaffenen Teftamente 


der Armen»Caffe zu Neuftadtte . +» + . + Too Kehle. > 
und 
ber Armen» Caffe zu Neife - + + 0 + +  roo Kehle, 
vermadht. 
1. A. V. 945. März. Dppeln, den 27. März 1824. 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





7 Morgen 58 [Mauthen Hutung, 

⸗ — 101 — Bauſtellen, 
3 — 94 — Unland. 

149 Morgen 171 [Ruchen. 


e. Sackrau, mit 
584 Morgen 16 ſIRuthen Acker, 


5 — 41 — Garten, 
164 — 176 — Wiefen, 
86 — 6 — Hutung, 
5 — 52 — Hofs u. Bauſtellen, 
18 — 64 — Unlaud. 


864 Morgen 58 [RMRuthen. 


f. Somwada, mit 
7530 Morgen + [ipepen Acer, 


5 — 10% Garten, 
145 — ⸗ — Wieſen, 
116 — 19 — Hutung, 
4 — z33 — Fiſchhaͤlter, 
1864 — 57 — eichlaͤnderei, incl. der dabei be: 
fin dlichen Gräferei, Hutung, Däm« 
“me und Unland, 
3 — 16 — - Do Bauftellen, 
57 — . 143 — Unland. 


2925 Morgen 155 .[) Ruthen. 


g. Sczepanowitz, mit 
518 Morgen 89 [Ruten der, 


6 88 - Garten, 
14 — 5 — Wiefen, 
49 — 61 — Hutung, 
499 — 155 — Teichlaͤnderei, 
ss — mo — Hof: u. Bauſtellen, 
— 162 — Unland. 


53 
1219 Morgen 40 [JRuthen. ; 
26 | h. ®ie: 


h. Wienow, mit E 


2 


3. 
4. 
5, 


6 
7. 


8. 
9 
10, 
1 I. 


65% Morgen 62 Oitntgen Acker, 


— 1 = 1 — Garten, 
100 Hutung, 
156 Gone —— —Wieſen, 


3 Torfſtich 
rd MUTTER Mergelgrube, 
34 40 Er Teiche, 
a Er 777.0 Hof: u. Bauſtellen, 
3 — 125 — Unland. 
904 Morgen 60 [Ruthen. 


‘ 


die Braus und Branntweinbrennerei zu Schloß Oppeln mit dem Verlaorecht 
auf die zwangspflichtigen Krüge und Kretſchams; 

dte unbefländigen Geldzinfen im Amts» Bezirk; 

die Wirthſchafts- Hands und Spanndienfte der Amts» Einfaßen; 

die Natural: Zinfen mit 

156 Scheffel 12 Megen Weizen 


875 — 3 — Naoggen 
1d9d — ⸗ — Gerſte 
1173 — iu sa Ishafer "” ? Breslauer Mans, 


Qu id Haſe 
F M⸗pe⸗ 


48 enge 
210 Schod ri — Hei He * 
die Heinen Pachtſtuͤcke, R wi pt erei, wildes Obſt ıc.; 
die Natural Feldzebnten von den Aeckern einiger Bürger in Dppeln und 
mehrerer Umtsgemeinden; 
die Brertfehneide- Mühle zu Lubofchüg; 
die Ziegelei bei Scepanowiß; 
die Kalkbrennerei zu Tarnow; 
die beiden Amts : Oder: Mühlen in Oppeln, 


1 


Bei der Verpachtung im Einzelnen werden der 


1. 
2. 
5. 


ıften Separat- Bade 
die Vorwerke Paſchecke uud Dberfchale, 
die Braus und Brennerei in Oppeln, 
das fämmtliche Zins» Getreide, der 
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dis 
ber oten Separat- P Yadı, ah erde 
1. bie Vormerfe — hi "Wien to, ne6ft den dahin gehörenden Zeichen, 
3. die Dienffe der zu dieſen Bo a Ber ichteten Amts: Gemeinden, 
5. die Ziegelei bei Suepanomih,C 
der zten Geparat> Pacht . " 
1. die DVorwerfe Sadrau und Sawade, nebſt den dahin gehörigen Teichen, 
2. die Dienfte der zu diefen Vormerken verpflichteten Amts: :Gemeinden, 
5. die Bretmühle zu Lubofchüg, 
der zten Separat: Pad 
1. die Vorwerke Grofhomwig und Mendorff, 
2. die Dienfte der zu diefen Vormerken verpflichteten Amts: Gemeinden, 
5. die Kaltbrennerei zu Tarnom, | 
der 5ten Sevarat: Pacht 
die beiden Amt3-Dder: Mühlen zu Oppeln, (deren Verpachtung en nur auf 
ein Jahr gefchieht,) 
zugelegt, und bleiben’ bei der- Verpachtung im Einzelnen die ad 3., 6, und 7. ges 
nannten Realitäten ausgefchloffen. 

Bei der Pacht ad 1. werden die Gebote alternative auf die ſammtlichen 
dort benannten Realitäten, und auf ſoiche, iedoch mit Ausſchluß eines Theils des 
Vorwerks Paſchecke, welcher in den Bedingungen mäher angegeben werden ſoll, ans 
genommen. 
Der Termin zur oͤffentlichen Verpachtung ſowohl im Ganjen als im Einzel⸗ 
nen, iſt auf den 5. Mai c.a. von Vormittags um 9 Uhr bis Abends um 6 Uhr, 
in dem Sefliond= Zimmer der unterzeichneten Regierung, vor den dazu ernannten 
Eommiffarien anberaumt, und werden die Pachtluftigen eirgeladen, in dem Termin 
zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben; jedoch muüſſen fich folche über ihre Qualts 
fitation vor dem Termin bei den Commiſſarien audweifen. 

Die Pachts Bedingungen, in welchen zugleich die zur Sicherheit ded Gebots 
auf jede einzelne Pacht zu fielende baare Caution angegeben if, können zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Domainen»Regiftratur der’ unterzeichneten Regierung eingefehen 
werden; auch ift der zeitherige Pächter angemwiefen, den Pachtinfligen die Realitäten 
auf Verlangen anzeigen zu laflen. 

x. 27. April. Dppeln, den 3. April 1824. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





= # = | 
Befanyamgaheng 


4 Papier: Fabritant Ma t feine auf der hiefigen Schloßs 
Jurisdiction belegene fogenannte — —— zu einer —— ⸗ 
verwandeln. Indem dies auf den. Grund de Sefeges vom a8. Oktober 1810 biers 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird zugleich ein jeder, der gegen 
diefe Ummandlung ein Widerſpruchs-Recht zu baden dlaubt, hierdurch aufgefordert, 
feine gefeglihen Einwendungen dagegen,‘ mir, und jwar ſpaͤteſtens in ‘den: zu dieſem 
Behuf anberaumten peremtorifchen Termin den 9. Juni a.c. in loco Rybnick ans 
anzeigen, widrigenfals auf fpäter eingehende Widerfprägpe nicht. wiehr geachtet wers 
den fann und wird. 


Robnick, den 17. April 1824. 
J Der Koͤnigliche Landrath Graf v. er: 





Königliche ShiefitgmStamm-Sgäferel, 


Der meiftbietende —— — Thiere, geſchieht. dieſes Jahr 
zu Panten bei Liegnitz den 11. Juni. 


Es werden bier eine bedentende Anzahl junger Widder von dem aͤchten Mes 
rinosStagen der Malmaisons, 0° nad bl Rambonillets, welche ib in dem 
Königlichen. Stamm » Schäfereien befind Ye: in und mit der Wolle verfauft; fie find 
dur in den Hörnern eingebrannte Nummern bezeichnet und Können täglich hier 
befeben werden. 


Desgleichen follen am diefem . 70—8go Städ tadelloſe Rage Mutters 
ſchaafe ebenfalls verkauft werden. 


Nanten, den ı2. April 1824. 
Königliche Adminiftration der Schlefifchen a Bid 





— — 
Sehen 


Der entwäfferte Theil de Be Dim 18, Domainen⸗Amts Oppeln belegenen 
Teiches von 60 Morgen Flaͤchen ⸗Inhait ‚von Hm 21 Parzellen von 2 bis 5 Morgen, 
in Erbpacht ausgethan, oder zum Eidentöhim veräußert werden, und ift bierzu ein 
Termin anf den 4. Mai a,c. von ed um 9 Upr bis Abends um 6 Uhr 
‘in loco Dembio anderaumt. 


Es wird mit der Parzelle Nro. 1. angefangen, und fo weiter fortgefahren, bis 
ſaͤmmtliche Parzellen ausgeboten And, 


Zahlungsfähige Kaufe und Erbpachtluſtige werden eingeladen, in dem ange 
fegten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen. 


Die Bedingungen jur Veräußerung oder Vererbpachtung Finnen in unferer Domais 
nen⸗Regiſtratur und bei dem Königlichen Oberförfter Kabath zu Dembio, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit eingefehen werden. 


XL 28. April c. Oppeln, den’ 3. April 1824. 
Königliche Regierung: Zweite Abtheilung. 


Inu 


rt Idngml@ dns 
Deffenthhr, Bprladung. 


In der Gegend zwiſchen eubbigkoöblff und Arnoldsdorff, Neifer Kreifes, iſt 
in der Naht vom ı4. zum 15. December v. J. ein, mit einem Pferde befpannter 
Wagen, worauf ı ein Faß, fignirt 

oe‘ 

0” 
4 Eentner 5 Pfund Brutto an Gewicht, geladen gemwefen, angehalten, und darin 
7145 Stid fogenantte Kniefiden, Meffer vorgefunden worden. 


Da die Begleiter und Führer ded Wagens, mie Zurücdlaffung deffelden bei 
ber Annäherung der Grenz» Auffihts- Beamten, die Flucht ergriffen haben, fo werden 
die unbekannten Eindringer und Eigenthümer diefer Meffer, fo wie ded Fuhrwerks 

biers 
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hierdurch vorgeladen und aufgefordert, 2? — 4 Wochen, und laͤngſtens bis zum 
15. Maiſc. in dem Haupt⸗Steuer⸗Am e einzufinden, und nicht nur ihr 
Eigenthums-Recht auf die angehaltenen: HP fo wie auf das Pferd und dem 
Wagen zu beweifen, fondern auch wegen der gefegwidrigen Einbringung der Meier 
fih zu verantworten, im Fall des Auſſenbleibens aber haben dieſelben zu Bewärtigen, 
daß in Gemäßpeit $. 180. Tit. I. der allgemeinen Gerichts-Ordnung, fie mit ihren 
Anfprüchen werden präfludirt und über die angehaltenen Gegenftäude nach Vorſchrift 
der Gefege werde verfahren werden. 


V. 939. März. Dppein, den 19. März 1824. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Proclama. 


Es mwird hierdurch oͤffentlich bekarnt gemacht, daß ber vor dem Goslamiger 
Ihore sub Nro. 39. belegene, der Joſepha, verehelichten Tiſchler Saural, gebornen 
Dar gehörige Obſt- und Grafegarten, ArTermino den 30. April 1824 Bors 
mirtagd um 10 Uhr auf dem Stadu⸗-Gerichts-Saale an den Meiftbietenden, von 
dem Zeitraum vom 1. Mai 1824 bis Mrichaeli deſſelben Jahres, verpachtet werden 
fol, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeia deu Erden, 

Oppeln, den 11. April 18244120 maspnının 


9891 I 
Koͤnigliches Dreufifhed Stadt, Bericht zu Oppeln. 


⁊* 





Bekauntmachuns. 

Ich beabſichtige, meine ellhier ſehr gut gelegene oberfchlächtige Waſſermuͤhle 
von 2 Gängen nebſt den dazu gehörenden Aeckern und Gründen, den 15. Mai 1824 
mittelft einer Privat: Licitation im Wohngebäude diefer Mühle, an den Meifls und 
Beftbietenden, unter den bei mir zu erfahrenden Bedingungen zu verkaufen, welches 
ich dem Publifo hiermit befannt mache. 

Arnoldsdorff Neiffer Kreifes bei Biegenhals, den 12. Januar 1824. 

Der Muͤllermeiſter Joſeph Kronafl. 


Des 


— 


ie nad noonun⸗0 
spe mi bi] gib) 
rn yo ermhil) 
—QR tim 
In dem zum Herzoglich Ratibdr Kan oehörigen Barglowker Forſt⸗ 

— Revier, ſtehen 584 Klafter Preußiſcheh kat Bd ) zum Verkauf. Zur Veraͤußerung 
derfelden haben mir einen Termin auf ben 5. Mai e.a. angefeßt, und laden Kauf: 
Iuftige ein, an gedachtem Tage früh um 9 Uhr in Barglowka, beim dafigen Sörfter, 
Herr Benel, zu erfcheinen, und. nach gefchehener Befichtigung des Holzes, ihre Gebote, 

an die diefelben, bis die hoͤhere Genehmigung zum Zuſchlag erfolgt, gebunden blei⸗ 
ben, abzugeben. Rybnick, den 1. April 1824. | 
Königliche Forft- Infpeftion, / 

Liebeneiner. N 


* 


* — Bekanntmachumg. J 
Es ſoll die gu Brzezie, hieſigen Kreiſes belegene, ſogenannte Wald oder 
Kirchenmuͤhle in ein ThonzPrefwert umgewandelt, dabei inzwiſchen das bisherige 
oberfchlächtige Waſſerrad nicht verändert, bl m deibe halten werden. 
Ein Jeder, der durch dieſe Verän 4 Eine Gefaͤhrdung feiner Rechte fürdh» 
tet, wird hierdurch nach Vorſchrift der Mnhten Hrönung vom 28. Dftober 1810 
aufgefordert,- feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift, bei unter: 
zeichnetem Amte einzulegen, widrigenfetsgtrotranderung der Mühle, die nöthige 
Eonceffion ertheilt werden fol. Matibor, den 21. März; 1824. 
Königliches Landraͤthliches Ant, 
r j s TO et Ar j 





. Bekanntmachung. 

Im Auftrage Einer Koͤnigl. Hochpreislichen Regierung von Oberſchleſten, fols 
len die von dem Dominio Barglomfa’ jährlich än das ehemalige Kloſter zu Ratibor 
zu entrichtenden 76 Klaftern ſchleſiſch hartes Holz vom 1. Juli c. ad, auf 2Jahre 
Öffentlich an den Meifibietenden: verpachtet werden: - ' BR & 

Wir haben hierzu Terminum auf den 5. Mai ©. im NentAntte zu Ryb— 
nid anberaumt, und laden Pachtluſtige hiermit vor, in diefem Termine zu erfcheinen, 
ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag, jedoch nach zuvor eingeholter Genehmigung 
ber Königlichen Regierung zu gewärtigen. Rybnick, den 24, März 1824. 

Königlihes Domainen » Amt. 


5? Be 
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N ET PR a pP 
Be 2) Dee TE hurn 

Nach hohern Orts erganßere BerRttikuung ſollen die dem Königlichen Fisco 
gehörigen, auf der- vormaligen fogenannten Mathiasſchanze — belegenen Muͤnz⸗ 
Gebäude, beſtehend: 

1. in dem Comtoir und Juſtir⸗-Gebaͤude, 

2. s s Streck⸗Gebaͤude, 

35. » s Gchmiedes und: Präges Gebäude, und 

4. »s s Gchloffereis Gebäude, 
einfchließlich des Hofraums und ausſchließlich der in den genannten Gebäuden bes 
findlichen Minz» Geräthfchaften, Sffentlich am den. Meiftbietenden veräußert werden. 

Hierzu ift ein Termin auf den 21. Juni d. J. Vormittags von 9—ı2 Uhr, 
und Nachmittags von 5—6 Uhr in dem Locale des Königlichen‘ Rent: Amts’auf dem 
Dome biefelbft anberaumt worden, in welchem zahlungsfähige Kaufluſtige ſich einzus 
‚finden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den eventualiter böhern Dres zu 
bewilligenden Zufchlag ju gemärtigen haben. 

"Die Kauf: Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in unferer- 
direften Steuer » Regiftratur, ald auch-bei jr biefigen Königlichen. Rent: Amte, und, 
bei legtern auch der Situafions: —E rkaufenden Realitäten eingeſehen werden. 

Der Taxwerth der vorgegudn Chkibfüce beträgt 5852 Rtihlr. 

Die Waflerkraft des bei diefen Grundftücen vorbei fließenden Oderſtrohms 
ifi von der Art, daß auf der van; made gelegenen Mühle, täglich 24-30 Berliner 
Scheffel Getreide gemahlen werden können, daher gedachte Grundftüce fich —— 
zu Fabrik⸗-Anlagen eignen. Bredlau, den 15. April 1824, 

Königl. Preuß. Negrerlaig. Zweite Aotheilung. 





ORTE TTS 
Nah dem Beſchluß der Stadtverordneten-Verſammlung hieſelbſt, ſoll das 
Kaͤmmerei⸗Vorwerk Kaltenhauſen an den Meiſt- und Beſtbietenden in. Termino 
den 1. Juni 1824 Vormittags um 9 Uhr, anf dem hiefigen Rathhaus-Saale, 
vom ı. Yuli 1824 ab, auf 9 nacheinander folgende Jahre, verpachtet werden. 
Die dies faͤlligen nähern Pacht: Bedingungen find in der rathhaͤuslichen Negiftras 
‚tur einzufehen, und den Zufchlag behält fih die Stadtverordneren: Berfammlung vor. 
Leobſchuͤtz, den 18. Mär; 1824. 
Der Magiſtrat. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 7 Sgr. Courant. 
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Königliden Oppelnſchen Regierung. 


⸗ 





Stuͤck XVII. 





Oppeln, den 4ten Mai 1824. 





Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 





No. 90. Bekanntmachung, die Zahlung der Zinſen von Kurmaͤrkiſchen Staͤndiſchen | 
Ddligationen pro 1, Mai c. betreffend. 


Die Halbjährigen Zinfen von KRurmärfifch-ftändifchen Obligationen für den 
Zeitraum vom ı. November v.%. bis zum ı. Mai d. %. werden gegen Aushändi« 
gung des darüber fprechenden Zins» Coupons Nro. III. Series I. bei der Staats. 
Schulden. Tilgungs- Kaffe, Taubenftrage No. 30. parterre rechts, in der Zeit 
vom 1. bis 25. Mai c. und vom 1. bis 20. uni c. täglih, die Sonn- und Fefttage 
ausgenommen, Vormittags von 9 bis Fuge in folgender Ordnung ausgezahlt, 
nämlidy: 

a. vom ı. bis 10. Mai ec. auf alle über Gold-Capitalien ausgefertigte Obligas 
tionen Litt. B. u. DD. desgleichen auf die Obligationen Litt. A. C. D. E. 


b. vem ı1. bis 17. Maic. auf die Obligationen Litt. F, G. A. J. 
e. ⸗ 18 s.985 + ⸗ ⸗ »s K.L.M.N. 
d.,s . a. ⸗ 69m s: » ⸗ s O.P.O.nR. 
e. ⸗ 7.⸗13. ⸗ ⸗⸗ ⸗ - UF, 
f. ⸗ 14. s 20, > ⸗ ⸗ ⸗ . X. V.T. 
und AA. 
Waͤh⸗ 
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Während diefer Zeit en Ak in den vorigen Zahlunge » Terminen nicht 
erhobene Zinfen, gegen Aush her darüber fprechenden Zins» Coupons in 
Empfang genommen werden. y7 aınldar 
Wer Zinfen von mehreren igationen ober von v 
Terminen zu fordern bat, clafjificire die Coupons: 
I. nad) der Derfallgeit, und 
U. nad den Miünzforten, . 
1. abgefondere für Gold, 
2. abgefondert für Courant, 
verzeichnet fie alsdann in einer genau aufjufummirenden Note, und übergiebt dies 
felbe bei Aushändigung der Coupons der Kajfe. 

Die Zahlung des Goldes erfolge in Courant, und wird das Aufgeld aud) 

dieamal mit Afgr. pro Thaler, infomweit es ohne Pfennige gefchehen fann, vergütigt. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, infofern es die 
Koncurrenz nur immer geflattet, Zahlung leiften, in der Dorausfegung und in dem 
Vertrauen, daß durd) diefe Bereitwilligfeie weder unbillige Forderungen, noch ein 
die Gefchäfte flörender Andrang eneftagtmsmpalches um fo weniger zu beforgen ift, als 
auch nad) dem 20. Junius mit dar gabhuttg witıe fie zu fchließen, fortgefahren wird. 

Da die Kaffen- Beamten nichtim Etrunde find, ſich neben ihren Amtsverrichtuns 
gen mit irgend Jemand in Briefwechſeleinzulaſſen oder gar mit Ueberſen dung von Zins 
fen zu befaffen, ſo haben fie Die Rue ten, alle dergleichen an fie gelan— 
genden Anträge, nebft ven babei"HitthERöntEHe Yı Papieren ablehnend zurücgehen gu 
laffen, und eben dies muß geſchehen⸗ — efuche dieſer Art an die unterzeichnete 
Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden gerichtet werden ſollten. 

Dagegen iſt der Agent A. Bloch, Behrenſtraße Nro. 45. erboͤtig, fuͤr 
Auswaͤrtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Zins» Coupons zu reali⸗ 
firen, wenn fie ihn damit beauftragen wollen. R 

_ Berlin, den 6. April 1824 
Haupt = Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. von Shüge. Beelitz. Der. von Rodom.. 
Deputirte der Provinz Kurmarf: 
von Koepden.. non Bredom.. 


erfchiedenen Zahlungs. 


No. 91. 
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HR an Id rt 
Re 91, Bekanntmachung, betreffend Hie Yehtfnpastiider. vier Jahre hindurch unab⸗ 
gehoben bleibenden Zinſen gm sSmasdanGchıld » Dokumenten. 


Die unterzeichnete Haupt Verbälkiung, her Staats: Schulden fiehe fich bei‘ 
den jegt wieder herannahenden Zins- —— in Beziehung auf die 
fruͤheren Bekanntmachungen, vom 22. November und 17. December 1823, veran⸗ 
laßt, das Publifum im Allgemeinen, auf die Beftimmungen der Allerhöhften Ver⸗ 
ordnung, vom 17. Januar 1820, Gefeg- Sammlung No. 577., 6. XVIL aufs 
merffam zu machen, nad) welden 

Zinfen von Staats» Schuld» Dofumenten, melde vier Jahre lang unabges 

hoben bleiben, mie Ablauf diefer Friſt nicht weiter ausgezahlet, fondern präs 

Fiudirt, und dem Tilgungs» Fonds überwiefen werden follen ; 
gleichviel, ob darüber Zins-Conpons ausgefertigt find oder nicht, und ohne Untere 
ſchied: zu welcher Gattung von Staats: Schulden das Capital gehört. 

Es wird nady diefen Grundfägen, nicht allein ſchon jetzt, fondern auch für 
die Zufunfe immerfore verfahren, und verfallen daher, zum Tilgungs- Fonds Fünfs 
tig mie Eintritt eineg jeden neuen Zins » Zahlungs» Termins immer wieder von neuem 
diejenigen Zinfen, welche alsdann vier Jahre hhindurch rücftändig und nicht abgeho⸗ 
ben find, welches hiermit ein für alldital‘ we * wird, damit ein Jeder 
ſeine Zinſen bei Zeiten erhebt, und ntannder N, vie unnöthigen Reklamationen, 


oder etwa mit dem durchaus unerhebitfiße en J auftreten Fann, als habe er von 
dieſer auf gefestihem Wege längft vg nassen Uerköchften Anordnung feine Kennt: 
niß gehabt. loumind ’ 


Die Staats: Schulden » Tilgungs- Kaffe hiefelbft, Taubenftrafe No. 30., 
zahlt, (Sonntage und Feſttage, fo wie die zu den vorfchriftsmäßigen Raffen «Ab» 
ſchlüſſen und Reviſionen beftimmeen legten Tage im Monate ausgenommen), täg« 
lic) in den gewöhnlichen Gefchäftsftunden, alle noch nicht präfludirte Zinsreſte von 

1. Staats» Schuld» Scheinen, 

2. Domainen» Pfandbriefen, 

3. alten landſchaftlichen Obligationen der Kurmarf, 
4. Neumaͤrkiſchen Jnterims- Scheinen, 

5. und Kurmärfifch » ftändifchen Obligationen, 


21 wo⸗ 
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wogegen die Zinſen von den MET Seen bei ven Setreffenben® Re⸗ 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſen zu etheben ſiad dun⸗ M 


Berlin, den 10. April 1: 7 — 


Haupt⸗ Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 
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No. 92. Bekanntmachung, wegen der von den Miethskutſchern und Lohnfuhrleuten 
an die Poſt⸗Kaſſe zu entrichtenden Abgabe. 


In Folge der Allerhoͤchſten Königlichen Kabinets ⸗ Ordre vom 10. Januar d. J. 7 
nach welcher von einer jeden auf mehr als zwei Poftmeilen ſich erſtrecken⸗ 
den Lohn» Perfonen- Fubre von Orten oder über Orte, wo Poft- Anftals 
ten beftehen, nach elle Dr ie in Ein Silbergrofchen für Pferd und 
Meile, ohne Ruͤckſicht —T Ehlder Perfonen, als Abgabe an die Poft- 

Kaſſe entrichtet werd hm A welcher die Umgehung dieſer Ab⸗ 
“ gabe den Fuhrmann di it '20. Mai 1820 No. 4, gedachten 
Strafe von Zehn Tho 4 Ct u dn welcher der Keifende jedoch anche 
betroffen wird, unterwlift,“ 
werben folgende den RA pie Beftimmungen, nad — 
die Erhebung der Abgabe ſtatt finden ot, hierdurch zur allgemeinen Kennenif ger 


bracht. 
Il, 


Ale einheimifche und fremde Fuhrleute find — die gedachte Abgabe 
an die Poft- Anftalt desjenigen Preußifhen Gebietsortes, von dem fie mit Perfchen 
abreifen, zus entrichten. Befindet fich dafelbft Feine Poft-Anftale, fo ift die Zahe 
lung von der nächften diesfeitigen Station an, über welche die Fahrt auf der Pofte 
und Landſtraße gefchehen muß, zu entrichten. Fuhrleute, welche mit Perfohen aus 

Beim 


re e 


dem Auslaude Fommen, haben die Abgabe än en Hot Anſtalt des erften Preußi⸗ 
ſchen Poftftations- Ortes, welchen fie aufzan Rodigand Landftraße paffiren müffen, 
von diefem Orte ab gerechner, zu bezahlen. Kat ahrten in das Ausland muß die 
Abgabe bis zur erften ausländifchen Grenz, Station, oder wenn feine ausländifcye 
Station berührt wird, bis zu dem Punfte, wohin mit Preußifchen Poftgefpann ges 
fahren werden kann, berechnet und entrichtet werden. 


2, 


Der Abtrag muß für die ganze Tour, für welche berfelbe zu bezahlen ift, im 
Boraus entrichtet werden. Für die Ruͤckreiſe mit Perfonen geſchieht die Bezahlung 
an dem Orte, wo die Nücfreife angetreten wird, oder refp. im nächften Stationgor« 
ce, und macht es feinen Unterfchied, ob diefelben Perfonen, welche auf der Hinreife 
mitgefahren find, zurücfebhren, oder ob andere Perfonen wieder zurückgenommen 
werden. - Es fann alfo für Hin und Rüdfahre nicht ein und derfelbe Schein anger 
wendet werden. 


Mad erfolgter Sachedahg nk, erhält der Fuhrmann einen Poft- 
fein, welcher den Namen des Fuhrmgn nP Zeitraum, für welchen er gültig 
iſt, die Reife» Tour, die Pferdesahf,, Pi gtrag, und den Namen der erthei« 

‚senden Poftftation enehält. Durg di at gin, welchen er auf der Reife ſtets 
. bei fi führen muß, legitimirt er fih gegen Alf. dur Eontrolle verpflichteten Poft-, 

- Polizei-, Zoll und Steuer Beamten ya ‚gen die Öensd’armen, daß er den Abs 
‚trag berichtigt hat. Die einfpännigen,Perfonen» Zuhren find von ber Löfung des 
Lohnfuhrfcheins nicdye ausgenommen. - 


Nach vollendeter Reife muß dieſer Schein in der Preußifchen Poſt-Anſtalt 
des Orts, wohin er ertheilt worden ift, abgeliefert werben. Geht die Fuhre in das 
Ausland, fo muß der FZuhrzettel an die Grenz» Zoll» Behörde abgegeben werden. 
SGeht die Reife nach einem inländifchen Orte, wo feine Poſtſtation ift, fo muß der 
Schein entweder in der Regel der erften Poftftation, die bei der Ruͤckreiſe berührt 
wird, oder derjenigen Station, welche ben Schein ertheile bat, abgeliefert ir 
_ r ei 
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In alten vorftehenden Fällen wird bie — ettheilende Station dem. Fuhr 
mann die noͤthige Weiſung gebe, Pofohhet Schein abzuliefern hat, und fol« 
ches im Scheine ſelbſt notiren. ui 


Bei Ausftellung der-Lohnfuhrzettel wird die Entfernung auf die ganze Tour 
der Neife ermittelt, und der Abtrag dafür erhoben. Iſt über die vollen Meilen 
noch 4, 4 oder 3 Meile bis zum Beftimmungs- Orte zurüczulegen, fo wird dafür 
nichts erhoben. Bei Entfernungen über 2 und unter. z Meilen wird die Bezahlung 
alfo nur entrichtet für 2 Meilen; bei Entfernungen von und über 3 bis inclusive 
4 Meilen, nur für z Meilen, u. f. w. 

Die Berechnung finder nur nach den feftgefegten, aus den Ertrapoft-Tarifs, 
welche in den Pofthäufern öffentlih aushängen, fich ergebenden Poft-Meilen 
ftatt; die im Publiko häufig nur nady Gutdünfen angenommenen Entfernungen 
werden nicht beachtet. 


5. 

Der Abtrag von Lohnfuhren wird zur Zeit nur da genommen, wo die Be— 
förderung der Perſonen auch durch die Poſt here geſchehen koͤnnen, daher find die 
Fuhrleute, welche von Orten abfahren, } o feine PDoftpferde zu haben 
find, auch für die Strecke bis zut nA fen Ertrapoft- Station für jegt von Bezah⸗ 
fung des Abtrags befreiet. Die nachſte Station auf der Land- und Poft-Straße 
darf jedoch eben-fo wenig, als vol den. aus dem Auslande kommenden Eohnfuhren 
die erfte Preußifche Grenz-Station im dep Mbficht, den Abrrag zu defraudiren, um⸗ 
gangen werden, widrigenfails die gefegliche Contraventions» Strafe eintritt, und 
überdies der defraudirre Abtrag nachgezahlt werden muß. j 


6. 

Die Fuhren der Handwerker, Wirrhfchafts- Beamten und Landleute :c., 
welche mie Waaren oder ländlichen Ergeugniffen beladen find, deren Beförderung 
alfo Hauptfache ift, bleiben von der Bezahlung des Abtrages befreiet, felbft wenn 
außer dem Eigenchümer des Fuhrwerks auch nody einige Leute gelegentlich mitfah- 
ven. Eben fo follen audy dergleichen leer zurückgehende gewöhnliche Fracht-⸗, Ar» 

r beits— 
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beits. und Wirthſchafts - Wagen, bik’gäfte Traneport von Waaren, Getreide und 
anderen ländlichen Produften gedient baßsn,-und denen die gewöhnlichen Bequem⸗ 
tichfeiten der Perfonen: Wagen als Einfchnall» Gefäße ꝛc. abgehen, in dem Falle 
‚ von Bezahlung des Abrrags vorläufig befreiee bleiben, wenn darauf einige Perſo— 
nen gelegentlid) gegen ein Trinfgeld mit zurücdgenommen werden. Audy- die ver» 
dungenen Traneportfnhren mit Sträflingen und Verbrechern, welche durch die Po» 
ften nicht befördert werden dürfen, bleiben von Bezahlung des Abtrags befreiet. Um 
Mifbräuche zu verhüten, muß aber die Behörde, welche die Fuhre abfendet, dem 
Fuhrmann ein: Arreft mirgeben, in welcher die Anzahl der Perfonen, der Beftim: 
mungeort und die Friſt der Reife genau angegeben ift, damit derfelbe fich noͤthigen⸗ 
falls mir felbigem legitimiren kann. 


. Berlin, den 15. April 1824. 


General-Poſt-Amt. 
| Nagler. 
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Beka put mmacbuns. 
Hıldı 
Das Dominium Simmenau, Creugburger Kreifes, bat eine neue Ölas- 
hütte unter dem Namen Ferdinandshütte angelegt, weldes Lierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Vl. 108. April c. Dppeln, den 15. April 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


—— 





— 150 — 


Bekanntmachung. 

Die ſchleſiſche Inſtanzien-Notiz, oder Verzeichniß der Königlichen Militair⸗ 
und Civil⸗Behoͤrden und Öffentlichen Anſtalten in der Provinz Schleſien und dem 
dazı gehörigen Theile der Laufig und der Grafſchaft Glatz fuͤr das Jahr 1824, mit 
hoͤherer Genehmigung herausgegeben in dem Ober ⸗Praͤſidial⸗ Bureau, iſt nun⸗ 
mehr im Verlage der Wilhelm Gottlieb Kornfchen Buchhandlung biefelbft, für den 
bisherigen Preis von 1 Rthlr. Courant, (mit einem alphabetiſchen Inhalts-Regi⸗ 
fter verfehen) zu haben, welches den refp. Königlichen, au) andern Behörden und 
Beamten, die fich dies Buch verfchaffen wollen, ———— hiermit bekannt zu 
machen ſich beehrt. 

Breslau, den 17. April 1824. 

Rudolph, 
Geheimer Secretaire und Regifkrator im Obers- 
Präfidvial» Bureau, als Redacteur. 





Perfonal-Chronif der öffentlichen Behörden, 





Dem Wundarzt Cage zu Toft ift Seitens des Königlihen Hohen Mi« -. 
nifterii der Geijtlichen«, Unterrichts» und Medizinal- a die Appros. 
bation als Geburtshelfer eriheilt worden. 

I. A. 1X. 109. April. Dppeln, den a1. April 1924. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





\ 


161 _— — — 


Deffentlihernmteisen, 


139 57 


als Beilage des Amtsblgtts 18. 
der Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Nro, 18. | 
— —— — — - 


Oppeln, den 4ten Mai 1824, 


— — — — 





Sicherheits⸗Polizei. 





Stefdbrüef, 

Der unten näher fignalifirte polnifche Unkerthan! Joſeph Branedi, auch Zar 
remba, hat fih einer Beraubung der polniſchku af wersächtig gemacht, und fol 
nach den diesfeitigen Staaten geflüchtet fen) Waherdemindanfideffen Verhaftung und 
Auslieferung angetragen worden iſt. Die ſaͤmentlachen Paktssir Behörden des hiefigen 
Megierungd» Departementd werden daher biendyueh, —— auf den ıc. Branecki 
mit der angefirengteften Sorgfalt zu invigiliven, um Banfelhen im Detretungsfalle zu 
verhaften; wie ſolches gefchehen, aber unter Einen gr aufgenommenen Verbands 
funzen, fofort anhero anzuzeigen, j 

VII. 368. April c. Oppeln, den 29. April 1824. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement 
Der ıc. Joſeph Branecki, alias Rudolph Zaremba, vormals Bedienter, iſt aus 
der Stadt Wolborz gebuͤrtig, 24 Jahr alt, großer Statur, hat graue hervorſtehende 
Augen, volles rundes und etwas blaſſes Geſicht, kurze, nach vorn etwas dicke Stutz⸗ 
naſe, runde Stirn, dunkelblondes kurzes etwas krauſes Haar. 
Seine Bekleidung beſtand in einem blauen gefuͤtterten Mantel, verſehen mit 
einem bunten —— zum Zuſammenbinden, in mit blauem Bande eingefaßten Kras 
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gen, einen Spenzer von Kaffeebraunem Tuch, weiß und En quarirten feidenem Hals⸗ 
tuch, blauen weiten Palins: uad genoͤhnlichen Stiefeln 


Ind neno Pe* 
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e» BWireckbriekf, 
hinter den aus dem Gefaͤngniß flüchtig gewordenen Raͤuber — Schyska. 


Der Raͤuber Franz Schyska, welcher in Gemeinſchaft mit dem beruͤchtigten Gott⸗ 
lieb Wilh elm Birtkowsky eingefangen worden war, iſt in der Nacht vom 25. zum 
26.d. M. aus der Kaſematte zu Coſel, nachdem von außen ein Vorlegeſchloß aufs 
gefprengt, und das Thürfchloß geöffnet worden, entfprungen. 

Sämmtlide Polizei Behörden des biefigen Negierungsd: Departements wers 
den aufgefordert, auf dieſen hoͤchſt gefährlichen, unten näher fignalifirten Menfchen 
mit aller Sorgfalt zu invigiliren, denfelben im Berretungsfalle zu verhaften, und 
unter fiherer Begleitung an das Staͤndiſche Inquiſitoriat zu Coſel abliefern zu 
laſſen, wie ſolches geſchehen aber gleichzeitig anhero anzuzeigen. 

VII. 356. April c. Dppeln, den 27. April 1824. 

- Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement 

Der Franz Schysfa iſt aus Wyſſocka, Groß⸗Strehlitzer Kreifes gehärtig, 
fatholifch, 21 Jahr all, &.. 348, 5: R Son groß, mittler Geftalt, hat braunes Haar, 
bedecfte Stirn, braune Mag neraunen, braune Augen, proportionirte Nafe und Mund, 
ſchwachen Bart, vollſtq N Zahne Me Kinn und Gefihtsbildung, blafie 6% 
ſichtsfarbe. Das Gef t il Fo oefengat big und die Sprache polnifch. 

Seine DBelleidung, beſtand in einer flahlgrünen tuchenen Jacke, — 
langen Hoſen, weißer Piquss Welle, kurzen Stiefeln, und blauer Tuhmüge ohne 
Schild. 





Widerruf 
des hinter dem Oeſterreichiſchen Verpflegungs-Adjuncten Joſeph Bommeyer erlaſſe⸗ 
nen Steckbriefs. 

Der durch dem öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts Mo. 15., 
pag. 127 ſteckbrieflich verfolgte Oeſterreichiſche Verpflegungs» Adjunct Joſeph Boms 
meyer ift verhafter worden. 

VII. 296. April c. Dppeln, den oz. April 1824. 

Königliche „Regierung. Erfie Abtheilung. Nas 


Nachtra 
zut Belauntmathuns vom 16. d. M., dA knPdik en Mrusſchen Eheleute 
verübten Raub ,b gtreffs 

Die — den oͤffentlichen Anzeiger I au Amtsblatts No. 16, 
Seite 156 erlafiene Bekanntmachung, vom 16. ge HN. den am die Johann Mrus⸗ 
ſchen Eheleute in Rzendowitz, Lubliriger Kreifes, in der Nacht vom 6. zum 7. 
d. M. verübten Raub betreffend, wird auf den Grund der immittelft erfolgten nähes 
ren Ermittelungen, in machflehender Art vervollftändiget. 

Das Sigrnalenent des der Theilnahme an diefem Raube verdbädtigen Johann 
Nitſchke, iſt murhmaßlich folgendes: 

Er ift ungefähr 5 Buß 5—4 Zoll groß, gegen zo Jahr alt, hagerer Sta⸗ 
tur, hat blonded krauſes Haar, röthlihen Bart, trägt in der Regel einen Zleinen 
Schnaugbart und ift etwas pocennarbig. 

Seine Kleidung war eine grüntuchne Pifefche mie ſchwarzem Schaafpel; ges 
fuͤttert. u 
Diejenigen beiden Thäter, welche die Mrußſchen Eheleute gebunden und flark 
gemißhandelt haben, waren ald Jäger gefleidet, und mit Gewehren verfehen. 

VII. 351. April c. Oppeln, den 27. April 1924, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahurg. ” 
Dem ae Gottlieb Barnert zu Kittelwitz, Leobſchuützer Kreiſes, ift in der 
Nacht vom 5. zum 6. d. M. mittel — —— durch unbekannte Thaͤ— 

ter, Arten geranbt worden: A 

co Rthlr. Comrint in Shaterfihcten: a6 Rablr. Courant in Vier⸗ und 
Zwei⸗-Groſchenſtuͤcken; 16 Rthlr. in Nominalmuͤnze; ein ſchwarzblautuchener 
Mannsrock; ein etwas lichterer dito; ein lichtblauer Mantel; ein neuer 
ſchwarzer Hut; ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit blauer und brauner Kante; 
ein tweißleinwandened® Tuch mit. braunem Rande; ı2 Stuck neue flächfene 
Mannshemde; ein Ballen wergene Leinwand circa 18 Ellen; zwei Meine Zals 
len dito circa 16 Ellen; circa ı0 Ellen flächfene Leinwand; 6 Stück weißes 
flaͤchſenes Garn; 4 Stuͤck wergened weißed Garn, ı3 Stuͤck flächfenes rohes Garn; 
9 Ellen rohe wergene Leinwahd; ein mweißgezogener Bett⸗Ueberzug mit blanfei« 
denen Bändern; ein blaugezogener dito; ein rothgeflreifter flächfener dito; ein 
blauzwillig flächfener dito; zwei blaugefireifte, ein flächfener, ein wergener; ein 
blaugeftreifter dito wergener; ein weißgezogenes Tuch; Lin dito; zwei zmwillis 
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chene weiße Tücher; drei weiße Bert» Tücher, ein flaͤchſenes, zwei wergene; 
9 flaͤchſene kurze Meeberhembe⸗mit Cambrai-Ermein; 5 flächfene dito mit 
Manſchetten; einnıbiinhrorgsivgufickte Weibermüge mit rothem Bande; eine 
fhwarzdamaftene dito, eime dito dito mit ſchwarzem Bande; eine weißmoorne Weis 
berhaude mit gelben Teich und blanblumigtem Bande: zwei weißgenähte Flüs 
gelhauben mit. rothen Bändern, ein blaublumigtes Band; ein weißleinenes 
Tuh mit fhwarzer Blume; ein ‚weiß CambdraisTuch; zwei weiße Muffelins 
Tuͤcher; ein weißzwillichenes Kopfliffen ; ein mweißgenähtes Tuch; ein rochpers 
kanes Tuch mit weißen Blumen; ein gelbbaummollenes Tuch mit blauen Blumen 
und Kante; zwei rothbaumwollene Tücher mit weißen Blumen; ein dito mit 
blau und gelben Blumen; zwei weißbaummolene Tücher, eind mit röchlichem, 
dad andere mit bräunliden Blumen; eis braundaummollenes Tuch mit gelben 
Streifen; ein weißbaumwollenes Tuch mit rohen Streifen; ein baummollenes 
dito mit roth und blauen Streifen, ein ganz; neues blauftreifiges Tuch vom 
Garn; ein baumwollenes rothgefireifted Tuch; ein blau mit Gold geſticktes Leib— 
chen; ein blauperfanes Leibchen mit rothen Mafchen; ein braunperfanes dito 
mit, rothem biumigten Bande ummäht; ein rorhtuchenes dito mit rothblumigten 
blaugeftreiften Bande; ein ſchwarztuchenes dito mit blaublumigtem Bande; ein 
fhwarzperfaner Weiberpelz mit Kaninchen ausgefihlagen; ein blautuchener Spens 
zer mit weißen Kuöpfenzgwein draunperfanene Jacken; ein braunperfanener 
Weiberrock mit rotem. Saume; eiinn dito ohne Saum; ein blauperkaner dito 
mit rothem Saum; awei ſchwarzraſchne dito, ein weißmefolaner dito mit‘ ros 
them Saum; ein blaumefolaner ditzz eine mweißandgenähte Schürze mit Kno— 
ten und Fleinen Blumen; eine mweißfattunene Schürze mit rothen Blumen; zwei 
rothkattunene Schärzet mit Bluͤnen ach alter Art; eine leinwandene dito mit 
braunen Streifen; zwei baummollene dito, eine mit fohmalen, eine mit breiten 
blauen Streifen; zwei dito diſd mit rothen Etreifen; eine blauflächfen dito; zwei 
blaugedruckte dito; eine baummollene dito mit rothen breiten Streifen; eine 
braun» und rothblumige Fattunene Taufjieche;, eine weißmoorene Tauffappe mie 

rothen und grünen Blumen und Goldflittern nebſt rorhblumigten Bändern, 
Es wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und die fämmtlichen Pos 
lizeis Behörden des hiefigen Biegierungds Departements angemwiefen, auf die entwens 
deten Gegenftände möglichft inpigiliren zu laffen, und wenn davon etwas zum Vor— 
ſchein kommen follte, darauf Befchlag zu legen, den verbäcdtigen Inhaber jedoch zu 

verhaften, und wie folches gefchehen, anhero Anzeige zu leiſten. 
VII. 289. April c. Dppeln, den 21. April 1824, 

Königliche Regierung. Erfte Abtheiluug. Be 
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da hun g. 

In der Kirche zu G — fit" Kreifes, ift von der Monflranz ein fil 
berned Kreuz mit einem weißen Stein, welcher in Gold eingefaßt und einen Werth von 
50 Rthlr. hat, abgebrochen und entwendet worden. Der Stein bat die Größe einer 
Hafelnuß. Das Kreuz iſt etwas über zZ Zoll lang und 14 Zoll breit, und unten wo 
ed an die Monftranz angefhraubt war, abgebrochen. 

Indem diefer Diebſtahl Hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht. wird, werden 
bie ſaͤmmtlichen Polizeis Behörden angewiefen, auf diefed entwendere Kreuz, Behufs 
ber Entderfung des Thaͤters zu impigiliren und wenn-daffelbe vorgefunden werden 
foflte, Davon ander Anzeige zu machen. | 

V. April 228. Dppeln, den 27. April 1824. 
Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 





” 


Nachriccht 

über die fo eben erſchienenen drei Bände der Neuen Sammlung aller im Herzog» 

thum Schleſien unter der Regierung Friedrich Wilhelm III. ergangenen Ders 

ordy Ber EFdikte u. f. mw. 

Die Sortfegung der * ahren 1740 herausgegebenen Schleſiſchen 
EdiftensSammlung if th eils Zeitumſtaͤnde, theils durch die Erſchei— 
nung der. Koͤnigl. Geſet ⸗Samuilung al: iöniglichen Regierungs-Amtsblatts uns 
terbrochen worden. Der lg) Wand diefez gewiß fee nüglichen Werts fchloß mit 
dem Jahre 1805; ed blieb aber Andollſtandih, indem die Gefeg Sammlung und das 
Amtsblatt erfi mit 1811 anfing, mithluddie Jahre 1806 bis April 1811 zu ergaͤn⸗ 
zen waren. Am nun dem Wunſch vieler GeſchaͤftsMaͤnner zu genügen, fo hat un« 
terzeichnete Buchhandlung den Druck derfelben unternommen, und fo eben vollendet. 
Diefe drei Bände der Ediftens Sammlung fohliefen fh nun an das Amtsblatt und 
Gefeg : Sammlung an, und machen nun zufammen ein wuͤnſchenswerthes Ganzes auf, 
fie enthalten 158 Bogen, und find za dem billigen Preis von 5 Rthlr. zu erhalten. 

Het diefer Gelegenheit bemerfen wir, daß, einige complette Eremplare diefer 
and 29 Bänden beftehenden und mie Recht gefchägten Sammlung für einen billigen 
- Mreis noch zu haben find. 

Naͤmlich 2o Bände unter der Regierung Friedrich IL. von 1740 bis Ende 
Auguſt 1786 und dem 19. Bande, enthaltend Nachträge nebſt Regiſter über 
alle 20 Bände, und 

° Neue 
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Neue Sammlung 9 Bände, naͤmlich P, BA Bald, Septbr. 1786 bis 1797, 

unter der Regierung Setedrid ZRAIER U. und 5 

1798 bis Ende 1805; oder 6. bis 8. Band, unter ber Regierung bed jeßt 

regierenden Königs Majeflät Sriedrid Mlineim IIL., 
woran fih vorfichende Sammlung anfchließen wird. 

Auch einzelne Bände, mit Ausnahme einiger wenigen, welde gänzlich ver: 
griffen find, ſtehen den Liebhabern zur etwanigen Eomplettirung zu fehr billigen 
Preiſen zu Dienften. 

Breslau, den 15. April 1824. 

W. G. Kornfhe Buchhandlung. 


Den Verwaltungs: Behörden, und insbefondere den Herren Sandrächen und den 
Tagifteäten hieſigen Megierungd- Departements, wird der Ankauf der in vorftehender 
Anzeige angeführten drei Bände der Schleſiſchen Ediften» Sammlung, hiermit anent« 
pfohlen, da fie die bieher noch nicht gefammelten, in dem Zeitraum von dem Jahre 
1806 bis zum April 1811 für die Provinz Schleflen erlaffenen Gefege und Verord⸗ 
nungen enthalten. 
V. April 151. Dppeln, den 18, April 1824, 
Königliche Preußiſche Regierung. 
nNTIANGINI 1: 99 
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nut cn sand 
Oeffentliche Vordadauhbg. 


In der Nacht zum v1. Oktober v. $. iM Auf dem von Roſchkau nach Krii— 
zaromwig führenden Wege, ein von der Landes Grenze fommender, mit 4 Eentner 
25 Pfund Inder und ı Eentner 5 Pfund Kaffee beladener Wagen angehalten wors 
den, defien Führer fih mit dem Gefpann bei der Beſchlagnahme geflüchtet haben. 

Es werden daher die unbekannten Einbringer und Eigenthümer dieſes gefegmidrig 
eingefährten Zuckers und Kaffee’s, hierdurch öffentlich vorgeladen, fih Binnen 4 Wo— 
chen, und Iängftens bis zum 15. Juni c.a. in dem Haupts Steuer» Umte zu Kar 
tibor einzufinden, und nicht nur ihr Eigenthumsrecht auf die angehaltenen Waaren zu 
bemweifen, fondern auch wegen der gefegwidrigen Einfuhr derfelben fich zu verantworten, 
im Gall des Ausbleibens aber haben diefelben zu gemwärtigen, daß in Gemäfßheit des 
$. 180. Tit. 51. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung fie mit ihren Unfprächen wer 


den 
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den praͤkludirt und über dem angehaltenen Zucker und Kaffee, nach Vorſchrift der 
Gefege wird verfahren werden ’hrindtue 

V. gıo. April.c. Dppeln, den 4. April 1824. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Deffentlihde Vorladung. | 

In der Naht zum 13. März c., find in dem Walde bei Pilgramsdorf, 
Pleſſer Kreifes, drei mit 15 Ztur. 60 Pfund Ungarifchen unbearbeiteten Blättertas 
back beladene Wagen betroffen, und die 15 Ztnr. Go Pfund Taback, nebft 2 Wagen 
und 3 Pferden in Befchlag genommen worden. 

Es werden daher die unbefannten Einbringer und Eigenthuͤmer diefes geſetz⸗ 
widrig eingeführten Blättertabacfd, fo wie der 2 Wagen und 3 Pferde, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, fih binnen 4 Wochen, und längftens bid zum 21. Juni d. F. 
in dem Haupt»Zolls Umte zu Berun-Zabrzeg einzufinden, und nicht kur ihr Eigen= 
thums⸗Recht auf den angehaltenen Tabad, die 2 Wagen und 5 Pferde zu beweiſen, 
fondern auch wegen der gefegmwidrigen Einfuhr des Tabacks fich zu verantworten, im Far 
des Auſſenbleibens aber haben diefelhey zu gemwärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180 _ 
Tit. 51. der allgemeinen FR NN fie mit ihren Anfprüchen werden präflu= 
dire und über dem angehaltenen Saba, Die, 2 Wagen und 5 Pferde nah Vorfhrifee 
der Grfege werde verfahren erden. , Zun , 

V. 107. April. Er 19. April 1824. 

Königlig: ‚Kegierung, Zweite Abthetlung. 
I — 


Auktions-Ankuͤndigung. 

Der nach dem hieſelbſt verſtorbenen Sattlermeiſter Auguſt Beyer hinterblie— 
bene Nachlaß, beſtehend in Meubles, verfchiedenartigen Effekten, Bett: und Leinen— 
zeug, Kleidungsſtuͤcken, Hausrath, Sattler-Handwerkzeug und Gattler: Arbeit» Vor= 
rath, wird von uns auf den 24. Mai a. c. auctionis lege veräußert, zu welchem 
Termin Kaufs und Zahlungsfähige Hierdurch eingeladen werden. 

Salfenberg, deu 20. April 1824. 

Königliched Gericht der Stadt. 


„orrgd 


Bekannntmachung. 

Dem Publiko wollen wir hiermit zur Nachricht bekannt machen, daß kuͤnftig 
hei der hieſigen Stadt» Waage, für den Preußiſchen Centner Wolle, incl. Ziechens 
Geld, nur 8 fer. 3 pf. Courant an Waage» Grfällen erhoben werden follen, 
| Ratibor, den 21. April 1824. 
| Der Magiſtrat. 





; Befanntmahung. = ..- 
Es if am 19. d. M. bei Zawada, eine halbe Meile unterhalb. Natibor, 
nachſtehend figmalifirter Leichnam aus der Oder gezogen worden, der ungefähr drei 
Wochen im Waffer gelegen haben fann. Da derfelbe bier von Niemanden erfannt 
worden: fo wird dies hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß er muths 
maßlih aus der Gegend von Dderberg heraßbgefommen fep. 

Der Körper war weibliden Geſchlechts, ungefähr fünf Fuß grof, und von 
fiarfem Ban; er hatte braune Haare, und mar, fo viel fich bei der allgemeinen Faͤul⸗ 
niß deflelben beurtheilen ließ, ungefähr in einem Alter von 30 Jahren; derſelbe 
war mit einem Dembde, einem blaurafchnen Leidrof und einem kurzen blauleinwandes 
nen Jaͤckchen, einem rothfattunen Halstuche und einer blauftreifigen Schürze. befleis 
det, und trug meißwollene Strümpfe und Tälhfederne, vorm zugeſchnuͤrte Schuhe, 
welche legtere, fo wie die ganze Kleidung, zerriffen waren, 

Schloß Matibor, den 25. April 1824. 

Gerichts s Amt der Güter des ſatulariſttten“Jungfrauen⸗-Stifts. 
Weidlid. 


n1ucaugr" 
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Vorladung. 


Der Wehrmann Geider, welcher im Jahr 1813 bei dem Bataillon von Kos 
feöfy im vormaligen sten Schlefifhen Landwehr» Infanterie» Negiment geflanden 
hat, und feit dem Gefecht bei Wartenburg vermißt worden ift, deffen Vornamen und 
Geburtsort aber wegen Verluſt der Akten ded gedachten Bataillond im Laufe des 
Krieges nicht Hat ermittelt werden koͤnnen, fo wie der zuerft beim aten Schlefifchen, 
dann beim 5ten Schlefifchen Landwehrs Infanterie- Negimene ebenfans geffandene Uns 
teroffizier Gründler aus Ober: Stephansdorf, Nenmarktfchen Kreifes gebärtig, welcher 


feit 


feit feinem Eintritt in die Landmwehr,diun Jahra.a 87 3, nicht mehr in feine Heimath 
‚zurückgekehrt if, werden ald Erbberechtigtezum eiſernen Kreuz eter Klaffe Hiermit 
aufgefordert, fi binnen dato und 5 Monaten. bei dem Unterzeichneten zu melden, 
um ihre Erbberechtigungs: Zeugniſſe in Empfang ju nehmen. Wenn fie jedoch diefer 
Vorladung binnen der feftgefegten Zeit nicht genügen follten, fo werben die etwa 
durch Todesfälle erledigten eifernen Kreuze ter Klaffe auf die nach ihnen folgenden 
Erbberechtigten vererbt werben. oz 


Del, den 19. April 1824. / 
6 von Maſſau, 


Major und Commandeur des aten Bataillons 
Nr ıoten Landwehr » Regiments, 


— — — — — 
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rt, Befanntmadhung. 
en Es ſoll die Schloffer-, Töpfer, Glafer und Anftreicher- Arbeit bei dem Bau 
ded Ober : Landes: Gerichts: Haufed hierfelbft, im Wege der Soumission den Mins 
befifordernden überlafien werden, - , ü 

Die Anſchläge und die Bedingungen, fo wie ein Probefchloß, liegen in der 
Generat: Regiftratur. des Könige. Ober: Landes» Gerihtd von Oberſchleſien zur Eins 
ficht bereit. Geeignete Werkmeiſter Haben ihre Etlarungen verfiegelt, und mit der 
Bemerfung „Soumission“* verfehen, ſpaͤteſtens bis zum 16. Mai d. 9. ’an bie 
unterzeichnete Commiffion abjugeben,, Am 1,7. 9 ai d. 3. Vorm. um 9 Uhr werden 
diefe Sonmiffionen geöffnet, und mit eig fh Hikkzu eignenden Mindeflfordernden 
das Weitere fogleih verhandelt und abgeſchloffen Werden, wobei jedoch vorbehalten 
bleibt, nur anerfanne tächtige Werfmeifter ‚zu berdetfichtigen. 

Ratibor, den 24. April 1824. i 

Die Ober: Landes > Gerichtd « Baus Commiffiom, 





Defanntmadung. 

. Da ich wegen Entfernung meiner hiefigen Güter von dem Gute Dembomwa, 
bei Eofel, das legtere Gut im Wege einer totalen Dismembration, woju es fi 
wegen feiner Lage am beften qualifizirt, mit Ausnahme des Vorwerks, und einiger 
nahe dabei gelegenen Grundfiäde verfaufen will, fo mache ich ſolches, nebſt den vor⸗ 
läufigen Bedingungen, dem refp. Publiko hiermit öffentlich bekannt. 

54 Das 
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0 00 Drörgen Adler, 
ee —S a = Wiefen, und 

— 103 Huttungen und Triften. 
Wenn ni nun ſowohl von den —ãx in und entfernteren Dominiis, der Stadt 
Coſel, und den nahen und entfernteren Gemeinden und Individuen, ſo viele Kaͤufer 
auf dieſe Grundſtuͤcke finden ſollten, daß ſolche in groͤßeren und kleineren Parcellen 
ganz veraͤußert und vertheilt werden koͤnnten, fo waͤre ich willens, gegen gleich baare 
Zahlung den Magdeburgiſchen Morgen, Acker, Wieſe und Huttung, nebſt denen dars 
auf ‚gefäeten Früchten und befindlichen Gräfereien, für den billigen Preis. von 44 
Rthlr. Eourant, frei ohne Zinfen und Landemien, bloß gegen Entrichtung einer ver 
haͤltnißmaͤßigen jährlichen. Grundfleuer von 5 fgr. pro Morgen, ju verkaufen. 

Die fämmelichen Kaufgelver ‚fonen ad Depositum des Dembowaer Ger 
richts⸗Amtes bezahlt, und davon zuförderft die Iandfchaftlichen Pfandbriefe abges 
loͤßt, die Real-Gläubiger, nebſt dem dafigen Herrn Gurd: Pächter bezahlt werden, mir 
aber fodann der Weberreft der Kaufgelder verbleiben. 

Die Kaufs- und Zutheilungs- Koften wird jeder Käufer tragen, es flieht ihm 
aber frei, ſich auf den zu erkaufenden Fundo zu poffeffioniren. 

Sch erfuche dahero die reſun P fih mit Ihren Anträgen, wie viel Mor⸗ 
gen Jeder zu kaufen willens iſt, auf dem hiezu angeſetzten Termin, deu 22. Mai 
Vormittags um 9 Uhr bei mins Demhomg ninzufinden, wo ich ſodann, wenn bie 
gehörige Anzahl der Käufer ſich grmeiiefnghgg würde, einen anderweitigen Termin 
jur Aufnahme der Käufe u era og be der erfauften Grunpftäde Ter- 
mino Johannis 1824 durch das a Gerichts⸗Amt vollziehen laſſen würde. 

Ricbib bei Sleumid/ den —— AB824. 

Forner, 


Auriglide Polizei⸗ Diſtr its⸗ Pe und Beſitzer 
; der Güter Nzegig und Demboma, 





Arertisasment 
Auf den Antrag der Neal: Gläubiger ded zu Raſchau sub No. Ar. äriegenen 
Sreibauer-Guts, foll daſſelbe, deſſen Wohn, und Wirthfchafts s Gebäude nach einer 
frühern, unterm 15. April 1818 aufgenommenen Tare auf 16053 Mthir. 22 fer., 
und Grundſtücke auf 37 Rthlr. 1511 for, gewürdigt worden, entweder im Ganzen, 
we‘; oder 
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an den Meiftbietenden verkauft wer 

Hiezu iſt ein Termin auf — 28 24, Mai’ d.' J. zu Raſchau Vormittags um 
9 Uhr in der Wohnung des Pfarrers Her Schier anberaumt worden, und indem 
wir dies hiermit zur öffentlichen Kenutniß drir gen, laden mir sahlungsfähige Kauf- 
luſtige zu diefem Termin mit der Verfiherung ein, daß dem ‚Beftbietenden nach Ge: 
nehmigung, der Gläubiger, das Grundftüc sugefchlagen, und ſobald das Kaufgeld er: 
Legt, die intabulirten-Schulden gelöfcht werden follen. Die Bedingungen dieſes Vers 
kaufs koͤnnen in den gewoͤhnlichen Amts» Stunden in unferer Regiſtratur eingeſehen 
Beth: 5 | 

Oppeln, den 47: April 1824. .,.. 

Königliches Domainen Seridee s te R 





Selanntmahuue. N a ae 


Es wird dad vom dem Koönigl. Hohen Minifferio des Hanbeld unter dem 
20. Mär; 18024 dem Herrn General: Major Rodtich in der Monarchie diesſeits ber 
Mefer auf ſechs Jahr ertheilte Patent' wc des fegtent in Ausführung 
 gedragt. Das Patent lautet: ug nad Ju 
3, Uuf eine neue und eigenthä —— wigel⸗Erde zu bereiten. 
3. Auf die erforderliche Beh BUPdurdysraline. 

5 "Auf die verdefferte Ziegel: CUhhrNE ini tote fie in den Akten des So 
hen Handeld. Minifterii in’ Zacha age oeſchreibungen niedergelegt find. 
Unterjeichneter bringt diefed ihn Auftrade, nach Vorfchrift zur oͤffentlichen 

Kenntniß, und erfucht alle diejenigen Herren Ziegelei» und Guts Befiger oder Andes 
re, welche vieleicht die Abſicht haben Fönnten, die in diefem Patente bezeichneten 
Vorrichtungen und neuen VBerfahrungsmeifen gan; oder theilmeife, auf gewiffe Uns 
freife ausfchließlich oder gemeinfhaftlih in Anwendung zu bringen, fih der nähern 
Bedingungen wegen, in portofreien Briefen durd bie Maurerfhe Buchhandlung in 
Derlin, Poſiſtraße No. 2,, an ihn zu wenden. 

“Bern, den 18. April 1824. 

Er SS u Karl Better. 





r 
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ey e. 

Töpfer, Korbflechter, Maurer, Zieatit, Hinfwerfeuce, Schiffer und dergleichen, wenn 
folche ein Kapital von e big 300 Kiste, als Cautlon erlegen, oder aber einen ſichern Bürs 
gen dafür ſtellen, koͤnnen ſowohl in einzelnen, ald Familien: Hiufern, mit dazu ges 
hörigem Acker uad Wiefen, welche ihnen nach der Erforderniß ihred Handwerks ers 
richtet merden, in der Nähe von Berlin am fchiffbaren Spreeftrohme angefiedelt wer⸗ 
den, und baden fih dießfalls in Berlin in der Maurerfchen Buchhandlung, Poſt⸗ 
firaße Nro. 2., perfönlich oder fehriftlich zu melden, oder aber vor Köpnid an der 
Brüde in dem von Bölgigfchen Etabliffement bei dem Oekonomen Ferdinand Schutz. 


Befanntmadhung. 


Beim Kaufmann Joſeph Heffe in Leobfchäg, iſt rother Steuerfcher Aleeſaa⸗ 
men zu bekommen. 





— 


Avertissement. 


Die zu Klein: Schierafsisid sublıMEro.: 8. befegene, Waldbereiter Dlichfche 
Sreigärtner «Stelle, welhe auf 39 "RENTEN Eger. Courant abgefchägt iſt, ſoll auf 
den Antrag eined Neal» Gläubigers, im Wege der Erefution, in denen Dazu beſtimm⸗ 
ten Terminis den 22. März, den 26. Anl und peremtorie den 26. Mai c. a. 
gegen baare Bezahlung an den Meiſtbletenden öffentlich verkauft werden. Zahlungs⸗ 
und befigfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich an dieſen Tagen Vormit⸗ 
tags in gewöhnlicher Kanzleiftene zu Kieferftädtel einzufinden, ihre Gebote zu thun, 
und den Zufchlag an dem Meiftbietenden zu gewärtigen. Die Tare mit den Kaufdı 
Bedingungen find bei dem Nentmeifter Herrn Bauch dafeldft einzufehen. 

Gleiwig, den 14. Februar 1824. 


Das Gräflih Seherr-Thoßſche Kieferftädtler Gerichts, Amt. 
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Betammkmis dan 9 


Der Papier » Fahrifant Mader; „ea, feine auf der biegen Schloß⸗ 
Juris dietion belegene fogenannte Wartıldt ls Mühle zu einer Papier» Mühle zu 
verwandeln. Indem died auf den Grund bed Gefehes vom 28. Dftober 1810 hier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, mird zugleich ein jeder, der gegen. 
diefe Ummandlung ein Widerfpruds: Hecht zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert, 
feine gefeglichen Einwendungen dagegen, mir, und zwar ſpaͤteſtens in dem zu dieſem 
Behuf anberaumten ptremtoriſchen Termin den 9. Juni a.c. in loco Rybnick aus 
jujeigen, widrigenfalls auf fpäter eingehende Widerfprüche nicht mehr geachtet wer- 
ben kann und wird. 


Rybnick, den 17. April 18024. 
Der Königliche Landratd Graf v. Wengersfp. 





Koͤnigliche en Schaferei. 


Der meiſtbietende Verkauf der zu — — — Thiere, u diefed Jahr 
zu Panten bei Liegnig den zıı. Junt— 





. Es werden bier eine bedeutende Anzahl junger Widder von ben aͤchten De: 

rino»Stagen der Malmaisons, Monceys,. Pambouillets, welche ſich in den 
Königlichen Stamm» Scäfereien befinden, ia und mit der Wolle verfauft; fie find 
Durch in den Hoͤrnern eingebrannte Nunmern bezeichnet und koͤnnen täglich hier 
befehen werben. 


Desgleihen follen am bdiefem Tage 70 —80 Stuͤck tadellofe Race Mutter- 
ſchaafe ebenfalls verfauft werden. 


Panten, den ı2. April 1824. 
Königliche Adminiftration der Schlefifchen — 





Be 


Ben RW Ya #8. 


Im Auftrag Eines Röniolpen nhpreiftigen Dber Landes» Geis von 
Dberfchlefien, werde ich folgende, im Wege der Erekution gepfändete Sachen, und 
Vieh⸗Corpora, ale: 

einige filberne Löffel, 4 Gebert Betten; einen aften halbgedeckten Wagen; eine 
alte Britſchke; zwei alte Pferde Kommter mit Zubehoͤr; einiges altes Hausge⸗ 
raͤth; und an Vieh: 

‘Zwei alte braun? Wagenpferde; brei 4, 3 und jährige Fohlen; vier 5 und 

. jährige Stiere; acht zjährige Kuhkalben, und 5 gemäftee Schweine; auf‘ 
dem berrfchaftlihen Hof zu Wielmierzowig, ı Meile von hier, im Termino,, 
‚den 14. Mai c. Vormittags um 8 Uhr an den Meifbierenden, jedoch | gegen 
oleich baare Bezahlung, oͤffentlich verkaufen laſen. 


Eofel, den 24, April 1824. | 
Reichell, Inquiſitor. 





Befanntmannng. 
A9myRR + - 

Die hieſelbſt am Markt subiag; 5. sdeisfene bürgerliche Poſſeſſion, beftehend aus 
inem beirahe ganz neuen, nad dem Yoadiiilkunwigen Jahres erbauten maffiven Haufe, 
von 2 Stock, ald maſſiv gemölbten Neeoua em r eu em Holzſchuppen, einem halben Hof⸗ 
Brau⸗ Urbar, einer Scheuer und + Base Minftifals und a Scheffel Breslauer Maas 
Starts Aeder, fo im Jahre 1813 vermöge gerichtlichen Kentrafit, um 956 Rthir 
von dem jegigen Befiger erfauft worden; ferner, einer Trege dazu von ihm um 
100 Rthlr. erfauften Dominials und wiederum einer Mege von ihm um 200 Rthlr. 
dazu erfauften Dominial-Aecker, follen auf Antrag ded Befigerd, des Bürgers und“ 
Krämer Michael, Mai, im Wege der freiwilligen Subhafation, jin dem. einzigen 
Termin den 24. au c.2. SEN in, unferte ee — —— 
werden. 

Dies Kaufufi igen mit dem —— daß ſich Extrahent in Termino mit 
den Kaufluftigen gemeinfhaftlih die Verkaufs, Bedingungen ju entwerfen, und aber 
ud den Zuſchlag an einen der Lichtanten, ohne fich dabei an das Meiſtgebot allein 

zu 


* 
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zu binden, vorbehalten, uͤbrigens auf Berkanagın jedem Kanflufligen die — 
ten und Grundſtuͤcke vorzuzeigen bereit iſt. 


Schloß Steinau in —E da har 1824. 
Das Serichts⸗Amt der Au, von "Halgwigfchen nn s Herefchaft Steinan. 





Berpaßtungd s-Kuzseise. Ä 

Zur anderweitigen Verpachtung des im Grottfauer Kreife gelegenen, und ber 
hleſtgen Kaͤminerei gehörigen Vorwerks Rogau, auf 9 Fahre von Johanni a. c. bis 
dahin, 1833, if, ein. Ficitgtiond + Termin,anf. den. 13. Mal 'a.c.. Nachmittags um 3 
Upr, auf, dem hieſtgen Rathhauſe anberaumt, und ed werden nur diejenigen Pachts 
Iufigen jur Abgabe ihrer Gebote zugelaffen, welche im Termine eine Caution von 
500 Rthlr. in Pfandbriefen zu deponiren vermögen. Die, Pacht» Bedingungen koͤn⸗ 
nen während ber gewoͤhnlichen Amtsſtunden in der Raths⸗Regiſtratur, naqhgeſehen 
werden. 


Neiſſe, den 17. April 1824. 
Der Magiſtrat. 


- 


Avert Roh. nt, 
re den Verkauf der subuYedh ga zu Miedobſchuͤtz befegenen Waſ⸗ 
2 75). 7776 


11197 

‚Die in. dem hieſtgen Amts« DorfeoNiedobſchutz sub No, 19. belegene, dem 
Müller Andread Wenzel gehörige 2gaͤngige sbocrfchlächtige Waflermühle wit einem 
Hierfe» Bange, zu weicher‘ 41 Schfl. Brei. Maaß Acker und 13 Morgen  Wiefes 
Wachs gehören, und in einem gan; neuen Wohn: und Mühlhaufe, imgleichen Stat: 
ungen beſtehend, welche auf 702 Wehirs 7 far. 6 pf. gerichtlich taritt worden iſt, 
ſoll auf Antrag der Slaͤubiger oͤffentlich verkauft werden. 

Wir haben hiezu die dießfalſtgen Bietungs-Termine anf den 26. Mai, ben 
26.:Punirumd den 7. Nuguft c., von welchen ber legte peremtorifh ifl, ande 
raumt, und laden alle befig: und zahlungsfäh'ge Kaufluflige hiermit wor, im Diefen 
Terminen, befonderd aber in ‘dem legten peremtorifhen BierungdsTermine in unferer 
‚ Gerichtd:Kanzelei zu erfcheinen, ihre Gebote N und bat der Meiſtbletende 
den Zuſchlas zu gewaͤrtigen. * 

ie 


— 6 — 
Die Taxe tann m jeder genögnlihen Gerihtds Zeit in unſerer Resiſtratur 
eingeſehen werden. 


Rybnick, den 8. April 1824. 


Königliches Domainen » Juftiz » Amt. 





Befanntmadung. 


Da bei dem hiefigen Königlichen Ober» Landeds Gericht auf Anfuchen des 
Depofitorii des Koͤniglichen Domainen-Juſtiz Amtes zu Brien, das im Fürftenthum 
Dppeln und deſſen Tofter Kreife belegene freie Allodial-Rittergut Brzezinka nebſt 
Zubehör, an den Meıftdierenden oͤffentlich ſchuldenhalber verfauft werden fol, und 
die Dietungs» Termine auf den 2o. April 1824, den 20. Juli 1824, und 
den 20. Dftober 1824, jededmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Ks 
niglichen Dber: Landes: Geridrt, vor dem ernannten Deputitten, dem Herrn Ober» 
Landes-Gerichts-Rath v. Gilgenheimb angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß 
gedachtes Rittergut nach der davon Durch die Oberſchleſtſche Landſchaft im Monat 
Mai d. 3. aufgenommenen Tare, welche in der hieigen Ober» Landes» Gerichtd-Mes ' 
giffratur eingefehen werden kann, auf 43,443 Kthlr. 5 for., und im dem Falle, daf 
der vom Dominto am fich gekaufte Mieneztoer Muͤhlenteich dem Gute zugeſchlagen 
und refp. zugeſchrieben werden ſollte, anf 44,841 Rehlt. 6 far. 8 pf. zu 5 Vrogemt 
gerechnet, gewürdigt worden, den -befißfähigen Kaufluſtigen befannt gemacht, mit der 
Nachricht, daß der Zuſchlag im fegten Vietungs: Termine, welcher peremtorifch ift, 
erfolgen fol, infofern micht gefegliche Umftände eine Ausnahme julaffen. 

Matibor, den 13. Dejember 180235. 


Königliched Preußiſches Ober » Landes» Gericht von Oberfihlefien. 


% 


Die Inferrions» Gebühren hetragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 


% 
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OO Amts⸗Blattt 





der 
Königlihen Oppelnfden Regierung. 
8* Stuͤck XIX. | 





Oppeln, den ııten Mai 1824. 








Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung 





| No. 95. Bekanntmachung, die Abldfung der Domainens Gefälfe betreffend. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 25, v. M., (Amtsblatt 
Stuͤck XIV., No. 78.) wegen Ablöfung der Domainen» Gefälle zu fünf Prozent, 
oder mit dem zwanzigmaligen Betrage in baarem Gelde, wird nachträglich bekannt 
gemacht, daß in Folge anderweiter hohen Beftimmung, bei Gold » Zahlungen das 
Agio von dem Gold» Antheile nicht mit 15 Prozent angenommen, fondern nad) dem 


jedesmaligen Courfe berechnet werden foll. 


XI. 290. April e. a. Dppeln,, den 30. April 1824. 
| Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnungen des Königl, Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberfchlefien. 
No. 94. Belanntmahung, wegen Tragung der National» Rokarde. 
Das von dem Heren Juſtiz -Miniſter ergangene Circular» Refeript, das 
Tragen der National» Kofarde betreffend, des Inhalts: 
22 | „Ob⸗ 


ik ‚2 Ay.olent 
dootu gpelgenmmm 
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„Dbgleich das Tragen der Nattonak-Kokarde nicht als eine Pflicht, fondern 
vielmehr als ein Vorrecht anzufehen"tft, fo haben Seine Majeftär der König, 
durch die Verordnung bbn? ee doch Ihre Abfiche dahin zu 
erfennen gegeben, daß j URN: er An Bd ſich diefes Rechts, infofern 
er dejfelben nicht für na): ie —* bedienen ſolle. Mehr als jeder 
andere Unterthan haben die Beamten des Stäats die Verpflichtung, die Ab- 
fiche feiner Majeſtaͤt durch Anlegung des gefeglich fanctionireen äußern Kenn- 
jeichens der Verbindung mit dem Preußifchen Staate zu befördern, und hierin 
ihren Mitbürgern mit einem guten Beifpiele voranzugehen. Auf diefe Ber« 
pflihtung, deren Berabfüumung, wenn auch nicht. für einen Beweis der Ent« 
jiehung des Rechts, die Kokarde zu fragen, doch andere Mißdeutung bei Seite 
gefegt, für eine Geringſchaͤtzung deffelben gehalten und ausgegeben werden 
Fann, hat das Königliche Ober » Landes» Gericht die demſelben untergeordneten 
Yuftiz» Bedienten durch die Amtsblätter aufmerffam zu machen und ihnen das 
bei zı eröffnen, daß der Chef der Juſtiz eine dabei un NE 
durchaus mißbilligen muͤſſe. 


Berlin, den 5. Septemflant 5% - 
Der Zufiz-Minifer, 
v. Kiens N 
wird den ſaͤmmtlichen Juſtiz⸗ Ära befannt gemacht, mit⸗ der An⸗ 
weiſung, ſich gebuͤhrend darnachchun aa teuuae 
Ratibor, den 30. April 188%. a 


une Preußiſches Ober: Landes- Gericht don Oberfhtefi en, 





No. 95: Bekanntmachung, wegen der in Abzug zu Sringeien Tantieme für die 
Stempel⸗Vertheiler. 
Diejenigen Unter» Gerichte des Oberſchleſiſchen Departements, bei welchen 
Stempel⸗Vertheiler angeftelle find, werden auf die Verordnung vom 15. Juni 
1822, Stuͤck XXVI., No; 105, des Amts» Blatts nerwiefen, wonad) die Tantiente 
\ der 
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der Stempel⸗ Vercheue⸗ von den zur Vergätigung liquidirten Stempeln in Abzug zu 
u bringen iſt. + im, PIELT HET 
| Ratibor, den 24. April‘ nal rare I900 


Königliche Preußifches N eericht. i von Obertot en. 
| 26 lizalf 


> 32 

No. 95: Publikandum, betreffend die Führung polnifcher Neben: Protokolle in ben: 
jenigen Criminal: Unterfuchungen, bei welchen zu vermuthen ift, daß die zu 
erfennende Strafe eine zojährige Gefangenfchaft überfleigen wird. 


Der unterzeichnete Criminal» Senat bat mit Mififallen bemerfe, daß bei der 
Fuͤhrung der General» Unterſuchung in Criminal, ‚Fällen, die Vorſchriften des $. 61. 
der Criminal Ordnung: 

„wonach dann, wenn das Verbrechen fo mwichtig ift, daß wahrſcheinlich die 

Strafe eine zehnjährige Gefangenſchaft überfteige, ſchon bei der General« 

Unterfuhung das Prordfoll über die Ausfagen des der deutſchen Sprache 

nicht mächtigen Angeſchuldigten, in der Sprache des Legteren und in der 

dentjchen zu den Akten gebracht werden muß’, 
von einigen Unter» Gerichten Ober aErtleens - bier und da nicht beobachtet 
worden find. 180 W126 

Hierdurch ſind die Nachtheile — —— daß in Faͤllen, wo, wie mehrmals 
geſchehen, bei der Spezial-Unterfuhung das eritere Geſtaͤndniß widerrufen wird, 
bei Unterlaffung einer fo wefentlichen Foͤrmlichkeit, die fonft begründete ordentliche 
Strafe auch gegen die gefährlichften Verbrecher nicht angewendet werden fünnen, 
und fie dann — nicht zum geringen Nachtheil des Public — mit einer weit gelindes 
ren Strafe wegfommen. 

Indem daher ſaͤmmtliche Unter» Gerichte auf diefe fo gemeffene Borfchriften 
‚ berwiefen werden, wird ihnen bierdurc) zugleich aufgegeben, in allen Fällen, wo 
es nur wahrfcheinfich oder möglich denfbar ift, daß die fünftig zu erfennende Strafe 
eine zojährige Gefangenfchaft überfteigen dürfte, und der Angefchuldigte nur der 
polnifhen Sprache kundig ift, jederzeit die Führung eines polnifchen Neben-Proto— 
Folls nicht zu unterlaffen. Im Unterlaffungsfalle wird ohne alle Schonung, das er- 

22 * ſte⸗ 
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flemaf eine Ordnungsftrafe von Shit, Rthir. eintreten, und dieſe im Wiederhos 
lungsfalle bedeutend gefchärft werden. Außerdem wird, wo es noch zweckmaͤßig 
ift, das Berhör auf Koften des fardnigrrkifhtäugerichts wiederholt und das-poinifche 
Neben: Protofoll nachgetragen werben — 

Diejenigen Inquifitoriate, an welche folche unvollſtaͤndige Unterſuchungs⸗ 
Akten gelangen ſollten, haben degbglhabierher Anzeige zu machen, und die Akten 
dur) Nachholung des Verſaumten pp Fpayitgigen. 

Katibor, den 30. April 1824. 


Sriminal:- Senat des Königlichen Ober ⸗Landes⸗ Gerichte von 
Oberſchleſien. | Ze. 





Verordnungen des Königl, Ober-Landes:Geridts von Schiefer. 


Ro. 97. Belanntmachung, wegen der von den Eich. Gerichten. zu führenden Unters 
ſuchungen gegen angeſchuldigte un 
Da gegenwärtig an Orten BA yt # ilitair ⸗ Gericht —*— iſt, die 
Civil⸗Gerichte die Unterfuchungen: 968 — — Gensd'armen uͤbernehmen 
muͤſſen, ſo werden in Folge Re in ines Hohen Juſtiz-Miniſterii, vom 19, 
v. M., ſaͤmmtliche Unter» Gericggsedgug Bennptement. des unterzeichneten Könige 
lichen Ober» Landes- « Gerichts hierdurch angemiefen : 
in den Faͤllen, wo die: angeſchucdigken Gensd'armen bei: dem Kriege» oder 
Stand» Gericht nicht zugegen feyn Fönnen, diefelben im Schlußverhoͤr zu bes 
fragen, ob ſie ſich einen Steflvertreter. felbft wählen, und: diefen mie Jnfirufs 
tion verfehen, oder es den Gerichten überlaffen wollen, ihnen einen Mandas 
tarium ex oflicio zwbeftellen Die Nichtbeachtung diefer Borfchrift hat die 
Mullitaͤt des ergangenen Erfenntniffes zur Folge, und kann über diejenigen 
Akten; in welchen vorftehendes bei der Schlußvernehmung eines Gensd'armen 
nicht enthalten ift, nicht erfannt werben:. 
Breslau, dene. Aprif 1824.. 


Konigl. Preud. Ober⸗Landes-Gericht von. Schleſiem 
Ne. gr 
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Ro, 98. Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme der Dismembrations⸗Kontrakte. 
Da von der Koͤniglichen Regierung Mn eigt worden ift, daß Ge⸗ 
— 








richts ⸗Aemter bei Aufnahme von Contraftg ine tationen von ländlichen 
Grundſtuͤcken fehr Häufig, Berabredungen day zDarsheisgngufnehnen, durch weiche die 
aufden Grundftüden faftenden Königlichen Abgaben, adarpie Abgaben an Kirhen 
und Schulen und die Kommunalr»Laften, anders al ungen §. 5. des Land» Rulturs 
Edifes, vom 14. September 1811 vorgefchrieben $ nämlich nicht nach Verhält⸗ 
niß der abgetrennten Grundftücde, fondern nach andern befiebien Beftimmurgen 
auf die Grundftüce vertheilt, oder auch wohl gar fammtliche Laften und Abgaben 
- von einer Parthei allein übernommen, und die andern Partheien ganz davon frei 
gefprocyen werden, ſolche Berabredungen aber dem angeführten ausdrüdlichen Ge— 
‘ feße und dem Staats» ntereffe zuwider find, und daher nicht.beftätige werden Fön. 
nen, wodurch den Partheien wiederum neue MWeitläuftigfeiten, Koften und Zeitver- 
fufte entftehen, ſo werden die inter» Gerichte des Creutzburger Kreifes hierdimd) an« 
gewiefen: 
bei Aufnahmen von Dismembrations · Rontraften über ländliche Grundſtücke 
‚ bie Contrabenten auf jene gefeglihe Vorſchrift, wegen Vertheilung der öffent 
lichen Abgaben und Laften aufmerffam zu machen, und die Contrahenten zu 
bedeuten, daß fie von diefer Vorſchrift mie Erfolg nicht abweichen fönnen und, 
dürfen. Breslau, den 9. April 1824. 


Königl, Preuß, Ober⸗Landes-Gericht von: Schlefien.- 





Belebung. 
Der Bürgermeifter und Chirurgus Hoffmann zu Schurgaſt, zog am 8. 
d. M. die in den dortigen hochangeſchwollenen Teich gefallene dreijährige Tochter des 
Schnittwaarenhändler Jacob Stiebler dafelbft, mit eigener Lebens» Gefahr aus 
dem Waffer, und brachte diefelbe durd) die angewandten Nettungsmittel ins Leben 
zurück. — Diefe lobenswerrhe Handlung wird. hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradr.' | 
VII: 194. April‘ c. Dppein, den 22. April 1824: 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung: — 
— 
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Nahmeifung . 
von den mittlern Mar ———— Gegreides und Rauchfutters in den Krels-Staͤdten 


Oppelnſchen Regierungs-Departement ch Preußiſchem Maas und Gewicht und in 
GRAN ER ——— m 
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Namen der Städte, 
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rt!.far.pf. 
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Oceffentidem Fnseige r, 
| als Beilage. des ———— —— 
der ELSE Dypelnt UI Regierung 


51 rat une“ 


Nro. ı9. 





Dppetn, den ırten, Mai ı824% 





Siherheitd-Polizer 





Stedsrien 


Der im nachſtehenden Signalemen®! Hayert s Mnete Sohn des Arrende⸗ 
vachters Map zu St. Anna bei Leſchnitz iſt 2 IAr feiner Jugend ungeach? 
tet fchon mehrere große Verbrechen begaugſen Bär, MH nu egen den der dringendfte 
Verdacht obwaltet, daf er gegenwärtig nie Art ei her Verbindung. fteht, da 
er ſeit einiger Zeit ſich "aus dem väterlichen Se ern hat, | 

Saͤmmtliche PolizeisBehörden bei Stade und Fand werden daher angemwiefen, 
anf den Joſeoh May zu achten, ihn im Falle er fich irgendwo betreten läßt, zu ver- 
haften, und -an das Landrärhliche Dffizium des GroßsStrehliger Kreifes abliefern zu 
laſſen. ar 

VII. 4553. Mai cd. Dppeln, den 5. Mai 1824 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 


Der Joſeph May aus Miederfchlefien gebürtig, iſt katholiſch, 16 Jahr alt; 
bat blonde Paare, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige und 
: 55 . längs 


länglihe Nafe, gewöhnlichen Mund, keinen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von fchlanfer Geftalt, und fpricht pohlniſch 
und deutfch. | 





Bekanntmachuns. 


Der durch den äffentlihen Anzeiger des hieſigen Amtsblatts pro 18925, 
No. 15., pag. 126 und 127 ſteckbrieflich verfolgte, in Coͤlln entſprungene Bauge—⸗ 
fangene Carl Toͤpfer, iſt eingegangenen Nachrichten zu Folge, nebſt der ihn auf der 
Flucht begleiteten Ehefrau des Baugefangenen» Auffeher Benedix, gefänglich wieder 
eingebracht worden. 


VII. 370. April c. oOppeln, den 29. April 1804. 
Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. \ 





Bekannmachung. 


Der in dem oͤffentlichen Anzeiger des Amtsblattd pro 1803, No. 49., Pag. 
494 ſteckbrieflich verfolgte berüchtigte Dieb Chriſtian Neugebauer, ift wiederum r 
gefänglichen Haft gebracht worden. 


VII. 413. April c. Dppeln, ben 1. Mai 1824. 
Köntzliche Negierung. Erſte Abtheilung, 





Belanntmadnng. 


In der Nacht vom 20. zum ai. v. M., find in der Behauſung des Kauf—⸗ 
mann dv. Lippa zu Sohrau mehrere unbefaunte Merfchen gewaltfam eingebrochen, 
und von ihnen EN aufgeführte Gegenftände geſtohlen worden: 


1. ein. 
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1. ein Bentel mit 4oo Rthlr. Conrant; 
2, in Düten a. ‚s .... ı10 Rthlr. 25 for. N. M.; 
b. Fi ...» — — n l — 
c. .... MmdaAusto — 
3. verſchiedenes Kaiſergeld, PR Güde. 


4. An Wäfde: : 
a. : : ae Bert ficher eigen RE ER Bett, Sicher, compfett, gezeich: 
..5 rothquarirte desgleichen;9 — ai 
. 2 blauquarirte desgleichen; ee 
. 6 Gedede Tiſchzeug von Schachwitz, jedes beſtehend in einem Tafeltuch 
und 12 Gervietten; 
. beözleihen 2 gezogene und 6 Servietten, ebenfalls gezeichnet F. v. L; 
. 2 Dugend neue, nach nicht getragene Franenhempde; 
. 13 Dugend ſchon getragene, ebenfall® F. v. L. gezeichnet; 
. 2 Dugend weißleinene Schnupftäder von No. 1. Bid 12. 
14. Paar zwirnene Srauen » Strümpfe; 
. Stuͤck feine Baſtardtücher; 
2 große weiße Umfschlagetächer mit bunten Rändern; 
2 weiße Schawls von Petinet; 
19 Stück braune wollene Tücher, son werſchiedener Couleur; 
ı8 Stück Handceücher; — 
9 Stuck Mannshemde; REINEM 8 
6 Stuͤck neue Kinderhemde, deibkich -« 
5. An Silber, Gold und Kofipanbehtemss‘ 
6 Paar filderne Dieffer und Gabejer, gezeihnet C. v. 8.; 
s filderner Borlege: Löffel mit ovaler Kelle und vergoldet: 
10 Stück neue Koffee Loͤffel HF. v. L.; 
2 Sahnkelle, ebenfalld vergoldet; 
1 Zuckerzange; 
ı goldene Erbſenkette mit Schloß, ı% Elle fang; 
6 Buar Ohrringe; 
4 goldene Ringe, worunter einer mit Rubinen, und einer mit einem klei— 
nen Diamanten; 
2 geldene Taſchen⸗ Uhren, an derem einer eine filberne Erbfenfette befind. 


lich war von 4 Ellen, und zweierlei Mufter. 
56 6, Mr 
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6 An Waaren: 


Eine Quansirät  Ohlayeg Park — 

6 Pfund Hollaͤndiſchen Kanafer — 

8 Hüte weißen Zucttt, „gi in 5 — Papiert; 
1 großer Hut Melk rc nd; j 
22 dito feinen Naffrgd,dnkkay,Dapier;. 

50 Pfund Eoffee,, RABEN AR ELMR ‚Bad; 


10. = feinen in eier Alf 
ı Stein Meif in einem Bentel; 


10 Pfund Mandeln noch im pädgen; 
+ Stein große Kofinen. 
Berfhiedene Reſte von Kattun, bunter Conleur: N 
3 Dugend Welten mit Königl. Siegel gefiegelt, und Heine Blätter‘ mit 
der Preis Nummer; 
2 bis 3 Dutzend baummollene Tücher; 
5 bi 4 Stüd baummollen SchürzensZeng, ordinair; 
ı Stücf blaugemufterten Baſtard; 
5 Stüdf gemufterte Gage zu Hüten; 
1 Stück Frangen zu Fenfler-Sardinen; 
7 Stuͤck Camelot von zer es Eoufeur, obſchon angefrhnitten. 


Außerdem ein federneh Ta zge eutel, worin gegen 50 Rthlr. N. M. 
—— 1760*MWR sanold n 


Indem dieſer bedeutende — — — mo oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden die fämmtlichen en a df DR N etensen Regierungs Departements aufs 
gefordert, auf bie entwendeten S N angefirengtefter Sorgfalt zu inpigiliren, 
und wenn davon etwas zum —— kommen ſollte, darauf ſofort Beſchlag zu le— 
gen, den verdaͤchtigen Inhaber zu verhaften, und wie ſolches geſchehen, unter Einfen- 
dung der aufzunehmenden Verhandlungen, ſofott anhero anzuzeigen. 


VII. 429. Mai c, Dppeln, den zten Mat 1824. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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— Bekanntm'ach hing, 
u Un 9 
betreffend bie zu Brjezie, Ratiborer Sreifes, „Arb,eingefundene, und daſelbſt entbun⸗ 
dene unbekannte Saupftunne, Frauens-Perſou. 


7 

Am 7. März c. fand ſich bei bet Witiwhe Hedge Kulla in Brzezie, Rati⸗ 
berer Kreiſes, eine unbekaunte ſtumme Unde höchſchwangere Frauens Perſon ein, mels 
che von der ıc. Kulla aus Mitleid aufgenominen, und die nunmehro von einem Knas 
ben entbunden worden ift. \ 2 

"Da weder Heimarh, noh Name und Stand diefer Berfon bisher andgemit« 
telt werden konnte, fo wird untenfolgend daß Signalement derfelben, mit der Aufs 
forderung an die fämmtlichen Polizei-Behoͤrden des biefigen Regierungsd :» Departements 
befannt. gemacht, im Falle der ihnen über den Wohnort und die fonftigen Verhälts 
niffe der Unbekannten beimohnenden Kenntnif, fofort aubero Anzeige zu leiften. 

VII 357. April c. Dppeln, den 29. April 1824. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Sionalement, 


. na — 

Dieſe taub ſtumme Frauens⸗Perion if, eire⸗ 30 Jahr alt, mittler Größe, 
unterfegter Statur, hat blondes Haar, blonde Augenbraunen, graue Augen, dicke 
breite Naſe, breiten Mund, aufgeworfene Lippen, gute Zähne, rundes Kinn, runde 
Gefichtöbildung und gefunde GeRhuätähs Be 

Ihre Bekleidung befteht in einem jbitiffenem Teinwandenen Rocke, dergleichen 
Schürze, tuchener grauer Jade und einer fehiechken kattunenen Danube, 


[2 





Befanntmadhung. 


Am 18 April iſt von Michelsdorff bei Namslau ein Koͤnigl. Dienft- Pferd, 
kaſtanienbrauner Wallach, Moldauſche Rage, 9 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll hoch, mit 
dem Brandtjeihen Mir. 2. IL, (von dem das 2. EI. wahrſcheinlich ſchon ſchwer 
fenntlich) entlaufen. 22 


56 * Die 
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Die Hochläblihe Gensd'armerie und Poltzei-Offizianten, fo wie ſaͤmmtliche 
Hochloͤbliche Landräthliche Nemter werden dienſtergebenſt erſucht, zur Wiedererlangung 


dieſes Pferdes moͤglichſt beitragen, ‚mi ber; im Fall es irgendwo aufgefangen 
werden follte, davon ——— co wollen. 


Herrnſtadt, den 29. April 1824, 
v. Hebemann, 


Oberſt und Commandenr des aten Leib: 
Hufaren » Regiments, 





Befanntmahung, wegen eines verlorenen Reife-Paſſes. 


Der Schmiedeaefelle Jgnatz Keller aus Streben, hat feinen unterm 24. April 
1824 von uns sub No. 25. auggeftellten, und unterm 26. deffelben Monatd von 
dem Polizei: AUmte zu Cofel vifirten Gratis-Reiſe-Paß, gültig auf der Tour über 
Eofel nach Gnavdenfeld u. f. w. auf 3 Monate, unmeit Gnadenfeld verloren, und 
hier Orts unterm 29. April 1824 einen neuen Gratis:Neife-Paß ausgeftellt erhalten. 

Zur Verhitung entwanigen Mißbrauchs mird diefer Verluſt hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebramt. um nadısor Ib, 

Groß.öStrehlig, den 1. Bl 824.29 


Der Masgiſtrat. 
5 ‚nadnnilıny ali ' 
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pHUCHN 
Yhruıın? 
Befanntmadhung. j 
Daß hieſtge Städtifhe Brau-Urbar- nebft Brau- und Malz» Haus ꝛc, dad 
die letztern 6 Jahre zu 405 Athir. und 409 Rthlr. jährlich gebracht, folf wiederum 
vom ı. Dftober a. C. ab, auf drei Jahre, am 31. Mai auf dem biefigen Rath 
hauſe meiftbietend verpachtet, und nah Wunfh auch auf 6 Jahre zugeſchlagen 
werben. 
Pleß, den 30, April 1824. 
Der Magiſtrat. 





Bes 
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| Beranmend da al; 
919172 U G 

Nach hoͤhern Orts ergangener Bepım {alten „die dem Königlichen Fisco 
gehoͤrigen, auf der vormaligen ſogenannte hiefelbſt belegenen Muͤnz⸗ 
Gebäude, beſtehend: 

2, in dem Comtoir und Juſtir⸗ 

2. s s Gtred: Gebäude, 

5. #» s Schmiede⸗ und Yräge Gebaude "und 

4 ss s Gechtofferei» Gebäude, 
einfhließlich des Hofraums und ausfchließlich der in den genannten Gebäuden be: 
findlichen Muͤnz⸗Geraͤthſchaften, dffentlih an den Meifbietenden veräußert werden. 

Hierzu ift ein Termin auf den er. Juni d. Y. Vormittags von 9—ı2 Uhr, 
und Nachmittags von 3— 6 Uhr im dem Locale des Königlichen Kent: Amts auf dem 
Dome hieſelbſt anberaumt worden, in welchem zahlungsfähige Kauflufiige fi einzus 
finden, ‘ihre Gebote abzugeben und demnächſt den eventualiter höhern Orts zu 
bewilligenden Zufchfag zu gewärtigen haben. 

Die Kauf- Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in unferer 
direften Steuer: Megiftratur, ald auch bei dem hiefigen Königlichen Rent:Amte, und, 
bei legtern auch der Sitmationd: Plan der zu erfaufenden Realitäten eingefehen werden, 

Der Tarwerth der vorgenannten Grunbftilde; beträgt 5852 Rthlr. 

Die. Waflerfraft des bei diefen Gdundgükfen vorbei fließenden. Oderſtrohms 
{ft von der Art, daß auf der ganz nahe eier en üble, täglich 24 — 30 Berliner 
Scheffel Getreide gemahlen werden könn ! Srundftüce fih beſonders 
zu Zabrifs Anlagen eignen. Breslau, den 15. April 1824. | 

König. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


ER — m ur —— — 
















Befannntmadung. 


Dem Publiko wollen wir hiermit zur Nachricht befannt machen, daß Fünftig 
bei der hiefigen Stadt» Waage, für den Preußiſchen Centner Wolle, incl. Ziehen; 
Geld, nur 8 for. 3 pf. Eourant an Waage» Grfällen erhoben werden follen, 

Ratibor, den 21. April 1824. 

Der Magiftrat, 





Borisrune 


J 


Der Wehrmann Gilde, "BASE Jahr 1823 bei dem Bataillon son Ros 
fedfy im vormaligen sten Schiefiihen Landwehr» Infanterie, Negiment geftanden 
bat, und feit vem Gefecht bei Wartenburg vermift worden iſt, deffen Vornamen und 
Geburtsort aber wegen Berluft der Alten des gedachten Bataillond im Laufe des 
Krieges nicht hat ermittelt werden“ koönnen, fo wie der zuerft beim aten Schlefifchen, 
dann beim sten Schlefifhen Landwehr: InfanteriesNegimene ebenfalls geflandene Un⸗ 
teroffigier Gründfer aus Dber: Stephansdorf, Neumarfıfchen Kreifed gebürtig, welcher 
feit feinem Eintritt in die Landwehr, im Jahre 18135 niche mehr in feine Heimath 
zurückgefehre ift, werden als Erbberechtigte zum eifernen Kreuz oter Klaſſe Hiermit 
aufgefordert, fi binnen dato und 3 Monaten bei dem Unterzeichneten zu melden, 
um ibre Erbberechtigungs Zeugnife in Empfang zu nehmen. Wenn fie jeboch biefer 
Dorladung binnen der fefigefegten Zeit nicht genügen follten, fo werden bie. etwa 
durch Todesfälle erledigten eifernen Kreuze ater Klaffe auf die nach — Folgenden 
Erbberechtigten vererbt werden. 


Deld, den 19. April 1824. 
von Maffan, 


MNajor und Commander des aten Bataitlond 
cm roten Landwehr Meginients. 





B efanntm achung. 


Es ſoll die Schloſſer-, Töpfer, Glaſer⸗ und Anſtreicher Arbeit bei dem Bau 
des Ober-Landes-Gerichts-Hauſes hierſelbſt, im Wege der Soumission den Mins 
Deftfordernden überlaffen werden. 

Die Anfchläge und die Bedingungen, fo mie ein Probefchloß, liegen im ber 
General: Regiftratur ded Koͤnigl. Ober: Landes: Gericht von Dberfihlefien zur Eins 
fiht bereit. Geeignete Werfmeifter haben ihre Erflörungen verfigelt, und mit der 
Bemerkung „Soumission“ verſchen, fpäteftend did zum 16. Mai d. J. an die 
unterzeichnete Commtifion abjungeben. Am 17. Mai d. J. Vorm. um 9 Uhr werden 
diefe Soumiffionen geöffnet, und mit dem fi hierzu eignenden erg 

das 


— 
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das Weitere ſogleich verhandelt und abgeſchloſſen werden, wobei jedoch vorbehalten 
bleibt, nur anerkannt tuͤchtige Werkmeiſter zu — 
Ratibor, den 24. April »824. «+1 


Die Ober: Landes Geriehtdr Bau: Spmmifflon. 
ich 


74 gaudmstın 1? 190 
mil 30 Rolf 


Befannt meh nn g- 


‚Der Papiers: Fabritant Mader, beabfichtiat, feine auf der biefigen Schloß⸗ 
Yurisdiction belegene fogenannte Wallner Mahl: Mühle zu einer Papier: Mühle zu 
verwandeln. Indem died auf den Grund des Gefeged vom 28. Dftober 1810 hiers 
dur zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird zugleich eim jeder, der gegen 
diefe Ummandfung ein Widerfpruchs- Recht zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert, 
feine gefeglihen Einwendungen dagegen, mir, und zwar fpäteftend in dem zu dieſem 
Behuf anberaumten peremrorifhen Termin den 9. Juni a. c. in loco Rybnick ans 
zuzeigen, widrigenfalls auf fpäser eingehende Widerfprüche nicht miehr geachtet mwers 
den kann und wird. 


Rybnick, den 17. April 1824. 
Der Königliche Landrath Graf dv. Wengersky. 





Befanntmadung. 


Daß der auf deu ı4. huj. in Wielmierzomiz angefegte Termin, zum Ber. 
kauf verfchiedener, im Wege der Execution gepfänderen Sachen und Vieh-Corpora 
ceffirs, wird hiedurch anderweit befannt gemacht. 

Eofel, den 4, Mai 1824. 

Reichelt, Inquiſitor. 
Im Auftrage Eined Königlichen Hochpreislichen 
Obdbder⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 





Betanntmachung. 


Des Herrn Reichsgrafen Louis von Praſchma Hochgeboren beabſichtigen, die 
zu Ellguth Tillowitz belegene; 7 Mer Earl Denfchel zugehörige Wafer, Mahls 
und Brettfhneidemühle zu adui ren, und dieſe an dem Steinau⸗Fluß liegende Waſ⸗ 
ſerwerke ohne die mindeſte Berl s jetzt beſtehenden Fachbaums, in einen Eis 
ſenhammer zu verwandeln. —— 

In Folge der darüber beſtehenden Vorſchriſten, und namentlich des Alterbäch« 
fien Ediets vom 28. Dftobet ıgto, wird demnach ein Jeder, der durch diefe ins 
tendirte Anlage eine Gefährdung feiner Nechte beforgen, und dagegen ein gegründes 
tes Widerfpruchsrecht nachzumeifen im Stande feyn dürfte, hiermit aufgefordert, dies 
fen Widerſpruch binnen 8 Wochen präckufieifcher Fri, vom Tage gegenwärtiger Bes 
kanntmachung an, bei dem nntergeichneten Landrärhiichen Dfficio einzulegen, widri- 
genfalls auf ſpätere Einwände nicht refleftiret, fondern zu obgedachtem Vorhaben, 
die noͤthige Landesderrlihe Eoncefion ohne Weiteres nachgefucht werden fol. 

Sufenderg, den 10. April 7824. 

Königlicher Preußiſcher Kreis⸗Landrath 
son Kalinowäfy. 





Proelama 


Anf den Antrag mehreren, Neal fäubiger ſollen drei unter Hiefiger ſtaͤdtiſcher 
Jurisdiction gelegene Sic, On welche die Antonie, verehelichte Gutsbeſi⸗ 


ger Foͤrſter, geborne Prog, un zem 30 Februar 1817 für 2933 Rihlr. erkauft, 
und welche gegenwaͤrtig, Behufg; der, Hubhaſtation, auf 1662 Wehir. ı2 fgr. Cou⸗ 
rant gerichtlich abgeſchaͤtzt worder, tm Mege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
werden. Es find zu diefem Behufe drei Termine und jwar: et Br: 
den 16. Juni . r 
s 17. Juli diefed Jahres 
s 23. Auguſt 
von welchen der letztere peremtorifch ift, jedesmal Bormittagd- um ro Uhr im dem 
Etadt:Gerichtd-Fimmer hieſelbſt auberaumt, und werden daher Kaufluflige und Zahs 
Iungsfäbige hierdurch vorgeladen, in den anberaumten Terminen zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu Protokol zu geben, wo demnächſt der Meiftbierende, ohne Rückſicht auf wei» 
tere Gebote, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Zugleich wird noch befannt gemacht, 
"daß 
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daß ſowohl Gebote auf die ſaͤmmtlichen Wiefen » Grundftüde in — als 
auch auf die einzelnen derſelben, angenommen werden. 
Coſel, den 6. April 1824. PER ETD\G +193913% 
Königlihes Pagpipglst Btubtsßericht. 
———— 


‚of schlau nn ‚sin 


Avert rer 

Dem PubLifo wird hiermit befaitnt'Hhitdtge’daß die zu —— sub Ne. 2. 
belegene, dem Fran; Tarnpfald gehdrige dienftfreie Gärtnerftelle, nebft 5 Schll. a Viers 
tel 33 Muthen 90 [IFuß Acer und Garten, welche auf 367 Rthlr. 24 for. 842 
pf. gerichtlich abgefchägt worden, in dem auf den 20. Juli c. a. auf Burg Branig 
anbderaumten peremtorifhen Termine öffentlich verkauft werden follen, wozu Kauflus 
flige eingeladen werden. 

Leobfchüg, den 6. April 1824. 

Das Serthrs Amt von n Branif, 





an 
Nach dem Befhluffe der Stadt⸗V —A erſammlung, ſoll das emali⸗⸗ 
Brauhaus und die aus zwei Stuben ar den maff I Wohnung in Termino, den 
34. Juni c. a. auf dem hiefigen SL ah’ Häf und Beſtbietenden verkauft 
werden. DH: 
Das Gebäude iſt am einem FE GAREN und zivar zur Anlegung eis 
ner Gerberei ıc. befonders geeignet. "inmspnn brudı | 
Die diepfälligen Bedingungen find igicden rathhäuslichen Seſſions, Zimmer 
biefeldft zu erfahren, und der Zufchlag wird, nach -eingeholter Genehmigung der 
Stadt:Berordnneten- Berfamminng, erfolgen. 
Rybnick, den 1. Mai 1824. 
Der Magiſtrat. 


Avertissement. 
Das sub No. 6. in dem dicht an der Stadt Rybnick befegenen Dörfe Smolls 


na befindliche, von allen und jeden Dominial« sur gänzlich befreite, auf 
i 37 1410 


1410 Rtihlr. gerichtlich tarirte Gut, mit welchem die Befugniß zur Anlegung einer 
Gaſtwirthfſchaft verbunden, und ‚gmwitäiens 180 Morgen Acer, Wieſen und Buſch 
gehoͤren, fol auf Antrag der Wtmuhbihaforder Inſpektor Emanuel Hackerſchen Ers 
ben, im Wege der Subhaſtatiom warkxufto Weidtn 
Wir haben hiezu 5 Biet ungs Derininea nämlih: auf den 26. Mai, den 
26. Juni und den ır Auguſtoderg Vormittags um 9 Uhr, von melden der 
fegte peremtorifch ift, anberaumt, und laden alle befig- und zahlungsfähige Kauflus 
fiige hiermit vor, in diefen Terminen, MeRddders' aber in dem peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termine im unferer Gerichts-Kanzlei hiyſelbſt zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und bat der Meiftbietende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Tare kann zu jeder ges 
woͤhnlichen Gerichtözeit in unferer Regiffratur eingefehen werden, 
Rybnick, den zo. April 1824. . 
Aueh: Königliches Domainen » Juftiz: Amt, 





j Befanntmadhung. 

Die Befiger der hiefigen Schloß: Brauerei beabſichtigen ihr eigenthämlich zus 
gehöriges BrausUrbar mit dem dazu gebdrigen Inventario und dem zugleich zu eis 
ner Schanfflätte ganz vorzüglich gut „geeigneten Locale, nebft einem dabei befindlis 
chen Hopfen» und Gemüfes Garsgnsma Anflorgen 75 Ruthen auf anderweitige 6 
Jahre, nämlich vom 1. Auguſt »BRAIBIO dabin 1850, zu verpachten. 

Der Termin hierzu IA den uacinsd c. Vormittags um ro Uhr auf dem 
Rathhauſe angefegt. Pachtluſtige werden hiermit aufgefordert, in dem Termine zu 
erfcheinen, ihre Gebote aszugebenninnd MAFhheitere zu gewärtigen. Die Pacht⸗ Be⸗ 
dingungen können iederzeit bei eur SſadtezVerordneten⸗Vorſteher Herrn Kaufmann 
Freudel eingefehen werden. "InninA 

Namslau, den 5. Mai 1824. 

Die Deputirten der Schloß» Brauerel. 
Sreudel, 





- Bekanntmachung, 
wegen Herausgabe der Jahres: Schrift: der Volksſchullehrer. 
Bei dem Buchhändler Eduard Anton zu Halle, erfcheint im laufenden Jahre 
eine Zeitfchrift unter dem Titel: 


der 
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ber- Volksſchullehrer, 
eine Jahresſchrift, mit Ruͤckſicht auf die Befßtderumg ber Shutepeer-WiimenRafe 
fen, herausgegeben von dem Seminar: Direftod ddr Wilhelm Harnifc. 

Zur Erreichung des Zwecks folıtiesahesfrheife enthalten: 

1. Auffäge über dad Volföfhulmefsnisäbefhäntumad defien einzelne Theile. 

2. Gefchichtliche Nachrichten von dem Volkäfchhitgefen in einzelnen Ländern und 
an einzelnen Orten. In mal anu „rm 

5. Angabe, Beurtheilung und Anenpfshlang wat einzeinen Schulmitteln, be⸗ 
ſonders Buͤchern, fo wie auch Warnung vor dergleichen. 

4. Mittheilung einzelner Schulmittel ſelbſt, z. B. kurzer Leitfaden in einzelnen 
Unterrichtsgegenſtaͤnden, Lieder in Noten u. ſ. w. 

Dieſe Zeitſchrift erſcheint halbjährlich, jedesmal im einem Hefte von 12 bis 
15 Bogen. Zwei Hefte machen einen Band mit fortlaufender Seitenzahl. Das 
erfte Heft erfcheint Michaelid 1824, dad andere Dftern 1825. Der Ladenpreis des 
Bandes von 24 bi 30 Bogen, ift auf ı Rthlr. 15 for. Preuß. feſtgeſetzt; allein 
für alle die Känfer, welche einen Theil ded Kaufgelded einer Schullehrer-Wittwens 
Kaffe zufließen laffen wollen, findet eine Pränumeration mit ı Rthlr. 5 for. flatt. 

Don diefem ı Rthlr. 5 for., werden 15 fer. an einzelne Wittwen. Kaffen 
gezahlt, und zo fer. an die Verlags. Handlung eingefchickt, fo daß die resp. Witt- 
wen» Kaffen für Schulfehrer von jedem Bandesı5 for. gewinnen. 

Die äußern Bedingungen hierbei: And fotgende: 

1. daß die Verlagd» Handlung Jedes Jahr Me resp. Pränumerationd: Gelder 
pro Band 20 fgr., pofifrei donl dem td September 1824 eingefchickt, ers 
hält; mid mad Sn 

2. daß diefer Geldfendung eine HhSHTge gupififtirte Quittung von einer Schuls 
lehrer · Wittwen ⸗ Kaſſe Über den Etapfangides durch Zugeftehung von 15 far., 
pro Eremplar gewonnenen Gelder beigefügt if. Die Quittungen muͤſſen 
von den Vorftebern und Rendanten diefer Kaflen unterzeichnet feyn. 

Dieg wird mit dem Beifügen Hiermit bekannt gemacht, daß der Megies 
rungd» Megiftrator Nonge beauftragt if, die Pränumerationsgelder. in dem hiefigen 
Regierungs⸗Bezirk zu fammeln, welche daher binnen 4 Wochen an denſelben einzus 
fenden find. 

Dppeln, den 25. April 1824. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Bekanntmachuns. 


Dem Publiko wird hier ie kefanat gemacht, daß zur Mieberverpachtung der 
hiefigen ſtaͤdtiſchen Feld» Jag den ı. Juni c. a. früh um g Uhr auf 
dem hiefigen Narhhaufe eur ai Ed Awozu Pachtluflige Hiermit mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, d NMſtketenden diefe Pacht mach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Stadt: ae 36 werden wird. 


Beuthen, den 7. mat aln Bd 


N dar! 


Der Magifrat. 
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Die Inſertions -Gebuͤhren hetragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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AntsnBlatt 


ber 


sönigrigen Oppelnſchen RE 
Stuͤck XX. 


Oppeln, den ı8ten Mai 1824. 














Allgemeine Befep-Sammlung. | 


Nro. 7. enthält: 


(No. 856.) Deflaration des $. 50. bes Anhangs zum Allgemeinen Landrecht, 
in Betreff der vom Eigenthuͤmer eines Grundſtuͤcks bezahlten, ans 
noch ungelöfchten Hypotheken » Forderungen. Vom 3, April 1824 

Mo. 857.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 5. April 1824, wegen der auf 
ſaͤmmtliche Unter» Gerichte in den ehemals Säcdhfifchen Landestheilen 
ausgedehnten Befugniß, fertig gewordene Hnpothefen- Tabellen mit 
präffufivifcher Friſt befanne machen zu dürfen. 

(No, 8586. ) Gefeg, wegen Beftrafung der Schiffer und Fuhrleute, die fi einer 
Beruntreuung der ihnen zum Transport anvertrauten Güter fihuls 
dig mahen. Vom 14. April 1824. 

(Ro. 859.) Geſetz über die Einregiſtrirung in den Rhein» Provinzen. Vom 
23. April 1824: 

(No. 860.) Alterhöchfte Kabinets ⸗Ordre vom 24. April 1824, über die Grund« 
füge, nach welchen das Schuldenwefen des vormaligen Freiftaats 
aus ber Kommune Danzig regulirt werben fol. 

25 Ders 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





E uaimnoa 
ns 0 4130101qu. 

No. 99. Bekanntmachung eafn Penhachtung der vorgeſchriebenen Formen bei den 

am die Koͤniglicherepiering gt phfattenden Berichten. Pu 


Die von unterie ht He Kol refforfirenden Behörben find bereirs durch 
die im Amtsblatte der ein A \ “ kllug zu Breslau, Stüd 52., No. 485., 
Seite 617 fiehende Verordnung, Vor 21. December 1812, aufgefordert worden, 
die Borfchriften zu beobachten, welche in den Circularen, vom ı 4. Januar und 28, 
December 1810, über die Form der von den Behörden an die Königliche Regierung 
zu erftattenden Berichte enthalten find. 

Diefe Borfchriften werden jedoch nicht immer gehörig beachtet, auch mögen 
folche manchen Behörden des jegigen Negierungs +» Bezirfes, nad den Durch die an» 
derweitige Organifation ber Provinzial» Behörden vorgefommenen Veränderungen, 
nicht mehr genau bekannt fenmns® d nad . 

Es wird hieraus alfo Veranlaffung genommen, diefe Circular-Verordnuns 
gen, wegen der von den Bemtcecn an diutterzeichnete Koͤnigliche Regierung zu er⸗ 
ſtattenden Berichte, mit Rüuͤckſicht auf die gegenwärtigen Dienft- Verhäftniffe und 
Inſtruktionen zu erneuern, umd zur forgfältigen Beobachtung hiermit bekannt zu 
machen: 

1. Alle Berichte werden unter der Auffchrift: 

„an Eine Königliche Hochlöbliche Negierung zu Oppeln‘ 

und mit Beibehaltung diefer Bezeichnung im Terte, eingefender. 

2. Der Berichte wird auf gebrochenem Bogen erftattet, und nur die halbe 

Bogen» Breite befhriebem. 

5. Der Haupt» Inhalt des Berichtes muß jedeemal oben auf dem Bogen 
zur kinfen Hand in gedrängter Kürze angedeutet werden. 
4. Zur Erleichterung und Beförderung des formellen Gefchäfts - Ganges, wird 
jeder von hier ergebenden Verfügung unten am Schluß beigefegt werden : 
a. die Abtheilung der unterzeichneten Regierung, 


b. die 
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b. die Nummer ber verfhichennn, Aphfnafe mit eömifehee Zahl, und 


endlich 

c. die fortlaufende Journbbe Mumnet nebeſt Angabe des Monats. 

Diefe Zeichen ‚find mwieyerdjedsemun!, di dem auf die ergangene Ver⸗ 
fügung zu erftattenden Berihteribiche: antar der Seiten-Rubrif, eben⸗ 
falls genau zu bemerfen. Brılisgl® .gr - 

5. In jedem zu erflartenden Berichte iſt ver Gegenftand faßlidy vorzutra« 
gen, und nad Befchaffenheit der. Sadye and) ein wohlerwogenes Gut« 
achten, mit gehöriger Anführung der Gründe, oder der befreffenden Ge« 
feg : Steffen, beizufügen, 

6. Beilagen, auf die es anfommt, muͤſſen vollſtandig beigelegt, zur Seite 
des Berichtes mit Strichen angemerkt, und, falls deren mehrere ſind, 
mit Buchſtaben oder Zahlen bezeichnet und zufammen- geheftet ‘werden. 
7. Mehrere von einander verſchi dene Gegenſtaͤnde duͤrfen nicht in einem 
und demſelben Berichte u ragen werben, weil die Führung ber Res 
giftratur dadurd) erſchwert Rj ird. 

8. Iñ allen Fällen, wo nicht je re nZi Vorgeſchtieben iſt, an welchem 
die Anzeige durchaus hier—eimgehemufall, fondern die Weiſung nur auf 
einen gewiſſen Zeitraum lautet, fängt der Termin von dem Tage zu laus 
fen an, an welhem die Verfügung ber Behörde zur Präfenration ges 
fommen. Iſt 3. DB. der: Termin auf 4 Wochen beftimme, und bie 
Verfügung am erften Tage des Monats eingegangen, fo muß ber 
verlangte Berichte am 28. deffelben Monats hier eingerroffen feyn. 
Kann aber eine Behörde die geordnete Frift aus erheblihen Gründen 
nie einhalten, fo find ſolche innerhalb der gefegten Frift ausdrädtich 
anzuzeigen. Geſchieht dies nicht, fo wird an die im Ruͤckſtande "verblies 
bene Behörde ein Gebühren» Porto» und ftempelpflichtiges Erinnerungs- 

Schreiben erlaffen, auch der Stempel- und Gebühren» Betrag fofort 
duch Borfhuß von der Poft eingezogen. 

9. Bei mwirflihen Dienftfahen, melden die Porto» Freiheit zufteht, muß 
das Couvert jedesmal mit either die Angelegenheit paffend bezeichnen« 
. den Rubrik genau verfehen werden, und find — beſonders die 

25* Vor⸗ 


20 


21, 
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Vorſchriften zu befolgen, welche die Verordnung vom 15. Januar d. J., 
Stuͤck 5., No. F — 45 des er gen Amtehlattes enthält. 


Hierbei wird a sr; 


die im Amesblatte "4 Stuͤck 19., No. 100., Seite 
nach welcher Gelder an 


3 fi — in Erinnerung gebracht, 
erth enthaltende Dokumente ditekte 


240 ſtehende Berorbnug 


an bie Kegierungs-Haupr?KUffe gefender, und bloß Anzeigen davon 


in beſondern Berichten gemacht werden ſollen. 
Endlich. werden auch noch bei dieſer Gelegenheit, 


die von der, unterzeichneten Regierung veffortirenden ‚Behörden, wegen e 
ber Gefuhe und Beſchwerden der Einſaſſen auf die in der Bekanntma⸗ 


dung vom 12. April 18107, (Amtsblatt von 1637, Stuͤck s8., No. 
157., Seite 240 bis 248) enthaltenen Borfchriften wiederholt auf: 
merkſam gemacht, und. zu deren geboͤrigen Beachtung in vorkommenden 


Faͤllen angewieſen. - ‚„Äs? a 
ı #1 
Plen. II. 140. Mal — Dppäit, den 2. Mai ge 
sönisinegähide Gegierung, 
"ig yvıresg . B 


HK 


Ne. 100. Bekanntmachung, dad Fangen 
der Rachtigallen und anderer 
Singozgel betreffend. 


Dem VBernehmen nach har der Un- 


fg, Vögel aller Are wegzufangen, und 


die Brut und Mefter derfeiben auszuhe— 


ben, wieder fehr überhand genommen), 
und wird befonders auch dadurch befür« 
dert, daß bie und da in den Dörfern 


und Städten. fid) Leute damit abgeben, 


folche Vögel: aufzufaufen und damit 
Handel zu treiben. 


Die 


gatuurku, i, 


No. roo. qbuiererenis wıgledem Fapa- 


nia Rowikow i N ‚ptakow 2 


spiewakow. 


zadek 


zyt Znay duia sie niby pe wsiach 


i miastach ‚ludzie zatrudniaigce 


sie lapaniem tyclı:ptakow, i — 
dawaniem ich. 


Ta 


 Dowiedzielismy sig, ie niepor- ‘ 
lapania ptakow rörnego· 
rorburSsnre ——— id 
i nſfod yel #ech, bardzo' Sie. roscer⸗ 


PEN p 1 


‚d 836 

Diefer jebem beſſern Gefuͤhl widers 
ſtrebende Zeitvertreib hat num eints Thür 
auf die Herzei der fich damit befch 
genden Jugend umftreitig den nachehe 
ften Einfluß, indem dadurch ſchom frühe 
Härte und Grasfamfeit gegen unfchul⸗ 
dige Thiere in die jungen Gemücher ge 
pflange wird, andern Theils aber mird 
abgefeben von dem Vergnügen, welches 
der beſſere Menſch bei dem Geſange der 
Boͤgel empfindet, durch letztere das Ue⸗ 
berhandnehmen der Wald und Fluren 
verwuͤſtenden Inſekten verhindert. 







— * 


Wir ſehen uns daher veranlafiku 
darauf aufmerffam zu machen, daß: fchon 


‘8 
„ieudbung do okrueienstwa przy- 


laut „Mi 
a, 199 v 


. Te %abawa okrutna, iu% z tey 
Eu. nagany warta, Ze oso- 
wie serca miodzreyzy przez 


swyoraig, poniewaz iu dzieci. 
Przez tow trapieniuzyiacych [twor- 
zien sie czwicza. Bardzo dobrze 
kazdemu wiadomo Zete male [twor- 
aenia oproez zabawy mikey ktora 
spiewaniem swoim kazdemu czu- 
temu. cztowiekowi zprawuig, wiel- 
kt ieszcze. przynaszaia. pozytek 


i I* wytepienie roznych roba- 


ow szkodhiwych ktöre jeym ku 
aywnoscH stuza. 


«& Czuiemy sie przez to’ powodo- 


waui Rx mac Publicznosci' pra- 
nad) dem $. 117., Tit- 9:, Thl.-.r. diy SF luiacego sie w zbiorze 


Allg. Land⸗Rechts, Vogeleier und junge 


Bögel nur fo weit ein Gegenftand des 


freien Thierfangs find, als es bie Por 
figeigefege niche verbieten; daß mach der 
SzolzeMaft- und Jagdordnung für Schle⸗ 

en, vom ı9. April’ 1756, Tir. XIX,, 
$ 1. (Kornfche Ediftenfammlung, Band 
6, Geite 444 seq.) der Vogelfang, 
nnd insbefondere das Legen von Schlei⸗ 


fen, Schlingen und Garnfüden,. Jedem, 


der nicht befonders dazu berechtige wor⸗ 
ben, bei Vermeidung arbitrairer Strafe 
unterfagt; und daß in Berreff der Nac)- 
tigallen in dem Cirkular vom 29. Mai: 
1798 (Meue Kornfche Ediften» Samm- 
fung Band 6, Seite 234 seq.) aus 
druͤcklich beſtimmt iſt: 


Bag 


praw kraiowym Tom r. Ttt. IX. 
rı7, Ze nie kaödemu wolno 
iara ptakenr wybrad' i ku swemu 
uzywac poZytkowi, # podiug in- 
9zego- wzgledem drzewa i polowa- 
nia pod' ı9. Kwietniem r. 1756 
szlasku danego prawa (patrz zbior | 
praw Kornowy Tom 6. na stronie 
444.) zakazane iest Fapanie ptakow 
przezsidia'i insze sztuezne sposoby 
ludziom-.tem, ktore jdo tego po- 
wolani« albo- prawa zaduege- nie: 
maia, pod zmaczna kara. 
Wezgledem zas slowikow w Eir- 
kularzu 2 29.Marea r. 17798, (patrz 
nowy zbior prawa Kornowy Tom 6. 
na sronie 254 umysluie ustanöwie- 
no. jest. 
f Ze 


— 


— 

—D u: 
daß fich niemand fernerwetnig WersunsunaZeby sie daden nie podwazyl 
meidung einer Geldbuße nam JMithlnis anpod Kara 5 Talarow, albo.pod 
oder im Unvermögensföllepbehsmstn sudkara, eielesug, flowiki badz w 
hältnigmäßiger Leibesſtraſe ſiüt iſden, anlasach bad2 w kızakaclı badz 
Eontraventiong · Fall unterfießenrhahe w ogrodach tapac i ich gnazdy 
Nachtigallen, es fey in Wäldern, Ge zmilodemipsuc. Od karyteywy- 
fträuchen, Gärten, oder fonft zu far- _. znaczoney pienigedzney zawsze 
gen, ihre Jungen auszunchmen, oder _denunciantowipolowa dana bydz 
ihre Brut zu verftören, und daß von ma, druga zas polowa kary do 
der erfannten Geldftrafe jedes Mal _ Kassi mieyscowey ‚ubogim wy- 
dem Denuncianten die Hälfte, mit placona byd2 musi, | 
Berfchmweigung feines Namens, wenn 
er ſolches verlangt, die andere älfte 
aber der Armen» Kaffe des Pi [ 00, 
die Contravention begangeg, DrBenn, r 
anheim fallen fol. * ⸗ | | 

Mit Bezug hierauf fh Witigtand In. Na te prawa sie odwoluiac, 


durdy Folgendes fe: ;'4 ‚wsllöf.onisınozkazuiemy nastepuigce: 


1. Alles Wegfangen von Singvögeln, ı. Lapanie wszelkie, ptakow spie- 
Tödten umd Ausnehmen ihrracJunc- wakow, mybieranie i popsucie 
gen, fo mie aud) das Ausnehmen ich iay i gniadz, i w ogolnosei 
oder Zerftören ihrer Eier und Mes popsucie. gniadz ptasych ostro 
ſter ift verboten, eben fo auch in zakazane iest, 

ber Regel das Ausnehmen und Zer- 

ftören der Vogelneſter jeder Art. | 

Wer bei dem Zerftören oder Aus- 2. Jezeli kto kolwiek przy lapa- 

nehmen eines folcdyen Meftes, oder niu takich ptakow spiewakow. 

bei deffen Verfauf, oder dem Fan- albo przy wybieraniu ich gniadz, 

gen und dem Derfauf von Sing. . zastanyım bedzie, temu ptaki i_ 

vögeln felbft betroffen wird, foll der instrumenta ktöremy ie.lapal nie, 

naͤchſten Polizei» Behörde angezeigt, tylko z konfiskowane beda, ale 

und nebft der Confiscation der Voͤ— oprocz tego ieszcze ı az do 2 

gel und der Fanggeräthfchaften, in Talarow strofu dac powinnierm, 
eine Strafe von ı bis 2 Nehlr. i ieZeli ie zaptacic nie mo2e, al- 

Eourant genommen, ‚im Unvermös bo na 24 albo 48 godzin do 

gensfalle aber mit 24 bis 48flündis aresziu wzietym bedzie. 
ger Gefängnißftrafe belege werden, 

In Du- 


BD ., 


— 


nige genommen werden, welcher fi ‚unten, Klöry ptakow spiewakow os- 

bei dem Blenden von Singvißt AR Yan bo oslepionych przedawa. 
oder dem Verfauf geblendeter Si 3 * 
voͤgel betreten laͤßt. — £ 

5. Wer insbefondere bei bem Sangeh Br, gsobliwie, ktöry przy zla- 

* einer Nachtigall, Tödten oder Aus. — Vowikow, przy zabiianiu 
nehmen ihrer jungen, Ausnehmen —atbo wybieraniu ich miodych i 
‚oder Zerfiören ihrer Eier oder Ne przy zniszezeniu 3 popsuciu ich 
fter betroffen wird, fol außer dem iay i gniazd zastanym "bedzie, 
Verluſt des Vogels und der Fang- mie tylko ptaki pozbedzie i in- 
geräthe, welche dem Ortsvorfiande strumenta ktöremi ie ztapal, i 
einzuliefern find, mit einer Geldbuße ktöre zwierzelmosci mieyscowey 
von 5 Rehle., oder einer Gefaͤng- oddane bydZ maia, ale oprocz 
nißftrafe von 2 bis 3 Tagen beiege tego albo 5 Talarow strofu dac 
werden. musi albo na 2 i3 dni do aresz- 

— — — tai wzietym bedzie. — 

4. Diefe Strafen find im Biederpos DReB®kowey karie pod pada ten, 
lungsfalle zu verdoppeln, und det ’’ Könk®&tpowtornie albo wiecey 
Erlös fällt der - Armen » Kaffe. razy przy tem lapaniu ptakow 
des Dres anheim, an welchem 'd ar zastaıto; kara pie: 
‚KRontravention begangen morden. éctiſa do Kafly ubogich zapta- 
Doch erhält der Denunciant die idusähärdyd2 ma, odtraciwszy w 
Hälfte davon, wenn er folhe ver przod nadgrode denunciantowi 
langt. nalezaca ieZel: by ia zadat. 

5. Die Eltern, Vormänder, Dienft- 5. Rodziee opiekunowie gospo- 
hertſchaften und Lehrherren find für darze i maystrowie za dzieci, 
ihre Kinder, Mündel, Dienfiboten sieroty, Muzace i ueniowie, od 
und Lehrlinge verantwortlich, infor owiedzialnemi sa, ieZeli przez 
fern fie denfelben durch Mangefan ich niedbalose te pod ich dozo- 
geböriger Aufjicht auf fie zu Ueberr rem i rozkazem stoigce osoby 
fretungen der vorftehenden Vorſchrit⸗ dziszayszemu rozporzadzeniu 
ten Beranlaffung geben. niepoflusnemi byli. 

6, Die Schuilchrer werden insbefondere 6. Szulmaistrowie i nauczyciele 
hierdurch verpflichter, die Kinder wszyscy osobliwie obowigzami 
| von | beda, 


In die doppelte Strafe fol ri u», Dapeltowa kare zaplacic ma 
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von Zeit zu Zeit vor dem in Rede beda, od czasu do czasm prze- 

ſtebenden Unfug ernſtlich zu warnen. strzegac mlodziez Zeby sie tego 
nieporzadka wstrzymala.: 

7. Die Polizeir Behörden, die Gens 7. Wiadze zas policyyne, Zandar- 

 Varmerie, Polizeiviener, Ottsvorſte merya Mudey policyyne, prze- 

ber und Flurfchägen werden ange: lozeni gromad i wachtarze pel- 

miefen, auf die genaueſte Befolgung ne osobliwie aa to pozoröowac 


diefer Verordnung zu achten. | meig Zeby tego apania ptakow 
spiewakow wiecey nie byla. 
V. April 253. Ä V. April 253. 
Oppeln, den 3. Mai 1804. Ä Opole, d. 3. Maia 1894. 


Koͤnigl. Regierung. Erſte Abtheilung. Kroleweka Pegencya. L Wydziat. 


— 





No. 101. — wegen — des Klodnitz⸗Kanals in der — 
des Monats Auguſt. 


Wegen der nothwendigen Ausbeſſerung der Bauwerke am Klodnitz ⸗Kana⸗ 
le, iſt mit Genehmigung des hohen Miniſterii des Handels, alljährlich eine periodi⸗ 
ſche Sperrung des gedachten Kanals angeordnet worden; und fell diefe Sperre im 
laufenden Jahre 

in der legten Hälfte des Dionats Auguft 
ftatt finden. - 

Dem Schiffareh treibenden Publiko wird folhes hierdurch, und dag während 
des gedachten ı 4tägigen Zeitraums, die Schiffareh auf dem ON Kanale aus⸗ 
geſetzt bleiben muß, bekannt gemacht. 


II. Abth. XIV. 85. April ec. Oppeln, den 30. April 1824. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





So. 


1260 
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Ro, 70a. Defanntmachung, wegen der mit Ausgang dieſes Monats einzureichenden 
Nahmeifung ded Bedarfs der Amtsblaͤtter für das zweite halbe Jahr 1824. 


Die Königlichen Bandräcptche Offisten, Magifträte, und alle fonftige betref- 
fende Behörden, werden hierdurch aufı a den Bedarf der zahlbaren und Gra— 
tis. Exemplare unferes Amtsblattg," —588— des jetzt laufenden 1824ſten 
Jahres, mittelſt einer bis zum Augächh ser nats in duplo einzureichenden 
Rachweiſung, anbero anzuzeigens,, 7 — 

Die quæst. Nachweiſungen muͤſſ efinmten Termine eingereicht wer⸗ 
den, damit der ganze Anıtsblätter« Bedarf. b La beftelle werden kann. 

Diejenige Behörde, welche dieſer — Verfuͤgung nicht genügt, verfällt 
in eine Ordnungs-Strafe von I Rthlr., die fofort durch Poft- Vorſchuß eingezogen 


werden wird. 
Der halbjaͤhrige Pränumerationg- Betrag muß nach Abzug der Diſtributions⸗ 


Tantieme bis zum 15. Junid.% unfehlbar, und bei Vermeidung einer gleichen 
. Drdnungsftrafe, an unfere Regierungs- Haupt» Caffe abgeführt werden. — 
V. Mai 343- Dppeln, den 6. Man a824. 
| emo oil, 
Königliche Regiomungsın ug Abtheilung. 
r»g 3id Tun bifbiit 
Nalarof zu; Sum 


No. 103. Bekanntmachung, betreffend ein in Warmörunn eingerichtete ztes Bad. 


Nachſtehende Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Liegnitz, in 
Betreff des zu Warmbrunn eingerichteten zten Bades, welche wörtlich alfo lauter: 


Gern entfpricht die unterzeichnete Regierung dem Antrage der Bade- und Brun— 
nen-Conmiffion in Warmbrunn, die nachftehende Bekanntmachung zur öffent: 
lichen Kenntniß zu bringen, weil fie über bie Bollendung einer neuen ſehr wohlthaͤ⸗ 
gen Beranftaltung Kunde giebs, 


24 „Es 
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„Es ift endlich gelungen, durch'die Freigebigfeit des fo humanen Herrn 
DVefigers von Warınbrunn, bafelbft ein neues Baffın, für die dritte 
Klaffe der Badesafe Ahlen, | ne 

Diefes Baffin- (unter dem Namen das Feopolds- Bad) ift ganz nahe ber 
Hauptquelle und fo conftrpigt ha das Waſſer unmittelbar aus derfelben in 
dem Verhaͤltniß fters ab» und zufließe, mie es der Legtern felbft zuftrömt. Es 
verliere daher das Waffer nicht mermeemig und nichts von feiner Temperatur, 
die fchon jege reichlich 27 Grad Reaumur beträgt, und mit der Wärme der 
Jahreszeit gewiß noch hoͤhen iſte igan mid, fondern behält auch feine übrigen 
firen und flüchtigen Stoffe, indem diefe Legteren erft aus ihren Baſen durch 
gegenwärtige Zerfegung entbunden werden. Es hat alfo feine volle Integri⸗ 
tät, die ſtets diefelbe bleibe und wegen des immerfort erneuerten Zufluffes nie 
gefchwächt wird. Man badet daher auch hier gleihfamin der Quellefelbft, und 
genießt das Waſſer in feiner vollen Kraft, mie es den Iebendigen Händen 
ber Natur entquillt. 


Um jedoh Mißbrauch zu verhüten, ſiehet ſich unterzeichnete Commifften 
veranlaßt, die frühere Öffentliche Befanntmachung zu wiederholen und zu ers 
Flären, daß nach dem WINK SrFhohen'Dominii, außer denen armen Krans 
Pen, welche in der Gräflien Pads Armen» Anftale Aufnahme finden, nur 
ſolche Kranfe dag freie Bad erhalten Fönnen, welche die Nochmwendigfeit 
der Badefur, durd) ein dr lines, und ihre Dürftigfeit durch eim 
obrigfeitlicheg Atteſt — ım Stande find. Auf jeden Fall aber 
müffen fie ſo viel Geldmirtel mitbringen, baß fie die Miethe ihrer 
Wohnung bezahlen, und fi ihren norhdürftigen Lebens-Un- 

terhalt verfhaffen Fönnen; weil die Armen» Kaffe bei weitem nicht hin- 
reicht, ihnen mehr als eine geringe Erleichterung zu verfchaffen. 

Wir erfuchen demnach alle obrigfeitlihen Behörden, Dominien und bie 
Herren Aerzte, fo wie alle diejenigen, fo dies angeht, hierauf die mörhige 
Küffihe zu nehmen, und uns mit Zufendung der armen 
Kranken ohne die gehörigen Ausweife und die nöthigen Subſi— 
ftenze Mittel verfhonen zu wollen; widrigenfalls wir ung genöthiget fer 

den, 
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hen, bieferben geradezu Sören; und erforderlichenfalls ‚uf ihre 
eigenen Koften zurüf zu fenden 
Eben ſo müffen alle Diejggiaey PN! Eüfaßerfonen, vom Feldwebel abwärts, 
welche von ihren Regimentern —* ad gefchickt werden, und welche nacı der 
humanen Beftimmung deshopem Domſmii die Bäder ebenfalls frei erhalten, 
eine Autorifation von der Königlichen Negierung zu Liegnig zum Empfange 
ihrer Quartiere produciren, Aapyitudje Kommune den dafür ihr zufommenden 
. Servis liguidiren fann. IS Er. Bez 

Warmbrunn, am ı. April 1824. 

Die Bader und Brunnen-Commiſſion. i 

Manche, welche fich zeither Dadurch haben abhalten.laffen, die ſeit Jahrhun⸗ 
derten bewaͤhrten Heilquellen zu Warmbrunn zu benutzen, weil ſie befuͤrchteten, mit 
zu vielen Kranken zuſammen baden zu muͤſſen, koͤnnen nunmehr, nachdem ein drit— 
tes Baſſin angelegt worden iſt, dieſe Beſorgniß aufgeben, ſo wie auch dieſe Anlage 
den weſentlichen Vortheil Ken Sg Ätigen armen Kranfen, welche fich zur 
Bewilligung der unentgeldlichen Fgader daſelbſt eiguen, nicht auf be» 
ſtimmte Monate befchränfen zu ie 

Im Jahre 1823 wurden ,mäg Aet adezeit 124 Perfonen in bem von 
dem Befiser von Warmbrunn mey — errichteten ſchoͤnen Hospitio mit 

Koſt, Arzenei u. ſ. w. unentgeldlidhmenjenge’ Außerdem erhielten 507 Perfonen 
freies Bad, und wurden 1080 Doudye- Bäder unentgeldlicy gewährt, 

Ws ohnehin fo Biel für die Armuth gefchieht, da wird es wohl Pflicht ber 
Behörden und der Aerzte, bei ihren Ueberweifungen der Kranfen nah Warmbrunn 
anf die in vorftehender Befanntmahung enthaltenen Modalitäten forgfältig Acht zu 
haben, um dadurch Mißbraͤuche moͤglichſt zu verhüten. 

Liegnig den 13. April 1824. 
Königlihe Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
wird auch fammtlichen Einfaffen im DBerwaltungs: Bezirk der — — Koͤ⸗ 
— Regierung zur Nachricht mitgetheilt. 
. A. IX. 166. April. Dppeln, den 2. Mai 1824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
24* Mo. 
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No. 104. TIERE betreffend, die een Verjeichniſſe über Armenhaus⸗ Ges 
fälle von Käufen unter"L6 


Mit Bezugnahme auf Mien Debanrkäindchnung im —— Amtsblatt 
Stüf XIIT., No. 67., pagla 6 ‚Inge Einziehung und Abführung ber vom 
Käufen aller Arc, für die Befferimge ug Armq · Auſtalten feftgefegten Gefälle, — 
und auf das Publifandum, vom 13. April 1787, wird fänmelichen Gerichts «Bes 
börden im Oppelner Regierungs-Bezſek die Beftimmung, nad) welcher die jährli- 
chen Nachweifungen der für das Creugburger Armenhaus eingegangenen und abge 
lieferten Gefälle, jedesmal mie der befondern Beglaubigung verfeben feyn follen: 
„daß außer den angefuͤhrten Käufen Feine weiter vorgekommen find, mithin 
auch nicht mehr Gefälle, als die Machweifung befagt, haben eihoben und 
abgeführt werden koͤnnen,“ 
hiermit in Erinnerung oebracht. 


1. A. VI. 262. April c. * sg en, den 2. Mai 1824. 


Königliche Regie ung.” &Ehfte Abteilung. _ 
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—— des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſt en. 





Ro. 105. Bekanntmachung, betreffend das Verfahren in Unterſuchungs ⸗Sachen wis 
der Gensd'armen. 


Den ſaͤmmtlichen Unter⸗Gerichten im Departement des unterzeichneten Ober» 
Landes. Gerichts, wird mit Bezug auf das Publifandum vom 27. Januar c. No. VIL. 
des Amtsblattes pro 1824, das Verfahren in Unterfuchungsfachen wider Gensd’ars 
men re zur Nachachtung befannt gemacht: daf in Orten, wo feine Garni- 

fon 
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fon fteht, aus welchen bie cegfementemäßlg zu Derhoͤren über Wachtmeiſter und 

Gensd’armen erforderlichen Offiziers Commandgsfoaudertslönnen, es genügt, wenn 

dergleichen Verhoͤre von einem Richter⸗ qnd elgı ik Asiminalia vereideten Pros 

tofollführer aufgenommen werden, es: Aber erſdtdoilchoiſt, in den Unterfuchungss 

Alten zu regiftriren, daß in dem Orte, wo e folhjeſunterſuchung blos durch das 
befegte Eriminal« Gericht geführt worden, keie niſon befindlich war. 


Katibor, den 1. Mai 1824. s 
Königliches Preußifches Ober-Landed-Gericht von Oberſchleſien. 
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jenigen Criminal Unterſuchungen, bei ef zu vermuthen iſt, daß die zu 
erfennende Strafe eine zojährige Ge —3 — überfleigen wird. 
Der unterzeichnete Criminal Senat DagigMifigellen bemerfe, daß bei der 
. Führung der General. Unterfuhung in Eriminal- Fällen, die Borfchriften des $. 61. 
der Criminal» Ordnung: mlapdrpmi® 

„wonach dann, wenn das Verbrechen ſolwichtig ift, daß wahrſcheinlich die 

Strafe eine zehnjährige Gefangenſchaft überſteigt, ſchon bei der General⸗ 

Unterſuchung das Protokoll über Die Ausfagen des der deutſchen Sprache 

nicht mächtigen Angefchultigten, in der Sprache des Legteren und in der 

deutſchen zu den Akten gebracht werden muß’, 
von einigen Unter» Gerichten Dber- Schlefiens hier und da nicht beobachtet 
worden find. 

Hierdurch find die Nachtheile entftanden, daß in Fällen, wo, wie mehrmals 
gefchehen, bei der Spezial Unterfuhung das erftere Gejtändniß widerrufen wird, 
bei Unterlaffung einer fo mefentlichen Foͤrmlichkeit, die fonft begründete ordentliche 
Strafe aud) gegen die gefährlichften Verbrecher nicht angewendet werden koͤnnen, 
und fie dann — nicht zum geringen Nachtheil des Public — mit einer weit gelindes - 
ren Strafe wegfommen, 

a Sus 


Ro. 106. Pubkifandum, betreffend die Führung, Ma Neben: Protofolfe in den: 
ö 
Ri 
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Indem daher ſaͤmmtlichk Unten Erxichte auf diefe fo. gemeffene Vorſchriften 
verwiefen werden, wird ihnch beerbugchegugleich aufgegeben, in allen Fällen, mo 
es nur wahrfcheinlich oder mdglichtuänedattift; daß die Eünftig zu erfennende Strafe 
eine ıojährige Gefangenſchaftin berftergenoVrfte, und der Angeſchuldigte nur der 
polnifhen Sprache Fundig ift, jederzeit die Führung eines polnifchen Meben-Proto- 
Folls nicht zu unterlaffen. Im Unterlaffungsfalle wird ohne alle Schonung, das er- 
ftemal eine DOrdnungsftrafe von 2 bis 5 Rthlr. eintreten, und diefe im Wiederho« 
Iungefalle bedeutend gefchärft werden. Außerdem wird, mo es noch zweckmaͤßig 
ift, das Verhör auf Koften des faumigen Untergerichts wiederholt und das polnifche 
Meben-Protofoll nachgetragen werden. 

Diejenigen Inquifitoriate, an welche folhe unvollftändige Unterfuchungs» 
Akten gelangen follten, haben deshalb hierher Anzeige zu — und die Akten 
durch Nachholung des Berfäumten zu remittiren. 
Ratibor, den 30. —— 


uo duo. Tod:lic 


Criminal⸗ Senat des dniguchen Ober⸗Landes-Gerichts von 
——— eſchleſien. 
76 gnepillian 
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Deffentlidfr Anzeiger, 


als Beilage: desu Amtsblatts 20. 
nndu⸗oi nad all son 


der Koniglichen DPReTh een Regierung. 
Nro; dd 
— — — — 


Oppeln, ben 18ten Mai 1824, 





Siherheit3- Polizei 
—tsangd nn 


Gran ‚oıBı 190 
Befann Aida igiich guuan 
Der im Öffentlichen Anzeiger des Stk eh? 
ſteckbrieflich verfolgte Died Matthias Lipfa, "RN irther MR gefänglichen Haft gebracht. 
VII. 419. Mai,c. Oppeln, Tr’ 1824, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung, 







fattö No. 7., pag. 51." 





Bekanntmachung. 
Der dur den. öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblattes No. 15, 


Pag. 125 ſteckbrieflich verfolgte Verbrecher Anton Kubi, iſt wieder zur gefänglichen 
Daft gebracht worden. 


Vo. Ba Mai c. Oppeln, den 7. Mai 1824, 
Königliche Megierung. Erfte Abtheilung. 
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ei efannı machumg. 

Der durch den oͤffe una, Unzeieb des hiefigen Amtsblatts pro 1824, No. 
ı6., pag. 163 nedöriehi Üeigte n3 Johann Nitſchke, ift zur gefänglichen 
Haft gebracht worden. Bi 

VIL 543. Mai c, Ä Oppeln, den 11. Mai 1824. 

ah, ae Erfie Abtheilung. 





Barnungs:- Anzeige. 

Der Hänsierfohn Johann Gottlieb Hainde aus RE Loͤwendergſchen 
Kreiſes, gegen 26 Jahr alt und evangeliſcher Religion, iſt wegen naͤchtlicher und 
wiederholter Brandſtiftung zur Strafe des Staupenſchlages und lebenswieriger Fe⸗ 
ſtungsarbeit rechtskräftig verurtheilt, dieſes Urtheil von Seiner Koͤniglichen Maje⸗ 
ſtaͤt durch die Allerhoͤchſte Kabinets-⸗Ordre d. d. Berlin, den 25. Februar c. beftä- 
tigt, und daher der Staupenfhlag, am heutigen Vormittage auf dem biefigen Marfte 
an ihm vorſchriftsmaͤßig oAlltece FR derfelbe demnaͤchſt an feinen Feſtungs ⸗Straf⸗ 
ort fogleih abgeführt worden, Aug die perwirkte Strafe fernerweit an ihm zu volls 


ziehen. 
zur Warnung ran ir, die der Vorſchrift gemäß hiermit. bebannt. 
Jauer, den 8. Maihßg — 


Reich Buhl Bandes « Inauifitoriat. 





‚Befanntmadhung. 


Der von der Aten Edcadron ten Wlanen»Merimentd zur Krieges: Reſerve 
entlaſſene Ulan Anton Cyganek, gebuͤrtig aus Tule, Roſenderger Kreiſes, welcher 
hierorts juletzt als Kutſcher gedient, hat einen von ung unterm a2. April.d, J. auf 
6 Monate ausgeftellten, und zulegt am 30 April c. in Gleiwig vifrten Reife: Paß, 
über Tarnowig, Ludlinig und Guttentag nah Rofenberg; ferner feinen Regumentss 
Entlaſſungs-Schein, vom 8. Oktober v. J., worauf der Vermerk der Meldung des 
Feldwebel Arlt der zten Compagnie. ıften Bataillon aaften Landwehr-Regiments ge— 
weſen, und feinen Dienſt-Schein als ZDutſcher von dem hieſigen Berggeſchwornen Herrn 
Stark, bei welchem derſelbe 3 Monate und 8 Tage in Dienſten geſtanden, am 51. 
v. M. zwischen Gleiwig und Zadrje verloren, welches zur Verhütung eines Mißs 

brauchs 


* 
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brauchs Hierdurch mit dem Beinerfen Sfeoafi, Apfanı gemacht wird, daß 'diefe Bas 
i 
piere völlig amortifirt find. u ee 
Deuthen, den 5. Mai 1824._ ———— 
Det Ser P rigeſu⸗ 


ia s un anu do © 


uns 7Q MOdrTL:. 7. j 
Parents Me boihihmg. 
Das Königlihe Handeld: Minifterium Hat den —— ein vom 2. 
März d. J. an auf fünf nach einander folgende Jahre, und für den ganzen —— 
der Monarchie gültiges Patent, über das ausſchließliche Recht: 
“eine Mahlmuͤhle mit Walzen und Unterlagen, jedoch bloß nad ber ven uns 
angegebenen, bisher noch nicht bekannten Verbindung und Einrichtung der 
mahlenden Oberflaͤche, auszufuͤhren 
ertheilt, welches den beſtehenden Verordnungen gemäß, hierdurch bekannt gemacht 
wird. ugase 
Berlin, den 12. April 1824-1105 ᷑—Absffe 
Der Kaufmann W. Harlana dog Det Vaſchinenbauer Queva. 


03 narlodıa oo 


Befann ah u 


un 9 
Auf Hohen Befehl folen nachflehend genannte Feld- und Bufchs  Jagdten auf 
6 nach einander folgende Jahre, vom ı. September d. J. ab, und zwar: 
Hermödorf, Neuforger Erlendruch, Preiland, Weigenberg und — Neuen⸗ 
dorf, im Neiſſer Kreiſe, und 
Gauers, im’ Grottkauer Kreiſe belegen, 
öoͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 
Der Licitations-Termin wird auf den 15. Junid. J. Vormittags um 
9 Uhr feftgefegt, und zu Neiffe im Gaſthof zum Mohren abgehalten werden. Yacht: 
Iuftige .haben ſich daher zur genannten Zeit dort einzufinden. RN 
Drosfau, den 5. Mai 1824. 
Die Königliche Forſt⸗Inſpektion Proskau. 
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Bekannutmachung, 
wegen Abhaltung des diesjährigen 2ten Jehrmartts zu Zuͤlz. 

Es iſt durch einen Driuttſehlex, Ammdiesjährigen Kalender der zweite Jahr⸗ 
markt zu Zuͤlz auf Mittwoch vor Pfingſten, den 2. Juni c., angeſetzt. 

Es finder dieſer Jahrmarkt Ader Montag vor Pfingſten, den gı. Maiſc. 
ſtatt. Dieb wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

VII. Mai 586. st Drei,’ den 7. Mat 1824. 

Könige. Preuß. Nogleräng. Zweite Abtheilung. 





SubhbaftationdsPatent. 

Schuldenhalber fubhaftiren wir das auf dem Nirge hier sub No. 2. — 
ne, gerichtlich auf 1650 Rthlr. gewuͤrdigte, mit dem Conſens zur Etablirung eines 
Gaſthauſes verſehene Haus nebſt Stallungen, Hofraum und Garten, und laden Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem in unſerm Gerichtszimmer auf den 21. Juni c. atts 
ſtehenden einzigen, mithin perempprifggen Bietungs-Termin ein, um ihr Gebot abzus 


geben, und gegen Erlegung das, Kaufgelder, ‚gen Zuſchlag, infofern die Geſetze nicht 


eine Ausnahme zulaſſen, zu atwaͤtigen . 
Lublinitz, den 5. Mai 1824. 


Koͤnigliges Preyßiſches Stadt s Gericht. 
nchad Jimi 


Subhaſtation. 
Das auf dem Ringe hieſelbſt belegene Haus nebſt dazu gehoͤrigem Hinterhauſe 
und Stalle, welches der Kaufmann Heinrich Hochgeladen von feinem Vater lant 
Eontraft vom 16. Januar ı805 für 1800 Rthlr. erfauft bat, und welches dermalen 


Behufs der Subhaftation auf 3662 Mthir. 29 for. gerichtlich abgefhägt worden, 
wird auf den Antrag mehrerer Gläubiger, im Wege der nothwendigen Subhaftation 


hiermit öffentlich feilgeboten. Wir haben hierzu einen Termin auf den 16. Februar, 
26. April und 30 Juni 1824, von welchen der lebte peremtorifch iſt, auf dem bies 
figen Gerichts Zimmer anberaumt, umd ed werben baher Befig: und Zahlungsfähige 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meifts und Beſtbietenden, fobald fonft feine 
gefeglihen Anfände vorhanden, der Zufchlag ertheilt werden wird. Die diesfällige 

8%» 
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gerichtliche Taxe wird in unſerer Regiſtratur anf Verlangen in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden zur Einficht vorgelegt werden. n. 
Eofel, den 10. November 182 5Ju11JSiäsıd As 
Königliches Preußtſches StadtuBericht. 
sd meh Tan r 
R. nung m ; + 
Defanatmadung. ⸗ 

Die in dem Creutzburgſchen Kreis⸗Doffe ‚Miein» Schweinern gelegene, von 
ben verfiorbenen Zimmermang Ehriftian Schönfeldfcehen Eheleuten befeffene Sreiftels 
le, fol von Johannt d. 9. an, in Termino, den 19. Juni d. J., anf drei 
hinter einasder folgende Jahre verpachtet Be welches Pachtluſtigen Hiermit bes 
faunt macht, 

Reichthal, den 30. April 1824. 

Das Patrimonial⸗-Gerichts-Amt Klein» Schweinern, 


‚gl ir 
Bekanuim ach u nig. 

Das Dominium Klein⸗Gorzutz, hkeſtgeir ‚Kteifes, beabfichtiget, an der daſigen 
Brettmuͤhle am Thurzer-Waſſer, einen unterſchiachtigen Getreide-Mahlgang anzule⸗ 
gen. or 30 
Dem intereffirenden Publiko vnv vies Vorhaben auf den Grund der Muͤh⸗ 
len:Drdnung, vom 28. Oktohber 1810, hiermit bekannt gemacht, und zugleich derjenis 
ge, weicher durch die Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert: 
feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift hier einzulegen, widrigens 
fall8 dem Dominio die erbetene Conceffion bewirkt werden ſoll. 

Ratibor, den, 10. Mai 1824. 
Königliches Landraͤthliches Offlcium. 
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Bekanntmachung. 
Zum Verkaufe im Wege der nothwendigen Subhaſtation des im Roſenber—⸗ 
ger Kreiſe gelegenen, landſchaftlich auf 52,982 Rthlr. 20 ſgr. torirten Rittergutes 


Jamm, ſteht der peremtoriſche Bietungs⸗ Termin vor dem Dberstandesd: Gerichtd: Rath 
38 * Kuͤhn 
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Kühn, auf den 4. Mär; 1805 allhier am. Das Weitere it aus den Intelligenz 


Blättern, und dem bier affigirten, Farhpefistionb- Dawenıe * deſſen Beilage zu 
entnehmen. det, 


Natibor, den 9. pri 18 —VV ut 
Königl. Preuß, oa —D— von Oberſchleſten. 
19 SE — : 
pre nacbilpinaR 


3 eng. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Veränßerung der im 
dem Dorfe Laffowig, eine Feine viertel Meile von der Stade Tarnomwig entfernten 
Waſſermahlmuͤhle, welche auf 2435 Rthlr. 2 for. 7 pf. Eouramt gerichtlih gewürbdis 
get worden ift, und worüber die Tare zu jeder * Zeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kann, drei Termine, auf den 20 Julius a.-c., den 
25. September und den 9. December a. c., jedesmal zu Carlshof anſtehen, 

von welchen der legte peremtorifch iſt. 
F Es werden hiervon nicht nur, Zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige mit der Auf: 
forderung in Kenntniß geſetzt, ‚HR; RR Terminen, befonders in dem legten zu 
‚erfeinen, und unter —— hlungsfähigfeit Gebote abzugeben, fonts 
dern es wird benfelben zuglei ie Lie gegeben, daß nach eingeholter Eins 
willigung der Nealgläubiger, udn — geſetzliches Hinderniß obwaltet, mit 
dem Zuſchlag an den Meint? rt killen verfahren werden Man: 

Karlshof bei Tarnowih/ aa 1824. 

Saft » Umt der Grämugeigen en Beuthner Herrſchaften. 
"Bea; Jufiziarins, 





——— J 
Zur Subhaßtation des Freigutes Niederkupferhammer, -& Meite von Neiſe, 
nebſt den Zuſtuͤcken deſſelben, im geſammten Taxwerth von 7581 Rthlr. 14 for. = pf. 
Courant, ſieht der legte und peremtoriſche Termin auf den 24. Auguſt 1824, 
vor dem Commiſſario, Deren Jüſtiz ⸗Rath von BSusenteuas an, wos Re 


J eingeladen werden. 


Die Taxe iſt im Auszug bei dem —— Gericht einjufegen. 
Neiffe, den 6. November. 18235. 


Koͤnigl. Preuß, Fuͤrſtenthums/Gericht. 
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en 
Bekanntmachung. — 

Wir —*—8 unſer allhiepnai dep. gelegenes 6bieriges * 
und Koffer Haus zebft Stallung, beguscäneisdg BonBormittags um 10 Uhr, mits 
telſt einer Privat⸗Licitation in unſer(fiwahanſaigzünden Meiſt- und Beſtbietenden, 
‚unter den bei uns zu erfahrenden a weldes wir dem Pus 
bliko hiermit befanut machen. m aig uagısaai Mi. 

Patſchkau, den 15. Mai 1824, 

Die Gaftwirth RE Eheleute, 





Subhaſtation. 
Den Seiten des unterzeichneten Gerichts-Amtes wird das sub Mo. 5. zu 
Leupuſch, Grottfaufchen Kreifed gelegene, den Seiffertſchen Erben zugehörige zmweis 
Hübige Bauergut, welches unterm. 5. März c. sauf 1105 Rthlr. 26, for. 2 pf. ges 
richtlich abgefhägt worden, theilungshalber fubhaftirt und feilgeboten. Es ift hierzu 
ein einziger peremtorifcher on Zafi denoh Juli 1824 Vormittags um 


9 Uhr auf dem herrſchaftlichen ah —J A worden, und es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaumalh, geladen, in dem angefegten 
Dietungs: Termine zu erfcheinen, ihr 9 ae und hiernächft den Zufchlag 


an den Meifts und Beftbietenden, unter willigung der Erben und TIEREN 
zu gewärtigen. 

. Bredlau, ben 6. Mai 1824. 
Graf York von Wartenburgfches Zuftizs Amt der Herrfehaften Wanfen und Zülzhof. 





- 


Avertissement. 

Auf den Antrag’der Real: Gläubiger des zu Raſchau sub No. 4. gelegenen 
Sreibauer-Guts, ſoll dafelbe, deffen Wohn, und Wirthfchaftds Gebäude nach einer 
frühern, unterm ı5. April 18128 aufgenommenen Tare auf 16053 Rthlr. 22 fer., 
und Grundſtuͤcke auf 3711 Rthlr. 15 for. gewürdigt worden, entweder im Ganzen, 
oder wenn fich hiezu Fein anncehmbarer Käufer melden follte, parzellenweiſe öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Hie⸗ 
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Hiezu ift ein Termin sen are Mat d. J. zu Raſchau Vormittags um 

9 Uhr in der Wohnung — rn Schier anberaumt worden, und indem 

wir dies hiermit zur öffentl H — —* laden wir zahlungsfaͤhige Kane 

luſtige zu dieſem Termin mit g ein, daß dem Beftdietenden nad Ges 

nehmigung der Gläubiger, NG Be hi — und ſobald das Kaufgeld ers 

legt, die intabulirten Schulden geloͤſcht werden ſollen. Die Bedingungen dieſes Ver— 

kaufs koͤnnen in den gewoͤhnlichen Aunlts⸗Gtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. 

Oppeln, den 17. April 1824. 

Koͤnigliches Domainen-Gerichts-Amt. 





Oeffentliche Vorladung. 

In der Nacht zum 15. März c., find in dem Walde bei Vilgramsdorf, 
Pleſſer Kreiſes, drei mit 15 FZir GoePfund Ungariſchen undeardeiteten Blättertas 
back beladene Wagen betroffenjn und sterne Ztur. Go Pfund Taback, nebft j2 Wagen 
und. 5 Pferden in Beſchlag Blonımen worden. 

E83 werden daher die unbekannten Ginbringer und Eigenthümer diefes geſetz⸗ 
widrig eingeführten Blaͤttercrabackts, ſo wie der 2 Wagen und 3 Pferde, hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen, und laͤngſtens bis cum 21. Juni d. J. 
in dem Haupt-Zoll-Amte zu Bernd Zabrzeg einzufinden, und nicht nur ihr Eigen⸗ 
thums⸗Recht auf dem angehaltenen Tabad, die a Wagen und 5 Pferde zu bemweifen, 
fondern auch wegen der gefegmwidrigen Einfuhr des Tabacks fich zu verantworten, im Fall 
des Auffenbleibens aber haben diefelben zu gewärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. 
Fit. 51. der allgemeinen Gerichtd: Ordnung, fie mit ihren Unfprühen werden präffus 
dirt und über den angehaltenen Tabak, die 2 Wagen und z Pferde nach Vorſchrift 
der Gefege werde verfahren werden. 

V. 107. April. Oppeln, am 19. April 1924. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Königlihe Schlefifde Stamm-Schäferei. 
Der meiftbietende Verkauf der zu entäußernden Thiere, gefihieht dieſes Jahr 
zu Panten bei Liegnig den 11. uni, 
no Es 


Es werben bier eine bedeinteide, Maht ger Widder von dem aͤchten Mes 
rino⸗Raçen der Malmaisons, IV Fee 1ambouillets, weiche fih in den 
Königlichen Stamm,» Schäfereien befinden, A. HRb, malt ber Wolle verfauft; fie find 
durch in den Hörnern eingebrannte ‚nrunmern, bechnet und koͤnnen täglich hier 
befeben werben. es ln ; 

Desgleichen follen an diefem Sage 79-789 Sticf tadellofe Mage Mutter 
ſchaafe ebenfalld verfauft werden. Panten, den ı2. April 1824. 

Königliche Adminifration der Schlefifchen Stamm Schäferei. 


Borladung. 
Der Wehrmann Geider, welcher im Jahr 1813 bei dem Bataillon von Kos 
fedfy im vormaligen sten Schlefifchen Landwehr » Infanterie, Regiment geftanden 
bat, und feit dem Gefecht bei Wartenkhurg vermift worden ift, deffen Vornamen und 
Geburtsort aber wegen Verluſt der Alten des gedachten Bataillond im Laufe des 
Krieged micht Hat ermittelt werden koͤnnen, gſoo die der zuerſt beim aten Schlefifchen, 
dann beim sten Schlefifchen Landwehr s Infenserienfhegimene ebenfalls gefiandene Un: 
teroffizier Gründler aus Ober⸗Stephansderf, Nenmarfiehen Kreiſes gebirtig, welcher 
fett feinem Eintritt in die Landwehr, in Jahneaßag nicht mehr in feine Heimath 
zuruͤckgekehrt ift, werden als Erbberechtigte: zum ziſernen Kreuz oter Klaffe hiermit 
. aufgefordert, fih binnen dato und 3 Mensen heindem. Unterzeichneten zu melden, 
um ihre Erbberechtigungs:Zeugniffe in Empfomgniu-mehmen. Wenn fie jedoch diefer 
Vorladung binnen der fefigefegten Zeit nicht genügen follten, fo werden die etwa 
durch Todesfälle erledigten eifernen Kreuze zter Klafie auf die nach ihnen folgenden 

Erbberechtigten vererbt werden. j - 

Deld, den 19, April 1824. 
von Maffau, 
Major und Commandeur des aten Bataillons 
ıoten Landwehr: Kegiments, 





Befanntmadhung. 

Das biefige Städtifche BrausUrbars nebſt Braus und Malz» Haus ıc., dag 
bie letztern 6 Jahre zu 405 Rthlr. und 409 Rthlr. jährlich gebracht, fol wiederum 
vom 1. Dftober a. c. ab, auf drei Jahre, am 31. Mai auf dem hiefigen Marh: 
hauſe meifibietend verpachtet, und nah Wunfh auch auf 6 Jahre jugefchlagen 
werben. Pleß, den go. April 1824, 

Der Magiſtrat. 





— ,200 — — er 
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Belonntmadune 
Dem Publiko wolensgän)dutmilR@ußsßzchricht bekannt machen, daß Fünftig 
bei der hiefigen Stadt» Waage, für den Preußifchen Centner Wolle, incl. Ziechens 
Geld, nur. 8 fer. 5 pf. Comp Gefaͤllen era werden ſollen. 
Ratibor, den 21. a ges⸗ € 
Der Magiftrat.. 





Befanntmadhung. 

Des Herrn Neichdgrafen Louis von Praſchma ii beabfihtigen, die 
zu Ellguth Tikowitz belegene, dem Müller Earl Henfchel zugehörige Waffer ; Mahl: 
und Sbrertfchneidemühle zu acquiriren, unddiefe an dem Steinau⸗Fluß liegende Waſ⸗ 
ſerwerke ohne die mindeſte Derrüdung des jetzt befiehenden Fachbaums, in einen Eis 
fenhammer zu verwandeln. 

In Folge der darüber beſtehenden Vorſchriften, und namentlich des Allerhoͤch⸗ 
ften Edictd vom 28. Dftober 1810, wird demnach ein Jeder, der durch dieſe its 
tendirte Anlage eine — de Rachte beſorgen, und dagegen ein gegründes 
tes Widerſpruchsrecht nad de ſeyn duͤrfte, hiermit aufgefordert, die⸗ 
ſen Widerſpruch binnen 8 2.8 wioifcher Friſt, vom Tage gegenmwärtiger Bes. 
kanntmachung an, bei dem 4 rzeichn⸗ DR eu Dfficto, einzulegen, widri—⸗ 
genfalls auf fpätere Einwände nicht refleftiret, fondern zu obgedachtem Vorhaben, 
die noͤthige Landesherrliche Conceffion ohne Weiteres nachgefucht werden fol. 

Salfenderg, den 10. April 1824. 

Königlicher Preußiſcher BAUR LERNNERD) 
von Kalinowsky. 


——— 


EST N 5 
Bon dem Königl. aten Uanen» Regiment, follen Sieben, zum Dient untaugs 
lihe Pferde, am Vormittag ded 1. Juni c., allhier, gegen baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden Öffentlich veräußert werden. 
Gleiwig, den 13. Mai 1824. 
Der Oberſt und Regiments: Commandenr 
v. Horn, 


Nie Jrfertiong« Gebühren hetragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


Amts. Blatt 
der 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck XXI 


Dppeln, den 2sten Mai 1824. 

















Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


Ro. 107. Bekanntmachung, wegen Steuerpflichtigfeit der Haus» Wirthe vom Schlaͤch⸗ 
ter : Gewerbe. 

Wenn Haus» Wirthe, fo Landleute als Städtebewohner, für ihren eige- 
nen Haushalt einfchlachten, und denmädft etwas von dem Fleifche, fo weit es 
ihren unmittelbaren Bedarf überfteige, verfaufen, oder zum Berfaufe zu Marfte 
bringen, ſo foll dies Feinen Grund abgeben, fie für Gewerbefteuerpflichtig als 
Schlaͤchter zu erachten. Dieſer Grundfag foll befonders bei kleinen Leuren eine 
begünftigende Anwendung finden, welche etwa für fich ein Paar Schweine gemäfter 
"und geſchlachtet haben, bie fie nidye ganz verzehren koͤnnen, fondern bei denen fie 
darauf rechnen, einen Theil des für fie überflüffigen Sleifches, oder die Scdinfen, 
zu verfaufen. 

Wer hingegen Vieh ſchlachten Täft, anders als fär den Hausbe 
darf, und vornämlich in der Abſicht das Fleifch zu verfaufen, es möge das Vieh 
zum Schlachten angefauft,. oder fetbft erzogen und gemäftet-fenn, von dem ift anzu⸗ 
nehmen, daß er Gewerbsweiſe ſchlachtet, oder ſchlachten läßt, und er ift unbedinge 
als Schlaͤcheer Gewerbeſteuerpflichtig. 





25 | er 


‚pispen 
Ar nertanlcH 


Wer übrigens Fleiſch zum MWiederverfaufe einfauft, iſt jederzeit Gewer⸗ 
beſteuerpflichtig, aber nicht als Schlaͤchter, fondern als Haͤndler. 
de — haben ſich rate und die betreffenden Behörden zu 
achten. | 
: VIL. Mai 454 3 PIERRE .n 18. Mail 1824. 


Königlihe Regiexung. Zweite ‚Abtheilung, 


J 


No. 108. Bekanntmachung, betreffend dad bei Ertheilung von Päffen zum Wandern 
an jüdifhe Handwerksgeſellen zu beobachtende Berfahren. 

Daß jüdifche Handmwerfsgefellen, welche mit den: Bürgerrecht verfehen find, . 
gleich den chriſtlichen Handwerfsburfchen zu wandern befugt find, und ihnen zu Dies 
ſem Behuf die erforderlihen Päffe vefp. zu ertheilen und zu vifiren find, verſteht 
fi) von felbft. . 

Was die Juden aus Preußiſchen Meovinzen berriffe, in denen die Juden 

‘das volle Bürgerrecht noch nichnipabienzfo uMVhrc eine Beſtimmung der hohen Mi- 
nifterien des Innern umd der Polizei vom 9. v M. beftimme, daß dergfeichen Hand⸗ 
werksgeſellen gleichfalls im gabe fönnen. Es iſt indejfen nicht 
allein bei Ertheilung von Päffen an Bi uben mit befonderer Borficht und ſtrenger 
Prüfung ihrer Unverdächtigfeit I der 34 ſondern auch in dieſen Päͤſſen je⸗ 
desmal der Zweck der Reiſe beſtimmt und unzweideutig zu vermerken, und der 
Reiſe ⸗ Paß ausdruͤcklich nur zu dieſem Zweck auszuftellen. | 

In Abfiche der auständifchen Juden bteibt es bei der Beftinnmung des Ge- 

feges, vom 15. März 1812, $. 34., nad weldyem dergleichen Juden als Hand» 

werksburſchen in Bande nicht gedulder werden fönnen, mithin auch niche mit Wan⸗ 
derpäffen verfehen, und ats wandernde Gefellen ins Land gelaffen werden Dürfen. 
VII. 497. Mai c. Dppeln, den 10. Mai 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 
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De. 209. Bekanntmachung, betreffend die No. 109. Obwieszczenie, wıglcdem nad« 
j Prämie für das Aufgreifen enfeysg puuig,..Brody, ktöra tem dana byd2 ma 


wichener 
fangenen. 


Bereit durch eine unterm "enftfemac sd 
tober 1805 ergangene Allerhoͤchſte Raz er 


binets= Ordre, iſt die Delobnung, für 


das Aufgreifen eines entwichenen Ser 


ſtungs⸗ Öefangenen auf 5 Ripie. feſt⸗ 


gefegt. 

Wir finden und veranlaßt, Diefe 
Allerhoͤchſte Beſtimmung hierdurch im 
“Erinnerung zw bringen, und dabei 
fanmtliche Einfaffen des Departements 
zur thäcigften Mitwirkung in derglei⸗ 
chen Fällen wiederholt auſzufordern. 

Wegen Auszahlung der gedachten 
Belohnung von 5 Rrhir., iſt ich in dem 


betreffenden Fällen au die Königlidye ® 


Eommandanrur derjenigen Feſtung zu 
wenden, aus welcher. ber wiederaufges 
griffene Zeftungs- Dan» Gefangene ent⸗ 
wichen iſt. F 
IH. 158. April e, 
Oppeln, ben 6. Mai 1824. - 
Königl. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ro. 110, Belanztmadung, Berreffend die 


" - Verpfleaung der nah übırflans 
denem Feſtungs⸗Arreſte zu ih⸗ 
sen Truppentheilen zuruͤckkeh⸗ 
renden Mitirair» Ärrefianten. 

Nach den bisher beftandenen Grund» 
fügen find Diejenigen Soldaten, weldye 
nad) kberflandenem ae iu 

ihren 


m 





Seftungs » Bau  Gpmäntıse ng. Ktorzy zbiegtego aresztantu fe- 


„dagı Pfungowege ztapia.] 

j„pod ız Pazdziernikiem 
ayasnieyszy Krol Jegomos& 
'gzkagac raczyl, Ze, za kaödego z 
stage zbieglego, ı een 
Aresztanta 5 Talarow nadgrody 
wyplacone byd2 maia. 

Czuieıny siepowodowaniprzy- 
pommnicPublicznosci tego rozkazu 
Krölewskiego, iwzywamy przyten 
kazdego obywatela aby sie w tey 
okoliezuosei bardze czynaym po- 
kazal. 

Wypfacenie tey nadgrody 5 
Talarow nastapi od Kommandan- 
Hary’iteso festungu, z ktörego 
aresztant zbiegl. Kazdy sie 'tedy 
o nadgfebdę te do Niey udac po- 


winnien, 


= IT. 158. April. e. 


*»=- Opole, d. 6. Maia 1824. 


Krolewska Regeneya. I. Wydzial. 
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No, 1210. Obwieszezenie, wzglcdem spo- 
sobu zZywienta zolnieräy tych, 

Atoriy po wycierpionym aresz- 

cie festungewym do Reymen- 

tu dawnieysyego siel wracaig, 

Podiug _ dawnieyszego zwy- 
ezuyiu Zolnierze ei, ktorZy po wy- 
cierpionym areszcie festungowym 
do 


* 


= 124 = 


ihren Truppentheilen zurücgeführe wor⸗ 
den, während des Transports, als Mi; 
fitairs Arreftanten, nur mit 25 
Sgr. taͤglich verpflege worden. 

Es fönnen jedoch, nady einem uns 
ferm 17. v. M. ergangenen Reſcript 
des Königlichen Minifterii des Innern, 
diefe Individuen nad) abgebuͤßter Strafe 
feine Zurüdfegung mehr erleiden, fon« 
dern müffen vielmehr als gänzlich reha- 
bilirire angefehen, und mit den in Reihe 
und Glied ftehenden Soldaten gleich bes 
handelt werben. Sie haben daher auf 
dem Marfche zu ihren Treuppentheilen 
nicht bios auf die Geld» und Brod— 
Berpflegung, fondern außerdem auch auf 
den Marſch-Bekoͤſtigungs-Zuſchuß von 
23 Sgr. täglih, Anfprud, und muͤſſen 
über die von ihnen bezahlte Marfch- 
Deföftigung, — hinſichts, welcher auch 
bei diefen Leuten das dieſerhalb für 
commandirte Militair- Perfonen allges 
mein vorgefchriebene Verfahren Anwens 
dung finder, — die Quittungen der 
Dres: Behörden beibringen, indem ohne 
biefe Beläge der Betrag derfelben nicht 
zur Liquidarion fommen darf. 

Vorſtehende Beſtimmung wird 
hiermit zur Kenutniß der betreffenden 
Behörden gebracht, um in vorkommen⸗ 
ben Fällen darnach zu verfahren. 

III. 195: Mai c. 

Dppeln, den 6. Mai 1824. 

Königl, Regierung, Erſte Abtheilung. 


. - r rt 
do Reymentow dawni eyszychtrans- 
portowane bywali, pod CzZas trans- 
portu tylko iak aresztanci 2% czes- 


.kiego co dziennie na wyzywienie 


dostali, 

Podlug Reskriptupod ı7. prz. 
miesigaca od Przes. Ministerium 
spraw wewnetrznych wydanego, 
takie osoby po wycierpioney karze 
inz wiecey do kategoryi aresztan- 


'tow nie naleZa, wiec iu2 do liczby 


prawdziwych zas fluzacych zol- 
nierzyosöb poczytane byd2 musza. 

Na marszu tedy do Reymen- 
tow powinni nie tylko byd2 opa- 
trzone pienigdzmiichliebem*iak In- 
si Zolnierze, ale take na mar- 
szu dostac maia 23 czeskie ku zyw- 
nosci podrozney. 

Zupelnie iednakie, z drugiemi 
na marszu sie z nayduigcemi zo}- 
nierZzami mie& maia prawa; prze- 
to2 teZ kwity za odebrana 2yw- 
nose podrozna, zwyczäiem prze- 

isanym dane bydz nıusza, bo by 
bez tych kwitow ich wyzywienie 
likwidowane byd23 nie moglo. 

Te rozporzadzenia do publi- 
ney sie podawaig wiadomosci, 
aby wladze wszystkie podiug nich 
sie rzadzie mogly. 

III. 193. May. 

Opole, d. 6. Maia 18r4. 


Krolewska Begencya. I. Wydziat. 
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Deffentlider Anzeiger, 
als Beilageadun mtsblatts 21. 
der Koͤniglichen Ohnahbnſchen Regierung. 

HENTAI ee 
Oppeln, den 25ten Mai 180% 





Siherheitd- Polizei. 

/ Befanntmadgung, 
/ Setreffend den in Biala, in Gallizien, verüsten Diebtahf. 
In Biala, Wadowiger Kreifes, in Galizien, And in der Nacht vom oe. zum | 
23.9..M. aus dem Haufe des dortigin Air: George Ganna, mittelſt Einbruchs 
nachſtehend bezeichnete Gelder, . Prisip an ya Magierz von undelanzten Tpätern ent: 
menbet worden: - mod iazilol 
In einer — enden und Banknoten, im Be 
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trage do : r 
Ein Bader mit —— — und Scheinen, im Betrage von 
100 31.8. W. 


. Ein Packet mit 85 Städ ganf netten’ einguldigen Sceinen und einer Bank⸗ 
note A 50 Fl., juſammen im Betrage don 210 Fl. 
In einer mit zfachem Pettſchaft beſtegelten Schweinsblaſe 100 Süd Faiferlis 
... de und Holländifhe Dufaten, im: — von 1125 Fl. 
Ein Hollaͤndiſcher Dukaten. 
Ein Kremniher Doppel-Dufaten. 
“8 Kreugehaler. 
Sn verfobiedenen Sitbermänzen circa 250 Gulden, 
In einem leinenen Saͤckchen ao Zweigulden⸗-Stuͤcke. 
Preußiſch und Ruſſiſch Eourant in Ihalerftücken und Rubeln und Heiner Müns 
je, zufammen im Betrage von 70 Sl. 
In Kupfermünze 10 Sl. 
89 Eis 


Eine 12 Dufaten ſchwere, in Form der Welublätter -gearbeitete. goldene Hals⸗ 
kette, von deren Mitte an einem weißſeidenen BR 5 goldene Bein. 
trauben herabhängen. 94 

Zwei goldene Halsketten mit omg goldenen Ringe. 

27 Ellen neue 2 Finger breite rigen ynfaimer: 

Ein Erwerbfteuer - Schein für Öcorge Gonna lantend, 

Zwei Steuerbäder von ven Hauſern Mor AA7- und zrı. 

Ein Brief von einem I oT nmmd mei von Franz; Randesky aus 
Steyer. Mur 

Ein Pojt- Kecipiffe vom Biellger Mon ilniee, dann von Brofnig, von Joſeph 
Richter und von Steyer 

Jadem diefer Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, wer 
den die fämmtlichen Polizeibehoͤrden des biefigen Regierungs-Departements aufgefors 
dert, auf die entwendeten GegenLaͤnde mit alfer Sorgfalt zu invigiliren, Falld da. 
von etwas zum Vorſchein kommen follte, ‚darauf Befchlag zu legen, ben verdaͤchti⸗ 
gen Inhaber zu verhaften, und wie folches gefchehen, hierher fofort anzuzeigen. 

I. A. VII. 579. Mai c. Drpeln, den 14. Mai 182% 
Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 





Be 
In der Nacht vom 5. — * HET dern Händler Friedrich Hittred 


in Dberwig, Groß; Strehliger Kreiſes waltfamen Einbruchs, nachftehende 
Sachen geftohlen worden, als: hi El HHIREET A z 


6 Ellen Dunfelblanee grobes Zug, 

ein Paar Stiefeln, 

ein Paar lange Beinfleider, 

ıı Elfen Mifelan, 

ein ganz neues noch ungefäumted rothes Tuch mit großen Blumen auf der 

Kante, 

ein buntes Tuch, 

ein weißes dito, 

ein buntes dito, 

ein tiftenes dito, 

ein Kopftuh von Leinwand, 

ein dito von Kambrai, 

ein Srauenzimmer» Mod von braunem Parchent, 

ein dito von Mifelan, 
’ ein dito von Frieg, eine 


nah" = 
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eine baumwollene Schürze mir Streifen, 
eine feinwandne- Schürze, | * | | 
7 Stüuͤck Ueberzuͤge, von benen 5 don feiner feinwand, und 4 von Gräzel:Garı, 


5 Stuͤck Ucberzüge, ‚mclog anni 
8 turze Frauenhemde- mit —J— 
— an) 29 1 


Serner ift in der Nacht vom =. zunf ER RU; HUN Glaſer Rzegotta zu Ct. Anna, 
auf eben dieſe Art folgender Saͤchen Berti mdtden, als: 
ein langer grautuchener Frauenpel; mit Kaninchen, Futter und abeebranntem 
Fuchsbefag, woran eine blaufeibefe Schnur zum Binden mir zwei fildernen 
Heften, 
eine Eleine braunruchene Müge mit Leinwand von Nofa» Barbe gefuttert, einem 
ſchmalen fhwarzen Manſcheſterbande befegt, und mit einem jchwarzen Leder 
fhirme verfehen, . 
ein neuer runder Filzhut mit fchwarzfeidenem Bande und einer weißen Schnalle. 


Endlich ſind dem Kretſchmer Carl Murtowsky zu St. Anna, in der Nacht vom 7. zum 
8. d M, auf dieſelbe Art nachſtehend bezeichnete Gegenſtaͤnde geſtohlen worden, als: 
ein ſchwarztuchener Ueberrock mit Aderzogenen ſchwarzſeidenen Knöpfen und 
-fhwarzem KittaisFutter, 
ein £urzer tuchener Pelz mie „AfA ASFRAFLG » Veſat und gränfeidenen über: 
zogenen Knöpfen, ee 
eine rothe und fchwarzfreifie OHM? che mit dergleichen überjogenen 
Knöpfen, $ 
eine weiße Piqué Wefte mit dergleichen genen Knöpfen, 
eine weißfeidene Weſte mit dergleichen Anöpfen, 
zwei weiß: und nelbftreifige egafe Rips-Weſten mit dergleichen Knöpfen. 
eine blautuchene Wefte mit weißen Metaffintpfen, 9* — 
eine ſchwarztuchene Weſte mie Metallknopfen, 
ein neuer runder Filzhut. 
Außerdem mehrere Viktualien-Gegenſtaͤnde. 
Der Veruͤbung dieſer 3 Diebſtaͤhle find die beiden beruͤchtigten Raͤuber Franz 
Schiska und Johann Cjura, zur Birtkows kyſchen Bande gehoͤrig, verdaͤchtig. 
Indem wir diefe Diebſtaͤhle hierdurch. zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, wer— 
ben die ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden des hieſtgen Regierungs-Departements aufge: 
fordert, auf die begeichneten. Gegenſtaͤnde mit aller Sorgfalt zu invigiliren, und 
fell davon etwas zum Vorſchein fommen. follte, darauf Beſchlag zu legen, den ver: 
dächtigen Inhaber anzuhalten, und wie ſolches gefchehen, ohne Verzug ander anzuzeigen 
1. A. VII. 640. Mai c. Oppeln, den 2o. Mai 1824. 
Königliche Regierung. Erfte Abrheilung- Bes 
39* 
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Bekanntmachung, 
betrifft die zu Brzezie, Ratlborer Kreiſes, ſich eingeſundene taube Frauens Perſon. 
Mit Bezug auf die Bekanntmaſkuns pom 29. April d. J., Seite 281. des 
Öffentlichen Anzeigers zum 19. Stück des diesjährigen Amtsblattes, wird hierdurch 
zur allgemeinen Renntnid nebrahtzaneigs pungele mäyer ausgemittelt morden, daß 
die zu Brzezie, Ratiborer Kreiſes, fich eingefundgne und daſelbſt entbundene taube 
Frauens-Perſon aus Adamowig, Ürkäry -Iwilpdc:gebärtia iſt. 


I. A. II. Mai 164. Oppeinihen ı4. Mai: 1824, 
Königliche Regierzus⸗MWſte — 
RE ae ui 


J 
betreffend die in dem Dorfe Trembatſchau, Wartenberger Kreiſes, aufgegriffene uns 
befannte wahnfinnige Frauen: Perfon. 
Am 1. Auguſt v. J. if im dem Dorfe Tremibatfhan, Warter berget Kreifes, 
eine unbekannte Weibs-Perſon beftelnd angetroffen, und da fie deutliche Spuren ded 
Wahnfinns gezeigt, einftweilen in das Irrenhaus zu Brieg aufgenommen worden. 
Alter Wahrſcheinlichkeit ift diefe Perfon aus dem, biefigen Departement, das 
her wir unter Beiflgung eines Signafen t3 die fämmtlichen Orts» Behörden hier 
durch auffordern, was ihnen von KALTim ſim und ihren näheren Verhaͤltniſſen et⸗ 
wa bekannt iſt, ſofort ein uberichie 
1. A. VII. Gı3. Mai € ° Abhtin, den 15. Mat 1924. 
Königliche Moteng,, Y J Abtheilung. 
S ing —8 ent... 
Die gedachte Perfon iſt wahrſcheinlich katholiſcher Religion, ungefähr 20 
Jahr alt, unter 5 Fuß groß, unterfegter "Gefalt, bat braunes Haar, hohe Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, fpigen Mund, vollftändige Zaͤh— 
ne, rundes Kinn und Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, die Sprache ift unverſtaͤndlich. 
Bekleidet war fie bei ihrer Aufgreifung. mit einem ii ri — neter⸗ 
rocke, mit einem Leibchen, und ging baarfuß. 








- 


Befanntmahung. 

Daß hiefige Städtifhe BrausUtbars nebft Braus und Malz». Häus 2 das 

die legtern 6 Jahre zu 405 Rthlr. und 409 Rthlr. jährlich gebracht, ſoll wiederum 

vom 1. Dftober a. c. ab, auf drei Jahre, am 31. Mai auf dem. biefigen Rath—⸗ 

haufe meifibietend verpachtet, und nah Wunſch auf anf 6 Jahre zugeſchlagen 
werden. Pleß, den 30. April 1824. 

Der Magiſtrat. u 0 

Bes 
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Befaunntmadhung.” 

Nach hoͤhern Orts ergangener Beſtimmung follen die dem Königlichen Flsco 
— auf der vormaligen ſogenun ann Brad hanze hieſelbſt belegenen Muͤnz⸗ 
Sedaͤude, beſtehend: inter Bi hin 

“rn. in Bm Comtoir und THREE 
Br Te " Stred »Gesänepwtoanis GN &: 
5, s Schmiede unddprag:- OR, und 
4 s s Schloſſerei⸗Gchautez340 
einſchließlich des Hofrauns und ausfſchliekiach ner in den genannten Gebäuden be: 
ſindlichen Muͤnz-Geraͤthſchaften, oͤffentlich an ven Meiſtbietenden veraͤußert werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 2ı. Juni d. J. Vormittags von 9—ı2 Uhr, 

und Nachmittags von 5—6 Uhr in dem Locale des Königlichen Nent: Amts auf dem 


Dome hiefelsft anberaumt worden, in welchem zahlungẽfaͤhige Kaufluflige fich einzus 


finden, „ihre, Gebote abzugeben und demnaͤchſt den eventualiter hoͤhern Orts zu 
bewilligenden Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 

Die Kauf Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in unſerer 
direkten Steuer— Regiſtratur, als auch bei dem hicfigen Königlichen Rent— Amte, und, 
bei tepten auch der Sitmationd- Plan der zu erfaufenden Nealitäten eingefchen. werden. 

Der Taxwerth der ‚vorgenannten nen flüfe beträgt 5850 Rthlr. 

Die Wafferkraft des bei dieſtü nöffitfen vorbei fließenden Oderſtrohms 
tft von der Art, daß auf der ganz gelegeneh Mühle, täglih 24- 50 Berliner 
Schefjel Getreide gemahlen werden I ba 9 AN Grundſtuͤcke ſich beſonders 
zu Fabrik⸗Anlagen eignen. Hred N ER 64 1824. 

Königliche Preußiſche — Bweite Abtheilung. 
———— 


» 


Subbaftationd» Patent. 

Die zu Gefäß bei Parfhrau im Neiffer Kreife liegende, ans wei oberſchlaͤch⸗ 
tigen Mahlgaͤngen beſtehende Obermühle sub No. 49. wozu zı Scheffel Acker⸗ und 
ı Scheffel 12 Metzen Wieſenland und 8 Metzen Strauchwerk gehören, fol im Wege 
der nothwendigen andermweitigen Subhaftation, verkauft werden. Die diesfäligen 
Dierungs- Termine find auf den 27. Februar und 27. April, der peremtorifche 
aber “uf den 30, Juni 1824, in der Amts:Kanzelei zu Gefäß angefegt 

. worden... ; 
Kaufluftige und Zahlungsfähige werden hiermit eingeladen, in diefen Terminen 
«früh um 9 Uhr zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, biernäcdhft aber zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen wird. 
J Die 
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Die gerichtlich aufgenommene Taxe iſt auf 5185 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. Eon: 
rant feſtgeſtellt worden, und kann in der Kanzelei ded unterzeichneten Berichts⸗ Amtes. 
und in dem Kretſcham zu Geſaͤß, —— werden. 

Neiſſe, den 24. Novemberunte g 

Das Juſtiz ⸗Amt dert Aehn acekuOder⸗ und Rieder » Gefäß, 


hd 15m 
Subbaßatinnd« Patent, 


Auf Antrag der heutigen Be — des zu Rheinſchdorff, Coſeler Kreiſes bes 
legenen Frei» Gutes Wiſchkow, ſolltn ker Dismembration diefed Guts, von 
dem Häusler Mathes Kollodziey a 5 Antbeile, in zwei Stuͤcken von circa 
ſechs Breslauer Scheffel Ausfaat, da Erwerber mit den Kauf-Gelvern nicht auffonss 
men kann, Öffentlich und an den Meifts und Beftbietenden verfauft werden. Dazu 
iſt ein ginziger peremtorifcher Termin anf den 27. Juli. d. J im Ameshaufe zu 
Wiesſchütz früh um 8 Ubranberaunt, und werben Kaufluftige dazu, eingeladen 
um ihr Gebot zu thun, und zu gemärtigen, daß mit Genehmigung der Ertrabenten,. 
und gegen gleich baare Zahlung in das Gerichts Depofitorium, infofern nicht ges 
fegliche Umfände eine Ausnahme zulaffen, der Zuſchlag erfolgen wird. Die Tare, 
welche auf 117 Athir. Courant andgefalten, ift zu jeder Zeit bei un einzufehen. 
Dber» Glogan, den 14. Mai 1daK:° 


Das Gerichgs 2 if Der, DZerrſchaft Coſel. 





Subhafta Apfpatent. 
Auf Antrag eines ange. & u Ba ee der Execution die dem Fifcher 


und Schiffer Jakob Bautetzko * * Mo. 3. zu Schloß⸗Fiſcherei Coſel bele—⸗ 
gene Freihaͤusler-Stelle, zum —— erkauf geſtellt. Dieſelbe iſt mit Garten 
und dazu gehörigen Ackerſtuͤcken, auf 972 Rthlr. Courant dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt. 
Terminus unicus et peremtorius wird auf den 28. Juli d. J. früh um 9 
Uhr zu Schloß-Fiſcherei Eofel felbft anberaumt, und Kauflufige zur Abgabe. ihres 
Gebots eingeladen, und bat der Meift: und Beflbietende mit Genehmigung der Nest. 
Glaͤubiger wie des Schulduerd felbft, und inſofern nicht gefegliche Umflände eine Aus 
nahme zulafien, den Zufchlag zu gemärtigen. Die Tare ift bei und einzufehn. 
Dber: Ölogau, den ı2. Mai 1824. 
Daß Gerichts Amt der Herrfohaft Eofel, 


Subhafationd, Patent. 
Zur nothwendigen Subhaflation der Margaretda Wiertelonzfchen — 
sie zu Nieder» Ejartowig, Reuſtaͤdter Kreifes, welche auf 40 Rthlr. gerichtlia 


1a: 


FE ER 


tärirt worden, ſteht anf den 30. Juni c. fräb um 8 Uhr zu Nieder· Czattowitz ſelbſt 
ein einziger peremtorlfcher Termin, an, tapppifanfluftige hierdurch eingeladen werden‘ 
und den Zuſchlag mit Briſtimmung der Realz Släubiger, gegen gleich baare el 
gewaͤrtigen können. Die Tore iſt Aeanshiainmehn- 
Dber» Glogan, den 1a. Wal 184... — 
Das Gerichtd- Amt der Güte Krobuſch. 


Beraha 83 meh ser 


ung. 

Das Dominium Thule, biefigen —28 ER auf dem "fein bis heri⸗ 
ges Friſchfeuer in Thule betreibendes Waſſer noch einen Zainhammer anzulegen, und 
zwar fo, daß das Waſſer aus dem Waſſerbette des Eiſenwerts ſelbſt auf das Rad 
bed Zainhammers geleitet wird. 

Anden ich diefe Anlage hierdurch zur sffenrlihen Renntniß bringe, fordere 
ih alle diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Nechte befürchs 
ten, auf, in Folge des $. 7. des Edikts, vom 20. Dftober 1810, und- des Publis 
kandi, vom 2, März 1819, ihre Widerfprüche innerhalb 8 Wochen präftufivifcher 
Frift bei mir. anzubringen, mwidrigenfalld fie zu gewärtigen haben, daß auf fpäter 
eingehende Einfprüäche nicht meiter Bla age erden. 

Mofenberg, den 10. Mai 18 


Königliche < vs em Vfficium. 


Verpachtung der ran th BAHR" Hamstaner Kreife. 
Die dem Könieliden Amte en ae Wamstau zuſtehenden Mauthgefäls 
fe, follen vom ı. Januar ı825 bis ul Ho Becember 1827, anderweitig an den 
Meiftbietenden verpachter werden. Hierzu fieht ein Licitations Termin auf den 50, 
Juni ec. Vormittags um 10 Uhr in meinem Gefchäftd: Lokal an, bis zu welcher Zeit 
die Pachtbedingungen, welche unter andern auch die Leiſtung einer Caution von 
400 Rthlr. voransfegen, eingefehen werden koͤnnen. 
Pachtluſtigen und cautionsfädigen Unternehmern wird ſolches hierdurch jur 
Kenneniß gebracht. 
Namslan, den 17. Mai 1824. 
Der Pandrath des Kreifed, Freiherr v. Ohlen. 





Publikandum. 
Es iſt unterm 9. Mai d. J. in der. Kolonie Fabianswalde zum hieſigen 
Amte gehörig, ein berrenlofed Pferd, und zwar ein Fleiner Schimmel» Wallad, ohn» 
gefaͤhr 5 Jahr alt, polniſcher — und ohne ſonſtige Abzeichen, aufgegriffen worden. 
Der 


Der etwanige Elgenthämer deſſen mird aufgefordert, Kos ſpaͤteſtens 14 
Tagen feine vermeintlichen Eigenthums-Anſprüche nachzuweiſen und die Ertradition 
des gedachten Pferdes unter Bezahlung der Koften, mach der Zeit aber zu ri 
gen, daß darüber nad den Gefegen verfahretf werben wird, 

Bodland, den 13. Mai 1824 


Das —2* Domini: Juſtiz ⸗Amt. 


Pi war PR 
ih ung. 

Da der von dem ed Ara erio-ber Geifllichens 2c. Angelegenheiten, ges 
nehmigte Neubau eines meuen maffiven Schuls und Küfterbaufes zu Groß. Carlowitz, 
Grottkauſchen Kreiſes, nach hoher Regierungs-Verfügung, vom 18. April a..c., an 
den Mindeſtfordernden im Wege der oͤffentlichen Licitation verdungen werden ſoll, ſo 
it hierzu im Uebereinkuuft mit dem Laudräthlihen Officio zu Grottkau, Termin in 
loco Groß» Carlowig auf den 24. Juni d. 3. früh um ro Uhr anderaumt. 

Geprüfte und gehörig qualifizirte Werkmeiſter werden demnach. aufgefordert, 
fih in diefem Termine einzufinden und ihre Gebote abgeben zu wollen, top. fodann 
dem Mindeftfordernden salva approbatione der Königlichen Hochlöblichen Regie» 
tung, und gegen Erfegung riner angemeſſenen Caution, tie Bauausführung überlafs 
fen werden ſoll. Die Bedingungen, Riß und Anſchlas MEN: im Termine: felbft 
den. Ficitanten vorgelegt Verde nj 

Meiffe, den 20, Mai neo. SEM o ale 

‚asia ana Bollenhaupt, 
Königliger — Bau» Inſpeltot. 





Warnungs⸗Anzeige. N 
Der Haͤuslerſohn Johann Gottlieb Haincke aus Lauterſeiffen, Lowenbergſchen 
Kreiſes, gegen 26 Jahr alt und evangeliſcher Religion, iſt wegen nächtlicher und 
wiederholter Brandſtiftung zur Strafe des Staupenſchlages und lebenswieriger Fe— 
ſtungsarbeit rechtskraͤftig verurtheilt, dieſes Urtheil von Seiner Koͤniglichen Maje— 
ſtaͤt durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre d. d. Berlin, den 25. Februar c. beſtaͤ⸗ 
tigt, und daher der Staupenſchlag am heutigen Vormittage auf dem hieſigen Markte 
an ihm vorſchriftsmäßig vollſtreckt, auch derſelbe demaächft an feinen Feſtungs⸗Straf⸗ 
ort ſogleich abgeführt worden, um bie verwirkte Strafe fernerweit an ihm zu voll⸗ 
ziehen. 
Zur Warnung machen wir dies der Vorſchrift gemäß Hiermie Betannt 
Jauer, den 8. Mat 1824. 
er Koͤnigliches Preußiſches Landes - Manifitoriat. 


Die Ynfertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amt8- Blatt 
I ber 
Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck XXII. | 


Oppeln, den ıffen Juni 1824. 











Allgemeine Gefet-Sammlung. 





Pro, 8. enthält: 


(Mo. 861.) Allerhöchfte Kabinets · Ordre vom 27. April 1824, die Stem- 
| pelfreiheit der mütterlihen Erb» Anfälle an unehelihe Kinder 
betreffend. 

(Ho. 862.) Statut für die Kaufmannfchaft zu Elbing. Vom 30. Aprif 
1824. 

(No, 863.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 8. Mai 1824, wegen einer 
Präffufiv-Frift zur Anmeldung derjenigen Anfprüce, welche 
von Gläubigern jenfeits der Wefer und des Rheins an die, 
der Verwaltung der ISmmediat- Rommifjion überwiefenen, Res 
ftenfonds zu machen find. 





26 Al- 


ven role 
 ORDEE nom zuö' 


au ge ih, net. Ordre. 


X u12900 ss RP A 

Ro, zız, betreffend bie ee 44 die beſondere Militair⸗Dienſt⸗Verpfſich⸗ 
tung der auf Koſten des Staats in militairiſchen Inſtituten erzogenen 
und gebildeten jungen Leute. 


Um die verſchiedenen Grundſaͤtze über bie befondere Militair ⸗Dienſt-Ver⸗ 

pflichtung in Folge der, auf Koſten des Staats genoſſenen Erziehung und Bildung, 

mit einander in Uebereinſtimmung, und zugleich auf ſaͤmmtliche Militair- Bildungs» 
Inſtitute gleichmäßig in Anwendung zu bringen, beftimme ch: 

ı. Ein jeder Militair- Zögling oder Schüler, welcher auf Koften des Staats 
unterhalten und unterrichtet worden ift, foll verpflichtee feyn, für jedes Jahr, 
baß er diefe Wohlthat genoffen hat, zwei Jahre mit den auf Koften des 
Staats erworbenen Kenn tgiſſe im ſtehenden Heere zu dienen. 

2. Derjenige, —— ehan Ihell dieſer Koſten ſelbſt getragen hat, ſoll 
ſtatt obiger zwei Ithte huz i dienen. 

3. Mit dem Eintritt audaihazrzeniſtalt hebt auch die beſondere Dienſtver⸗ 

pflichtung von newemsanhlbgeht ſoll fie in feinem Salle das Maas von Neun 
Jahren überfteigendrält MI „ann 

4. Die, allgemeine Dienftpflicht Kleibt außerdem nach den gefegtichen Beſtim⸗ 
mungen mit reſp. Drei oder Einem Jahre abzuleiſten. 

Der erfle Grundfag findet Anwendung auf alle Mitlitair- Waifen« 
häufer, auf das. Soldaten» Knaben · Erziehungs · Iuſtitut zu Annaburg, 
auf ‘die Caderten-Anftafter (unter Ausnahme der ganzen Penfionnaire, 
und derjenigen Zögfinge, die ihren Eltern vor bem 18. Jahre zurüd- 

gegeben werden), auf die Divifions.- Schulen, die vereinigte Artillerie 
und ngenieur- Schule, die allgemeine Kriegsſchule, (wobei die in mei- 

ner Ordre, vom 27. April 1820 gegebene Beſtimmung, daß der Aufs 
nahme im die allgemeine Kriegsſchule allemat eine dreijährige Dienft. 
zeit als Offizier vorangehen muß, beftehen bleibe), ferner auf die. Zög« 
linge des mediziniſch-chirurgiſchen Friedrich Wilhelm» Infticurs, auf dies 
ieni⸗ 


/ 


jenigen Eompagnie- ißres. Gehalts 
diefem Inſtitute attachirt werden, undonichmmur den ‚öffentlichen Unter⸗ 
riht, fondern auch Foftenfreien Privat ⸗˖Untedricht bei der medizinifchschie 
zurgifchen Academie für RE haben, und endlich 
auf die wirklichen Eleven der &rererzmei-Schule, welche zu Kurſchmie⸗ 
den oder Roß ⸗Aerzten gebilder werben. 

Der zweite Örundfag iſt anzumehdens - kuf bie ganzen Penfionnaire der 
Caderten» Anftalt, fie mögen Ausländer oder Einländer feyn, auf die 
jenigen, welche als Zöglinge der medizinifch- chirurgifchen Academie kei— 
nen Unterhalt, ſondern nur freien Unterricht genoffen haben, und auf 
die Volontaire bei der ee weht ae hg nur fetten 
"Unterricht empfangen haben. ı" 

- Bei Antvendung des — Srumdfages fort bie einjäßtige Dienfte 
zeit zu ſtatten kommen; allen, welche beim Eramen das Zeugniß der 
Heife zum Offizier unbedingt erhalten haben; den Zöglingen der me« 
dizinifch » hirurgifchen Afademie; denen, welhe als Kofärzte qualificire 
befunden worden find, und. endlj ara: Zöglingen des medizinifch- chi« 
rurgifchen Friedrid) ebitpeni Ju welchen leßteren aber ihre in 
der Charite als Subchirurgen geleifteten einjährigen Dienfte, da fie 
dort fehr häufig der Anſteckung miindebehsgkfahr ausgefegt Ne darauf 
ängerechnee werden follen, -td0s3 mi sid. das 

5. Es verftehe ſich von felbft, daß die Jahre der Erziehung oder des Un— 
terrichts nicht als Dienft angerechnet werden Fönnen, indeffen will Ich 
in Anfehung der Divifi ons: Schüler :und der von der Artillerie- und 
ingenieur» Schufe hiermit beftimmen, daß bei Berechnung der befons 
dern Dienfipflihe nur die wirflih im den refp. zn zugebrachte Zeit 
zum Grunde gelegt werden ſoll. 

6. Ausnahmen von dieſen allgemeinen Zeftfegungen muͤſſen in jedem be— 
ſondern Falle bei Mir nachgefuhe und gehörig begründer werden; bem« 

. jenigen aber, der ſich ſchon jetzt in, den genannten Anſtalten befindet, 
und fi) den bier ausgefprohenen Bedingungen nicht unterwerfen will, 
dem foll frei ftehen, Diefelbe zu verlaſſen, inſofern nicht derſelbe fi (don, 
26 * wie 
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ſolches namentlich bein dem meßiginifch«chirurgifchen Friedrih Wilhelm⸗ 
Inſtitut der Fall iſt ugütchlhohere Beſtimmungen einer beſondern Dienſt⸗ 
verpflichtung anterigzeſen 1, dieſe jedenfalls erfülle werden muß. 
Obige Seftfegung? Ai —— Hde nur im Allgemeinen zur öffent 
lichen Kenntniß u ting n, onen auch allen im dem vorgenannten 
Anftalten vorhandenen; Suhimiiuen bekannt zu machen. 
Derlin, den 26. Februar 1824. 


95.) Friedrich Wilhelm. 
An 


Den Kriegs Minifter General: Lieutenant von Hafe, 


Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets -Ordre vom 26. Februar 1824 Des 
treffend :- 
die von des Königs Majeftät ansgefprochenen Grundfäge, in Ruͤckſicht 
der befonderen Militair» Dienft-Pflidye der auf Koften des Staats in 
mifitairifchen Inſtituten erzogenen und gebildeten jungen Leute, 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


1. A. IIL, 222. Mai Bien, ur Erreln, den ı8. Mai 1824. 


SHE Prengihe Regierung. 
Fr 


road} TaAlnd? 


.„..n Tg 


Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





No, 112, NE: betreffend den freiwilligen Chirurgen» Dienft bei dem 
kere. 


Mit Bezugnahme auf die im Amtsblatte pro 1822 Stuͤck XLI. ad No. 146. 
erfaffene Bekanntmachung, 2 
die Abloͤſung der Mititair» Dienftpfliche durch freiwilligen Chirurgen⸗ 
Dienſt bei dem Heere betreffend 
wird 


wird annoch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: wie auf Antrag des Generals 
Staabs +» Arztes der Armee, Heren Doktor Wiebel, die Königlichen Minifterien 
- des Intern und des Krieges, auch noch dahin' uͤblreingekommen find, daf dies 
jenigen Aerzte und Chirurgen, welche vor Bekanntmachung der Allerhöchften Ka: 
. binets- Ordre vom 7. Auguft 1820 die Annahme von Chirurgen als Freiwillige bes 
treffend, mit den Waffen gedient haben, und ſich „gegenwärtig entweder bei der 
Kriegs Keferve ihres Truppentheils, oder bei einem Landwehr» Bataillon eingeftelle 
befinden, in Beziehung auf dies ihr Kriegs: Keferve- und Landwehr» Verhälts 
niß, wenn fie es wuͤnſchen, nachtraͤglich die nämliche Begünftigung erhalten 
fönnen, wie Diejenigen, die jege in Folge der gedachten Ullerhöchften Kabinets« 
Ordre ihre Dienft-Verpflihtung blos durch den freiwilligen hirurgifchen Dienſt 
ablöfen, naͤmlich lediglicy zur Dispofition für den militairärztlichen Dienſt zu 
bleiben. - 

Diefelben haben fich indeffen in diefem Falle über ihre Kenntniffe bei den 
General» Divifiong» Aerzten. der betreffenden Armee» Corps, die bierüber von 
dem General» Staabs» Arzte der Armee, weitere Mittheilung erhalten werden, 
genügend auszumeifen, und fih auch für die Beſtimmung, in dem Kriegs-Re— 
ferne» und Landwehr» DVerhältniß zum ärztlichen Dienfte der Armee disponibel 
zu bleiben, ausdrüctih zu verpflichten —tmtegter Beziehung, mithin den im 
$. 19. der nftruftion vom 16. Juni 1822 für die chirurgifchen Freiwilligen vor» 

gefchriebenen Revers auszuftellen.. zu :anmıımo Ä 
j Daffelbe Berfahren tritt auch Hinſichts derjenigen Chirurgen bei dem 
Austritt aus dem activen Dienfte ein,- die frlier niche ausdrüdlidy zur Ab« 
feiftung ihrer Militair- Pfiihe in den chirurgiſchen Dienft der Armee gefom- 
men find, und nach einer dreijährigen oder längern Dienftzeit ihre Entlaffung 
nachſuchen und erhalten, nur mit dem Unterfchiede, daß bei ihnen der nach» 
träglich zu führende Machweis ihrer Kenneniffe wegfällt. Zu diefer Karhego- 
sie gehören ebenfalls bie in den chirurgifchen Bildungs» Anflalten der Armee 
anggebifdeten, zu einer längern als dreijährigen Dienſtzeit verpflichteten Chi— 
zurgen, wen fie in das Kriegs» Keferve- oder Landwehr, Verhältniß übergehen. 
1.A. IH. IX. 115. Febr. ' Dppeln, den 23. Mai 1824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
No. 


No. 113. Sefanmtmachung, Dre, die, Beſtimmung: daß die Poffeffionirung der 
Militairpflichtigen ——30— elegter Militair⸗ Dienſtzeit, von der Ders 
pflichtung zum —2 nicht ensbindet. 


ggı 1901959 

In Beranlaffungnsipge efaits des Königlichen Minifterii des Ans 

nern vom 30. April c. rg ih Beſtimmungen, Amtsbläte der Königlicyen 
Negierung zu Breslau io add sh@tin® XXXVI. ad No. 262. Amtsblatt der 
unterzeichneten Regierung pro 1817 Stück XXIX. ad Nro. 210. wegen Poffeffio- 
nirung ꝛc. der Militairpfliyrigen hiermit in Erinnerung gebracht, und die König- 
lichen Landrärhlihen Dfficia wiederholt angemwiefen, denjenigen jungen Leuten, 
welche ſich vor Erfüllung ihrer DVerpflihtung zum Militair» Dienft anſaͤßig 
machen oder verheirachen wollen, felbft, oder durch die Orts» Behörden aus— 
druͤcklich vorzuhalten: daß fie hierdurch der Verpflichtung zum Militair-Dienft 


nicht uͤberhoben werden, und wird es gut ſeyn, über jeden ſolchen Akt eine 


Verhandlung aufjunehmen, oder refp. aufnehmen zu laffen, und in der Kreis- 
Regiſtratur zu afferpiren, damit nörhigen Falls bie berreffenden Individuen 
auf diefe Eröffnung zurüdgeführe werden Eönnen. 

I. Abıh. IH. Mai 256. ° Oppeln, den 18. Mai 1824. 


Königliche Magianang. er Abtheilung. 
wahr u In 
. y3dor} 
2 eg his’ 


No, 114. Belanntmahungsensßaitentupie'Beftiimmung, daß vom r. Aufl d. J. ab, 
fein Wiliczkaer Steinn Duin im’ hieſigen Regierungs⸗Departement mehr ein⸗ 


gefuͤhrt werden darf. 

Es wird bekaunt gemacht, daß vom 1. Zuli’d. J ab, im hieſigen Regie⸗ 
vungs« Bezirfe Wiliczkaer Stein. Salz fo wenig von Salz- Händlern, als von Pris 
vat»Perfonen, mehr geführt werden darf. Diejenigen, welche dergleihen Be— 
ftände noch befigen, müffen felbige bis zu jenem Termine völlig aufräumen; indem 
von da ab Jeden, bei dem Wiliczfaer Stein» Salz vorgefunden worden, bie. Ber 
muthung es eingefhwärze zu haben, mit der gefeglichen Strafe, treffen wird, 

II. Abth. VII. Mai 359. Dppeln, den 14. Mai 1824. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 


Ber: 


— Binnts® 
Verordnungen der König. Intekdanſut 2 Vten Armee⸗Corps. 


No. 115. Bekanntmachung, betreffend denghen Eſhannena nd Compagnie, Chirurgen, 
melde in den Garnifon » Lazareshen Dig Finn Wachtſtuben als Woh⸗ 
nung benutzen, dafür einzubehaltenden Qervis⸗ 
Nach einer Beſtimmung des Königlichen Hohen Krieges» Minifterii Vier⸗ 
ten Departements, vom 6. d. M., fol denjenigen Compagnie und Esfadron« Chi: 
surgen, welche die Chirurgen» Wachrflube im Lazarech förmlich bewohnen, dies, 
wo die Dertlichfeit es geftattet, zwar unbedenklich machgegeben, dagegen ihnen bei 
dem Gebrauche der für diefe Stube beſtimmten Urenfllien, und dem Genuffe des für 
fie ausgefegten Holzes und Lichtes der volle Servis, bei Benugung eigener Mobi- 
fien aber $ deſſelben einbehalten werden. Für bie nicye als Wohnzimmer benuß- 
sen Chirurgen» Wachtſtuben, kaun jedoch die Verabreichung des eratsmäßigen Hol⸗ 
jes und Lichtes höchftens nur auf den Zeitraum ſtatt Anden, wo das Lazarech mit 
Kranken wirklich belegt gemwefen ift. 

Den reſp. Magifträten und Servis⸗ Deputatjonen in den Sarnifon» Städ» 
ten unfers Bereichs, machen wir ſolches mit der Aufforderung befannt, die Erklaͤ⸗ 
sang der Chirurgen: ob. nämlich diefelben Een er mit oder ohne 
Mobitien bewohnen, und dafür den ganzen) dmgiEhrtuifes aufgeben, oder ob 
biefelben vielmehr den Servis beziehen und ſich Felbſt einmiethen wollen, baldigft 
einzuholen und uns demnaͤchſt das Nefultat vorzulegen. 

Dreslau, ben 28, April 1824. 168 »' 


Konigl. Intendantur des viten Armee⸗Corps. 
(ge) Weymar. 


- 





| | . Berfonat-Chronik der öffentlichen Behörden. | 


Der Ober ⸗Amtmann Sezyrba zu Schlawengäg, Coſeler Kreifes, ift von 
den Geſchaͤften als Polizei» Diftrifts. Kommiffarius entbunden worden, und 
der Polipei- Diftrifts- Rommiffarius Zwirner zu Jacobswalde wird den von ihm 
verwalteten Polizei-Diftrife einftweilen mit vefpieiren. 

Dem 


— 182 — 


Dem praftifchen Arze Dr. Friedrich Auguft Philipp Meyer ift die Ver. 


waltung des Kreis- Phufifats zu Creugburg interimiftifcy übertragen worden. 
LA. IX. 310. Mai. Dppeln, den 26. Mai 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 


Der zeitherige Kapellan Niewidof aus Pilchowitz, Rybnicker Kreiſes, 
zum katholiſchen Pfarrer in Miechowitz, Beuthner Kreiſes. 


Der zeitherige Kapellan Wilhelm Hübner in Wanſen, zum katholiſchen 


Pfarrer in Hohen⸗-Giersdorf, Grottkauer Kreiſes. 





Geſtorben find: 
der katholiſche Pfarrer Tarne zu Mogwitz, Grottkauer 
der katholiſche Pfarrer Beinlich zu Bielau, Neiſſer, und 


der katholiſche Pfarrer Bergmann in Riemerzheide, deſſelbigen Kreiſes. 





Berichtigung eines Druckſehlers. 


In der Bekanntmachung des Koͤniglichen General-Poſt-Amtes vom 15. 
April d. J., in Betreff der Abgaben vom Miethskutſchern und Lohnfuhrleuten, muß 


pag. 148., $. 4. im der fünften Zeile won oben ſtatt: „bei Entfernungen von und 


über 5 bis inclusive 4 Meilen, nur für 5 Meilen u. f. mw. 
gelefen werden: 
„bei Entfernungen von und über 5 


bis exclusive 4 Meifen nur für 
5 Meilen u. f, w.“ 


mr 


Dceffensliggr njeiger, 


als Beilage des. Am BL in 22. 
‚der leer Oppelnſchen Regierung. 


Nro. 22. 
— ⏑⏑ — —- 
J 


Oppeln, den ıflen Juni 1824. 





Siherheitö- Polizei, 





Bekannt 
Der durch den Sffentlichen An; ee löbjägrigen Amtsblatts No. 14., 
pag. 119. ſteckbrieſlich verfolgte —8 Rauberið Sohann Czura, Complice der 
berüchtigten Birtkowskyſchen Bande, imo upsfänginhuh Haft gebracht. 
I. Abth. VII. 773. Mai c. No]@bppeimsidenta7. Mai 18024, 
Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 


_ all bien 


Befanntmadung. 

In der Nacht vom 14. zum 15. d. M., find- dem Buhnenmeiſter Leonhardt 
zu Chrosczuͤtz, Dppelner Kreifed, mittelſt gewaltfamen Einbruchs durch unbekannte 
Thaͤter, nachftebend bezeichnete Gegenftände geſtohlen worden, ale: 

Eine Schrootflinte, ganz gefchäftet, am obern Theile des Laufs die meffingene 

Devife: „Morgenroth“ in großen lateinifhen Buchflaben enthaltend. 

Eine goldene Halskette mit einem ovalen Mittelſchilde, an deſſen unterm Theile 
drei Reihen kleiner Ketten befindlich. Das Schild enthaͤlt im matten Felde 
mehrere erhabene Sternchen, und in deſſen Mitte einen dergleichen grö« 
fern Stern. Der ungefähre Werth beträgt 36 Rthlt. 

40 Eine 
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Eine goldene Kette, milꝰlalnden Aib°goplen Gliedern, im ungefähren Werth 
von 24 Rthlr. 
Ein goldener plattgeäft t u hh Nntnen mit A. C. L. gegeichueter King, 
ungefähr 3 Rthlr. mgrr Mops er 
Ein Paar goldene Ohm ‚och? Yurdißtochener Arbeit, im Werth von 10 Ktlr. 
Zwei Doppels Friedrichdd dr, Cein Krewmnitzer Dukaten, und ein anderer mit eis 
nem Loch. a 
Es wird diefer Diebſtahl Hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und Yeber- 
mann, befonderd aber fämmtliche Polizeis Behörden des hiefigen Regierungs⸗Depar⸗ 
tements aufgefordert, auf die entwenderen Effeften mit der möglichften Sorgfalt zu ; 
invigiliren, und im Fall davon etwas zum Vorſchein kommen follte, darauf ohne 
Weitered Befchlag zu legen, und den verdäctigen Inhaber resp. zu verhaften, oder 
der nächken Obrigkeit davon Anzeige zu maden. Die betreffenden Behörden haben 
in dem Falle, wo ihnen eine ſolche Anzeige gefchieht, oder fie ſeibſt die Verdächtigen 
anhalten, unter Einfendung der bdiesfähigen Verhandlungen ſofort anhero Anzeige 
zu leiſten. 
1. A. VII. 685. Mai c. Oppeln, den 22. Mai 1824. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
11 


* 


4 ‚nbaaa 


Nennung. 

An der Nacht vom 24. zum 25. d. M. find dem Kreis» FufizsMath Wer: 
ner zu Groß⸗Strehlitz, mittelft Fewaltſamen Einbruchs durch unbekanute Thäter, 
nachſtehend verzeichnete Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 

6 neue weiße Bettuͤberzuͤge, ohne Zeichen. 

3 rothgeſtreifte Ueberzuͤge, ſchon gebraucht, ohne Zeichen, 

7 weiße feine Ueberzuͤge. 

6 feine gezogene Handtücher. j 

6 neue gezogene Handtuͤcher, mit Zeichen» Dinte: „Carl Werner‘ gezeichnet. 

Einige einzelne Bett» Tücher. 

3 Kattunfleider, deren eins grün⸗ und blangemwärfelt, dad andere blau umd 

grüngemuftert, das dritte grüngeblümt iſt. j 

ı Rambrai- Kleid, mit Moll⸗Aermeln, mit Spigen, 

Spigen » Manfchetten. 

Einige alte Hemde, A. W. roth gezeichnet, 

1 ge 
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gegittertes Creppon⸗Tuch, über a Ellen groß. 

Stück Leinwandräder, Amalie WEIHER, ganz ausgeſchrieben, ‚ mit Zei⸗ 
hensDinte gezeichnet. 

ı meißed Kambrais Kleid an AARON Leiſten. 

ı Dutzend Strümpfe, mit W. eingefl Ya 

ı Baar durchbrochene — 55* Sa 

ı Hut Zucer, ohne Papie Pinj9 FR 

5 Stuͤck geräucherte Zungen. 

6 QDuart frifhe Butter und mehrere andere Lebensmittel. 

ı großes feines Tiſchtuch, an den 4 Ecken: Gott mit Und und 1727 einges 
wirft. 

ı rothes Tiftas und ı rothes Krepp» Kleid. 

4 Whift» Marquen, befonders daran kenntlich, daß fie and vergoldeten Kreu— 
zerſtuͤcken aus der Regierung Friedrich Wilhelm II. mit deffen Bruſtbilde 
und einem Preufifchen Adler im Schilde eingefchloffen, beſtehen. 

Indem. diefer Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, mer: 
den die fämmtlichen Polizeis Behörden des hieſtgen Regierungs, Departements anfges 
fordert, auf die geraubten Gegenflände mit der angefirengteflen Sorafalt ya invigilis 
ven, falls davon etwas zum Vorſchein fonm en follte, darauf Befchlag zu legen, den 
verdächtigen Inhaber anzuhalten, und mie foͤlches gefchehen, ohne Verzug, unter Ein» 
fendung der aufgenommenen Verhandiunges, auhero anzuzeigen. 


— 


I. Abth. VII. 772. Mai. Oppeln, den 27. Mai 1824. 
Koͤnigliche Reglerunsn Eße Albtheilung. 
24 252 MU Pi: 
KLALTN 
—8— 24 


Bekanntmachunsgs. 


Der wegen Diebſtahl vor uns in Kriminal«Unterſuchung befindliche Tages 
löhner Johann Bürger aus Neiffe bat angegeben: am 135. Mär; c. von einem War 
gen auf der Straße nah Neuland, nit fern des Zollthores, 5 Stück Baus und 
meifgegitterte Ziechen » Leinwand geftohlen zu haben. Die Leinwand ſelbſt ift ihm ab⸗ 
genommen, allein der Damnificat bis jegt noch nicht ermittelt. 

Der Diebſtahl wird daher hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
und Dammificat aufgefordert, fih binnen 14 Tagen bei dem umterzeichneten “er 

40 Urs 
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Fuͤrſtenthums⸗Gerichte zu melden/ widegonfalls mit den abgenommenen Sachen nach 
den Geſetzen verfahren werdem irdnu nad; | 
Meiffe, den 6. Mai nBauu-indinh msi 
Königliche Mraybifgpeh Fuͤrſſenthums⸗-Gericht. 
I m — N — 
4730 
Varnungs-Anzeige 
Der Häuslerfohn Johann Gottlieb Hainde and Lauterfeiffen, Loͤwenbergſchen 
Kreifed, gegen 26 Jahr alt und evangelifcher Neligion, ift wegen naͤchtlicher und 
wiederholter Brandftiftung zur Strafe des Staupenfchlaged und lebenswieriger Fes 
fiungsarbeit rechtöfräftig verurtheilt, diefed Urtheil von Seiner Königlihen Majes 
ftät durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre d. d. Berlin, den 25. Februar c. beftäs 
tigt, und daher der Staupenfchlag am heutigen Vormittage auf dem hiefigen Markte 
an ibm vorſchriftsmaͤßig vollfirecft, auch derfelbe demnächft an feinen Feſtungs⸗Straf⸗ 
ort fogleih abgeführt worden, um die verwirfte Strafe fernerweit an ihm zu volls 
ziehen. . 
Zur Warnung machen wir dieß der Vorfchrift gemäß hiermit bekannt, 
Sauer, den 8. Mai 1824. | 
Königliches hal Landes » Inquifitoriat. 
4 I | 


3 naisilialap M% \ 
Apelalsenitım wich ung. 
Beim ⸗Kaufmann Joſeph Heſſe im Leobfehfig, iſt vorher Steuerſcher Kleeſaa⸗ 
men zu bekommen. dot. aid Ar 
a se —— ‚ 
Publikandum. 
Es iſt unterm 9. Maid. J. in der Kolonie Fabianswalde zum. hieſigen 
Amte gehörig, ein herrenloſes Pferd, und zwar ein Eleiner Schimmel» Wallach, ohn⸗ 
gefähr 5 Jahr alt, polnifher Rage und ohne fonftige Abzeichen, aufgegriffen worden. 
Der etwanige Eigenthämer deſſen wird aufgefordert, binnen fpäteflend 14 
Tagen feine vermeintlichen Eigenthums » Anfprüche machzumeifen und bie Ertradition 
ded gedachten Pferdes unter Bezahlung der Koften, nach der Zeit aber zu gemwärtis 
gen, daß darüber nach den Gefegen verfahren werden wird, 
Bodland, den 13. Mai 1824. 
Das Königliche Domainen » Fuftl;s Amt, \ - . 
ers 
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Verpachtung der Mauthgefaͤt Eh Waurg tauer Kreiſe. 
Die dem Königlichen Amte und der, HÜMOA jufehenden Mauthgefäl. 

fe, follen vom ı. Januar 1825 bis ultim temder 1827, anderweitig an dem 
Meifibietenden verpachter werden. Hierzn?Wehtrdin Bräridiiß. Termin auf den 30. 
Juni c, Vormittags. um ro Uhr in meinem erhäfrsu Wkall an, bis zu welcher Zeit 
die Wachtbedingungen, welche unter. andermir&chz biz: Leiftung einer Cantion von 
400 Rthlr. vorausfegen, eingefehen werden koͤnnen. 

Pachtluſtigen und cautiondfähigen Unternehmern wird ſolches hierdurch zur 
Kenntniß gebracht. N 

Namslau, den 17. Mai 1824, 

Der Landrath des Kreifed, Freiherr v. Ohlen. 





Befanntmadung. 

Das Dominium Thule, hieſigen Kreiſes, beadfichtigt, auf dem fein, bisheris 
ges Frifchfeuer in Thule betreibended. Wafler noch einen Zainhammer anzulegen, und 
zwar fo, daß dad Wafler aus dem Waſſerbette des Eiſenwerks feld auf das Rad 
des Zainhammers geleitet wird. 

Indem ich diefe Anlage. hierdurch zus Brain Kenntniß bringe, fordere 
ih alle diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Nechte befürchs 
ten, auf, in Folge des $. 7. des Edikes, Sn 20. Dftober 1810, und des Publis 
kandi, vom 2, März 1819, ihre Widerfprüche innerhalb 8 Wochen. präffufivifcher 
Friſt bei mir anzubringen, mwidrigenfalls Heiguirgehsästtgen haben, daß auf fpäter 
eingehende Einfprüche nicht weiter wird geachtet werden | 

Roſenberg, den 10. Mai 1824. 

| Königliched Landraͤthliches Officium. 





Subhaſtations⸗Bekanntmachung. 
Im Wege der freiwilligen Subhaſtation fol, Behufs der Erbſonderung, das 
zu Grottfau sub No. 170. am Markte belegne, zu brei Viertel» Hof braus und 
holzberechtigte Gaſthaus, genannt zum Ritter St. George, auf Antrag der Erben der 
legten Beſtherin Marta Magdalena, verwittweten Paſtor Pech, an den Meiſt⸗ * 
e f} 
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Beſtbietenden Im dem einzigen, auf ben. 12. Juli c. Vormittags um 10 Uhr an—⸗ 
beraumten Bietungs-Tetmine ade borlingegangener Einwilligung diefer Erben, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden..tisTlodrse tnnına 
Kauflusftige werden Iuhenstürgchäden, zur Abgabe ihrer Gebote vor und auf 
dem biefigen Stadt-Getichtz-Localei ſin jenem Termine zu erfcheinen. 
Grottlau, den 18. Mai 1824. 
Königlihes Preußiſches Stadt: Gericht. 





Subddaftation. 

Auf Antrag des Nagelfihmidt Earl Raſchmann, fol deſſen vor dem hiefigen 
Miünfterberger Thore an der Strehlener Strafe belegne, zu einer Schankwirthſchaft 
geeignete Haus, nebft dem dahinter gelegnen Acer von 9 Schfl. Breslauer Maas 
sufammen, und außerdem noch ein Ackerſtück von 6 Schfl. 8. Megen Breslauer 
Maas auf dem Mirtelfefde, an den Meift und Beſtbietenden, in dem dazu vor und 
auf den 5. Juli c. Vormittags um 10 Uhr anf dem Stadts Gerichts» Locale ans 
beraumten DBietungs- Termine, fubhakirt werden, wozu Kaufinflige mit der Verfiches 
rung eingeladen merden, daß ber Zuſchlag fofort, nach vorangeganguer Einwillis 
gung des Eigenthuͤmers erfolgeu wird. 

Grottkau, den a2. Mailunbg, 


Königliched Gericht der Seadt. 





Citatıo edietalis. 

Zur Anmeldung der unbdefannten Neal» Prärendenten mit ihren etwanigen Ans 
ſpruͤchen an die zu Keletzka, Groß-Strehliger Kreifes belegenen zwei Banergüter, 
welche gegenwärtig die Martin Kindafcden und Morbert Staſchſchen Erden beflgen, 
baden wir Terminum auf ven 9. September d. J. des Morgens um 8 Uhr 
ia der Gerisstöftube zu Tworog angefest, und laden jene dazu unter der Verwarnung 
vor: daß die Ausbleidenden mit ihren etmunigen Real-Anſprüchen anf dieſe Orund⸗ 
fräsfe werden präfludirt und ihmen deshalb ein ewiges Stillihweigen wird aufers 
legt werden. Das Weitere ift aus den Intelligenz» und Zeitungsblättere und der 
am biefiger Gerichtöflelle und im dem Kretſcham zu Keltfch arfigirten Ediftal Citation, 
zu entzehmen. 

Groß, Streblig, den 25. Mal 1824. 

Das Gerichts: Ms der Herrfhaft Groß, Erreplig, Bes 
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 Betanntmadiien gel: : 

Der Herr Capellan Holetzko hiefelsfiyohabsängsrhiefige Bundatiften - Gebäude 
auf feine eigenen Koften für 140 Mrhir. Eonrant verbeſſert. Wir zeigen diefe edel 
dentende Handlung hierdurh mit bem Wunſche Gffentluh ansdaß mehrere dergleichen 
Edeldenfende fich finden, und die armen bebürftigei -Defpitalisen bier Orts nad 
Möglichkeit aufpelfen möchten. a0Bı In er 

Landsberg, den ı6. Mai 1824, M Sarhiln- 

Magiſtraturs. 





Oeffentlicher Verkauf. 
d Mehrerer erhaltener Aufträge Eines Königlichen Hochloͤblichen Fuͤrſtenthums— 
Gerichts hiefeldft zu Folge, werde ih in dem, auf den 9. Juni d. J. angelegten 
Termine, und erforderkichen Balld die darauf folgenden Tage, Nachmittags 
von a bis 6 Uhr, einige Mobiliar» Nachläffe, beftehend im Meubles, Daudgeräthe, 
Herten, Leinwand, Kleidungsftücen, Eifenzeng, Tabadöpfeifen ıc., und befonders in 
drei feltenen Tuchbereitungs -Maſchinen und einen» Tuchmwebeftuhle, öffentlich, in dem 
. Auftions » Zimmer ‚per obengenannten hohen Behörde, gegen gleich baare Bezahlung 
in Mingemden Tonrant, an den Meiſt- und Beſthigtenden überlaffen, umd lade des 
Behufs zablungsfähige Kaufluflige hiermit ergebsufisim .. 





Neiffe, am 25. Mai 1824. , Dd BahilgindR 
| Me \ Page, 
5. ©. Sekretair. 
(381: 
YAp 


Befanntmadung. 

Dit Bewilligung Einer Königlichen Hoclödlichen Negierung, find die Wo— 
chenmaͤrkte im hiefigen Orte, bie fonft am Freitage abzuhalten waren, auf dem Mons 
tag im jeder Woche verlegt, mo der erfte auf den 53. dieſes abgehalten wird. 

Kieferftädtel, den aı. Mai 1324. 

Der Magiſtrat. 
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Befannntmahung . 
Das Domintum Klein rule — Kreiſes, beabſichtiget, an der daſigen 
Brettmuͤhle am Thurzer terſchlaͤchtigen Getreide ⸗Mahlgaus anzules 


gen. 

Dem intereſſtrenden Fubcẽ med" dies Vorhaben auf den Grund der Mühs 
Ien-Ordnung, vom 28. OkuEWA gib, ihtermit befannt gemacht, und zugleich derjenis 
ge, welcher durch die Anlage Weräprdung feiner -Mechte fürchtet, aufgefordert: 
feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt bier einzulegen, widrigen« 
falls dem Dominio die erbetene Eonceffion bewirkt werden fo. 

Ratihor, den ı0. Mai 1824. 

Königliches Landrächliches Officium. 





BDBefanntmadung. 

Die In dem Ereugburgfchen Kreis Dorfe Kleins Schweinern gelegene, von 
ben verftorbenen Zimmermann Chriſtian Schönfeldfhen Eheleuten befeffene Freiftels 
fe, foll von Jobhanni d. J. an, in Termino, den 19. Juni d. $., auf drei 
hinter einander folgende Jahre verpachtet nn. welches Pa@tinfigen. hiermit m 
kannt macht. oftue nnd. 

Meichthal, dem — ———— 1 

Dad Patrienialz Gerichts⸗ Amt alein ⸗Schweinern. 
19 q— 
noꝑoluzaog yo» 
Ksnisliche Schleſiſche Stamm⸗Schäferei. 

Der meiſtbietende Verkauf der zu entaͤußernden Thiere, geſchieht dieſes Jahr 
zu Panten bei Liegnitz den 11. Juni. 

Es werden hier eine bedeutende Anzahl junger Widder von den aͤchten Mes 
rinosRagen der Malmaisons, Monceys, Rambouillets, melde fih in den 
Koͤniglichen Stamm» Schäfereien befinden, in und mit der Wolle verfauftz fie find 
dureb in den Hörnern eingebrannte Nummern ARBEN und koͤnnen täglich bier 
gefehen werben. \ 

Desgleichen ſollen an diefem Sage 70—80 Städt tadellofe Mage Mutter 
ſchaafe ebenfalld verkauft werben. Panten, ben ı2. April 1824. 

Königliche Adminiftration der Schleſiſchen Stamm Schäferei. 
Be⸗ 
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Bekamienkammsh umg. 

Des Heren Keichögrafen Legis ,gangfisafhma Hochgeboren beabfichtigen, die 
zu Ellguth Tifowig belegene, dem Mal 6 hſchel zugehörige Waſſer Mahl⸗ 
und Brettſchneidemuͤhle zu —— — a dem Steinau: Fluß liegende Waf; 
ferwerfe ohne die mindeſte Verrücung | kant Hr eite babe Fachbaums, in einen Eis 
fenhammer zu verwandeln. 5 

In Folge der darüber — und namentlich des Allerhoͤch— 
ſten Ediets vom 28. Oktober 1810, wird demnach ein Jeder, der durch. dieſe its 
tendirte Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte beſorgen, und dagegen ein gegruͤnde— 
tes Widerſpruchsrecht nachzuweiſen im Stande ſeyn dürfte, hiermit aufgefordert, dies 
fen Widerfpruch binnen 8 Wochen präclufivifher Frifl, vom Tage gegenwärtiger De; 
fanntmachung an, bei dem umterzeichneten Landräthlichen Dfficio einzulegen, widri— 


genfalld auf fpätere Einwände micht refleftiret, fondern zu obgedachtem Vorhaben, - 


die noͤthige Landesherrliche Conceflion ohme Weitere nachgefucht werden fol, 
Baltenderg, den 10. April 1824. 
Wr Königlicher Preußiſcher Kreis» Landrath 
von Kalinowsfp; 





14 dinua 


Subhaſt PPn. 
© Von Seiten des —* anıten — Hi mtes wird dad sub No. 5. zu 
Leupufch, Grottkauſchen Kreifed gelegene, ertfchen Erben zugehörige zwei, 


hüdige Bauergut, welches — — 1105 Rthlr. 26, for. 2 pf. ge 


richtlich abgefchägt worden, theilungshalber fubhaftirt und feilgeboten. Es ift hierzu 
ein einziger peremtorifcher Licitationd-Termin auf den 1. Juli 1824 Vormittags um 
9 Uhr auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Zilzhof anberaumt worden, und es werden 
daher befig- und zahlungsfähige Kaufluftige Hierdurd eingeladen, in dem angefegten 
Bietungss Termine zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und hiernaͤchſt den Zufchlag 
an dem Meifts und Beftbietenden, unter Einwilligung der. Erben und VBormundfchaft, 
zu gewärtigen. 
Breslau, den 6. Mai 1824. 
Graf York von Wartenburgſches Juſtiz-Amt der Herrfhaften Wanfen und Zulzhof. 
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| Be bam midmadhung. 

Die hieſelbſt am Marft sub sg. Haseaane buͤrgerliche Poffeffion, beftehend aus 
einen beinahe ganz neuen, nach TUR 32 1 7212507772 0 Jahres erbauten maffiven Haufe, 
von 2 Stock, als maflio gewölbtsn,n, { einem Holzſchuppen, einem halben Hofs 
BrausUrbar, einer Scheuer und: —— 2 Scheffel Breslauer Maas 
Stadt-Aecker, fo im Jahre 181% ve Se erihtlihen Kontrafts, um 950 Rthlr. 
von dem jegigen Beſitzer erkauft ip —8 einer Metze dazu von ihm um 
100 Rthlr. erfauften Dominials und Wiederum einer Mege von ihm um 2co Rthlr. 
dazu erfauften Dominial-Aecker, follen auf Antrag des Befigerd, des Bürgers und 
Kraͤmers Michael Mai, im Wege der freiwilligen Subhaflation, in dem einzigen 
Termin den 24. Juni c. a. biefeldft in unferer Gerichts: Kanzlei Sffentlich verkauft 
werden. i 
Dies Kaufluftigen. mit dem -Bemerfen, daß. ih: Ertrabent in. Termino mit; 
den Kauflufligen gemeinfchaftlich die Verkaufs» Bedingungen zu entwerfen, und aber. 
fih den Zufchlag an einen der Licitanten, ohne fi dabei an das Meiftgebot allein 
zu binden, vorbehalten, übrigend auf Verlangen jedem Kauflnfiigen die Baulichfeis 
ten und Grundſtuͤcke vorzuzeigen bereit ift. | 

Schloß Steinau in Oberfchlefien, am 27. Februar 1824. 
Das Gerichts: Amt der Gräflich von Rangmigfipen Majorats⸗Herrſchaft Steinau. 
lie. en > 
ih Ad rl aRsı 
VBerpahtungd- Anzeige. 2 
Dad Dominium Blumentholebgin Neiſſe beabſichtigt feine dafelbft geles 
gene Brans und Brennerei von Jopaymk diaJ. aufs neue zu verpachten. Hieju 
gehören zwei Ausſchank-Kretſchams, ſo ie auch der eigene Fleine Ausſchank; des: 
leihen 20 Schfl. Ader mebft bedeutender Gräferei; au werden nach Wunfch eine 
Anzahl Kartoffeln dazu gegeben. | 


Die Jnfertiohs. Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant, 





| F — un — 
Amts⸗Blatt 
der i 
Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XXIV. 


Oppeln, den ı5ten uni 1824. 


Allgemeine Gefeg-Sammlung. 





Pro. 10, enthäft: 


(No. 868). Ueberfegung des, in franzöfifcher und engfifcher Sprache, zwiſchen 
Sr. Majeftät dem Könige von Preußen, und Gr. Majeftär dem 
Könige des vereinigten Königreichs von Großbritannien und Ir— 
land, zu London am 2. April 1824 gefchloffenen, und am ı5. 
deffelbigen Monats ratifizirten Handels» Vertrages, 





Verordnungen der hoͤchſten Staats = Behörden. 


No. 121. Bekanntmachung, wegen einer PräffufiosFrift zur Anmeldung derjenigen 
Auſpruche, weiche von Gläubigern jenfeits der Wefer und des heine, 
an die der Verwaltung der Immediat⸗Kommiſſton überwiefenen Reſten⸗ 

Fonds, zu machen find. 
Des Königs Majeftär haben durd) die im 8. Stüc der Gefeg - Sammlung 
des laufenden Jahres publicirte Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre, vom 8. d. M., zu 
28 vera 
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+ wa . 
verordnen geruhet, daß zur Aniyaldung und Nachweiſung aller etwanigen order 
rungen an die n a EROEH ikneren Immediat-Kommiſſion uͤberwie⸗ 
ſenen Reſten⸗Fonds bei SEEN, — jenſeits der Weſer und des 
Rheins, ein Öffentliches Auitgebdt der Glaͤllbiger, mit Feſtſetzung einer viermonatli⸗ 
chen Praͤkluſiv⸗Friſt, erlaffen, und ee ee Ausführung diefer Maaß⸗ 
vegel, das Weitere von der unterzeichnefen-Behörde verfügt werben folle. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die nachftehend näher bezeichne⸗ 
ten Reften« Fonds, nämlich: 
1. an den Keften. Kond der Regierung zu Aachen, aus der Zeit vom r. Januar 
1814, bis zum legten Dezember 1815, 
2. an die Neften- Fonds der Regierung zu Arnsberg, und zwar: . 
a. den Neften» Fond der Graffchaft Mark, aus der Zeit vom 11. Novem⸗ 
ber 1813, bis Ende 18135, ö 
b. den Reften» Fond des Kreifes Siegen, aus der Zeit vor und bis Ende 
uni 1816. m 
besgleichen ay, Printer der Vermaltung der Liquidationg» Kommifs 
fion zu Arnsberg, —VV des Herzogthums Weſtphalen, 
aus ber Zeit vor und bie Ende Juni 1816, | 
3. an ben Keften-Fond ber Regierung zu Coͤlln, für die zu deren Bezirk gehörte 
gen Landestheile den if Kunigurite, aus der Zeit vom ı. Januar 1814, 
bis Ende 1815, 
(die Neftverwaltung in dem rechtsrheinifchen Theil diefes Regierungs «Be» 
zirfs, ift mie der Reſtverwaltung der Regierung zu Düffeldorff verbunden,) 
4. an die Keften- Fonds der Regierung zu Coblenz, und zwar: 
a den Keften» Fond linker Rheinfeite, aus der Zeit vom ı. Januar 1814, 
bis Ende 1815, Ä N 
b. den Reften» Fond der rechten Rheinſeite, aus der Zeit vor und bis En- 
de 1815, 
5. an bie Reften . Fonds der Regierung zu Düffeldorff, und zwar: 
a. in Beziehung auf die vormals Bergifchen Landestheile, in den Bezirfen 


ber Regierungen. zu Düffeldorff und Coͤlln, aus der Zeit vom zı. No» 
vember 1813, bis Ende 1815, 


b. in 
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b. in Anſehung der zu Frankreich ee gemwefenen Landestheile des Duͤſ⸗ 
feldorffer Regierungs⸗ Bezirke, RT tät, vom 1. N ı814, bis 


Ende 1815, ar n3disd mans 
6. an den Reften« Fond der Regierung au Mindensunb zwar: 
a. hinſichtlich der zum vormaligesaRdnigrenh Woſtphalen gehörig geweſenen 
Landestheile, aus der Zeit vom 1 Modeuber i813, bis Ende 1815, 
b. in Anſehung der vormals zu Ftankreleh gehörig geweſenen Landestheile, 
aus der Zeit vom ı. Januar ı8Y4, Bif Ende ı815, 
7. an den Keften» Fond der Regierung zu Münfter, und zwar: . 
a. in Beziehung auf die ehemaligen franzöfifchen Landestheile, aus ber Zeit 
vom ı. Januar 1814, bis Ende 1815, 
b. hinfichtlicy der vormals Bersifchen Eanbescheike, aus der Zeit vom 11. 
Movember 1813, bis Ende ı815, 
8. an den Reiten» Fond ber Regierung zu Trier, aus der Zeit vom 1. — 
. 1814,‘ bis Ende 1815, 
gerechtfertigee und aus den bezeichneten Perioden herruͤhrende Anfprüche an die Ver« 
waltung zu haben vermeinen, hierdurch aufgeforbeusjdbinnen der Allechöchft verord⸗ 
neten viermonatfichen Präftufiv  Frift, Undi Püreiihsikts zum Lesten des Monats 
Dftober des laufenden Jahres 1824, i ig? va Leinlicten Forderungen um fo 
gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin nl ei hattet Ktch Forderungen, ohne Weir 
teres für verfallen erachtet werden ſollen. R J — 


Die Anmeldung muß bei derjenigen ders vorgenannten Königlichen Behör« 
den gefchehen, meldye den Reften» Fond verwaltet, gegen welchen der Anfpruch gefe 
tend gemacht werden foll, "und es bleiben bei diefen Präclufiv, Liquidationg» Ver 
fahren völlig ausgefcyloffen, alle etwanigen Anfprüce an die Verwaltung aus der 
Zeit der Franzoͤſiſchen, der Weftphälifhen und Bergifchen Herrfchaft, indem we« 
gen diefer Anfprüde befondere Liquidations » Verfahren angeordnet worden find. 


Die vorgenannten Behörden find angemwiefen, die hiermach bei diefem Liqut« 
dations- Verfahren ausgefchloffenen und dennoch zur Anmeldung fommenden For 
derungen, fogleicy als unbehörig jurüczjuweifen, und nur die, den grundfäglichen 
- Bejlimmungen gemäß, zur näheren Erörterung geeigneten Reclamations · » Berhand« 
28" Tun. 


— 11920 


gen nad) deren Prüfung und Begutachtung an bie. unterzeichnete Immediat · Rom 
miffion zur definitiven Entſcheidungieinzureichen. 
Berlin, den 28. arirtde yltsen. 
“ nschlire 


119134 


Smmediat-Kommiffi unit ieonßgefonderte Reſt⸗ Verwaltung. 
nl si olfart. 





Berordnungen des Königlichen Ober: Prafidii. | 


Ne 122, Belanunrmachung, wegen ded verbotenen Studierend bdieffeitiger —— J 
nen auf den Univerſitaäͤten zu Baſel und Tübingen, 

Des Königs Majeftär haben allergnädigft geruht, bei der verberblichen Ten. 
ben; mehrerer auf der Univerſitaͤt zu Bafel angeftellten Lehrer, und bei den auf der 
Univerſitaͤt zu Tübingen aftenmäßig fortdauernden burschenfchaftlichen und andern 
verderbfichen Umtrieben, mittelft Allerh oͤchſter Kabinets ⸗Ordre, vom 21. Mai 
d. J., allen Koͤniglichen Bud Arte Ms Berluft der Anftellungs » Fähigkeit und 
bei fisfalifcher ee de Eat An Bormünder, das ———— auf RR 
ten Univerfitäten zu — ee 

Diefe Allerhöchfte Ei —*— zu Folge Reſcripts des hohen Miniſte⸗ 
rii der Geiftlichen- und Untercich für : vom 24. Mai d. J., hier» 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebrache. 


Breslau, den 7. Juni 1824. 
Königliches Ober: Prafidium von Schleſien. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage. 
(gez.) Richter. Sabarth. 





Ver⸗ 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


age 
IP Sid ne 
Ro. 125. Bekanntmachung, Setreffenb.$ Banır gfans der Mititait -Aerzte im Op⸗ 
pelner Regierungds Deparfgme — Koh 
Mit Bezugnahme auf dascPnbfifankumpswom 13. Juli 1823 im Amte- 
blatt pro 1823, Stüd z2., No. vu — 3489; II. 2, in Betreff derjenigen 
Milttairs» Aerzte des Gten Armee» Corſ Aid Oſpelner Regierungs- Departement, 
welche zur Civil» Praris berechtigt find, wird hierdurch nachträglidy befanne ges 
macht: daß auch dem Bataillong » Arzt Buchruder im aten Bataillon des 2often 
Landwehr, Regiments zu Cofel, die medizinifche Praris am Orte feines amtfichen 
Aufenthalts fo lange geſtattet worden ift, als derſeide als Bataillons⸗Arzt im Mi⸗ 
ſitair dienen wird. 


IX. 295. Mai c. Oppeln, den a2. Mat 1824. | 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. ö 
m * 


7139015472 
— 2145 
14 ol101 ma 19 
Ro. 124. Publikandum, die Usfeltungpen Mißpräncen und Unordnungen der Hands 
mwerfögefellen betreffend. 


Es ift zu unferer Kenntniß gekomnen, daß die bei den Meiftern ſtehenden 

Handwerfegefellen fi bin und wieder beifommen faffen, theils an Werftagen, 
namentlih am Montage, fi) der Arbeit zu entziehen, theils diefelbe, ohne 14 
Tage vorher aufgefündige zu haben, ganz zu verlaffen. 
Wir weifen die Magifträte an, auf die Abftellung dieſer Mißbräuche mic 
aller Strenge zu halten, und beauftragen die Herren Landräthe, darauf zu fehen, 
daß von den Magifträten für die Befolgung der gefeglihen Vorſchriften auch in dies 
fer Beziehung geſorgt werde, 


Die 
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Die Magiſtraͤte haben ſofort die Geſellen und Meiſter jedes Gewerks durch 
den betreffenden Gewerks⸗ Aſſeſſor auf die Beſtimmungen des allgemeinen — 


Theil 2., 


Tit. 8., Abſchnitt 3. EN machen, nach weldyen 
1. jeder Gefelle, — in Arbeit getreten iſt, dieſelbe nur 
er 


an den Sonn- und Fl fen, und nur nach vorbergegange» 
ner vierzebntägiger 1179 — kann, ($. 358. und 385.)3 


jeder Gefelle, welch 5 ʒZeit, die er bei dem Meiſter zu blei« 


ben gehalten ift, fi an einen frage, und namentlich am Montage, 
der Arbeit entzieht, ohne Unterſchied, ob er diefelbe nur für den Tag oder 
ganz verlaffen will, mit Gefängniß bei Waffer und Brode, das erftemal 
auf drei Tage, im Wiederholungefalle auf 14 Tage beftraft, und bei hart« 
nädiger Fortfegung des Mifbrauchs auf 4 Wochen zum Zuchthaus abger 
liefert werden foll, ($. 359. und 360.); 


. jeder Meifter, deffen Gefellen fid) an einem Werftage der Arbeit entzier 


ben, ſchuldig ift, bei ı bis 3 Rthlr. Strafe, dem Magiftrat fogleid) da« 
von Anzeige zu machen ($. 362.); und 


. Fein Herbergsvater an einem Werf«, befonders am Montage, bei 2 bis 


5 Rthlr. Strafe, einen in Arhgisehenden Geſellen während der gemöhn« 


‚lichen Arbeitsftunden bein, Anfldans.viel weniger demfelben Speife und 


Getränfe verabfolgen Yarfonık$ ı5HEWund 364.) 


Damit aud die aus hannfzremkr samzwhenden Gefellen gleich mit die⸗ 
fen Vorſchriften bekannt werdem öhrchrhn om einen beſondern Abdruck dieſer 
Verordnung veranlaßt, der denn kuadtachen zugeſandt werden wird, und der 
in jeder Herberge, bei ı Rthlr. Strafe für den Herbergsvater und ı Rthlr. 
Strafe für den Gewerks-Aeltermann, ſtets angefchlagen feyn muß,’ damit fein 
Geſelle aus Unwiſſenheit fich, wenn er entweder Montag hält, oder gar vor 
Ablauf der Kündigungsfrift aus der Arbeit gebt, der Strafe des Gefänguiffes, 
oder gar des Zuchthauſes ausfegen moͤge. 


L A. VII. 834. Juni. Oppeln, der 2. Juni 1804. 


Königkiche Regierung. Erſte Abtheilung. 


* 
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"No. 125. — wegen —— — — — — Rasmeifunge von Ach Deräns 
derungen bei den Juden⸗F GH ai : 


An unfern Amtsblättern für die Zahzesrsne und 1823, Eeite 185, 
No. 95. und Seite 95, No. 3: nitmmaiftör Befolgung der Verordruns 
gen, welche die Königliche Regierung zu Breslau, rücfihtlich der einzureichen« 
den Machmeifungen von den an- und abgezogenen Juden: Familien, und mes 
gen der vorgefommenen jüdifhen Geburten, Heirathen, Scheidungen und Tor 
desfälle erlafen hat, in Erinnerung gebracht worden. 

Die Umvollftändigfeit mehrerer diesfäligen Nahmeifungen veranlaßt ung 
jedoch, die Königlichen Landrächlichen Offigien und die Magifträte nochmals 
ernftlichft auf — Befolgung obiger Verordnungen DIRT zu mas 
chen. z 


I. A, VI. 457. Juni c 0:2 Dppelt, den 5. Juni 1824. 
Königliche Regierung, Erxſte Abtheilung. 
onu «MIR sd 
Mo me 


BITTE 
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Bel stm. 


Den Wirthfchafts- Beamten Woitef zu Scheblig, und Hermifch zu Dar 
nieg, Groß. Strehliger Kreifes, wird für ihre thaͤtige Mitwirkung bei Aufgrei« 
fung des berüchtigten Raͤubers Franz Schisfa, unfere befondere Zufriedenheit hier- 
durch Öffentlich zu erfennen gegeben. 


1. A. VIL 814. Mai e. Dppeln, den 5. Juni 1804. 
— Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Die 
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Die verſtorbene Frau Friedericke, geborne von Skrbensky, verwittwete 
Landraͤthin von Lariſch zu Groß- Wilfow, hat in ihrem binterlaffenen Teftamente 
a. der evangelifchen Kircye zu Tarnomig - +» » + 500 Rthlr. 


und b. der evangeliſchen Schule dafelbft » + + + « 500 Athlr. 
legirt. | 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behdiden, 





Der bisherige Oberlehrer Kabath im Gleiwig ift von dem hohen Mis 
nifterio der Geiftlichen- 2c. Angelegenheiten, zum Direftor bei dem Gymnaſio 
dafelbfi ernannt worden. i 

Der Zimmermann Amand Hübner in Ottmachau, zum Rathmann da⸗ 
ſelbſt. J a 

Geftorben ift der Fatholifche Schullehrer und Organift Oppersfalsty zu 
Boguſchuͤtz, Beuthner Kreifes. 


* 





- Deffentlidber Anzeiger, 
als Beilage des izelath 24. 
der Koͤniglichen SHE Regierung. 
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Oppeln, den ı5ten Juni 1824. 





Sihberheitd:- Polizei. 





Stedbrief. 
Der Feſtungs⸗Straͤſſing, Mousquetiex Fire, des ıflen Bataillons, Zaften 
Aufanteries Regiments, iſt am 25. d. 33 er rbait entwichen. Wir bitten. 
um gütige Invigilance und Ablieferung ar 8 Kap AB’ gefegliche Fangegeld von 
2 Redir. „son ä Sun 19“. 
Coſel, den 28. Mai ıgay. 2  't Bmumigsft rad c 
Koͤnigliches Commadbliatue⸗Gticht. 


Signalement. 

Joſeph Schech iſt aus Tremling bei Ohlau gebuͤrtig, katholiſcher Religion, 

23 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll 1 Strich groß, hat blonde Haare. hohe Stirn, 
fhwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, Fulpigte Nafe, mittelmäßigen Mund, uns 
bedeutenden Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefihtäfarbe, volle Ges 
ſichtsbildung, iſt von unterfegter Geftalt, fpricht deutfch, und als befondered Kenns 
zeichen hat derfelbe an dem linken. Baden eine Schramme von einer Zahnfiftel und 
einen dicken Hals, 2 
44 Sei⸗ 


Seine Belleidung beftand in einer Dienftmäge mit Schirm, einer Tuchhals⸗ 
Binde, einer weißen Wefte, einer meißtuchenen Jade, einem Paar grautuchenen Hos 
fen und einem Paar kurzen, * fen... 


Da RIES 

3 ln Terhisıihog 

als mi „latued 
—Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 24. zum 25. Mai a. c. find mittelſt gewaltſamen Eins 
bruchd in den Speicher ded Bauer Kania in Schialfowig, Oppelner Kreifes, außer 
drei Bunzlauer Töpfen mit Butter und 53 leeren Säden, nachflebende darin aufbe⸗ 
wahrte Koͤnigliche Militair-Effekten geftohlen worden, als: 

3 Ravafferie» Pifloten. i 

ı Ladeſtock. 

so Pack Patronen A 10 Städ, von denen 15 Pad ſcharfe Infanteries und 
5 Pack fcharfe Kavallerie, Patronen waren. 

Indem diefer Diebſtahl bierdurh zur Sffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden die fämmelichen Polizei» Behörden aufgefordert, auf die geftohlenen Effekten 
mit aller Sorgfalt zu invigiliren, Falld davon etwas zum Vorſchein kommen follte, 
darauf. Befchlag zu legen, .ben verbächtigen Inhaber jedoch zu verhaften, und mie 
ſolches gefchehen, “unter Einfendung der Ba Berbandlungen, ohne Verzug ante 
hero anzuzeigen: 

1. A. VII. 816. Mai c. Dppeln, ben 1. Juni 1824. 

Königliche Nirgiernng. Erfie Abtheilung. 
ss ‚nagitıf 
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Bekanntmachung. 
Um 21, April a. c. iſt in einer hohlen Weide anf der Neulaͤnder Feldmark, 
unter einem Stüf Hafen verborgen, 

a. eine Fleine weiße hölzerne Schachtel, in welcher fih 3 Stüd Preufifche Frieds 
richsd'or, 2 bokländifche, ı dfterreichifcher und ı ungarifcher Dukaten, ı unge⸗ 
oͤhrter ungarifcher Doppel: Dufaten, 3 Preuß. Sechsgrofchenfläde, ı 2oXr., 
ı 17%&r. und 1 zo&r., ı filberner glatt gearbeiteter Fingerring mit einem 


Ders 





Herz, ı filberner brillantirt gearbeiterer Fingerring mit genarbten Rändern, 
auf deffen innern Seite der Buchſtabe ie: ie, Zahl 13., ein breiter glat« 
ter ſtark vergoldeter Fingerring von Meſſtng, FAR 1 Fingerrins von Meſſing 
mit glatten Rändern und erhabenen Berzierungen. 

b. Ein alter federner ordimairer rothgeftreifter, mit einem ſchmalen braunfeides 
nen Bande zugebundener Tabadsbeütel, in welchem fih 1 Preuß. Thaler» = 
ſtuͤck, 164 Rthlr. in Achtgroſchenſtuͤcken, 6 Rihlr. in Viergroſchenſtücken, und 

| 5 Rthlr. in Zweigrofchenftücden befunden, und 

"eg, ein ordinairer leinener Beutel mit Rd 63 for. Nominal⸗ Düne 
rn | Ä 
gefanden worden. Dem Vermuthen nach find diefe Gelder und Sachen entwendet, 
da aber der Damnificat zeither nicht Hat ermittelt werden Fönnen, fo wird dieß biers 
mit öffentlich befannt gemacht, und der Befchädigte aufgefordert, ich binnen 4 Wochen bei 
dem unterzeichneten ‚Königlichen Fürftentdumss Gericht Hierfeldft zu melden, mwidris 
genfalls alsdann über diefed Geld nah Vorſchrift der. Gefege weiter verfügt werden 
wird. Zugleich werden alle refp. Behörden und Jedermann erfucht, zur Ausmittelung 
des Beſchaͤdigten fowohl, als des etiwanigen Beihädigers, behüälflich zu ſeyn. 

Neiſſe, den 20. Mai 1824. 
Koͤnigliches Preußiſches Farſtenthums⸗ dericht. 


mM. 
Berne 
Dem aus Jernau-bei Bauerwig gebürtigen, dermalen verfchoffenen Thomas 
Kolyszek und feinen Verwandten wird zur Wahrnehmung ihrer Rechtſame hiermit 
befannt gemacht, daß ihm der Nachlaß feiner Hiefeldft verforbenen Verwandten Mas 
riana, unverehelichten Kolyszef, der angeblih in 178 Rthlr. 6 fer. 10 pf. beſteht, 
zugefalfen, und daß ihm der Gärtner Johann Kofellef aus Jernau von dem Gerichtds 
Amte Gröbnig zum Curator absentis befielt worden iſt, an welchen fih diefels 
ben deshalb zu menden haben. 
Bauerwig, den 28. Mai 1824. 
Königliches Gericht der Städte Bauerwig und aaiſcher. 
— — — 
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„hate ations⸗Patent. 
Die den Tuchmacher: utſchlaͤnderſchen Eheleuten zugehörigen, hieſelbſt 
am deutſchen Thore belegenen beiden Haͤuſee Zub No. 104. und 105., wovon das 
erſtere auf 450 Rthlr. 180u ſgel Coüit, nd das letztere auf 210 Rthlr. Courant 
geſchaͤtzt worden find, fauäf dyarmindälöue ſubhaſtirt werden, und wir haben einen 
peremtorifchen Licitationd: Behminohlt fı diem 20. Auguft a. ©. Vormittags um 10 
Uhr anf unſerer Gerichtsſtuühen heſelbſt anberaumt. Kaufluftige, Bietungs- und Zah— 
lungsfaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich vor 
uns zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und demimnaͤchſt dem Zuſchlag 
zu gewärtigen. 

Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Ereugburg, den ı. Juni 1824. 

Königliches sjreubifches Stadt, Gericht, 


J 


⁊ 





Ayertissement. 

Dem Publifo wird dhiernut bekannt gemacht, daß die zu Gräfenorth sub 
No, 16, gelegene und den RKeloniſtemMelchior Schleunig angehörige Koloniftenftels 
fe, melde ee a zbanden und 20 Morgen Acker und Wieſeland 
auf 333 Rthlr. 5 for. n hf den Antrag eined Glänbigerd im Wege 
der nothwendigen ER —* —— geboten wird. Behufs Licitation iſt 
ein peremtoriſcher Termin auf den 9. Juli c. angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Bedeutem eingeladen werden, fih in den Zimmern des hief- 
gen Geſchaͤfts-Locals einzufinden, ihr Meiftgebot abzugeben und den Zufchlag zu ge: 
wärtigen, da nach Verlauf des LicitationdsTermind auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht 
genommen werben wird. Die Tare ift zu jeder Zeit in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den Vormittags von 8 — ı2 und Nachmittags 2 bis 5 Uhr in unferer Regiſtratur 
frei einzufehen. 

Dppeln, den 25. Mai 18024. 

Koͤnisliches Domainen⸗ Baisıt s Ymt. 





De: 


Zu Bekanntmachung. 
Um vorgeblichen Nach forderungeg an md unterzeichnete Dominium aus fru⸗ 
hern Zeiten zu begegnen, wird bi u BE zitlihen Kenntniß gebracht, daß der 
Mentmeifter Eharte und Cafner —9 u lauf dieſes Wirthſchaftsjahres den 
hieſigen Dienſi verlaſſen. Rn — | 

Diejenigen, welche och RE an das Rent⸗ oder Eaffen: Umt 
zu haben glauben, werden andurch dAfgtsrdernd! re Unfpräche bis längftens zum 
1. Juli bei dem hiefigen Amtsverwälrer Döfkkunt machzumweifen, indem fpätere An« 
forderungen als nicht begruͤndet betrachtet werden. 

Schillersdorff, Ratiborer Kreifes, den 18. Mai 1824. 

Graf Howerden, 
ald Generals Bevolimächtigter der Baroneffe Eis 

chendorff, geborhe Gräfin Howerden. 





; Subhaftationd:Patent. 

Die dem Miüllermeifter Joſeph Linke gehörige, im Städtchen Steinau in 
Dberfchlefien, Neuftädter Kreifed, am Sein’ Fluß sub No. 72. beiegene fogenannte 
Niedermuͤhle, beſtehend aus zwei obere Mahlgängen, den erforderlichen Baus 
licgfeiten, zwei bedeutenden Döft: GEnEn,ldinettdGcheffel Freis Acer und einer Vier 
tel» Hufe Dominials Acker, Wieſenzund Invemſtattum, von allem Herrfchaftlichen Zins 
frei, da er im Jahre-ı784 bei deu Diardembration des Dominii reluirt worden, fo 
alles, vermöge gerichtlicher Tare Ans Sheigan, ben 10, April auf 9219 Rthlr. 
10 fgr. gewürdigt worden: a 

Ferner die von diefem Joſeph Linfe dazu erfaufte, eben durch genannte 
Dismembration elgenthuͤmlich und frei gewordene Freigärtner» Stelle bei diefer Muͤh— 
le, wozu zwei Döft» Gärten und 6 Scheffel Huftifal» Acker gehören, welche eben laut 
gerihtliher Tare sub eodem auf 567 Rthlr. 23 far. 3 pf. gemiürdige worden, 
fol in Folge des mit den Glaͤubigern ded Befigerd am 26. Februar c. getroffenen 
Bereind im Wege der freiwilligen Subhaftation, jedoch mit denen. bei nothiwendigen 
Subhaſtationen gefeglihen Förmlichfeiten in Terminis, 

ben 2. Auguſt 1804, 
den 4. Dftober 1834 


in unferer Amtds Kanzlei auf hieſtgem S: foffe, und peremtorie in termino, den 
9. December 1824 Vormittags um 10 Uhr auf gedachter Nieder Mühle zu Steinau 


öffentlich verfauft werden. 
Ay: when" beher mit dem Beifugen eingeladen, 


Zahlurgsfähige und Kauftil 
daß auf das Meift- und Bertgchol Hi ung des Ertrabenten, und infos 


fern die Gefege nicht eine Ausnahme geftarren, ver Zufchlag erfolgen fol. 

Zugleich werden fämmtlide unbefannte Neal» Prätendenten, an diefe Poffefs 
Konen ihre Rechte geltend zu machen, sub ; peena przclusi et perpetui silen. 
til, vorgeladen. 

Diefe Beſitzungen koͤnnen jederzeit in Augenfchein genommen, fo mie auch 
das Nähere derfelben, aus denen bei den Patenten beigefügten Tar » Inftrumenten, 
wovon eins bei dem Königlihen Fürftenrhumsds Gericht Neiffe, und eins bei dem 
Magiftrat zu Steinau aushänge, fo mie jederzeit im unferer Kanzlei hier erfehen - 
werden. 

Schloß Krappig, am 25. Mal 1824. 

Das Gerichts: Amt der Gräflih v. Haugmwigfchen Majoratss Herrſchaft Steinau. 


—A — Eeladuns. 

In dem Dorfe Wieſau bei Neuſtadt, find am a2. März c. des Abends nach 
10 Uhr von 2 Grenz» Gensv’rarmed—tm—mterBferden und ein mit ı Pferde bes 
fpannter Wagen, beide mit Wein belaben, betroffen worden, wovon jedoch nur die 
beiden Wagen, ein Pferd und 4 Gebinde „mit 16 Ernr. 61 Pf. Wein in Beichlag 
genommen werden fönren. 

Da die eritwichenen Eigenthämer und Einbringer diefed Weines, fo mie die 
Fuhrwerke unbefannt geblieben find, fo werden diefelben hierdurch äffentlich vorges 
faden und aufgefordert, a dato innerhalb 4 Wochen, und fpäteftend bis zum 15. 
Fuli e. bei dem Haupt: Zoll Amte zu Neuftade fih zu melden, und ihre Eigens 
thums-Rechte an gedachte Dbjecte darzuthun, zugleih aber auch ihre Verantwors 
tung wegen der mit dem Wein verübten Eingangs:Zoll Defrandation abzugeben. 

Sollte fih bis zu dem peremtorifch feftzefegten Termin Niemand melden, fo 
haben die unbekannten Eigentgünser zu. gewärtigen, baß fie, in Gemäßheit des 
$. 180,, 


— 
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$. 180., Tit. 51. * Allgemeinen Gerichts» Ordnung mit ihren Anſpruͤchen pläffus 
Dirt und über den angehaltenen Bein ae zwei Wagen nah Vorſchrift der Ge: 
feße werde — werden. 
V. 618. Mai. Oppeln i 1824. 
Koͤnigliche R Ey in 





‚m — — . 


——— Reihnam. 

Am 4. Juni d. J. if in dem fogenannten Niederwalde bei Rosdorf, Fals 
kenberger Kreifed, ein undefannter, ſchon ganz in Faͤulniß übergegangener männlis | 
cher Leihnam mittlerer Größe, welcher mit einem leinenen Hemde, einer lichtblauen 
ſehr geflichten Wefte, ein Paar Furzen gelben Lederhofen, welhe am Knie durch Hos 
fenfchnaffen, und an jedem Fuß, mittelft 3 bleiernen Knöpfen, befefliget werden; fürs 
ner mit ein Paar langen fehr fchtechten Stiefeln, deren Sohlen und Abfäge mit Näs 
geln befchlagen waren, und tn einem langen braunen Rock mit mannichfaltigen Fle— 
den, bekleidet, gefunden worden. Neben demſelben lag eine Pubelmäge, und um 
den Hals war eine Bauer: Peitfhe amal umfchlungen. 

Diefed Alles wird hiermit von unterzeichnetem Gerichtd> Amte zur Iffentlis 
den Kenntniß gebracht, 

Salfenberg, den 9. Juni 1824. 

Das Reichsgraͤfl. von Prait —— ihsege Gerichts » Amt. 
ar 409 
Yarıyd ‚nsdolsd® 


u erton. 


Das anf dem Ringe hiefelbft belegene Haus nebſt dazu gehörigem Hinterhaufe 
und Stalle, welches der Kaufmann Heinrich Hochgeladen von feinem Dater lant 
Eontraft vom 16. Januar 1805 für 1800 Rthlr. erfauft bat, und welches dermalen 
Dehufs der Subhaftation auf 3662 Mthlr. 29 fer. gerichtlich abgefchägt worden, 
wird auf den Untrag mehrerer Gläubiger, im Wege der nothwendigen Subhaftation 
hiermit dffenelich feilgeboten. Wir haben hierzu einen Termin auf den 16. Februar, 
26. April und 30 Juni 1824, von welchen der legte peremtorifch if, "auf dem hies 
ſigen Gerichts» Zimmer anberaunt, und ed werden Daher Befig: und Zahlungsfähige 

mit 


mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Befibietenden, fobald fonft feine 
gefeglihen Anftände vorhanden, der zuſſ ao ttheilt werden wird. Die diesfaͤllige 
gerichtliche Taxe wird in unſerer Mi —8 uf Verlangen in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden zur Einficht vorgelegt werden, 
Eofel, den 10. Novembergraaggnf? sis ıı 
Koͤnigliches Wnenpifchess Stadt » Gericht. 
‚unlası®& wi pn 


Kon ala J— 
aid | 


Subhafatiom | i 
Auf Antrag eines Neal» Gläubigerd fol das auf der Schloßgaffe hieſelbſt 
belegene brauberechtigte Daus, welches der jegige Befiger, Seifenfledermeifter Gotts 
ileb Wazelwek, vermöge Kauf Contraft vom 19. Dftober 1799 für 2001 Mehr. 
erfauft, und Behufs der Subhaftation auf 2007. Rthlr. 20 for. Couraut gerichts 
lich abgefchägt worden, im Weze der nothwendigen Subhaſtation, öffentlich feilges 
boten werden. Indem dem Publiko befannt gemacht wird, daß Behufs der Licitas 
tion drei Termine, und zwar auf den 23. Februar, 30. April und 5. Juli 1824, 
wovon der legte peremtorifch, auf dem hiefigen Rathhauſe in unferm Gerichts, Zimmer 
anberaumt worden, werden Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bedeuten 
vorgeladen, daß der Zufchlag an den Def und Meifibietenden, wenn fonft Fein ges 
feglicder Unfland vorhanden, erfolgen CE 
Eofel, den 26. November 1823. 
Königliched Preußiſches Stadt» Gericht, 


"Fire > 


| Avertissement, 
betreffend den DVerfauf der sub No. 19. zu Niedobfhäg belegenen Wafs 
fer » Mühle. 

Die in dem biefigen Amts» Dorfe Niedobſchütz sub No. 19. belegene, beim 
Müller Andreas Wenzel gehörige gängige oberfchlächtige Waſſermuͤhle mit einem 
Hierfe» Gange, zu mwelder 41 Schfl. Bresl. Maaf Acer und 13 Morgen Wiefes 
Wachs gehören, und in einem ganz neuen Wohn: und Muͤhlhauſe, imgleihen Gtals. 

: lun⸗ 


Io | 
ungen beſtehend, melde auf 702 Rthlr. 7 fer. 6 pf. gerichtlich taxirt worden iſt, 
ſoll auf Antrag der Gläubiger öffentlich verfauft werden. 

Wir haben hiezu die dießfalfigen Bietungs-Lermine auf den 26, Mat, den 
26. Juni und den 7. Auguſt c., vonWtlgftndder legte peremtorifch if, ande. 
raumt, und laden alle beſitz und zahlungsfähige, a U biermit vor, in diefen 
Serminen, befonderd aber in dem legten peremforifchen Bietungs:Termine in unferer 
Gerichts: Kanzelei zu erfcheinen, ihre Groghbinstögggikud hat der Meifbietende 


den Zufihlag zu gemwärtigen. : 
e Die Tare kann jm jeder gemöhnlihen Ebachts, Zeit in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. 
Roybnick, den 8. April 1824. 
j Koͤnigliches Domainen⸗ Jufiz » Amt. 








— Subhaſtation 
Da bel dem hieſigen Koniglichen Ober-Landes⸗-Gerichte auf Anſuchen der 
Vormundſchaft der ıc. v. Studnitzſchen minorennen Kinder das im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
peln und deſſen Roſenberger Kreiſe belegene Rittergut Cziorke nebſt Zubehör an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich ſchuldenhalber im Wetze ver Fuiwilligen Subhaflatlon verkauft 
werden ſoll, und die Dietungs » Termine, auf By anduni d. %, den 18. Sep: 
- tember c. a., und befonders den RL 1 * jedesmal Vormittags um 
9 Uhr auf dem hieſigen Königlichen Ober; ande » Geruht vor dem ernannten Des 
putirten, dem Deren Ober » Landes» Gerichtd - Kat ug angefegt worden; fo wird 
ſolches, und daß gedachted Rittergut na ini RWüurch die Dberfchlefifhe Lands 
fhaft aufgenommenen Tape, welche in der'Hiäf 
tur eingefehen werden kann, auf 
29,515 Rthlr. 10 fer. 
der Ertrag ju 5 pro Cent gerechnet, gemwürdiget worden, ben Befigfähigen Kauflu⸗ £ 
fligen. befannt gemacht, mit ‘der Nachricht: dag im legtern Bietungs Termine, wels 
aber peremtorifch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiftbierenden nach eingeholter vormund⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einfom- 
menden Gebote nicht. weiter geachset werden ſolle, morauf demnächft nach gerichtiis 
45 er 


ber : Bandes, Gerichts : Regiftras 
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cher Erlegung des Kaufſchillinss bie Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren nn. ohne: — der 
Inſtrumente verfügt werden wird z — 

Ratibor, den 10. Februar —E 


Koͤnigliches Preußiſchesn abaneran de» Gericht von Oberſchleſten. 





Subſag —W dtanntmachung. 

Im. Wege der freiwl ation foll, Behufs der Erbfonderung, bad 
zu Grottfau sub No. 170, te belegne, zu drei Viertel Hof brau-⸗ und 
bolzberechtigte Gaſthaus, jum Ritter St. George, auf Antrag der Erben der 
legten Befigerin Maria Magdalena, verwittweten Paftor Pech, an den Meiſt⸗ und 
Beftdietenden in dem einzigen, auf den 12. Juli c. Vormittags um 10 Uhr ans 
beraumten Bietungs+ Termine, nach vorangegangener Einwilligung diefer Erben, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. 

Kauflufiige werden daher eingeladen, zur Abgabe ihrer Gebote vor und auf 
dem biefigen Stadt» Gerichtd = Locale in jenem Termine zu erfcheinen. 

Grottfau, den 18. Mai 1824, 

Königliches Preufifches Stadt» Gericht, 








i S ıiennda 
nn ent. 


Das sub Ro. 6. Me Se Ah Stadt Rybnick belegenen Dorfe Smolls 
na befindliche, von allen * dninial⸗ Praͤſtationen gaͤnzlich befreite, auf 
1410 Rthlr. gerichtlich —58— welchem die Befugniß zur Aulegung einer 
Gaſtwirthſchaft verbunden, und = u: 180 Morgen Acer, Wiefen und Buſch 
gehören, foll auf Antrag der VBormundfchaft der Inſpektor Emanuel Hackerſchen Ers 
ben, im Wege der Subhaftation verfauft werden. 

Wir Haben hiezu 5 DBietungs- Termine, nämlih: auf den 26. Mai, den 
26. Juni und den 11. Uuguft d. $. Vormittags um 9 Uhr, von welchen ber 
legte peremtorifch if, anberaumt, und laden alle beſitz und zahlungsfähige Kauflus 
flige Hiermit vor, in diefen Terminen, befonderd aber in dem peremtoriſchen —— 
er⸗ 


— 
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Termine in unſerer Gerichts-Kanzlei hieſelbſt zu erfheinen, ihre Gebote abzugeben, 
and hat der Meiflbietende den Zufolag zu gewärtigen.- Die Tare kann zu jeder ge: 
wöhnlichen Gerichtäzeit im unferer Megiftratur eingeſehen werben, 
—— ck, den 10. April 18324081 Inwıcı 
BT Amt, 





Auf Antrag des Rage th, Mn fol deffen vor dem hiefigen 
Minfterberger Thore an der Strehlen! elegne, zu einer Schanfwirtäfhaft 
geeignete Haus, nebft dem dahinter ae a von 9 Shfl. Breslauer Maas 
zufammen, und außerdem nch ein Adcrflü von 6 Schfl. 8 Megen Breslauer 
Maas auf dem Mittelfelde, an den Mei: und Beflbietenden, in dem dazu vor und 
auf den 5. Juli c. Vormittagd um zo Uhr auf dem Etadt: Gerichts, Locale ans 
beraumten DBietungs+ Termine, (nbhaftire werden, wozu Kaufluflige mit der Verſiche⸗ 


„rung eingeladen werden, daß der Zuſchlag ſofort, nach vorangegangner Einwilli⸗ 


gung des Eigenthuͤmers erfolgen wird. 
Grottfau, den 22. Mai 1824. 
Königliched Gericht der Stadt, 





Esser 

Von Seiten des unterzeichzezen Gezichtz⸗ Amtes wird dad sub No. 5. zu 
Leupuſch, Grottfaufhen Kreifes geleg BB Kl Erben augehörtge zwei⸗ 
haͤbige Bauerout, welches unterm BR fı105 Rthlr. 26 far! a pf. 9% 
richtlich abgefhägt worden, theilung hie und feilgeboten. Es iſt hierzu 
ein einziger peremtorifcher Licitationd: Term uf — den ı. Juli 1824 Vormittags um 
9 Uhr auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Züf;hof anberaumt worden, und es werden 
daher befigs und zahlungsfähige Kaufluitige hierdurch eingeladen, in dem angefegten 
- Bietungs: Termine- zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und hiernaͤchſt den Zufchlag 
an den Meifts und Beftbietenden, unter Einwilligung der Erben und Vormundſchaft, 

en ‚gewärtigen. 

Breslau, den 6. Mai 1824. 

Slaf York von Wartenburgſches Juſtiz-Amt der Herrſchaften Wanſen und —3 
J ver- 


Avertissement. 

Bei der Dberfchlefifegen Landfhaft werden für den bevorfichenden Yohannis- 
Termin zur Eröffnung des Firitenshumdudaged der 21. Juni d.%., zur Eim 
jahlung der PB randbriefds Intereffen die Tage vom 18. bis zum 23. Juni, und 
zur Auszahlung derfelben die Tage, Ho .Junebis zum 8. Juli d, J. mie Aus. 
nahme der Conn- und Seien ie { dir 

Zugleich werden die frühern Unst ala wieder in Erinnerung gebracht, 
wornach die Prandbriefs : Präfmegumeuundndnuphe ald 3 Stück Pfandbriefen, Eons 
ſignationen darüber bei Vermeidnag — beizubringen, die nach Bres⸗ 
lau an die General» Landfchafts » Kaffe, ahlegden Dominien aber die Empfangſcheine 
der legtern ungefäumt an die hiefige Landſchafts-Kaſſe einzufenden haben. 

Matibor, den 20. Mai 1824, 

Direftorium der Oberſchleſtſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 


“ 





| Proclama. 

Auf den Antrag der Johanna, verehelichte Fifa, geborne Sfoberla, ſubhaſti⸗ 
ren wir das ihr gehörige, zu Sucholohna belegene, sub No 51. ded Hypotheken⸗ 
Buchs eingetragene Bauergut, welches gerichtlich auf 698 Rthlr. Tourant ift abge 
fhägt worden. Die Bietungstermiae ſehen in der bieficen Schloßgerichtsſtube den- 
1. Juli, 21. Augufl und a1. September d. $, welcher letztere peremtoriſch 
it, an, und wir laden zahlungsfaͤhige Kaufluflige Hierdurch ein, in diefen Terminen, 
befonder® aber in Termino peremtorio zu erfceinen, ihre Gebote abzugeben, 
und wenn von den Intereſſenten RM Widerſpruch erklaͤrt wird, den Zus 
ſchlag zu gewärtigen. 

. Groß»Strehlig, den 10. Juni 1824; 
Das Gerichts, Amt der Herrſchaft Groß-Strehlig. 


EZ 


Die Inſertions Gebüpren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


nenn 


- 9 = | 
Amts- Blatt 
Königliden Oppelnſchen Regierung. 


j | ! u 


Stuͤck XxV. 


Oppeln, den 22ften Juni 1824. _ 


| Bekannctmachung. 
Die unterzeichnete Immediat-Commiſſion hat die von der Koͤniglichen Com⸗ 
miſſion zur Reviſion des Staatsſchulden⸗ Rechnungsweſens ihr uͤberwieſenen Staats. 
papiere, nach vorheriger Ueberzeugung von der Richtigkeit der Stuͤckzahl und des. 
Geldberrages, in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen Hauptverwaltung 
der Staatsfhulden, ‚heute im Münzgebäude verbrannt, als: 
407,927 Rieferungsfcheine über... 31,562,874 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
2 Partial» Obligationen ausder beidem  - ar 
Fürftlic von Wirtgenfteinfhen Kre⸗ 
dit» Kaffen» Comtoir zu Kaffel im 
Jahre 1806 eroͤffneten Preußifchen 
Anleihe über 1000 Gulden, oder in 7 Br: 
Preuß. Conan 2 u 571 8 I en 
48 Theater» Bau» Obligationen über 97,00 2: — 1. — , 
"20 Partiaf » Obligationen aus der- bei 
dem Fuͤrſtlich von Wittgenfteinfchen 
Kredit» Rayfen ⸗ Comtoir in Kaſſel im 
Jahre 1798 eröffneten Preußifchen 
Anleihe über 10,000 Gulden, oder 
in Preußifchem Eouranf . .. ... 5,114 8 2 — 6 
.. 2.50 Compenfations» Anerkenutniſſe über 838 + 27 020 —6 
Summa 31,666,998 Rryir. 19 Sgr. — Pf. 
29 Nach 
un 
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Nach der Bekanntmachung vom 21. 
Juli v. J. waren bis dahin in r 
ven vernichtet ©» 0 0 0 —8 153,486,554 Rede. 1 Sgr. — Pf. 
Es find alfo bis igeüberhaupt Berbrannt 
worden . - 2 285,155,352 Rthir. 20 Eger. — Pf. 


Einhundert Fünf und Achrzig Millionen Einhundert Drei und Zunfzig Taufend 
Dreipundert Zwei und Dreifig Thater Zwanzig Silbergroſchen. 


Berlin, den 3. Juni 1824. 
Königliche Fmmediat- Rommiffion zur Vernichtung der dazu be⸗ 


ſtimmten Staatspapiere. 
Buͤttner. Buͤſching. Bendemann sen. v. Bredow. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
DI A nn 

j tılE han Asıın | 
No. 126, Belanntmachung, betreffend das Ausſcheiden der Offizier: Wittwen » Raffe 

aus der gemeinfchaftlihen Verwaltung der Generals Direktion der Allge⸗ 

meinen Wittwen-Verpflegungs⸗Anſtalt. 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre, vom 
24. April d. J., zu genehmigen geruhet, daß die Offizier ⸗Wittwen ⸗Kaſſe aus der 
gemeinſchaftlichen Verwaltung der General ⸗Direktion der allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs-Anſtalt ausſcheide, und die Geſchaͤfte der Direktion unter der Fire 
mas 
- „Direktion der Militair⸗Wittwen⸗-Penſionirungs⸗Societaͤt“ 
von dem Veen Departement des Königlichen Krieges» Minifteriums übernommen, 
die Kaſſen ⸗ Arbeiten aber der General» Militair» Kaffe unter der Firma: 
„Militair: Wittwens Kaffe”, 

übertragen werden, u Die 
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Diefe Allerhöchfte Beftimmung wirdamit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht: daß von jegt an alle a e, welche bisher zum Reſſort der Direk⸗ 
tion der Offizier- ⸗Wittwen⸗ Kaffe ge Hi Ki die 


nDireftion der Militair:$ End; Ahäfionirungs- Societaͤt“ 
zu richten ſind. an Nds si: 
4 —— a 
V. 489. Mai c. | bbetn ernz xer 5. uni 1824. 


Koͤnigliche Ma Regierung. 





No. 127. Belanntmachung, wegen Verſtattung der Müller» Gefeen, zur Beforgung 
von Reparaturen an den Muͤhlenwerken. 

Die Erfahrung lehrt, daß nur wenige Individuen ſich der Prüfung ale Muͤh⸗ 
lenwerfs + Berfertiger unterwerfen, weil die meiften den Beftimmungen der besfalf« 
ſigen Inftruftion, vom 28. Juni 1821, nicht genügen Fönnen, und daf, da von 
den Mühlen» Befigern nur eine geringe Zahl mit der Conftruftion der Mühlen tech 
nifch befannt find, fie aber nach der jetzigen —5* Vorfaſſung, Reparaturen 
an einzelnen Theifen ſelbſt zu * hr o iten, die Befugniß haben, der 
Mangel an ſolchen Subjekten, wel —3— En {era zu machen fähig und zugleich be» 
rechtiget find, fühlbar wird. 156 Fun Hmir 

Um diefem Lebelftande abzuheffen, Aftzygn dem Hohen Minifterio für Handel 
und Gewerbe, mittelft Eircular» Verfügung vom 20. Maia. c., nachgegeben wor⸗ 
den: daß unter gewiffen Mobififationen, ungeprüfte Müllergefellen Flickarbeit dies 
fer Art betreiben mögen. 

Dies wird daher zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, mit dem Beifügen: 
daß jeder Müllergefelle, welcher dergleichen Flickarbeit, worunter nur: 

die Verbefferung fchadhafter, oder die Erfegung abgängiger Theile der ein- 

zelnen Käder des Muͤhlwerks, z. B. Einfegung von Triebftefen, Zähnen 

und Kaͤmmen, fo wie der Schaufeln und Radearmen u. f. w., 

‚in feinem Falle aber die vollftändige Fertigung eines einzelnen Rades begriffen ift, 
zur Ausführung übernehmen will und dazu ſich meldet, in die Gewerbefteuer » Rolle 
29* . auf 


aufgenommen, auch zuvoͤrderſt dur A ag eines geprüften Muͤhlenwerlmeiſters 
nachweiſen muß, daß er wenigft * —* Myemferben zur Zufriebenheik gearbeir 
tet bat. ’Q 

Die Königlichen — "ind Magiflräte haben fh bierach 
genau zu achten. ragen BAER 


II. Abth. XIV. 298. er Dopeln, den .4«: Fnpii PH 


N 
Königliche Kegierung..- Zweite Abtheilung. 





No. 128. Bekanntmachung, die Dauer der Gültigkeit auslandiſcher wie brel⸗ 
fend. 


Ueber die Dauer der Guͤltigkeit der von ausländifchen Behörden ausgeftell- 
ten Reifepäffe im Inlande, hat das gr Königl. Minifterium des Innern und der 
Polizei, mittelft Reſcripts vom 29. v. fich dahin ausgeſprochen; 

daß die von ausmärtigen — und Polizei-Behoͤrden ausgeftllen, 


auf einen längeren als einjäßrigen Zeitraum fautenden Reifepäffe für 
den darin beflimmten Zeitraum für güftig'zu haften find. 


- Die mit Ausübung. der Polige EEE Behörden hieſigen Departements 
werden angemwiefen, fi biernach in vorfommenden Fällen zu achten. 


I. A. VII. 10:17. Juni c. Dppeln, den 14. Juni 1824. 
‚Königlihe Regie” Erſte Abtheitung. 





Verordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 


No, 229, Bekanntmachung, wegen bed Verfahrens bei Inſinuation gerichtlicher Ders 
fügungen im Auslande, befonderd in Franfreih und. Groß; Britannien. 


Die verfchiedene Verfaſſung ausmwärtiger Staaten macht es nothwendig/ | 
in Beziehung auf die Inſinuation diesfälliger gerichtlicher Verfügungen im Aus⸗· 


lande, Folgendes anf Befehl Eines hohen Juftiz- Minifterii feftjufegen: 
—— ee : j ’ 1 Bei 
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1. Beiden in Frankreich zu u erben har von Borladungen . 
und fonfligen Verfügungen, find, wie er geſchehen, Empfangs- Bes - 
fcheinigungen zu verlangen, — ie innen einer angemefjenen 

Friſt nicht eingeben, iſt ſchon d ge N desmaligen Königl, Preu⸗ 
ßiſchen Geſandſchaft, daß das Inſi ———7 dortigen Miniſterio der 
Auswärtigen Angelegenheiten zugeſtellt worden, für hinreichend zu ach⸗ 
ten, um die Inſinuation als vollftändig\äkzunehmen, und die rechtlichen 
Folgen derfelben eintreten zu faffen. | 

2. Bei den in Groß- Britannien zu bemirfenden Inſinuationen ift, im 
Fall ſich dort Jemand der Austellung der Quittung über die «gefchehene 
Inſinuation weigern follte, die Beſcheinigung der diesſeitigen Koͤnigli⸗ 
chen Geſandſchaft oder des diesſeitigen Conſulats, uͤber die Inſinuation 

oder über die Abſendung einer. ſolchen Urkunde, durch die Poſt an den 
Betheiligten als guͤltig und genuͤgend anzunehmen. 

Hiernach haben fammtliche Gerichte im Departement, des unterzeichneten König " 
lichen Ober» Landes» Gerichts in vorfommenpen fällen ſich zu achten. 
Breslau, den 28. Mai 1824. gu) munnis. 


— Preuß. Ober Eandes@ei bon Schleſien. 


“ymmalıod ai &br 
a4 7. Be 


Ro. 130, ——— enthaltend die Voruri⸗ daß die Juſtiz⸗Beamten mit 

ihren Geſuchen um Gehalts-Erhoͤhungen, Verſetzungen oder beſſern Anſtel⸗ 

lungen, ſich nicht an des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz, wenden ſollen. 

Es iſt ſchon oͤfter, beſonders durch die Reſcripte Eines hohen Juſtiz⸗Miniſte⸗ 

rii, vom 29. Maͤrz 1619 und 27. Auguſt 1822, befohlen worden, daß ſaͤmmtli⸗ 

he Juſtiz /Beamte mit ihren Geſuchen um Gehalts-Erhoͤhungen, Verſetzungen 

oder beſſern Anſtellungen ſich nicht an des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz, ſon⸗ 

dern an das ihnen vorgeſetzte Landes- Yuftiz- Collegium, wenden ſollen, weil 

demſelben die pflichtmaͤßige Prüfung und Beurtheilung der Zulaͤſſi gkeit * Be⸗ 
richtserſtattung uͤberlaſſen bleibt. 

Dieſes iſt jedoch bisher wicht geſchehen, vielmehr iſt das hohe Juſtiz Mini 

fterium mit Gefuchen dieſer Arc ganz zwecklos bepelliget worden, welches — 

ol· 
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Folgen haben kaun, daf Eingab en wie ſer· Art zu obigem Zweck mit Aufenthalt, Ver⸗ 
mehrung der Geſchaͤfte und Koſten, ih die Provinz zuruͤckgeſchickt werden muͤſſen. 

Saͤmmtlichen, dem Ütsterzefäßnereh Königlichen Ober» Landes» Geriche un« 
tergeordnete Juſtiz⸗ -Offigianten, „io ird Dorftehendes zur Nachachtung und mit dem 
Beifügen befannt gemacht, daß Deraleihen unmittelbar an das hohe Zuftiz-Mis 
nifterium gerichtete Eingaben uyberüdfichtiget, auf Koſten der Ompricamgen wer. 
den zurücgefchisft werden. 

Breslau, den 28. Mai 1824 


Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Schlefien. 





Belobung. 

Die Drefchgärtner Knietſch und Kofhmann in Conſtadt⸗Ellguth, Creutz⸗ 
‚burger Kreifes, zogen die 2rjährige Tochter der Dienftmagd Johanne Langner aus 
dem dortigen Muͤhlbach, mworein fie gefallen war, obwohl todt, heraus. 

Diefe lobenswerche Handlung mird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge: 
brade. Hrekstmg 1% 

I. A. VII. 802. Marino? Oppeln, den 3. Juni 18024. 

2 e 
Königliche "Begieeung: Erfie Abtheilung. 


draht 7% 


Befanntmahung. | 
Die zu Ottmachau verftorbene Haus. Befigerin Witwe Barbara Jilke, hat 
in > binterlaffenen Teftamente 
. jur Bertheilung an die dafigen armen Schul: Kinder 5 Rthlr. Couraut, 


und 
b. für das dortige ſtaͤdtiſche Krankenhaus 50 Rthlt. Eourant 
ausgefegt. 
L A. V. 638. Juni. Dppein, den 5. Juni 1824, 


Königlihe Regierung. Erſte Abtheitung. 





= u *2 
Oeffentlichex Anzeiger, 

| als Beilage des LAintsblatts 25. 
der Königliden Oppeinihen Regierung 


mare 


Nro, 25. 
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Oppeln, ben eeften Juni 1824. 





Siherheits- Polizei 





| Bekanntmachung, 
wegen der an die Redaktion des Amtsblatts einzuſchickenden Inſerate für den 
Öffentlichen Anzeiger. 


Bereits im 6, Stuͤcke des öffentlichen Anzeigers Jahrgang 1823, 
pag. 39, haben mir befannt gemacht, daß es noͤthig fey, 
die auf einen befondern Bogen deutlich und Pörreft gefchriebenen 
Inferate fir den Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts, mittelft eis 
ned Anſchreibens an die Redaktion unfers Amtsblatts einzufchis 
een. - 
Died wird inzwifchen noch fehr haufig unbeachtet gelaffen, und es ift 
daher die Amtsblatts-Redaktion miederholentlichft angewiefen worden: 
alle Schreiben, denen die auf einem befondern Bogen entworfenen 
Inferate nicht beigefügt ſeyn follten, auf Koften des Einfenders 
zuruͤckzuſchicken, infofern nicht befondere Gründe eintreten, hiervon 
eine Ausnahme zu machen. | 
I. A. V. Juni 759. Oppeln, den 16. Juni 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 
46 Std; 


— 242 — 
Stedbriek 


Der, der Theilnahme am dem Kaffen» Diebftapl in der Stanislaus-Zinkhütte 
bei Brzenskowitz, Beuthener Kreifed, hoͤchſt verdäcdtige Bergmann und Schürer Jos 
net Chrobock, ift bei Entdeckung des Diebftahld entwichen. 

Es werden daher alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden hier 
durch aufgefordert, auf den unten mähber fignalifieten Schürer Jonek Chrobock genau 
zu insigiliren, im Betretungsfalle ihn ſofort zu Arretiren, und unter figerer Degleis 
tung an das Gerichts + Amt der Herrfchaft Myslowig abzuliefern. 


I. A. VII. soao. Juni c. _ Oppeln, den 15. Yun 1824. 
Königliche Megierung. Erſte Abtheilung. 


Ste nalement. 


Der Bergmann und Schuͤrer Jonek Chrobock, auch John Purella genannt, 
aus Jaworzo in Deflerreihifh Gadizien gebürtig, iſt Fatholifcher Religion, circa 
30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat kurzgefhorne ſchwarze Haare, niedrige Stirn, 
braune Augenbraunen, braune Augen, platte Mafe, breiten Mund, ſchwachen Bart, 
vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, runde, Gefihtsbildung und gefunde Gefichtöfarbe,. 
ift mittlerer Geftalt, und fpricht polnifch. 

Er trug dei feiner Entweihung eine blantuchene furze Jake, lange leinwans 
dene Dofen, leinwandened Hemde, einen runden Filzhut, und war baarfuß. 





Stedbrief. 


Der unten fignalifirte verdächtige Bagabonde Lorenz; Wawrzin, auch Liska 
genannt, welcher in das Korreftionshaus nah Schmweidnig hat gebracht werden fols 
fen, iſt in der Nacht vom 9. zum 10. v. M. aus dem ſtaͤdtiſchen Gefängniffe zw 
Creutzburg entfprungen. 

Die ſammtlichen Polljejs Behörden des Departements werden hiermit aufges 
fordert, auf ben nie mis aller Sorgfalt zu invigiliren, und ihn im Betre⸗ 
tungs⸗ 


u Ag 


tungsfalle zu arretiren, und wie ſolches geſchehen, zur weitern ENTER anbero. 
Anzeige zu machen. Bemerkt wird: daß der &. Makwezin — feines — 
Vagabondirens Stummpeit vorgeſchuͤtzt hat. —VV— 


I A. VI. — "Mai. Dr; Oaͤn. den ız% Juni 1824. 
Innnrdıze Igundı - 
Einigliche Regieruma. Erſte Ahtheilung. 
| Dana We pin 


LE Y ET 
SignalewWent 


Der Lorenz Wawrzin, auch. Liska genannt, iſt katholiſch, zwifchen zo und 
40 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, hohe und ſchmale Stirn, braune 
Angenbraunen, graue Augen, Furze und dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, blondbraus 
nen Bart, die hinterm Zähne fehlerhaft, länglicht Kinn und Gefihtsbildung, gefunde 
Gefihtsfarbe, ift unterfegt, fpricht polnifch, und bat einen Leiftenbruch an der linken 
‚Seite des Unterleibes. 


Befkleidung. 


& erug einen runden ſchwarzen FIRWEMA ut, einen abgetragenen noch 
ziemlich guten dunfelolivengrünen Ueberrokussimad fchlechtere Hofen, ein altes roth— 
bauımmwollened ——— ſchlechte Schuhe, (alles nach Art der Armenhaus-Pfleglinge. 

a Bad m 
— Maar mail: 
1 sBgnugyhar . 


Stedsritt 


Der unten näher fignalifirte Jan Pluczinsky aus Cielentnick, Radomsker 
Kreiſes, in der Woiwodſchaft Kaliſch gebärtig, if, nachdem er 300 Stück Louis. 
und Napoleonsd'or geſtohlen, aus dem Koͤnigreich Pohlen flüchtig geworden. Er 
befand fih wegen Diebjiahl Schon mehrere mal im Kriminals Gefängniß, und zulege 
ıı Jahre im Strafs und Correftionds Haufe, aus welchem er erſt am 31. Decem⸗ 
ber a. pr. entlaffen wurde, 


Die fänmtlichen Poltzeis Behörden des hiefigen Negierungss Departements 
merben angemwiefen, auf diefen hoͤchſt gefährlichen Verbrecher mit aller Sorgfalt zu 
47 in: 
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indigiliren, ihn im Berenngpft, u.verhaften, und durd das Landraͤthliche Sffi- 
zium, Subliniger Kreifes, an ige Behörde abliefern zu laſſen, wie folches 
gefchehen, aber hierher — * — — — 
I. A. VII. 908. Juni c. Oppeht,. den, 8. — 190% 


Königliche Regieruns⸗Erſte Abtheilung. 


Stonalememt. 


Der Jan Pluczinsky if 530 Jahr akt, von ziemlicher Größe, bat ein laͤngti⸗ 
ches Geſicht, braune Augen, mittelmäßge Nafe, gemöhntichen Mund, rundes Kinn, 
etwas roͤthlichen vollkommenen vewogſten Bart. a: re 


> 





Etedbr X ef. 

Der unten flanafifirte, erſt karzlich aus dem Eorretisiäßanfe zu Schweids 
mig entlaffene Jägerburfche SHÜHz Tifthet aus Kofchpendorff, Grottkaͤuer Kreifes, iſt, 
nachdem er wegen abermaftge ofen Umherziehen im Defterreichifchen vers 
haftet worden, und an DAB Tim zu Grortfau abgeliefert werden 
follte, auf dem Transport"? m? dem dieß Hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht mird, werde! Polizet⸗Behorden des hieſigen Megies 
rungo⸗Departements aufgefordert "kunt SH Entwichenen mit möglichfter Sorgfalt zu 
invigiliren,. ihn im Betretung zh'verhaften, und in fiherer Begleitung an das 
Königliche Landrärhlihe Offizium zu Grottkau abzufiefern, wie dieß gefchehen, aber 
anbero anzuzeigen. 


3. A. VII. 897. Juni ec. Oppeln, den 7. Jun! 1894, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung⸗ 


Signalement— 


Der Fram Liſcher if 50 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, ſchlanker Statur, 
par hellbraunes Haar, breite Stirn, braune DT braune Augen, dide Ras 


* 7 
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fe,. mittieen. Hund, braunen" Bart, tdidiichen gi, auf Gefiht und blaſſe Geſichts⸗ 
farbe. 


Seine Kleidung beſtand aus einem dunterstänhußßenen ueberrock mit einer 
Reihe Knoͤpfe, Stiefeln und runden Harz‘ 2 ial 


er gr 


Bekanntmachunch. 


eh ar. ee, c iſt in einer hohlen Weibe auf der Neulaͤnder Feldmart, 

unter einem Städt Raſen berborgen, 

a. eine kleine weiße hoͤlzerne Schachtel, in Meie⸗ ſtich 3 Sie Preußiſche Frieds 

richsd'or, ↄ hollaͤndiſche, ı ‚Sfterreichifcher und ı ungarifiher Dufaten, ı unges 

Öhrter ungarifcher Doppel: Dufaten, 3 Preuß, Sechsgroſchenſtücke, ı 2oXr., 

ı 17&r. und ı zoX&r., ı fllberner glatt gearbeiteter Fingerring mit einem 

Herz, ı filberner brillantirt gearbeiteter Fingerring mit genarbten Rändern, 

auf beffen innern Seite der Buchſtabe B. und die Zahl 13., ein breiter glats 

- ter. flarf, vergoldeter Fingerring von Meine, *8 Fingerring von Meſſing 
‚mit ‚glatten Rändern. und erhabenen, —*— 


b. Ein after lederner ordimairer raihe FH einem ſchmalen braunſeide⸗ 
„nen. Bande zugebundener Tabacke 55 m ſich 1 Preuß. Thaler⸗ 


. ſtuͤck, 164 Rthlr. in. Achtgrofchenfti * in Viergrofchenftücfen, und 
DRS ihr. in Zweigroſchenſtůcken befi a 
.c. ein ‚gröinairer leinener Beutel mit Kr 9 68 for. Nominals Minze 
in z5- 


gefunden worden. Dem ermurpen nad find diefe Gelder und Sachen entwendet, 
da aber der Damnificat zeither nicht hat ermittelt werden koͤnnen, ſo wird dieß hiers 
mie öffentlich bekalnt gemacht, und der Befchädigte aufgefordert, fich binnen 4 Wochen bei 
dem unterzeichneten Königlichen. Fürſtenthums-Gericht hierſelbſt zu melden, mwidris 
genfalls alddann Über diefes Geld nach Vorſchrift der Gefege weiter verfilgt werden 
wird. Zugleich werden alle refp. „Behörden und Jedermann erfucht, zur Ausmittelung 
des Beſchaͤdigten fowohl,‘ als des —— Beſchaͤdigers, behuͤlflich zu * 
Neiſſe, den 20. Mai 1824. 


0 Königliches Preufifches Farfenthums Gerich. 
47* Des 
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BETEN Ener ne ee 
Lo apörin)ı 
Der Johann F Se Spfgluste genannt, aus Cracau — ka⸗ 
tholiſcher Religion, a Luc 0 unterſetzter Statur, bat dunkelblondes 
Haar, Augenbraunen u gen, kleine ſpitzige Naſe, blaſſes rundes 
Geſicht, ſpricht polniſch und Ka welcher durch das den 5. Januar 1804: publis 
eirte, und in eter Inſtanz. a rennt, wegen begangenen Nänbereien zu 
eojähriger Zuchthausftrafe 50 Peitichenbieben, und über die Grenzes Bringung nach 
ausgeftandener Strafe werurtheilt, if, nachdem er feine Strafe erlitten, den 5. Mat 
a. c. über die Preuß. Grenze, nach vorbero erfolgter Belehrung, daß, im Fall er 
in die Preußifchen Staaten zurücfehren folte, eine zjährige Zuchthaus» Strafe zu. 
erwarten Gabe, transportirt worden. 


Gleiwig, den 8. Juni 1824. ’ 
Das Königliche Landes s Inquifitoriat. 





sm 1906 
Dr A njeige 


Da in dem zum. Au Di auf der sub Mo. 42. zu Kornowatz geles 
genen, dem Caspar Kreis" it einem Gange beftebenden Waſſermuͤhle, ats 
geftandenen Ficitationd » mem auf diefe Mühle, welche gerichtlich auf: 5367 Rtlr. 
Eourant abgefhägt worden? NEN). — hir. in Nom, Münze geboten worden find, 
fo baden wir auf den Antrag“des Bubhaftationss Ertrahenten einen nochmaligen pes 
remtorifchen Bietungs: Termin auf den: 50. Juli c, im Drte Kornomwag angefegt, 
und laden Kaufluftige und Zahlungsfähige hierdurch vor: gedachten Tages vor dem 
Gerichts, Amte in Kornowag zu erfcheinen. und ihre Gebote abzugeben, wonächft for 
dann der Meiltbietende und Befljahlende den Zufchlag zu gewärtigen haben wird. 


. den 10. Juni 1924: 
Das Kornowager Gericht» Amt 


- *24 — — — 


betraͤgt, abzuleiten. 


J 


— ⸗—- 


UT EEE De Fe; — — — 

Das Dominium zu Natibopbemgr, nhifſeen Kreiſes, beabſichtiget/ oberhalb 

des obern Friſchfeuets in dem Rud i H Kehl: ünd refp. Theilungebaum 
anjıflegen,‘ um diejeriigen — ehr zutreten als der beharrliche 
MWafferfland vor den Schuten bei” M allg ip 8, und der dortigen Brettmühfe 


Dem Anterefftrenden Publiko diſdß Vothaben auf den Grund der Vers 
ordnung vom 28. Dftober-1810 hierdur bekannt gemacht, zugleich aber eim jeder, 
der „dagegen ein Widerſpruchs-Recht zu haben glaubt, aufgefordert: feine Einwen— 
dungen binnen. 8 Wochen, fpäteflend aber in dem hierzu anberaumten peremtorifchen 
Termin, den 2. Auguſt c. a., bei unterzeichnetem Amte einzulegen, widrigenfalls die 
erbetene Conceffion zur Anlage bewuͤrkt werden fol, 


Ratibor, den 4. Juni 1824. 
Königliches Landrärhfiches Offizium. 








Subhafariemdiadarent, 
über die im den Königlichen Rybnicker AmtdsDorfe Roy belegenen 4 Bauergüter. 

Die in dem hiefigen Koͤnigſhca Domaiksh% Amts» Dorfe Roy belegenen 4 
robothfreien, jedoch zinepflichtigen ? 93} ja qeichen 34, 17 und 23 Schtl. 
Acerland, etwas Wiefe und Buſch gehören, und melche auf 18, 8, 6 und 32 Rthlr. 
gerichtlich tarire find, ſollen im Wege der nothwendigen Eubhaflation, auf Antrag 
bed Dominii einzeln oder zufammen öffentlich’ verfauft werden. 

Wir haben hiezu einen einzigen peremtorifhen Bietungstermin auf den 24. 
Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, "und laden alle befigs und zahs 
lungsfähige Kaufluftige hiermit ein, ſich in diefem Termine in unferer Kanzelei hies 
ſelbſt eingefinden, ihre Gebote abzugeben, und hat demnaͤchſt der Meifibietende ven 
Zuſchlag zu gewärtigen. j 

Die Taxe ift in unferer Regiſtratur jederzeit einzufehen. 

Rybnick, den Zı. Mai 1824. 

Königlihed Domainen » Zuftiz » Amt. 





ef: 
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| Dertenft dee laduns. 
Am 13. Mai'c. des ——— iſt in der — wiſchen Jaſ⸗ 
fen und Wachtelkunzendorff, NReußaͤgtzer Hreilcß, gvon einem fluͤchtenden Reiter abse⸗ 


worfen, ein Packet, bezeichnet * ſandiv worden, worin ſich 87 tum netto” 
ang ee‘ 


195 ET kamen 


geinufterte Bombaffind befunden haben. 

Da die Eindringer und Eigenthuͤmer dieſer Waaren — fo mer. 
den diefelben Hierdurch Öffentlich vorgeladen, fich binnen vier Wochen, und fpäteftens 
bis zum 31. Juli c. in dem Haupt-Zoll Umte zu Neuſtadt einzufinden, und nicht 
nur ihr Eigenthums-Recht auf die angehaltenen Waaren zu beweiſen, fondern auch 
wegen der gefegwidrigen Eindringnng ‚derfelben fih zu verantworten. Im Fall des 
Ausbleibens haben fie aber zu gemwärtigen, daß in Gemäßheit des gi rBo. Lit. 51. 


der Allgemeinen Gerichtd+ Ordnung, fie ‚mit: ihren Anſpruͤchen werden präfludiret,“ 


und über die .angehaltenen — — nach Vorſchrift der Geſetze un. derfahe 
ren werden. 
V. 909. Juni c. Dpveln, den 11. Juni 1824, 


Königliche Negtetulfi: Zweite Abtheilung. 





eiın®n 
RENNEN ung. * 
Untergeichneter fucht auf Tem Iren) unter Rädtifger — 


Vorwer?e, Gardel bei Gleiwitz, taxirt iin Jahr 1820 auf 12007 Rthlr., und Mins \ 
neberg bei Peidkrerfcham, im Jahre 1800 tarirt auf 6006 Athir., anf Erſteres 


6000 Kthlr. auf Legtered 5000: Rthlr. zur etften und einjigen Hypoihek. Wer 


hierauf refleftiret, - wird erfücht, mit feinen desfallfigen Offerten ſich an den. uiter⸗ * 


—* 


zeichneten Beſttzer zu wenden. 
Groß-Wilkowitz bei Tarnowitz, den 10. Juni 1824 


co. Koſchuͤtzki. 





— 


Bekan 
Der Muͤtler Johann Fylla in BE, bei feiner unterſchlaͤchtigen 
Muͤhle noch einen zweiten Mahlgangoanfanpehi!?Diefe Intention bringe ich hler— 
durch zur allgemeinen Kenntniß, and PvE WIÄR" Welcher ein gegründetes Widers 
foruchd » Hecht zu ‚haben vermeint, „afanda 4 $. 7. des Ällerhoͤchſten Evikes 
som 28. Dftober 1810 in der präffufiven Smöche ehelichen Friſt, vom heutigen Tage 
gerechnet, bei mir anzumelden, 

— den 2. Suni 1824. K'TCE 

Der Fedb» kandrath v. Marfchall, 


— 





* Arertisschens Ei 
Zu Oberwig Groß · Strehliber Kreiſes, wird auf den 56. Auf e. früh 
am.g Uhr die Freihäusler Phirkoſche Stelle No. 33. meiftbietend verkauft werden, 
Ihre Taxe ift 64 Rthlr. Courant, und fann das Nähere aus den befondern Patın- 
son erfehn werden. Kaufluftige werden zu ihrem Gebot eingeladen, 
Ober⸗Glogau, den 10. Juni 1824. 


Dad Gerichts s Ann Hherwitz. 





ubhaſtat te 

Die im dem RR RreiehhheNeschabägur sub No. r. gelegene Erbs 
fhoftifet, auf 1520 Rthlr. Tourant gewuͤrdiget, arird in dem. peremtorifchen Termine 
den 16, September d. J, hierorts Vormittägd um ro Uhr oͤffentlich verfauft 
werden, welches Kaufluffigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß derienige, 
welcher darauf bieten will, vorhero eine baare Caution von 500 Rthlr. Courant mies 
derlegen muß, anfonft derfelbe zum Bieten nicht gelaffen werden kann 

Skorifchan, den 9. Juni 1824. 

Königlihes Domainen⸗NJuſtiz⸗Amt. 





Bekanntmachunmg. 
Zum oͤffentlichen Verkauf des dem Joſeph Goͤrlick gehͤrigen, sub To. 15. 


zw Kayndorff, Neiſſer Kreiſes, belegenen Kretſchams, haben wir drei Bietungs Ter⸗ 
mis 
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mine, naͤmlich: den zo. Juki a | wittags m ‚9 15 denizı. A 
gufi 1824 Vormittags um Petemtoriſch den’. Dftoßer ı9e% 
Bormittags um 9 Uhr vo n ‚Herrn Juſtiz⸗Rath Beyer anbes 
raumt. Beſitz⸗ und — he den Daher "vorgeladen, an gedach>. 
ten Tagen, befonders aber im perergt en Termine zu erfeheinen, ihre Gebote abs 
zugeben, und zu gemwärtigen, AR hi Yılbd Beſtbietenden, unter Zuſtimmung 
der Mealgläubiger, der bezeichnete Kretſcham adjudizirt werden wird, infofern nicht 
gefeglihe Umfiände eine Ausnahme zulaſſen. 

Uebrigens ift die von diefem Kreefham unterm 18. Geptember 18235 aufge: 
nommene, an unferer Gerichtäftätte jur Einficht mit ausgehangene Tare auf 705 
Rthlr. 22 for. 6 pf. Courant ausgefallen. 

Neiſſe, den ı, April — 


A en 
Qquzunid Brinldıu .. . : ER — 
eignet m: 
me macbilinsft: =. ° 
Ana dad... 
iltuyr 


„ 





- ——— ar — - — — — 
Die Inſertions · Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. ' 
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Amts B latt 


der 


Königliden Oppelnfden er 


Stuͤck XXVI. 
Oppeln, den zgften Juni 182% 











Verordnungen der hoͤchſten Staats Behörden, 





Ro. 151, Publicandum, betreffend die Präffuffon der mit dem 1. Julius d. J.- 
verfallenden Zinfen von Staatöfchuld»Scheinen, alten Landfchafts » Obligas 
tionen und Neumaͤrkſchen Interims⸗Scheinen. 

Das Publifum wird bei der jetzt wieder herrannahenden Zing Zahlung abers 

mals auf die Beftinnmung der Allerhöchften Verordnung, vom 17. Januar 1820, 

Geſetz Sammlung No. 577., 9. XVII. aufmerffam gemacht, nach weicher . 

Zinſen von Staats - Schuld» Dofumenten, welche 4 Jahre lang unabgeho- 
ben blieben, mie Ablauf diefer Frift nicht weiter ausgezahlet, fondern prä» 
kludirt, und dem Tilgungs- Fonds überwiefen werben follen, 

gleichviel, ob darüber Zins + Befcheinigungen ausgefertiget find oder nice, und. 

ohne LUnterfchied, zu welher Gattung von Staats» Schulden das Kapital gehört. 

In Gemäßpeit diefer Verordnung ftehen ben ı. Julius biefes Jahres, 

wiederum zur Präclufion die halbjaͤhrigen Zinfen, für die Zeit vom ı. Januar bis 

. Segten Juni 1820, 

50 | von 


hl onlisehL. 
„Dgadlgem IEROLp 
— lee WICHEL bersen: 
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von I. Staats: Schuld ⸗ ‚Scheinen, 
II. nen alten Sendfhafie: und Städte» Caſſen Obligationen, 


III. — Interims⸗Scheinen, 
weshalb Diejenigen, welche ſie tzach nichtteChohen haben, hiermit aufgefordert wer⸗ 
den: es ungeſaͤumt, und auf jedencFalle gach var Eintritt des Praͤkluß iv.» Terming 
zu thun. ‘3d ——— 

Die Staats: Schulden» Tilgungs- Kaffe, Taubenſtraße Nro. 30., zahlt 
diefe Zinfen bis Ende Juni diefes Jahres täglich, mit Ausnahme der Sonntage, 
fo wie der zur Caſſen · Revifion und deren Vorbereitung beftimmten legten Tage im 
Monate. 

Von Staats: Shuld-Scheinen Fönnen fie in eben diefer Zeit auch bei jeder 
Königlichen Regierungs - Haupt- Kaffe in Empfang genommen werden, 

Wer die bei diefer Zinezahlung zurüczugebenden 

1. Zins » Coupons von Staatsfhuld- Scheinen, 

2. oder Zins. Scheinen von Neumärffchen Interimsſcheinen 
noch nicht abgeholt hat, melder fich deshalb bei der Controlle der Staats» Papiere, 
ebenfalls Tauben- Straße Neo. N tlegung der oben erwähnten Papiere, 
auf welchen die zu erttabicendeh Bl igungen abgeftempelt werden müffen. 

Sollte jemand auf m feyn, die zur Praͤkluſion ſtehen⸗ 
den Zinfen pro 1. Januar bis ı. —— 1820, noch vor dem 1. Julius dieſes Jah⸗ 
res zu erheben, fo muß der untei ſeiſchneten Hlupt ⸗ Verwaltung der Staats · Schul» 
den davon, unter genauer Bezeichnung Jes betreffenden Papiers, zeitig vor Ein⸗ 
tritt dieſes Praͤkluſiv Terming, Anzeige geleiftet werden, indem nur dadurch allein 
der Anfpruch auf jene Zinfen gegen die Präflufion gefchügt werden kann. 

Bereits präffudirt und werthlos find, von 


A. Staats⸗Schuld⸗Scheinen 
die RER Series I., No. ı. bis 8. 
Series II., No. ı. bis 8. 
Serieslll.,No. ı. und 2. 
mit 


— Joh — er 


mit dem 1. Julius dieſes Jahres ist chuen Finzerder Bins-CouponsSeries IL, 


.. No. 3. 
Don | nung. Rlıl'ye} 


B. alten Landſchafts— und _Stäbseßaffen: Bella 


find bereits präfludirt alle Zins» Reſte aus der Zeit dor dem ı. Januar 1820. 
Am ı. Zulius d. J. — bie Zinfen vom 1. Januar bis legten Juni 1820. 


fe 1) | 
C. ——— Interims— eine 
‚find bereits verfallen die Zinſen vom ı. Julius 1818 bis legten Dezember 


1819; am ı. Julius d. J. verfallen bie für die Zeit vom 1. Sanuar bis legten 
Juni 1620. 


Berlin, den 14. Mai 1824. a 


Haupt > Verwaltung der Staats⸗ Shußen. 
Rother. v. Schuͤtze. Baalis- Deetz. v. Rocho w. 


ip. 





Ro, 132, Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinfen von alten Landſchaftlichen 
und Städte» Caffen» Obligationen betreffend. 


. Donnerftags den 1. Juli 1824 und folgende Tage werben mit Ausnahme der 
Sonn und Fefttage, fo wie der zu den Caffen» Kevifionen und deren Vorbereitung 
beftimmten legten Tage jeden Monats, täglich in den gewöhnlichen Bormittagsftun« 
ben, die halbjährigen Zinfen von den fogenannten alten Landſchaftlichen Obligationen 
pro ı. Januar bis ı. Julius 2824, No. 30., Taubenftraße, in der Staats- 
Schulden  Tilgungs » Caffe, gegen eine auf legtere zu richtende Quittung, ausge, 
zahlt, 
30* In 


en A 


In der Quittung wird: neg uioe ing 


nd * 


1. bie darauf zu erhebende Summe —5 — mit Zahlen, ſondern * mit 
Buchſtaben ausgedruͤckt, und außerdemn bemerkt: 
2. auf welchen a he fallen, 
5. wie body ſich das Capital all von welchem fie auffommen, 
4. in welcher Muͤnzſorte dafl; eichrieben iſt, fo wie endlich 


5. welches Volumen und Dlsne des Haupt» Buches es ift, auf welchem bie 
Obligationen eingetragen ftehen. ! 


Gedruckte Formulare zu diefen Quittungen find jederzeit bei ber oben — 
ten Caſſe unentgeldlich zu erhalten. 


Wer Zinſen von mehreren Kapitalien oder für mehrere Zing- Zahlungs · Ter⸗ 
mine zu empfangen bat, Fann darüber nicht in einer Quittung zufammen quittiren, 
fondern muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, als befondere Zins» Zahlungs- 
Termine — und beſondere Dhfigationen über feine Forderung auegefertigt 


find. LEN TEN 

— welche hiernach uͤber eine Summe von 50 Rehlr. ober mehr - 
auszuftellen find, müffen entmehenyayf Ara varſchriftsmaͤßigen Stempelbogen ger 
fhrieben, oder diefer gehörig . denſolhen beigeffige werden. 


— Yebrigens Fönnen zugleich N d Kl Moͤfenden auch die aͤltern Zinſen aus der 
Zeit vom ı. Julius 1820 bis ı. ahtı ä 1824%0n den alten Landfchaftlichen und 
von Städte» Eaffen »- Obligationen, bei der Staats- Schulden» Tilgungs · Caſſe ge⸗ 
gen die gemöhnliche, auf diefe zu richtende Quittung, erhoben werden. 


Da die Caffen» Beamten außer Stande find, ſich über ihre Amtsverrichtung 
mie irgend Jemanden in Briefmechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von 
Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anmeifung erhalten: alle dergleichen an fie ge« 
"richtete Anträge von der Hand zu weifen.. Dagegen ift der Agent Bloch, Behren⸗ 
firaße No. 45., erbötig, für Auswärtige, welchen es bier an Bekauntſchaft fehlt, 


die 


— 807 — 


die Zinſen zu erheben, wenn ſie ihm dazu den Auftrag ertheilen, und mit dem, was 
dazu erforderlich iſt, verſehen. race 2, 
Berlin, den 1. Juni Bann ymmuD'sr 


Grsäun Anm Aha... 


Haupt: Verwaltungderu Staats Schulden. 
Rother. v. Shi BET" Deep. v. Rochow. 
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No. 133. Bekanntmachung, betreffend die Auszahlung ber Zinfen 60H Reumärkfchen 
Interimds Scheinen pro Termino, den 1. Juli c. 


Bon Neumaͤrkſchen Interims⸗Scheinen zahle die Staats. Schulden -Til« 
gungs. Eaffe, Taubenftraße No. 30., am ı. Julius und folgenden Tagen, mie Aus⸗ 
nahme der Sonn» und Fefttage, fo wie der zur Caffen» Revifion und deren Borbes 


reitung erforderlichen legten Tage, jedes Monats, täglich, Vormittags vong— ı 
Uhr. 39 ad bon; 


’ 


I. Die Halbjäprigen ZinfeH Hard duſganvar bis 1. Julius 1824, gegen Zus 
ruͤckgabe des Coupons’ Heahıze, Mi. Ä — 
‘I. Zugleich aber auch —8 R, Hin abgehobenen Zinfen vom 1. Julius 
Ä 1820 bis legten Dezembe ee den | 
a. DBorlegung des betreffenden (blauen) Zinsfcheing, 
b, und gegen Ertradition der Zins» Conpons Series I., Mo. ı. bis 4 
Mer Zinfen von mehreren Snterims. Scheinen und verſchiedenen Perioden zu for 
dern bat, clafjifieire fie nad) Zinsfheinen und Zins» Coupons, ordnet letztere ſowohl 
nach der Verfallzeit, als nach den Appoints, und uͤbergiebt ſie der Caſſe mittelſt 
eines aufzurechnenden Verzeichniſſes derſelben. | | 
7 Mer die hiernach zur Zinserhebung nörhigen Zinsfcheine und Zins. Cou⸗ 
pons noch nicht abgepolet hat, meldet fih deshalb bei der Controlle der Staatspa- 
pie, 


piere, ebenfalls Taubenftraße Mo. zo-, eihiter Borlegung ber berreffenden Jute⸗ 
rims» Scheine, worauf ſowohl die e Zinsfeing, als Zins» Coupons abgeftempelt 
werden müjfen. 

Da die Beamten fo vu — als der Staatt- 
Schulden Tilgungs- Eaffe, ſich HBRFIHEL 3 ae Amtsverrichtung mit 
dem Pubtifo in Briefwechſel, oder ar Cauf fe eberſtudung von Zinsfcheinen, Zins. 
Coupons und Zinfen einlaffen Fönnei, fo Hat fie die Anmweifung erhalten, alle 
dergleichen Anträge abzulehnen und die ihnen zukommenden Papiere zuruͤckzuſenden, 
welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn dergleichen Geſuche an die unterzeich—⸗ 
nete Haupt- Verwaltung der Staats» Schulden gerichtet werden follten. 

Dagegen ift der Agent Herr A. Bloch, Behrenftraße No. 45., hiefelbft er⸗ 
bötig, für Auswärtige, welchen es bier an Befannefchafe fehle, dergleihen Ges 
fhäfre, wenn fie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen, 

Auch koͤnnen nad, einer mit dem Königlichen Finanz. Minifterto getroffenen 
Vereinigung, die oben bezeichneten Zins» Coupons Series I., No. 1. big 5. bei ale 
fen Abgaben an den Staat, und überhaupt bei allen den Staats. Eaffen zu leiften« 
den Zahlungen, ftatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werden. 


Berlin, den 15. Mai 1824 
daum · Derwattungt A 1: Schulden. —* 
ee 


Rother. v. Schuͤtze. eetz. v. Rochow. 


Deputirter —D 
v. Romberg. 





— 


No. 134. Setamntmagune, die Auszahlung der Zinfen von Staatsſch uld⸗Scheinen 
betreffend. 

Die halbjaͤhrigen, am 1. Juli d. J. fälligen Zinfen von Staats ſchuld · Schei ⸗ 

nen, werben gegen Zuruͤckgabe bes darüber ausgefertigten Zins-Coupons Series IV., 

Mo. 3., in folgender Art berichtiger. j 

L 


‚na0 as 2 

In Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staatsſchulden-Tilgungs⸗Caſſe, 
Taubenſtraße No. 30, taͤglich, mit Ausnahme der Sonntage, fo wie der jur vor» 
fhriftsmäßigen Gaffen Keviton AR" Seren Vorbereitung beftimmten legten Tage 
im Monate, Vormittags von 9 Het URpIRInR Dpe® auf die Staatsfhuld-Sceine 

No. 100,001 und darüber vom 1—7 Juli. 

«70,001 bis 100,000 » 7—ı2 » 

⸗ 40,001 » 70,000 « 12 —1ı9 » 

⸗ 10,001 ⸗40,000⸗ 19—24 » 

⸗ I * 10,000 » 25—26 + 
Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Reihefolge wird die Caffe in der Vorausfegung und 
in dem Vertrauen Zahlung leiften, daß dadurch weder ein die Gefchäfte ftörender 
Andrang, noch überhaupt unbillige Anforderungen veranfaßt werden, um fo mehr _ 
als audy nach Ablauf der vorbezeichneten Zahlungs » Termine mit der Zinſen · Zah⸗ 
lung, ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wird. 

Wer Zinfen von mehreren Staatsfhuld- Scheinen zu erheben hat, ordnet 
biefelben nach den Appoints und uͤbergieht ſie der Staatsfhulden » Tilgungs · Caffe 
mit einem für die Gefchäftsführung erforderfichen. genau aufzurechnenden Verzeich⸗ 
niſſe derfelben. De" 

II. 


In den Provinzen werden bie bezeichneten Zins» Coupons bei den betreffen« 
den Regierungs · Haupt · Caſſen, fo wie bei allen Königlihen Special» Eaffen ders 
felben, jedoch nur in den Monaten Juli und Yuguft, baar eingelößt, übrigens aber 
zu * Zeit auf landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainen⸗ 
Veräußerungs- Gelder und davon zu entrichtende Zinfen, ſtatt baaren Geldes in 


Zahlung angenommen. 
- 1. 


Auf Zins. Coupons, welche mie einem (rothen) Stempel verfehen find, 


werben die Zinfen ausschließlich in Leipzig bei dem dortigen Handlungs · Hauſe, Reis 
u. 
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chenbach und Compagnie ausgezahlt, und zwar ſofort nach dem Faͤlligkeits⸗Termine, 
oder an jedem ſpaͤtern beliebigen Tage. Wer fonft aber fällige Zinſen auf nicht ge⸗ 
ftempelte Zins. Coupons in Leipzig zu erheben wuͤnſcht, erhält fie bei dem gedachten 
Handlungshauſe in den Tagen vom ı2. bis legten Auguſt c. 


IV. 


Zugleich mit den Zinfen vom ı. Januar bis legten Juni d. J., werden bie 
aus ber Zeit vom 1. Julius 1820 bis legten December 1823, gegen Aushändigung 
ber Zins» Coupons Series III., No. 4. 5. 6. 7. und 8., Series IV., No. 1. und 
2. ausgezahlt. Die noch) nicht abgeholten Zins» Coupons Series m. und IV, 
Fönnen bei der Eontrofle der Staats» Papiere, Taubenftraße No. 30., gegen Bor 
zeigung ber ‚betreffenden Staatsfhuld- Scheine, worauf fie abgeftempelt werden 
müffen, täglich, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, in Empfang genommen 


werden. 
V. 


Da die Kaffen-Beamten ſich uͤber ihre Amts-Verrichtungen mit dem Publiko in 
Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſendung von Zinfen zu befaſſen außerStan⸗ 
de find, fo haben fie die Anmweifung erhalten: alle ſolche Anträgeunter Zurücfendung 
der Coupons oder fonft überfhicften Papiere abzulehnen, und in eben diefer Are 
muß verfügt werden, wenn ſolche Geſuche an die Caffe im Allgemeinen, oder an die 
unterzeichnete Haupt» Berwaltung der Staats: Echulden gerichtet werden follten. 
Dagegen ift der Herr Agent Bloch hiefelbft, Behren » Straße No, 45., erbötig, für 
Auswärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehle, dergleichen Aufträge zu über 
nehmen. 


Berlin, den 15.Mai 1824. 


J Haupt⸗ Verwaltung der Staats-⸗Schulden. 
Roten v. Shüße Beelitz. Deetz. v. Rochow. 





Ho: 
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No, 155. Bekanntmachung, wel en Eobnihah /Eaen rim 


niydniau 
Die Siebente Staatsſchuſdo WSchenen Prähtien , — wird in Folge der 
Bekanntmachung, vom 24. Auguſtbogah atn qei Juli d. J. ihren Anfang ine 
amd in berfetben Art wie Die vorigen Ziehungen ‚bewirkt werden. 


I. Hr 
Berlin, am 12. Juni 1824. SBaRpT 


Königliche Immediat-Kommiffion zur Bertheifung von Prämien 
oo. auf Staatsfhuld- Scheine. 
(Gez.) Rother. Wollny. Krauſfe. 





—R 


Verordnungen der Roc Eh Zhypelnſchen. Wegietuna 
nirron· 


‚o2Bı duilu 


No. 156. Bekanntmachung, wegen et Hlder geſchriebener Paͤſſe. 


De ſaͤmmtlichen Polizei BAKBHNEES hieſigen Regierungs -Departe— 
ments werden hierdurch angewieſen, bei 9 Rehlr. Strafe, Feine geſchriebene Päffe, 
gegen die Borfchrift-$. x. der Paß-Inſtruktion, vom ı2. Juli 1817, auszufers 
tigen. 


— 


IL A. VII. .989. Juni c. ._ Dppeln, den 14. Juni 1824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ro, 157. Bekanntmachnng, megen der tefgpfffichtigkeit der fogenaumen Spanns 
jettel oder Lohnveriherungd» heine: 


Das hode Fisanz · Miniſte liablth de Baht ie HKeferipte vom 2. März und 
8. April c. beftimmt: R 
daf die fogenannten Spathlefld Ible Vnnverſicherungs · Scheine zwiſchen 
einem Dienſtherrn und feinen Leuten, wenn das Lohn, einſchließlich der 
Naturalien, Funfzig Reichsthaler jährfich erreicht oder überfteigt, fiemprl- 
pflichtig find, und zu denfelben ein Stempel von 15 Sgr. nach der gefegli« 
chen Beftimmung im Stempel» Tarif, vom 7. März 1822 sub voce- Ber» 
träge, angewendet werden muß. 
Hiernady haben ſich die Berheiligten zu achten. 


V. 961. Juni. Oppeln, den ı5. Juni 7824 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung 
rn ne 
errllrlonseia m 
a 2 mn N im 
No. 158. Bekanntmachung, wege! REN cnBäfseB der Marfetender. 
» Buusrad ' 
Es wird Anlaß genommen, wegen des Gewerbes der. Marfetender Folgen⸗ 
dee zur allgemeinen Beachtung warnend bekanut zu machen. u. 


Marfetender, wenn fie ihre Befugniß nicht überfchreiten, follen als zu 
Train der Armee gehörende Perfonen betrachtet werden, und als ſolche von der Ges 
werbefteuer befreiee bleiben, und erfegt bei ihnen die Licenz der Mitlitair» Chefs die 
E:telle des Jewerbefcheines. 
Wegen der Licenzen ſelbſt aber wird Folgendes beſtimmt: 
1. Daß dergleichen Perfonen nur dann angeftcher werden dürfen, wenn eine 
Truppen» Abrheilung füh in Bewegung fest, um Letztere auf den Märfihen, 
in 


1002 C 
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in den Laͤgern oder Contonnements, oder bei den mit Cantonnements und 

Maͤrſchen verfnüpften großen Manoeupres und Truppen» Uebungen zu ver« 

pflegen; daß aber, fobald ſelbige Th ihre vorige Garnifon oder in ein ftädti« 
- f #6 Pi Fall 4 

—— zurückgekehtt iſt, Bas Gewerbe des Marfetenders aufhd 





en 


Daß den Marfetendern in ihren Licenzen zyr Pflicht gemacht werde, ihren 

Handel nicht weiter, als auf den Märfchen und innerhalb der Lager und Cans- 

tonnements auszuüben, auch an,fAne Derfonen bürgerlichen und bäuerlichen 
- Standes, bei Strafe des Verluſtes ihrer Licenzen, etwas abzufegen. 


D 


Saͤmmtliche Kreis-, Orts, Polizei» und übrige Steuer» Behörden werden _ 
augewiefen, auf die erforderlichen Regitimatiouen der Marfetender zu haften, und 
darüber zu wachen, daß diefelben fich in den vorgefchriebenen Schranken halten. 


VII 640. Juni c. a. Dppeln, den 11. Juni 1824. 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


J 


nY3a@ »dna:ın 
naiinnddud non 
ın3l3d srlın 7 mr 


No, 139. Bekanntmachung, wegen⸗ dbfang” der’ Gnaden - Monats» Beträge an bie 
Hinterbliebenen verfiorbener Penſtonnairs. 


Die Zahlung der Gnaden, Monats» Beträge an bie Hinterbliebenen" ver- 
ftorbener Penfionnairs, darf nicht anders als nad) vorgängiger Prüfung der Zufäffig- 
keit und auf befondere Anweiſung geſchehen, die jedenfalls von uns eingeholt werden 
muß, 


5ı* Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtliche Koͤnigliche Caſſen werden auf dieſe Vorſchrift wiederholt auf ⸗ 
merkſam gemacht, um ſich in vorkommenden Fällen genau hiernach zu achten. 


IX. 407. Juni c. a. Re ar Juni 1824, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 
4 N 
—W— 
| S 130 Bun Mit er 
mad nnige 
So, 140, Bekanntmachung, wegen der mit dent 1. Juli c. gefchloffenen —— der 
Zins⸗-Coupons Series III., No. 3. von Staatsfchuld» Scheinen. 
Saͤmmtliche Königliche Caffen werden mit Bezug auf die in das Amtsblatt 
bereits aufgenommene Bekanntmachung der Königfihen Haupt» Verwaltung der 
Staats» Schulden, vom 24. Mai c., bierdurd) noch befonders darauf aufmerffam 
gemadt: 
daß nad) dem 1. Juli d. J. die Zins» Coupons der Series HI. No. 3. von 
Staarsfhuld» Scheinen nicht weiter zur Zahlung fommen, und bis dahin 
auch nur bei der Negierungs - Haupt» Cafe realiſitt werden fönnen. 


MH. A. IX. 501. Juni c. ke, den a2. Juni 1824. 


Königlihe Regierung. sroene .Abtheitung. 





96 ana 


No. 141. Bekanntmachung, betreffend die von den Königlichen Eonbrächtichen Dffis 
zien zu führende Aufſicht über das Schulden: Wefen einzelner ländlicher 
Kommunen. 


Die Königlichen Landraäthlichen Offizien biefigen Negierungs » Bezirfs find 


im 46. Stüde des Amtsblattes von 1839, No. 244., Seite 456, unter dem 13. 
J No— 


— — — nn eu —— — —— — — 


November 1819 aufgefordert worden, dafuͤr zu ſorgen, daß die Dorf, Kommunal« 
Jahres» Rechnungen überall vorfhriftemäßig und vollfländig gefertigt, und gehös 
rig abgenommen’ werden. — * — | i 

Es erfcheint aber driügent PU ll Gh die Königlichen Landraͤthlichen 
Offizien von dem Gemein -Schulden Wefay görzgkrer ländlicher Kommunen ganz 
Befondere Kenntniß nehmen, und A ſend wchta gen Theil der Rommunal-An- 
gelegenheiten zweckmaͤßig nor, a Psrpflicgten daher diefelben, bei den 
jährlich einzureihenden Atteſten übe — 32 der Kommunal» Rechnungen, 
jederzeit zugleich anzuzeigen, daß von dem Schulden » Wefen der Rommunen Kennt; 
nißlgenommen worden iſt. Auch müffen die Artefte über die Abnahme der Konmu« 
nal» Rechnumgen der Gemeinden Ausfunftgeben: ob und welche Gemein-Schulden 
eine Kommune hat? und welche Einleitungen in dieſem Falle zu deren möglichen 
Tilgung getroffen worden find? N 


ge" Abth: Vl. Jum 502. Oppeln, ven ır. Juni 1824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
& ander 
+ „ 


Re, 142. Drkanntmachung, wegen Kress oetgpmmärhtiger Ausführung von Baus 
ten und Dieparaturen a en En iden Domainrn» Amts Gebäuden 
und Dienfiwohnungen, .gil39 


Den Königlichen DomainichWächten und allen denjenigen Koͤnigl. Ber 
amten, welche Dienft- Wohnungen beriugen, wird hierdurch in Erinnerung ger 
bracht, daß fie fi) ſchlechterdings aller eigenmrächtigen Ausführung von Daus 
ten, und von ſolchen Reparaturen, deren unverzüglide Beforgung auf eigene 
Koften, ihnen felbft nicht etwa contraftmäßig obliegt, zu enthalten haben, und 
daß fie für dergleichen eigenmäcdtig ausgeführte Bauten und Reparaturen, 
durchaus feinen Koften» Erfag erwarten dürfen. 

u 
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Aach werden dieſelben hiermit nochmals verwarnt, bei Bau-Entrepri— 
fen von den einmal genehmigten Anfchlägen uͤberhaupt nicht abzuweichen, ins« 
befondere aber, Feine zu Meprofterifügrende Abweichungen fich zu erlauben, 
in dem die Emtrepreneyurs mit allru Bsfällfigen Nachſorderungen, über die, 
durch den Contraft fegeftettte "Sumifft, tücfgeriefen werden mülfen. 


im 200 


- 


Er: | | 
In 590. Mai c. anoppal, gzhen 18. Juni 1824. 


3a — 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No, 145. Bekanntmachung, die Zinſen⸗Erhebung von Staatsſchuld-Capitalien be 
treffend. 


In der Allerhöchſten Verordnung vom 17. Januar 1820, $: XVII. 
Geſetz Sammlung Mo. 577., iſt beſtimmt: 
daß die Zinſen aus Staatsſchuld-Dokumenten, welche Bier Jahre lang 
unabgehoben bleiben, mie Ablauf diefer Frift nicht weiter ausgezahlt, ſon— 
——— und rem Btgaspfäulden« Zilgungs · Sonds überwiefen 
Nach diefem, auch auf die probinziehitt! PA, Staatsfchulden Anwendung fin⸗ 
denden Grundfage wird nicht alkeln ſchön jege, fondern auch für die Zufunfe 
immerfort verfahren, und es fallen daher zum Tilgungs-Fonds fünftig mit Ein« 
tritt eines jeden neuen Zinszahlungs- Termins immer wieder von Neuem dies 
jenigen Zinfen, welche alsdann Bier Jahre hindurch ruͤckſtaͤndig und nicht ab- 
gehoben find. j | 
Diefes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit ein jeder feine 
Zinfen bei Zeiten erhebe, und niemand Fünftig mit unmöthigen Reklamationen, 
| - oder 
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oder etwa mit dem durchaus unerhebſichen Einwande auftreten kann, als Ka 
er von diefer, auf gefeglichem Wegt Nängft" Verfündeten Alterhöchften Verord- 


if gehabt. I Bit nmadnlspnig 7 
gung feine Kenntniß geb a, 


XIU. 551. Mai c. a. 3916 Opoen⸗ den 19. Juni 1824. 
Koͤnigliche Regierung. Zwelte Abtheilung. 





‚Re. 144. Bekanntmachung, wegen Verbeſſerung eines Schreibfehlers in der Bekannt⸗ 
machung Mo. 127., Amtsblatt, Stück XXV. d. J. 

wegen Verſtattung der Muͤller-Geſellen zur Beſorgung von Reparaturen 
an deu Muͤhlenwerken. 


In die DBefanntmachung, wegen Berflattung der Miller-Gefellen, zur 
Beforgung von Reparaturen an den Mühlen Werfen, (Amtsblatt, Stuͤck XXV. 
Mo, 127.) hat fih ein Schreibfehler eiageicglishen, der zu verbejfern if. Wenn 
nämlicy darin gefage worden, daß ſeche Euhjelze in die Gemerbe-Steuer- 
Nolte aufgenommen werden mäffegpugotıgärisfart Diefes Wortes, „Rohle 
der Gewerbtreibenden geſagtz runbenatit nangedeutet werden ſollen, daß 
dieſe Muͤllergeſellen, wenn ſie ſi — Flickarbeiten zu beſaſſen be— 
abſichtigen, den Feſtſetzungen des 5 19. a. des Gewerbfteuer- Örfeges, vom 
30. Mai 1820 zu genügen, und der TE Communal- Behörde davon Ans 
zeige zu machen haben, damit diefe fie in bie Nachweiſung der Gewerbtreibens- 
den am Orte aufnehmen möge, weldyen die Inſtruktion zur Aufnahme und Erhes 
bung der Gewerbe. Steuer, vom 24. Movember 1820, im $. 2. vorſchreibt. 
Da fih aus diefer Nahmeifung num die Gemwerbefteuer-Nolfe, und die 
Holle der ffeuerfreien Gemwerbtreibenden ergeben, fo werden die Miüls 
lergefellen, von denen hier die Rede ift, gewöhnlih nur in der Letztern erjchei- 
sen, da fie wohl nie mit mehr als einem erwachfenen Gehülfen und einem 
Lehrlinge arbeiten möchten, wo ihnen dann die Gewerbefteuer- Freiheit nad) 


$. ı2. 


& 


$. 12. des oben angeführten Gefeges, vom 50. Mai 1820, zu Gute kom⸗ 
men wuͤrde. ’ ı2d K enuldng, z 


j & yim ‘ 
VII 705. Juni c, ———— * den 20. Juni 1824. 


Koͤnigliche Regiamg!! Zweite Abtheilung. 
4 129110 





Perſonal-Chronik der öffentlichen Behörden, 





Der Kreis-Sefretair Schmude in Beuthen ift auf Iebenelang zum Buͤrger— 
meifter dafelbft gewählt und beftätige worden, 

Der Kanzleir Diener Rackwitz bei der biefigen Königlichen Regierung, ift mit 
Peniion in den Ruheſtand Were}: und deſſen Stelle an den Caſſen⸗ 
Diener Mofer vergeben niadikdıotTs . 


U 


nyancbisgsd 
Ynigd 
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Oeffentlichezz Anzeiger, 
als Beilage des Amtäblatts 26. 


der Königliden Ran € Regierung 
Nrdi’be, 
— — — 


Oppeln, den 29ſten Juni 1824. 


S 





iherheits- RTL 





Geedhrie 


Der in Krakau zum ſchweren Kriminals Arreft verurtheilte Verbrecher Joſeph 
Laganek, fonft auch Jaſtrzebsky genannt, ift am 5. dieſes, als er fi auf äffentlicher 
Arbeit befand, entfprungen. Da amigr,Hahhafwerdung dieſes Verbrechers viel 
‘ gelegen, fo werden fämmtliche Behörden hierdurch angemwiefen, auf diefen Verbrecher, 
welcher bier näher bezeichnet, zu achten, ihn im Berretungsfalle anzuhalten, und 
fiber an den Senat der freien Stadt Krafau durch das König. Landräthliche DOffis 
zium Pleſſer Kreifed abzuliefern, hieher aber davon Anzeige zu machen. 


I. A. VIL 1065: Juni c. Dppeln, den ı9. Juni 1824. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


GSignalement 


" Der ıc. Joſeph Laganef, fonft auch Jaſtrzebsky genannt, if aus Krakau ges 
bärtig, 35 Jahr alt, ein Vagabond, freien Standes, Heiner Statur, hat ein runs 
48 des 


Sa = 


bed wenig pockennarbiges Geſicht, geane „Mugen, mittlere, etwas platte Nafe, duns 
kelblonde Haare, er ſpricht polnifchummd densfbrs auch etwas ruſſiſch und ungarifch, 

1939} 2210 1 

Ind mdnutsd aiitr 

Bea ing. 
m zum 91077 
Um a1. April a, c. ift in einer hohlen Weide auf der Neuländer Feldmark, 

unter einem Stück Raſen verborgen, 

a. eine Eleine weiße hoͤlzerne Schachtel, in welcher fih 3 Stück Preußiſche Frieds 
richsd'or, 2 bolländifche, ı Öfterreichifcher und ı ungarifcher Dukaten, ı unges 
dhrter ungarifcher Doppel: Dufaten, 3 Preuß. Sechsgroſchenſtücke, ı zoXr., 
ı 17Xr. und ı ıo&r., ı filberner glatt gearbeiteter Fingerring mit einem 
Herz, ı filberner brillantirt gearbeiteter Fingerring mit genarbten Rändern, 
auf deilen innern Seite der Buchftabe B. und die Zahl ı13., ein breiter glat« 
ter flarf vergoldeter Fingerring von Meffing, und ı Fingerring von -Meffing 
mit glatten Rändern und erhabenen Verzierungen. 

b, Ein alter lederner ordinairer rothgeftreifter, mit einem ſchmalen braunfelde 
nen Bande zugebundener Tabackäbentel, in welchem fih 1 Preuß. Thalers 
ſtuͤck, 164 Rthlr. in Ahr fhenfiikfh, 6 Rthlr. in Viergrofchenfiäcken, und 
5 Rthlr. in Zweigrofche [SEN SHE TE PERTTN 

c. ein ordinairer leinener IIEHLEORWITL Rthlr. 64 for. Nominal» Münze 
in 5; m .9 di ie 

gefunden worden. Dem Vermuthen Nnacho fihdi'diefe Gelder und Sachen entwendet, 
da aber ber Dammnificat zeither nicht hat ermittelt werden Finnen, fo wird dieß hier⸗ 
mit öffentlich befannt gemacht, und der Befchädigte aufgefordert, fich binnen 4 Wochemibei 
dem unterzeichneten Königlichen Fürftenthums » Gericht hierfelbft zu melden, wibdris 
genfalls alsdann über diefes Geld mach Vorfchrift der Geſetze weiter verfügt werden 
wird. Zugleich werden alle refp. Behörden und Jedermann erfucht, zur Ausmittelung 
des Befchädigten ſowohl, als des etwanigen Befchädigers, behälflich zu feyn. 
Meiffe, den 20. Mai 1824. 


Königliched Preußifches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 





Bekanntmachung. 


In der Naht zum 26. Manu, sundsin der Gegend von Gottſchallowitz 
und Rudoltowitz fünf Collis in Beſlagecg Ammen worden, in welchen ſich vers 
ſchiedene halbſeidene und wollene Waaren, als: ſeidene Zeuge, Schnüre, Bänder, bes 
fponnene Knoͤpfe, Sammet, Spigen, Batıft, Gaſe, Nankin, Handſchuhe, verſchiedene 
andere Schnittwaaren und Kupferſtiche, befunden haben. Dieſe Schnitt⸗ und kurze 
Waaren find in der Nacht zum Ay SM. dugch spmaltfamen Einbruch aus einem 
wohlverwahrten Gewölbe eined am Markte und in der Nähe der Wache zu Pleß bes 
legenen Haufe, entwendet worden, Ant yar' 
Indem folches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird zus 
gleich demjenigen, 
welcher die Diebe, oder Diejenigen, auf deren Anlaß der Einbruch und Dieb: 
ſtahl verübt worden, dergeftalt anzeiget, daß darauf eine Unterſuchung mit Ers 
— folg ſtatt finden Fann, eine Belohnung von Sunfzig Reichsthalern zugefichert, 
V, 959. Juni c. a. Dppeln, den 17, Juni 1824. | 
Königliche Megierung. Zweite Abrheilung. 





igdlor ı 
„JsmdähndnE 
3 Be toi Brkilns 

Auf Seite 188° des Sfenthjghrtnn nern diesjährigen Oppelnſchen 
Amtsblatt No. 19., iſt in dem Ayeriisgememirvom 10. April d, J. zu berich, 
tigen: daß zur Subhaflation ded sub No. 6. zu Schmolna bei Rybnick belegenen 
—— der peremtoriſche Termin min aardg>rz., ſondern 30. Auguſt d. J. 
anſtehet. 7 

Rybnick, den 11. Juni 1804. 

Königlihed Domainens Zufkizs Amt. 





Beridteigung. 

Auf Seite 175 bed Öffentlihen Anzeigers zum bießjäprigen Oppelnſchen 
Amtöblatt Ro, 18., ift in dem Avertissement vom 8. April d. J., betreffend den 
48 * Ders 
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Verkauf der sub No. 19. zu Niedobſchuütz belegenen Waſſermuͤhle, zu berichtigen: 
daß der veremtorifche Termin nicht anf den, 7, fondern 25. Auguſt d, J. anſtehet. 
Rybnick, den 11. Juni 1824 
Koͤnigliches Wialnin, s Zuftiz » Amt. 





12,2i2 re 
Avertisgement. 

Dem Publifo wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Effekten des hiefigen 
Kaufmann v. Lippa, beftehend in Specerei» Materials Waaren, einem Billard, Deus 
bled, Hausgeräthe, Gläfern und zwei Stuͤck Kühen, in Termino, den 7. Juli c. 
und den folgenden Tag Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von a Uhr an, 
in der Behaufung des ꝛc. v. Lippa hieſelbſt, gegen gleich baare Bezahlung in Eous 


rant verauftionirt werden follen, wozu Kaufluftige und Zablungsfähige hierdurch vor⸗ 
geladen mwerden. 


Sohrau, den 17. Juni 1824. 
Das Königliche Gericht der Stadt. 





Subhafationd- Befanntmahung. 

Im Wege der freiwilligen Subhaſtation foll,. Behufs der Erbfonderung, das 
zu Grottfan sub No. 170. am Markte belegne, zu drei Viertel Hof braus und 
holzberechtigte Gaſthaus, genannt zum Ritter St! George, auf Antrag der Erben der 
legten Befigerin Maria Magdalena, verwittweten Paſtor Beh, an den Meifts und 
Beftbietenden in dem einzigen, auf den 12. Juli c. Vormittags um ro Uhr ars 
beraumten DBietungs: Termine, nach vorangegangener Einwilligung diefer Erben, dfs 
fentlich verkauft werden. 

Kaufluftige werden daher eingeladen, zur Abgabe ihrer Gebote vor und auf 
dem biefigen Stadt: Gerichtd- Locale in jenem Termine zu erfcheinen. 

Grottfau, den 18. Mai 1824. 

Königliched Preußiſches Stadt: Gericht, 


Oeffentliche Vorladung. 

In dem Dorfe Wieſau bei Neuſfadt/ ſind am 22. März c. des Abends nach 
so Uhr von 2 Grenz» Gensv’armesireig Mit; Pferden und ein mit ı Dferde bes 
fpannter Wagen, beide mit Wein ‚beladen, ‚besroffen worden, wovon jedoch nur die 
beiden Wagen, ein Pferd und 4 Gebinde mit 16 Ctur. 6ı Pf. Wein in Befchlag 
genommen werden fönnen. ne 

Da bie entwichenen Eigenthuͤner! nd Einbringer diefed Weines, fo mie die 
Fuhrwerke unbekannt geblieben find, fo werden biefelben hierdurch Öffentlich vorges 
- Saden und "aufgefordert, a dato innerhalb 4 Worhen, und fpäteflens bis jum 15. 
Juli c. bei dem Haupt» Zoll, Amte zu Neuftade fich zu melden, und ihre Eigen» 
thums-Rechte an gedachte Dbjecte darzurhun, zugleich aber auch ihre Berantwors 
tung wegen der mit dem Wein verübten Eingangs-Zoll⸗Defraudation abzugeben. 

Sollte fih Bis zu dem peremtorifch feftgefegten Termin Niemand melden, fo 
baben die unbekannten Eigenthümer zu gemwärtigen, daß fie, in Gemäßheit des 
F. 180., Tit. 51. der Allgemeinen Gerichtd- Ordnung mit ihren Anfprüchen pläklu— 
dire und über, den angehaltenen Wein und die zwei Wagen nad Borfohrift der Ge: 
fege werde verfahren werden, 


V. 618. Mai. Dppeln, den 3. Yuni 1824." 
Königliche Regierung., . Zweite Abtheilung, 
— 


sd u80 Jim 
chtaanpı > my 
j Deffent BR lavune. 
Am 15. Mat .c.-ded Abends nach ig Uhr iſt in der Gegend zwifchen Jaſ⸗ 
fen und Wachtelfungendorff, Neuftädter; Krgifes, von einem flüchtenden Reiter abge 


worfen, ein Packet, bezeichnet „‚\esisetunden worden, worin ſich 87 Pfund netto 
195 


gemufterte Bombaffind befuriden haben. 
: Da die Einbringer und Eigenthämer diefer Waaren unbefannt find, fo wer⸗ 
den diefelben hierdurch Öffentlich vorgeladen, fih binnen vier Wochen, und fpäteften® 
bis zum 31. Juli c. in dem Haupt-Zol:Amte zu Neuftade einzufinden, und nicht 
nur ihr Eigenthums⸗-Recht auf die angehaltenen Waaren zu beweifen, fondern au 
wegen der gefegwidrigen Einbringung vderfelben fich zu verantworten. Im Fall des 


Ausbleibens haben fie aber zu gemwärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tit. 51. 
der 
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ber Allgemeinen Gerichtd: Ordnung, fie mit ihren Anſpruͤchen werden präffudirer, 
und über die angehaltenen Schnistpagrgn. Han Vorſchrift der Gefege werde verfah: 
ren werden. ‚4 nn iymunıE® »i 

V, 909. Juni c. en Juni 1824. 


‘ Königliche Reßierung. TU BmERE Abrheilung. 
1jluß „og md tun 


ng and uns Ä 
Belanhemahung 

Das Dominium zu Ratiborhammer, biefigen Kreifes, beabfichtiget, oberhalb 
des obern Frifchfeuerd in dem Nudas» Bade einen Sohls und refp. Theilungsbaum 
anzulegen, um diejenigen Waffer » Zuflüffe, welche mehr zutreten als der beharrliche 
Waſſerſtand vor den Schügen des obern Frifchfenerd und der dortigen Brettmühle 
beträgt, abzuleiten. 

Dem intereffirenden Publiko wird diefed Vorhaben auf den Grund ber Vers 
ordnung vom 28. Dftober 1810 hierdurch befannt gemacht, zugleich aber ein jeder, 
der dagegen ein Widerſpruchs-Recht zu haben glaubt, aufgefordert: feine Einwen⸗ 
dungen binnen 8 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu anberaumten peremtorifchen 
Termin, den 2. Auguft c. a., bei unterje em One einzulegen, widrigenfalls die 
erbetene Eonceffion zur Anlage Semirte N Waren 


Ratibor, «den 4. Juni 1894: 0 
| onen 
sung 4 


Wbnif mon no - 
m madn! 
Avertissement. 

Dem Puktliko wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu Branitz sub No. 2 
belegene, dem Franz Tarnpfald gehörige dienſtfreie Gaͤrtnerſtelle, nebſt 5 Schfl. 2 Vier⸗ 
tel 33 [Ruthen go IFuß Acker und Garten, welche auf 367 Rthlr. 24 for. 852 
pf. gerichtlich abgefhägt worden, in dem auf den 20, Juli c. a. auf Burg ‚Branig 
anberaumten peremtorifchen Termine öffentlich verkauft werden ie wozu Kauflus 
fige eingeladen werben. 

Sn den 6. April 1824. 

Das EINEM von Branitz. 


—7 


Ber 

& folfen die Arrende, die Brauerei und der gefammte Ausſchant auf den 
Gütern Bankau und Brzezinke, Ckeuhturgera Nceeiſes, wozu noch 30 Morgen Aders 
land und eine Wiefe gefchlagen Adnauf, grnuhhhr Fahre am den Meiftbietenden 
verpachtet werden, und ift hierzu auf den zo. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr in 
der Gerichtds Kanzellei zu Bankau ein Terttrarnderaunit worden, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen jederzeit in der herrs 
fchaftlichen Kanzellei zu Bankau eingefehen werden koͤnnen. 

Mofenberg,. den 19. Juni 1824: 

Gerichts: Amt Banfau und Srrine 
Diiuba. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 
Es ſollen: 

1. das maffive Schankhaus, fo wie der Branntwein: und Bier: Audfchrost in 
der fogenannten Dominials » Arten ‚iR. der Stadt Roſenberg, nebft 10 Mor⸗ 
gen nahe dabei gelegenen Acke 

2. das Schankhaus in dem Ei Mile mit dem orößern Theil des 
Getraͤnke⸗Verlags zu Albrechtsdor ale trö 20 Morgen Aderland, 

.. im dem bierzu auf den 29 Juli vH um 2 Uhr im herrfchaftlichen 

Wohnhaufe zu Albrechtsdorff angefegten Tamine im Ganzen oder im Einzelnen an 

den Meifibietenden verpachtet werden, wozu Pachtlufiige von dem unterzeichnten Ges 

rihtds AUmte mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen 
vom 10. Julind d. J. an, bei dem —— zu Albrechtsdorff einzuſehen 
ſind. 
| Roſenberg, den 19. Juni 1824. 
Gerichts-Amt der Herrſchaft Albrehesdorff und Nofenberg. 
Dziuba. 


Befanntmadung. 
Nachdem der Liſſeker Muffelthon von mehreren Zinkhütten die beflen Feug« 


niffe feiner Qualität hat, und man durch falfche Gerüchte, als würden die Preife 
ö befs 
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deſſelben nicht herabgeſetzt, der Foͤrderung and Abnahme hinderlich mar, fo macht 
das Liſſeker Dominium hierdurch ‚bekannpy, ap Died. keineswegs der Fall iſt, und es 
werden die refp. Herren Abnehmer eingeladen, fi) fowohl ven der vorjüglichen Güte 
diefes felbft zum Fayançe tauglihen Thons, als auch von der Billigkeit der Breife, 
zu überzeugen, und bei den dortigeww EÄHHICh die nähern Bedingungen zu erfahren. 
Moſurau, den 24. Juni 1824 

ll BE v. Stilifried, 


Befanntmadung. 

Dur Beranlaffung der nicht gefeglich beobachteten Frift bei Einrüdung im 
den Sffentlichen Blättern, wird zur Vermeidung Fünftiger Anftände der SS. rı. und 
ı2. des Gefeges über die Ausführung der Gemeinheitd » Theilungds und Abloͤſungs⸗ 
Drdnung vom 7. Juni 1821 zufolge, die von fämmtlihen zu den Fidei,Commißs 
Herrfhaften Kuchelna, Krzizanowitz und Grabowka gehörigen Dorffchaften, in Antrag 
gebrachte Ablöfung der Spanns und Handdienfte, hiermit wiederholt öffentlich bes 
kannt gemacht, und alle diejenigen, weithe dabei ein Intereffe zu haben vermeinen, 
vorgeladen, fih in dem auf den and vH, in Grabomfa anftehenden Termin 
zu meldenund zu erflären, ob finheiıMpriegungspes Planes zugezogen feyn wollen. 

Die nicht Erfchienenen hahen ui mswäntigen, daR fie die zu bewirkende Aus— 
Fee gegen fih gelten And mit. feinen Einwendungen: ges 

rt werden, — J —— 

Studzienna, den 51. Mai Ne j — 


* 


Der Koͤnigliche Special⸗ Defönomie- Rommiffariug Hancke. 





Die Inſertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Ymtd- Blatt 


der 
Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Stiif XXVIL | 








Oppeln, den 6ten Juli 1824. 





Verordnungen der Königlihen Oppelnfchen Regierung. 





No. 145. Bekanntmachung, wegen Erhebung der Wittwen» Penfionen. 


Da die aus der ehemaligen Offizier-, jetzigen Militair-Wittwen-Caffe zahl« 
baren Penfionen auch Fünftig in halbjährigen Zahlungs» Terminen, und zwar vom 
1. Juli c. ab, bei der hiefigen Regierungs- Haupt» Caffe erhoben werden koͤnnen, 
fo wird folches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, 
daß außer den bisher üblich gewefenen gerichtlichen Atteften unter den Penfiong« 
Auittungen dergleichen auch von andern Öffentlichen Behörden, desgleichen von 
Beamten, welche fid) eines Amtsſiegels bedienen dürfen, ertheilt werden Fönnen. 


1X. 502. Juni c.a. Dppeln, den 25. Juni 1824 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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N 
tißkN IE grdch 


.P6pnuß 884 Wilt. 


* 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichts von Oberſchleſien. 
II 112 HR: T . 


| InlayyQ 
No, 146. Befanntmadung, die den Etats: Entwürfen beizufägenden Emolumentens 
Tabellen betreffend. ‚ra .oıM 

Der Herr Juſtiz ⸗Minftere Ne Mſtelſt Refcripts vom 31. Mai d. J. an⸗ 
geordnet: daß die Srafrions- Beträge der Emolumente der Beamten in den Etats 
fernerhin nicht, wie bisher gefchehen, nur nachrichtlich angegeben, fondern diefe 
Angaben aud) durch ordentliche Fraftions» Berechnungen aus den legtverfioffenen 
3 Jahren juftificirt werden follen. 


Die Königlichen Untergerichte des Oberfchlefifchen Departements werden zur 
Ausführung diefer Maasregel mit-folgender Anmweifung verfehen: 


Jedem von jeßt an einzureichenden Etats» Entwurf foll, fomweit es von den 
Domainen-Juſtiz-Aemtern \anichtabersännngefcheben ift, unter den gewoͤhnlichen 
Etats» Belägen, auch einer iinotunamteik, Sraftions» Tabelle beigefügt werden, 
welche in dem Etat felbft, da,Twerhtbenfelsen der Befoldungs » Titel der Beamten 
anfängt, als Haupt-Belag zu alltgiten Me Ein jeder der in dem Erat mit Emolu⸗ 
menten angeführten Beamten, muß mit denfelben auch nady der Folge des Etats und 
unter der betreffenden Etats ⸗Nummer, in der Tabelle aufgeführt ftehen, dergeftalt, 
daß der Etat feine Emolumente anzeigen darf, über welche in der Tabelle nicht eine 
nähere Nachweifung enthalten wäre. 


ar. Die Emolumenten-Tabelle foll nach dem anliegenden Formular eingerichtet 
— werden. 


Es ſind bei Zufammenftellung der Tabelle befonderg zwei Fälle zu underfcheis 
den, wenn nämlidy die Angabe des Emolumenten» Betrages, mie 3. B. bei den Ger 
bühren, welche die Beamten aus der Salarien» Kaffe gezahlt erhalten, auf der amt: 


lichen 
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lichen Ausmittelung der, den Etat projektirenden Behoͤrde beruht; oder wenn in Er⸗ 
mangelung amtlicher Nachrichten, nur dae igac Anzeige des betreffenden Offizianten, 
der Tabelle hat zum Grunde gelegt werden koͤnnen zoͤz. B. bei Gebühren, welche der— 
ſelbe unmittelbar von den Partheien, dder aus fremden Kaſſen bezogen hat; oder 
bei Angaben des Werths von Natural Denutaten und Nutznieſſungen ländlicher 
Grunpftüce, und dergleichen mehr. 


Diejenigen Pofitionen, welchen ck hiarnach auf — — 
gründen, bedürfen in der Tabelle Feiner weiteren Erläuterung; bei denjenigen Po» 
ften hingegen, ‚welche lediglich der eigenen Angabe der Offizianten unterliegen, muß 
dies unter der Kolonne: „Bemerkungen“ angezeigt werden. 


Jeder Emolumenten» Tabelle muß ein Atteft des den Etat projeftirenden Ge« 
richts über die Richtigkeit des gefammten Inhalts derfelben angehängt werden, wel⸗ 
ches dahin zu faffen ift: daß überall, wo in der Kolonne: „Bemerkungen“ bei den 
einzelnen Poften nicht ein Anderes erwähnt wordenpdie Angabe der Tabelle auf Örund 
der Kaffenbücher und Manuale, evaminahınbfmadfften, richtig befunden feyen; 
daß aber, mo die eigenen Angaben ben Beamten 4um Grunde liegen, die Richtigkeit 
der Angabe nad) dem Dafürbalten des Dieektors, wder erſten Nichters, nicht bezweis 
fele werde. 1md mi une 


Diejenigen Untergerichte, welche mit dem Etats: Entwurf pro 1823 nad 
im Kücftande find, haben denfelben mit der angeordneten Emolumenten » Tabelle 
binnen 8 Tagen bei 2 Rthlr. Drdnungsftrafe einzufenden, wogegen denjenigen Uns 
tergericäten, welche den Etats» Entwurf bereits eingereicht haben, obliegt, die Emo« 
Iumenten» Tabelle binnen gleicher Frift einzufenden. 


Ratibor, den 25. Juni 1824. 
Königlihes Preußiſches Ober» Landes-Gericht von Oberſchleſien. 
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Nro. 
des 


Etats. [Bezeichnung der 





5. 


” 


6, 


—— Sl: — 








Benennung der Beamten. 


Juſtiz ⸗Rath N. N. 


ı. a. an Kommiſſions-Gebuͤhren aus 
der biefigen Salarien:-Kaffe . 

b, an vergl. aus fremden Kaffen 
396 söngnl® 9m. 


2, Als Juſtitiarius mehrerer Güter, 
a. an Gehalte jährlih ...-» 
b. an Sportein von einigen diefer 

Sufttiariate oo 0000. .° 

5. Sechs Klaftern Hol; aus bebnigl. 
Forſt, ohne freie Anfuhr, Forſttaxe 

4. Freie Benugung einer zum Königl 
Domainen» Amt gehörigen Wiefe 


Gerichtsdiener N. N. 

1. An Infinnationds, Meilen; un) 
Erefutiondgebühren - x... ++ 

2. Freie Wohnung, Wertd . .. » 

5. Freie Benugung eines Gartens, 
Werth... 


Formular zur 


Einnahme. 


Anno Anno Anno 


Rtlr. 


s 


51 
41 


50 


ma 
Emolumente. 1821. 1822. 1823. 


far. | Ritr. far. | Rtir. far. 
| ” 


20 Tı | 15| 50 | 25 
15| .50 | 20| 45 | 25 


Zufammen an Kommiffions« 
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Emofumenten- Tabelle, 





— —X 
emer Fungen. 


Summa, | Fraftiom 





—E 
—— ſar. Rtlr. far» | 
174 — 58 | — ua n204 
— 46 1 — | Eigne Angabe des N. N, 
Gebuͤh ren 104 — ti yaıyıdam 
Bad Fe ee &ilıgk 
wi Mio ging no“ 
15 45 15 Eigne Angaie des N. N. 


» 
in 
| 


Eigne Werthangabe des N. N. 


— ıo Eigne Werehangabe des N. N. 
Summa 


2 
Ei: 

; 

= 





Der 
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Verordnungen der Königl- Intendantur des VIten rn 
ndihlssauinn 


Un land im 
No, 147. Bekanntmachung, w —— der —— Fee Ankaͤufe von Roggen und Hafer. 
® 118 93 491 
Den Herren Gutsbefi * und Producenten wird hierdurch befannt gemacht, 
daß der nad) unferem Publicando, vom 29. v. M., mit den 15. d. M. vorläufig 
geihloffene Ankauf von Roggen und Hafer für die Königlichen Magazine in der 
bisherigen Arc wieder fortgefegt, und damit hierin Breslau am 16. Juli d. J. durch 
die unterzeichnete Intendantur der Anfang gemacht, dabei aber vorzüglicy nur auf 
Angebote von Hafer Rückfiht genommen werden foll, Bei den Königlichen Maga« 
zin» Verwaltungen zu Brieg, Cofel, Neiſſe und Glag fönnen dagegen Offerten auf 
‚Roggen und Hafer» Lieferung für die gedachten Magazine ebenfalls und ſchon frü«- 
ber, 8 Tage nad) biefer Bekanntzaachung, abgegeben werden. 


9dh anuadüt. 
Breslau, den 26. J rer 


4 9ginie ninin 


Königl. Militair- -Ünteibandıe des viten ——— Corps. 
yim And Map 
19a nyleir 


Verordnungen der Königl. General: Kommiffion fir Oberfchlefien. 





No. 148, Bekanntmachung des Durchſchnitts der von der Steffen, Brinandand ® 
SeuersSocierät außgefchriedenen Beiträge. 


es Zum Behuf der Anwendung des $. 120. ber — . Theilungs + Ord⸗ — 
9, vom 7. Juni 1821, machen wir bierdurch befanut, — der Durchſchnitt 
der 


— 25 — 
ber t von der Schlefifchen Privat Land» Zeuen Societaͤt ausgefehriebenen jährlichen 
euer» Societäts » Beiträge für die Ja wi — 8235 


au 
12 © EL Km om 
beträgt, und ift es dem Ermeſſen der Sadpaftändigonüberlaffen, bei dem Anſchla- 
ge einer im Jahr 1823 eingeleiteten Auseinanderſetzung dieſen Beitragsſatz anzu⸗ 


wenden. .. nn 
hi 8 
Groß: Strehlitz, ben 22. Juni 1882. 


Königliche General: Kommiffion fir Oberfchleflen. 





— 


„an! Bd IL 


Perl, Chronik der äfthrfiiien Behörden. 


—ßt sh 
2. 00 Brtiän 
Dem Chirurgus Heinrich Friedrich Wilhelm Niepelt aus Muͤnſterberg, iſt 
die Approbation als ausuͤbender Wundarzt in einer großen Stadt der Koͤniglichen 
Lande, mit dem Zeugniß feiner Fähigkeit zu forenſiſch⸗chirurgiſchen Geſchäften er— 
theilt, auch demfelben die interimiftifche Verwaltung des Kreis Chirurgen » Poften 
im Groß + Strehliger Kreife übertragen worden. 


I. Abth. IX. 469. Juni. Dppeln, den 24. Juni 1824. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Nach⸗ 
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Nachweiſung 
von dem mittlern Marftpreifen ded Gerreided und Rauchfutterd in ben Kreis:Städten 
Oppelnſchen Regierungs: Departements, mach Preufifhem Maas und Sewicht und in 
Courant, für den Monat Juni 1824. 


Weigen | Rn Gerfte 5 Hafer Deu Stroh 
pro pro 
Namen der Städte, pro Scheffer —* Schock 


etl.far.pf. | rtl. ſgr. vtl.u. ſar.pf.I rtl ſgr.pf. Irtl.ſgraf I rtl.far. nf, 



















ı. IStadt Beuthen . » lol —_—j— 22/—i— 
si» Eofl 2. 2... ı11l=I— 5l—|15|— 
6. s Creugßburg .» » lııl-g 6j— 120 le — 
4. =: SFaltenderg . » ılı2 = ı0l—|ı7]l 2i— 
5. Grottkauſche Kreid 114B8-— * 2——— 
7. :s Lublinig - · 1ı—l1—i—|2 ac — 4—|— 
ls Ri... « ı| 2]-|<12 5[=]15 s|—|12 {125 51 2]e31 2 
9.1 » Neuftadt ds 110 ei _ —!13l11]— 14! 5] 2]ı6) ı 
20.4 » Dypeli “ . . ılıı] 5J— 5 —|17j 2l— 4 7-1 —i 51251 — 
Ile s DIE - . 0... ı “— — 5-20] 3|—1— 
12.1 » Raetibor »- . - 24 Ti—lıaı gj—lıo Allee 
15.1 s Rofndag “ . 1a —1._l20/—1— 113] -]— 12/1] 3] 8! — 
14.4 » Rybni .. [al of-ja: gl—\20] aj—!ı2) 4f— 121—] 5, —i— 
15,1 » Groß-Streßl s 114 2 a Ip u Le 18 9) A| 5Ii— 
16, 6. Gleiwiß im Tofter Kreife 1 al ıl Gi—terlaol— 16 oloira BI a7l 8] 3 10 7 im Tofter Kreife | al ı 10|—| 16. 9 —i14! gj—'ı7] 2] ST — 
PR 
% Pr "r* [#7 
7 * - 
“ 
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Deffentliber Anzeiger, 
\ als Beilage des Amtsblatts 27. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


"4dxsb1nıd ms Sid 
Nro. 27. . 


— — 


Oppeln, den 6ten Juli 1824, 





Sidherheit3- Polizei 
ee 


Sy ang, 
hinter den flüchtig gewordenen ehegclien MObtuſchleſtſchen Landfchaftss Direftor Yo: 
ſeph Adam Baremrmdurk&nttfchreiber. 

Der einer Veruntreuung landſchafthiibemoDepoſital-Gelder (Pfandbriefe) drin- 
gend verdaͤchtige, bisherige Oberſchleſiſche Kandſchafts-Direktor und ehemalige Königs 
liche Breußifche Kriegd-, Domalinen» und Landrath, Baron Fofeph Adam von Gruttfchreis 
ber, bisher in Natibor wohnhaft, und aus Gläfen in Dberfchlefien im Neuftädter 
Kreife gebürtig, ift am 1. Juni d. J. aus Bredtau, wohin er fih auf einer Gefchäftss 
reife begeben hatte, flüchtig geworden, und feit der Zeit nirgends anzutreffen geweſen. 

Da derfelbe wegen des oben bemerkften Verdachts zur Kriminal Unterfuchung , 
gezogen wird, fo werden alle Königliche Preußifche, fo wie alle mit Ausübung der 
Polizei beauftragte, ſowohl Militair- als Civil» Behörden ausmärtiger Etaaten aufs 
gefordert, und refp. zur Hilfe Rechtens geziemend erfucht, auf den vorgedachten, in 
bem nachftehenden Signalement näher bezeichneten ıc. Baron 2 rustfchreiber zu 
invigiliren, im Betretungsfalle ihn fofort zu arfetiren, und N er Begleitung 
an den Kriminals Senat ded Königlichen Ober: Landes: Gerichts von DOberfchlefien zu 
Ratibor abzjuliefern. Natibor, den 29. Juni 1824. 

Rriminals Senat ded Königl, Preuß, ObersLandes, Gerichts von Dberfihlefien. 


49 Sig» 
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Signalement. 

Der Baron Joſeph Adam von Gruttfchreiber, iſt katholiſcher Religion, zwi⸗ 
fhen 55 bis 56 Jahr alt, von mittlerer, Größe, hat kurzgeſchornes brauned Haar, 
gewöhnliche Stirn, braune Augenbraugen, zhlau mit grau gemifchte Augen, gebogene 
Nafe, rundes Kinn, etwas länglichgi Seſſchtshiſdung und blaßbraune Gefichtöfarbe, 
foricht gemöhnlich reines Deutfch,aduezgwialnden Accent, und bat als befondreß 
Kennzeichen einen, angeblich during hüheprerhtltene Berwundung, etwas fleif oder 
krumm gewordenen rechten Arm. adıojapinn dm z 

_ Er war bei feiner Entfernung mit tingmshlausuchren Srac mis gelben Knöpfen, 
blautuchnen langen Beinfleidern, weißem Halstuche und Welle bekleidet, und hatte 
einen blautuchnen Mantel bei fi. 





Bekanntmachunsg. 
Der durch den Öffentlichen Anzeiger des hieſigen diesjährigen Amtsblatts 
No. 23. pag. 219. ſteckbrieflich verfolgte Befinngs + Sträfling Joſeph Schech, if wies 
der zur gefänglihen Haft gebrabtönniCnstadio. . 
1. A. VIE 1112. Junise. indon ‚Name, den a2. Juni 1824. 
Königliche ‚Regierung: > Erfie Abtheilung. 
n6 ‚DLIOJLTE * 
n 1159 — 
n⸗ * 


Bekanntmachung. 

Auf Veranlaſſung der Koͤniglichen Intendantur des 6. Armee⸗-Corps werden 
in dem hieſigen Landwehr-Zeughaufe, am 2. Auguft e. Morgens um 9 Uhr, eine 
bedeutende Quantität alter und übderfchießender Montirungs:, Leder⸗ und Reitzeug⸗ 
Stüde Iffentlih an den Meifibierenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft 
‚werben. . 

Dppeln, den 25. Juni 1824. Ä —* 

Der Major und Bataillons-Commandeur 
v. Kwolatkowski. 





Befanntmahnnge. i 
Die Frau Gräfin Caroline v. Wähgehöng geborne Gräfin Thomatis, beabſich⸗ 
tiget bei dem ihr. zugehörigen Friſchfeanetdofun Miebdrowitz einen Zain» Eifenhammer zu 
etabliren, welches auf den Grund Ves! Seſetz es doon 28. Dftober 1810 hierdurd bes 
fannt gemacht, und zugleich ein Jederz⸗ Ger dehen dieſes Etabliſſement ein Widers 
feruchsrecht -zu haben glaubt, hiermit aufgefordert wird, feine Einwendungen dages 
gen bei mir, und zwar fpäteftend GETS? BEL Auguſt a. c. in loco Rybdnick ein- 
zulegen, entgegengefegten Falles auf Mertere Widerſpruͤche nicht mehr geachter wers 

den wird. ig 

Rybnick, den 25. Juni 1824. 
Der Königliche Landrat, Graf von Wengersfp. 


— — — 
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Sushafaionsafiatent. | 

Die sub No. 65. des Hypothefen-Buhstvon Kraskau belegene Haͤuslerſtelle 
von 54 Ellen breit und 128 Elles Amſg, wobei ein Stücd Ufer von 141 [IR. Flaͤ⸗ 
hen» Inhalt befindlich, und die auf A 754Rrhin⸗ Kourant abgefchägt worden iſt, foll 
theilungshalber in Termino peremtorio, den 22. September a. c. Vormittags 
um 10 Uhr in der hieſigen Gerichtd-Kanzellet öffentlich an den Meiftbietenden, gegen 
baldige,baare Bezahlung, verfauft werden, 
Defigs und zahlungsfähige Kaufluftige werden hierzu eingeladen. 

Neuhoff, den 25. Juni 1824. 

Das Königliche Domainen: Zuftizs Amt. 





Bekanntmachung. 

Auf Höhere Anweiſung ſollen 20 Stück große, 25 bis 27 Preußiſche Fuß 
lange, und 49 Stuͤck kleinere, 2o Fuß lange, ſäͤmmtlich dermalen an verſchiedenen 
‚ Stellen des von Zabrze über Gleiwitz bis Coſel führenden Klodnitz-Kanals befindli— 
che, zur Beſchiffung beſagten Kanals beſtimmte Transport-Boote, einzeln, parthien⸗ 
weiſe, oder auch im Ganzen, meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden biers 
durch eingeladen, fih den’ 19, Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr im Amtshaufe zu 
Zabrze einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gemwärsigen, daß dem Meiſtbieten⸗ 

J 49 den 
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ben der Zufchlag, jeboch mit Vorbehalt. der Genehmigung Eines Koͤnigl. Hochloͤbli⸗ 
hen Ober: Berg Amts für die Schleſiſchen Propinzen, ertheilt werden wird. 
Zabrze, den 28. Juni 18244 narmor madys e | 
ten dud do nv Prand, Schichtmeiſter. 


—AA 


Beka umie mach unng. | | 
Es iſt Hohen Ortes befchloffen worden, die vier Forft» Varzelfen des zum 


ehemaligen "Domftiftd zu Breslau gehörig gewefenen Dominii Klodebach im Grotts 
lauer Kreife belegen, als: 


1. der Kapittele Hau tot - : . 0. 536 Mr 145 IR. 


2. dad Taſchwitz⸗Stuͤck von. » * . 5 er; 15 — 

5. das Wölbel:-Stüd von .» «+ 8 — 102 — 
und ‚I Mm. . 

4. das Dberwald:Stüd vanstımwindo. 45 — 95 — 


belſammen iA: 95 Mer. 171 [R. 

Flaͤche, und nach Abzug der Auffrchettoſten achhaltig gewürdiger mit überhaupt 
1288 Üthir. 26 for. 8 pf. oͤffentlich meiſtbietcud zu veräußern. 

Das Ausgebot gefchicher zwar im Einzelnen, jedoch werden auch Gebote auf 
dad Ganze angenommen. PER ._. i 

| Der Licitationds Termin wird auf den 5. Auguſt d. J. Vormittags um ın 

Uhr Hiermit feftgefegt, und im Wirchfchaftd-Haufe zu Klodebach abgehalten werben. 

Kaufluftige, welche vorher diefe Parzellen in Augenfchein nehmen wollen, has 
ben fich deshalb bei dem Königl. Waldbereuter Herrn Knapp zu Gläfendorff zu mels 
den, welcher für die Anweiſung forgen wird, 

Proskau, den 16. Jumi 1824. 

Die Königliche Forſt⸗Inſpektion. 





Patent» Anzeige, (Derfpäter). 
Mit Ulterhächfter Genehmigung wurde mir vom hohen Minifterio des Ham 
dels, unter dem 5. d. M. ein Patent auf die Dauer von fünf Jahren für den 
ganzen Umfang der Monarchie dieſſeits der Weſer * 
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auf das mir eigenthämfiche Verfahren Udie von den Kalköfen entweichende 
Hitze zum Brennen des Gipſes in Seei verſchiedenen neuen Arten von Gips⸗ 
Öfen nebſt ihren Zügen, ſowohl mit direkter als indirekter Einwirkung des 
Feuers zu benutzen, ertheilt. spe} 194 1990 
In Folge des Publifandums, vom 14. Dftober 1815, bringe ich diefed zur alfgemeis 
nen Kenntniß. nusor quu mad 
Berlin, den 28. December 18235. 2 ıinad ‚adr 
8 € Krauſe. 
Kalkbrennerei⸗Beſitzer. Schiffbanerdamm No. 3. 





- Befanntmadung 
Da das Dominium Schönwig und Nirmebiig von Johanni d. J. ab, eine 
Veränderung in der bisherigen Rehnungsführung über die Revenuen diefer Güter 
angeordnet bat, fo werden alle diejenigen, welche und der frühern Verwaltungs. Pes 
riode bis Johanni d. J an gedachte Dominia einige Auſprüche zu vermeinen haben, 
hierdurch aufgefordert, folche bis zum SANWINGNY HE dem Mirchfchafts » Amte 
zu Schd:wig anzumelden, und zu gewärtigen, daß mit jedem fpätern angebrachten 
Anfpruche der Fordernde an diejenigen verwiefen werden wird, mit denen er das 
Gefchäft eingegangen ift, worauf fein Anfpruch gegründet wird, 
Shönwig, den 30. Juni 1824. 
Das Dominium Schoͤnwitz und Niewodnig. 





Subhaſtations⸗Patent. 

Das mac der hieſelbſt verſtorbenen Tuchmacher-Wittwe Knabe, gebornen 
Grutza nachgebliebene Haus sub No. 55., auf dem Unterhacken in der Stadt ohn⸗ 
weit dem deutfchen Thore belegen, mwelded im Jahre 1825 auf 955 Kthlr. 20 for. 
Eourant tarirt worden, und der in der deutfchen Vorftadt am Danıme gegen Neus 
Hoff zu belegene fogenannte Diaconats-Garten sub No. 183., tarirt auf 36 Rthlr. 
Eourant, follen theilungshalber fubhaflirt werden, wozu ein peremtorifcher Licitationds 
Termin auf den 24. September a. c. Vormittags um 10 Uhr auf unferer Ges 
richtsſtube hieſelbſt anberaumt worden iſt. 

Kauf⸗ 
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Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zahlungsfaͤhige werben hierdurch eingeladen, ſich 
gedachten Tages zur beſtimmten Zeit von und einzufinden, ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben, und demnächit dem Zuſchlag zu gewärtigen. 

Ereugburg, den 25.Junin 1 B44. © 

Königliches, Preußifches Stadt» Gericht. z 
ı PIE 15 9° 


Befanntmadung, 

die Anlegung des Hypotheken-⸗Buches von Johnsdorff, Brieger Kreifes, betreffend, 

Da das Hypotheken-Buch des Dorfes Johnsdorff, Brieger Kreifed, auf dem 
Grund, der in Gerichts» Amtlicher Negiftratur vorhandenen, und der von den Beſi⸗ 
gern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten angelegt werden fol, fo wird- ein 
Seder, welcher dabei ein Intereſſe zu baden vermeint, und feiner Forderung, oder 
feinem fonftigen Real-Anſpruche bie At der gerichtlichen Iugroſſation verbundenen 
Vorzugsrechte zu verfchaffeh'gebenftjd Hitrdurch aufgefordert, fih deshalb Entweder 
perfönfich, oder durch gerichtlich Bebbllinachtigte Binnen 3 Monaten in der Wohnung 
des unterzeichneten Juſtitidrite ſpateſtens aber in dem-auf den 24. September 
diefes Jahres Vormittag ndiiW Uhr auf dem herrfchaftlihen Schloffe’zu 
Johnsdorff angefegten Termine, mit Veibringung der Über feine Forderungen ſprechen⸗ 
den Urkunden zu melden, indem Alddann: 

1. Diejenigen, die fih binnen der beſtimmten Frift melden werben, nah bem Alter 
und dem Vorzuge ihred Neal: Mechted eingetragen mwerden follen, F 

2. Diejenigen, “welche fi nicht melden, ihr permeintliched Real-Recht gegen dem 
Dritten im Dppothefen » Büche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben koͤn⸗ 
a und auf jeden Fall mit ihren Forderungen den Eingetragenen nachftehen 
muͤſſen. 

5. Denen, welchen eine Grundgerechtigkeit (Servitut) zuſteht, ihre Rechte nach 
Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil J., Tit. 22., H. 16. und 17. und 
$. 58. des Anhanges zum Allgemeinen Landrecht zwar vorbehalten bleiben, ih⸗ 
nen aber auch frei fleht, ihr Recht, nachdem es gehörig anerfannt oder erwies. 
fen worden, eintragen zu laſſen. 

Brieg, den 20. Juni 1824. 


Das Graf von Pfeil» JZohnsborffer Gerichts, Amt. 
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Befanntmahung. | 

Wegen Famikien-Veränderungen bin ich gefonnen, mein hier am Ringe ges 
legenes maffived Gbieriged Haus mit der Handlungs sEinsiehtung und Gerechtigkeit 
und nebſt mehreren Handlungs» Uteufilien,: uf dan? zu Auguſt d. J. aus freier Hand 
an den Meiftbietenden zu verfaufen. Ymsıbem Gaufe befinden ſich 4 Stuben, nebſt 
eben“ fo viel Kabinetts und Kammern, 3 Keller und zwei Küchen, und hinter dem 
Haufe ein 52 Ellen langer ‚Garten. shrtidusıR Budii, 

Es gehören ferner zu diefem Haufe, ein Acterflech, worauf 32 Scheffel Korn 
und ı2 Scheffel Kartoffeln Breslauer Maaß erbaut werden fönnen, und fieben — 
tern Brennholz. 

Die nähern Bedingungen find bei mir zu erfahren. 

Patſchkau, den 30. Juni 1824. 

— — Johanu Dande 





Befanntwahung. \ 

Das Dominium zu Ratiborkammer,ihieigen; Kraifes, beabſichtiget, oberhalb 
bes obern Feiſchfeuers in dem Ruda-Bache einen Sohfsi und refp. Theilungsbaum 
anzulegen, um diejenigen Waſfer-Zufluͤſſe, welche mehr zutreten als der beharrliche 
Waſſerſtand vor den Schuͤtzen des obern dr uchterers und der dortigen Brettmuͤhle 
beträgt, abzuleiten. 

Dem intereffirenden Publifo wird diefe Vorfaben auf den Grund ber Vers 
ordnung vom 28. Dftoßer 18:0 hierdurd bekannt gemacht, zugleich aber ein jeder, 
der dagegen ein Widerſpruchs-Recht zu haben glaubt, aufgefordert: feine Einwens 
dungen binnen 8 Wochen, ſpäteſtens aber in dem hierzu anberaumten peremtorifchen 
Termin, den 2. Auguft c. a., bei unterzeichnetem Amte einzulegen, mwidrigenfalld die 
erbetene Tonceffion zur Anlage bewuͤrkt werden fol. 

Ratibor, den 4. Juni 1824. 

- Königliched Landrärhliched Offizium, 





Avertissement, 
Das Gerichts: Amt Branig macht hiermit befannt, daß das in dem Dorfe 
es nr. Kreifes sub Nro. 106. belegene, dem Bauer Jsnatz Nowack 


* 
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gehörige einhubige Freibanergut, und bie dazu gefchlagenen ehemaligen DominialsGrunds 
flüde von 9 Scheffel 38 [INRuthen groß Maaß Ausfaat, zuſammen auf 2718 Rtlr. 
21 for. Aör pf. gerichtlich gefhäßtz ‚auf den Antrag eined Real» Gläubigers, im 
Wege der nothwendigen Subpaßgtien, verfauft werden follen, wozu Biethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 9. Auguſt und Ti. Oktoberhieſelbſt, und ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf den 13. December en idiſ Bang Branitz anberaumt worden, wozu Kaufe 
Iuflige eingeladen werden. mamııdnnniganle a 
Leobfchüg, den zı, Mai 1824. 
" Das Gerihtd Amt Branig. 





Befanntmadhung. ’ 

Dem Publifo wird befannt gemacht: daß die im Falkenberger Kreife belegene, 
auf 97,157 Rthlr. 26 for. 8 pf. landfchaftlich tarirte Herrfchaft Schurgaft, beftes 
hend aus dem Städtchen und den Doͤrfern Schurgaft, Weifdorff und Earolinenthal 
nebft Zubehör, dffentlih an dep Meiftbietenden verkauft werden foll, und ber perems 
torifche Bietungd> Termin Huapanlıpkt en, 25. Januar 180235 vor dem Herrn Dbers 
Landes: Gerichts» Rathe v e Hi An biefigen Eollegienhaufe anfteht. 

Ratibor, den 5. März ı 

Königliches Preußiſches Ober» Landes + Gericht von Oberſchleſien. 
mldide d 





Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


„amp bi: 
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| Königliden Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck XXVIII. 


Oppeln, ben ızten Juli 1824. 











Allgemeine Gefeg- Sammlung. 





Mo, 11, enthaͤlt: 


(No. 869.) Alerhöcfte Kabinets Ordre vom 1. Mai 1824, wegen Er⸗ 
mäßigung ber Gewerhafteuer bei Fleinern Kahn⸗ und Lichters 
Schiffen. 

(No. 870.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 21. Mai 1824, die Beſtra⸗ 
fung aller geheimen, beſonders der burfchenfchaftlichen Verbin⸗ 
dungen auf den Preußifchen Uniderfitäten betreffend. 

Mo. 871.) Gefeg, die Verſchuldung ber Lehen und Fideikommiſſe betref⸗ 

| fend. Vom 27. Juni 1824, . 


red BON u 


Adlrener ‚pt Klel- Ver⸗ 
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Derordnungen der Srbsria lichen‘ Oppelnſchen Kegierung. 
u wabil ind 
de ai“ 
No. 149. Publifandnm, betreffend das Verfahren. sage der in fremden Spra 
hen abgefaßten ausländifchen Reifepäffe, : 

Um dem Mißbrauch vorzubeugen, welcher mit den in feeciben‘ Sprachen ab⸗ 
gefaßten ausländifchen Keifepäffen leicye getrieben werden Fann, werden in Gemäß: . 
beit eines, Seitens des Hohen Minifterii des Innern und der Polizei, unterm 8. 
d. M. erlaffenen Neferipes, die fanımtlichen, und befonderg die an der Grenze ge ⸗ 
legenen Polizei» Behörden des hiefigen Regierungs » Departemenfs, hierdurch ange⸗ 
mwiefen, dem Neifenden auf den Grund feines mitgebrachten, in, fremder Sprache 
abgefaßten Paffes, infofern die Behörde jener Sprache kundig ift, einem neuen 
Eingangspaß zu ereheilen, und in denfelben den Inhalt des Exfteren zu übernehmen. 

In dem Fall aber, wo die Behörden nicht Kenntniß der fremden Sprache 
des Paſſes haben follten, oder davon feine Leberfegung fich zu verſchaffen vermoͤ⸗ 
gen, und der Keifende fi) auf Feine-andere Are genügend ausweifen fann, haben 
die Behörden den Reifenden mit einem Interims ⸗-Paß auf geradem Wege an bie 
Königliche Regierung zu wife WR A Ni die weitere Zerſugung zu üben. 


la 
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I. A. VIL 1206, Jyph hun ‚denen, den 28. Juni 1824. 


— Erſte ann 
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No, 150. Bekanntmachung des Termins zur Receptions⸗PYrüfung der in dad Schul⸗ 
lehrer: Seminarium zu Ober⸗Glogau anizupehuenden aöglinge, fr. den 
fünftigeu Turfus. 

. Mit Bezugnahme auf die Verfügung vom 5. April c., (Amtsblatt pro’ 
1824, Stüf XY., Seite 127), worm die Bedingungen zur Aufnahme junger 

Leute in das Schullehrer »- Seminar zu Ober Glogau befannt gemacht worden, wer« 

den alle diejenigen, welche fih dem Schulfache widmen und in gedachtem Seminar 


den 
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ben kuͤnftigen Lehr» Curſus beiwohnenavhſtei eBlırd) aufgefordert, ſich den 16, 
Auguſt d. J. früh um 8 Uhr, an —8 nahme »- Prüfung in dem Se— 

minarien Gebäude zu Ober⸗Glogau Ban f I en wird, dafelbfb einzufinden, 
die vorgefchriebenen Zeugniffe zu übergeben, ‚und die Receptions-Prüfung abzu« 


ſegen. 


— 


X, 450. Juni c. Oppeln, ben a8. Juni 7824. 
Königlihe Regierung. Erſte Abtheiliung. 





Ro. 151. Befanntmachung, betreffend das Verfahren ‚bei Ertheilung von Neifepäffen 
| | zu dem allgemeinen Zwed, um ein Unterfommen oder Arbeit zu fuchen. 

Aus mehreren Anzeigen hat fi) ergeben, daß nicht allein die Bettelei, fon« 
bern auch die Öffeneliche Lnficherheit Durch das auf den angeblichen Zweck, um ein 
Unterfommen oder Arbeit zu fuchen, überhandnehmende Wandern, ſowohl von 
gewöhnlichen Dienftleuten und Tagelöhnern, als auch von Schteibern, Defono« 
men, Handlungs-Gehülfen, Jaͤgern und dergleichen Perjonen, fehr befördert wird. 

Die Polizei» Behörden des biefigen Regierungs-Bezirks werden daher an« 
gemwiefen, auf jenen allgemeinen Keifrzwed ‚nur an befannte und unverdächtige 
Perſonen, nnd nicht über eine längere alg,Areiiennsdiche Dauer, Päffe zu ertheifen, 
auch darin ftees die Neiferoute vorzufchreiben, dergleichen Päffe weder vor noch nach 
dem Ablauf derfelben zu prolongiren, dagegen in, dem Paſſe die Bedingung, daß 
ſolcher in jedem Nachtquartier zu vifirey jey, „bingpgufigen. Sobald. der Paßfuͤh⸗ 
rer von der Route abweicht, oder bei g abarspp Mongel an Zehrgeld ſich über die 
Mittel zur Fortfeßung der Reiſe nicht angmaifemifmamn, ober wenn die Guͤltigkeit 
des Paffes verfloffen ift, Haben die Polizei-Bepörden den Paß nicht weiter zu vifl« 
ren, fondern denfelben dem Inhaber abzunehmen, und diefen mittelſt eines neuen 
befchränften Paffes, auf dem nächften Wege, und dem Befinden nach mie nothdürfs 
tiger Unterftügung, an feinen Angehörigfeitsort zurüczumeifen, oder bei fortgefeg« 
tem Umpbertreiben, dorehin durch Transport zurüczufenden. 


1. A. VII. ı2 10. Juni. Dppeln, den 1. Juli 1824, 
Königliche Negierung,s Krſte Abtheilung. 
55" - Ber 
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Verordnungen des SON heenndes⸗Gerichts von Schleſten. 





No. 152. Bekanntmachung, wegen ber zu beſchleunigenden Unterſuchungen in Steuer⸗ 
Defrqudations⸗Sachen. 
Auf Veranlaſſung einer von dem Koͤniglichen Finanz» Minifterio bei des 
Heren Zuftiz-Minifters Ercellenz geführten Befchwerde, werden fammtlihe Gerichre 
in dem Departement des unterzeichneten Königl. Ober-Landes-Gerihrs hierdurch 
angewiefen: , 
Die Linterfuchungen in Steuer: Defraudationg - Sachen moͤglichſt zu beſchleu⸗ 
nigen, auch die erfannten Geldbußen nad) beſchrittener Rechtskraft der Er⸗ 
fenntniffe ohne Anftand beizutreiben, vor Vollſtreckung der wegen der etwa⸗ 
nigen Zahlungsunfähigfeit der Debenten fubftituirten Gefängnißftrafen aber, 
bie betreffende Steuer- Behörde zu einer beſtimmten Erflärung darüber auf« 
zufordern: ob noch ein Gegenftand der Erefution von ihr nachgewiefen wer» 
den kann. Nur erſt, wenn diefe Erflärung innerhalb einer zu beftinimenden 
angemeffenen Frift nicht eingebe, ift mie Vollziehung der Gefängnißftrafe zu 
verfahren. Breslau, den 18. juni 1824. 


König. Preuß: Oper? Bandes: Gericht von Schleſien. 


de ar 


0. 153. Bekanntmachun e theile in Zoll⸗ 
No. 155 —— paßt benden Urtbeile in Zoll⸗ und Steuers 
Sämmtliche Gericht, 9— Praftemene des unterzeichneten Königlichen 
Ober» Landes · Gerichts werden HABA Affgemwiefen: ln 

die von ihnen in Zoll» und Steuer Rontraventions-Sachen gefällten Urrheile 
fofort nad) befchrittener Nechtsfraft und ohne befondern Antrag der Zoll. und 
Steuer- Behörden vollziehen zu laffen, indem es in allen Unterfuchungs-Sa« 
hen die Pflicht des erfennenden Nichters ift, von Amts Wegen für die Boll- 
ſtreckung der erfannten Strafezc. zuforgen, infofern der Verurtheilte nicht bin« 
nen einer ihm allenfalls zu erftattenden präffufivifchen Frift nachweifet, daß 

er eine Milderung oder einen Erlaß jener Strafe für fih ausgewirft hat. 

Noch 


- 05 = 
Hierbei. wird bemerkt, daß der $. 21,mTit. MA: if meinen Gerihts-Orbnung, 
"auf Strafen feine Anwendung Malz tie * 05., Tit. 35. ibidem, das 
bei zur Norm zu nehmen iſt. 
Breslau, den 18. Juni 1824. 





Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. | 





Befanntmadhung. 


In dem hieſigen Koͤniglichen evangeliſchen Schullehrer · Seminar wird dem 
"30, Juli d. J. die jährliche Prüfung der Seminariſten, und den 31. darauf die der 
aus A Klaffen beftependen Seminarfchule nebft. der Präparanten» Klaffe Statt 
finden. - “ 
Da an dem 2. Auguft eine Abrheilung Seminariften entlaffen wird, fo koͤn⸗ 
nen ſich diejenigen, welche ſich in diefer Anftalt zu Schulämtern vorbereiten wollen, 
den 4. Auguft laufenden J. früh um 6 Uhr hiefelbft im Seminar zu einer vorläufigen 
Prüfung einfinden und melden. in jeder hat außer feinem Taufzeugniß noch ein 
Zeugniß über fein bisheriges fittliches — gen dem Geiftlihen der Parochie, 
worin er ſich zufege aufgehalten, mitzubringen, die Aufnahme ins Seminar aber 
nur dann zu hoffen, wenn er das ı7te Fahr völlig erreiche hat und recht gut 
vorbereitet befunden wird. 
| Noch ift zu vermelden, daß le — Ed. J. eine oͤffentliche Speiſung 
der Seminariſten beſteht, und daß, d e Jahr gleichſam als Probezeit 
angeſehen wird, jeder —————— A I | 5 Krpfr. No. M. Koftgeld praͤnu⸗ 
merando zu bezapen. bat. 


Breslau, den 20. Juni 1824. 
Konigl. Seminarium fuͤr Sähulichrer wangeiße EIER: 
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Terfunemadung. 
Wir haben nachſtehend en Kandidaten des Predigt: Kt, als: 
‚ı. bem Eandidaten Emil Bangendwordis Schlanz, | 
2... ZohanmWormib@rnft Adam aus Liegnig, und 
. , Adolph Friedrich Hirfchfeld aus Neudorf, e 
nad — Prüfung pro ministerio, das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einen 
geiftlichen Amte ertheilt, welches hiermic zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


C, V. Juni 288. Drediau, den 11. Juni 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 





— TON 
Der zu Meiffe verſtorbene Kaufmann Benedict Beier, hat in — hinter⸗ 
laſſenen Teſtament der Armen⸗Caſſe zu Neiſſe Ein Hundert Thaler legirt. 


I. A. V. Juli 2. Oppeln, den 3 Juli 1824. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
al 
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Se — € 
Perſonal⸗Chronuk de Mintlichen Behoͤrden. 
uzdo rd 

Der Amtmann Johann Kalow aus Klimontom, zum Kämmerer in ber Stadt Toſt. 
Der Lehramts, Kandidat Maximiliawm ehmidt, zum drieten Oberlehrer bei dem 

'evangelifchen Gnmnafio in Ratibor. 
Der zeirherige Schloß - Kapellan Mathias Warchalowsky in Siemianowig, zum 

katholiſchen Pfarrer in Kochlowitz, Beuthner Kreifes, 
Der fatholifche Pfarrer Warmas aus Staude, zum Stadt Pfarrer in Nicolai, 
Geftorben ift der zweite Fatholifche Schullehrer und Organift Kutzy in Tamenig. 
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- Deffentlihehälnzeiger, 


als Beilage des Amtsblatts 28. | 
der Königliden Oppelnſchen Regierung, 
Ä Nro, 28. | | | 
Oppeln, den ı5ten Juli» 1804, 





Siherheits- 


— 


Polizei. 





| Stedbrigf. 
Der des Diebſtahls verdächtige ehemalige Bediente Johann Matzke, hat ih 
am 26. Mai d. J. der polizeilichen Aufſicht, unter der er in Ratibor "geftanden, 
durch die Flucht entzogen. Sammtliche en hierdurch angemwiefen, auf 


diefen Flüchtling, welcher hier näher na Beh »H een athn im Betretungs falle 
X 


e 
anzuhalten und an den Magiſtrat zu AR Ten 
I. A. V. 34: Juli c. DUB n h Ba Juli 1824, 
v heilung. 


Koͤnigliche Regierung,,,; 


ze Signalemenñt. 

Der Johann Matzke iſt aus Natibor gebürtig, katholiſcher Religion, 34 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, eine bedeckte Stirn, ſchwarze Augen⸗ 
braunen, braungruͤne Augen, eine etwas kulpige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, an den 
Zaͤhnen fehle in der obern Reihe ein Schneidezahn, einen ſchwarzen Bart, rundes 
Kinn, laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, ſchlanke Statur, iſt pockennarbig, er 
ſpricht deutſch, polniſch und franzoͤſiſch. F 

Bei ſeiner Entweichung trug derſelbe einen. ſchwarztuchenen Frack, hellgrau⸗ 
zeugene lange Hoſen, eine geldjeugene Werte "Ahr dränen Streifen, Haldftiefein, eine 
fhwarztuanchefterne Müge mit einem Schilde, 
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Serfnntmadung. | 
Wir Haben nahftehenpen Kandidaten des Predigt» Ames,. als: 
‚ı. bem Eandidaren Emil Bangendwardis Schlanz, 
2... Zohanworemb’Crnft Adam aus Liegnig, und 
. , Adolph Friedrich Hirfchfeld aus Neudorf, ” 
nad —— Prüfung pro ministerio, das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem 
geiftlichen Amte ertheilt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


C. V. Juni 288. Breslau, den 11. Juni 7824. 


Königl, Preuß. Eonfiftorium für Schleſien. 





Befanntmahung. 
Der zu Meiffe verftorbene Kaufmann Benedict Beier, hat in — hinter⸗ 
laſſenen Teſtament der Armen⸗Caſſe zu Neiſſe Ein Hundert Thaler legirt. 


I. A. V. Juli e. Dppeln, den 3 Juli 1824. 
: Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 
BITTE CR UFER 


3hblın nad x.) 


Perſonal⸗ Chronukedet Mintlichen Behoͤrden. 


duzdo 210059 Er T: 
Der Amtmann Johann KRalow aus Klimontow, zum Kämmerer in der Stadt Toſt. 


Der Lehramts, Kandidat. Maximiliawtschmidt, zum dritten Oberlehrer bei dem 
‘evangelifchen Gnmnafio in Ratibor. 

Der zeirherige Schloß Kapellan Matthias Wardalowsfy in Siemianowitz, zum 
Fathofifchen Pfarrer in Kochlowitz, Beuthner Kreifes, 

Der Fatholifche Pfarrer Warwas aus Staude, zum Stadt: Pfarrer in Nicolai. 

Geftorben ift der zweite Fatholifche Schullehrer und Organiſt Kugy in Tamenig. 
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-Deffentlihehulfnzeiger, 
i als Beilage des Amisblatts 28. — 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro, 28. | 


Dppelm, den 1zten Jull- 1824, 





Siherheit8- Polizei. 


— 





Steckbrief. 

Der des Diebſtahls verdaͤchtige ehemalige Bediente Johann Matzke, hat ſich 
am 26. Mai d. J. der polizeilichen Aufſicht, unter der er in Ratibor "geftanden, 
durch die Flucht entzogen. Saͤmmtliche Behoͤrden werden hierdurch angewiefen, auf 
diefen Fluͤchtling, welcher hier näher er vn a9ten, ihn im Betretungsfalle 
anzuhalten und an den Magiſtrat zu N; J un. 

1. A. V. 34. Juli c. ‚Se u.a Juli 1824, 

“ Königliche Regierung 1 beilung. 


—W 
F Signalemenñt. 

Der Johann Matzke iſt aus Ratibor gebürtig, katholiſcher Religion, 34 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, eine bedeckte Stirn, ſchwarze Augen⸗ 
braunen, braungruͤne Augen, eine etwas kulpige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, an den 
Zaͤhnen fehlt in der obern Reihe ein Schneidezahn, einen ſchwarzen Bart, rundes 
Kinn, laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfatbe, ſchlauke Statur, iſt pockennarbig, er 
ſpricht deutſch, polniſch und franzoͤſiſch. 

Bei ſeiner Entweichung trug derſelbe einen fhwarztuchenen rad, hellgrau⸗ 
zeugene lange Hoſen, eine gelbzeugene Werte Ahr —* Streifen, Halbſtiefeln, eine 
ſchwarzmancheſterne Muͤtze mit einem Schilde. 

| 50 Dr 
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Bekanntmachung, 
— bie Entfernung bed and dem Arbeitshanſe zu Brieg entlaſſenen Heinrich 
Megner, aus feiner polizeilichen Aufſicht zu Langenbräd, Neuftädter Kreifes, 

Der bier mäher fignalifirte Heinrich Megner hat ſich der poltzeilichen Aufs 
fiht, unter welche er in Langenbrücd, Nenftädter Kreifed, gefegt worden, weil er 
wegen Diebſiahl im Zuchthauſe gefeflen, entzogen, daher felbiger, wo er ſich betreten 
Saffen follte, der befondern Auffiht der Behörde empfohlen wird; 

L A. VIL 1211. Juni c. Dppeln, den 1. Juli 1834, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Der Heinrich Megner if katholiſch, aa Jahr alt, 5 Fuß 25 Zoll groß, mitts 
Ser und hagerer Geftalt, bat rothes Haar, rothe Angenbraunen, blaue Augen, ges 
wöhnlichen Mund und Nafe, rotben Bart, gewöhnliches Kinn, blaſſe Gefichtäfarbe, 
und fpricht, blos deutſch. 

Derſelbe war befleivet mit einer blautuchenen Jade, grautuchenen Welle, 
ein Baar blautuchenen Hofen, ſchwatzſeidenen Halstuch, weißwollenen Struͤmpfen 
No. 23., Schuhen, Kommißhemde No. 153%, und Shwarzmangefternen Schildmuͤtze. 
Außerdem hatte er noch bei fih ı Hemde Mo. 153%, ein Paar Hoſen, und ein Paar 
Halbſtiefeln. 

—ri n m, 


Bekannemachumgs. * 

Der in dem öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts pag. 149 
und 150, wegen Diebftahl und Defertion ſteckbrieflich verfolgte Samuel Drameg, iſt 
wieder zur gefänglichen Haft gebracht. 

VII 1214. Juni c, Dppeln, den 30. Juni 1824. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmadung. 

. Der im öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts Stuck XV. mit 
telſt Sieaeriefs verfolgte Kriminal-Verbrecher Johann Maiß aus Groß⸗Peterwitz, 
iſt zu Troppau im Oeſterreichiſchen aufgegriffen, und an den Magiſtrat zu Ratibor 
abgeliefert worden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

1. Abth. II. Juli 77. Oppeln, den 7. Zuli 1824. 

Königliche Negierung, Erfte Abtheilung. 
u. De: 
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Belanntmaung. 


Das Eurasorium der hieſigen Koͤnigkichen MER und Schul, Anftalt, fors 
dert unter ausdruͤcklicher Authorifation der Königlihen Hochpreißlichen Regierung 
zu Liegnig erften Abtheilung vom 2. Mai dieſes Jahres, diejenige refo. Aeltern, 
welche mit der Penſions⸗, Schuls, Kofls und andern Geldzahlung für ihre im befags 
ter Anftale befindliche Kinder ald Penfionaird, Freiſchüler und Stadtfchäler, aller 
wiederholten noch fo dringenden ſchriftlich und mündlich erfolgten Mahnungen ohn⸗ 
geachtet, zur größten Hemmung der Rechnungsführung immer noch im Reſt find, 
“und faumfelig zu feyn fortfahren, zum fegtenuale hiermit öffentlich anf: ihre dies. 
fänige Reſte bis 1. September dieſes Jahres an die Kaffe gedachter Anftalt abzu⸗ 
zahlen, midrigenfalld die. nur hart foheinende, aber unumgänglich möthige gerechte 
Maasregel ergriffen werden wird, die Kinder und Zözlinge diefer Aeltern aus der 
Anftalt fofort zu entlaffen, die bis 1. September diefed Jahres gelaffene Reſte aber, 
don den Aeltern durch richterliche Hülfe einzuziehen. 

Daſſelbe macht aber auch zugleich allen refp. Ueltern, welche in befagter Ans 
flalt, Rinder und Zöglinge haben, oder noch dahin bringen dürften, hiermit Sffents 
ich bekannt, daß diejenige Rinder und Pfleglinge, fofort aus der Anſtalt entlaffen 
werden follen, deren eltern und refp. Vormuͤnder fünftig, und zwar vom ı. Juli 
dieſes Jahres ab, bis zur Mitte des zweiten Quartal-Monates jeden Quartald bad 
viertefjährige Denfionds, Schuls und Koftgeld micht gezahlt Haben dürften, indem diefe 
neue Einrichtung zur Ordnung des Kaſſenweſens unumgänglich nothwendig mird. 

i In Betreff ded Koftgelded der Seminariften wird zugleich bekannt gemacht, 
daß alle diejenige, welche in das biefige mit der Waiſen- und Schul» Anflalt vers 
bundene Schullehrers Seminarium eintreten wech, auch zun Eintritt qualifizire bes 
funden werden follten, ihrer Qualififation ungeachtet, zum Eintrite nicht zugelaffen 
werden ſollen, dafern fie nicht das Kofigeld füh!dudtt ahr vor der Aufnahme 
pränumerando zu bezahlen im Stande feyn dürften, auch fofort entlaffen werden 
follen, wenn fie im folgenden Jahre das Kofigeld nicht pränumerando mit einem halds 
jährigen Betrage zahlen dürften. 

Bunjlau, ben 9. Mai 1824, 


Das Königliche Waifens und Schul: Anftalt » Curatorium. 
-. , d. Keelichen. Purmann. 
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— im — tmachung. u 
— is biele, gi J N, Arrende zu Mafofchau, Beuthner Kreifeh, 

Wir haben daher auf Antrag des Ober-Wirchfchaftd-Amts Zabrze einen Ters 
min zur anderweitigen Verpachtung gedachter Arrende, auf drei hintereinander fols 
gende Jahre, anf den 26. Auguſt c. im Zabrze angefegt, und Faden hieju ale 
VPachtluſtige mit der Bemerfung ein, daß die Pachtbedingungen beim Ober» Wirths 
ſchafts- Amte in Zabrze eingefehen werden Eönnen. 

Gleiwig, den 2. Juli 1824. 

Das Gerichts-Amt der Sr. Majekät dem Könige von Baiern gehörigen 
i Herrſchaft Zabrje. 





Subhaftations Patent. 

Dem Publifo wird hiermit befannt gemacht, daß auf den Antrag eined Real⸗ 
Glaͤubigers die zu Biefrzinif, zur Jurisdiction des Domainen-Amted Oppeln sub 
No. 30, gelegene Häuslerfiele, welche dorfgerichtli auf 145 Mthir. 2 for. gemürs 
digt worden, in dem hiezu anberaumten peremtorifchen Bietungs » Termin, den. 21. 
Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr an den Meift: und Befidietenden oͤffentlich verkauft 
werden wird. 

Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige werden hiezu eingeladen, in diefem Termine 
ſich in der Zuftiz- Kanzlei hieferbft einzufinden, ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag 
an den Meiſt⸗ und Venferggninzih gewärtigen. | 

Die Tare fanmgnndan„anpöhnlihen Amtsftunden in der Negifratur von 
Jedermann eingefehen: wendtrpgildQ «Arjn i 2.7 . 

Dppeln, den 17. Juni 1 Smrisd 


WE Wbomainen  Gericid, Um. 


RIEF einer Erbſcholtifei. ee 

Die zu Woiſſelsdorff, $ Meile von Grottfau an der Strafe von Grottfau 
nach Ohlau gelegene, unter der Gerichtsbarkeit des Gerichts der Stadt Grottfan 
gehörige, and einem malfiven Wohngebäude, Schüttboden, maſſiven Stallungen urd 
Scheuern, ferner aus vier freien Hufen Feld und denen damit verbundenen wis 
fien Aeckern nebſt dazu gehörigen Garten und Zeichen beflchende, und im Jahr 
1805 um 10,000 Rthlr. „erfgnfte Erbſcholtiſei, welche die Schlacht: und Vack-—, 
vordem auch die Brannsweindrennereis und MahlsGerechtigfeit acquerirt, nunmehr 
9 nyansdoi 3%: aber 
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-aber einen jaͤhrlichen Muͤhl-Zins mit 100 Mehfe. Wreup. Courant, und von dem Der 
figer der Branntweindrennerei 50 Rthlr. een Eourant an Fine, vier Stüdf 
Schwarzvieh gemäfter, und 26 Quarı Br 0 je) alljaͤhrlich, nebſt = Quart Bier 
allſonntaͤglich erhaͤlt, iſt aus freier Hand zu verkaufen, und werden daher Kaufs 
und Zıblungsfähige zu diefem Kaufe vom Verkäufer hiermit eingeladen. 
Woiffelsvorff, den 4. Julius 1824. . BR 
RB Langsfeld, Erbfhol;. 





Borladung. 

i Auf den Antrag der Königlichen Regierung bierfelbft, werden von Seiten bed 
biefigen Königlichen Ober » Landes, Gerichts von Schlefien, alle und jede, befonderd 
aber alle: unbekannte Gläubiger vom Militair- und Civil» Stande, welche aus dem 
Zeitraume vom Fahre 1812 bis ind. 1822 an die Regierungd» Haupt- Kaffe und 
die detachirte Militäirs Kaffe der hieſigen Röniglihen Negiernng aus irgend einem. 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober» Landes» Gerichtd» Affeffor Herrn Behrends auf den 17. Decems 
ber c,a. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidationds Termine, in dem hie— 
figen Ober⸗Landes-Gerichts-Hauſe perfönlich oder durch einen gefeglich zuläffigen Bes 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen .bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen 
Zuftizs Commiffarien, der Juſtiz-Rath Wirth umd die Juſtiz-Commlſſtons-Raͤthe Mors 
genbejfer und Koblig, hiermit in Vorfchtag gebrkicht werden, zu erfcheinen, ihre vers 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Yensifmit 4 beſcheinigen. Die Nicht: 
erfcheinenden aber haben zu Ver N W gi ver Anſpruͤche an die Re— 
gierungs+ Haupt: Kaffe und die detachirees@fiihitadt = Ainikhamr hieſigen Königlichen Res 
gierung aus dem gedachten Zeitraume werden Thefukigmerlirt, und blos an die Pers 
fon desjenigen, mit welchem fie ——— ſen werden. 
Hierbei wird übrigens noch bemerft; 8" Braten 
daß die Verwaltung der Miticairs BuhhatRtt Bierfeibft dis zum 1. November 
1815 unter dem Namen der Begierungs: Daupt= Kaffe, vom 1. November 
1815 bis zum fegten Juni 1814 ald detafhirte Militair: Kaffe, vom 1. 
Juli 1814 bis letzten Mai "1815 unter der Firma der Negierungss Daupts 
Kaffe, vom ı. Juni bis Ende December 1815 ald Provinzial: KriegssKaffe, 
und vom ı. Sanuar 1816 ab bis Ende December 18522 wieder unter dem 
Namen Negierungss Haupt: Kaffe gefchehen if, und 
2. daß zur Verwaltung der Militairs Buchhalterei die Militair- Zahlungen für 

Dehnung der Königlichen General» Militairs Kaffe und Haupt: Kriegs » Kaffe 
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und das damit ig Perhigdungnsellandene Mebenverfehr von Ubzügen jur 
weitern arg ‚gar „die Oiftzier -Wittwen⸗-Kaſſe, für Vorſchüſſe der Ges 
nerals Militair s le aber Kriegs» Kaffe, Truppentheile u. ſ. w, und pro 
1843 und pro ı8 # ie auf bie detachirte Militairs Kaffe und Provinzials 

Kriegs: Kaffe angemwiefenen Zahlungen zu rechnen find, und daf die Zahlun⸗ 
gen diefer Buchhalterei hauptfächlich bei der Neaierungds» Haupt» Kaffe, zum 

Theil aber auch durch die Kreis: umd Acciſe-Kaſſen geleiftet worden find. 
Breslau, den 25. Juni 1824. j 

Königliched Preußiſches DObers Landes, Gericht von Schlefien. 





Subhafationd » Patent. 

Yuf Antrag eined Glaͤubigers wird im Wege der Erecntion die dem Fiſcher 
und Schiffer Jakob Bautegfo gehörige, sub No. 5. zu Schloß» Fifcherei Eofel bele⸗ 
‘gene Freihaͤusler⸗Stelle, zum öffentlichen Verkauf geſtellt. Diefelbe ift mit Garten 
und dazu gehörigen Ackerftücen, auf 972 Rthlr. Eouramt dorfgerichtlich abgefchägt. 
Terminus unicus’et peremtorius wird auf den 28. Juli d. J. früh um 9 
Uhr zu Schloßs»Fifcherei Eofel ſelbſt anberaumt, und Kaufluftige zur Abgabe ihres 
Gebots eingeladen, und hat der Meift: und Beflbietende mit Genehmigung der Real⸗ 
Gläubiger wie ded Schuldners feldft, und infoferm nicht gefegliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt bei uns einzuſehn. 

Dber: Glogau, den 12. Mai 1824. 

Das GerlchtsAnt der Herrfchaft Cofel. 
I r—— — 


mo Citatisedictalis. 

Zur Anmeldung der! rbeFännten Neal, Prätendenten mit ihren etwanigen Ans 
forächen an die zu Keletzta EGroß⸗Stkehlitzer Kreifes befegenen zwei Bauergüter, 
welche gegenwärtig die Marliii Rrubäfthen und Norbert Stafhfhen Erben befigen, 
haben wir Terminum auf den 9. September d. J. ded Morgens um 8 Uhr 
in der Gerichtöftube zu Tworog angefegt, und laden jeng dazu unter der Verwarnung 
vor: daß die Ausbleidenden mit ihren etwanigen Neal: Anfprüchen auf d’efe Grund 
fihcfe werden praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen mird aufers 
legt werden. Dad Weitere if aus den ntelligenz« und Zeirungsblättern und der 
an hieſiger Gerichtöftelle und in dem Kretfham zu Keltſch affigirten Epiktal. Citation, 
ju entnehmen. Groß» Strehlig, den 25. Mai 1824. 

Das GerichtscdAirt der Derrfihaft Groß, Strehlig. 
R Dr 
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Be bamiguahn ge 

Der M mauer Fylla in Demkiochenhahlfget, bei feiner unterſchlaͤchtigen Muͤhle 
noch einen zweiten Mahlgang anzuleggmaın®Diefe Intention bringe ich hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß und fordere Jeden, welcher ein gegründetes Widerfpruchd-Nect 
zu haben vermeint, auf, ſolches nad $. 7. des Allerhoͤchſten Edikts, vom 28. DE: 
tober ı8ie, im ber aräftnften ——— Friſt, vom Bone Tage gerechnet, 
bei mir anzumelden. 

Dppeln, den 2. Juni 1825. 
Der Kreis: Landrarh v. Marſchall. 





Avertissement, 
betreffend den | Bertanf der sub No. 19. zu Niedodfchig belegenen Waſ⸗ 
ſer⸗Muͤhle. 
Die in dem hieſigen Amts» Dorfe Niedobſchuͤtz sub No. 19. belegene, dem 
Müller Andreas Wenzel gehörige gängige oberfhlächtige Wafermüble mit einem 
H.erfe»s Sange, zu welcher 41 Schfl. Bredi. Maaß Acer und 13 Morgen Wieſe— 
Wachs gehören, und in einem ganz; neuen Wohn: und Mühlhaufe, imgletchen Stal: 
lungen beſtehend, welche auf 702 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. gerichtlich taxirt worden ift, 
fol auf Antrag der Gläubiger ‚öffentlich verfauft werden. 
Wir haben hiezu die dießfalſigen Pierungss Termine auf den 26, Mai, den 
26. Juni und den 7. Auguft c., von melden der legte peremtorifh ift, ande, 
raumt, und laden alle befig: und — a ragen hiermit vor, in diefen 
Terminen, befonder6 aber in dem! chen Bietungsd-Termine in unferer 
Gerichts: Ranzelei zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. arnarmıia Bin 
Die Tare kann zu jeder gewähmlichenlGerichtd + Zeit in unferen Negiftratur 
eingefehen werben. Rybnick, den 8. April 1824. 
Königlihed Domainen » Zuftiz » Amt. 


Befanntmahung. 
Bei der zur hiefigen Kaͤmmerei gehörigen Ziegelei zu Wachowietz ſteht eine 
bedeutende Quantitaͤt guted Flachwerk für einen billigen Preid zu verkaufen. 
Roſenberg, den 3. Juli 1824. 
Dzikansky, 


Paͤchter von Wachowietz. 
Bes 
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Bekanntmachung. 

Dem Publiko wird hiermit Ken: ash jfnacht, daß zur Veräußerung ber im 
dem Dorfe Laſſowitz, eine Fleine vierte le von der Stadt Tarnowig entfernten 
Waſſermahlmuͤhle, welche auf 2433 Rthlr. 2 for. 7 pf. Courant gerichtlich gemürdis 
get worden iſt, und worüber die Tare zu jeder ſchicklichen Zeit in der Hiefigen Negie 
ſtratur eingefehen werden kann, drei Termine, auf den 20: Jnlius a. c., den 
25. September und den 9. December a, c., jedesmal zu En. anftehen, 
von welchen der legte peremtorifch if. 

Es werden hiervon nicht nur Zahlungsfähige und Kaufufige mit der Auf 
forderung in Kenntniß gefegt, in genannten Terminen, befonders in dem legten zw 
erfcheinen, und unter Nachweifung ihrer Zahlungsfähigfeit Gebote abzügeben, fons 
derm es wird denfelben- zugleich Die Verficherung gegeben,. daß nach eingeholter Eins 
willigung der Mealgläubiger, wenn font fein gefegliched Hinderniß obmwaltet, mit - 
dem Zufchlag an den Meift: und Beitbietenden verfahren werden wird. 

Karlshof bei Tarnomig, den 23. April 1824. 

Juſtiz-⸗Amt der Gräflich > Hendelfhen Benthner Herrſchaften. 
Reuß, Juſtiziarius. 





Subhaſtations⸗Patent. 

Die den Tuchmachermeiſter Deatgaapearfcherr Eheleuten zugehörigen, hieſelbſt 
am deutſchen Thore belegenen beiden Käufer sub No. 104. und 105., wovon das 
erftere auf 450 Rthlr. 15 for. Epurant, und das legtere auf 210 Rthlr. Eourent 
gefchäge worden find, follen ſchuldenhalber fubhafiire werden, und wir haben einen 
peremtorifchen Licitationds Termin auf den 20. Auguſt a. c. Vormittags. um 10. 
Uhr auf unferer Gerichtöftube Dirt, Kanfluftige, Bietungs-.und Zah> 
Iungsfähige werden daher hierdurch etyee et, in dieſem Termine perſoͤnlich vor 
und zu erfheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und demnaͤchſt den Zufchlag 
zu gewärtigen, 

Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Ereugburg, den 1. Juni 1824 . .»- 

Königliches Preußifches Stadt Gericht. 





Befanntmadung. 
Es ift Hohen Drted befchloffen worden, die vier Forfis Parzefen des zum 
ehemaligen Domfliftd zu Breslau gehörig gewefenen Dominii Klodebach im Grotts 
kauer Kreife belegen, ale: 1. tr 


1. der Kapittel-Hau von .: . . 36 Mre. 145 IR. 


2. das Taſchwitz⸗Stuͤck — 5 — 13 — 
3. das Woͤlbel-Stück vnnn. 8 — 102 — 

und J 
4. das Oberwald⸗Stück um Nr. . A — 93 — 


beifammen mit 95 Mer. ı7ı IR. 

ziache, und nach Abzug der Aufſichtskoſten nachhaltig gewuͤrdiget mit uͤberhaupt 
1288 Rthlr. 26 for. 8 pf. Öffentlich meifibietend zu veräußern. 

Das Ausgebot gefshieher ziwar im Einzelnen, jedoch werden 20 Gebote auf 
dad Ganze angenommen. 

Der Ficitationds Termin wird auf ben 5. Auguſt d. 5. Vormittags um 11 
uhr Hiermit fefigefegt, und im Wirehfchaftd- Haufe zu Klodebach abgehalten werten. 

Kauflüftige, welche vorher diefe Parzellen in Augenfchein nehmen wollen, has 
Gen ich deshalb bei dem Koͤnigl. Waldbereuter Herru Ben zu Glaͤſendorff zu mel⸗ 
den, welcher für die Anweiſung forgen wird, 

Brosfau, den 16. Juni 1824. 

Die Königliche Forſt⸗Inſpektion. 


Befanntmadhung. 

Die Frau Gräfin Caroline v. Wengersky, geborne Gräfin Thomatis, beabfichs 
tiget bei dem ihr zugehörigen Srifchfeuer zu Nieborowig einen Zain: Eifenhammer zu 
etabliren, welches auf den Grund des Gefeges vom 28. Dftober 1810 bierdurch bes 
fannt gemacht, und zugleich ein jeder, der gegen biefed Etabliffement ein Widers 
fpruchsretht zu haben glaubt, hiermit aufgefordert wird, feine Einwendungen dages 
gen bei mir, uud zwar fpäteftend bi8 jum 25. Auguft a. c. in loco Ryhbnick eins 
zulegen, entgegengefegten Falles auf weitere Widerfprüche nicht mehr geachtet wer⸗ 
den wird. 

Rybnick, den 25. Juni 1824. 

Der Königlie Landrath, Graf von Wengersky. 





Etablirung eines Drath-, Seins und Dünn-Eiſenwerks bei Lefchezin. 
Der Earl Abe zu Lefchezin, beabfichtige mit Bewilligung des Beligerd in 
Ezioffet zu Lefchezin gehörig, die zwei Mahlgänge daſelbſt zu Faffiren, den dritten 
beizubehalten, an der Stelle der faffirten Dahlgänge aber, ein Draths, Fein: und 

Dünn » Eifenwerf zu etabliren. 
Dies 
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Diet wird auf den Grund des Grfeged vom a8. Dftober 18310 hierdurch 
jur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, und zugleich ein jeder, der» gegen dieſe Ums 
mandlung ein Widerfpruchdrecht zu. haben glaubt, hierdurch aufgefordert, feine Eins 
wendungen dagegen bei mir, und 5 NE foärchen® in dem zu diefem Behuf anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Termin, den 25. Auguſt a. c. in 1006 Rodnick einzulegen, entges 
gengefegten Falled auf weitere Widerfpräce nicht mehr geachtet werden wird. 

Rybnick, den 25. Juni 1824. 

Der Königliche Landrath Rybnicker Kreifes, 
Grafv. Wengersky. 


Befanntmabung. 
Auf. Königlichen hohen Negierungds Befehl fol bie in der Schloß⸗Paſchecke 
hieſelbſt befindliche Scheuer, dffentlih an den Meiftbietenden veräußert werden. 


Hierzu ift ein Termin auf den 20. Juli c. a. Vormittags um 9 Uhr ander . 


raumt, und eb werden Kaufluſtige eingeladen, fih am gedachtem Tage bei biefer 
Scheuer einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Meiſtbie⸗ 
tenden folche nach eingeholter hoher Genehmigung zugefchlagen werden wird. 

Die Kaufbedingungen find: daß Käufer diefe Schener auf feine Koflen ab: 
zubrechen, dad Materiale binnen 8 Tagen nach dem Zufchlage wegzjufhaffen, und 
dem anfloßenden Grundftäden beim Abbrechen Leinen Nachtheil oder Schaden ‚ui 
fügen, verpflichtet wird, Dppeln, m 6, Juli 1824. 

Sriebel, 
DLIDERTE Konislicher Bau» Iuſpeltor. 
—— 


Beteh — ne 
Der Bürger und Boramenekeh Mathlas ‚Pehdfihrige fein in der Gosdlamiger 
Vorſtadt an der Guttentager Strafe n im Hppothefen» Buche No. 26, 
eingetragenes’ Grundftüd, aus Ein ii, ji Ei Quart befiehend, dem Meiftbies 


tenden aus freier Hand zu verkaufen. Zu bdiefem Behuf ift ein Termin auf den 


27. d. M. Vormittagd um 10 Uhr in der Wohnung ded Unterzeichneten anberaumt, 
und .ed werden die Kaufluftigen erfucht, Ach zu der bemerften Zeit gefälligft einzufin⸗ 
den, um ihre Gebote abzugeben. Müdfichtlich der Zahlungs» Bedingungen wird fich 
der Be zu einigen fuchen. Dppeln, den 2. Juli 1824. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſions Rat$ Schäfer. 


Die Ynfertions » Gebühren. „detragen, ‚pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 
sch 


12 
Ic 
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Deffentlidiikem ging eiger, 
als Beilage EA ERHTALLB 29. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Kegierung. 


Nro, 29. 





— 


Oppeln, den 2eoften Juli 182 4. 





Sicherheits-Polizei. 


Bekanntimq ae 

Der nach unferer Befanntmachug ha J. (Seite 268. ded äffentlis 
chen Anzeigerd ded 28. Stuͤcks bes die It Fat —— der polizeilichen Auf⸗ 
ſicht Ach entzogene Heinrich Metzner a RS Neuſtäãdter Kreiſes, in am 10. 
bv. M. in dem Dorfe Kunzendorff gehandlinimmerfesgrinieder ergriffen worden. 
L A. V, 149 Juli c. een. Yuli 1824. 

Königliche Regierumz⸗ↄ0 Erſto Mhtheilung. 
3d nısdnd u 


Yolizeilide Nachrichten. 


Machbenannte Perfonen find während der Monate April und Mai d. J. über 
die Grenze refp. vermwiefen und transportirt worden: 

1. Urban Pniaczynski and Panke, im Königreich Polen, weicher 60 Jahr 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß iſt, ich zur katholiſchen Religion bekennet, ſchwarz⸗ 
braune Daare, bedeckte Stirn, bionde-Augenbraunen, bläuliche Augen, klei⸗ 

58 ne, 
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—— nongdiuſimnzs | 
ne, etwas eingebogene Ba genägplichen Mund, gränlichen Bart, ſchadhafte 
Zähne, ovales Kinn, . nikerg,, ſchreckende Geſichtsbildung, blaſſe Gefictsfars 
be hat und polniſch för Go Ami 

2. Mariana Bniacjon 1? $edörne Zielinski, angeblihed Eheweib des Vor⸗ 
ſtehenden, welche 40 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß if, ih zur katholiſchen 
Religion befennet, lichtbraune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune 
Augen, Lleine eingebogene Nafe, breiten Mund, fchadhafte Zähne, breites 
Kinn, unfreundlihe Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe har und poinifch 
fpricht. 

5. Joſeph Diatel aus Nemfhoma, welcher 5 Fuß 4 Zoll groß if, ſchwarze 
Haare, graue Augen, gewöhnliche Nafe, braunen Bart; ovales Kinn und 
breite, hagere Gefihtöbildung bat. 

4. Elifaberh Rudzinski aus Gamodrje, bei Czenſtochau, welche 17 Jahr 
alt ift, ih zur katholiſchen Religion befennet, blonde Haare, hohe Stirn, 
blonde Augendrannen, graue Augen, gewöhnliche Nafe, aufgeworfenen Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, blaffe Gefihtsfarbe hat, etwas pocennarbig if 
und polniſch fericht. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und den Polizei» Bes 
hörden in den Städten und auf dem Lande zugleich .die größte Aufmerffamfeit auf 
die bezeichneten Perfonen, inſeſern Hihrifelbige etwa wieder dieffeitd betreten laſſen 
follten, empfohlen. wi stalo(P 8(bi97, J 
I. A. II. 165. Jul 1sölaısfaRPen, den 7. Juli 1824. 
Königliche, Mesiermmp, Erſte Abtheiluns. 
agäluzt uagillü h . 
3 — ‚sn m 
Verkauf einer Erbfholtifei. ö 
Die zu Woiffeldvorff, $ Meile von Grottfau an der Straße von Grottfau 
nah Dhlau’ gelegene, unter der Gerichtsbarkeit ded Gerichtd der Stadt Grottfau 
gehörige, aus einem maffiven Wohngebäude, Echüttboden, mafjiven Erallungen und 
Scheuern, ferner aus vier freien Hufen Feld und denen damit verbiindenen müs 
ften Aeckern nebft dazu gehörigen Garten und Teichen beftehende, und im Yahr 
1803 üm 10,000 Rthlr. erfaufte Erbfiholtifei, welche die Schlacht: und Back⸗, 
vordem auch die Branntweinbrennerei- und Mahl» Gerechtiafeit acquirirt, nunmehr 
aber einem jährlichen Muͤhl⸗ Fin, Bi ih o Atbir. Preuß. Courant, und von dem Ber 
figer der Branntmweindrennerei 50 ik. Preußifches Courant an Zins, vier Städ 
| Schwarj- 


- 


— — — 


unm baſb ẽ Inn 
* * nrysnat ‚Mapi 


zanadiald Ü 

Schwarzvieh gemäftet, und 26 Quart Dt tich, nebſt = Quart Bier 

allfonntaͤglich erhaͤlt, iſt aus freier Hand’ u, und werden daher Kauf⸗ 

und Zahlungsfähige zu diefem Kaufe vom AA ermit eingeladen. 
Woiffelsdorff, den 4. Julius 1824. 


Langsfeld, Erbſcholz. 





| Befanntmadung. 
Es if Hohen Ortes befchloffen worden, die vier Forft» Parzellen bed zum 
ehemaligen Domftift zu Bredlau gehörig gewefenen Dominit Klodebach im Grotte 
kauer Kreife belegen, alß: 


v2, ber Kapittel⸗Hau von . vr 0 + 36 Miro 143 IR. 
. 2. das Taſchwitz⸗ Stäf von. » - ı 5— 13 — 
5. das Wölbel-Stäüf von .» + 8 — 102 — 
und Zu 


4. das Dbderwald:Stäf von -. ». 2. A5 — 95 — 


beifammen mit 95 Mor. 171 [IR. 
Siädh, und nach Abzug ber 0, nach Fi mit — 
1288 Rihlr. 26 for. 8 pf. Öffentlich meindtiäih' ußern, 
Das Ausgebot gefchieher zwar im Etnzeine Ku werden auch Gebote auf 
dad Ganze angenommen. pin bihbison 
Der Licitationds Termin wird auf dan BrAMuimid. J. Vormittags” um 11 
Uhr Hiermit fefigefegt, und im Wirchfhafts- Haufe izwriKiodebach abgehalten werden. 
Kaufluftige, welche vorher diefe Parzellen inAugenfchein nehmen wollen, has 
ben ſich deshalb bei dem Könige. Waldbereuter Herrn Knapp zu nn zu mebs 
den, welcher für die Anmeifung forgen wird, ’ 
Prosfau, den 16. Juni 1824. 
Die Königliche Zorft» Infpeftion. 





Etablirung eines Drath, Fein: und DünnsEifenmwerfd bei Leſchezin. 
| Der Earl Abt zu Leſchezin, beabfichtigt mir Bewilligung des Defigers in 
Giioſſek zu Lefchezin gehörig, die zwei Mahlgänge daſelb ſt zu kaſſiren, den dritten 
bei⸗ 


-. 


— —9 


nm dd an md 
mid ni or — 
mnmhlır u; _Aa9) 
Beigubepaften, an der Seile, —— Mahlgange aber, ein Draths, Fein⸗ und 
Dunn-Eiſenwerk zu etabliremyspnis zu 
Died wird auf den Grund des Geſetzes vom 28. Oktober 1810 hierdürch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und zugleich ein jeder, der gegen dieſe Um— 
wandlung ein Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert, feine Eins 
wendungen dagegen bei mir, und zwar fpäteftens im dem zu diefem Behuf afberaums 
ten peremtorifchen Termin, den 25. Auguft ». c. in loco Rpbnid einzulegen, entges 
gengefegten: Falles auf weitere Widerfprüche nicht mehr geachtet werden wird. 
Rn ben 25. Juni 1824. 
Der Königliche Landrath Rybnicker Kreiſes, 
Graf v. Wengersky. 


— —— — 


Bekanntmachung, 
—* die in Berlin im Lagerhauſe zum Verkauf aufgeſtellten Gppd-Abaäffe 
antifer und nioderner Sfalpturen. 
In dem Königl. Lagerhaufe zu Berlin, Klofter- Straße Ro. „6, And Gyps⸗ 


Abguͤſſe antiker und moderner — zum Verkauf aufgeſtellt, wovon der vn 
Couraut bier eingefehen werdg 


Die allgemein it ie ichkeit dieſer Anſtalt, macht bie Beförberung 
des Debitd. derfelben u Mare 
a — lieben —2 daher hiervon in Kenntniß gefetzt. 
V. Iumj Ani Dppeln, den 4. Juli 1924. 2 
Koncſtchenzvatßiſche Regierang. 


— ’ 6." nam 7 





Avertissement. 
Das sub Ro. 6. in dem dicht an der Stadt Rybnick befegenen Dorfe Emolls 
na befindliche, von allen und jeden Dominial, Bräftationen gänzlich befreite, auf 
1410 Rthlr. gerichtlich tarirte Gut, mit welchem die Befugniß zur Anlegung einer 


BGaſtwirthſchaft verbunden, und zu welchem 180 Morgen Acker, Wieſen und Buſch 
= gehören, fol auf Antrag der Bormundfchaft der Inſpektor Emanuel — Er⸗ 
—ben, im Wege der Subhaftation verkauft werden. 


Wir haben hiezu 3 DBietungd. Termine, nämlih: auf den 56. Mai, den 
26. Juni und ben 30. Auguſt d. 3. Vormittags um 9 Uhr, von welchen der 
‚legte 


letzte peremtorifch iſt, anberaumt, und laden alle befigs und zahlungsfähige Kauflus 
ftige hiermit Sor, in diefen Terminen, befoßerö-mber in dem peremtorifhen Bietungss 
Termine in unferer Gerichts-Kanzlei hieſelbſt. zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und hat der Meifdietende den Zuflag zEWAKEE. MMDie Tare Kann iu Bee ae: 
wöhnlichen Gerichtäzeit in unferer Megiftratur, eingeſehrn werden, 2: 

Rybnick, den 10. April 1824..  ° nm? 


Koͤnigliches DomainensYuftiz» Amt. 





Bekanntmachung, betreffend die Kunſtausſtellung in Breslau. 


- Die Abtheilung für Kunft und Alterthum in der Schlefifchen vaterländifchen 
Geſellſchaft zu Breslau bat und benachrichtigt, daß zu der vom Zı. Mai bi ae, 
Juni d. J. in Breslau Statt gefundenen Kunſtausſtellung, auch aus dem biefigen 
Regierungs-Bezirk fhägbare Kunſtwerke geliefert worden. 

Hierzu gehören befonderd außer den ſchoͤnen Eifen-Arbeiten, welche die Rds 
nigliche Eifengießerei zu Gleiwitz eingefendet, verfchiedene treffliche Gemälde von den 
Herren Malern Earl Herrmann und Joſeph Jakiſch, und von dem Schüler des ers 
fern, Auguft Hüppe zu Oppeln. j 
Zum befondern Vergnügen geriicht ed und, dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenneniß zu bringen. 2 | | 

| Zugleich wird bemerft, daß im nd 70— ieder am 1. Juni eine Kunſt⸗ 
und Gewerbes Audftellung beginnen Bi, cart dr zu wuͤnſchen if, daß auch 
alddann wieder aus dem biefigen Regiernng Be — 8 dich ſchaͤtzbare Kunſtleiſtun⸗ 
gen zu derſelben geliefert werden. A Pi rin, > . 

I. A. V. Juni 777. Oartin, ahfä fg Juli 1824. 


Königliche Preußifhe Negierung. 





Belanntmahung 


Der den 28. Juli c. früh um 9 Uhr zu Fifcherei Eofel angefepte peremtorks 
fhe Termin, zum Berkanf der dem Schiffer Jacob Bartejlo gehörigen Freihaͤusler⸗ 


2 Hugmm .. 


Stelle, ift bei der erfolgten Befriedigung des darauf gedrungenen Gtäubigers, aufs 
gehoben, mie hiermit befannt gemacht mird, ar 


Dber-Ölogan, den 10. ey - 
Das Sir der Herrfchaft Coſel. 


—— | 


Befanntmadhung. 


Die in. No. .26. des Öffentlichen Unzeigerd anf det 29. und 50, .hujus in 
Albrechtsdorff und Bankau bekannt gemachten Termine, zur Berpachtung der Yrs 
renden und Schanfhäufer zc. zu Albrecheövorff, Roſenberg und Banfau, werden we⸗ 


* bereits aus freier Hand erfolgter Verpachtung, gedachter Etabliſſements aufge⸗ 
oben, 


Roſenberg, den 14. Juli 1824. 
Gerichts⸗ Amt der Herrſchaften Albrechtsdorff, Roſenberg und Banfan. 
Dziuba. | 


— 
—222 
Bie Cracu wemachung. 


F Bei der zur hleſigen Ränsnbartifl Yabsrigen Ziegelei zu Wachowietz ſleht eine 
bedeutende Quantitaͤt guteß Flachwerko ſurr leinen billigen Preis zu verkaufen. 

Roſenberg, den 3. Juli Ban Kr 

Wald.’ . Dyifandty, 

— * Paͤchter von Wachowietz. 





Bekanntmachung. 


Der Bürger und Poſamentier Mathias beabſichtiget fein in der Goslamiger 
Vorſtadt an der Guttentager Straße beiegenes und im Hypotheken⸗Buche No. 26. 
| eins 
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Emolumenten-Tabelle. ?e — 

2 "310 { 

nstblimag nerbilr 

ahtrndt mudıpn, 


Summa. /Fraftion.| . DAR — 
— sen, 


Rtlr. ſgr. Rtlr. far. 
174 — 58 | * | 
ce ur) MECEE ..9 neeil Eigne Angabe des N, N, 
Gebühren 104 — 
136 15 45 | 15] Eigne Angabe:des N. N. 
„ıp menintss 
ee Gase 12 er olni mann ste 
= ı made 1a 
| — 25 || Eigne; Wertjangaseldes N. N. 
$umma 416 15 als] onu 139 
*502 315 And 
317 — 105 20 
— — — 20 — 
—_— 1— 10 Eigne Wertbangabe des N. N. 
Summa 135 —5— Aal 


35 ung Ne. 158. 
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— 242 — 


; u . 

NE, 158. Bekanntmachung, 613 di auf Sitdergrofchen berechnete Arznei-Tare. 
Seitens des Königfi te der Geiſtlichen⸗, Unterrichts. und 

Medizinal» Angelegenheiten i ar daß die Arznei» Tare auf Gilbergro« 


fehen berechnet worden ift. "MgnyfaSätbergrofchen berechnete Tare ift hier Dres, 
für 4 Sgr. pro Eremplar bei dem Regierungs « Calculator Zſchock zu haben. 


1. A. IX. 488. Juni. Dppeln, den 28.. Juni 1824. 
Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 159. Bekanntmachung, wegen des Verfahrens bei Veränderung der Stau: Ans 
lagen an oͤffentlichen Fluͤſſen. 

Nach) $. 97., Tit. 8., Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts, darf Niemand 
an Öffentlichen Slüffen, wenn gleich auf feinem Eigenthume, Schleufen, Wehre, 
Damme und Brücen anlegen oder ändern, ohne daß zuvor die Nachbarn vernom« 
men, und die Einwilligung des Staats beigebracht worden. 

Bei analoger Anwendung diefer Vorfchrift follen nad) der Verfügung bes 
hoben Minifterii des Handels, vom 2. Juni d. %., auch dann die Nachbarn zuger 
zogen werden, wenn durch bineBAF AH Bach einer Strom» oder Stau» Anlage, die 
natürliche Befchaffenheit dez » „iwelche durch die Anlage geändert worden 
war, wieder hergeſtellt —— chbarn die erforderliche Zeit gewinnen, 
ſich auf anderweitige, auf wigeue aan vorzunehmende Anlagen diejenigen Bors 
eheile zu erhalten und zu Achecnd dieqwährend des Beftehens folder Anlagen, 
welche man aufzuheben oder zu ändern beabfichtiget, genoffen haben. 

Den Königlichen Polizei» Behörden, Waſſer Bau» Beamten und fonftigen 
Intereſſenten, wird diefe Anordnung zur genauen — hiermit befannt ger 
macht. 

XIV. 


XI. ir 366. Juni c. a. — den =. gatı 1824. 


Königliche Regierung. Zmeite Abtheilung. 
22 | 
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Amts Blatt 


der 


Königlichen Oppelnfden Regierung. 
Stüf XXX. 


Oppeln, den erften Juli 1824 





) 








Befanntmahung. 
Nachftehende Staatsſchuld Schein: Prämien von der am ı. Juli v. J. an⸗ 
gefangenen fünften Ziehung, nämlich: 


: | su 130 Rthlr. 





’ 6| 43,225| sıl-ı15,869| 16] 154,522| 211 244,608 
2 71 55,841] ı2$ 130,630] ı17| 201,344] 22| 253,855 
8l 37,827 8 62,347| 131 133,996 | 181 201,622| 23) -262,986 
4 9| 60,666] 14] 142,859] 19) 214,752] 24| 284,815 
6| 42,566] 10| 99,062| 151 1as,475] zul vın,.91] 





zu 18 Rthlr. 
2,31301 9 5,986| ı7 6,0:2| 25| 7,ı72] 33 9,084 





1 
2| 2,618] 10 4,178] 181 * 6,053] 26 7951| 34] 10,708 
3 2,681 11 4„2621 19 6,5329] 27 8,201] 35] 10,422 
4 2,774| ı2 4,470] 20 6,6135] 28 8,267 | 5356| 12,199 
5| 3,224] 13] 5041| 2ıl 6,788] 29] 8,445| 37| 12,468 
6) 3,226] ı4 5,160| 22 7,085| 30| 8450| 38] 12,919 
2 5,482 15 6,175] 23 7,071) 3% 8,484 | 39] 13,552 
8 3,507] 16) 5,3901 24| 7,1053] 32] 8,985| 4o| 13,355 
36: € i FSort⸗ 

aia8derd! 

21 122000 1‘ 

si ı20'020 1 


11*800) ! 
Ei 


14,206 
14,297 
14,298 
14,431 
14,452 
14,450 
14,539 
14,540 
14,801 
14,814 
14,813 
14,814 
14,815 
14,963 
14,966 
14,968 
14,974 
14,982 
16,721 
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find bis zum: 1. d. M. bei der Staarsfchuld Schein» Prämien » Vertheilungs · Kaſſe 
weder erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung, vom 
24. Auguſt 1820 und dem Inhalt der Prämienfgeine gemäß präfludire und der 
Betrag berfelbenvon 2 0 2 2 0 ee nee... 10,556 Rthlr. 
nad Abzug des Coursmwerthes von 92 Prozent, fürdie dem Prä«- 
mienfonds zu gewährenden 2,400 Rthlr. Staatsfhuld- Scheine 
von den 24 Prämien zu 130 Kehle; und der Zinfen hiervon, vom 
1. Juli v. 5, bis Ende Juni d., 3 ie NET 2,304. ⸗ 
men “end ml * = e 0 + Bü5e Kıffr. 
zu wohlthätigen Sweden benn a a hierdurch zur Kenntniß des Pu⸗ 
blikums, inſonderheit aber derInhaheroder Praͤmienſcheine, gebracht wird, mit 
der wiederholten Aufforderung, die Praͤmien, deren Erhebung durch die Zahlungen 
ſowohl bei den Regierungs» Haupt Kaffen als Im Auslande fehr erleichtert ift, Fünf 
tig, nach Maafgabe der ZiehutigslRiſten, in den dazu beſtimmten Friften zu erher 
ben, und ſich nicht dem mit der Präflufion verbundenen Nachtheil auszufegen. 
Berlin, den 2. Julius 1824. 


Königliche FZmmediat-Rommiffion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staatsfhuld: Scheine, 
(gez.) Rother Kayſer. Wollny. Krauſe. 


Deputirter der Unternehmer: 
abmwefend. 
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Berordnungen des Königlich Oler AProaͤſidii von Schleſien. 


No. 160. Bekanntmachung, wegen ndhapun r Disciplin auf den höheren Ins 
terrichts⸗ er * “eh Kun ea : 2 — 
Die Erhaltung eines a te a fähen und ftillen Lebens unter 
den Schülern der höheren Unterrichts-Anftalten, ift fo wichtig für deren ganze wife 
fenfchafttiche und fireliche Ausbildung, daß es eine ernfte Pflicht aller Verwaltungs 
Behörden an den Orten, wo fi) Gymnaſien und höhere Stadtſchulen befinden, ift, 
aud) ihrer Seits den Bemühungen der Vorfteher und Lehrer dabei zu Hülfe zu 
Fommen. 

° Einer der weſentlichſten Punkte, welcher ihre vorzuͤgliche Aufmerffamfeie 
verdient, ift das Beſuchen der Wirths⸗ und Schenfhäufer Durch die Schüler jener 
Anſtalten, ohne alte Auffiche, und oft fogar zu größeren, lärmenden Gefellfihaften 
vereinigt.‘ | 

Obwohl diefer Mißbrauch fhon vor Seiten der Schulen durdy die Disc- 
plinar« Gefege verboten ift, fo ift die Controlle der Lehrer allein doch. meiftentheilg 
nicht hinreichend, fondern es-ift die Mitwirkung der Polizei- Behörden nothwendig. 

Diefe werden es fidy daher angeleget ſenß laſſen, nicht nur ſolche Geſellſchaf- 
ten, wo fie fich finden follten, zu ftören, fondern, wezu fie hierdurch autorifirt wer⸗ 
den, allen Wirthen und Inhabern vom Bent; und Wirthshäuſern u. f. w. an dem 
Orten der höheren Unterrichts » Anftalrehn ind 118 dermenmittelbaren Nähe derfelben, 
es zur ſtrengen Pflicht zu machen, daher diefer Anftalten bei ſich auf⸗ 
nehmen, außer, wenn fie in Gefellfcha en DBormünder oder Lehrer 
find, und die Disciplinar-Geſetze der Sh "glätten. 

Die Wirte, welche dagegen handeln, find mit einer angemeffenen, und 
im Wiederholungsfalle mit ſteigender Polizeijtrafe zu belegen. 

Da übrigens den Schülern der bezeichneten Unterrichts» Anftalten, befon« 
ders der obern Klaffen, nicht verwehteſſeyn foll, auf größeren Spaziergängen in eis 
ner bejtimmten Weite von ihrer Stade in ein ländlihes Wirthshaus einzufehren, 


‚ um eine Erfrifhung zu genießen, fo wird nady der Oertlichkeit bei jeder Schule bes 


flimme werden müffen, in welchem Umfreife vom Orte obiges Verbot gelten folle. 
Die Scholarcyate und Vorftände der Anftalren haben hierüber die nörhigen Beſtim⸗ 
mungen, in Bereinbarung mit den Lehrern, zu treffen und den Polizeir-Behörden 

| ans 
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anzuzeigen. Sollten fich jeddchrin ſeinzelttenFaͤllen auch in folchen entfernteren 
Wirthshaäuſern Geſellſchaften biben ERS den Grenzen der Maͤßigkeit und 
Ordnung heraustreten, fo ift *8 deren Beſuch den Schuͤlern zu verbieten, und die 
Wirthe find von der Polizei ⸗B Höre lamzhalten, dieſelben nicht wieder aufzu⸗ 
nehmen. ’ —B ec 
Wenn fih, indem der Befuch der öffentlichen Häufer im Orte und feiner: 
Naͤhe aufhört, vielleicht in den Wohnungen einzelner, befonders auswärtiger Schuͤ⸗ 
ler, andere lärmende und Unordnung veranlaſſende Sefellfchaften bilden follten, fo 
find die Hauswirthe gehalten, den Lehrern davon Anzeige zu machen. Thun fie 
diefes nicht, oder begünftigen gar jene Gefellfchaften, felbft wenn fie von den Leh⸗ 
ern gewarnt find, fo follen die Direftoren und Reftoren der Unterrichts-Anftalten 
das Recht und die Pflicht haben, den Schülern das Wohnen in foldyen Häufern zu 
verbieten und die Angehörigen derfelben vor ihnen zu warnen. | 

Ueber die Ausführung diefer auf höhern Befehl erlaffenen Verordnung, bar 
ben die Borftände der Gymnaſien in hiefiger Provinz, mit Ausnahme der Gymnas - 
fien in der, Stadt Breslau, dem Königlichen Confiftorio der Provinz binnen zwei 
Monaten Bericht zu erſtatten. uuu , 

Breslau, den 8. Juli 160 Axinısıac u 

Königliches Shere Xtgſggium von Schleſien. 
Zap, aller p A fiem,Auferage : 
or md Rind eır. 
—— u nn 
£ 160 un’ 


Verordnungen der Königlichen Oppelnfhen Regierung. 


No. 161. Bekanntmachung, daß fein Fleiſch von erkrankten und verendeten Rehen 
erkauft und genoſſen werden ſoll. | 
An den Forften der Korft- Infpeftion Neudorff und Rupp, Oppelner Kreir 
fes, ift feie einiger Zeit wahrgenommen worden ! en en nr 
daß Rehe und Hafen erfranft und verendet find; auch wird vermuthet, daf 
dergleichen verendete Thiere von Menfchen im Walde gefunden, fich zugeeig⸗ 
nee und zur Confumtion verfauft worden find. 


Das 


ae >e8 _- = eo 
— 
has 
Das Pubfifum wird daher ae a dergleichen todter Thiere, “oder 
des Fleifches davon, gewarnt, da der Genau Hegnbehteren ohne Zweifel. der Gefund- 
beit mer sen fh | 
V. 363. Juni c. a Dppeln);iden 15. Juli 1824. 


Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichts von Schleſten. 


No. 162. Bekanntmachung, wegen ded Werthftempels bei reinen Verkaͤufen zwiſchen 
Ascendenten und Descendenten. 

Den faͤmmtlichen Gerichten in bem Departement des unterzeichneten: König. 
ao DOber- Landes. Gerichts, wirb hiermit befannt gemacht: 

daß nath einer von dem Königlichen Finanz Minifterio, unterm 18. Mai c. 

_ ergangenen Declaratoria des Stempel» Gefeges, vom 7. März 18282, bei 

reinen Verfäufen zwiſchen Ascendenten und Descendenten, mo weder eine 

Auseinanderfegung, noch die fünftigen Erfolge berücfichtige worden, die 

Befreiung von dem WerthſtempeProyent des Kaufpreifes nicht Statt 

finder. Breslau, den 25. Juni 1824. 


Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerüicht von Schlefien, 
yhndnsd. ni) 
nz 19014 916 


Befanntma Wing. 

i Die General» Direftion der allgemeinen Wirtwen» Verpflegungs + Anftalt 

ift nunmehr in den Stand gefegt, im nächften Dftober- Monate die Nachzahlung 

der für den 1. Dftober 1815 noch rüsfftändigen Penfionen in eben der Are zu lei- 

ſten, als es hinſichtlich der Reſte für dei 1. April »813 durch die Befanntmachun« 

gen vom 24. Dezember des vorigen und vom 29. Januar des laufenden Jahres ber 
fimme. worden ift. 

Es wird demnach die Zahlung in Couraut mit einem Agio von Zehn Pro« 
zent, bei der hiefigen General» Wittwen» Kaffe, in dem Zeitraun vom 25. Oftober 
bis zum 15. Movember diefes Jahres, an die fidy meldenden Wittwen, oder deren 

Er⸗ 


Erben und Eeffionarien, gegen gehörige Quittung und refpeftive — ge⸗ 
leiſtet werden. 

In jeder Quittung muß der eigentliche Penfions- Betrag in Golde, mir dem 
dafür, einſchließlich der 0 Prozent Agio, gezahlten Serie in Courant ausger 
druͤckt ſeyn. 

Iſt eine Quittung uͤber den jetzt zahlbaren Ruͤckſtand von der zum Empfange 
berechtigten Wittwe bereits vor längerer Zeit auf Gold ausgeſtellt worden, und 
die Wittwe noch am Leben, fo braucht unter diefer Quittung nur nachtraͤglich be⸗ 
merfe zu werben, daß die Zahlung in Courant mit ro Prozent Agio angenommen 
fey. Die anderweitige Unterfchrift der Wittwe ift aber auch von einem Beamten, 
welcher ein öffentliches Siegel führt, zu beglaubigen. 

Gegen foldye Quittungen wird der Betrag dem BETEN, ohne weitere 

Regitimation, ausgezahlt werben. 
Wo aberidas Recht zum Empfange des Penfi ons- Ruͤckſtandes, — Erb⸗ 
ſchaft, Ceſſion, oder ſouſt, auf einen Dritten bereits uͤbergegangen, da iſt dieſer 
verpflichtet, wenn es nicht bereits früher geſchehen iſt, ſich als rechtmaͤßiger Erwer⸗ 
ber deſſelben, noch vor Eintritt des Zahlungs-Termins vollſtaͤndig bei uns zu legi⸗ 
timiren, und fodann über den zahlbaren Betrag eine befondere, nach obiger Bors 
ſchrift verfaßte, und hinfichelich der BERN feiner Unterfchrife atteftirte Auittung 
auszuftelln.  . 

Mag die mod ruͤckſtaͤndig bletbende Penſions-Rate für den 1. April 1814 
betrifft: fo Fann, aus den in der Befanntmachung vom 24. Dezember v. J. anger 
‚ gebenen Gründen, deren Zahlung für jege nicht erfolgen; indeffen hofft die Gene 
ral · Direktion, folheim Februar. Monate desnächften Jahres realifiren zu koͤnnen. 

Bis zu einer näheren desfallfigen Bekauntmachung müffen alle auf frühere 
Zahlung abzweckende Anträge ganz unberuͤckſichtigt bleiben. 

Berlin, den 8. Juli 1824. 


General-Direktion der Königlichen Preußifchen allgemeinen Witt: 
wen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 
v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 
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der Koͤniglichen Opff IR Regierung. 
| Nro, 30. 
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Stedbr i f. 
Der unten naͤher ſignaliſirte, wegen ahl zur Criminal⸗Unterſuchung ge⸗ 
zogene Inhaftat Vincent Wielinsky, aus ‚Ha w rht gebürtig, iſt am 8. d. M. 
Nachmittags aus der hieſigen Frohnveſte — 
Alle Militair- und Civil-Behoͤrd m 1 t, den Inhaftaten, wo er 
ſich betreten laͤßt, aufzugreifen, und unter fi er, G terher bringen zu laſſen. 
Neiffe, den 15. Juli 1824.“ i 
Königliches Breußifcheatg: ji th —2 — 
Signalement. 
Der ıc, Vincent Wielindfy ift 19 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat dunfels 
— Haare und Augenbraunen, bedeckte Stirn, lange und ſpitze Naſe, großen 
Mund, gefunde und vollſtaͤndige Zähne, ſpitziges Kinn, iſt von regelmäßiger aber hage⸗ 
rer Gefihtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, von fchlanfer Geftalt und fpricht deutſch. 
Dei feiner Entweihung war er mit ein Paar fchwarzen Tuchhofen, einer 
fhwarzledernen Wefte mit leinwandenem Futter, langen fahlledernen GStiefeln, welche 
einnäthig waren umd abgetretene Abfäge hatten, einem fehwarztuchenen Käppchen, eis - 
nem blaus und meißgeflreiften Halstuch bekleidet, ohne Jacke und mit bloßen Ers 
meln. 
2 65. j Steck⸗ 


— 2 nuSurdeeberiſef. 

Der ſchon einmalAnfitten aSteckbriefes vom 16. Februar 1820 vom uns 
verfolgte Fleiſcher Johann u Ehtenfried Itzmann, hat ſich aufs neue, mittelſt falſcher 
VPrivatſchriften, des Betrugesiſchütdig gemacht, und da er unter dem Vorwande: 
‚als habe er von üns Auftrage zur Einfangung fluͤchtiger Verbrecher, 

noch umherſchweift und das Publikuntiu vevortheilen ſucht, fo erſuchen wir alle Dbrigs 
keiten und fonft Jedermann ergebenft, den ıc. Ilgmann, deffen Signalement bier uns 
ten beigefügt if, mo er fich immer betreten läßt, fofort verhaften, und gegen Ers 
fattung der Koften an und abliefern zu laffen. 

Zugleich fordern wir hiermit ale auf Ähnliche Art Betrogene auf, bei ihren 
Gerichtds Behörden von ihrem Derluft, und der Art und Weile bed etwanigen Vor⸗ 
falls, Anzeige zu machen, und diefe erfuchen wir, und davon aldbald zu benachriche 
tigen. 

Sauer, den 18. Juli 1824. 
Königliched Preußiſches Landes⸗Inquifftoriat. 


Signalement. 

Der :c. Johann Ehrenfried Ilgurann, aus Langenbielau gebärtig, in Kam⸗ 
merswaldau anſaͤßig und in Buſchvorwerk, Hirfchberg und Giesmannsdorf wohnhaft 
geweſen, iſt 38 Jahr alt, evan it er Meligion, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat Bunfels 
braune Haare, fchmale —— aflY Augenbraunen, grünliche Augen, fpigige Nas 
fe, großen Mund, ſchwar ge „Unvollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, bräunlide 
Gefihtöfarbe, von —— File dein freundliches einfchmeichelndes Bench» 
men. — 

Bon feiner Kleidung ift angegeben, daß er im Mat c. einen fchwarzen Fily 
hut, einen grün» oder blautgchenen Alabaerrock, deffen Farbe verfchoffen, eine bergleis 
hen Wefte, ein Paar ſchwarze Beinkiaiver und ein Paar zweinächige Stiefeln getras 
gen babe, . 
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Bekanntmachung, 
wegen eines verloren gegangenen Gemein» Siegels. 

Dem Scholjen zn Colonie Maſſow, hieſigen Kreiſes, iſt vor einigen Wochen 
dad Gemeinde»Siegel aus der Rocktaſche auf eine höchſt aufallende Arc abhanden 
gefommen. 

Die: 


— 209 — —W 
— Siegel von runder Form, verfehengmit der Umſchrift: 
„Eolonie Maſſow im Op halycun Klriſe 
enthaͤlt im mittleren Felde drei Bäumhm,cwrihegginnfatten-Zaun umgiebt. Es 
wird daffelbe hiermit zur Verhinderung ägpehchkmrnigge, Mißdrauchd für ungültig 
erflärt, und Jedermann erfucht, wenn ad weguäwe zum Votſchein kommen folte, 
den Inhaber anzuhalten und hieher abzulie fer han FIR PIRIG 
Oppeln, den zo. Juli 1824. Rad: 
Der Kreis⸗Landrath, v. Marſchall. 


Bekanntmachumg. 

Auf der Dder-Ublage bei Groß. Döbern, unweit Dppeln, fiehet eine Quantis 
tät eichen Staabhol; von 8 Rinken, ı Schock 42 Stäben aufgeftellt, welches oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll. 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 1. September d. J. Vormittags um 
zo Uhr im Locale der unterzeichneten Regierung angefest, und werden Kaufluftige 
eingeladen, fih in dieſem Termin bier einzufinden, ihre Gebote vor dem Licitationds 
Eommilfario abzugeben, und haben diefelden bei annehmlichen Gebot den Zufhlag 
zu gemwärtigen. 

Die Bedingungen werden im Termine .hpkhn gemacht werben. 

IV. 158. Mai. Dppe near ıli 1824. 


Königliche —* 7 Y jheiluns. 


menspnn Ri pr 

Bekfandtemik ywagi" 
Seitens ded Königlichen Miniſteril“ſaunhcadel und Gewerbe, tft dem Unters 
-zeihneten am 27. Juni d. J. ein Patente anf die iym ‚eigenthümliche Art der 
Scheidung ded Goldes und Silberd, fowie der Bereitung des Schwefelfauern Kupfers, 


für den Zeitraum von 8 Jahren verliehen worden, welches Derfelbe hiermit zur df- 
fentlihen Kenntniß bringt. 


Draniendurg, den ı2, Juli 1824. 
Der Kommerzien⸗Rath Hempel. 
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Bekann machung. 
Das Dominium Jacobdolffatz alkenberger Kreifes, beabſichtiget fein zu Michaelis 
d. J. pachtlos mwerdend nerei⸗ Urbar aufs neue zu verpachten. 
Won 






Dachtluftige Fönneh“ t bei dem biefigen Wirthſchafts-Amte mels 
den und die Pachebedingunßehte Jacobsdorff, den 13. Juli 1824, 









94,00! 
Befhnntmadung’- 

Die zu Niednafhin, Eofeler Kreifes, sub No. 13. gelegene, auf 396 Rethlr. 
gewuͤrdigte freie Halb-Bauerftelle, ſoll necessarie in dem peremtorifchen, zu Rochas 
nieg, den 22. Dftober 1824 anflehenden Termine an den Meifdietenden verfaufr 
werden. Kochasieg, den 15. Juli 1824. - 

Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Roſchowitz. 


RR — — 


Avertiss ewent. 

Die in Boronow, Lublinitzer Kreiſes, sub No. 4. belegene, auf 350 Rthlr. 
abgefhägte eingängige oberfchlähtige Waſſermuͤhle mit den dazu gehörigen Aeckern 
und Wiefen, beſtehend aus vierzig Breslauer Scheffeln Flähen- Inhalt, foll auf den 
Antrag eines RealsÖläubigers in dem angefegten einzigen DietungdsTermine, den 1. 
Dftober c. a. auf biefiger Gerichts⸗Kanjellei Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufs 
Iuflige und Zahlungsfähige hierd fh gingeladen werden, 


Koſchentin, den 6, Yu IHBMarı | 
Dad Gerichts: Aug. 5er Kofhentin und Boronow. 


32 2323 | , 
14 


O 824machunsg. 
Den zi. d. M., u Hai Sonnabend, wird Unterzeichneter in dem 
Amtsdorfe Rafıhau circa 250 | fur, & Heu, in Parthieen zu zo bid 30 Etnr., 
worunter Kleehen, an den Befts- und Meiftdietenden, gegen gleich baare Bezahlung, 
veranftioniren. Kaufluflige werden daher hiezu eingeladen. 
Dppeln, den 20. Juli 1824. 
Königliched Domainen? Juſtiz⸗Amt. 
Lerch. 








FEFdictal-Citation. 
Nachſtehend naͤher bezeichneten, im Jahre 1823 von dem aßſten Infanteries 


Kegiment und zten Ulanen-Regiment entwichenen Soldaten, als; 
ı, ber 


1, der Mousquetier Joſeph Hardiedjlsgwiffußrdue: aus Hoͤnigsdorff im Op⸗ 


- 


J 


1823; 
der Fuͤſelier Georg ulbrich, 22 Jahr alt, aus Volkmannsdorff im Oppelner 


* * 


* 


I 
+ 


8. 
Bezirk, Pleßner Kreifes, gebürtig, — 19. Februar 1823; 
9. der Ulan Jurek Wollny, 2ı 5% wa phoremba, Dppelner Regie: 
rungs: Bezirk, Pleffer Kreifes, ge — den 19. Februar 1823; 
10. der Ulan Johann Ryle, 21 And Hr Nie!’ Oppelner Regierungss 


ner Negierungd» Bezirk, Lubliniger Kreiſes, gebürtig, defertirt den 23. 


— BEAT — 







pelner Regierungs-Bezirk, ee gebürtig, defertirt den 50. 
Januar 1825; buſy marad bus i 

der Füfelier Gottlich Malesfa, , a ty: aus Naſſadel im Oppelner 
Regierunss Bezirk, Ereutzburger Kreiſes, gebuͤrtig, deſertirt den 17. April 


Regierurgs-Bezirk, Neiſſer Kreiſes, gebürtig, deſertirt den 1. April 1823; 
der Mous quetier Johann Bannaß, 32 Jahr alt, aus Woſchnick im Oppel⸗ 


Mai 1823; 

der Fuͤſelier Simon Prodido, 24 Jahr alt, aus Tworkau, Oppelner Re: 
gierungd> Bezirk, Ratiborer Kreifes, gebürtig, defertirt den. 3. Rovem- 
ber 1823; ; 
der Füfelier Anton Pilz 22 Jahr alt, aus Kunzendorf, Oppelner Regie⸗ 
unge» Bezirk, Neuftädser Kreifes, gebürtig, defertirt den2r. November 1823; 


a TTTITERREZTEFITTITTERGETEITTT 


‘der Ulan Salomon Wolff, a4 Jahr alt, aus Nicolai, DOppelner Regie 


rungd- Bezirk, Pleßner Kreifed, gebürtig, defertirt den 5. Januar 1823; 
der Ulan Jonek Waligek, 21 Jahr alt, aus Altdorf, Oppelner Regierungs— 


Bezirk, Pleßner Kreifes, gebürtig,s defortirt. den 16. Juli 1823; 


der Ulan Lorenz Schlachta, 21 Jahr Alt, Aus Jedlin, DOppelner Regie: 
rungs- Bezirk, Pleßner Kreifed, gebürtig, defertirt den 1. November 1825; 
der Ulan Mathias Schiforra, 2o Fahr alt, aus Altdorff, Oppelner Re— 
gierungds Bezirk, Pleßner Kreifed, gebürtig, befertirt den 22, Novem— 
ber 1823; 


puuꝛunboGeuauvin 135 


werden hiermit vorgeladen, zu ihrem RFegiment zurüczufehren, fpäteftend aber fi in 
dem auf den 14. December d. J. Vormittags um 10 Uhr auf der biefigen Haupt⸗ 
wache angefegten peremtorifchen Termine perfönlich einzufinden und fi über ihre Ent 
fernung zu. verantworten; widrigenfalls nah Vorſchrift des Ediftd, vom 17. Nor 
vember 1764, wider fie in contumaciam erfannt werden wird, daf "fe für Des 
ferteire zu erachten and ihre Namen an den Galgen zu beften, ihr — 

D# 


———— 


19*ohl gegenwärtiged als zukünſtigen Vearmoͤſsen aber konfiszirt und der- betreffenden 
D.egierungs = Daupt» Raffe zuagieppdd eg merke ſoll. 

Zugleih werden alle Diriaiaapungtiche. Gelder oder andere Sachen der Erts 
wichenen in > Hei habenzıhierzgikimmfapfordert, davon fofort, bei Verluſt ih⸗ 
red Pfand-Rechtes, Anzeige zu machen indhefondere aber den Entwichenen, bei Eırafe 
der doppelten Erflattung, unter feinerlei DBorwande davon etwas zu verabfolgen. 

Neiffe, den 19. Juli 1824. 

Königliched Preußiſches Gericht der XTlten Divifion, 
v. Ryſſel L — Günther. 


—e — — — 


Proclama. 
Auf den Antrag mehrerer -Neal-Gläubiger follen drei unter biefiger ſtaͤdtiſcher 
Surisdiction gelegene Wiefens Grundftüce, welche die Antonie, verehelichte Gutsbeſt—⸗ 
ger Förfter, geborne Prog, unterm 50. Februar 1817 für 2955 Rthlr. erfauft, 
und welche aegenmwärtia, Behufs der Subhaflation, auf 1662 Rthlr. ı2 fer. Tous 
rant gerichtlich abgeſchaͤzt worden, im Wege der nothwendigen Subhafarion verkauft 
werden. Es find zu diefem Behufe drei Termine und zwar: . 
den 16. Juni une 
»s 17. Juli 6 dieſts Jahres 
s 985 4 4221 
von welchen der letztere peréettoriſch ft, ujrdesmal Vormittags um 10 Uhr im dem 
Stadt: Gerichtd-Zimmer hieſelbſt dand@ainı/!hnd werden daher Kaufluflige und Zabs 
Inngsfädige hierdurch vorgelddew, Anden anberaumten Terminen zu erfcheinen, ibre 
Gebote zu Protofoll zu geben, nioätgernmädgfr der Meiftbierende, ohne Nücjicht auf mei« 
tere Gebote, den Zufchlag zu gemättigen hat. Zugleich wird noch befannt gemacht, 
daß ſowohl Gebote auf die fämmtlihen Wiefen:» Grundftäde in complexu, als 
auf auf die einzelnen derfelden, angenommen werden. 
Eofel, den 6, April 1824. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt-Gericht. 





Belanntmadung. 
Zum Öffentlichen Verkauf des dem Joſeph Görlick gehörigen, sub No. 15. 
zu Kayndorfi, Neiffer Kreifes, belegenen Kretſchams, haben wir drei Bietungs-Ters 
mi; 


— —— 


mine, näͤmlich: den 50. Juli ugenur mins um 9 Uhr, dem zu. Aus 
gufl 1824 Vormittags um — 67undie Kerreitoriſch den 1. Oktober 1824 
Vormittags um 9 Uhr vor demd DepuricenDRerrn Juſtiz-Rath Beyer anbe⸗ 
raumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluſtigewerden daher vorgeladen, an gedach- 
ten Tagen, beſonders aber im peremtoriſchen Termine zum erſcheinen, ihre Gebete ab» 
zugeben, und zu gewärtigen, baß dem Meiſt⸗ und Beftbietenden, unter Zuſtimmung 
der Mealgläubiger, der bezeichnete Kretfcham adjudizirt werden wird, infofern nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen. 

Uebrigens ift die vom diefem Kretſcham unterm »8. September 1823 aufge— 
nommene, an unferer Gerichtöftätte zur Einficht mit ausgehangene Tare auf 705 
Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. Eourant ausgefallen. 

Neiffe, den 1. April 1824. 

Koͤnisliches Preußiſches Farſtenthums Gericht. 





Avertissement, 
betreffend den Bertanf der sub No. 19. zu Niedobſchut belegenen Waſ⸗ 
ſer⸗Muͤhle. 

Die in dem hieſtgen Amtds Dorfe Niedobſchütz sub No. 19. belegene, dem 
Muͤller Andread Wenzel gehörige agängispinberichlächtige Wafermüble mit einem 
hHierfe» Sange, zu welcher 41 Schfl. Bresl. afuflder und 13 Morgen Wiefe: 
Wachs gehören, und im einem ganz neyen Moßaroyar Muͤhlhauſe, imgleihen Stal⸗ 
lungen beftehend, welche auf 702 Ripltuutzıchatrnn6 net. gerichtlich taxirt worden iſt, 
fol auf Antrag der Gläubiger Öffentlich, varhauft werden. 

Wir haben hiezu die dießfalfigenbieaungdstermine auf den 26. Mai, den 
26. Juri und den 25. Auguft c., vonweichen der legte peremtorifch if, anbe 
raumit, und laden alle befigs und zahlumgsfähige Kaufluſtige hiermit vor, in diefen 
Terminen, befonderd aber in dem legten. peremtorifchen Bietungs-Termine in unferer 
Gerichts: Kanzelei zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meifibietende 
den Zufchlag zu geiwärtigen. 

Die Tare kann zu jeder gewöhnlichen Gerichts» Zeit in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. Rybnick, den 8. April 18024. 

Königliched Domainen » Jufiz; Ant. 
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erE 
„Dell 9 machung. 
Blumen» Freunden zeigk ver’ Agelchliete hiermit ganz ergebenft an, daß 
feine aus mehr ald 3 TaufenYErdnnärn ihn ehchende Nelfen-Sammlung vom 28. 
Juli an, bis zum 12. Auguft d. J. in der beften Blürhe ſtehet. 

Er ladet daher höflichft ein, dieſa Wiumnen anzufehen, um nach gefälliger Aus⸗ 
wahl und in moͤglich billigen Preiſen, entweder Stoͤcke in Gefaͤßen abzunehmen, oder 
auf Ableger der gewählten Sorte praͤnummeriren zu koͤnnen. 

Zyroma, den 22. Juli 1824. 


Der Zyrower herrſchaftliche Ziers und —— otle er. 





Bekanntmadung. 

Wegen Aufbau einer neuen maffiven Brüde auf —— Sinter Drtos 
witz, ift die Straße von hier nach Eofel in grader Richtung bis zum 12. Auguſt cı’a. 
gefperrt, und muͤſſen die auf diefer Straße reſp. Neifenden, binnen obiger Zeit über 
Byrawa fahren, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß angezeigt wird, 

Jacobswalde im Eosler Kreife, den 22. Juli 1824, 

Die Orts Xzlijei⸗ Behoͤrde. 


ABSPIEB Ps. 
281 inu C . 


Etablirung eines DrathzcerrarlttDänn⸗Eiſenwerks bei Leſchezin. 

Der Earl Abt zu keſchczin, beabſichtigt mit Bewilligung des Beſitzers im 
Ezioffet zu Leſchezin gehörig, die wer Mahlgaͤnge daſelbſt zu faffiren, den dritten 
beizubehalten, an der Stelle der kaſſi irten Maͤhlgaͤnge aber, ein Drath⸗, Fein⸗ und 
Dünn  Eifenwerf zu etabliren. 

Dies wird auf den Grund des Gefeged vom 28. Dftober 1810 hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, und zugleich ein jeder, der gegen dieſe Um⸗ 
wandfung ein Widerfpruchsrecht zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert, feine Eins 
wendungen Dagegen bei mir, umd zwar fpäteftens in dem zu diefem Behuf anberaums 
ten peremtorifchen Termin, den 25. Auguſt a. c. in loco Rybnick einzulegen, entge, 
u Falles auf weitere Widesfprüche nicht mehr geachtet werden wird. 

Rybnick, den 25. Juni 1824. 

Der Königliche Landrath Rybnicker Kreifes, 
Graf v. Wengersky. 


— 


Sub⸗ 


I — 895 — 
SrisahrTiva j 


Auf Antrag der Gemeinde Paploudr Print GMaubiger, follen die vom biefer 
Gemeinde durch den Freifanf vom D „ihren Glänbigern correa- 
liter verpfändeten Realitäten, als: "ET? |e8E i 

A. An Aeckern nach Morgen zu 380 ſchlafeſecce | 
a. das Ackerſtuͤck Glodny von HT HMIKEN SH OR. Flächen» Inhalt, taxirt 

auf e ERR IECE 1c 2455 Rihlr. = for. = pf. 
b. das Ackerſtuͤck Chmieln! A von 4 More 25 IR. 397 — 1: ss — 
c. das große Feld Kruc;p und Polane von 157 Mors 







gen 69 IR. ’ 10650 — 1 1 u 
d. dad Aderfiäd Studzlenky von 38 Morgen 
210 IR. 3480 — sn ⸗— 
e. das Ackerſtuͤck Bryeany von 35 Morgen 925 N. —— 
f. das Ackerſtuüͤck Kliny von 27 Morgen 204 [IR. 1937 — — — 
5. das Ackerſtuͤck Sbytki von 8 Morgen 86 [R. ae — — 
hı. das Separat Stuͤck Chmielnick von 3 Mar. 16 [R. 505 — — ⸗— 
i. das Ackerſtuͤck Stawisko von a Mar. 16 [R. 226 —  — ⸗— 
k. das Ackerſtuͤck Volwareck — von 91 Mors 
gen 201 [IR. 6116 — a0 — ⸗·— 
B. die große und kleine Wieſe von 10 un 125 
[IR. Flaͤchen-Inhalt . 1140. —ı— 
C, der Wald von 1553 Morgen 56 IR, Nr More 
gen wie oben zu 300 []R. fohlefifch® gerehiret, 6% 
fiehend aus 10 Abtheilungen, tGlvon⸗ ogben drum 
Haupt: Kieferwald in einem StäfTWßcı yoga Mor⸗ 
gen enthaͤlt und ‚meimorlk sid ‚p' 
a. der Grund und Boden In nation 907 — 1 — ⸗ — 
b. das darauf. fiehende Holz in Stämmeun „non . 
verfehiedener Stärke auf <  . . 6640 — 29 for. 4 pf. 
Ser ee 


welche zufammen auf 45,247 Rthlr. 19 far. 4 pf. 
gerichtlich taxirt find, im Wege freiwilliger Subhafation in dem hierzu anberaumten 
einzigen Termine und zwar: 
zum Derfauf der Waldftüdfe den 25. Dftober, 
⸗ der beiden Wieſen den 26. Oktober, 
⸗ ber Accker den 27. Oktober 1824 
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im Drte Pawlau an den Meiſt- und Befibietenden, entweder im Ganzen, oder iu 
größern und kleinern Parzeleirzegegtäißäärt Zahlung, oder von den Gläubigern ger 
nehmigte Zahlungs- Bedingungen, — den. 
Zabhlungsfaͤhige Kauflkftige "er eletaden, ih an gedachten Tagen und 

Drte einzufinden, ihre Gebote abzu * Ei ju gemärtigen, daß der Zufchlag nad 
eingehofter Genehmigung — ‚Au iger, unter Aufhebung der auf diefen 
Realitäten laftenden Eorreal»Berpflihtungen, an den Meifts und DBeflbietenden erfols 
gen wirb. | | nn HH 

Die Tare dieſer Realitäten kann zu jeder Zeit im unferer Gerichtds Kanzlei 
und bei dem Scholjen zu Pawlau eingefehen werden; auch find die Bamwlaner Dorfs . 
Gerichte verpflichtet, jedem Kaufluſtigen die feilgebotenen Realitäten anzuzeigen, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die gedachten Mealitäten Servis 
tutds oder andere dinglihe Rechte zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anfprüche vor, und fpäteflend in den angefegten Licitationd-Terminen, bei Verluft 
derfelden, gegen den Käufer begründet anzugeben. 

Ratibor, den 28. Mai 1824. 

Das Gerichts-Amt von Pawlau. 
Stanied, Juſtitiarius. 





| Edietäl-Citation. Ä 
Bon Seiten bed —ãA— "3 werden folgende Defers 
als: | 


teurd des often Infanterie: (8 


nente, 

ı. der Süfelier Joſeph Weiß au, Pendorff/ Leobſchuͤtzer Kreifes, deſertirt am 8. 
April 1822; ac " . 

2, der Mous quetier Wenzel Kzerni s Ellguth, Ratiborſchen Kreiſes, defertirt 
— — je Si N ea ® 2 ch 

5. der Mousquetier Earl Wiatzka aus Kamin, Ryhbnicker Kreiſes, deſertirt am 
2ı. Juni ı822; 

4. der Moudquetier Albert Mosga and Zedlig, Roſenberger Kreifes, defertirt 

am 23. Juli 1822; 

5 der Sifelier Paul Kruppa aus Suffeg, Plefner Kreifes, defertmt am rı. 
Januar 1825; 

6. der Füfelier Woitek Majowsky aus Kattowig, Beuthner Kreifes, defertirt am 
sı. Jauuar 18253; 

7. der 
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der Fuͤſelier Gabriel Pelke and Eabpiayı Neuftädter Kreifeß, entwichen am 
29. Jannar 1823; 


—— ‚19, 
der Füfelier Franz Wagner and Diet Anl Kreifed, entwichen am 
z0. Sanuar 1823; 


‚ der Moudquetier George Belloch Io Pleßner Kreiſes, entwichen am 


6. Februar 1823; 

der Mous quetier Johann Sure Hr Jarzombkowitz, Pure Kreifes, 
entwichen am 6. April 1825; 

der Tüfelier Franz Popeck aus Krofiofhomig, Rybnicker entwichen 
am 7. April 18233 


. der Mousquetier Joſeph Bara’nsfy aus Chorzow, Beuthner Kreiſes, entwis 


den am 16. April 1823; 


-der Mousquerier Simon Köhler aus Niewiefche, Tofter Kreifed, entwichen am. 


18. Upril 1823; 
der Mousquetier Jureck Nieſtainſczyk aus Dder: Goldmannsdorff, Pleßner 
Kreiſes, entwichen am 21. April 1823; 


. der Füſelier Franz Stoſch aus Bogunitz, Ratiborſchen Kreiſes, entwichen - 


am 2ı. April 1325; 


der Füfelier Paul Schmidt aus Lille, Rybnicker Kreifes, entwichen am 


gı. April 1823; 


der Mousquetier Martin Zeicfifch aus Megaidnia, Rybnicker — entwi⸗ 
hen am 2. Mai 1825; 


. der Füfelier George Bialon ad Hupkap, Mppnicer Kreifeß, ainiden am 


4. Mai 1825; 


. der Siufelier Johann Kocziol AaR‘ Ssıehie, Kybnicker Kreifed, entwichen 


am 4. Mai 18023", 


. der Fäfelier Joneck Nieroſteck an Rybnicker Kreifed, entwichen den 


4. Mai 1823; 

der Füfelier Johann Hübfcher aus Soffen, Oeſterreichiſch⸗ Schleſien, entwichen 
am 5. Mai 1823; 

der Mousquetier Johann Laͤbus aus Sowitz, Beuthner Kreiſes, entwichen am 
13. Mai 1823; 


. der Faͤſelier Janatz Plochczitz aus Koͤrnitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes, entwichen 


den 19. Mai 1823; 

der. Fuͤſelier George Wionzeck aus Podleſie, Pleſſer Kreifes, entwichen am 
19. Mai 1825; 

der Mond quetier Thomas Spyrulka ans Nicolai, Pleffer Kreiſes, — 
am 25. Mai 1843; 
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26. der Fuͤſelier Paul Wlucka, amd Ramanzow, Rybnicker Kreiſes, entwichen 
am: ı. untl 1825; ; 
27. der Füfelier Franz ur, Rybnicker Kreifes, entwichen am 
. 530 uni 1825; . j 
28. der Füfelier Johann BR lot ur Al MP Hammer, Natiborer Kreifes, entwi« 
chen am 14. Juli 18255, * 

29. der Fuͤſelier Franz Grüner Ans N Ellguth, Eofeler Kreiſes, entwichen am 
2. December 1823; "1 | 
30, der Mousgquetier Stephan Schwierzinna, oder eigentlih Stephan Schimpjed, 

aus Pſchow, Rybnicker Kreifed, entwichen am. 3. December 1825; 
51. der Moudquetier Martin Wenzel, aus Nicolai, Bleßner Kreifes, entwicheh 
am 2. Decemder 1825; 
52. der Süfelier Paul Zombeck aus Peiskretſcham, Tofter Kreifes, entwichen am 
5. December 1825; 
55. ber Füfelier Valentin Halfer, aus Deutfh Crawarn, Katiborer Kreifes, et: 
wihen am 7. December 1825; 
34. der Mousquetier Joſeph Polaczeck, aus Dber-Glogau, Neuſtaͤdter Kreifes, 
entwichen am 9. December 1825; 
35. der Moudquetier Samuel Singer aus Zabrzeck, Pleßner Kreifes, entwichen am 
14. Dejember 1825, und j 
56, der Mousquetier Joſeph Pohlmann aus Stodoll, Rpbnider Kreifes, entwichen 
den aa. December ı823J1 4u— 
hierdurch aufgefordert, ungeſaͤuanqu ihnent Segimente auröckiufchren, fpäteftend aber 
in dem am 2. Januar Fommegiräguhred Bormittags um 8 Uhr am 
beraumten peremtorischen- Taf; a. Hauptwache zu erfcheinen und 
fich Aber ihren Austritt zw veranapgs Es 
Sollten die genannten Des — REIN: ee Unweifung nicht Folge leifien, fo wers 
den fie gemäß des Edikts vom 17. — er 1764 und des 23ften Kriegs-Artikels, 
der Defertion in contumaciam für überführt erachtet werden, und dem zufolge 
wird ihr Name an den Galgen geheftet und ihr ſaͤmmtliches, ſowohl gegenwärtiges als 
zukuͤnftiges Vermögen zum Bellen der Staats: Caffen confiscirt werden, 
Sp gefihehen Neiffe, den 11. Juli 1824. 
Königlihes Preußiſches — der ıaten Diviſton. 
von Roſſel J. Mittelmaun, 
Diviſtons-Auditeur. 


Die Ynfertions» G:bühren Ketragen pro Zeile 5 Sr. Couraut. 


— 
ber 
Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XXXI. 








Oppeln, den zten Auguſt 1324. 





Allgemeine Gefep- —— 


No. 13. enthaͤlt: 


(Mo. 875.) Tarıf, nad welchem das Bruͤck-⸗, Durchlaß- und ueberfahrts· Geld 
| bei dee Rheinbrüce zu Cobtenz zu erheben if. Vom 6. Mai 
1824. 
(Me: 876.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre, betreffend die mit Beftallungen der 
franzöfifchen Regierung noch verfehenen Pofthalter (maitres de 
Poste) in den Rhein-Provinzen. Vom 27. Juni 1824, 





— — 


Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 163. Bekanntmachung, betreffend den Verkauf von defraudirtem Wildpret und 
Holz. 
Die Hole, Maft: und Jagd⸗Ordnung Tür das Herzogtum Schlefien, vom 
19. April 1756, enthält im $. 4. Tit. XVII. die Beſtimmung: daß fein verbotenes 
Wildpret ohne Atteft in die Städte eingebracht werden darf. An dem Regufativ 
vom 26. März 1788 wird diefes Verbot erneuert, mit der Maasgabe: daß übers 
haupt nichts von Wildpree in die. Städte eingebracht werden foll, was nicht durch 
37° : At 
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Atteſte von dem Beſ itzer der Jagd, —— oder von dem beſtellten Revier⸗ 
Forſt⸗Bedienten als rechtmaͤßiges Eigeuth HM des Beſitzers ausgewiefen wird, 

Es ift ferner in den "schtanle je RS anf, tar 1786 und 2. April 1795 
verordnet: daß Vecturanten, wel * am Verkauf in die Städte bringen, das 
Eigenthum deſſelben durch ein Ari sprl- Sigenthümers. nachweiſen follen. 
' Diefe Vorſchriften find Mi ach ‚fiten: wenig: beachtet. worden... Indem 
wir fie hiermit in. Erinnerung. bringen, weypyn die Polizei» Behärden und Beamten, 
fowie die Beamten des indirekten Steuerwefens angewiefen,. auf die Befolgung 
derfelben zu innigiliren, und. Contraventionsfälle fofort der Orts-Polizei · Behoͤrde 
anzuzeigen, welche legtere nad, vorheriger fummarifcher Vernehmung des Contrave⸗ 
nienten, die Pfandgelder einzitziehen und: dem. reſp. Jagd⸗ und Forſt, Eigenthümer 
zum weitern Berfolg der Sache Nachricht zu geben: hat. - 

Die Pfandgelder werden nach der Beftimmung der oben bezogenen Borfchrifs 
ten, in der Art. vercheilt, daß davon. der Denunciant }, der. Magiftrat 3 und die 
Dres» Armen,Kaffe x erhält. 

IV. 278. Juni. c Oppeln, den. 06. Juli 1824. 


Königliche Prathiſche Regierung. 


aslisı 1Miyi 
Ro. 164. Bekanntmachung, die Auflöfung des Domainen -Umtes Ereugburg be: 
treffend. nk sgilar” 
Das Domainen» Amt Creutzburg hat Bieter das fisfalifche Dominium der 
Dörfer: 
1. Bürgsborff, 
2. Birtultſchuͤtz, | 
3. Margsdorff, incl, Bormerf Zygan, 
4. Ulrihesdorff, 
5. DOber-Ellgurh, 
6. Gorttersdorff, 
. Ludmwigsdorff, 
8. MWittendorff, 
9. Sarnau und 
10. Schönwalde, fo 


— 


r nis Oh IE 
fo wie bie Cölonien: 
11. Prittwitz And9d.\msdansgnu 
12% ie ie ‚bomdll n; 
‚repräfentirt, die Dominial» Potigei-Huftihe über bie i in felbigen befindlichen Gemein« 
den geführt und von diefen, fo wie von den Einfaffen in den Städten 
13. Creutzburg und 
24. Pitfhen, — 
‚welche zur Entrihtung von Zinfen.an den Domainen-Fiefug verpflichtet fi find, ſol⸗ 
‚che erhoben. 

Das Doemainen · Amt Creutzburg iſt mit dem 1. Junius d. J. aufgelöfet, 
und es find die vorbenannten, von demfelben bisher geführten Gefchäfte, in An⸗ 
fehung der von ı bis.incl. 4 oben verzeichneten Ortfchaften, an das Domainen-Ame 
Bodland, in Hinfichet der von 5 bis incl.ı 4 aufgeführten Ortfchaften aber an das Do- 
mainen» Amt Neuhoff übergegangen, Mit dem fegtern-find auch die bisher zum ' 
Amte Bodland gehörigen Ortſchaften Jaſchine und Lorzendorff vereinigt. 

Diefes wird hierdurch zur ‚allgemeinen. Rachricht und Achtung bekannt ge⸗ 


XI. 273. Juli c. ee BR gull 1824. 
Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 


macht. 


No. 165. Bekanntmachung, betreffend den Ankauf von 76 Remonte⸗Pferden für 
die Ste und Gte Artillerie» Brigade, 

Nach beendigter Revuͤe follen für die zur Inſpektion deg Herrn General« 
Majors von Röhl gehörende ste und Ste Artillerie-Brigade 5o Zug- und 26 
Reit-Pferde, und zwar um der Pferdezucht der Provinz förderlich zu ſeyn, im 
£ande angefauft werden. Zu diefem Behufe find mehrere Märfte in Schle— 
fien, und darunter guch zwei im VBerwaltungs-Bezirfe der unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglihen Regierung, nämlich zu Neiffe, den ı1. Dftober diefes Jah— 
res, und zu Ober-Ölogan, den ı2. Dftober diefes Jahres ande 
raume worden. Dieß wird hiermit Öffentlicdy bekannt gemacht, damit diejeni« 
gen Einfaffen, welche Pferde zu diefem Zweck verkaufen wollen, folhe an den 


37° feft- 
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feftgefegten Markttagen früh Morgens nr Ze dem dazu ernannten — 
Commiſſario, dem Königlichen MAP?) Jaäanichen, vorftelen. Die anzu» 
Faufenden Pferde, befonders —* — ſſen nach der ertheilten Vor— 
ſchrift von ſtarkem Koͤrperbau⸗b J il en Kreuge, und durchaus 
niche ſchmal oder fpigig feyn. vorzäglicy auc) gute Hufe und 
feine dünne Füße haben, entweder‘ at: aͤllachen oder Stuten, legtere jedoch 
niche tragend ſeyn. 

Die Zugpferde mäffen 5 Fuß 2 Zoll und darüber, die Reitpferde Fuß | 
10 Zoll und darüber Höhe und einen guten Huffchlag haben, zwifchen 5 
und 7 Jahre alt, und mit Halftern verfehen feyn. 

VI Juli 76. Dppeln, den 19. Juli 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des Konigl. Ohoer⸗ Landes⸗Gerichts von Schleſien. 


No, 166. Bekanntmachung, betreffand dig Neſiguerung des Bieres und Brannt⸗ 
weins. is,d— 

Die Mangelhaftigkeit der —8 Geſch, vom 8. Februar 18 19, ange⸗ 
orbneten Controlle für die Brauſteuerdund diendaraus entfiehende Ungleichförmigs 
keit der Befteuerung-zum Nachtheil der gewiffenhaftern Gemwerberreibenden, haben 
des Königs Majeftät veranlaßt, auf den Antrag des Königlichen — 
rii Folgendes zu beſtimmen: 

1. Jeder Brauer iſt verbunden, ſeinen Vorrath an Malzſchroot nur an einem 
gewiſſen, ein für allemal zu beſtimmenden Ort, welcher zu jeder Zeit der Res 
vifion der Steuer - Beamten unterliegt, aufzubewahren. 

Alles Malzſchroot, weldyes fich ſowohl au diefem Ort, ale anderwärts, bei 
dem Brauer über dag zur Einmaiſchung längftens für den folgenden Tag der 
Flarirte und verfteuerte Quantum vortinder, fol ohne Ruͤckſicht auf die angeb⸗ 
liche Beftimmung, als Gegenftand einer beabfichtigten Defraudarion angefe- 
ben und die Aufbewahrung an einem anbern als dem dazu deflarirten Dre, ab» 
gefehen von der Defraudationeftrafe, mie ciner PRRBNnAeREATE von einem 
Thaler für den Ceutner geahndet w werden. 

2. Der 


a 2555 0 


2, Die Deflaration-des Brauers, Behhf ben Berfeuerung, ſoll ſich auch darauf 


erſtrecken, wie viel Bier er aus nn zu verfteuernden Malze 
f&hroot ziehen will, Abweidyungen versagen Angabe, weldye 10 Prozent übers 
fleigen, follen eben fo wie Abweichungen yastdgumngemeldeten Zeit der Ein» 
maifchung beftraft werden, naginnas midi 

Dei dem gemeinfchaftlichen Betriebe des Brauerei und Brennerei, darf 
zu letzterer reines Malzſchroot nicht verwendet werden. Ein Gemenge von 
Schroot aus gemalztem und ungemalztem Getreide iſt zulaͤſſig, die Miſchung 
muß jedoch vor dem Schrooten auf der Mühle in den Koͤrnern geſchehen. 
Mird neben der Brauerei Branntwein aus Kartoffeln gebrannt, fo fol zwar 
ber Gebraud) von reinem Malzſchroot zu leßterm Behuf geftattet werden, das 
hierzu ſowohl, als zur Brauerei zu Verwendende muß jedoch befonders defla« 
rirt und aufbewahrt werden, und find aud) die Räume für jmes unter Auf⸗ 
fihe und Controlle der Steuer-Beamten zu ſetzen. 


Serner haben des Königs Majeftät nady dem Antrage des Staars-Mini« 


fleriums nunmehr definitiv zu genehmigen gerubt: daß in die Stelle des durch das 
Gefes, vom 8. Februar 1819, angeordneten DBlafenzinfes, eine Maifchbottig« 
Steuer eingeführe und bei deren Erhebung nady dem vorläufig Allerhoͤchſt gebilligten 
Regulativ, vom 1. December 1820, verfahren werden ſoll. 


Um jedoch den geſetzlichen Steuerſatz von r Groſchen 3 Denar vom Auart 


gewonnenen Branntwein zu erreichen und dabei dem ländlichen Gewerbe eine Er» 
leichterung zu gewähren, find von des Königs Majeftär folgende nähere Maafre- 
geln feſtgeſetzt worden: 

1. Die Abgabe von der Bereitung des Branntweins aus Getreide ober mehrern 


6 


Subſtanzen, ohne Unterſchied der Stärfe der Beſtimmung deſſelben, ſoll von 
den zur Einmaiſchung oder Gaͤhrung der Maiſche benutzten Gefäßen, mit 
r Silbergrofhen 6 Pfennigen für jede zwanzig Quark ihres Raum⸗Inhalts 
und für jede Einmaifchung erhoben werden. 

Landwirehfchaftliche Brennereien, die nur vom r. Movember bis zum ı. Mai 
im Gange find, nur aus felbft gewonnenen Erzeugniffen brennen, und an eis 
nen Tage nicht über goo Quart Bortigraum zum Tinmtasigen anfagen, ent- 


richten einen Silbergrofchen vier Pfennige von zwanzig Nuart Maiſchraum. 
3. & Die 
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3. — Bewerbefteuer ber, Branntweinhrenner, wie fie durch das Geſetz, vom 
30. Mai 1820, .angeuhnet:äfts mind neben der Steuer von der inländifchen 
Branntweinbereitung fernerinicht erheben. 

4. Fuͤr die Branntweinbeteitungſſausnandern als mehligen Subftanzen wird 
ſtatt des Blaſenzinſes, eine feichmäßige Steuer von der zu verafbeitenden 
Subſtanz nad) deren: ——— und erhoben werden. 

5. Die Einmaiſchung oder Zubeteitung von Maiſche, welche den Steuer ⸗Beam⸗ 
ten gar nicht angeſagt, oder die an andern Räumen oder in andern Gefäßen 
als den angeſagten vorgenommen wird, ſoll an und fuͤr ſich mit einer Geldbuße 
‚von Einhundert Thalern, und der Confiskation der gebrauchten Gefäße beſtraft 
werden, die geſetzliche Defraudationsſtrafe Daneben aber nur alsdann eintres 
ten, wenn die Abſicht einer Verkuͤrzung der Steuer nachgewieſen wird. 

Vorſtehende Beſtimmungen, welche vom ı. Februar d. J. in Kraft getre- 
ten find, werden fämmtlichen Gerichten in dem Departement des unterzeich- 
neten Königlichen DEN ABU zur Nachricht und hi * 
durch bekannt gemacht. — 
Breslau, den 2. Juli — 


ne Preuß, Ober— Landes⸗ Gericht von Schleſt en. 
nee 


v ha rn x 
Belobung. 
Der Mufif-Gehülfe Johann Ritter in Leobſchuͤtz, zog den ıajährigen Sohn 
des Tagelöhners Franz Herrmann aus dem dortigen. Muͤhlgraben, worin er gefal⸗ 


len war, noch lebend, heraus. 
Dieſe lobenewerthe Handlung wird bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht. 
I. A. V. 196. Juli c. - »Dppeln, den 17. Juli -1824. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


— 
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Perſenal⸗ Chronik der öffentlichen Behörden. 


Des Königs Majeftät haben den Herru Rgierungs-Aſſeſſor Heidfeld in 
Merfeburg zum Regierungs ⸗Rath bei den girfigensfiagierung zu ernennen gerubet. 





Dem Wundarzt Carl Wilfens ift,. Seitens des Koͤnigl. hohen Minifterii der 
Geifilidjen-,. Unterrits- und. Medizinal» Angelegenheiten, die Approbation als 
Wundarzt in einer großen: Stadt, mit: dem Zeugniffe feiner Fähigfeit,. zu. chirur— 
gifc) « forenfifchen Geſchaͤften, ſowie die Approbation’ als, Geburtshelfer ertheilt; 
auch ift. demſelben die: interimiftifche Verwaltung des. Kreis» Chirurgen Poftens im 
Oppelner Kreife übertragen worden. ' 

I. A.. IX.. 210.. Juli c:. Dppeln,. dem * Juli 1824.. 


Königliche Regierung: Erſte Erfie Abrheilung.. 


Die ——— des von dem Amtsrath romn itz zeither reſpicirten Poli— 
zeiDiſtrikts im Oppelner Kreiſe, iſt dem Gengiapn Di er Ober, Ammann Pauckert 
übertragen worden. „d SohileindR | 

Der: zeitherige‘ Rathmann Johann Sahriet zu Zuͤlz, iſt von dem dortigen 
Stadtverorbnetem auf. anderweite 6 Jahre Jum Rathmann gewählt worden. 

Der Seifenfieder- Meifter Franz. une in Groß, Strehlig, zum: unbe» 
foldeten Rathmann dafelbft.. 4 

Geſtorben iſt der katholiſche Pfarrer Woſchnibta in Tarnau, Oppelnſchen 
Kreiſes. 





Verzeichniß 
der ſeit einiger Zeit bei dem Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſſen und in deſſen 
Departement vorgekommenen Perſonal-Veraͤnderungen. 
.Der ehemalige Feldwebel Ignatz Kliche, iſt als Kanzelift beim Stadtgericht zu 
Gleiwitz angeſtellet worden. 
2.. Der geweſene Sergeant Martin Seyfried, als Depofital-Nendant und Regi—⸗ 


fitator bein Land» und Stadtgeriche zu Ober, Slogan. 
3. Der 


”- 


5. Der kisherige Stabtrihter Richter als Aſſe Tor bei bei Land» uıd Stadtge⸗ 
richt zu Ober-Ölogau. 

4. Der Juſtitiarius Nova, als Stadtrichter in Toft und Peitfrerfcham. 

5. Die bisherigen Ausfultatoren Zweigel, Noͤtel, v. Lariſch, Kuͤchler a Bern 
hard find zu Neferendarien ernannt. 

6. Der bisherige Regiſtratur-Aſſiſtent Lieutenant Koftelnick, iſt zum Regiſtrator 

beim Ober⸗Landes · Gericht von Oberſchleſien ernaunt worden, und 

7. Der ehemalige Wachtmeiſter Moritz. Woumann, iſt als Regiſtratur · Affe 

ſtent beim Ober · Landes⸗ Gericht von Oberſchleſi en angeſtellt worden. 


mel je == ALL 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Krels⸗Stabdten 
Oppelnſchen Regierungs: Departements, nach Preugifhem Maas um Gewicht und im 


Eourant, für den Monat Juli 1824. a 
MWeigen | | Gerfte | Hafer . ostoh 
pro 
Namen der Städte], ro Spyeffel Senmer Schock 
No. rtiſgrepf. Irti. ſar.vf. Irtt.far,pf, 
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Deffentlidier Anzeiger, 
als Beilage des An Isblatts 31. 
der Konislichenhd retafchen Regierung. 


13) ISIU3N N 
: — 
281 * 


— —⏑— — 


Oppeln, den zten Auguſt 1824, 





Siherheits-Polizei 
. „ulsy, - ! 


Ser ef. 


Bon der sten Compagnie edmmeseueilenfenterie: Negiments ift ber Gemeine Yo- 
hann Klufh aus Kuſchdorf, Reiſſer Kreiſes, am 19. d. M. aus der Garniſon 
zu Breslau defertirt. 86 guilöRul® - 

Alle PolizeisBehörden des biefigen Departements erden biermit ongemiefen, 
auf den Johann Kluſch, deffen Sigudlnuent hier unten beigefäge ift, forgfältig 
zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren, und unter ficherer Begleis 
sung zum meitern Transport an die nächfte Militair- Behörde abliefern zu laflen. 


: I, A, II. 384. Juli 24. Oppeln, den 24, Juli 1824. 
Königliche Regierung. » Erſte Abtheilung. 


Signalement. 
Dei ı% Johann Kluſch if aus Kufchdorf, Dpvelner Degierungs » Bezirk, 


Neiffer Er) gebürtig, — Religion, 23 Jahr 6 Monat alt, 6 Zoll a Strich 
55 ‚groß, 
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groß, Hat 2 Jahr 4 Monat gedient, blaßblonde Haare, niedrige Stirn, ſchwache 
und meißliche Augenbraunen, beilblaue’ Augen, kurze, breite und wenig gebos 
gene Nafe, breiten Mund, gefunde, aber etwas gelbliche Zähne, kurzes und rundes 
Kinn, volle, pocfennarbige und formerflecige Geſichtsbildung, rofhe Gefichtöfarbe, von 
ftarfer Geftalt und fpricht deutfch, aber oernd ünd geſchwind. 

Beſondere Kennzeichen: N iüf deitt Körper und Armen Sommerflede, 
und auf fegteren audgeftochen, die Suchfasen I. TI. S. I. K. und die Jahreszahl 
1825. Am Halſe eine Narbe als Folge eines gehabten Geſchwuͤrs. 

Befleidung 

Derfelbe trug eine dunkelblane Feldmüge mit rothen Streifen, eine duntels 
blaue Dienftjiacfe mit Uchfelllarpen. von gleihem Tuche und der No. 20. von rother 
Schnur, und die Knöpfe der Achfelflappen mit der No. 5. und einer Meihe gelben 
Knöpfen verfehen, eine tuchene Hatsbinde, ein Paar grame leinene Hofen, darunter 
ein Baar ſchwarztuchene, ein -Paar Halbſtiefeln und ein Paar leinene Hoſen mit 
Stiefletten. 


—— 
Li 9 
Ste 3 N} x i € J 
Der unten näher ſtgnaliſirte, wegen Diebſtahl zur Eriminal-Unterfuchung. ges 
zogene Inhaftat Vincent Wielinsky, aus Habdelfchwerdt gebürtig, ift am 8. d. M. 
Nachmittags ans der hiefigen Frohnvefte entwichen. 


Alle Militair: und Civil» Behörden werden erfucht, den Inhaftaten, wo er 
ſich betreten läßt, aufzugreifen, und unter fichern Geleit hierher bringen zw laffen. 


Meiffe, den 15. Juli 1824. 
Königliches Preußiſches Fürftenehumds Gericht. 


* 


Signalement. 
Der ꝛc. Vincent Wielinsky iſt 19 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat dunkel⸗ 
braune Daare und Augenbraunen, bededhte Stirn, lange und fpige Naſe, großen 
Mund, 
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Mund, gefunde und vollftändige Zaͤhne, pldiges Kinn, iſt von regelmäßiger aber Hager 
rer Gefihtöbildung, blaffe Gefichräfardg, don Schlanker Geftalt und fpricht deutſch. 
Bei feiner Entweichung par, er mis gin Paar ſchwarzen Tuchhofen, einer 
fhwarzlevernen Wefte mit leinwan, a } te n langen fahlledernen Stiefeln, welche 
einnaͤthig waren und abgetretene fägg 


giten, einem ſchwarztuchenen Kaͤppchen, ei⸗ 
nem blau⸗ und meißgeftreiften —2 ohne Jacke und mit bloßen Er⸗ 
meln. 


Bums * 





Steckhbriceef. 


Der ſchon einmal, mittelſt Steckbriefes vom 16. Februar ı822 von uns 
verfolgte Fleifher Johann Ehrenfried Ilgmann, bat ſich aufs neue, mittelft falfcher 
Privarfihriften, des Betruges fehuldig gemacht, und da er unter dem Vorwande: 

ald habe er von und Aufträge zur Einfangung flüchtiger Verbrecher, 
noch umberfchweift und das Publikum zu bevortheilen fucht, fo erfuchen wir alle Obrigs 
feiten und fonft Jedermann ergebenit;-den-re- Ilgmann, deffen Signalement hier uns 
ten beigefügt if, wo er fich immer betreten läßt, fofort verhaften, und gegen Ers 
ſtattung der Koften an und abliefern zu laffen. 

Zugleich fordern wir hiermit alle auf Ähnliche Art Betrogene auf, Bei ihrem 
Gerichtds Behörden von ihrem Verluſt, und der Art und Weile des etwanigen Vors 
falls, Anzeige zu machen, und dieſe .erfuchen ‚wir, uns davon aldbald zu benachrich⸗ 
tigen. BT 

Sauer, den 18. Juli 1824. 


Königliches Preußiſches Landes⸗Inquiſttoriat. 


Signalement. 


Der :c. Johann Ehrenfried Ilgmann, aus Langenbielau gebuͤrtig, in Kam⸗ 
merswaldau anſaͤßig und in Buſchvorwerk, Dirfchberg und Giesmannsdorf wohnhaft 
geweien, ift 58 Jahr alt, evangelifcher Meligton, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat duntels 
braune Haare, ſchmale Stirn, fhwarze Augenbraunen, grünliche Augen, fpigige Nas 
fe, großen Mund, fchwarzen Dart, unvollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, bräunliche 

55* Ge⸗ 
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\ res 
Gefihtsfarbe, von unterfegter Statur und ein freundliches einſchmeichelndes Beneh⸗ 
men. 

Von ſeiner Kleidung iſt angegeben, daß if im Mat c. einen ſchwarjen Filj- 
hut, einen grüns oder blautuchenen Ueberroc, deffen Farbe verfcheffen, eine dergleis 
hen Weſte, ein Paar ſchwarze Beinkleiper, yn sg Paar zweinäthige Gtiefeln getra— 


gen habe, md) nad nor 





Stedbrief E 


Der wegen Diebftahl Hierfeldft zur Unterfuhung gezogene DVerbreher Greger 
Kosmende, der aus dem Dorfe Zirfohnig, im Königreich Polen, hinter Wielun ger 
bürtig feyn will, ift am heutigen Morgen aus dem Arreft auf der hiefigen Faupts 
Wache, nach Abftreifung feiner Feſſeln, durchs Dach entflohen. 

Es werden demnach alle Behörden erfucht, diefen in dem nachſtehenden Eis 
nalement näher bezeichneten DBerbrecher, da, wo er fi betreffen läßt, feſtzunehmen, 
und ihn qn uns abliefern zu laſſen snicbt«? m 


Pitſchen, den 24. Juli 1884.naniamsplln. \ _ 
Das Grundmann Jacobödorfer Gerichtz At, Creutzburgſchen Kreifes. 


ME ar 
Signalement. 


Der ıc, Gregor Kosmende iſt 19 Jahr alt, kleiner mittler Statur, hat kurz⸗ 
gefhorne blonde Haare, graue Augen, ſpitzige Naſe, runde geſunde Geſichtsbildung, 
und eine Verletzung am Zeigefinger der rechten Hand. Bekleidet war derſelbe mit 
einer lichtgrauen alten Jade, einer zerriſſenen bunten Kattun-Weſte, ein Paar 
dunkelblautuchene Dofen in den Stiefeln, und frricht blos polnifch. 





Befanntmadhung, 


wegen einer verlornen Brieftafche nebſt Reiſepaß. 
Der Pergamentmaher und Dandelsjude Heimann Marcus aus Ezarnifom, 
Brombderger Megierungss Departement, hat am 16, d, M. früh, ald er ans dem 


Kret⸗ 


55. 


Kretſcham ded David Hamburger in die Stadt Loslau gina, feine Brieftafche von 
rothem Saffian, mit grüner Einfafjung und einem‘ mefrngenen Schloſſe zum verſchlie— 
fen verſehen, verloren. In dieſer Brieftaſche befand iicz · 

1. fein Reiſepaß d. d. den 28. Märggn Ninufena⸗Monate gültig, vom Magis 
firat der Stadt Flatho ausgeſtellt, und wom daslan ber Ratibor nach Katſcher 
viſirt; mbislp ara. A 

e, fein Geburtsattefl, im Jahr 18235 ausgepet, und 

3. das Geburtsatteſt feines Sohnes Marcus, ausgeſtellt im Monat 1822 von dem 
Magiftrat zu Peiskretſcham. 

Dieß wird nicht afein zur Verbitung etwanigen Mißbrauchs des WPaſſes 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, ſondern auch der ehrliche Finder aufgefor— 
dert, diefe Brieftafche nebft ihren drei oben I Einlagen, an den Magiftrat 
zu Loslau abzugeben. 


I. A. V. Juli 236. Oppeln, den zı. Juli 1924, 
— Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
— —40n. 


Befannimagyüht. Nut 

2612310 
Die hieſige Stadt⸗Brauerei ſoll vom 20. März d. $., anderweitig auf 5 Jahre 
an den Meiftbierenden verpachtet werden. Sierzu ſteht ein Ficitationds Termin auf 
den 29. September c. Bormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe an; Bis 
dahin Finnen die Pacht- Bedingungen täglich bei uns eingefehen werden, Pachtlu— 
fligen wird ſolches hierdurch befannt gemacht. 


Zuͤtz, den 23. Juli 1824. 
x Der Magiftrat, 


- 





Subhaftationd» Patent. 


Don dem unterzeichneten Königlichen Preußifchen Stadt:Gericht wird hier— 


durch oͤffentlich bekannt gemacht: daß das hierorts vor dem Goslawiger Thore sub 
Ro 


— 504 — u. 
UV * 
No. 2. belegene Haus nebſt allen. feinen Pertinentien und Gerechtigkeiten, deſſen 
Taxwerth nach Abzug der darauf haftenden Laſten, 942 Rthlr. 15 fer. Courant bes 
trägt, und welches in der Feuer-Societaͤt nach Höhe von 1000 Rthlr. derſichert iſt, 
auf Antrag eines Real · Glaͤuhigers oͤfentich ausgeboten werden ſoll. 
Hierzu ſind drei Bietunss⸗ ermine, von welchen der dritte und letzte perem⸗ 
toriſch iſt, auf — 
den 23. Auguſt 1824, 
den 23. September 1824, und 
den 26. Dftober 1924, 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr wor dem Deputirten, Stadt⸗Gerichts Aſſeſſot Herrn 
Lange, anberaumt worden. 
Beſitz⸗- und zahlungsfähige Kaufluftige werden Hierdurch aufgefordert, fich in 
diefem Termine entweder perfönlich oder durch binlängliche informirte Bevolmächtigte 
zu melden umd ihre Gebote abzugeben, mit dem Bedeuteh, daß der Zufchlag an den 
Meiftbietenden erfolgen fol, infofern nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme zu 
lafien. 
Oppeln, den 22. Juni 1824. 


Koͤniglichene Vrrußiſches⸗ Stadt» Gericht zu Oppeln. 





SE PR IBRT Pe — j 
| Avgrtissement. 

Das sub No. 6. in dem dicht an der Stadt Rybnick befegenen Dorfe Smolls 
na befindliche, von allen und jeden Dominial. Präftationen gänzlich befreite, auf 
ı410 Rthlr. gerichtlich tarirte Gut, mit welchem die Befugniß zur Anlegung einer 
Gaftwirtdfchaft verbunden, und zu welchem 180 Morgen Adler, Wiefen und Bufch 
gehören, fol auf Antrag der Vormundfchaft der Inſpektor Emanuel Hackerſchen Ers 
ben, im Wege der Subhaffation verfauft werden. 2 : 

Wir haben hiezu 3 Bietungs.» Termine, nämlih: auf den 26. Mai, den 
26. Juni und dem 50. Auguft d. 3. Vormittags um 9 Uhr, von welchen der 
legte peremtorifch if, anberaumt, und laden alle beſitz- und zahlungsfähige Kauflus 
ftige hiermit vor, im diefen Terminen, befonders aber in dem peremtorifchen Bietungs— 
Termine in unferer Gerichts-Kanzlei hieſelbſt zu ericheinen, ihre Gebote abzugeben, 

und 


und bat der Meiftbietende den Zufplag zu gewärtigen. Die Tare kann zu jeder ge 
wöhnlichen Gerichtözeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
3 YaDdTi 


Rybnick, den 10. April 1824. h — es 
Königliches Domakien Sarıj Orte, 


stumm sBhn 


’ 


Subhaftationss Patent ‘ 


Die den Tuchmachermeiſter Deutfchländerfchen Eheleuten zugehörigen, hieſelbſt 
am deutfchen Thore belegenen beiden Häufer sub Ro. 104. und 105., wovon daß 
erftere auf 450 Rthlr. 15 for. Eouramt, umd daß leßtere auf 210 Rthlr. Eourant 
gefhägt worden find, follen fchuldenhalber fubhaflirt werden, und wir haben einen 
peremtorifchen Eicitationds Termin auf den 20. Auguft a. e. Vormittagd um 10 
Uhr auf unferer Gerichtsftube hiefelbſt anberaumt. Kaufluftige, Bietungs- und Zah» 
Sungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, in diefem Termine perfänlih vor 
und zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu gehen, und demnächft den Zufchlag 
zu gewaͤrtigen. 

Die Bedingungen werden im Terminerbekannt gemacht werden. 


Ereugburg, den 1. Juni 1824.  -— —— 


Königliches Preußifhes Stadt Gericht. 


1ı 3 F s 
5 


Avertissement. 


Daß Gerichts-Amt Branig macht hiermit bekannt, daß das in dem Dorfe 
Branig, Leobſchützer Kreifed sub Nro. 106. belegene, dem Bauer Ignatz Nowack 
gehörige einhubige Freibauergut, und die dazu gefchlagenen ehemaligen Dominia»Grunds 
Rüde von 9 Scheffel 38 [Nuten groß Maaß Ausfaat, jufammen auf 2718 Rilr. 
ar for. 457 pf. gerichtlich gefchätzt, auf den Antrag eines Real» Gtäubigerd, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden ſolen, wozu Bietungs- Ter⸗ 
mine auf den 9, Auguſt und 11. Oktober hiefeldft, und ein peremtorifcher — 

. ers 
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Termin auf den 13. December ei ramf Burg Bramig anberaumt worden, wozu Kauf: 
Iufiige eingeladen werden. 
| Leobfchäg, den Zu Mai read 
DATE Amt Branig. 


— — — * 


# 


t 311119 


Subhaftationds Patent. 

Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß dad dem Carl Grüner ges 
hörige, zu MWernersdorff, Leobſchützer Kreifes sub Nro. 30. belegene ähubige, auf 
1051 Rthlr. 25 for. Couramt gerichtlich abgefchägte Bauerguth, worauf bis jetzt 
860 Rthlr. geboten worden, im Wege der Erecution Öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden fol, und biezu ein neuer aber legter Termin auf den 5. Septem⸗ 
ber a.c. Nahmittag um a Uhr im Ort Wernersdorff anberaumt worden ifl. 
E3 werden daher befigs nnd zahlungsfähige Kaufluftige vorgeladen, gedachten Tages 
dafelöft zu erfcheinen, und bat der Befibietende, wenn fein geſetzliches Hinderniß 
eintritt, den Zufchlag zu Hemäzfigen. et 

Gröbnig, den 9. Tor 2 

Königliches Gerichts» Amt allhier. 
Eu br. 
nie a 
-& ni wanuflf ü 
ö er ro0.12m a. \ | 
"Auf den Antrag der Erbed- Intereffentem, follen die zum Nachlaffe des hie 
felbft verfiorbenen Handelsmanns Simon Goradzer gehörigen Sachen und Effecten, 
als Meubleg, Zinn, Kupfer, Porcellain, Bette 


„Leinenzeug ıc. lege auctionis ver: 
äußere werden. j 
Hierzu haben mir einen Termin anf den 50. Auguſt d. J. Vormittags um 


8 Uhr auf Hiefigem Rathhauſe anderaumt, und laden Kanfluflige und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige hiermit ein. 2 


Krappig, den 24. Juli 1824. er 
Das Königliche Gericht der Stadt. 





Sub 


— 
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Subhaſtationé⸗APatent. 


Es ſfoll ſchuldenhalber das dems Tuchmachermeiſter Johann Groß gehärige, 
in der. polniſchen Vorſtadt sub Mrg, —— nebſt Garten, welches auf 


562 Rtlir. 20 ſgr. Courant gerichtl ſt, ſubhaſtirt werden, und wir 
haben Behufs deſſen einen einzigen 7 — 6 ——— 

| auf den, ı odgy a. c. 
Vormittags um 10 Uhr. auf unfrer Geri * — anberaumt. Kaufluſtige, 


Dietungs; und Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur 
beflimmten Zeit vor uns zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protofoll ju geben, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag zu gewärtigen. 


Creutzdurg, den 21. Juli 1824. J 
Königliches Preußiſches Stadt Gericht. 


Sussafaribdsud@ene. - 


Da in dem peremtorifchen Tekniſe Jan Wuitauf: des hieſelbſt auf dem Ringe 
gelegenen Hauſes, ded Kaufmann Heinrich Hochgeladen, Fein annehmbares Gebot 
gemacht worden, fo fol daſſelbe Haud Ain Möge ded fortgefegten nothwendigen Sub⸗ 
baftation dffentlich feilgeboten werden, Woſu wochen Termin auf den 27. Septem⸗ 
ber d. 9%. anberaumt worden. Pimp = 

» Unter. Bekanntmachung deſſen ‚werden Beſitz- und Zahlungsfaͤhige mit dem 
Hedenten vorgeladen, daß dem Meifibietenden der — ertheilt wird, inſofern 
kein gefeglicher Anftand vorhanden iſt. | 


Eofel, den 7. Juli 1824. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt» Gericht. 


— — — — 


56 Be⸗ 
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Auf der Oder⸗Ablage J Ort —* unweit Oppeln, flehet eine Quantis 
tät eichen Staabholz von 8 Rink it Staͤben aufseſtellt, welches oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll. en a6 8 

Es ift hierzu ein Ter eptember db. J. Vormittags ulm 
10 Uhr im Locale. der — Reglerung angeſetzt, und werden Kaufluſtige 
eingeladen, ſich in dieſem Termin biepdgi@zpfinden, ihre Gebote vor dem Licitations⸗ 
Eommiffario abzugeben, und haben diefelben bei annehmlichen Gebot den Zuſch lag 
zu gewaͤrtigen. 

Die Bedingungen werden im Termine befannt. gemacht werben. 

IV. 158. Mai. Dppeln, den 14. Juli 1824. 


Koͤnigliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





RTETTIE TON 


wegen Verdingung des Deleushtungsr und chreibmaterialien⸗Bedarfs für bie Gars 
nifon» Städte des 6ſen Armees Corps. 


Es fol die Lieferung des Brass ah Fichten, Del, Papier, Federn und Dinte 
für die in nachſtehender Nahmeifuhg-aufgefähreen Garnifon» Städte pro 1825, dent 
Mindeftfordernden: in” Entreprife gageben werden, wozu ein Licitationds Termin auf 
den ». September d: J. Vormittdgs um AUHr in unferm Amts-Locale, Baus Ins 
fpeftor Fellerſchen Hauſe am Sandthore, anberaumt worden ift. 

Indem wir Lieferungsiuftige hiezu einladen, bemerken wir, daf bie näheren 
Bedingungen im dem gedachten Locale,smwährend der gewöhnlichen Amtsſtunden eins 
gefehen werden Fönnen, und bie uebernehmer den Getenſtaͤnden angemeſſene Cautio⸗ 
nen zu leiſten haben. 

Breslau, den 16. Juli 1824. 


Königliche Intendantur des Gten Armee⸗Corps. 
Weymar. 





= Nach⸗ 
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| Radmweifung 
des ungefähren Bedarfs an Belen 


Jh d01 


ns und, Köchreibmareriatien, 
fhiedenen Barnifon-Anftalten des Gten Armee» Corps.pro 1825. 





für bie ver⸗ 





| Namen anussigs5g nargndi“ JF | 
u. wg "Del. Papier. Federn. | Dinte, 
Iyın - ’ N 
Garnifon- Städte, 

vo. vr. Pfund. | Prımd: |. Bud.‘ Quart. 
ı | Beutben - 2 vo. 2 00 157 200 1 
2 Breslaun + 7,500 6,000 550 40 
SI Bi - se 0 10. 2,550| . = 160 18 
4 | Eofel ee 3,762} 3,850 250 530 
5 I Sranfenfein 0. oo 0 0... 234 285 56 4 
GIS - . 1.00 5,000| 5,000 540 40 
71 Gleiwitzß. , 9 157 260| 95 5 
8 F Ober Slogan . +.» onu 38 200 2 
9 I] Grottkanyo ah 200 2 
10 Leobſchͤz.519 Jo IHRER 00 2 
11 [Ramdlan ee. ch 321 130 2 
ıe | Mife ee nn 6,270 510 50 
15 | Numaft . oo 0 0. ei 181 — — 
ı4 | Neuſtadt et er —— n 399 260 25 5 
ı5 1 Dhblau . 2 0 0 0 0. 200 200 36 5 
16 Oppeln . 9 + . or 0... 67 — 2 
37 1 Dttmahau . - 2 20. 137 260 ı 2 
»8 | Yacidlau . . 2: 0 2. 137 220 2 
39 I Dh.» oo 2 0 0 2 00 0 137 200 2 
zo | Matibor .. . 2 2 0°. 2157| -200| 20 2 
oa | Meicbenflin . . 2 2. 68 50 2 
22 | ©Silderbrg . . . ...- 2,000| 2,000 200 24 
235 | Strehlen ne 160 80 2 
24 I B3iegendaldE . . . 2 2. 137 200 2 

——————— —— 

| \ 30,500| 27,763| 2,168] 6,350| 24: 
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Citatio”edictalie. 

Zur Anmeldung der unbekannten Neal: Prätendenten mit ihren etwanigen An: 
forüchen an die zu Keletzka, —8 taehiiei Kreifes belegenen zwei Banergüter, 
welche gegenwärtig die Martin’ Kabafchein MEN Morbert Stafchfchen - Erben befigen, 
Haben wir Terminum auf veiraftlliaupdensser d. J. des Morgens um 8 Uhr 
in der Gerichtöftube zu Tmorog’iangsfegey amprilaben jene dazu unter der Verwarnung 
por: daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Neal: Anfprüchen auf diefe Grund» 
ftüdfe werben präffudirt und ihnen deaͤhalb ein ewiges Stillſchwelgen ‚wird Aufers 
legt werden. Das Weitere if aus den Intelligenz- und Zeitungsblättern und der 
an biefiger ‚Serichtöftelle und in dem Kretſcham zu Keltfch affigirten Ediktal Citation, 
zu entnehmen. Groß» Streplig, den 25. Mai 1874. 

Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Groß/Screhlihz. 


Fr ‘ 


* 
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Die Jnſertions Gebühren hetragen pro Zeile 5 Spr. Courant. 


Ymts- Blatt 


der 


Königliden Oppelnfden Renierung. 
Stuͤck XXXI. 








Dppeln, den zoten Auguft 1824. 





Allgemeine Gefeß:- Sammlung. 


No. 14, enthaͤlt: 
Mo. 877.) Gefeg, wegen Anordnung der Provinzial. Stände für das Groß⸗ 
berzogehum Poſen. Vom 27. März ua 





o . 


Befanntmadhung. 
Wir haben nachftehenden Candidaten der Theologie: 
1. dem Inſpektor bei der Ritter-Afademie zu Liegnitz, Heinrich Adolph Hering, 
2. » Gandidaten Ernft Morig Feige zu Buchwald bei Sagan, 
5. . Friedrich Gottlob Tſchacher zu Linderode bei Eorau, 
nad) en Prüfung das Zeugniß der Wählbarkeir zu einem geiftlichen Amte 
ertheilt. 
Imgleichen ſind folgende Candidaten pro venia concionandi gepruͤft 
worden: 
1. der Candidat Carl Rudolph Emil Burger zu Muskau in der Lauſitz, 
2.⸗ .Jobhann Gottlob Auguft Schulze zu Neuſalz an der Oder, 
3.⸗ Johann Jacob Gottfried Schilling hier im Breslau, 
58 4. der 


“Aal da 


A 


4. der Kandidat Johann Ernft * A in Breslau, 
Po :» Eduard Wi Yf zu Landshut, 


6 + « Friedrich Chriſtian Ki: 9 Guhrau bei Grottkau, 
.⸗ «» George The er zu Nofenhain bei Ohlau 
J ⸗ Edduard RAKISHR ner 2 2* Po J 
9.⸗ .» Karl Gottlieb Bien gald aus Domanze bei Schweidnitz, 
10, ® Ernſt Auguft Werner zu Mallmig, 
11, ° .» Ernft Gottlieb Dürtlich zu Pilgramspain bei Striegau, 
12, ° George Wilhelm Morig Thilo zu Diremannsdorff, Waldenbur⸗ 


ger Kreifes, 
15. ⸗ «e Karl Theodor Reymann hier in Breslau, 
und haben die Erlaubniß zu predigen erhalten. 
C. V. 5. Juli c. a. Breslau, den 7. Julius 1824. 


Königl, Preuß, Eonfiftorium für een ien. 
—— — 


*— nolo | 
Be Bl tar ‚un 9, 
wegen einer zum Wiederaufbau der indeg Gtahf, Wronke, Regierungs- Bezirks Pos 


ſen, Se evangelifchen Ki Marız, und Schulgebaͤude, bewilligten evan⸗ 
geliſchen Haus⸗nhndtchen⸗-Kollekte. 

Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ·Ordre, vom 30. 
v. M., zum Wiederaufbau der in der Stade Wronke, Regierungs-Bezirfd Poſen, 
abgebeanpten evangelifchen Kirche, Pfarr und Schulgebäude, die Ausſchreibung 
einer ebangeliſchen Haus- und Kirchen⸗Kollekte zu genehmigen geruht. 

Diefem zu Folge werden die Königlichen Landräthlihen Offieia, Superin« 
tendenten und refp. Magifträte aufgefordert, das Erforderliche wegen Einfammlung 
diefer evangelifchen Haus- und Kirchen » Rollefte im hiefigen Regierungs » Departes 
ment zu veranfaffen, und die eingegangenen Gelder, mit einem DBerzeichniffe der 
Münzforeen, binnen 4 Wochen an die hiefige Regierungs- Haupt Caſſe einzüfenden, | 

V. 226. Juli c. Dppeln, den 20. Juli 1824. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





— EI — 


Oeffentli EM Anzeiger, 


als Beilage de Ahur h atts 32. 


der —— Pre Kegierung. 
Melyuil 


5 qm 
— — 





Oppeln, den zoten Auguft 1824 





Siherheits- Polizei 





Ste Ahrief. 

Der unten näher fignalifirte Colonie Slawentzitzer Einwohner Chriftian Sched⸗ 
larczik, welcher wegen mehrerer Diebſſaͤhleverdähhlig, Hier im gefänglicher Haft gewe⸗ 
fen, bat in der Naht vom 29. zul" . DIE, Burch gewaltfames Heraußreißen ber 
Thürs Hagpe, Gelegenheit genommehl iaiß h, und bat feinen Weg nach Sta: 
wengig, von da aber in den Wald eo utien,; nd wird ſich Höchft wahrſcheinlich in 
ber Ujefter Gegend bei Klisc;om und Niesdrowitz aufhalten. 

Es werden alle Militairs und Eivil- Behörden erfucht; auf den Entwichenen 
zu vigiliren, umd im Besretungsfafle denfelden, gegen Erftattung der Koften, an uns 
abliefern zu laffen. Birawa, ben 31. Juli 1824. 

Das — Slawentzitz. 


7 


Signalement. 


Der ꝛc. Chriſtian Schedlarczik iſt gegen 40 Jahr ait, hat dunkelblonde Ropf: 
— dergleichen Bart, blaue Augen, eine unbedeutend gebogene Nefe, und iſt 
von unterfegter Statur. 


67 Bei 
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Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer grautuchenen Jacke, | 
dunkelblautuchenen Werte, ein Paar grauleinwandenen Hofen, guten Stiefeln, und 
einer dunfelblautuchenen Müge mit Schild. 


Stedbrief. 

‚Der ſchon einmal, mittelft Stechbrjeſes vom 16. Februar ı822 von und 
verfolgte Fleifcher Johann Ehrenfried Jlgmann, hat fi aufs neue, mittelft falfcher 
Privatſchriften, ded Betruges fchuldig gemacht, und da er unter dem Dorwande: 

als babe er von und Aufträge zur Einfangung flüchtiger Verbrecher, 
noch umberfchweift und das Publikum zu bevortheilen fucht, fo erfuchen wir alle Obrig⸗ 
keiten und fonft Jedermann ergebenft, den ıc. Ilgmann, deffen Signalement bier uns 
tem beigefügt ifl, wo er fi immer betreten läßt, fofort verhaften, und gegen Ers 
ftattung der Koften an uns abliefern zu laffen. 

Zugleich fordern wir hiermit ale auf ähnliche Art Betrogene auf, bei ihren 
GerichtösBehörden von ihrem Verluft, und der und Weile ded etwanigen VBors 

falls, Anzeige zu machen, und diefe erfuchen wif, uns davon alsbald zu benachrich« 
tigen. Sauer, den 18. Juli 1824 
| Königlices Preußifi Ezahels Inauiſtotiat. 


id 916 
mE mo 6 h 
Signalement - 

Der ıc. Johann Ehrenfried Hamanpy. aus Langenbielau gebärtig, in Kam⸗ 
merswaldau anfäßig und in Buſchvorwerk, Hirſchberg und Giedmannsdorf wohnhaft 
geweſen, ift 38 Jahr alt, esangelifcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat dunfels 
braune Haare, fhmale Stirn, ſchwarze re grünlihe Augen, fpigige Nas 
fe, großen Mund, fhwarzen Bart, unvoliftändige Zähne, rundes Kinn, bräunlidhe 
Gefigtöfarbe, von unterfegter Statur und ein freundliches - einfchmeichelndes Bench 
men. 

Don feiner Kleidung ift angegeben, daß er im Mai c. einen ſchwarzen Filz⸗ 
hut, einen grün» oder blautuchenen Ueberrock, deffen Farbe verfchoflen, eine dergleis 
chen Frag ein Baar fchwarze Beinkleider und ein Paar zweinaͤthige Stiefeln getras 
gen babe, 


m — — — — 


Steck⸗ 





Ste F berte et. 

Der unten — ſtgnaliſtrte, wegen Siehe Bl, zur Criminal Unterſuchung ges 
zogene Inhaftat Vincens Wielinsfy, — ke a gebürtig, iſt am 8. d. M. 
Nahmittagd aus der hiefigen Frohnveſte enthotcheh 

Alle Militairs und Civil⸗Behö Fi "m erden, erfucht, den Inhaftaten, wo er 
ſich betreten laͤßt, aufzugreifen, und un a ‚Seleit bierder bringen zu laſſen. 

* Reiſſe, den »5. Juli 1824, 
Königliches Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Signalement. 


De: . Vincent Wielindfy ift 19 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll ref; bat dunfels 
branne Haare und Augenbraunen, bededte Stirn, lange und ſpitze Nafe, großen 
Mund, gefunde und vollftändige Zähne, fpig!ged Kinn, ift vom regelmäßiger aber hage⸗ 
rer Gefihtsbildung, blaffe Gefichisfarbe, von ſchlanker Geftalt und ſpricht deutſch. 

Dei feiner Entweicbung er mit ein Paar fchwarzen Tuchhofen, einer 
fhwarzledernen Wefte mit leinwandenem Futter, langen fahlledernen Stiefeln, welche 
einnäthig waren und abgetretene Abfäge harten, einem fchwarztuchenen Käppchen, ei» 
nem bias und weißgeſtreiften Halstuch bekleidet, ohne Jacke und mit bloßen Ers 
mein, 





Warnungs⸗Anzeige. 

Der Johann Waller aus Chudow, iſt nach dem wider ihn rechtskraͤftig ers 
gangenen Erkenntniſſe, wegen eines begangenen Meineides, aus dem Soldaten⸗ 
Stande audgeftoßen, der bürgerlichen Ehre für veriuftig erflärt, ald ein meineidiger 
Betrüger den 1. d. M. durh a Stunden dffentlich ausgeflellt, und zur Abfigung 
einer 7zjährigen Zudthaudftrafe, indem er fih auch andern Verbrechen ſchuldig ger 
macht, nach Brieg abgefuͤhrt worden, 

Gleiwitz, den 2. Auguſt 1824. 

Das Königliche Landes» Inquiſttoriat. 
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EEE PT, | 
enuhbamınn a‘ 
| Es follen am 5. Dftaßr — unpumittagd um zo Uhr in Neuſtadt et, 
wa 50. Stüd aus dem 6ten Bögen RMegiment ausrangirte Dienfl:Pferde, und am 
7. deſſelben Monats Vormittag Hide ik Gleiwig etwa 30- Städ. aus dem 
aten Ulanen⸗Regiment ausrangirter Dienficifefde an den Meiftdietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung in Eourant, oͤffentlich verkauft werden, welches. Kaufliebhabern: 
hierdurch bekannt gemacht wird, 
Meiffe, den 50. Juli 1824. 
Königliches Preußiſches Diviflond: Gericht. 
von Ryſſel L Mittelmann, 
. Diviſtons⸗Auditeur. 





Bekanntmachunmsg. 
urmo 101 — 

Die unter der Jurisdiciion, deqq. Farſtlich Arhalt⸗Cothen Pleßniſchen Freis 
Standesherrlichen Gerichts bei Bzexun ‚belgng, halbe ſogenannte Kopiecner Freiſchol⸗ 
tiſei, aus 40 Morgen-2 [IRurhen Acker und 37 Morgen 58 [JNurhen Wieſen, eis 
nem Garten und den nöchigen Wirthſchaftßgebaͤuden beftehend, fol auf den Antrag 
ihres jegigen Beſitzers Szwirczyna po, dem unterzeichneten Gericht, im Wege einer 
freiwilligen Subhaftation, in dem dqzu auf den 9. September c, a. anberaumten 
Germin, ed fey im Ganzen, oder auch im einzelnen Parzellen, gegen baare Zahlung 
veräußert werden, und es werden alfo befigs und zahlungstähige Kaufluftige zu diefem 
Termin eingeladen, und haben die Meiſt- und Beflbietenden nach eingeholter Einwilligung 
des Derfäuferd, den Zufchlag ohnfehlbar zu gemwärtigen. Die vorläufigen Kaufbe— 
dingungen Fönnen zu jeder fchicklichen Zeit in der Megiftratur des Gerichts, einges 
fehn, fo wie auch das Grundftüc felbft in loco in Augenfchein genommen werden. 

Pleß, den 16. Juli 1824. 


daͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pleßniſches Frei-Standesherrliches Gericht. 





er ic j 
en ung, 
die Yntegung des Bypotheten Buqhes Wr So neh, Brieger Kreifes, betreffend. 


Da das Hypothefens Buch desi —8 hnedorff, Brieger Kreiſes, auf den 
Grund der. in Gerichts⸗Amtlicher Regiſiraiſniſweſchaudenen, und der von den Bells 
gern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachridpidmersngelegt werden fol, fo. wird ein 
Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung, oder 
feinem fonftigen Real» Anfpruche die mit der gerichtlichen Ingroſſation verbundenen 
Vorzugsrechte zu verfhaffen gedenkt, hierdurch aufgefordert, fih deshalb entweder 
perfönlich, oder durch gerichtlich Bevollmächtigte binnen 53 Monaten in der Wohnung 
des unterzeichneten Juſtitiarii, ſpaͤteſtens aber in dem er den 24. September 
dieſes Jahres Vormittags um ıo Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Johnsdorff angefegten Termine, mit Beibringung der über feine Forderungen fprechene« 
* Urkunden zu melden, indem alsdann: 

. Diejenigen, die fich binnen der beftimmten Frift melden werden, nach dem Alter 
und dem DVorzuge ihres Real-Rechtes eingetragen werden follen. 

2. Diejenigen, welche fich nicht melden, ihr vermeintliches Real-Recht gegen den 
Dritten im Hypotheken» Buche eind&ihafehent Berger nicht mehr ausüben kön— 
nen, und anf jeden Fall mit ——— den Eingetragenen nachſtehen 
müſſen. one WR nad e 
. Denen, welchen eine Grundgerechti keit SeMitat) zuſteht, ihre Rechte nach 
Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thelleq. Ait. 22, $. 16. und 17. und 
$. 58. des Anhanges zum Allgemeinen ühdreiht zwar vorbehalten bleiben, ih—⸗ 
nen aber auch frei ſteht, ihr Recht, nachdem ed gehörig anerkannt oder erwie— 
fen worden, eintragen zu lafien. 

Brieg, den zo. Juni 1824. 
“ Das Graf von Pfeil» Johnsdorffer . Ggrichtd,» Amt, 





Befanntmadung, 
daß der ehemalige Sandfchaftd-Direftor Baron von Grutefchreiber, ſich felbft 
zur Unterfuchung geſtellt hat. 
In Beziehung auf den in die Öffentlichen Blätter eingeräcten Stedbrief, hin— 
ter den ehemaligen Oberſchleſiſchen Landſchafis⸗Direktor und Kriegs, und Domainen-, 
auch 
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auch Landrat, Joſeph Adam Freiherr von Grutsfchreiber, vom 29. Juni d. J., 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß der verfolgte vorgenannte Frei⸗ 
herr v. Gruttſchrelber ſich ſelbſt geſtellt hat. 

Ratibor, den ©. Auguſt 1824. 
Kriminal⸗Senat des Königlichen Preußiſchen Ober dandes⸗Getichts von Oberſchleſien. 





Bekanntmachung 

Der Juſtiz ⸗ Kommiſſarius Weigert zu Breslau ſieht im Begriff, ein und vor⸗ 
gelegtes Werf: 

Ueberſichtliche und ausfuͤhrliche Darſtellung aller in der Geſetzſammlung, 

Jahrgang 1847 bis 1820 einſchließlich, enthaltenen Geſetze, inſoweit die⸗ 

ſelben noch Sefeges: Kraft haben, 

heraus zu geben. Dieſes Werk wird, feiner großen Meberfichtlichfeit wegen, dem oͤf⸗ 
fentlihen Dienft ungemein förderlih, und da daſſelbe die Gefege auch ihrem Inhalt 
nach ausführlich enthält; fo koͤnnen wir nie umhin, ſolches nit nur allen Ins 
habern der Gefegfammlung, fondern auch Privat-Perfonen um fo mehr zu empfehs 
len, ald der Verfaſſer, laut ded dem Werke vorgedruckten Vorworts, die Idee aut» 
foricht, nicht nur diefe Bearbeitung der Gefegfammiung fortzufegen, fondern auch 
die Amtsblaͤtter ſowohl für die Vergangenheit, als für die Zufunft, auf gleiche Weife 
iu bearbeiten, und mit denen ded Bezirks der Königlichen Diegierung zu Breslau 
deu Unfang zu machen. 

Insbeſondere wird den Herren Landrätben empfohlen, die Theilmabme, an 
diefer Unternepmung möglihft allgemein, und auch die Magifträte und Orts: Ge⸗ 
richte darauf aufmerkſam zu machen. 

I. A. V. Juli 280. Oppeln, den 27. Juli 1824. 

—— Preußiſche Regierung. 


—— — — 
* 


Jagd⸗Verpachtung. 
Zur Verpachtung der Wald, und Feldjagd auf denen landfchaftlich fequeftrirs 
ten Gütern Dffeg und Seiffersdorff, if ein Termin am 20. Auguft d. J. anberaumt 
wor 
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worden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß dieſe Verpach⸗ 
tung nur für das laufende Jahr 183 ſtatt finder. 
Dffeg, den 2. Auguft 1824, ‚unialuon 
sbhD 1 Graf Hoverden, 
— ... Curator bonorum. 





217108 92 
Sub Harp om. 

Die in dem Namslauſchen Kreisdorfe Schadegur sub No. 1. gelegene Erb» ' 
ſcholtiſei, auf 1520 Rthlr. Courant gewürdiget, wird in dem peremtorifchen Termine 
den 16, September d. F., bierortd3 Vormittags um 10 Uhr Öffentlich verfauft 
werden, welches Kauflufligen mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß derjenige, 
welcher darauf bieten will, vorhero eine baare Caution von 500 Rthlr. Eourant mies 
berlegen muß, anfonft derfelbe zum Bieten nicht gelaſſen werden kann. 

Skoriſchau, den 9. Juni 1824. 

Königlihed Domainen » Fuftiz » Amts, 





Berangamgih nr . 
wegen Verdingung des Beleuchtungs⸗ und fuͤr die Bars 2 
nifon. Geäbte des 6Gten Armee» Corps. 


- Es ſoll die Lieferung ded Bedarfd an vichlen, Oel, Papier, Federn und Dinte 

fuͤr die in nachſtehender Nachweiſung aufgefuͤhrien Garniſon⸗Staͤdte pro 1825, dem 
Mindeftfordernden in Entreprife gegebeil'wersen, wozu ein Licitationds» Termin auf 
den ı,. September d. J. Vormittags um 9 Uhr im unferm Amts-Locale, Bau⸗ Ju⸗ 
ſpeltor Fellerſchen Hauſe am Sandthore, anberaumt worden iſt. 

Indem wir Lieferungsluſtige hiezu einladen, bemerken wir, daß die näheren 
Bedingungen in dem gedachten Locale, während der gewöhnlichen Amrsfiunden eins 
gefehen werden koͤnnen, und die Uebernehmer den Gegenſtaͤnden angemeſſene Cautio⸗ 
nen zu leiſten haben. 

Breslau, den 16. Juli 1824. 

Königliche Intendantur des 6ten ——— 
Weymar. 


58 Nach⸗ 
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Nachweiſung 
des ungefähren Bedarfs an Beleuchtunge- und Schreibmaterialien, für die ver⸗ 
fplebenen Garniſon⸗Anſtaltew des Gten Armee⸗ Corps pro 1825. 
—26 — 
2 n99 — 


Ramen‘, ROTE 
* tasftd N €. | Del. Papier. Federn. Dinte, 


Garniſon-⸗Staͤdter alas | 
Pfund. | Pfund. Buch | etie. Quart. 









— 
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22 F Eilberbrg - - 2» 0... 2,000] - 2,000 200| 6oo| 24 
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Sub: 


2 Subhaftationds> Patent. 
. Die sub Ro, 65, bed Hypothebenz Wuchs von Krasfau befegene Haͤuslerſtelle 
‚vom 54 Ellen breit und 128 Elfen mg; twgbeileit Stick Acer von 141 []R. Is. 
hen» Inhalt befindlich, und die auf 175 Rthlr. Courant abgefhägt worden ift, fol 
tyeilungshalber in Termino peremtorig, den 22. September a. c. Vormittags: 


um ı0 Uhr in der biefigen ——— ioͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen 


baldige baare Bezahlung, verkauft w 


Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluffige werben hierzu eingeladen. 


Neuboff, den 23. Juni 1824. 


Das Königliche Domainen-Juſtiz⸗Auit. 


Bekanntmachung. - 
Freundlich an der Dver, im Schat⸗ 

ten hoher Pappeln, mit der freien Aus⸗ 
fiht auf den Wafferfpiegel, Hegt zwei Mei⸗ 
ten unterhalb Dppeln ein nette bequem 
eingerichtete® maſſives Wohnhaus nebſt 
Gehöfte, großem Magazin: Plag und. gew 
Sem. Obſte⸗ und Gemüfegarten. tiefe 
Etablifemient, welches dem —— 


Uwiadomienie. 

Pod cieniem wysokich topeli = mile 
od miastaOpola, znayduie sig przy Odıze, 
murowany piekny dom wewnatrz z wszel- 
kiemy wygodami opatrzony, przy ktörym 
sit nie tylko plac znaczny magazinowy 
al takäe podworze dobre i pigkny ogrotl 
i had stromowy znayduie, 

To wszystko, co do tych czas Poses- 


als Ablageort für Eifen, Hol; und| ams- sogöwi shuzylo ku ziozeniu zelaza, drzewa 


dere Dbderfthlefifche Produkte nicht alten 
eine angenehme Befchäftigung, ſondern 
auch ein nicht unbedeutendes Einfommen 
gewährt, ift aus freier Hand zu verfaufen, 
und das Nähere dieferhalb entweder muͤnd⸗ 
lich, oder in portofreien Briefen, bei dem 
Agenten Hoffmann in der Pfauenecke auf 
der goldnen Rade⸗ und Meufchen » Gafle 
und beim Kaufmann €. Dinor in No. 2. 
am Paradeplatz zu Breslau zu erfragen. 





i inszych produktow görno szlaskich, i 
iemu bardzo pozyteczne bylo, z wolny re- 
ki przedane bydi ma. Ci ktörzy by mo- 
ze ochutg mieli dom ten okupic niech Ze 
sie glosza w Wroctawiu albo u Pana H«ff- 
mana mieszkaigcego w rogowym domie 
Fauenekke nazwanvm, i miedzy ulicami, 
goldene Rade- i Raisze Galse nazwanemi, 
wybudowanyın; albo u kupca J Pana Minor 
na paradnym ptacu, rynku Wroctawskie=- 
go w Nro.2, mieszkaigcego, 





Sub: 


YUnctiom 
Es werben am 26. Auguſt 1924 und in ben barauf folgenden Tagen 
‚ Vormittags um 9 Uhr duf dem Schloſſe zu Slawitz die zu dem Nachlaß der Frau 
Forſtmeiſter Heller gehörigen Effeften, beſtebend in Gold und Silber, in Juwelen, 
Schmuck und Gefchmeide, in Weißzen „und 5 ale, in Porzellain und Steingut, in 
Glaͤſern, Kupfer, Metall, Meffing, steh, und Eifen, in Meubles und Hausgeräth, 
in Wagen und Gefcirr, an den Meifldier üden, gegem baare fofort zu leiften» 
de Zahlung in Eouraml, verein ren 
Dppeln, den 6. Anyufl 1824. 
Ä Der Königliche Kreis: Zuftiz: Kath, 
ı (9) Luge. 


x. m Im 
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Die Juſertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 


Amts. Blatt 


Be: der 
Königlichen —— Regierung. 
Stuͤck XXXIII. 








— Dppein, ben 17ten Auguſt 1824. 





Allgemeine Geſetz-Sammlung. 


Po. 15. empätt: 
am 878.) Abfommen zur Beförderung der Nechtspflege zwiſchen den König. 
lich Preußifchen Staaten und dem Großherzogthum Sachfen- Weis 
mar-Eifenah. Dom 5" Juni 1824. 
(Me. 879.) Tarif, wornach das Durchlaßgeld durch die ftehende Brücke zwifchen 
Coͤln und Deug erhoben werden fol. DBom 29. Zuni 1824, 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 


No. 167. Belanntmachung, megen Auszahlung der Prämien auf Staatsfchulds 
Scheine. 

Bon den .erfchienenen Gewinntiften der 7ten Staats Schuldfchein Praͤ⸗ 
mien-Ziehbung find Eremplare an fämmteliche Königliche Landrärhliche Officien 
und an die Magifträte, Behufs der Aushängung in den Amts» Eocalen, ur 
—— Kenntnißnahme mitgetheilt worden. 

39 — — In⸗ 
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Indem wir das NABHFHNO biegoypunterrichten, bemerfen wir, daß die Nus« 
zablung der Prämien» Gewinne von 18 R * bei der hieſigen Regierungs-Haupt⸗ 
Kaffe, gegen Abgabe dert Mimign Sxheine und Vorzeigung des betreffenden 
Staats: Schuldfdyeins, vom 15. September bis Ende December d. J. erfols 
gen wird. 

IX. 168. Juli. Oppeln, am 9. Auguſt 18024. 


‚ Königliche Regierung. Zweite Abtheitung, 





Ro. 168. Bekanntmachung, betreffend die fogenaunten Lieberfchen Gefundheitäträus 
ter, deren Debit den Nicht-Apothefern gänzlich unterfagt wird, 

Nach den beftehenden gefeglichen Dorfchriften dürfen fogenannte Ges 
heim-Mittel, von Individuen, welche Feine Apothefer find, gar nicht, von 
Apothefern aber nur auf Anordnung eines qualifizirten Arztes verfauft wer— 
ben. Da jedoh Fälle -vorgefommen, daß die fogenannten Lieberfhen Ge 
fundheitsfräuter von Mecht-Apothekern durch die öffentlichen Blätter zum 
Berfauf ausgeboten — ſo wird Seitens der Koͤniglichen Regierung, auf 
den Grund eines — angehen hohen Minifterit der Geiftlichen», 
Unterrichtss und —J— iten, vom ı2. Juli c., 

ı. die Aufnahme folhei er ir | hi k die Öffentlichen Blätter, wie hiermit 
geſchieht, verboten; ,, 

2. der Debit jener Refnedt durch Nicht-Apotheker um ſo mehr 
gänzlich unterſagt, als fie nach einer von dem Apotheker Nagelſchmidt zu 
Düllmen angeftelleen genauen, und durch die wiffenfchaftlihe Deputatioht 
für das Medizinal» Wefen beftärigren Unterfuchung, aus der Galeopsis 
srandillora beftehen, welche der Lieber für 2 bis 23 Rthlr. pro Pfund 
verfauft, der Apothefer aber zu dem tarmäßigen Preis von 10 Sgr. für 
das Pfund verkaufen kann. Hiernach bat fi ein Jeder, den folches 
angeht, gehörig zu achten. | | 

IL. A. IX. 198. Juli. Oppeln, den 29. Juli 1924 


Königliche Regierung, Erſte Abrheilung. 
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No, 169. Bekanntmachung, wegen Befreiung "ber aferbautreibenden Landleute und 
Städtebewohner, welche mit Rt Sgefpann gelegentlich Mieths⸗ 
fuhren Seiften, von der an die Voft:Egfe zu ‚utrrichtenden Abgabe. 

Mir Bezug auf die Allerhächfte Verordaung, vgm 10. Januar d. J. (Ger 
Tegfammlung No. 2., pag. 16), wegen der einzuführeuden Abgabe. auf Perfonen- 
Fuhren der Mierhsfurfher über 2 Meilenhisamkp und der Bekanntmachung des 
Königlichen General-Pofl-Anıts zu Berlin, vom ı 5. April d. J. (Amtsblatt, Stüdf 
XVIIL, pag- 146, No. 92.), wird fernerweit hiedurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, wie Seitens der hohen Minifterien für Gewerbe und Handel, des Innern 
und der Polizei und der Finanzen, folgende Erläuterung obiger Zeftfegungen geneh⸗ 
miget worden. 

In der Allerhoͤchſten Verordnung, vom to. Januar c. a., ſind ad 2. unter 
der Bezeichnung: | 
„Miethskutſcher umd Lohnfuhrleute! 
nur wirkliche Gewerbtreibende zu.verftehen, welche ihren Erwerb ausſchließ ⸗ 
lich aus der Befoͤrderung von Perſonen und Frachten entnehmen, und davon Ges 
merbefteuer entrichten, weshalb denn auch nur Fuhrleute dieſer Art von den Perfos 
nen « Fuhren, die fie leiften, die Abgabe von — Silbergroſchen fuͤr Pferd und 

Meile an die Poft-Caffe zu entrichten ſchulh 

Es find aber diefe Abgabe zu end? Ai Ichuldig, diejenigen Land⸗ 
wirthe, (ſowohl Ackerbuͤrger in den Started, Ri? tliche Landbewohner, welche 
nad $. 16. des Gemerbefteuer- Gefegeg,, ai 1820, gewerbefteuerfrei 
- bleiben, wenn fie mie ihrem Te nie pann gelegentlich aud 
Frachtfuhren leiften, und es fol die Benennung: Frachtfuhren: fo wie es bisher 
wegen der Entrichtung der Gewerbeſteuer ftatt gefunden bat, auch diejenigen, nicht 

eigentlich zur Fortfhaffung von Waaren und Gütern beftimmten Fuhren, mit um» 
fallen, zu welchen gelegentlich ſolche Ackerwirthe ihr Angefpann zu benugen pfle» 
gen, theils um bei Beförderung von Waaren und ländlichen Erzeugniffen Perfonen 
zufällig mitzunehmen, — welches auch ſchon $. 6. der Bekanntmachung des Herrn 

General:Poftmeifters, vom 15. April d. J., geftatter, theils um Individuen der’ 

unteren Volks» Klaffen, welche fidy der gemöhnlichen oder Ertrapoft nie bedienen, 

der Pofteinnahme daher auch feinen Eintrag thun fönnen, zu befördern; — theils 
um zu einer Zeit, wo fie ihres Angeſpannes zur Ackerbeſtellung vr bedürfen, daf« 
59* fel« 
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fetbe zu einer Fleinern Reife, ſelbſt gu fie über zwei Meifen hinaus ſeyn ſollte, zu 
vermiethen, wo denn ſolches Gefpann dem eigenen des Reifenden gleich zu © 
ten ift. a NuoInne Biltım‘ 

Hierin darf aber fein Grund. gefucht werden, dem eigentlichen Zweck der 
Allerhöchften Verordnung, vom 10. Januar c. a., zu nahe zu treten, und, ſowie 
bei Verpflichtung ſolcher Ackerwirthe zur Gewerbefteuer, muß der Begriff des Ges 
legentfihen aufs Genauefte aud; Bierbei im Auge behalten werden, wenn die 
vorfommende Fuhrenleiftung nicht für eine Contravention gelten, und durch die 
Strafe des Gefeges, vom 26. Mai 1820, betroffen werden fell. 

VI. 550. Mic.  Dppeln, den 29. Juli 1824. 


Koͤnigliche Regierung. Zweite. Abtheilung. 





No. 270, Aufforderung, wegen Anmeldung der noch rückſtaͤndigen Forderungen aw 
die Servis- und Garniſon-Adminiſtration aus den Jahren bis 
1825 incl. betreffend. 

Str. Majeftät der König haben mißfällig: bemerkt, daß den —— ergar⸗ 
genen Aufforderungen, wegen prompter Liquidirung der im Laufe des Jahres vor 
kommenden Servis- und Garniſon⸗ Adminiſtrations-Koſten ohngeachtet, doch noch 
fortwaͤhrend Reſt ⸗Ausgaben aus fruͤhern Jahren in Antrag gebracht worden, und 
Allerhoͤchſt dieſelben haben unterm 27. Juni d. J. zu befehlen geruhet, Heft» Aus» 
gaben dieſer Art zu vermeiden, für die Vergangenheit Dejigearionen von den ik: 
lich noch y erforderlichen Beträgen ohne Zeitverkuft anzulegen. 

In Folge deffen find wir von dem Dierten Departenrent im Königlichen 
Kriegs Minifterio aufgefordert worden, was die Servis, und Garnifon-» Admini- 
ftration betrifft, die befohlenen, die Periode vom Anfang des jahres 1820 bis Ende 
1823 betreffenden Defignationen innerhalb 6 Wochen einzureichen. 

Sämmtliche’ hierbei intereffirte Individuen, welche noch Forderungen an 
die Servis. und Garnifon -Adminiftration aus den Jahren 1820, 1821, 1822 
und 1825 zu machen fich berechtiget glauben, werden demnach hierdurch aufgefor- 
dert, dieſe Horderungen mittelſt gehörigen Defignationen, welchen die über diefel- 
ben 
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ben fpreienden und ſolche juftifieirende Documente, als Eontrafte, Anweiſungen, 
Anfhaffungs» Orbres und dergk iu Driginad, nder wenigftens in vidimirten Abfchrif- 
ten (falls die Originalien ſich nicht ameßr imihren Händen befinden follten) vollfiändig 
beigefügt feyn müffen, bei dem Latterächlichen Offisio des Kreifes, in dem fie ihren 
Wohnſitz haben, innerhalb z0Wochen ohnfehlbar anzumelden. Alle dergleis 
hen Forderungen find in eine und diefelbe Defignation zu bringen, mit Ausnahme 
der Forderungen für abgefchloffene Garnifon-Baue und Einrichsungen, welche in 
eine befondere, nach Maafgabe des Vorſtehenden, gleichfalls gehörig zu juftifieirende 
Defignation aufzunehmen find. 

Diejenigen hierbei intereffirten Individuen, welche es: unterlaffen möchten, 
diefer Aufforderung zu genügen, und ihre etwa noch habenden Forderungen: der 
mebrgedachten Art zu gehöriger Zeit anzumelden, werden die daraus für fie opera 
bar erwachſenden Nachtheile fich felbft beizumeffen Haben. 

Die Königlihen Landräthlichen Offieia werden übrigens auf die in dieſer 
Angelegenheit an fie noc) ergebenden befondern Verfügungen bingemiefen. 

3. Abtlı. III. 246. Aug. c. Oppeln, den 14. Auguft 1824. 

Königliche Segierung, Erſte Abtheilung. 
J ‚n977 * 
3 3 u, 
Et tan 
der Königlichen, zur Regulirung des Schuldenwefens des ehemaligen Danziger 
Freiſtaats niedergefegten Eommiffion. 

Es foll nunmehr in Gemäßpeit der Allerhöchften Koͤnigl. Kebinets Ordre, 
vom 24. April d. J., (GGeſetzſammlung No. 860.), betrefſend die Grundſätze, nach 
welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und der Commune von Dan: 
zig regulirt werden foll, mit Kapitalifirung der feirdem r. Juli 18 10 rüdftändigen 
verfprochenen Zinfer, fo wie mit der Verifikatton aller auf förmfiche Schuldver- 
ſchreibungen beruhenden, imgleichen aller übrigen bei- uns angemeldeten, und von 
uns angenommenen Forderungen, vorgegangen werben. Wir fordern daher, im 
Auftrage der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden, ſaͤmmtliche Sn 

aber: 
a. von Danziger Orsöt- Difgarionen aus der freiftädefchen Zeit von 1807 big 
1814, imgleichen er 
von 
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b. von fogenannten ablößfichen alten Känitekeis und Hüffsgelder-Obfigationen, 
infofern deren Verzinſung [hon.gnih dr vom Aireufifchen Staate übernommen 
worden, und aus diefen Oblifatlodrar mud?Z wefen aus ber gedachten freiftädt, 

fchen Zeit rücftändig find, forte‘ Tun Bin 
ſaͤmmtliche übrigen Släubiget; Wehe fich mit ihren Anfprüchen an den 
Freiftaat oder bie Commune von Danzig aus der erwähnten freiftädtfchen 
Zeit bei ung gemelder Haben und mit dieſen Anfprüchen von ung nicht zus 
ruͤckgewieſen find, 
hiermit auf, die vorhandenen Beweisſtuͤcke über ihre Forderungen (päteftens 
bis zum 31. Dftober diefes Jahres bei ung einzugeben, und zwar: 

I. die oben unter dem Buchftaben a. erwähnten Stade-DObligationen mit den dar 
zu gehörigen Zins.Coupons, welche jedoch nur allein bei den Stadt» Obligas 
tionen des Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, imgleichen 

II, die unter dem Buchflaben b. bezeichneten alten Kaͤmmerei⸗ und Huͤlfogelder⸗ 
Obligationen, 

II. alle bei uns notirten Interims⸗-Scheine und Rafen Muittungen, mit wi. 
ſchluß der Quittungen: 
a. über Kopf und Mierhefteuer, anı19©... 
b, über Geldfeiftungen zur Berichtigung ber Fleiſch⸗ Bieferungen, welche 
nicht am 1. Dftober und ı. November 1812 ausgeftelle find, 
c. über die Geld» Erhebunggg,, mus Dydiuings- Schluß, vom 20. Mai 
. 1811, und endlid) ombud nanydro- 
a. über die Geld» Erhebungen laut Hrorungs Schluß, vom 9. Juni 1813, 
(dieſe hier ausgenommene Quitcungen koͤnnen nicht zur Verguͤtung ge⸗ 
fangen, weil fie über Geld⸗Leiſtungen lauten, welche nach den Ber 
fchlüffen der vormaligen freiftädefchen Regierung als Abgabe erhoben 
worden find, ) | 
IV. afle in ihren Händen befindliche Kaffen» Anweifungen, und fenftige von den 
vormaligen freiftädtfchen Behörden ertheilte Befcheinigungen über Forderuns 
gen aus Lieferungen und £eiftungen aller Art, infofern diefe Forderungen bei 
uns ſchon früher zur Motirung angemeldet worden find. 
| Damit aber bei diefem fo verwickelt als weitläuftigen Gefchäfte die nothwen⸗ 
dige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beftimme: 
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490 ‚as Fri 
j 9399 Innıuod ıldı: 
Es firfd diefe hier vorſtehend bezeichneten Papiere nach den, unter den borftes 
benden Nummern von PH IE, beylichneten Gattungen, befonder# zu hef- 
ten, mit laufenden Nummermge-serfehen, und von jeder Gattung derfelben 


5 


beſonders 2 gleidylautende Nacyweifungen an ung einzugeben, 


Le] 
= 


Forderungen-aus gleicyartigen. Papieren find in diefen Nachweiſungen unter 


:befonderen Abrheilungen zuſammen zu ftellen. 
Außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn 
derſelbe darin in Danziger Geld ausgedrücft, zugleich in Preußifchem Silber 


gelde, den Preußifchen Thaler zu 43 Fl. Danziger gerechnet, anzugeben ift, 
 mirffen die Nachweiſungen die Angabe des Wohnorts und Charafters, fo wie 


denVor · und Geſchlechts⸗Namen desEinfenders, deutlich ausgedrückt, enthalten. 
. Die unterzeichnete Commiffion Fann ſich auf Einfendungen durch die Poft, wer 


gen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden weitläuftigen Cor« 


reſpondenz nicht einlaffen, vielmehr find die betreffenden Papiere von auswaͤr— 


tigen Inhabern entweder felbft, oder durch hiezu beauftragte Perfonen, in uns 
fer Bureau einzuliefern. 


. Dem Einlieferer wird das Duplikat der Nachweiſung von den eingelieferten 
"Papieren, mitieiner Empfang Befchbinigung verfehen, zu feiner Legitimation 


zurückgegeben werben. AMnüt dom 


. Die Commiffion wird ſich mit Phhfänheder Legitimation des gegenwärtigen 


Inhabers der produzirte S ide? Sf Ationen nicht befchäftigen, indem fie 
diefen Dofumenten den Bermer 17% der zu capitalifirenden Zinfen, ohne 
Beziehung, auf den urfprüngli At oder nachfolgenden Inhaber, beifügen 
wird. Es bleibt alfo die Sache eines jeden Acquirenten ſolcher Dofumente, 
ſich von der Legitimation feines Vorbefigers zu überzeugen, | 


. Dagegen iſt es überall, wo Anerfenneniffe über unverbriefte Forderungen auf 


einen andern, als ben urfprängfihen aus den Schulden-Tableau’s erhellenden 
Inhaber derfelben ausgefertiget werben follen, nothwendig, daß ſich der je- 
Gige Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endosso, ober durch befon« 
dere Ceffions» Urfunden, oder, falle ihm die Forderung durch Erbrecht zuge- 
fallen, durch ein Atteſt des die Erbſchaft regulirenden Gerichts, als der recht 
mäßige Inhaber gegen uns ausweife, und es werden daher fämmteliche in die- 
fer Beziehung intereffirende Perfonen aufgefordere, das Nöthige wegen en 

es 
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Legitimation bei Zeiten zu beſorgen, damit es hiernaͤchſt bei Einſendung ber 
Papiere daran nicht fehle. "Wir bemerfen hierbei ausdrüdlich, 

8. daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen, ausgeftellten Beſchei— 
nigungen (nterimsfcheine, Kaffen Anmweifuugen :c.), welche durch bloße 
Endosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimation des ge⸗ 
genwärtigen Inhabers durch das legte Endosso bedarf, daß wir aber aufeine 
Prüfung der Richtigkeit diefes Endosso’s uns nicht einlaffen fönnen, und 
daher in der Regel den legten Indoſſator, ohne weitere Berrrerung, als den 
rechtmäßigen Inhaber der präfensirten Befheinigung anfehen und auf deſſen 
Mamen dag anderweitige Anerfenntnig ausfertigen werden. - Eben fo wird 
in der Regel 

9. die Aushändigung diefer Anerfenntniffe, imgleichen die Rückgabe ber perifigiee 
ten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5. erwähnten Empfangsbe— 
fheinigungen gegen bloße Ruͤckgabe derfelben, jedoch gegen Nuittung des Prär 
fentanten ohne Weiteres und insbefondere ohne Probuftion einer etwanigen _ 
Vollmacht und ohne Prüfung des Umftandes, wie er zum Befig det gedachten. 
Eimpfangsbefcheinigung gefommen, erfolgen, | 

so, Schläßlicy fügen wir die Warnung bei, die zur Einfieferung ber fraglichen 
Dokumente gefegte Zrift nicht zu verfäumes, indem die Beftimmung eines 
Präffufiv« Termins, mit defien Eintritte alle vorher nicht eingegangene 

Dokumente unfehlbar als erlofchen und werthlos zu betrachten, bald zu er⸗ 

warten ſteht. Endlich werden auch noch 

11. diejenigen Gläubiger unverbriefter, bei uns notirter Forderungen, welche dar 
über gar feine der vdrerwähnten Dofumente in Händen haben, wie dies ingbe« 
fondere mit den Forderungen an rüsfftändigen Zinfen aus den Kalfreuchfhen 
Obligationen der Fall ift, hierdurch verpflichtee, die Ausfertigung der Aner« 
Fenntniffe über gedachte Forderungen bis zu dem oben»gefegten Termine, den 
51. Oktober diefes Jahres, ſchriftlich bei ung nachzuſuchen, widrigenfalls fie 
die nämliche Behandlung, wie die Gläubiger, weldye die Einreichung ihrer 
Dofumentein der gefegten Friſt unterlaffen follten, zu erwarten haben werden. 

Danzig, den 21. Juli 1824. 
Die zur Negulirung des Schuldenwefend des vormaligen-Dan- 
ziger Freiſtaats ernannte Königliche Commiffion. 
Ewert. Flottwell. 
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Deffentiuder Anzeiger, 
als Beilage’ des‘ Antoblatts 33. 


RE sı nad ala 


der Koͤniglichen Sprieitfhen Regierung. 
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Dppeln, den ı ten Auguſt 1824, 








Siherheits- Polizeh, 


Stechbrief. 

Am 23. Juli c. iſt der Fuͤſelier und Muſikus vom zoſten Infanterie⸗-Regi⸗ 
ment, Namens Wilhelm Gottlieb Ha mps Gleiwitz gebuͤrtig, aus der Garniſon 
- 3u Trier defertirt. Griot oO] |m3G 
—— Alle Polizeis Behörden bed) hirfgen, , » ementsd werden hiermit angewie⸗ 
fen, auf den Deferteur Haafe, deil 5 —3— SB unten beigefügt iſt, forgfältig zu 
invigiliren, denfelben im —— en, und unter ficherer Begleitung 
zum mweitern Transport an die Milita A bliefern zw laſſen. 

II. 563. Aug. c. Dppeln, den 21. Auguſt 1824, 

Rnigtige Regierung, N Erfte Abtheilung. 


| Sienalemene 

Der Füfelier Wilhelm Gottlieb Haaſe, 184 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
bat blondes Haar, blaue Augen, blonde Augenbraunen, runde Stirn, ſtumpfe Naſe, 
Heinen Mund, fpiges Kinn, länglihe Gefihtsbildung und frifhe Geſichtsfarbe. Bei 
feiner Entweichung war derfelbe befleidet mit einer Montirung, grauen Beinfleis 
dern, blautuchener Müge mit rothem Beſatz, neuen Stiefeln und ſchwarztuchener 

Halsbinde. | 
59 Steck⸗ 
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Stckvrref. 

Der im unten ſtehenden —8638 näher bezeichnete ——— Johann 
Goͤbel, auch Bothenhanns genannt,awel ash Verbrechen des Raubes zu einer 
ıojährigen ſchweren Kerkerſtrafe ehr " „in der Nacht vom 5. auf dem 4. 
Auguſt a. c. durch gemaltfamen —28* der Frohndeſte zu Troppau entwichen. 

Ale mit Ausübung der Polizgh, A: Bi Behörden, werden hiermit ariges 
tiefen, auf diefen Verbrecher genau zu ren, ihn im Betretungsfalle zu ars 
retiren, und unter ficherer Begleitung an das Kaiſerl. Königl. Kreid:Kriminal:Ges 
richt zu Troppau abzuliefern, davon aber zu gleicher Zeit hierher Anzeige zu leiſten. 

L. A. VII 131. Aug. c. Dppeln, den »0. Auguft 1824. , 
Königliche Regierung. Erfte Abrheilung, 


⸗ 
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Signalement. | 
Der ıc. Johann Goͤbel, auch Borhenhannd genannt, iſt 24 Jahr alt, von 
Wiefe, Zohrnsdorfer Herrfihaft in Mähren, gebürtig, und feiner Profeffion ein Schuh 
macher und fpricht Mos deutſch. Derſelbe ift von mittler bagerer Statur, hat ein 
laͤngliches Gefiht, braune Augen, lihtbraune Haare und Augenbraunen, trägt an 
der linken Ohrlappe einen ——— Ring, und iſt mit einer kleinen Warze unter 
der Naſe bezeichnet. 

ul Bi: 

B eh —X g. 

Bei feiner Entweichung marnero hekleidet „mit einem blautuchenen ueberroc 
mit dergleichen Knoͤpfen, einer ıfchenrignuABafe; ein Paar rohdrillichenen langen 
Deinfleivern mit meißen Knöpfennhefegs;c ein daar Falbledernen Stiefeln, rothem 
nl einer fohwarzen Muͤtze mitisenernen Schild und einer Goldborte. 


MY Bun 


. Befanntmadhung. 

Der in dem öffentlichen Anzeiger ald Beilage bed Amtsblattes Stüd ı2. der 
Königlihen Hochpreißlichen Regierung zu Oppeln, auf dem Transport, nach Jauer, 
zwifchen Falkenberg und Grottfau entfprungere, durch Steckbriefe verfolgte Maurer 
und Schneider Felir Kurpan, aus Groß, Dubensfo, Rybnicker Kreifes, ift den a1. 
Auguft a. c. in den Kieferftädtler Forften eingefangen worden, 

Gleiwig, den 12. Auanft 1824. 

Das Königliche Landes» Inquifitoriat. 
Be⸗ 
“ee 
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| Be FT ne. Fe 
Dem Sartumender Bee Ph Hei, and Berlin gebürtig, wurde 
vom ı1. Mai c., wegen mangeld af N a ein befchränfter Reiſepaß über 
Meiffe und Breslau nach Berlin, & Yalkırae on 4 Wochen ertheilt. Mach eis 
ner Benachrichtigung ' der’ —— Id el!'Yoligei » Intendantur ift der Roͤmel 


dafelbft nicht eingetroffen. 
Ren ng. 


Der 1. Nömel iſt evangelifcher Religion, 34 Yahr alt,’ 5 Fuß 5% Zoll 
groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, lange 
Naſe, proportionirten Mund, gute Zähne, einen gelbliden Bart, ovaled Kinn, lans 
ge Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von mittler Statur, und als befons 
dered Kennzeichen hat derfelbe einen Leibſchaden. 

Ratidor, den 5. Auguſt 1824. 

Der Magiftrat. 





Belanntmahung. 
Der inpalide Seldwebel Friedrich Mündner aus Hohndorf, geoßfiiger Kreis 
fed, bat den ihm von bem Landraͤthlichen Dfficio Bomfter Kreifes, unterm 9. Des 
cember dv. 3, auf die Dauer von Monaten quͤltig, audgefertigten Meifepaß bier 
in Oppeln verloren, welches ;ju Vermeidung etwänigen Mißbrauchs, insbefondere den 
mit Ausübung der Polizei beauftriigeen: Bahstvenzi hiermit befannt gemacht wird, 
I. A. VII. 10:1. Aug. &9 mi@gpelnjuden 9. Auguſt 1824. 
Königliche Regierung, Erfte Abtheilung. 





Bekanntmachung, 
das Brennen der im Folge der vorjaͤhrigen Bedeckung durch Königliche Landbeſchaͤ⸗ 
ler gefallenen Fohlen betreffend. 

Zum Bresinen der Sohlen, welche in Folge der vorjährigen Bedeckung durch 
Königliche Landbeſchaͤler des Schlefifchen Lamdgeftärted im Verwaltungs⸗Bezirk der uns 
terzeichneten Röniglichen Regierung in diefem Yabre geboren worden, find anf bes 
StationdsDrten, wo Bedeckungen der Mutter⸗Stuten flatt gefunden haben, nachſte⸗ 


gende Termine anberaume worden. 
59* 30 


hr PH num. 
Zu Friedewalde den 1%, "erheben 3. 
⸗ 


1 
⸗Wieſe . 6, 3692 noir 
s Glamwengig ⸗ 18; erugT10rdk, 
s Bobland . aonttugrs 130 —⸗ : 
Die Eigenthuͤmer der Fohlen, welche Tolche mit dem Landgeftätt-Brand vers 
fehen laſſen wollen, werden aufgefordert, diefelden zur beftimmten Zeit an dem Orte, 
wo die Bederfung der; Mutter» Stute flatt gefunden, zu flellen. | 
Sämmtlihe Königliche Landräthliche Officia aber werden aufgefordert, biefe 
Bekanntmachung in den Kreifen ihrer Infpeftion durch Eurrenden noch beſonders jur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, mit dem Andenten, daß ein Nachbrennen derjenis 
gen Fohlen, welche in den obgedachten Terminen nicht geftellt werden möchten, durchs 
aus nicht machgegeben werden wird. ne 
I. A. VL Juli 258 Dppeln, den 13. Augufi 1824. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Vormittags um 9 Uhr. 





j Subdhafationd- Patent. j . . 

Auf den Antrag ded Michel Drotfhmide ſoll deſſen sub Mo. 11. zu Kleiſch⸗ 

nis, Falkenberger Kreifes, belegene Freigfränerfelle in Termino, den 29. Dftober 
dv. 3. am der gewöhnlichen Gerichtöfätte ‚zu, .Jacob&dorff öffentlich am den Meiftbies 
tenden verkauft werden, wozu fir Kanflufige And Zahlungsfäpige hierdurch einladen. 


Löwen, den 1. Auguft 2894. 4 
Daß Gerichts, Amt der Jacobedorf Rieifchniger Güter. 
Itaysırointe 
" TDHUNHINS | 
Bekanntmachung, | 
betrifft die von dem Lehrer Herrn Keih am Gymnaſium zu Ratibor herandgeges 
‘bene Spezial und Wand: Eharte von Schlefien. 

Der Lehrer Herr Kelch am Gymnaſium zu Matibor, hat eine Spezial» und 
eine Wand, Eharte von Schlefien herausgegeben, deren Verbreitung hierdurch empfoh⸗ 
Jen wird. 2 
Vorzüglich wünſchenswerth if es, daß dieſe Charten beim geographifchen. 
Unterrichte nach der zweckmäßigen Merhode des Herrn Verfaſſers benugt werden. 
L A. V. Juli 305. Dppeln, den 27. Juli 1824, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Des 
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ı anni, M93i. 
Beten uima baimg.n“ 

Bei dem anſcheinlich geringen Nörnrugehaltn bed Roggens, iſt fomohl auf 
der Probftei Cafimir bei Ober-Glogau, ald auf deu Schloß: Vorwerk zu Gröbnig bei 
Leobfhäg, Wallachiſches und Thauriſches Sogar» Korn im vorjüglicher Reinheit und 
Güte und in angemeffenens Preife zu erhalten. Kleinere Quantitäten von wenigen 
Säden dürfen nicht vorher befiellt werden; wegen .. AUblieferungen muß aber 
zuvor Verabredung getroffen werden, 





Belanntmahbune 

Zum Verkaufe im Wege der nothwendigen Subhaffation des, im Roſenber⸗ 
ger Kreife gelegenen, landfchaftlih auf 532,982 Rthlr. 20 ſgr. tapirten Rittergutes 
Jamm, flieht der peremtorifche Bietungss Termin vor dem Ober— Landes: Gerichts. Kath 
Kühn, auf den 4. Mär; 1825 alldier an. Das Weitere ift aus den Sntelligeny 
Blättern, und dem bier affigirten Subhaflationd Patente nebft deſſen Beilage zu 
entnehmen. 

Ratibor, den 9. April 1824. 

Königl. Wreef. Dbersfandeg- Gericht von Oberſchleſten. 
4 Buupnchisse 
Ir sdrtisso. 
Subgafarisasu hat. 

Das nah der hiefelbft verflorbenen, Tuhmacers Wittwe Knabe, gebornen 
Gruga nachgebliebene Haus sub Ro. "555 Aufudim Unterhaden in der Stadt ohn⸗ 
weit dem deutfchen Thore belegen, welches im Jahre 1823 auf 955 Rtihlr. ao for. 
Eourant tarirt worden, und der in der deutfchen Vorflade am Damme gegen Neus 
hoff zu belegene fogenannte Diaconats-Garten sub No. 185., tarirt auf 56 Rthlr. 
Eourant, folten theilungshalber fubhaflirt werden, wozu ein peremtorifcher Licitations⸗ 
Termin auf den 24. September a. c. Vormittags um 10 Uhr auf unferer Ge⸗ 
richtsſtube Hiefelbft anberaumt worden ifl. 

Kaufluftige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingelas 
den, fi gedachten Tages zur beſtimmten Zeit vor und einzufinden, ihre Gebote zum 
Protofol zu geben, und demnächft den Zufchlag zu gewärtigen, 

Ereugsurg, den 25. Juni 1824. 

Königliches Preußiſches Stade, Gericht, 
Aver. 


WERBET. 770.3 BET nn 


Aygrkissqment. 
Behufs der Theilung ſollen „dig den Johann Kollibapfchen Erben gehörige, 
hieſelbſt belegene Grundftüde, aß ;,.niruanhoi 

a. das maffiverbänte, zur Etablirung einer Handlung vorzüglich geeignete zwei⸗ 

ſtoͤckige Ringhaus sub No. 164., auf A . sooo Athir. » far, 
b. der vor dem Oderthore beiegene Adergarten sub 

Mo. 150., uf . ‘ . : . . 100 — 0 — 
c. der ebenfalls darneben belegene Adergarten sub - 


No. 133. nebſt dazu gehdriger Wiefe, auf r 464 — 10 — 
d. die an der Rybnicker Straße belegene jweibanfige 
Scheuer sub Ro, 297., auf . . . . 18 — 10 — 
und, . | 
e. die hinter der ftädtifchen Ziegelei belegene Ackerſtuücke 
sub Ro. 132. und 286., zufammen auf . — 1144 — ⸗ — 


nach der zu dieſem Behuf gerichtlich aufgenommenen Taxe gewürdiget, oͤffentlich ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Zu dieſem Behnf haben wir nun, außer den bereits angeſtandenen, einen 
pexemtoriſchen Bietungs-Termin, und zwar für die oben ad a. b. und c. gedach⸗ 
ten Grundftäce auf den 26, für sdiesad- d. gedachte Scheuer und die ad e. ges 
dachten beiden Ackerftüde aber auf den 2Y°Wiefes Monats biefelbft Vormittags um 
9 Uhr in unferem Gerichts: Lokale ander, wozu wir Raufs-, Zahlungs» und Bes 
ſitzfähige mit dem Bemerken Hfeya'inlaven,Pdaß am den Meift: und Beſtbietenden 
der Zufchlag diefer Grundftücde, nach rarhssiger Genehmigung der Johann Kollibay⸗ 
fhen Erben refp. Obervormundſchaft, erfolgen wird. Die Tare diefer Grundflüde 
fann übrigens auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Negiftratur eingefehen wer: 
ben. Sohrau in Dberfchlefien, den 8. Auguft 1824. 

Das Königliche Gericht der Stadt. 
Boͤlcke. Schauer 


rs DBefanntmahung, 
wegen Verpachtung der Barbara Thoscheckſchen Waffermühfe ju Wieberomig. 
Die in Wiederomig bei Wieſe gelegene, der Barbara vereblichten Thoſcheck 
gehörige Waſſermuͤhle mebft der dazu gehörigen Ausſaat von 4 großen Scheffeln und 
andern Appertinenzien, fol auf den Antrag der Real Gläudiger und mit Bewini— 


gung 


— - | 7 De 


gung der Veſtherin, auf 6 nach einandäsfhigende Jahre öffentlich an den Meifkbies 
tenden verpachtet werden. 

Der Termin dazu flieht auf DER 33. Au guſtd. J. Vormittags um 9 Uhr 
in unſerm Locale auf dem hiefigen Rathycuſe'am Und es werden Hiezu zahlungsfäs 
hige Pachtluſtige vorgeladen. Die Bapıbedingunfkn werden im Termine bekannt 
gemacht werden. 3 gmunild j 

Dbder: Slogan, den 4. Auguſt 1824. 

Königliches Preußifched Lands und Stadt · Gericht. 





Edictal- Citation. | 

Meber den Nachlaß des zu. Annaberg, Natiborer Kreiſes, verſtorbenen ehema- 
ligen Gräflih Henkelſchen Haus hofmelſters Johann Holzer, ift der erbfchaftliche Liqui« 
dationd» Prozeß eröffnet, und demgemäß zur. Anmeldung alter Anfprühe an den ges 
dachten Nachlaß, fo wie zur Nachmweifung der Nichtigkeit der Forderung, ein. Termin 
auf den 20. Dftober c VBormittagd um 9 Uhr zu Schloß Oderberg anberaumt, 
zu weichem’ hierdurch alle und jede Gläubiger perfönlich unter der Warnung vorges 
laden werden, daß die Nichterfcheinenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig ers 
flärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger Yon der Mafe noch „übrig bleiben möchte, ver wieſen werden 
tollen, Ratibor, den 29. Juli 18240 sc Fun 

Das Gericht der Schhahherefhaft, Oderberg. 
Frit Feen 
mplatıs ta 
“Er mdilt ö 
Subhaſtattons⸗Patent. 

Bon dem Königlichen Domainen-Juſtiz-Amte Bodland wird — be⸗ 
kundet, daß das in dem Amts-Dorfe Jaſchine sub No 23. belegene Bauergut 
nebft den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, tarirt auf 505 Rthlr. ECourant, auf 
Andringen eined Dppothefen:Gläubigers fubhaftirt wird, wozu ein einziger peremtoris 
fher Termin auf den 28. Dftober 1824 Vormittags um g Uhr im der Gerichtss 
Ranzellei zu Bodland anberanmt worden. 

Kenufluſtige uad Zablungsfähige werben zur Abgabe ihres Gebots mit der 
Berfiherung hiermit vorgeladen, daß der Zufchlag an den Befl- und Meifbierenden 
fofort erfolgen wird. . Ue⸗ 


— zes — 

Uebrigens wird hiebei noch emerlt, daß wer zum Bieten jugelaffen werben 
wif, eine Caution von 100 Rthlr. Courant erlegen muß. 

Bodland, den 29. Juliſ aßadisssd dns“ | 

Das ine Ppigginen-Jufig Amt. 
Bleich-Verpachtung. 

Das Dominium Dobrau bei Krappig, Neuſtädter Kreiſes, beabſichtigt ſeine 
ſehr vortheilhaft gelegene und ganz neueingerichtete Bleiche nebſt dem dazu gehoͤrt-⸗ 
gen Inventario, fo mie guten Acker und Wieſewachs, meiſtbietend, und zwar vom | 
Michaeli d. J. ab, zu verpachten, und if hierzu am 6. September d. J. Vormit: 
tags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Rentamte ein Termin anberaume worden, 
zu welchen Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Die Bedingungen 
jederzeit beim erwähnten Rentamte eingefehen werden können, 

Dobrau, den 6. Auguſt 1824. 

Das Gräflih von Scherer Thosfhe Kent Amt; 


Bekanatmachung. 
Zur anderweitigen Verpachaumg deguh errſchaftlichen Diers und Branntwein⸗ 
Urbar3 an den Meiftdiesenden, womit künftig auch eine Gaſtwirthſchaft verbunden 
werden ann, auf 5 Jahre vo here A. ab, ift ein Termin zur Abgebung 
des Gebots auf 15. Sepumpar, c, JF loco Katſcher früh um 9 Uhr anbe⸗ 
raumt worden, wozu vachiun eingefa| erden. 
Schloß Kaiſcher, ven 1. — * 
Knappe, Amts⸗Verwalter. 





Bekanntmachung. 

Es ſollen am 5. Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr in — et⸗ 
wa 30. Stuͤck aus dem Sten Huſaren Regiment ausrangirte Dienſt-Pferde, und am 
7. deſſelben Monats Vormittagd um 9 Uhr in Gleiwitz etwa 30 Gtüf aus dem 
aten UanenDiegiment ausrangirse Dienfi- Pferde an den Meifidietenden, gegen gleich 

baa⸗ 


vn 


BE) 8 ve 
Br Ah 8 - 
- baare Bejablung in Courant, oͤffentlich verkauft werden welches i 
+ ‚hierdurch. bekannt gemacht Si hulop 6m) mis‘ ’ ch —— 


Neiſſe, den 30. Juli 1824. uno ‚or mod * 
14332 arlıri 


Königlihes Preußiſches Divifiond:Gericht, 


vdon Rpffei L Mittelmann, 
Divifionds Auditeur. 


** 
— * 
—— —— —ñ — — 
— 


Befanntmahung, 


wegen Verdingung ded Beleuchturgs- und Echreibmaterialien: Bedarfs für die Gars 
nifon» Städte des Gten Armee⸗Corps. 


Es foll die Lieferung ded Bedazftı amdichrten, Del, Papier, Federn und Dinte 
für die in nachſtehender Nahmeifungi@uferiähunen Barnifon»Erädte pro.1825, dem 
Mindeftfordernden in Entreprife —— ein Licitations-Termin auf 
den ı. September d. J. Vormittag Kin anferm Amts-Locale, Bau: In⸗ 


fpeftor Fellerſchen Haufe am Sandeppne — worden iſt. 


Indem wir Lieferungsluſtige Hicſu⸗ iAnlüben, bemerken wir, daß die näheren 
Bedingungen im dem gedachten Locale, imährmd der gewöhnlichen Amtéſtunden eins 
gefeheh- werden fünnen, und bie — den — angemeſſene Cautio⸗ 


nen zu leiſten haben. 
Dredlau, den. 16. Juli 1824. 


Königliche Intendantur des 6ten —* 
Wehymar. 
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Nahmweigung 
des ungefähren Bedarfs an Dissen Schreibmaterialien, für die ver⸗ 
fhiedenen Garnifon-Anftaloen dos Oten Armee Corps pro 1825. 

















Ramen % | 
| — Lichte. | Del. 
| Garnifon» Städte, 
Nro. Pfund. | Pfund. R 
a | Beuthen. 0. + >» 1537| 200 e 
2 Breslau . 0 vor er. 7,500 6,000 j 
858|Brie .». oo 0. 000050 2,550 1,500 
4 Coſel . ehr 1 RT ee 3,762 5,850 
5 | Sranfenfen . on... 234 285 
6 Glatz . oo... ee... 5,000 5,000 
7 Gleiwitz ae Er Tr BE 157 260 
8 1 Dber-Gloga . . +» “ 18.482 200 
9 Grottkau Pe er Ei 3% 200 
10 [Reodfhig . 0... „I 2ool 
11 | Rande 0 0.7.7028 150 
ı2 | Mile 2 0 0 2 — 6,270 
13 [| NReumart . . 2... Bl — — 
14 | Neuftadt er 260 5 
1 |DShee 2 0 a eg 200 3 
16 | Oppeln 0 0 2 0 0% — 2 
17 1 Dtemadau . . 2 2 2% 260 2 
18 1 Data 0. 0 eo 220 2 
19 IM. nn 0 tee. 200 2 
20 | Ratibrerr 200! 2 
a Reichenſtein... 50 ‚2 
22 | Siüberberg . . 2... 2,000 24 
25 Strehlen 0 80 2 
24 —— ea 200 13 50 2 


150,500 27,765] 2,168] 6,350| 241 
Des 


— od! — 


Bekanntmachung— 
Freundlich an der Oder, im 


—* 


gu Da gUwiadomienie. 
od cienieny wysokich topoli 2 mile 


ten hoher Pappelm, mit der freiehtMnßgnumkindera Opola, znayduie sig przy Odrzr. 


ſicht auf den Wafferfpiegel, liegt zwei’ Mand 
len unterhalb Oppeln ein nettes bequem 
eingerichteted maffived Wohnhaus nebft 
Gehoͤfte, großem Magazin: Plag und gro» 
ßem Obſt⸗ und Gemüfegarten. Dieſes 
Etabliſſement, welches dem Eigenthümer 
als Ablageort fuͤr Eiſen, Holz und ans 
dere Oberſchleſiſche Produkte nicht allein 
eine angenebme DBefchäftigung, fondern 
auch eim nicht unbedeutended Einkommen 
gewährt, ift aus freier Hand zu verfanfen, 
und dad Nähere dieferhalb entweder mürds 
» lich, oder in portofreien Briefen, bei dem 
Agenten Hoffmann in der Pfauenecke auf 
der. goldnen Mader und Meufchen: Safe, 
und beim Kaufmann C. Miror in Rp 
am Paradeplatz zu Breslau zu erfipgen. 


‚osı 


. 





makewany piekny dönr wewnaätrz z wszel- 
kiemy wygodami opatrzony, przy ktöryım 
sig nie tylko plac znaczny magazinowy 
ale takze podworze dobre i pigkny agred 
i sad stromowy znayduie, 

To wszystko, co do tych czas Poses- 
sorowi stuzylo ku ziozeniu zelaza, drzewa 
i inszych produktow gorno sazlaskich, i 
iemu bardzo pozyteczne bylo, z wolny re= 
ki przedane bydz ma. Ci ktörzy by mo- 
Ze ochutg mieli dom ten okupic niech ze 
sie glosza w Wroctawiu albo u Pana Hnff- 
mana mieszkaigcego w rogowym domie 
Fauenekke nazwanvm, i miedzy ulicami, 
goldene Rade- i Raisze Galse nazwanemi, 
wy budowanym; albo u kupca J Pana Minor 
na paradnym placu, rynku — 
go, w "Nro.9, mieszkaiacego. 


iom 


E8 werden am 26. Auguſt 1824 und im den darauf: folgenden — 


Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Slaw'tz die zu dem Nachlaß der Frau 
Forſtmeiſter Heller gehörigen Effekten, beftebend in Gold und Gilber, in Juwelen, 
Schmuck und Gefehmeide, in Weifzeug und Wäſche, in Porzellain und Steingut, im 
Glaͤſern, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, in Meubles und Hausgeraͤth, 
in Wagen und Geſchirr, an den Meiſtbietenden, gegen baare ſoſort zu leiſten— 
de Zahlung in Courant, verſteigert werden. 

Oppeln, den 6. Auguſt 1824. 


Der Königlihe Kreis-Juſtiz-Rath. 


(Gez.) Zuge. 
Eu%: 


[4 
DIR — 
no Lenin. — nn 
Su bhha ſtetiſo s uch 4u ent. u 
Das in dem Dorfe Jaftrgigdrong kengane;n dem Michael Jezioret ‚zugehörige 
Vaueraut, sub Ro. 22, welhed.zgnfgndmaiih auf 453 Rthlr. 15 fer. Eonrant 
abgefhägt worden if, fol ſchuldenhalbeg, ſuhhaſtirt werden, und wir haben ai ai 
deffen einen einzigen peremtorifchen Licitations Termin 
auf den 29. Dftober a.c. _ 
Vormittags um 10 Uhr auf, der hiefigen Stadt-Gerichts Stube anberaumt. Kauf: 
Iuftige, Bietunges und Zahlungsfibige werden daher biedurch eingeladen, gedachten - 
Tages zur beſtimmten Zeit in Perfon vor uns zu erfcheinen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
fol .zu geben und demnaͤchſt den Zufchlag zu gewärtigen, 
Ereugburg, den 2. Auguft 1824. 
Das en Amt Jaſtrzigowitz. 


4 





— — 


Bekaunntmachumng. 
Es ſollen auf hohen Koͤniglichen Regierungs-Befehl bei der Seiden · Baum⸗ 
Plantage zu Sadrau, nachfolgende Inventarienſtücke, als: 
1. Eitte kleine .. 2. Eine Bartenfchnur. 3. Eine eiferne Hade, 4. 
Zwei Leitern. . Zwölf große u und ad — ſchadhaft. 7. Eine Haspel 
mit 2 Rädern. 2 Ein * ‚fe 9. Ein Rechen mit 5 eifers 


. nen Zinfen. 10. Funfjehn 16 Si 11. Dreißig Stück Nro. Tafeln. 
12. Ein eiſerner Pfahl zum Shi vor Baum: Erde und 15. Eine hölzerne 
Giedfanne mit blecherner Roͤhleb 794 u: 


öffentlich an den Meifibierenden verfanßet Beh! 

Hiezu tft ein Termin auf den 6. September a. c. inloco Sackrau Nach⸗ 
mittagd um 3 Uhr anberammt, es werden Kaufluftige eingeladen, fich daſelbſt einzufin- 
den, und hat. der Meifidietende nach — hoher Genehmigung den Zuſchlas iu 
gewärtigen. 


Dppeln, den ı2, Auguſt 1824. 
Sriebel, 


Königliher Bau-Infpeftor. 


Die Inſertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Syr. Eourant. 


. 
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Amts Blatt 


der 


Rönigligen DOppelnfden Renierung, 
— Stuͤck XXXIV. 








Oppeln, den 24ſten Auguſt 1824. 





Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Präfidii von Schleſien. 





No. 171. Bekanntmachung, betreffend bie Cenſur der militairiſchen Druckſchriften. 


Die durch die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre, vom 24. November v. J., 
(Gefesfammlung, Seite 176), angeordnete Cenſur der militairifchen Drudfchrif« 
ten, iſt in dem Bezirf des unterzeichneten Ober-Präfidii, nach dem Abgange des 
Herrn Obriften Grafen v. d. Gröben, dem jegigen Chef des General-Staabes im 
Königlichen General- Commando des VIten Armee» Corps, Herrn Major Reyher 
biefelbft, von dem Chef des General-Staabes der Armee, Herrn Gentral-Lieutes 
nant v. Müffling, Ercellenz, übertragen worden, welches. hierdurch mit dem Be⸗ 
mewsen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird: daß diejenigen Schriften, welche 
ſich ausſchluͤßlich, oder theilweiſe mit der Darftellung oder Beurcheilung von Kriegs⸗ 
‚Ereigniffen, von Gegenftänden der Militair-Organifation, oder der militairifchen 
Bermwaltung, oder mit Behandlung deffen befaffen, was zur Theorie und Praris 
der Kriegs-Kunft überhaupt, zur Fortification, Artillerie, Taftif, Militair- Geo» 
- graphie und Terrain» Darftellung insbefondere gehört, diefer Cenfur unterworfen 
find. . Breslau, den 14; Auguſt 1824: 

Königligpes Ober: Präfidium von Schlefien; 
Im Allerhoͤchſten Auftrage. 
(gez.) Richter. 
* 40 Mo. 


Alteh m 
su’ pam Iohıdı 
— Obet. J 


mern mul 


No. 172. Bekanntmachung, wegen der Allerhöchſten Pandesherrlichen Genehmigung 
und canonifchen Beſtaͤtigang des Herrn Emanuel ©. Schimonsky zum 
Fürfbifchof von Breslaunu anku: 

Nachdem die von dent hieſtgem Hochwürdigen Dom-Capitel-volljogene cas 
nonifche Wahl des HochwuͤrdigſtennHeren Enfännel von Schimonsky, Bifhofs zu 
Lerös, bisherigen Weihbiſchofsnund Dom⸗Dechants des Hochſtifts zu Sr. Johann 
hieſelbſt, zum Fuͤrſtbiſchoſ von Bresldu⸗dis Allerhoͤchſte landeshexrliche Genehmi⸗ 
gung und demnaächſt auch die ehe gung Sr. päbftlichen Heiligfere in 
den üblichen Formen erhalten hat, f wid folhes und daß des Herrn Fürftbifchofs 
Emanuel von Schimonsfy Fürftlshe Gnaden, in Folge des Er. Königlichen Mas 
jeſtät unferm allergnädigften Herren heute vor uns abgeleiteten Eides der Treue und 
Unterehänigfeit, Ihr bifchöfliches Oberhirten-Ame nunmehr antreten werden, bier 
durch befanne gemacht. Breslau, den 16. Auguft 1824. 

Königlihes Ober Prafidium von Schleſien. 
" Im Alle thoͤfhſtgt Jluuftrage. 
(ge Richtar. 
DA — haha — 

2101112191 on 
Verordnungen der Koͤnigl. Generat Kommiſſion für Oberfhlefien. 
No. 175. Bekanntmachung, daß die Gutsherren, denen Feldmeſſern zur Verrichtung 

ihrer Gefchäfte, ein taugliched Lofal anmweifen müſſen. 

Das Königlide Minifterium des Innern hat nach dem Hohen Refeript, 
vom 14. Juli c., beſtimmt: - 

- daß die Gutsherren als Gerichesherren fich nicht entziehen Fönnen, den 
Feldmeſſern das zur Verrichtung ihrer Gefchäfte erforderliche und dazu 
taugliche, alfo auch geheitzte Lofal, als Laften der Gerichtsbarfeit ohne 
Koften- Bergücung anzumeifen; daß fie jedoch nicht gehalten find, ihnen 
das zu ihrem perfönlichen Anterhafe gehörige Nachtlager zu gewähren. 

Ä Diefes bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kennmiß, und haben die 

von uns befhäftigten Feldmeſſer fi hiernach zu achten. . 

Groß-Streblig, den 6. Auguft 1824. e 

Königlihe Preußische General⸗Kommiſſion für Oberfchleften. 


Auf: 


Yufforder 9 
der Königtigen zur Regulirung des’ Swutx ſens des ehemaligen Birken 
' Freiſtaats nicderette ch Efimiſſion. 


Es ſoll nunmehr in Gemaͤßheit der Alberhoͤchſſten Koͤnigl. Kabinets ⸗ Orbre, 
vom 24. April d. J., (Gefegfammiadg Raus, betreffend die Grundfäße, nach 
welchen das Schuldenwefen des vormali Brite aat# und der Commune von Dans 
zig regulirt werden ſoll, "mit Kapitatifiriht Pbem r. Juli 1810 rüdftändigen 

verfprochenen Zinfen, fo wie mit ber Berififation aller auf förmliche Schuldver« 

fchreibungen beruhenden, imgleihen aller übrigen bei ung angemeldeten, und von 
uns angenommenen Forderungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, im 
Auftrage der Königlichen Haupt» Berwaltung der Staatsſchulden, ſaͤmmtliche In⸗ 
haber: 

a. von Danziger Stadt» Obligationen ans der freiftädefchen Zeit von 1807 bie. 
1814, imgleidyen Be con — 

b. von fogenannten abloͤßlichen alt ja «und Hüffsgelder-Obligarionen, 
inſofern deren Berzinfung (don, 1 über,d Preußifhen Staate übernommen 
worden, und auß diefen Obligationen —— aus der gedachten freiſtaͤdt⸗ 
ſchen Zeit ruͤckſtaͤndig ſind, fo wie usa 

ſaͤmmtliche übrigen Gläubigenjuwetcherfich mit ihren Anfprüchen an den 
Sreiftaat oder die Commune von Danzig aus der erwähnten freiftädtfchen 
Zeit bei ung gemeldet haben und mit diefen Anfprächen von ung nicht zu⸗ 
ruͤckgewieſen find, 
hiermit auf, die vorhandenen Beweisſtuͤcke über ihre Forderungen fpäteftens 
bis zum 31. Dftober diefes jahres bei uns einzugeben, und zwar: 

I. die oben unter dem Buchftaben a. erwähnten Stade-Obligationen mit den das 

zu gehörigen Zins-Coupons, welche jedoch nur allein bei den Stadt. Obliga« 
tionen des Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, imgleichen 

II. die unter dem Buchftaben b. bezeichneten alten Kämmerei» und Hülfsgelder 
Obligationen, 

III. olle bei ung notirten nterims» Scheine und Kaffen- Quittungen, mit Aus- 
ſchluß der Auittengen 
. a. über Kopf und Miechsftener, 


⸗ 
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, — 482 — 
b. über Geldleiſtungen zur Berichtigung «der Fleifcy Lieferungen, welche 
—nicht am 1, Dftober und ı. November 1812 ausgeftelle find, 
c. über die Geld» Erhebungen, laut a vom 20, Mai 
1811, und endlich 
d. über die Geld⸗Erhebungen, laut Orbmungs Schuß, vom 9. Juni 1813, 
(ieſe hier ausgenommene Quittungen koͤnnen nicht zur Vergütung ges 
fangen, weil fie über Geld» Leiftungen lauten, welche nad) den Be» 
fchlüffen der vormaligen freiſtaͤdtſchen Regierung als Abgabe re 
worden find,) 


IV. alle in ihren Händen befindliche Kaffen» Anweifungen, und fonftige von vom 


vormaligen freiftädefchen Behörden ertheilte Befcheinigungen über Forderun⸗ 
gen aus Lieferungen. und Leif:ungen aller Art, infofern diefe Forderungen bei 
ung [dom früher zur Notirung angemeldet worden find. 

Damit aber bei dieſem fo verwickelt als weitläuftigen Gefchäfte die nothwen⸗ 


ige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beſtimmt: 
1. Es find diefe Hier vorftehend bezeichneten Papiere nach den, unter den vorfte- 


‚ou 


benden Nummern von L bis IV. bezeichneten Gattungen, befonderg zu hef— 
ten, mit laufenden Nummern zu verfehen, und von jeder Gattung derfelben 
befonders 2 gleichlautende Nachweifungen an ung einzırgeben. 


. Horderungen aus gleichartigen Papieren find in diefen Nachweiſungen unter 


befonderen Abtheilungen zufammen zu fiellen. 


. Außer der genauen Bezeichnung ber Papiere und ihres Betrages, der, wenn 


derfelbe darin in Danziger Geld ausgedrüct, zugleich in Preußifchem © Silber⸗ 
gelde, den Preußiſchen Thaler zu 43 Fl. Danziger gerechnet, anzugeben if, 
müffen die Nachmeifungen die Angabe des Wohnores und Chärakters, fo wie 
den Vor: undGefcylechts-NMamen des Einſenders, deutlich ausgedrückt, enthalten. 


. Die unterzeichnete Commifjion Fann ſich auf Einfendungen durch die Poft, mes 


gen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden weitläuftigen Cor« 
refpondenz nicht einlaffen, vielmehr find die betreffenden Papiere von auswär« 


„tigen Inhabern entweder felbft, oder durch hiezu beauftragte Perfonen, in un« 
" fer Bureau einzuliefern. 


5. Dem 


5. Dem Einlieferer wird das Dupfifa ‚Se Nachweiſung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangs-DBe Hanainnig,verfepen, zu feiner Legitimation 

zuruͤckgegeben werden. \ ag ;madısur 3i 

-6, Die Commiffion wird fih mit Prüfung der Iagitimation des gegenwärtigen 
Inhabers der produzirten Stadt» Obligationen niche befchäftigen, indem fie 
diefen Dofumenten den BermettTurgen ver zit capitalifirenden Zinfen, ohne 
Beziehung auf dem urfprünglihen oder nachfolgenden Inhaber, beifügen 
wird. Es bleibt alfo die Sache eines jeden Acquirenten ſolcher Dokumente, 
ſich von der Legitimation feines Vorbefigers zu überzeugen. 

7. Dagegen ift es überall, wo Anerkeuntniſſe über unverbriefre Forderungen auf 
einen andern, al8 den urfprünglichen aus den Schuiden-Tableau’s erhellenden 
Inhaber derfelben ausgefertiget werden follen, nothwendig, daß ſich der jer 
tzige Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endosso, oder durd) befon« 
dere Eeffionselirfunden, oder, falls ihm die Forderung durch Erbrecht zuge« 
fallen, durch ein Atteſt' des die Ertrfeherferermtirenden Gerichts, als der rechte 

. "mäßige Inhaber gegen uns ausmeife, und es werden daher fämmeliche in dies 

fer Beziehung intereffirende Perfonen aufgefordert, das Möthige wegen ihrer 
Legitimation bei Zeiten zu beforgen, damit es hiernächft bei Einfendung der 
Papiere daran nicht fehle. Wir bemerfen hierbei ausdruͤcklich, 

8. daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen, ausgeftellten Beſchei— 
nigungen (Interimsſcheine, Kaſſen Anweifungen ꝛc.), mweldye durch bloße 
Endosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimation des ger 
genmärtigen, Inhabers durd) das legte Endosso bedarf, daf wir aber auf eine 
Prüfung der Richtigkeit dieſes Endosso’s uns nicht einlaffen koͤnnen, und 
daher in der Kegel den legten Sindoffator, ohne weitere Vertretung, als den 
rechtmäßigen Inhaber der präfentirten Beſcheinigung anfehen und auf deffen 
Namen das anderweitige Anerfenntniß ausfertigen werden. Eben fo wird 
in der Kegel | 

9. die Ausbändigung diefer. Anerfenntniffe, imgleichen die Ruͤckgabe der verifigir- 
ten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5. erwähnten Enpfangsbe: 
fheinigungen gegen bloße Nücfgabe derfelben, jedody gegen Quittung Des Prür 


fentansen ohne Weiteres und insbefondere ohne Produftion einer a 
| of. 
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Vollmacht und ohne Pruͤfung des Umſtandes, wie er zum Beſitz der gedachten 
Empfangsbeſcheinigung gefommen,Jerfolgen. 
Schluͤßlich fuͤgen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der fraglichen 
Dofumente gefegte Frift lee, ‚indem die es ac nö 
Präflufiv- Termins, mit deffen Eintritte alle vörher nicht eingegangene 
Dofumente unfehlbar als ertöfcheh und merthlos zu betrachten, bald zu er⸗ 
warten ftebt. Endlich werden auch noch 
diejenigen Gläubiger unverbriefter, bel ung netirter Forderungen, welche bar» 
über gar feine der vorerwähnten Dofumente in Händen haben, wie dies insbe» 
fondere mie den Forderungen an rücftändigen Zinfen aus den Kalkreuthſchen 
Dbligationen der Fall ift, hierdurch verpflichtee, die Ausfertigung der Aner⸗ 
Fenntnijfe über gedachte Forderungen bis zu dem oben gefeßten Termine, den 
31. Dftober diefes Jahres, fhriftlich bei uns nachzufuchen, mwidrigenfallg fie 
die nämliche Behandlung, wie die Gläubiger, welcye die Einreichung ihrer 
Dofumente in der gefegten Friſt unterkrffen follten, zu erwarten haben werden. 
Danzig, den 21. Juli 1824.,,3» 353 


Die zur Regulirung des Schutden eſens des vormaligen Dans 
siger Freiſtaats ernaſthte Fhudliche Commiſſion. 


Ewert. nußlattwell, 


10 


32 


— 
— 
3— 





Belobung. 

Die verehelichte jüdifche Staatsbürgerin Bertha Salmirczig zu Gutten⸗ 
tag, bar ein in den dortigen Schloßteich gefallenes Kind mit eigener Lebens» 
Gefahr glüflih vom Tode gerettet. Zur Racheiferung für andere wird dere 
felben hierdurch öffenelich Lob ertheilt. Fa 

1. A. VI. 190. Juli c. Dppeln, den ı. Auguſt 1824. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





— 3471 — 
Oeffentliſchen Anzeiger, 


als Beilage Des VRAaleblatts 3%, 


der Koͤniglichen Phropelntchen Regierung. 
ni 
— ⏑ — 
Oppeln, den zıflen Auguſt 1824. 





Sidherheit8- Polizei 
mie. - 
Stedbri e f. | 
| Der wegen Diebftahl verhaftete und AnrMriminaf:- Umterfuchung gezogene uns 
ten fignalifirte Bindergefelle —— ß Troppan, iſt in der Nacht vom 
22. zum 23. Auguſt d. J. aus de — Katſcher entwichen. Es werden 
daher alle Civil- und Militair-Behoördew kffucht, auf ihn zu invigiliren, ihn im Bes 
trerungsfalle zu verhaften und in das Stockhaus zu Katfcher an den dafigen Mas 
giftrat abführen zu laſſen, und aber davon gleiipzeitig zu benachrichtigen. 

Bauermwig, den 25. Auguft 1824. 

Königliched Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
— 

Der Bindergefeite Dominif Niefel angeblib 67 Jahr alt, ift katholiſch, von 
ſchwaͤchlichen Körperbau, etwa 2 Zoll über dad Maaf groß, hat ein laͤngliches ros 
thes Geficht, platte Stirn, fpigige Nafe, blaue Augen, übrigens gewöhnlichen Mund, 
und einen zum Theil kahlen Kopf mit weißlihen Haaren. 

| Bei feiner Entweichung war er befleidet mit einem furzen Schaafpelje mit 
dunfelblauen Tuch umzogen, runden ſchwarzen alten Siljbute, rohleinwandnen fchads 
haften alten Hofen, und ging baarfuß. Er fpricht deutſch und polnifch in mährts 


ſchen Dialekte. 
64 | Sted; 
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— S t ecknher i ef. Lie 

Dar Mousquetier Auguſt Baunbgidmer, 19 Jahr alt, 5 — Rot — 
aus Neiſſe gebuͤrtig, iſt vom Koͤniglichinm wzoßen ßten Reſerve⸗) Jufanterie Regiment 
am 16. Auguft c, aus dem ee Dupsiee Tſchauſchwib bei Neiſſe de⸗ 
ſertirt. 
Alle mit Ausuͤbung der — gie Bepdrden werden hiermit aufge⸗ 
fordert, auf den Deſerteur Baumgd uf rich zu. laffen, und infoferm er 
fih irgendwo betreten laffen ſollte, i A N arretiren, umd unter ſicheret —* 
an das Koͤnigliche 38ſte Infanterie: tegi che Abzuliefern. 





IH. 626. Aug. c. Oppeln, den 21. Auguſt 1824, 
/ Königtiche Regierung. Erſte Abtheiluns. e J 
28 vr ** 
uqdin 


Bekom — uns. ea 
Der von dem Königlichen Pi ak: horn Divifion zu Neiſſe unterm ır,' 
Yuli d. F. in dem Öffentlichen — 53 unſers Amtsblatts No. 30., pag. 296 edic- 


taliter citirte Deferteur des 2aften Infanterie Negiments, Füfitier Jofeph Weiß ans 


Neudorf, Leobfchäger Kreifeß, if Pe raha portn an das gedachte Koͤnigliche Gericht 
eingeliefert worden. LI ZEIT BETT 
VI. 146. August c, - Opbeln, den 11. Auguſt 1804. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


— Der an. dem äffentlichen Unzeiger des diesjährigen Amtsblatts No. vr, 
eite 94 ftechbrieflich verfolgte Dieb Felix Kurpan ift wieder sur gefängti 
gebracht worden. hi — Sat 


L A. VII. 189. Aug. c. Oppeln, den 19. Auguft 1804. 
Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 


mim — 


Sub⸗ 


— * 


2 2 6b — em. 


Don Seiten des unterzeichneten: RäpkokoB Änflandumd Gerichts wird bier; 
durch befannt gemacht, dad auf den Unterapppger; Veslolaͤubiger, die Sudhaſtation 
des Rittergutes Giedmannsdorf und Zau 64, ui ü keine Neiffe und defien Kreiſe 
belegen, fo. wie des Gutes Jentſch, im — hitkau und deſſen Kreiſe be— 
legen, nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkeiten engen, im Wege der Erefution 
verfüge‘ worden if; Die, Behufs der Subhä N ofgenommenen landſchaftlichen 
Taren, und zwar; 

ar die Taxe des Kittergntes Srsmannoert und Zaupis, ift unterm 16. Juni 
1824 auf... 37,288 I 22 for. 5 pf. 

b. die Tape des Guns Ina, unter bemnſel⸗ 
ben Datum af. en fe 9,9531 .— 27: 6* 


mithin überhaupt für fämmeliche Güter auf -, " 47,220 Ktbir: 19 fer. ıı pf; 
fefigefegt worden. it) Ju u 
Demnach werben alfe Beſtz⸗ und ‚Rah: ige. hierdurch Öffentlich aufger - 
fordert. und vorgeladen: in den angefeßter fungß, ar erinen, nämlich den 12. No: 
vember 1824 und dem 9. Sebruar 182 I —W gi, in dem legten und perem= 
torifchen Termine, den 4. Mai 13025, Spt 9 Uhr vor dem ernannten 
Commiffarius, Herrn Juſtizrath Schubereh. IR Ir Beien- Zimmer des hiefigen Koͤ⸗ 
niglichen Fürftenehumss Gerichts in Perfon/dhup m. gehörig informirte und mit 
Bolmacht verfehene Mäandatarien aus der ZAAP"Ser Hiefigen Juſtiz— Eontmiffatien,. 
(wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juftiz, Commiffarius Cirves, 
Mittelmann, Goͤrlich und Koſch vorgefehlagen werden, an deren Einen fie fih wen: 
den können), zu erfcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der Subs 
baftation dafeldft zu vernehmen, ihre Gebote .zu. Protofoll zu geden und zu gemärs 
tigen, daß der Zufchlag an den Meift- und Beflbietenden erfolge. | 
Auf die nach Ablauf des peremtorifihen Termind etwa eingehenden Gebote 
wird aber, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, und fol mach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗Schillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leerausgehenden 
Forderungen, and zwar letzere ohne Produktion der Inſtrumente, verfügt werden. 
Die lanpfchaftlihen Taxen ſelbſt, welche an gewöhnlicher Gerichtsſtelle aushaͤngen, 
können in den geſetzlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Neiſſe, den 12. Auguſt 1824. 
Koͤnigliches Preußiſches Fürſtenthums⸗Gericht. 






— 


Sub⸗ 


Fe a 
Subhaſtationd 


Zum oͤffentlichen Verkauf Ver Oberweide Fleiſchbank No. 11, hierſelbſt, mel: 
che aus der durch das allgemeine ewtetbefreiheits, Edikt aufgehobenen Fleiſchbank⸗ 
Gerechtigkeit ſelbſt, in 10 Scheffel Breskauet Mans Ausſaat an Ackerland, einer ver 
haͤltnißmaͤßigen Wieſen- und Holz⸗Nutzung und der Befugniß beſteht: jaͤhrlich 3 Och— 
fen auf die gemeinſchaftliche Hutung zu treiben, find auf dem Antrag der Beſitzer, 
ER Simon Hanelfhen Erben, drei Bietunss⸗Termine, naͤmlich auf 

"den 8. Dftober c., 

den 9. Rovember c., und 

den 10. December c. 
Vormittags um 9 Uhr, von welchen der britte und letie — iſt, vor dem 
ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz-Rath Beyer, anberaumt worden. 

Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflufige werden daher aufgefordert: im dieſen 
Terminen, fpäteftens aber in dem peremtoriſchen Bietunds: Termine, in dem biefigen 
Gerichts-Parteienzimmer entweder Peeſoönlich, oder durch gefeglich zufäffige, umd mit 
gerichtlicher Spezial-Vollmacht verſehene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abs 
zugeben, und demnäcft zu ewärtigen: Was dem Meift: und Beflbietender, nad ers 
folgter Zuftimmung der Erben und des vormundfchaftlihen Gerichtd der minorennen 
Miterben, der Zufchlag ertheilt, anf die eitda fpäter aber einfommenden Gebote togis 
ter feine Kücficht genommen werden wirb. 

Der Schägungfmerth diefer Fleifchhbanf und der dazu gehörenden Realitäten 
ift übrigens laut affigirter und gerichtlicder Taxe, melche während der gaefeglichen 
Amtszeit fowohl an gewöhnlicher Gerichtsffätte, ald auch in der Prozeß:MRe.iftratur 
des unterzeichneten Gerichts, nmachgefehen werden fans, auf 1857 Rthlr. zo fer. 
Eourant ermittelt worden. 


Neiſſe, den 22. Juli 1824. 
Koͤnigliches Preußiſches Fuͤrſterthums⸗Gericht. 





Bekanntmachung. 
Bei dem anſcheinlich geringen Koͤrnergehalt des Roggens, iſt ſowohl auf 
der Probſtei Caſimir bei Ober⸗Glogau, als auf dem Schloß Vorwerk zu Groͤdnis bei 
£e- 
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— Wallachiſches und Thauriſches Sgat⸗Horgz in vorzuglicher Reinheit und 
Guͤte und in angemeſſenem Preiſe zu er [7 Me leineee Quantitaͤten von wenigen 
Saͤcken duͤrfen nicht vorher beſtellt werden hesen gräßgsen Ablieferungen muß aber 
vn ——— getroffen werden. — ——— 


Rn putec- : 


4 ‚nsdıt 


Subhafationds Patent. 


Bon dem unterzeichneten Königlichen Preußifchen- Stadt:Gericht wird — 
durch oͤffentlich bekannt gemacht: daß das. hierorts vor dem Goslawitzer Thore sub 
No. a. belegene Haus nebſt allen feinen Pertinentien und Gerechtigfeiten, deſſen 
Taxwerth nach Abzug der darauf haftenden Laſten, 942 Rthlr. 15 far. Courant bes 
trägt, und welches in der Feuer-Societaͤt nach zöbe pan 1000 Rthlr. verfichert iſt, 
auf Antrag eines Real-Gläubigerd oͤffentlich augggehoten werden fol, | 

Hierzu find drei Dietungd-Termine, zupn- woelchender dritte und legte peren _ 
toriſch iſt, se nıad Bsd om mad 

den 23. Aus uſt 1894, 914 tun „al: 

ben 23. September BETA TIR 10 

den 26. Dftober 1824,:.17 191 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr bei dem Deputirten, Stadt⸗Gerichts Affeffor Herrn 
Lange, anberaumt worden. 

Defig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden Hierdurch aufgefordert, fich in 
diefem Termine entweder pirfönlich oder durch binlängkiche informirte Bevollmaͤchtigte 
zu melden und ihre Gebote abzugeben, mit dem Bedenten, daß der Zufchlag an den 
Meiftbierenden erfolgen fol, infofern nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. 

Oppeln, den 22. Juni 1824. 


Koͤnigliches Preußiſches Stadt» Gericht zu Oppeln. 


— 





Subhaftationds Patent. 

Da im dem peremtorifchen Termine zum Verkauf des hiefelbft auf dem Ringe 
gelegenen Hauſes, ded Kaufmann Heinrich Hochgeladen, fein annehmbared Gebot 
gemadt worden, fo fol daſſelbe Haus im Wege der forsgefepten nothwen digen Sub⸗ 

bas 


— 68 — 
haſtation oͤffentlich Klee in twerken, wozu noch ein Termin auf ben 27. Septem⸗ 


ber d. anberaumt wo 
Unter. en — * den Beſitz- und Zahlungsfaͤhige mit dem 


Bedeuten vorgelaben, dr nden. der Zuſchlag ertheift wird, infofern 
kein gefeglicher Anftand bi ande 


Eofel, den 7. Jultiraßll.rna * 
Roͤnigliches Preußiſches Stadt · Gericht. 


TE SE 





N, 


netanntmadnug. be 

Das bisher: von dem Forft-Eaffenverwalter Weber zu Prodfan — — 
bliſſement, ſoll oͤffentlich veraͤußert werden. Daſſelbe beſtehet aus einem Wohnge⸗ 
baͤude, einem Stallgebaͤude undLAem circa 50 Ruthen großen Hofraum und Garten. 

Die Uebergabe —9* mit dem 1. Oktober ©. geſchehen. Zum Verkauf die 

ſes Etabliſſements ift chf ARE? af den 20. Gepteniber d. J. Vormittagd um 
ıo Uhr in loco Proskau vor dem Herrn Amtb- Juſtitiarius Maſſeli anderaumt 
worden. trnush n na 

Kaufluſtige werdetl mmweheddun ſich in er gedachten Termine bei dem ge 
nannten Commifjatio in deffagggfgsase zu melden, ihre Gebote abzugeben, und gegen 


das Meifigebot den Zufchlag, nach vorher eingeholter höherer Genehmigung, zu ge⸗ 
wärtigen. 


Drpeln, den Er Auguſt 1824. 
nigliche Regierung. Zweite —— 





Die Inſertions ⸗Sebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amts» Blatt 


der 
Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck XXXVI. 





Oppeln, den 7ten September 1824. 


Allgemeine Geſetz⸗,Sammlung. 


No. 16, enthält: 
(No. 880.) Tarif zur Erhebung des Fährgeldes für die Fahr, Anftalt zu Bors 
Fau bei Landsberg an der Warthe. Dom 1. Juli 1824. 
(No. 881.) Erklärung wegen der mit der Herzoglich Sachſen -Coburgſchen Kes 
gierung getroffenen Lebereinfunft, wegen gegenfeitiger Uebernahme 
der Ausgemiefenen und Bagabonden. Vom 10. Juli 1824. 





are: 

betreffend die zum Wiederanfhau ter in dem Dorfe Comoefe, Neumarfefhen Kreifes 
abgebrännten katholiſchen Kirche, Pfarr⸗ und Schulgebäude, und des evangelifchen 

Schulhauſes daſelbſt, bewilligte katholiſche Kirchen- und Baus, und evangeliſche 

Haus. und Kirchen-Kollekte. 

Die Königlichen Minifterien der Geiftlichen-, Unterrichts. und Medizinal« 
Angelegenheiten und des Innern, haben nad) einer von dem Königlichen Ober-Prä« 
fidio von Schleſien zu Breslau ung gemachten Miteheilung, zum Wiederaufbau 
der in dem Dorfe Comoefe, Neumarktſchen Kreifes, Breslauer Regierungs » De» 
partements abgebrannten katholiſchen Kirche, Pfarr- und Schulgebäude, eine fa« 
tholiſche Kirchen» und Haus-, und eine evangelifche Haus» und Kirchen · Kollefte, 

zum Aufbau des mit abgebrannten evangelifchen Schulhaufes dafelbft bewilligt. 
Die Königlihen Landrärhlichen Officia und Magifträte werden demnach 
aufgefordert, ſowohl das Erforderliche wegen ber ii als auch wegen der 
45 , evan⸗ 


— 
moon 


TER — — 


— ur Hr naendithit 
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evangelifchen Haus» Kollefte, die Königlichen Superintendenten aber wegen ber 
evangelifhen Kitchen» Kollefte das Erforderliche zu veranlaffen, und die eingegan« 
genen Kolleften» Gelder, unter c Deiffig Bpotgines Münzforten » Berzeichniffes bin« 
nen 4 Wochen an die hiefige Kegierungs- Haupt» Caffe einzufenden. 

V. 550. August c. en 20. Auguſt .1824. 


Königliche ee gre Abtheilung. 
Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


In Schurgaſt find gewählt und beftätiget worden der Mauermeiſter Krger zum 
unbefolderen Rathmann und Kämmerer, und der Gaftwirch Dittel zum 
unbefolderen Rathmanne dafelbft. 

Am 26. des verfloffenen Monats Auguft ftarb der bei der hiefigen Regierung ange. 
ftellte Kalfulator Schilling, ein fehr fleißiger und braudybarer Beamter, 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreiß- Städten 
Dppeinfchen Regierungd: —— ein ah Preußifchen Maas und Gewicht und in 


























Eourant, önat Auguſt 1824. 
Door vaaan Gerſte | Dafer J Deu Stroh 
— I msgs POHL. pro 980 

Namender Städte. | u Bak u. SHefrel Erntner.| Shut 

Mo. etl.far.vf.Irtt. Sr orletı. far.pf. Im. far.pf.Irti.far.pf. F rtt.far.pf 
1. IStadt Beuthen . » 251 AR — — Br — — 
8, ⸗ Coſel a 18)—1—|14 6i— and HR Biel bone — 217 6 
5. »  Ereugßug . . ı9| 71—|17) 3]—[13j—j— 22110: 5] 4| 2 
I s Saltenderg . » :8| 31—lı7l 2l—lıolıol— 10lrof ılı5| 9 
&, Grottkaufche Kreid —]ı7| 3 —15| 6—lı5'—] ol ıl— 
6. Stadt Leobſchütz . + —|11| 3]—|10| 5 —i18 — 41-|— 
mh ss Rublinig - .. —j377—- 772211204 4m 
8. ⸗RMeiſſe 0... —!15| gi—|ı21— 14 5i 21251 8 
9. # Neuſtadt .a# — 13 —112 6 — «hl NEE 2 5 10 
10, ⸗ Oppeln “ N} * > ı4 6 — 15 5 —|15— 210 — 
1.4» Dieb 2... —a0|-1— 114. 31— 2051 5) —— 
19, s. Matibor „. .o —i11ı} 71-—-Jlırı 2 —— — 115 9 
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der Königliden Opprernfchen Regierung. 
a Xxro. 56. | 
Oppeln, ben zten September ı82% 


> 





Deffentlihe Vorladung. 


In der Nacht zum 1. —R—— Steinhübel und Mittel⸗Neu⸗ 


land bei Neiffe drei beiadene Wage gend von Fiegenhald kommend, 
jeder mit zwei Pferden beſpannt, anzehaltei porden, deren Fuhrleute und Begleiter 
bis auf einen Menfchen, der fih 3 diefen agen fur; vor deren Anhaltung zufäls 
lig gefunden, und weder von der Ladung, And ihrer‘ Beftimmung Kenntniß haben 
will, durch die Flucht entfernt haben. . hdu.ır 

Auf den drei Wagen find ı5 Fällen mit 27 Etnr. 8ı Pfund Brutto bis 
verfen Eolonials und 19 Etnr. 20 Pfund verfchiedenen feinen und groben furjem 
und andern EifensWaaren vorhanden gemefen. 

Da die Eigenthämer diefer ohne allen Ermweid der Verfleuerung angehaltenen 
MWaaren, fd mie der Pferde und Wagen unbekannt find; fo werden diefelben biers 
durch Öffentlich vorgeladen und angemiefen: a dato innerhalb 4 Wochen und fpät- 
ſtens bis zum. 1. Dftober..c., fih in dem Haupt⸗Steuer⸗Amte zu Neiffe zu melden, 
ihre Eigenthbums-Anfprüche. an die angehaltenen Waaren, Wagen und Pferde darjus 
thus, und fih wegen dex mit den Waaren verübten Gefaͤlle⸗Defraudation zu veraut⸗ 
worte, - ? 

Sollte fih bis zu dem peremtorifch feftgefegten Termin Niemand melden; fo 
haben die unbefannten Eigenthämer zu gewärtigen, daß fie, in Gemäßheit des $..180. 
der allgemeinen Gerichts» Dronung, mit ihren Anfprächen auf immer präfludirt, ges 
gen fe in Contumaciam erfanne und ge die angehalteien Waaren und die Löfung 

un. 5 aus 


ans ben bereitd verkauften . und ed Sagen ne — der rn. werde 
verfahren werden, 
V. 609. August. ° —— Gen 25. Auguſt 1824. 
Sönigtige Reh, „ Böite Abtheilung. 





——— — — 


Avertissement. 

Da auf den Antrag der Joſeph Mafurfchen Eheleute ihre zn Draganie, ‚ei 
Mo. 8. belegene, Auf 592 Rthlr. ortsgerichtlich gewürdigte Freiftelle freimilig ſub⸗ 
beftirs werden fol, hiezu auch ein peremtorifcher Bietungsd-Termin aufıden 2. Rvs 
ventber c. a. biefelbft Vormittags um 9 Uhr anderaumt worden, fo werden hierzu 
befigs und zablungsfähige Kaufluflige hierdurch eingeladen, 

Zembowitz, den 16. Juni 1324. 

Das von Walhoffenſche Zembomwiger Gerichts⸗-Amt. 





wo a Mm 
Bela ante, hung. . 

Dem Publifo wird seta —— aß die im Lublinitzer Kreiſe belegenen, 
auf 138,725 Rtblr. 18 far. 4, f,, ‚lanpfı lich taxirten Ritterguͤter Ruſchinowitz 
und Klein⸗Droniowitz nebſt Zubeh — an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den ſollen, und die Bietungsterni e en 6. November c. h. 10, den 9. 
$Sebruar 1825 h. 10, und pere nigrie den 14. Mai ı825 hora ı0 vor dem 
Herrn DbersFandes:Gerichtd:NRarh Kühn im hiefigen Ober:-Landes; Gerichte anftehen. 

Ratibor, den 22. Juni 1324. | 


Königlich Preußiſches Dber- Landes: Gericht von Ober⸗Schleſien. 


Befäanntmadung 
4 Auf Königl. Hoden Negierungs » Befehl, follen bei dem Königlichen Domats 
nen: Amte Proskau verfchiedene alte, mehrere theils unbrauchbare Inventarien-Stüs 
de, als Getreide: Fachen, Drathfiebe, 5 Stift Gebäudefhrauben, fleinerne und giferne 
Gewichte, Schaaf Horden, Schaaf Raufen, eine alte Siedemafchine, eine Wein: Dreffe 
u. f. m. an ven Meiftbietenden verkauft werden. 
Hiezu babe ich einen Termin auf den 25. September c. a. Dormittaad um 
9 Uhr fefigefegt, und es werden Kauſtuſtige eingeladen, ſich gedachten Tages zu 


Mn Pros . 
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et ar Anm mai e 
Proskau einzufinden und ihre Gebote AR re und zu gewärtigen, daß nach zuvor 
eingebolter Dober Genehmigung, dem Prsifigisnden bie erflandenen Gegenflände 


— 


uͤberlaſſen werden, Oppeln, den —XI— — 
| Mur u: r Ay Du nigtiger Dausnfpeftor. . 








Subhaftationd- Patent. — — 

Auf den Antrag des Michel Drotſchmidt ſoll deffen sub No. 11. zu Kleifchs 
nitz, Falkenberger Kreifes, belegene -Sreigärtnerftelle in Teermino, ‘den 29. Oktober 
dv. 3. an der gewöhnlichen Gerichtöftärte zu Jacobsdorff oͤffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, wozu wir Kaufluftige und Zahlungsfaͤhlge hierdurch einladen. 

Löwen, den 1. Auguſt 1824. | 3* 

Das Gerichts⸗⸗Amt der Jacobsdorf⸗-Kleiſchnitzer Güter. 





Befanntmadung. 

Zum Sffentlichen Verkauf des den — gehörigen, sub No. 15. 
zu Kayndorff, Neiffer Kreifes, belegenen"Hretfegänßs, haben wir drei Bietungs: Ters 
mine, nämlih: den 30. Juli — ea um 9 Uhr, den Zı. Aus 
guft 19024 Vormittagd um 9 Uhr, Aid'pereniegrireh den 1. Dftober 1824 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Derkeirien Helrn Juſtiz-Rath Beyer ander 
raumt. Vefigs und zahlungsfähige Kaufluflige Werden daher vorgeladen, an gedad- 
ten Tagen, befonders aber im peremtorifchen Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abs 
zugeben, und zu gemwärtigen, daß dem Meiſt- und Beflbietenden, unter Zufimmung 
der Nealgläubiger, der bezeichnete Kretfeham adjudizirt werden wird, infofern nicht 
gefegfiche Umſtaͤnde eine Ausnahme zufaffen. / 

Uebrigens ift die von diefem Kretfham unterm ı8. September 1825 anfges 
nommene, an unferer Gerichtöftätte zur Einficht mit ausgehangene Tare auf 705 
Rtlr. 22 for. 6 pf. Courant ausgefallen. Meiffe, den 1. April 1824. 
— Königliched Preußiſches Fürſtenthums-Gericht. 


— 


Bekanntmachung. 
Bei dem Dominio Groß; Wiltowis bei Tarrowitz, ſtehen veränderumgshals 
ber 500 Etäf Zube: Schaafe und zo Stück Zug-Ochſen zum Verkauf. 
Sub 
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Suübhaſrelons-Patent. 
Es ſoll ſchuldenhalber das dem Tuchmachermeiſter Johann Groß gehörige, 
in der polniſchen Vorſtadt sub! 'Rroi 26090belegene Haus nebſt Garten, welches auf 
562 Atir. 20 fer. Conrant gerichtlich taxirt worden if, ſubhaſtirt werden, und wir 
baden Behufs deffen einen einzigen peremtorifchen Licirationds Termin 
aufden 15. Dftober a.c. 
DVormittagd um 10 Uhr auf unfrer Gerichtöftube hierſeibſt anberaumt. Kaufluflige, 
Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur 
beſtimmten Zeit vor und zu erf&einen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und dem⸗ 
nächft den Zuſchlag zu gemwärtigen. 
Ereugburg, den 21. Juli 1824. ER 
| Königliched Preußiſches Stadt» Gericht, 


Edietal - Citation. 

‚Ueber den Nachlaß des zu Annaberg, Natiborer Kreifes, verfisrbenen ehema- 
Ligen Gräflich Henkelſchen Haus hofwmeiſters Johann Holzer, ift der erbfchaftliche Liquir 
dationds Prozeß eröffnet, und-demgemäß ee Anmeldung aller Anſpruͤche an den ges 
dachten Nachlaß, fo wie zur Nachmeifung der Nichtigkeit der Forderung, ein Termin 
auf den zo. Oktober c. Diymitrags Ar 9 Uhr zu Schloß Dderberg anberaumt, 
zu welchem hierdurch alle und ese "Ördüßiger perfönlich unter der Warning vorge: 
laden werden, daß die Nichterfcheinihden aker ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ers 
Härte und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vermwiefen werden 
fofen, Ratibor, den 29. Juli 1824. 

Das Gericht der Schloßherrſchaft Oderberg. 
Fritſch, Juſtitiarius. 





Subhaſtations⸗Patent. 
Die sub No. 65. des Hypotheken-⸗Buchs von Kraskau belegene Hänslerfictie 
von 54 Ellen breit und 128 Ellen lang, wobei ein Städ Uder von 141 [R. Fiä- 
hen» Inhalt befindlih, und die auf 175 Rthlr. Courant abgefchägt worden iſt, fott 
theilungshalber in Termino peremtorio, den 22, September a. c, Vormittags 


um 
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‚om 10 Uhr in der hiefigen Gerichts⸗Kanzellei Sffenelich an ben Meiſtbletenden, Jeden 
baldige baare Bezahlung, verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kauffgfiggnmerdegahieriu eingeladen. 
Neuhof, den 23. Juni 2824. 2 ag End dl, «© 
Das Königliche Domguenzgfiigr mt, 
s my bilhhinsa 1. 
19794 ml - 
Zus T 25 IL ER 
| ; Befaunntmadung. | | - 
Im Auftrag Eined Königlichen Hochpreislichen Ober⸗Landes-Gerichts von 
Dberfihlefien, werde ich ded am 25. Dechr. a. pr. auf feinem,’ 1 Meile von hier 
ohnfern Gnadenfeld gelegenen Gut Gieraltowig, geftordenen Obriſt Lieutenant, Herrn 
Friedrich von Folgersberg, Mobiliar-Nachlaf, beſtehend in Silber, Militairs und 
Eivil» Bekleidungen, verfchiedenen ArmatursStüden, Sättel, Schabraken, Pferdeges 
fhirren mit und chne Kumter, Fandkarten und Büchern, meift gefchichtlichen Ins» 
halts, nebft 50 und einigen Flaſchen verſchicgenen Weines, im Sterbehaufe den 1. 
Dftoderc. a. Vormittag um 10 Uhr, — jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung — 
an den Meiftdierenden öffentlich verkaufen lafep, 
Eofel, der 29. Auguſt 1824. nanunl® u; 8. 
—— Le —odu 
FE. 54 guıftaahnid 
. SusHafarkan a; Ned 
betreffend den Verkauf der Schwarfhign, Arfrichtere Nro. 19. 
Auf den Autrag eines Real. Gläubigers ‚fubhafiren wir die der Roſalia Witts 
we Schwan gehörige, sub No. 194. gelegene Scharfricterei und die dazu gehörige 
am Etzd8:Walle sub No.‘ 7. gelegene Wiefe, die zuſammen gerihtlih auf 440 
Rthlr. Courant gewürdigt worden ind, und fegen einem einzigen, mithin peremtoris 
fchen DBietungs:Termin in unferem Seſſions⸗-Saale auf den 10. November 1824 
früh um 9 Uhr an, mit der Aufforderung an Kaufluftige, fih in demfelben einzus 
finden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, infofern 
"Die Gefege nicht etwa eine Ausnahme zufaffen, der Zufchlag ‚erteilt werden wird. 
Die Taxe und BVerfaufds Bedingungen koͤnnen zw jeder ſchicklichen Zeit im 
unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
 Sorähft laden wir alle unbefannte Real-Prätendenten, welche an die sub 
“hasta gefieite Grund Stüde Anfprüche zu formiren haben, zu dem obigen Termine 


jur Angabe und Jufifijirung derfelden unter der Verwarnung vor, daß bie or 
eis 


Reichell, Inquiſitor. 
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bleibenden mit Fren etwanigen Real-Anſprüchen am dieſe Grundſtuͤcke werden prä- 
kludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Ratibor, den 15. Auguſt 1824. 
Ksnigliches Stadt ⸗Gericht zn Ratibor. 


Bekanntmachung. 

Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß mit der anderweiten Sub: 
haſtation der zum Nachlaß des verſtorbenen Guſtav Friedrich von Zimietzki gehörigen, 
im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe belegenen, von der Oberſchleſtſchen 
Landſchaft im Jahre 1819 auf 81,228 Rthlr. 11 for. 8 pf. gewürdigten Güter 
Dbers und Nieder Lubie vorgeſchritten werden ſoll, und die diesfälligen Bietungster— 
wine auf den 14. Dezember 1824, den 17. März 1825 und dem 17. Ju: 
ni 1825 vor dem Deputirten, Deren Ober Landes Gerichtd-Rarh Zoͤllmer dierſelbſ, 
angeſetzt worden ſtnd. MNRatibor, den 20. Jult 15247 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Oberſchleſien. 


Avertissement. 

Rum öffentlichen Berfauf der sub No. ı51. der bicfigen Stadt belegenen, 
zum Nachlaß des Anorheferd Guſtav Friedrich Matthefind und deffen Ehegattin Do- 
rotbea Wilhelmine Henriette, geborne Herzbrud, zulegt verchlicht gemwefene Schmidt, 
gehdrigen Königl. Schulenamtsds Apotheke, welche auf 11516 Rthlr. gerichtlich ge: 
mwiürdiget worden, baben mir drei Bietungs Termine, von welchen der lißte perem— 
torifch it, auf den 25. September und <g. December a. c. Vormittags um 
ıı Uhr, und ı2. März 1825 Vormittass um 11 Uhr bis Nachmittags um 6 
Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Land» und Stadt Gerichts-Aſſeſſor Jach- 
wann, anberaumt. 

Wir fordern alle zahlungsfähige Kauflaſtige auf, ſich an dem gedachten Ta— 
ge und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch, mit gerichtlicher 
Spezial» VBohmache und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien auf dem Koͤniglichen Land» und Stadt Gericht 
Ban einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnähft den Zuſchlag an den 

Neiſt- und Beſtbietenden, vwach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, zu ge— 
— 

Auf Gebote die nach dem Termine eingehen wird keine Ruͤckſicht weiter ge— 
nommen werden, und ſeht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verflieigern: 
den nn jeden Nachmittag in der Regiſtatur mit Muße zu infpicirem 

Liegnitz, den 10. Juli 1824. 


Königliches Lands und Stadt. Gericht. 


— nn nn 


Die Inſertions-Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. — 


Amts» Blatt 


der 


Königliden Oppelnſchen Regierung 
Stuͤck XXXVII. 





Oppeln, den 14ten September 1824. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 177. Bekanntmachung, wegen Beſtreitung der Unterhaltungs-Koſten in ben 
Dienft:Wahnungen der. Staat: Beamten. 

Wegen Beftreitung der Unterhaltungs-KRoften in den Dienft- Wohnun« 
gen der Staats. Beanıten, iſt unterm 18. Dftober 1822 von dem Königlichen 
Geheimen Staats-Minifterio ein Regulativ entworfert, und foldhes mittelft Ale 
lerhoͤchſter Cabinets Drdre de dato Verona den zZ. Movember 1822 geneh« 
miget worben. 

Daffelbe findet nun zwar im Ganzen auf die geringer befoldeten Beam⸗ 
ten, namentlid auf die Thorfchreiber, Chauffee-Zoll-Einnehmer und Wärter, 
Kaftellane in öffentlihen und Dienft-Gebäuden, Scyleufenmeifter, Amts⸗Die⸗ 
ner, Brüdenmärter, Gefangenwärter ıc. feine Anwendung; indeffen ift doch 
höheren Orts beflinnme worden: daß folhe Inhaber von Dienft-Wohnungen 
verbunden ſeyn follen, folgende Gegenftände aus eigenen Mitteln zu beforgen, 
nämlich: 
1. das Ausweißen der innern Wände mit der dazu erforderlichen Ausbeſ⸗ 

ferung, und das DBemalen der Stuben, Kammern ıc.; 
2. das Fegen der Schornfteine; 
3. bie Herftellung aller Befchädigungen, welche durch Muthwillen oder 
Fahrlaͤſſigkeit des Inhabers und ſeiner Leute veranlaßt worden. 


44 Fer · 


— 
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Ferner hat jenes Regulativ keine Goleigkeit für die Forſt — In 
Anſehung derſelben ſoll es bei‘ den frühen Beſtimmungen über dieſen Gegen. 
fland verbleiben. 

Darnach find alle Inhaber von Forfidienft- ‚Gebäuden fhuldig : Ä 

a. legtere in gutem Stande zu ‚erhalten und alle Wiederberftellungen der 
Defen, Zenfter, Fenfterladen, Schtöffer, Thore, Thuͤren, Kaufen, Krips 
pen und Zäune, deren Beſchaͤdigung nicht durch außerordentliche, von 
ihnen nicht verfhuldete Zufalle geſchehen ift, fogleidy aus eigenen Mir 
tein bewirfen zu läffen; ferner 

b. das Reinigen der Schornfleine, Weißen der Zimmer und Sähreärgn 

. ber Defen auf eigene Koften beforgen zu laſſen. Endlich 

€. haben die Aderbautreibenden Forft-Beamten auch ihre Stroh ⸗Doͤcher 

zu unterhalten. 

Die obigen sub ı. 2. und 3. gegebenen Beſtimmungen finden übrigens 
aud auf die Beamten ber öffentlichen Unterrichte-Anftalten des ae Anwen 
bung. 

XIV. Aug. 210. Oppeln, den 30. Unguff 1824. 


Königliche Preußifche Regierung, 


. 33£ 





Aufforderung ir 
der Königlichen, zur Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen Danziger 

j Sreiftaatd niedergefegten Commiffion. 
Es fol nunmehr in Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Rabinets » Ordre, 
vom 24. April d. J., (Gefegfammlung No. 860.), betreffend die Srundfäge, nach 
weichen das Schuldenwefen'des vormaligen Freiftaats und der Commune von Dans 
zig regulirt werden foll, mit Kapitalifirung der feit dem 1. Juli 18 10 rüffländigen 
verſprochenen Zinfen, fo wie mit der Berififation aller auf foͤrmliche Schutdver- 
f&hreibungen beruhenden, imgleidhen-aller übrigen bei uns angemeldeten, und von 
uns angenommenen Forberungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, im 
— der Koͤniglichen Haupt: Verwaltung det Staatöfchulden, iii Fre 

aber: 


a. von Danziger ——— aus der freiſtaͤdtſchen Zeit von 1867 bis 
2814, imgleichen b. von 


* b,; von n ſogenannten abloͤßlichen alten — und Hölfsgefder-Obfigasionen, 
* inſofern deren Verzinſung —** vom Preußiſchen Staate uͤbernommen 
worden, und aus dieſen Obligationen noch Bisfen aus der gedachten le 

fchen Zeit rüdftändig find, formie.. . ,. sans 
ſaͤmmtliche übrigen Gläubigen, „welche: ſich mit ihren Anfprüchen an den 
- Sreiftaat oder.bie Commune vom Daugig aus der erwähnten freiftädefchen 
Zeit bei yus gemeldet haben und mit dieſen Auſpruͤchen von uns nicht jur - 
ruͤckgewieſen find, 
Hiermit auf, die vorhandenen Beweisſtuͤcke über ihre — f p f teftens 
bis zum 31. Dftober.diefes Jahres bei uns einzugeben, und zwar: 
L die-oben unter dem Buchſtaben 4. erwähnten Stadt · Obligationen mit den da⸗ 
zu gehörigen Zins-Coupons, welche jedoch nur allein bei den Stadt Obliga« 

. „tionen des Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden. find, imgleichen 
- MH. die-unter dem Buchſtaben b. bezeichneten alten Kämmerei» und Huͤlfsgelder⸗ 


Hbligationen, 
II. alle bei uns notirten Jnterims« heine: und Kaſſen ⸗ Auittungen, mit — 
ſchluß der Quittungen: a 4 


a. über Kopf und Mierhsfteuer, 
b. über Geldleiftungen zur Berichtigung der Fleifch- gieferungen, weldye 
nicht am 1. Dftober und 1. Movember 101 2 ausgeftelle find, 
a. über die Geld» « Erhebungen, laut Yrdnungs- Schluß, vom 20, Mai 
1811, und endlicy 
A. über die Geld» Erhebungen, laut Ordnungs. Schluß, vom 9. Juni 1813, 
(diefe hier ausgenommene Quittungen koͤnnen nicht zur Verguͤtung ge» 
fangen, weil fie über Geld⸗Leiſtungen lauten, welche nach den Bes 
ſchluͤſſen der vormaligen freiftädefchen Regierung als Abgabe erhoben 
. worden find, ) 

w. alle in ihren Händen befindliche Kaſſen⸗ Anweifungen, und fonftige von den 
vormaligen freiftädtfcyen Behörden ercheilte Befcheinigungen über Forderun⸗ 
gen aus Lieferungen und Leiftungen aller Art, infofern dieſe Forderungen bei 
uns ſchon früher zur Notirung angemeldet worden find. 

Damit aber bei diefem fo verwickelt als weitläuftigen Gefchäfte die norhwen- 

dige Ordnung erhalten werde, wird Solgendes beftimmt: 
44° 1. 
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1. Es ſind dieſe hier vorſtehend bezeichneten Papiere nach den, unter den vorftes 
benden Nummern von I. bis IV. bezeichneten Gattungen, befonders zu hef— 
ten, mit laufenden Nummern zu verfehen, und von jeder Gattung derfelben 
befonders 2 gleicylautende Nachweifungen an uns einzugeben. 

2. Forderungen aus gleichartigen Papieren find in diefen Nachmeifungen unter 
befonderen Abtheilungen zuſammen zu ftellen. 

5. Außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, ‚wenn 
derfelbe darin in Danziger Geld ausgedrückt, zugleih.in Preußifhem Silber- 
gelde, den Preußifchen Thaler zu 45 Fl. Danziger gerechnet, anzugeben ift, 

“ müffen die Nachweifungen die Angabe des Wohnorts und Charakters, fo wie 
den Bor- und Geſchlechts-Namen desEinfenders, deutlich ausgedrückt, enthalten. 

4. Die unterzeichnete Commiffion Fann ſich auf Einfendungen durch die Poft, wer 
gen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden weitläuftigen Core 
refpondenz nicht einlaffen, vielmehr find die betreffenden Papiere von auswaͤr⸗ 
tigen Inhabern entweder felbft, oder durch hiezu beauftragte Perfonen, in uns 
fer Bureau einzuliefern. 

5. Dem Einlieferer wird das Duplifat der Nachweifung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangs-Befcheinigung verfehen, zu feiner Legitimarton 

| zurückgegeben werben. 

6. Die Commiffion wird fih mit Prüfung der Legitimation des gegenwärtigen 
Inhabers der produzirten Stadt» Obligationen nicht befchäftigen, indem fie 
diefen Dofumenten den Vermerk wegen der zu capitalifirenden Zinfen, obne 
Beziehung auf den urfprünglihen oder nachfolgenden Inhaber, beifügen 
wird. Es bleibt alfo die Sache eines jeden Acquirenten folcher Dofumente, 

ſiich von der Legitimation feines Vorbefigers zu überzeugen. 

7. Dagegen ift es überall, wo Anerfenneniffe über unverbriefte Forderungen auf 
einen andern, als den urfprünglichen aus den Schulden-Tableau’s erbellenden 
Inhaber derfelben ausgefertiget werden follen, nothwendig, daß ſich der je- 
Gige Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endosso, oder durdy befon« 

dere Eeffions » Urfunden, oder, falls ihm die Forderung durch Erbrecht zuge 
fallen, durch ein Atteft des die Erbfchaft regulirenden Gerichts, als der recht⸗ 
mäßige Inhaber gegen uns ausweife, und es werden daher fämmtliche in Die- 
fer Beziehung intereffiende Perfonen aufgefordert, des Nöthige wegen ihrer 

Le 


Legitimation bei Zeiten zu beforgen, damit es hiernaͤchſt bei Einſendung der 
Papiere daran nicht fehle. Wir bemerken hierbei ausdruͤcklich, 
daß es bei denjenigen, ‚über unverbriefte Forderungen, ausgeſtellten Befcheis 
nigungen (Interimsſcheine, Kaffen  Anmweifungen :c), welche durch bloße 
Endosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimation des ges 
genmwärtigen Inhabers durch das legte Endosso bedarf, daß wir aber auf eine 
"Prüfung der Richtigfeit diefes Endosso’s ung nicht einlaffen koͤnnen, und 
daher in der Kegel den legten Indoſſator, ohne weitere Vertretung, als den 
rechtmäßigen Inhaber der präfentirten Beſcheinigung anfehen und auf deſſen 
Namen das anderweitige Anerkenntniß ausfertigen werden. Eben fo wird 
in der Regel 
die Aushändigung diefer Anerfenntniffe, imgleichen die Ruͤckgabe der verifizir⸗ 
ten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5. erwähnten Empfangsbe- 
ſcheinigungen gegen bloße Rückgabe derfelben, jedoch gegen Anittung des Prär 
fentanten ohne Weiteres und ingbefondere ohne Produftion einer etwanigen 
Vollmacht und opne Prüfung des Umftandes, wie er zum Beſit der gedachten 
Empfangebefcheinigung gefommen, erfolgen. 
Schluͤßlich fügen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der fraglichen 
Dofumente gefegte Zrift nicht zu verfügung, indem die Beftimmung eines 
Präflufiv» Terınins, mit deſſen Eintritte alle vorher nicht eingegangene 
Dofumente unfehlbar als erlofhen und werthlos zu betrachten, bald zu er— 
warten ſteht. Endlich werden auch noch 
11. diejenigen Gläubiger unverbriefter, bei ung netirter Forderungen, welche dar» 
über gar feine der vorerwähnten Dofumente in Händen haben, wie dies insbe» 
fondere mit den Forderungen an rücftändigen Zinfen aus den Kalkreuthſchen 
Obligationen der Fall ift, hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung der Aner« 
kenntniſſe über gedachte Forderungen bis zu dem oben gefegten Termine, dem 
31. Dftober diefes Jahres, fhrifrlid bei uns nahzufuhen, widrigenfalls fie 
die nämliche Behandlung, wie die Gläubiger, welche die Einreichung ihrer 
Dofumente in der gefegten Frift unterlaffen follten, zu erwarten haben werden. 
Danzig, den 21. Juli 1824. 
Die zur Regulirung des Schuldenweſens des vormaligen Dan- 
ziger Sreiftaats ernannte Königliche Commiffton. 
Ewert. Flottwell. Be⸗ 
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Bekanntmachung, 
wegen der abjuliefernden Kolleften s Gelder, 
| Die fämmtlichen Magifisäiie im hieſigen Negierungs- Departement, merden 
Hiermit noch befonders angewiefen, die nach ber Verfügung, vom 20. Juli v. J. 
im diesjährigen Amtsblatt Seite 266 zu fanhinelnden Kolteften- Gelder, zur Wieder- 
Herftellung der abgebrannten Kirch, Pfarr- und Schulgebäude zu Wronfe, und 
die nach der Verfügung, vom 20. v. Mi. im diesjährigen Amtsblatt Seite 285 segq. 
zu fammelnden Kolleftengelder, zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirch-, Pfarr- 
und Schulgebäude zu Comoeſe, in Gemäßheit der Befanntmahung, vom 19. Mai 


d, J. (diesjähriges Amtsblatt Seite 119.) an die Kreisfteuer-Raffen einzuzahlen. 
I. A. V. 726. September, c. Dppeln, den 8. September 1824. - 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Nerfonal- Chronik ‚der. öffentlichen Behoͤrden. 


Der Seifenfiedermeifter Muremann hierfelft, iſt auf andermeite 6 Jahre zum 
Rathsherrn gewählte unt heflätigee worden. 

Der Poftwärter Joſeph Glatſchke zu Zuͤlz, ift von den dortigen Stadtverotdneten 
auf anderweite 6 Jahre zum; Rathmann gewählt worden. 

Der Bürger und Lohgerber Wehewslo⸗ in Ratjcher, zum umbefolderen Rath» 
manne dafelbft.- 

Der Wein, Negoziane Anton Suchanek und der Kaufmann Emanuel Schreier in 
Grottfau zu unbefolderen Rarhmännern dafelbft. 


Der Bürger und Kaufmann Hancke in Pitſchen zum unbefoldeten Rathmann 


dafelbft. 
Der Poftwärter Auguſt Klopſch, und. 
der — Isnat Dramsk zu unbefofdeten Kachsmännern in Nicolai. 


nisse 


’ 


Deffentlider: Anzeiger, 
als vSeiae des autobiatts 3* | 
der Königlichen Dipeinihen Regierung 
Nro, 37. | —— 
— — 


‚Berne, ben 14ten — v8 24 


Sihersheits- Poltrek 


Stedbrief, 
hinter dem entwichenen Monbahetier Johann Scärella: 


Der bei der Garnifon» Compagiile'ved'3z. Infanterie Regiments eingeſtellte 
Mousquetier Johann Schnella aus Sternalitz, Roſenberger Kreiſes, gebürtig, iſt aw 
29. Auzuſt d. J. deſertirt. 

Alle und jede Behörden werden aufgefordert ‚und refp. erſucht, diefen Deſer⸗ 
tenr, wo ertfih betreffen laͤßt, ſofort verhaften, uhd unter füherer Begleitung an 
dad 23ſte Infanterie-Negiment nach. Neiffe abfiefern zu faffen. 
A. IH. 749. Septbr. e.- Oppeln, den 8. September 7824. 
Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung, 








Avertissement. 
Die bei Bowallno, Domainen-Amts Ejaruowanz, am Waldrande Bed Boreck 
belegene Wieſe von 5 Morgen 121 []R., fol öffentlich verkauft, oder in Erbpacht 
ausgethan werden, und ed iſt hierzu ein Termin auf den’ 27. Dftober c. feflgefegt 
worden, welcher in loco Bowallao des Nachmittags von 2 bis 5 upe, abgehalten 
- werben wird, 
| Ermwerböfähige werden eingeladen, fich in dem gedachten Termine zur Abgabe 
ihrer Gebote in Bowallno einzufinder, und können die Verkaufs- und Vererbpach⸗ 
tungs: Bedingungen ſowohl in der Königlichen Domainen-Regiſtratur, in den feſtge⸗ 
fegten Amtsſtunden, als bei dene Domainen-Amte Cjarnowanz eingefehen werden. 
XI. 625. August c. Dppein, den ı. September 1804. 
Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 
66 * Pro- 
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P-roclama. 
Zum meifibietenden Verkauf des Bauer-Gutes sub N. 26, zu — 
— welches letztlich einmal für go Rthlr. und ſpäterhin für 200 Rthlr. Courant 
erkauft worden, — haben wir auf den Antrag der freiwilligen Subhaſtation, einen 
einzigen Bietungs-Termin auf den 25. September 1824 des Vormittags um 9 
Uhr hieſelbſt anberaumt, in welchem mir befig. und zahlungsfäbige Kaufluflige mit 
dem DBeifügen hiezu einladen: Daß folches den Meiftbietenden, mit Vorbehalt geſetz 
licher Ausnahme, ſofort zugeſchlagen werden wird. 
Czarnowanz, den =. September 1824. 
Koͤnigliches Preußiſches n. 





Bekanutmachnus. 

Bon dem auf. dem Königl. Holzhofe zu Neiſſe vorräthigen, d, J. dafelbft 
ausdgeflößten Königlichen weichen Brennholze, wird die Klafter zu zwei Thaler fünf 
Sgr., einfchließlich der Tantieme, verfauft, und heben Kaufluftige fich dieferhald an 
den Königl. Holzhofs-Rendanten und Hauptmann Gelder in Neiffe zu wenden. 

" I. A, 11. 544. Aug. Bredlau, den 30. Auguſt 1824. 
Königliche Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Subhaflationd: Patent. 
Im Wege der Erdtheilung follen die nach dem, allhier uerketdenen Schnei⸗ 
dermeiſter Kozyrowsly verbliebenen Mealisäten, naͤmlich: 
1. das Haus. nebſt Stallungen und Gaͤrtchen, 
2. eine Zagrode, und 
5. eine Scheuer, 
melde Realitaͤten zuſammen auf 202 Rthlr. Courant geſchaͤtzt worden, an den Meift: 
und Beſtbietenden in dem einzigen, mithin peremtoriſchen, auf den 13. December 
1824 Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin, nach vorangegangener Elnmißie 
gung ber Erben, Öffentlich verkauft werden. 


Kauflufige und Zablungsfähige werden daher jur Abgabe ihrer Gebote vor» 
geladen. 


£ublinig, den 3. September 1804 
Koͤnigliches Preußiſches Sudronia 





Sub: 


* 
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Subhaſtations⸗Patent. 
Don dem Koͤniglichen Domainen-Juſtiz-Amte Bodland wird hierdurch be⸗ 
kundet, daß das in dem Amts-Dorfe Jaſchine sub, No 23, belegene Bauergut 
nebſt den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, tarirt auf 505 Rthlr. Courant, auf 
Andringeh eines Hypotheken-Glaͤubigers ſubhaſtirt wird wozu⸗ ein einziger peremtori— 
ſcher Termin auf den 28. Oktober in, Vormittags um 9 Uhr in’ der, Gerichtös 
Kanzellei zu Bodland anberaumt worde 
RKaurſiuſtige und Zahlungsfähige Herden ziit Abgabe ihres Gebots mit der 
Verfiherung hiermit vorgeladen, daß der Zuſchlag an dem Beſt⸗ und Meiſtbietenden 
ſofort erfolgen wird. 
Uebrigens wird hiebel noch bemerkt, daß wer zum Bieten angrlafen werben 
will, eine Caution von 100 Rthlr. Courant erlegen muß. 
Vobdland, den 29. Juli 1824. 
Eu Das Königi che Domainen Juftiz: Amt, 





. Belanntmadung. 

Von dem unterzeichneten Gericht wird hiermit öffentlich befannt gemadt, daß 
in dem Auftions. Zimmer deffelden vom 182Oktyber c. anfangerd und au den fols 
genden Tagen, während der. gefeglichen Amtsflunden, dad Schnittwaaren:Lager des 
hierſelbſt verflorbenen Kaufmann Johann Hampel.im Einzelnen an den Meifts und 
Hefbietenden, gegen foforsige baare Zahlung in Cohtant, nn werden wird. 

Neiffe, den 29. Juli 1824. 


Königliched Preußifches Sir, s Sericht, 





Subhaftationd-Patent und refp. Ediftal»Citation. 
Die den George Czeczottaſchen Erben gehörige Sreigärtnerfielle zu Rogau, 
wozu 10 Breslauer Scheffel Ausfaat, und zwei Wiefen von circa 21 Etnr. Heu« 
und Grummer: Ertrag gehören, und welche, befage der fterd bei und einzufehenden 
Tare, am 17. April c. auf 368 Rehlr. 10 fer. gerichtlich gewärdigt worden, fol 
* Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem einzigen. peremtorifchen Termine, den 
. Dftober c. Vormittags in unferer Kanzlei auf.biefigem Schloſſe oͤffentlich vers 
—* werden. 
Dies wird Kaufinttigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß auf das Meiſt⸗ und 
Beſtgebot der Zuſchlag ſogleich nach eingeholter Genehmigung des vormundſchaftlichen 
Gerichts, und ſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme erheiſchen, erfolgen wird. 


Zus 
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Zugleich werden alle etwanige Praͤtendenten an dieſes Immobile, die Perſon 
und den Nachlaß des Erblaſſers hiermit vorgeladen, ihre Anſpruͤche bis ſpaͤteſtens 
in termino sub pona præclusi et perpetui silentii geltend zu machen:- 

Krappig, den 2. Sepiember 1824. 

nt Umt der er von Haugmwigfihen Dajorarı. Herrſchalt Krappig. 


— 


Subhaſtation nid Brictal-Titetiem. 

Die zu dem Nachlaffe des Thönſas Mucha gehörige Freibauerſtelle zu Stras 
duna, wozu circa 23 Schfl. Bredlauer Maas Acer und zwei Wirfen und zwei 
Gärten gehären, und welche befage der ſtets bei und einzufehenden, am 17. April 
1820 bewirften, und am 21. Auguſt c. rektifizirten Tare auf 360 Rthlr. 20 fer. 
Eourant gerichtlich gewürdigt worden, fol im Wege der freiwilligen Subbaftation in 
dem einzigen peremtorifchen Termine den ar. Oktober c, Vormittags in unferer 
Kanzlei auf hiefigem Schloſſe Sffentlih verkauft werden. 

Dies wird Kauflufligen mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß anf das 
Meifts und Bergebot der Zufchlag fogleich nach eingeholter Genehmigung des vors 
mundfchaftlichen Gerichts, und fofern die Gefege nicht eine Ausnahme ORIEN, 
erfolgen wird. Ben 

Zugleich werden alle etwanigen Praͤtendenten an dieſes Immobile, die Per⸗ 
ſon und den Nachlaß des Erhlaſſers hiermit vorgeladen, ihre Anſprüche bis fpätes 
ſtens in termino sub pœna præclusi et perpetui silentii geltend zu machen. 

Krappitz, den =. September 1824. 

Gerichts-Amt der Graͤflich von Haugwitzſchen Majorats⸗Herrſchaft Krappitz. 


% 





——— 
betreffend den Verkauf der Pottaſchſtederei⸗Etabliſſements zu Dombrowfa 
und Budkowitz. ; 
Es follen die Pottafchfiederei: Etabliffementd zu Dombromfa und Budkowitz 
in der Forſt-Iuſpektion Kupp nebſt Berriebs.Utenfilien, jedes für ſich beſonders, oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu dem Etabliſſement zu Dombrowka 
werden zugeſchlagen . 0.8 Morgen Uder, 
— und 6 — Wieſen aud, 
und zu dem zu Budkowitz 
an Acker inch, 44 [ R. Unland 2 Morgen 172 [IjR. 
h und 6 — 118 — 
Wieſenland, welches letztere noch zu rohden If, Der 


x 
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Der Dietungds Termin: ift auf den =7. September d. 9. Vormittagd um 
10 Uhr bis Nachmittags um 6 Uhr anderaumt, und wird in Budfowig im Ober—⸗ 
förfterhaufe abgehalten werden. 

Kaufluflige werden daher eingeladen, Äh in dieſem Termine an gebarhter 
Stelle zu melden und ihre Gebote: abjugeben. Die Verkaufs: Bedingungen koͤnnen 
ſowohl bei der Forf-Infpeftion ig Kupp, als auch — der hieſigen Forſt Regiſtratur 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
IV. 135. Juli c. Dppeln, den 51. Anguſt 1824. 

Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


—— — — 


Vorladung. 
Auf den Antrag der Koͤniglichen Regierung hierſelbſt, werden von Seiten des 
—hiefigen Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts von Schleſien, alle und jede, beſonders 
aber alle unbekannte Gläubiger vom Militair- und Civil» Stande, welche aus dem 
Zeitranme vom Jahre 1812 bis inc. 1822 an die Megierungd» Daupts Kaffe und 
die detachirte Militairs Kaffe der hiefigen Königlichen Negierung aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
- dem vor dem Dber» Panded> GerihsdsUffeffot Derrn Behrends auf den 17. Decems 
- ber e.a. Vormittagd um 11 Uhr sanberaumten Tiquidationds Termine, in dem bie 
 Bgen Dber:Landes:Gerihtd- Hanfe;perfönlich oder durch einen gefeglich zuläffigen Bes 
vollmädtigten, wozu ihnen bei eiwa ermangeltiber Bekanntfchaft unter den hiefigen 
Suftiz: Commiffarien, der Juſtiz-Rath Wirch und die Yufiz-Commiffiond:Rärhe Mors 
genbefler und Koblig, hiermit in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen, ihre vers 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nie 
erfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die Re— 
sierungs = Haupt» Kaffe und die detadirte Militair-Kaſſe der Hiefigen Königlichen Mes 
gierung aus dem gedachten Zeitraume werden verluftig erflärt, und blos an die Pers 
fon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, verwiefen - werden. 
Hierbei wird übrigens noch bemerkt: 
ı, daß die Verwaltung der Militair» Buchhalterei hierſelbſt 6id zum ı. November 
1813 nnter dem Namen der Birgierungd- HauptsKafle, vom 1. November 
1815 bis zum. legten Juni 1814 als detadhirte Militairs Kaffe, kom 1. 
Juli 1814 bis legten Mai 1815 unter der Firma der Regierungs, Haupts 
Kaffe, vom ı, Juni bis Ende December 1815 ald Provinzial. Kriegd:Kaffe, 
und vom ı. Jannar 1816 ab bis Ende December 1822 wieder unter dem 
Namen Kegierungss Daupts Kaffe gefchehen if, und 
2. daf 


— 
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2. daß zur Verwaltung der Militair-Buchhalterei bie Militair⸗Zahlungen für 


/ 


Nechnung der Königlihen Generals Dilitairs Kafle und Haupt: Kriegs. Kaffe 
und das damit in Verbindung geftandene Nebenverkehr von Ubzügen jur 
mweitern Berechnung für die. Offizier⸗ Wittwen-Kaſſe, für Vorſchuͤſſe der Ger 
neral: Nilitair» Kaffe, Haupt: Kriegs» Kaffe, Truppentheile u. ſ. w, und po 
187% und pro 1815 die auf die betachifte Militair: Kaffe und Provinzials 
Kriegd« Kaffe angemwiefenen Zahlungen In Yechnen find, und daß die Zahluns 
gen diefer Buchhalterei hauptfächlich bei der Regierungsd » Haupt ». Kaffe, zum 
Theil aber auch durch die Kreis:"und Accifes Kaffen geleiftet worden find.’ 


Breslau, den 25. Juni 1824. 


Königliches Preußiſches Ober» Landes» Gericht von Schleſien. 





Subhaſtations⸗Patent. | | 
Das in dem Dorfe Jaſtrzigowitz belegene, dem Michael Jez'orek zugehörige 


Bauergut, sub Mo. a2., weiches dorfgerichtlich auf 455 Rthlr. 15 far. Eourant 
abgefhägt worden ift, fol ſchuldenhalber ſubhaſt'irt werden, und wir haben Behufs 
defen einen einzigen peremtoriſchen Lieltations Lermin 


auf der‘ 29. Oktober a. c. 


Vormittag um 10 Uhr auf der Hiefigen Staͤdt-Gerichts Stube anberaumt. Kauf: 
Iuftige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden daher hiedurch eingeladen, gedachten 
Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon vor und zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protos 
koll zu geben und demnächft den Zufchlag zu gewärtigen. 


— — 


Ereubburs, den 2. Auguſt 1824. 
Das Gerichts: Amt Jafrzigomig, 


.- 





Die Jufertiong. Gebühren- betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


— 
Amts ⸗Blautt 
der 
Königligen Oppeinfhen Regierung. 
Stuͤck XXXVIn. 


— — — 


Oppeln, den zıften September 1824. 





— 


Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Ro. 178. Bekanntmachung, daß conceſſtonirte Schaufpiels Unternehmer bei Caſſa⸗ 
tion ihres Conceffionen, weder einen Verkehr ver Owmuaflaften oder 
Schiller mit ihrer Schaufpiel-Gefellichaft, oder deren Mitglieder dulden, 
oder wohl gar. fie unter irgend einem Schein urd Namen in ihre Ge 
ſellſchaft auf» oder mit fih nehmen follen. 

Auf den Grund eines Reſcriptz des hohen Minifterti des Innern und der 
Polizei, vom 14.9. M, wird fammtlichen für den biefigen Regierungs-Bezirf jege 
und fünftig eonceffionitten Scaufpiel-Unternehmern, bei Vermeidung zuverläffi« 
ger fofortiger Caſſation der ihnen erteilten Konceflionen hierdurch unterfagt, einen 
Verkeht der Gymnaſiaſten oder Schüler mit ihrer Schaufpiel-Gefellfchaft oder deren 
Mitglieder zu dulden, oder wohl gar fie als Mitglieder, Lehrlinge, Gehülfen, oder 
unter irgend einem andern Schein und Namen in ihre Gefellfhaft auf-, oder fie 
mit fi) zu nehmen, Falls nicht der Vater oder Bormund zu dem Engagement fei« 
" nes Sohnes oder Mündels die Genehmigung bei der Dres» Potizei-Behörde ſchrift 
lich gegeben hat. 

Die Polizeir-Behörden, beſonders bie in Gymnaſi al-Srädten, werben ange⸗ 
wiefen, hierauf genau zu halten, und zu dem Ende bei der Anfunft und bei‘ * 

46 


Abgänge einer Säätfieten —— das Verzʒeichniß der Mitglieder und Anges 
hörtgen derfelben genau zu wenn ſich dabei eine Contravention der 
vorftehenden Beſtimmung ein ie ——— der Schauſpieler⸗Geſellſchaft 


die Conceſſion ohne na Kal hd fie an ung zur weitern Beförderung 
an: das Königliche rn kr & ! I nd der Polizei einzufenden; 
li j 


LA.V. Septbr.”b ppein, den 6. September 1924. 
KönigliherMeniermdt: Erſte Abtheilung. 
* 19 





No. 179. Sefanntwadiung; wegen Regufirung des provinzielfen Staats⸗Schulden⸗ 
Weſens. 

Obgleich die Allerhoͤchſte Berordnung vom 2. November 1822, wegen Re⸗ 
gulirung des provinziellen. Sk AG Hjitden- Wefens, durch die Gefesfammlung 
(22. Stuͤck No. 766.) zur öffengjichent Pehktniß gebracht worden, fo haben doch ei« 
nige in Beziehung auf den guhalfuer aBYRikiellen Staats-Schulden- Papiere vors 
gefommene Faͤlle ergeben, — Inhabern von dieſen Papieren un⸗ 
bekannt geblieben iſt. 

Auf Veranlaſſung Ba Verwaltung derStaats- Schulden: 
wird das Publifum daher, ruͤckſichtiirh des oben erwähnten Verkaufes der quæst. 
probinziellen Staats-Shulden-Papiere, davon in Kenntniß geſetzt: 

daß der $. 13. der Allerhoͤchſten Verordnung, vom'2.Movenber 1822, ges 
dachte Königliche Haupt-Verwaltung ermächtiget und verpflichtet, die provin⸗ 
ziellen Staats: Schulden » Papiere unter dem Nenn Werte durch, Ankauf zu 
eilgen, und wir die Anweifung erhalten haben, die verfaufstuftigen Beſitzer 
folcher Capitalien aufjufordern, mit ihren —— — gen ſich an uns zu 
wenden, und uns demgemäß 

r. den Progenefag des zu ſiellenden Kaufpreifes mit Beſtimmtheit anzuges 

ben, und: 

2. die betreffende Obligation mit ben, * Eigenthum — beſcheinigenden 

Dokumenten, 
einzureichen. 
Die 


Die eingereichten Obligationen · um⸗ ſogftizee Dofumeitte werden wir de⸗m 
naͤchſt prüfen, und.nad) Berichtigung Banane Agunftes’ und Befeitigung 
aller Mängel, die Entſcheidung obge durhtevn gurss hRaltung über den angebote⸗ 
nen Verkauf, einholen. ‚insg nad ie — 

IX. 363. Septbr. c. a. Oppeln, den 8. September 1824. 


— u. pen 
Königliche Regierung," Rene Abtheilung, - 





No, 180. Publifandum, die Einführung von Zwangspaͤſſen betreffend; 

Die Erfahrung bat gelehrt, daß in den;Fällen, wo nach $. IV, der Circus 
far» Verfügung vom 3. Oktober 1818, wegen des Verfahrens bei Transporten, 
perföntiche, Örtliche oder andere Verhätsiiffesgäktatsern, win Individuum ſtatt mittelſt 
Transports, mir einem befchränften Padfermtı fayewandvargezeichneteni Wege, ohne 
Aufenthalt nad) einem beftimmten Ortagmihiri Bu Zweck diefes Verfahrens ofe 
verfehlte worden ift, weil die in der Regeſſquſdachte ichar Paͤſſen gebraudten Formu⸗ 
lare den Inhaber nicht auffallend genug BR ryefreiwillig Reifenden unrerfcheie 
den. Um dieſen Fehler zu vermeiden, hafdas Hohe Minifterium des Innern und 
der Polizei der Königlichen Regierung ein ſchon bisher von einigen Polizei-Behörs 
den in diefen Fällen gebrauchtes und durch die Erfahrung bewährt gefundenes For- 
mulare fogenannter Reiſe-Routen, mit dem Auftrage zugeben laſſen, dergleichen 
Zwangspäffe auch in unferm Verwaltungsbezirk einzuführen. 

In Gemäßheit deffen ift bereits die Einleitung getroffen worden, daß jedem 
der Königlichen Lundräthlichen Ofjizien, fo wie jedem der-Magifträte ein Buch der» 
gleichen gedruckter Formulare zu feiner Zeit zugehen werden, und die gedachten Ber 
hörden werden Hierdurd) angewiefen, dieje Paͤſſe gleich nad) ihrem Empfang gehörig 
in Anwendung zu bringen, und bei entſtehendem Mangel fid) an das hiefige Formu— 
la Magazin zuwenden. Uebrigens haben die Koͤnigl. Landraͤthlichen Aemter und 
bie Magüträte diefe Reiſe-Routen als Päffe zu achten, deren Inhaber der befondern 
polizeilichen Aufmerkſamkeit enrpfoblen find, und darauf zu halten, daß die legreren 
den ihnen gegebenen Vorſchriften puͤnktlich nachkommen, diefe Zmangspäffe aber 

45, uns 


— — 
unter feinen Umſtaͤnden, ohne barherige Anfrage, gegen gewoͤhnliche Päffe umzu⸗ 
taufchen. 

» 1. &. VI. 409. September. '* Dppeln, den 6. September 1904. 


Königliche — Br Abtheilung 





No, 781. Bekanntmachung, betreffend das judiſche Schuimefen. 

‚Mit Bezugnahme auf die unterm 16. März ı820 im Amtebfatte, ‘ap 
gang 1820, Seite 207 erlaffene Befanntmadung: 

betreffend die Elementarfchulen der jüdifhen Glaubens» Genoffen, 
werden bie von dem Hohen Minifterio der Geiftlichen,, Unterriches- und Medizinats 
Angelegenheiten unterm ı5. Mai d. J. erlaffenen Beflimmungen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebrachte. Hiernach er fetgende Punkte zur allgemeinen Richtſchuur 
ſeſtgeſetzt: un⸗ 

1. Wie (nad) dem Allgeikeinen Landeecht Thl. IT. Tit. 12. $. 45.) jeder Einwoh⸗ 
ner, fo find auch die Juden, welche den noͤthigen Unterricht für ihre Kinder. 
In ihrem Haufe niche beſorgen koͤnnen oder wollen, ſchuldig, dieſelben nad) zu⸗ 
rücgelegten fünften Jahre zur Schule zu ſchicken. 

2. Auch) die juͤdiſchen jchulfähigen Kinder find erforderlichen Falles durch Zwangs⸗ 
mittel und durch Beſtrafung der nachläffigen Eltern, zum Beſuch der Schule 
anzubalten, (ebendafelbft $ 48.) 

5. Die Juden, wo felbige eigne Schulen ihres Glaubens nicht eingerichter has 
ben, find ihre Kinder in die öffenrlichen chriſtlichen Schulen zu ſchicken verpflich" 
tet, in welchen diefe jedod) dem Unterricht in den eigentlichen chriſtlichen Reli— 
gions- Wahrheiten wider Willen beizumohnen nicye gezwungen werden koͤnnen. 
(ebendafelbft $. 11.) 

4 Die Prüfung und Beftätigung der Lehr- und Einrichtungs . Plaͤne auch der juͤ⸗ 
diſchen Schulen, fo wie die Prüfung der zum Gebrauch beſtimmten Schul— 
bücher, und überhaupt die Aufficht und Verwaltung des geſammten jüdifchen 
Schulmwefens, erfolge ganz in der Art, wie dies durch die Konfiftorial- unk 


Regierungs - Inſtruktion, vom 25. Oftober 1817, im Allgemeinen regulirt 
worden ift, 


* 
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6. Beſonders wird auch an den jůdiſchen & ufen Fein Lehrer angeftellt, der niche 
in einer Prüfung, die mit ihm, „die, Re igiong; Renneniffe ausgenommen, in 
ganz gleicher Art wie mit einem Lehrer, säner chriſtlichen Schule der naͤmli⸗ 
hen Gattung vorzunehmen ift.nakesädheig.gum Lehramte gefunden worden. 
(ebendafelbft $. 24.) ne MsRnuidihu 

6. Die vorige Beſtimmung erſtreckt ſich auch auf die etwa ausſchließlich fir den 

juͤdiſchen Religiong-Unterriche zu beftellenden Lehrer in ſoweit, daß zwar night 

ihre eigentlich jüdifchen Religions» Kenneniffe Gegenfiand ver Prüfung fern, 
wohl aber unterfucht werden foll, ob fie die körigen, von einem dem Lehritande 
gewidmeten Subjefte erwarteteg Renntniffe und Gefhidlichfeiren befigen. 
Endlich müffen auch diejenigen jüdifchen Privatlehrer, welche Lehrjiunden im 
den Häufern geben wollen, ihre Tüchtigfeit dazu in einer mit ihnen zu veran« 
ftaltenden Prüfung ausmweifen, (ebendafelbjt $. 8.) und find ohne eine, auf 
den Grund des von ber —— — fungs» Behörde ihnen über ihre hin 
loͤngliche Dualififation ausgeftellten Jeugniffes, von der Provinzial Regierung 
ertheilte KRonzeffion, nicht befugt, Lehrflunden zu geben: 

Wie wir felbft nad) dirfen Vorſchriften mit Ernft und Nachdruck verfahren 
werben, fo fordern wir auch die Landräthlichen Ofſizia, Orts» Polizei» Behoͤtden, 
Maugifträte und Schul · Deputationeu auf, folche zur Kenneniß der juͤdiſchen Fami— 
fien- Väter und jüdifcher Lehrer zu bringen, fidy felbjt aber in allem dem, was hierbei 
im ihre Gefchäfrs- Verwaltung fälle, hiernach genau zu achten. 

In Ruͤckſicht Hierauf find insbefondere 
1. alle jüdifhe Winfelichulen fofore zu fchließen, die jüdifchen Kinder in die von 
uns konzeſſionirten und mit von uns geprüften Lehrern bejegten jüdı'hen Sch» 
len, oder in.deren Ermangelung in die chriftlichen Orts Schulen zu weiſen und 
den Befuch in denfelben ftreng zu beaufſichtigen; 

2. alle noch ungeprüfte u anzuhalten, daf fie bei ung die Prüfung nachſu · 

chen, und 

3. wo eigene juͤdiſche Schulen erforderlich find, umd die Juden ihre Kinder nie 

in die chriftlihen Schulen ſchicken wollen, deren Einrid;*ung vorzubereicen 

und uns zu berichten, wie folcyes geſchehen iſt 
Mir erwarten aber audy von din jüdifchen Glaubens. Genoffen, daß fie die- 
fü, nur ihre und: ihrer Kinder Wohlfahrt bezweckende Vorfihriften anerfen- 
nen 


1 


nen und ſich denſelben folgſam beweiſen werden, widrigenfalls werden wir uns 
‚genöthiget fehen, mit aller Strenge gegen die Unfolgfamen und Widerfpenfti- 
gen zu verfahren. 14 nn seimnnatıl 

‚54Bu ss m | 
I. A. V. August 47. Dypedßr ten 50. Auguſt 1804. 


Königliche SIDE Erſte Abtheilung. 





Mo. 132. Bekanntmachung, daß bei Anſtellunz der Invaliden auf Kündigung, die 
Derforgungsiheine nur in. beglaubigter Abfchrife zu den Rechnungen als 
Dreläge neneven werden follen. 


Es finder befanntlidy jetzt die N — ſtatt, daß bei denjenigen Stellen, 
welche nach den beſtehenden Sans, Ang ausfchlieglid) beſetzt wer, 
den muſſen, die Verſorgungsſche ungen, in weichen die Zahlung des 
mit dem, dem betrefjenden SEN Fopfſrigen Poften verbundenen Gehalts in 
Ausgabe vorkommt, als Beläge dei ſancaaen muͤſſen. 

Wenn nun aber jetzt au on Invaliden auf Kündigung, wie 
z. B. bei den Chauffeewärter: S:rellgggs.ghaskfinden, nach erfolgter Auffündigung. 
aber der Invaliden Verforgunge Schein dem betreffenden Individuo zurüdfgegeben 
werden muß, und die Herbeifchaffung defieiben aus den Rechnungs: Belägen mit 
Ineonvenienzien verbunden RL fo tit von dem Königl. Hohen Staats-Minifterio 
beſchloſſen worden, Daß die Derforgungs- Scheine folcher auf Kündigung angenom« 
menen Invaliden nur in beglaubter Abſchrift zu den Rechnungen gegeben, die Ori— 
ginallen aber bei den Arten aufbewahrt werden follen, um og nad) etwa Ernie, 
ber Entlaſſung jederzeit wieder zurückgeben: zu koͤnnen. 

Arte hierbei interefjuyre Behörden unfers Reſſorts, beſonders aber au 
ſämmtliche Kreis und fonjtige Spezial-Kaffen haben fich nach diefer Vorſchrift 
binführo genau zu richten, und. find die Originale der DBerforgungs» Scheine 
in dein betreffenden Fällen jederzeit an uns einzureichen. 

Pl. 11. 364. Aug. c. Dppeln, den 2. September 1824. ' 


Königliche ei e Regierung, Kl y 
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Serorduungen des Koͤnigl. ERSTE von Dberfchlefien. 


No, 185. Bekanntmachung, Ser N nss-Sagen wider Indivi⸗ 
duen der Landwehr zu beobahssuäucißssfahren, 
Nachſtehendes Reſeript des Königfihen Yuftiz- Minifterii, vom 2. Auguſt 
d. J., das in Unterſuchungs-Sachen wider Individuen der Landwehr zu beobach— 
tende Verfahren betreffend, wird den ſammelichen Unter: Gerichten des Nherfchlefi- 
ſchen Departemente jur genanfirn ERSCHIEN]. und Deroigung befannt gemadt; 


Da feit der Citkular · Verfügung, vom 6. Mai 1827, wodurch in Gefolge der Als 
lerhoͤchſten Inſtruktion fuͤr die Inſpekteure und Kommandeure der Landwehr, vom 
10. Dezember 1816, das in Unterſuchungs⸗Sachen wider Individuen der Lands 
wehr zu beobachtende Derfahren vorgefchrieben worden, mehrere ergänzende ımd ers 
läutertde Beſtimmungen ergangen find, und da insbefondere durd die Verordnung, 
vom 22. Februar v. J., jenes DBerfahren g i ER Abänderung erhalten hat, 
fo findet der Zuftiz-Minifter fi) veranlaßt seht e erläuternde und ergänzende 
Beſtimmungen zur beffern Ueberfiche zufammenzuftellen. 

Im Allgemeinen wird bemerfe, daf die zu den befolderen Stämmen der Land. 
wehr gehörenden Individuen ohne Yusnopmemin Trisinale und Injurien-Cadyen 
der Militair» Gerichtsbarfeit unterworfen bleiben. Ein Gleiches gilt von den zur 
Uebung oder zum Dienft einberufenen Offizieren und Landwehrmännern, jedoch 
nur während der Dauer diefer Einberufung. Die übrigen beurlaubten Offiziere und 
Wehrmänner flehen dagegen unter den Civil:Gerichten, 

I. Die beurlaubten Landmwehr-Dffiziere haben: — 
1. den Gerichtsſtand der Eximirten. j 
2. Bon allen durch die Eivil- Gerichte gegen Offiziere erfannten Strafen wird 
der betreffende Bataillong- Kommandeur, durdy Mittheilung einer Abfchrift 
des mit den a a Gründen verfehenen Erfenneniffes, benachrich⸗ 
tigt, 
3. Die gegen einen Offisier erfatınte Geldſtrafe wird ohne Weiteres vollzogen. 
Einen ihm zuerfanten Arreft erleidet derfelbe in einem feinem Berbältnifie 
und Gerichtsftande angemejjenen Gefängniffe, oder, wenn ein foldyes nicht 


— iſt, in dem naͤchſten Militair-Arreſt. Iſt auf Feſtungs-Arreſt 
er⸗ 


u ne - 
erkannt worden, fo wird die Abführung nach einer Feſtung durch den Ba⸗ 
taillons-Rommandeur veranftalter. 

4. In reinen Militair» Disciplinar » Angelegenheiten, wohin auch der Befehl 
des Militair- Borgefegten, bei den Uebungen zu erfcheinen, zu rechnen ift, 
ift der Landwehr: Offiziertallein der Militair Gerichtsbarkeit unterworfen. 

Bei Herausforderungen und Zweifämpfen follen zwar "die Unterfuchun 
gen von dem fompetenten Civil» Bericht eingeleitet und geführt, die zum 
Spruch reifen Aften aber dem Militair- Gericht, Dedufs des ————— 
Kriegs» Gerichte, überfender werden. 

1I. Bei den beurlaubten Wehrmännern, zur —— ge⸗ 
hörigen Soldaten, den nach erfolgter Aushebung und Ber 
eidung fogleih bis zu ihrer wirklichen Einftellung mir Ur 
faubs-Päffen in ihre Heimath beurlaubten Rekruten und 
den Trainſoldaten rritt: 

1. die Kompetenz der Civil» Gerichte bei allen Vergehungen ein, welche von 
vorgedachten Individuen in ihren buͤrgerlichen Verhaͤltniſſen und bei Ausuͤ⸗ 
bung der Gewerbe begangen werden. 

$, Es find mithin davon ausgeſchloſſen und werden von ben Militair- Gerichten 
unterfucht und beftraft: 

a, die während der Vebungszeit bei der verſammelten Compagnie oder Es⸗ 
kadron begangenen Vergehen, 

b. Alle militairiſche Dienſtvergehen, dje Landwehr möge zuſammengezogen 
feyn oder nicht. Dahin gehören: 

Defertion oder Entweichung aus der Heimath, um fih dem Mili- 
tair Dienſt zu entziehen. 

Die Nichtbefolgung des Befehls des Militair. Borgefegten, bei den 
Uebungen zu NR 

Ferner: 

Inſubordination gegen Militair, Vorgefegte in Dienft-Angelegen« 
heiten. Die Cognition der Militair-Gerichte wird aber nur alsdaun 
begründet, wenn N a8 Subordinations-Vergehen durch eine Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen einen beſtimmten, durch außerordentliche Verhältniſſe 
noͤthig gewordenen Dienſtbeſehl begangen worden. 

Die 
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Die bei Gelegenheit eines zufälligen Zufammentreffens in buͤrgerli⸗ 
hen Berhältniffen vorgefallenen Beleidigungen und Widerfeglichkei« 
ten find dagegen zu den militatrifchen Dienfivergehen nicht zu rechnen. 


„3. Wenn mehrere Vergehen begangen werden, von denen einige, z. B. Defer« 


as 


6 


tion, als Militairdienftl-Vergehen von dem Militair- Gericht, andere dage⸗ 
gen von dem Eivil- Gericht unterfucht werden muͤſſen, fo gehört die Unterfu⸗ 
chung, ſowohl ber Rilitair· als auch der Civil⸗Vergehen, vor die Militair⸗ 
Gerichte. 

Bei den durch die Eivil-Gerichte zu führenden Unterſuchungen finden die all« 
gemeinen gefeglihen Borfchriften, mit den in der Verordnung, vom 22. 
Februar v. J, beſtimmten Beſchraͤnkungen ſtatt. In den Fällen, wo von 
den Civil ⸗· Gerichten auf Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande, und zugleich 
auf Zuchthaus⸗ oder Feſtungsarbeits⸗Strafe erfannt werden, unterbleibt 
die vorläufige Abführung des Verurtheilten zur Strafanftalt, und dag Ers 
kenntniß wird nicht eher vollfireft, als bis daſſelbe die Allerhoͤchſte Beſtaͤti⸗ 
gung Sr. Mejeftät des Königs erhalten hat. Deshalb foll jedoch die Straf: 
Zeit nicht verlängerte werden, ſondern von der Zeit an berechnet werden, zu 
welcher der Veructheilte zur Strafanſtalt vorläufig abgeliefert feyn wuͤrde, 


wenn niche die Allerhöchfte Königliche -Beftärigung:des ergangenen Erkennt⸗ 


niffes hätte abgewartet werden müffen. 

In den Fällen, in weſchen nad) dem Ha6. der Verordnung, vom 22. Fe 
bruar v. J., die Beftätigung des ergangenen Erfenntniffes von Seiten Sr, 
Majeftät des Königs erforderlich ift, muͤſſen die Afren nebft einer Ausferti⸗ 
gung der ergangenen Erkenntniſſe, dem Königl. General» Auditoriat über 
fendet werden. 

Bei der Beitrafung, ſowohl in Hinfiht auf die Strafbarfeit der zur Unterfus 
hung gefommenen Handlung überhaupt, als auch in Hinfiche auf die Höhe 
der Strafe fommen die allgemeinen Strafgefege zur Anwendung, mit der ° 
Maafgabe, daß nach der Verordnung, vom 22. Februar v. J, ſtatt der 
Peitſchenhiebe auf Stockhiebe, und in denjenigen Fällen, in welchen der 
Angefchuldigte nicht zugleich aus dem Soldatenftande ausgeftoßen, oder 
aus dem Militair- Verhältniß entlaffen wird, ftatt der Zuchthaus ⸗ oder Fe- 
ſtungs⸗Arbeit, auf Einftellung bei einer Straffeftion zu erkennen ift. 
7 Die 
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7. Diefer veränderten Art der Straf: Bollftrefung ungeachtet, wird auf Deten⸗ 
tion bis zur Beflerung; ober bis zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes, in 
den dazu angerhanen Fällen nn 

8. Die in den Gefe Karat ee erleidet ber Verurtheilte 
in einem jeden buͤrger nt en feiner Heimath oder eines benach⸗ 
barten Orts, — Da fotchen, welches bios zur- Aufbewahrung 
eigentliher Verbrecher, als Diebe, Betrüger und dergleichen beftimmt ift. 

9. Auf die militairhfchenStrnfey des ſtrengen und mittlern Arveftes, find die 
Eivil-Gerichte zu erfennen nicht befugt. 

10, Die Kücfihr, weiche bie Eivil-Gerichte bei — Erkenntniſſen auf die 

| Kriegs-Arrifel zu nehmen haben, befteht darin: 

a. auf Verfegung in die jweite Klaffe des Soldatenftandes muß im 
allen Fällen, in welchen die Kriegs-Artifel dies vorfchreiben, erfanne 
werden, bei der Berurtheilung zu einer Förperlichen Züchtigung zum 
Verluft des Naflonal: Militair-Abzeichens oder des Landwehrkreuges, 
ift dieſe Verfogung j@eggeit im Erfenneniffe auszufpredyen. 

b. Auf den Berkuft des Mationaf-Milieair- Abzeichens ift bei dem zum ſte⸗ 
benden Heere gehörenden Individuen in den durdy die Kriegs» Artikel 
und die Berorbmuggjmpggn;der Militairftrafen, vom 3. Auguft 1808, 
— ai AH Dane ftate deffen ift in eben diefen Fällen 
bei den zur 830 hörigen Individuen das Erkenntniß auf den 
Verluſt des Landıwe kreuzes zu richten. 

c. Die Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande geſchieht in den, in den 
Kriegs-Artikeln und in dem h. 2. der Verordnung, vom 22. Februar 
v. J. beftimmten Fällen. 

11. Der Verluſt der Kriegs-Denfmünze muß zufolge der Alerhochſten Kabinets⸗ 
Ordre, vom 30. Oktober 1814, in allen denen Fälleh im Erkenntniſſe feſt⸗ 
gefegt werden, in welhen das Verbrechen, Ausftoßung aus dem Soldaten» 
ftande, oder Berfuft des National» Militair» Abzeichens, oder des Landwehr⸗ 
kreuzes zur Folge hat. 

ı2. Entfernung aus der Landwehr ift Feine Strafe, auf welche die Eivil-Gerichte, 
zu erfennen befuge fü find, wohl aber tritt in den im $. 3, der Verordnung, 

vom 


\ 


vom oo. Februar v.%, bezeichnet Faͤllen die Entlaſſung aus dem Mili⸗ 


* 
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tair- Verhaͤltniſſe ein, Eugen 

Die Vollftrefung einer förperlihen Zuͤchtigung erfolge, wenn zugleich auf 
Einftellung in eine Straffeftion-erfannt worden, bei der letztern durch bie 
Militair-Behörde, in allen übrigen dep wird diefe Strafe von den Civil« 
Gerichten, jededy in Gegenwart et val bon der Militah Bepörde zu 


.  requirirenden Feldwebels oder Untetoffijiete vollzogen. 


Br 


15 


[2 


> 


Fir den Transport des Berurtheilten jur militairifchen — muß 
das Civil» Gericht ſorgen. 

Die Koften der Aufbewahrung umd des Unterhalts des Zufufparen während 
des Unterfuchungs-Arrefts, imgleichen.bie Koſten des Transports zur Straf. 


anſtalt, fo wie alle fonftige baare Auslagen, wohin aud) die Koften der An⸗ 


fhaffung der unter Mo. 17. bemerfugmardtiay Kleidungsftüde gehören, fal⸗ 


» ken, wenn ber Berurtheilte unvegmägeitastk,nnoder. wenn er gänzlic, freige« 


16. 


ſprochen worden, demjenigen zur Kaſtz welchegt die ſubſidiariſche Verpflich⸗ 
tung zur Uebernahme der —*— en Ugtevfuchungs · Koſten uͤberhaupt 
obliegt. Nuas 

Die Koften der Verpflegung — — waͤhrend der von der Mili⸗ 
tair ⸗ Behoͤrde zu bewirkenden Vollſtreckung der Strafe, wenn dieſe bei einer 
Strafſektion erfolgt, werden non der Militair- Behörde befchafft, infofern 
der Verurtheilte ſelbſt, oder deſſen geſetzlich dazu verpflichtete Verwandte 
dieſe Koſten herzugeben nicht im Stande ſind, woruͤber das Unterſuchungs⸗ 
Gericht ein Atteſt beider Ablieferung an die Militair · Behörde zu ertheilen hat. 
Können diefe Koften aus dem Vermoͤgen des Berurtheilten, oder feiner ge- 
Teglicdy dazu verpflichteten Verwandten beigetriehen werden, fo haben die 


Civil. Gerichte dafuͤr zu ſorgen, daß die erforderliche Summe an diejenige 
Militair⸗Behoͤrde, welche die Strafe vollſtreckt, auf die Dauer der Arreſt⸗ 


Zeit und bei Strafen uͤber deeonate alle Vierteljahr tegelmäßig voraus» 


“ bezahlt werde. 


Der Betrag der Verpflegungs-Koflen während der. Straf. ‚Vollfirekung 
durch Einftellung bei der Straffeftion, beläuft fich auf 3 Rrhlr. 74 Ser. 
für jeden Monat, und vom zweiten Strafjahre ab, außerdem noch alljaͤhr⸗ 
lich auf 5 Rthlr. 23 fgr. co pf. zur Anfchaffung des Erfaßes der großen 

u 46* Mon 


ı7 


. 


ı8. 


Montirungsftüfe. Die Koften der Vollſtreckung einer Gefangnißſtrafe 
oder eines Feſtungs⸗Arreſtes fallen dagegen beim Unvermögen eines Verur⸗ 
theilten und feiner Angehörigen, dem Milttair- Fonds nicht zur Laſt, viel, 
mehr hat es deshalb bei den beftehenden allgemeinen Vorſchriften ſein Be⸗ 
wenden. 


Es iſt jederzeit die Veranſtaltung zu treffen, daß die Verurtheilten bei ihrer 

Ablieferung zur Feſtung mit folgenden Kleidungeſtuͤcken verſehen ſi nd: 
a. brei nod) guten Hemden, 

. einem Paar wollenen Strümpfen, 

. einem Paar Schuhn oder Stiefeln, 

. einem Hute oder einer Müge, 

. einem Paar Beinkleider, 

. einee Welle, 5, 

einem Rocke oder einer. ade. 
Die Militair. Behörde wird darüber, daß vorgenannte Kleidungeffüde 


me 9,09 g® 


abgeliefert worden, eine Beſcheinigung ausftellen. Die Koften viefer 


Bekleidung werden von dem fubfidiarifch Verpflichteten getragen. _ 


Die zur Kriegs: Referve gehoͤrigen Soldaten, die vereidigten, oder bis 
zu ihrer Einſtellung in die Heimath beurlaubten Rekruten des ſtehen⸗ 
ben Heeres und die Train-Goldaten, find als Truppentheile des ftchen« 
den Heeres von den Lnterfuchungefoften frei, und es fommen alfo in 
Betreff der Berbindlichfeie zur Tragung ber baaren Auslagen fofort 
die $. 604- 623 u. f. der Kriminal-Ordnung gegebenen Beftimmungen 


- zur Anwendung. In Abſicht der Koften ihrer Verpflegung, ſowohl mwähr . 
"rend des ‚Unterfuchungs-Arreftes, als audy während der Strafjeit, tre- 
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ten jedoc) die wegen der Koften der Verpflegung der beurlaubten Land» 
wehrmänner gegebenen Bellimmungen ein. 


Bei jedem fidy im milisairpflihtigen Alter befindenden Angefdyuldigten 
ift das Militair-Verhäftniß, insbefondere ob derſelbe zur Kriegs-Refer- 
ve, Landwehr 2c. gehört, bei welchem Truppentheil er gedient hat oder 
noch dient, forgfältig zu ermitteln und zu ben Aften zu verzeichnen, und die 

Mit 
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Mittheilung des Straf-Erfennenijfes an die Militair-VBehörde, gemäß | 
$. 9. der Verordnung vom 22. Februar 1823, nicht zu unterlaſſen. 
Berlin, den 2, Auguſt 102 4 


Der Juſtiz⸗Miniſter, 
v. Kircheifen. 


Ratibor, den 31. Auguſt 1824. | 
Königl. Preuß. Ober- Landes: Gericht von — en. 


— — — 





No. 184. Publikandum, betreffend die Beſtimmung, daß in ven Fällen, we Berg: 
leut: in Königlichen Gruden zu Tode kommen, die Rofien für die gerichtliche 
Erhebung ded corporis delicti von der bergamtlichen Eporsels Kaffe über: 
— nommen werden, falls acer deshalb eine fernere Kriminal⸗Unterfuchung eroͤff⸗ 
net werden muf, die darin erwachſenen Koften bei dem Uinvermögen ded Ins 
falpaten, aus dem Öffentlichen Krimimals Fond entnommen werden follen. 
. Höhern Dres ift auf den Antrag des Königlihen Ober» Berg Amts 
zu Brieg befchloffen werden: 
daß in den Fällen, wo Bergleute in den Gruben ju Tode kommen, jvar 
die Koſten der geridyrlichen Erhebung des corperis delicti von ter 
bergamtelihen Sportel Kaffe übernommen, dagegen, menu nad) dem Nie» 
fultat des Thatbeſtandes eine fernere Kriminal Unterſuchung eröffnet wer« 
den muß, die darin erwachfenen Koften bei obwalrendem Iinvernrögen des 
Inkulpaten, nichs von dem Dominio, auf deſſen Territorium die Grus» 
be liegt, getsagen, fondern aus dem oͤſſentlichen Kriminal- Fond gezahlt 
werben follen. 
Dies wird zur Nachachtung dem betrefienden Juſtiz⸗ Beherden Hierdurch oͤffentlich 
befannt gemadır. 
Katiber, den 10. September »824- 


Kriminal Senat des Könial. Preuß. Ober⸗Landes-Gerichts von 


Oberſchleſien. 
Be: 


von 100 Rthlr. Courant ausge 
etzt 
unter —— vertheilt * Pig) u “ — an aa 
V. 
749. Sept Dppeln, den 13. September 1824. 


Königliche Nadirmutp.srtzifte Abtheilung, 
Fame 


Des Könige Majeftä | 
— jeſtaͤ habenoden Kapitains Geb 
nd Aloys Winckler zu Neiſſe den Adelſtand > zn ” 
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DeffentlihemMnzeigen 
als ‚Beilogezpes.Mimröhkiktg 33. 
der Konislien Be nen Resierung 


Nro, nu 


’ 


Oppeln, den esſten September 182% 








Siherheitsr Polizei 


. | Stedbrief. 

Der wegen Diebereien zur Kriminal-Unterfuchung gezogene Einlieger Sta, 
nislaus Wower hat Gelegenheit gefunden, aus dem biefigen Stockhauſe zw ents 
fpringen. 

Alte refp. Militairs und Civil⸗Behoͤrden werden geziemend erfucht, den un⸗ 
ten naͤher bezeichneten Berbrecher im Betretungsfalle feflzunehmen, und am und ges 

gen Erftattung der Koften gefälfigft einzufenden. 
Lublinig, den 18. September 1824. 
Das Gerichts⸗Amt der Herrfhaft Lubſchau. 


Signalement. 

Der Staſch — Stanislaus — Wower iſt aus Babinitz gebürtig, hielt ih in 
Kaminitz auf, iſt katholiſcher Religion, eirca 33 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaugrane Augen, 
fpigige Nafe, breiten Mund, ſchwarzen Bart, complette Zähne, rundes Kinn, länglich 
volle Geſichtsbildung, gefunde und lebhafte Gefichtöfarbe, von unterſetzter Gefalt, 
fpricht pohlniſch, und bar fon feine befondere Kennzeichen. - 

Dei feiner Entweihung war derfelde bekleidet mit einer blautuchenen abge 
tragenen Wefle, ein Baar groben feinenen langen Beinfleidern, ein Paar rindsles 
dernen fchlechten Stiefeln, einem groben Demde, und ohne Hut und Nod, a 

70 ts 
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Belanntmadung. 
Der in dem Sffenelieh'Nnieigen ‘des diesjährigen Amtsblattes m. 50. 
Seite 287, Ro. Zı. Geite 300, und Mo. 32. Seite 513 fledfbrieflich verfolgte 
Dieb Bincens Wielindfy, ee‘, — iſt zur gefänglichen Daft wie— 
der eingebradt worden, —R 
Meiffe, den 9. September > 
Königliches 234 Fuͤrſteuthums⸗ Geriqe. 





Bekanutmachung, 

> wegen eines verlorenen Staatsbürger⸗Briefes. 

Es wird hierdurch zur Vermeidung alles Mißbrauchs öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß der juͤdiſche Staatsbürger Nathan Silberberg zu Schloß Oderberg, Ra— 
tiborer Kreiſes, den ihm von der Koͤnigl. Regierung zu Breslau am 16. Juni 2814 
ertheilten Staatsbuͤrger⸗Brief verborem- bat. 

I. A. VII. 454. Septbe. wis ns. Oppeln, den 17. September 1824. 

Königiiheriiegterumgi, Erfie Abtheilung. 
a EURE 


157 ui 916 114 


Ei Gafßptiond, Patent. 
Schuldenhalber wird die zu Ponoſchau sub Ne. 2. gelegene, 27 der 
Subhaſtation auf 1000 Rthlr. gewürdigte Freiftelle, wozu 
a. an Hofraum und Garten — Morgen 175 [R. 


b. » Ader — — 49». 112 0° 
oc. ⸗Wieſen — — 7 ⸗502 
d. s Forſt — — 14 ⸗— 45 ⸗ 


gehoͤrt, in Termino den 25. Oktober 1824, den 29. November 1824 "nnd den 
14. Januar 1825, von welchen die beiden erftern allhier im der. Stadtgerichtd: 
Kanzlei, der legtere aber, welcher peremtorifch if, auf dem Ponoſchauer Schloffe an 
beraumt, dffentlich feilgeboten, wozu Beſitz- und. Zablungsfähige mit dem Bedeuten 
sorgeladen werden, daß dem Meift, und Beflbietenden, fobald font keine geſetzliche 
Hinderniſſe vorhanden, der Zufchlag ertheilt werden wird. 
Die diedfällige Tare kann in unferer Regiſtratur während den Amtsſtunden 
infpicirt werden, 
Eublinig, den 18. September 1824, - | 
Das Gerichts⸗Amt von Ponoſchau. Des 
in 
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Bekanntmachung. 
Dem Publiko wird Hierdurch bekannt gemacht: daß der Uebergang über die 
Neiſſe⸗Vracke bei Mahlendorff, Fatfesbikgnnirmics, wegen der Reparatur diefer 
Brücke, vom 27. September ec. ab, dur Worhen gefperrt ſeyn wird, und in die: 
fem Zeitraume der Weg über die Miffenbehifewiiben Rothhaus, Laſſoth und Kirch⸗ 
berz genommen werden kann. 5 aln ando Nds 
XIV. 307. Septbr. c. Dpveln, den 18. September 1824. 
Königliche Preufifhe Weigrny omn dweite Abtheilung. 


— ——— — 


—V———— 

Don, ui Fuͤrſtlich Anhalt: Köıhen Pießnifchen Frei⸗ Standesherrlichen Gericht 
wird dein Yublito hierdurch bekannt gemacht, daß der Bau des Schulhauſes zu 
Deuſchweichſei in Termino, am 28. Dfrober c. A. Vormittags um 9 Uhr in 
den Hirfigen Gerichtszimmern au den Minpeftfordernden verdungen werden’foll, wozu 
alle diejenigen, welche gefonnen find, diefen Dan in Entreprife zu nehmen, hierdurch 
vorgelaben werden. Die Zeichnung adıdemsirften Anfchlag zu dieſem Schuthaufe, 
Fonnen in der hiefigen Gerichts-Katzlel Awaͤhrendi Despftintöftunven eingefehen werden. 

Pleß, dem 10. Geptemder 18a4.nsdad I5Nai 

Fuͤrſtlich Andale Körhen Pleſtmiſches „Erehe@bpandesherrliches EEE: 

. Rind Yun 
u. + °s bon r 
i Bekanntmachung. 

Der Bier⸗ und Branntmeinſchank auf dem ſequeſtrirten, 5 Meile von ber 
Lreisftadt Lublinig- entfernten, an der Landftraße nach Ezefttochomw gelegenen Gute 
Fawornig, fol auf ı Jahr, und zwar vom 1. Dftober 1824 bis dahin 1825 in 
‚l’ermino, —— 

_ ben 1. Dftober 1824 
Im Drie Jaworrig an dem Meifl- und Beflbierenden verpachter werben, wozu Pacht» _ 
und Zahlungsfaͤhige eingeladen. werden, 

Luolinitz/ den 20: September 1824. 

Das — von Janoratt. 


ar Be: 


— 380 — 
Bekanntmachung. 

Da mit dem 2. Januar 1825 das hiefige Schießhaus Lokale nebft dem hiezu 
gehörigen Garten pachtlos wird, und dafelbe auf ardere drei Jahre verpachtet wer: 
den fol, fo werden Pachtliedbhaber eingeladen, den 16. Dftober d. J. Vormittags 
um 10 Uhr zur Licitation auf dem Raͤrhhauſe ſich einzufinden. Das Lokal Fann 
täglich befichtigt und von den Bedingungen zu ee Zeit bei der Schügens.Deputas 
tion Kenntniß genommen mwerden!i him .1dnı 

Grottfau, den 18. Auguſt 1824 


Der Magiſtrat. 





Avertissement. 
Da auf den Liatrag der Joſeph Maſurſchen Eheleute ihre zu Draganie, 
No. 8. belegene, auf 592 Rthlr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freiſtelle freiwillig ſub— 
haſtirt werden ſoll, hiezu auch ein peremtoriſcher Bietungs-Termin auf den 2. No— 
vember c. a. hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, fo werden hierzu 
befig> und zahlungsfähige Kaufluſtige Merdurch eingeladen, 
Zembomwig, den ı6. Juni 1824. 
Das von Wacthoffenſchen Bimbomwiger Gerichts⸗Amt. 
us an “li er 
dılmin 1330 j 
and ® 


Subhaſtations— — 

betreffend den Verkauf der Schwanſchen Scharfrichterei Nro. 194. 

Auf den Antrag eines Real ˖Glaͤubigers ſubhaſtiren wir die der Roſalia Witt⸗ 
we Schwan gehörige, sub- No. 194. gelegene Scharfrichterei and die dazu gehörige 
am Stadt-Walle sub Ro. 7. gelegene Wiefe, die zufammen gexichtlih auf 440 
Rthlr. Eourant gewürdigt worden find, und feßen einen einzigen, mithin peremtoris 
ſchen Bietungs-Termin in unferem Seffiond:Saale auf den z0. November 1924 
früb um 9 Uhr an, mit der Aufforderung an Kaufluflige, fih in demfelben einjus 
finden, ihr Gebot abzugeben, und zu gemärtigen, daß dem Meiftbietenden, infofern 
die Gefege nicht etwa eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag ertheilt werden wird. 


Die Tare und Verkaufs: Bedingungen Eönnen zw jeder fchieflichen Zeit in 
unferer Regiſtratur eingefehen werden. 


— &o: 
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Sonächft laden wir alle unbefannte Real ˖ Praͤtendenten, melde an die sub 
hasta geftellte Grand-Stüde Anſpruͤche zu formiren haben, zu dem obigen Termine 
zur Angabe und Jukifizirung derfelben unter Dep, Verwarnung vor, daß die Aus» 
- bieibenden mit ihren etwanigen Real-Anſprüchen an diefe Grundflüde werden präs 
tludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Eilſchweigen auferlegt werden wird, 

Ratibor, den 15. Auguft Be nn nınyel, 

Königliched Stadt-Geriht zu, Natibor, 
Rn 5 

. Subhafationd- Patent. 

Auf den Antrag des Michel Drotſchmidt fol deffen sub Mo. 11. zu Kleifchs 
nig, Falkenberger Kreiſes, belegene Freigaͤrtnerſtelle in Termino, den 29. Oktober 
d. J. an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtaͤtte zu Jacobsdorff oͤffentlich an den Meiftbies 
senden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungsfähige hierdurch einladen. 

Löwen, den 1. Auguſt 1824. 3 

Das Gerichts⸗Amt der Jacobödorfs Kleifchniger Güter. 
‘ . . E mn & 
OTTO IHM. 
DSB inu 
5Sub ha ſtllld ru. 

Auf Antrag eined Gläubigers, im Wege der Erefution, werden zu Krobuſch, 

Neuftädter Kreited, folgende Bauer⸗Guͤter, nämlich: i 
1. das dafelbft sub No. 17. beiegene Franz Botterſche 


Bauer Gut, auf — . . . ’ 456 Rthle, » for. > »f. 
a. das sub Ro. 18. belegene Lucas Kautſchorſche, uf 455 — 7 — 6 — 
5. das sub Ro, 20, beiegene Franz Wiokafhe, auf 450° — 25 — » — 
4. das sub Mo. 24. belegene Tyomas Raackſche, auf 466 — 17 — 6 — 


5. das sub Ne. ı. daſelbdſt beiegene Auguſtin Pirs⸗ 
Eallafche, auf . . . . . R 46 — 1-6 — 
6. das sub Ro, 2. der Franz Niemiegfchen Erben uf 448 — 20 — — 

7. das sub Ro. 4., dem Martin Kautſchor gehörige 

Bauer⸗Gut, auf . . . . A As — 4 — — 
in Summa auf 3183 Rthlr. 22 fer. 6 pf. 
Courant gerichtlich abgefchägt, zum Ausgebot geſtellt. Dazu ſteht Terminus den 
7. Auguft und 6, September c. bier vor und in Dber-Ölogau früh um 8 Uhr, Ter- 
ıinl- 
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minus peremtorius aber auf den 11. und 10. Dftober ce, im Orte Krebuſch 
ſelbſt früh um 8 Uhr an, wo die Güter No. 17. 18. 20. und 24. den 11. Dftos 
ber, und die No. 1. 2. umd 4.264, Dftober c. zur Licitation kommen. 
Befig: und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden: daher biermit vorgeladen, in 
befagten Terminen zur Abgabe ‚ihres Gehots gu ericheinen, und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meift: und Beflbierenden al —8 — ing ‚der Intereſſenten, und wenn ſonſt 
geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausna in zulaffen, der Zufchläg -gefchehn wird. Zu: 
gleich werden auch alle irn und. fonftigen Gläubiger, erſtre zur Ans 
"meldung ihrer Anfprüce, bei Vermk der Strafe des Ausfchluffes, ietztre jur et⸗ 
wanigen Liquidation und Yuftifteäriäh(threr Forderungen vorgeladen, um in den 
Terminen zu erfcheinen, bei ihrem Außenbleiben aber zu gemwärtigen: daß fe damit 
an die Kauf. Gelder: Maffe werden präfludire werden. Die Tare ift bei und eins ' 
zuſehn. mL Nu 
Dber» Glogau, den 6. Juli 1824. 0 E 
Das Gerichts-Amt der Guͤter Krobuſch. 


— — — — * 
— | Bna yig3 ch 
, — . — EA u n g. Per .. i * 
Bon dem auf dem I 8 * zu Neiſſe vorräthigen, d. J. daſelbſt 
ausgefloͤßten Koͤniglichen — rennhpläg, wird die Klafter.zu zwei Thaler Fünf 


Sor,, einfchließlich der Tantiehie "verfauft, md heben Kaufluftige ſich dieferhalb an 
den Koͤnigl. Hotihof8» Mendantdijß Bann Geister in Meiffe zu wenden. 
II. A. 11. 544. Aug: | Breslau, den 30. Auguſt 1824. 
Konigliche Preußiſche Regierung. Zweite Abtheiluns. 
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Die Juſertious Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Kourant. 


Es find a een 
. enthaltend 
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enthaltend 
die Staatd Schuld: Scheine 


9: ae Stuatd- Schuld: Scheine | 
No. ı No. 












erner VI. à 100 Rthlr. bis 74A bis I. ZU 
5 b — 774 bis K. 
54 D bis K! 55AbiEK. 5bAbisF,H.J.K. H.J.K. 794 bis K, B0A bisK. 8 
571. ChieK, 584. DbisK, SA bisE. GbR. g2A bis 1 
boA bis H,.K.. bıB.D.G.H, .C.EbisK, HeicKe 5A bieD. F, HK 
034. B,D.F.H. 644,C bis F.J. b5B hisE. G bis —— K, 5bAbisK. 57Abish 
bisK, bbA.B. FbisJ. b7A. srASisK. soA biK, boA-bis D. G bis 
»9325B bis K. zbA bis K. 7A bisK, 28A bis K. bıc bis FR. H.J,K. brAbisK, b3AbisF 


294, CbisK. — 314 bis H. K. 324 bis K. 
334 bis D. Fbis K. 34A bis K. 354 bis D, 

rb2ggc. bie K. AbisG.J.K. grAbisK. g2A 
bis). 93A bis F.H.J. 94A dis F. H.J.K. 95C. 
gbD,97F.98G. 300C.F.K. 1B.G. 4J.7B.$F. 10H, 


: 
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VII. 350 Rıhle. 
i 19305F. Hl. 7H.]J, E.26; 10Gbis K, ı1J; — 


l 


130. D. ı6D,E,H. I7F. J. ıgB,D, en 25B, isL vw 154, B,C. 6. N, 2 
29A,B. 32F. 33K. 366. J. 37C.G. 59D. 40D. 28h. 31 — 
gb 43D. N SıA, J. 52J, 55J. 536. 2A. 3B. er F, 54B.G. 
el; b£J. b9H, TıF. 3A,D, b5B. bsD,.E. 3: 

IB. E. * F % K. æoA bi6G. J.K. zıAbisH. 83G. —— F. $D. E. gıA,D 
2ıK, 22A bisE.G bisK. 234. B. D. F. G. H. K. 106, F ıbA,B;E,H 
24B.C. EbisK. 25A bisE, G. J. 264. B. DbisK. 22 * 2F. 306. H. 316, 


27A bis K;' aßB bie Ki '2yA,B,D,Fbis K. 30A 
bis E. G bis K. un F. 49 u 
®300F fis K. 1A bis J. 2A bis K. 3A. C bis F. H. J. F, 70; * 
4A bis J. SA bis J. bA bis K. 7A bis K. KA bis K. B. 5 J. 
Ja bis B. F. G. J. K. 10A bis K. 114. B. C. . 5D,E, IIE. F. Ah | 
8952F bie K. 53 A bis K. 54A. Ü bis K, 55A bisK. ne 3i.doN, E, ZA. — F | 
SEA bie K. 57A bis K. 5gA bis K, 5gA: B. DbieK. 
boA bisF.H.J.K.brA bisF.H.J.K,b2A bis D. No IE. — 
b2F bisK. ıE.92B.C. 
3737D bis H.K. GRA.B, D bis K. gaAbisD, F. 
99G.K. 8004 bis U. K. 140. C bis H. 2A — 
3A. B. C.F.G.H.K. 4B bisK, 5A bis K.bA.C.E 


BE H. a — 


* 
*8 
=" 
ms 
ı 
5 
2 


bis K, 7A bis K. 84 bis H. } NEISSD. 55A.C.L.O, b5€ 
josoBhieK. 1AbisK, zAbidK. 3A bis K. bis P. 200A.B,D bis U, 1A bi Ü, 

Abiek. 5A bie K, bA bis K. zAbisK. KA bis H. bise-G. L.©.R. 4C. D,E.G. 

RK.gA bis. 16A,B. D. F. G. 90. E. H, 13C. E. 14B.E.K 


900995, B. 1004 bi6K, 1AbisK. 2A bie K. 17D. F. ıXC. G. K. 19B. F bie), N. O: 208 | 
3A bisK. 4A.B.C.EbisK. 5A bis K. bAbis K. 21M. P. 22F. G. H. 230. G. L bie 0.236,Q 
A, C bis K.gA bis K.gA bisK. 28D.G.30B. G. 34€ bis H. 39A..Di 476 





Berlin, den Oten Sereniber 1824. 


tirter der Haupt: Berwalrung der Staatsfchulden Deputirter des Magifi 
DBeelip. , Hollmtan. 


ndes Merzeichniß wird in Gemäßheit des Publifandumg vom 1 4ten Juni 1824. \ 
N 





Kenntniß des Publikums gebracht. 
Perlin, den gten September 1824. 


Haupt» Berivaltung der Staatsſchulden. 


J 


| 
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Berjeihnik F 


‚ im Erſten — Berföfuntfs> Termine, am 9. September 1824. gezogenen, 
und im Januar 18 wahlenden Staats: Schuld» Scheine. 





Es’ hen worden: 
7 117 — ⁊ s 
enthaltend enthaltend 
bie Staats⸗ Schuld: Schane Bd Eiern die Staats Schuld - Scheine 
i XF No, No. R No. 

| I. à 1000 en BE U. à 500 Rehlr. 
TEN DOREEN 507. In D. 53B. 55A. 73B. 74A. B. 7bK.A3A.R4A.B, 
4069. 72.73. a5 bigßt, BEN B. 7 AB. 8 ID gib. Er 94E,g5A Ar 
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Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XL. | 


Dppeln, den sten DOftober 1824. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung, 


Ro. 191. Bekanntmachung, in Betreff der Transport Mittel filr Eivil» Nerzte, um 

den einzeln detachirten” und erfranften Soldaten Ärztliche Hülfe zu leiften. 

Da der Fall vorgefommen ift, daß der, zur fchleunigen ärztlichen Behand» 

fung eines plöglicy und lebensgefährlich erfranften Soldaten, von einem Fleinen 

detadyirten Commando aufgeforderte, zunächft wohnende Kreis Wundarzt in Ere 

- mangelung der benoͤthigten Transport-Mittel feine Hülfe hat verfagen müffen, fo 

haben die Königlichen Minifterien der ıc. Medizinal» Angelegenheiten des Innern 
und des Krieges, dieferhalb Folgendes feftgefege: 

1. Kreis-Phyfifer und Wundärzte die außerhalb ihres Wohnorts zu einem kran⸗ 
fen Soldaten gerufen werden, bedienen fidy zu ihrer Ueberfunft an denjenigen 
Orten wo Poft-Stationen find, der u ee aus dem PAIR SER 
zu vergütigenden Ertra-Poft. 

2.- Dagegen ift ihnen an Orten wo weder Ertra-Pofk: Pferde noch kohnfuhren zu 
erhalten find, zu dem gedachten Behuf eine zweiſpaͤnnige Vorfpann Fuhre ges 
gen die vorfchriftsmäßige und ebenfalls aus dem Mititair- Fonds zu leiftende 


Bergütigung von der betreffenden Commune zu ftellen, j 
Sämmt: 


49 
46 PIE Um: 
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wabort- Mittel |6ı 
Derte‘ Inachthr ' 
lade d rigen 
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Saͤmmtliche betreffende Behörden und Perfonen, befonders aber die König- 


lichen Landraͤthlichen Offizien, die Magifträte, die Kreis. Phyfifer und Wundärzte 
baben nad) diefen. Beftimmungen fich genau zu achten und demgemäß zu verfahren. 


I. A. III. IX. 475. Septbr. c. . Dppeln, .ven.cı. September 1824. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Mo. 199. Bekanntmachung, betreffend das Verhalten, gegen- bie zum Abgange aus 
j einer Gemeinde fih meldenden Flaffenfleuerpflichtigen Perſonen. 
Seitens des Königligen Hohen Finanz-Minifterit, ift auf diesfälligen Vor⸗ 
fchlag gebilliget worden: 
daß ben fi) zum Abgange aus einer Gemeinde meldenden Flaffenfteuerpflicy« 
tigen Perfonen das Abzugs»Arteft fo lange vorenthalten werde, bis diefelben 
entweder eine von ber Orts-Behörbe ihres Fünftigen Wohnorts ausgeftellte 
Beſcheinigung darüber beibringen, daß fie dort in die Klaffenfteuer- Zugangs» 
Lifte eingetragen find, oder bis fie, zur Sicherung des Steuer Intereffe, den 
Betrag der Steuer für das laufende Jahr vollftändig entrichten, wogegen fie 
dann, auf den Grund des hierüber vom Dres: Borftande des bisherigen Wohn⸗ 
orts zu ertheilenden Atteſts, in dem neuen Wohnorte fuͤr dieſe Zeit frei bleiben. 
Bei Eingeſeſſenen, welche nach mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Staͤdten 
ziehen, ſoll es genuͤgen, daß ſolches dargethan wird, auch ein ſolcher Nachweis bei 
Einwohnern, welche ins Ausland ziehen, hinreichend ſeyn. 
Die Königlichen Landraͤthlichen Offtzien werden angewieſen, in allen vorkom⸗ 
menden Fällen dieſe Beſtimmungen genau zu befolgen, und ſoweit es nöchig iſt, 
fammtlihe Orts» Behörden darnach anzumeifen. 


Il. A. VII 546, Septbr. c. - Dppeln, ben 2a. Septbr. 1824. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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No. 195. Publifandum, Seen bie ng, daß zum Abbruch der Stabt- 


Be 
mauern vom den Mäg Ne en enehmigung der Königlichen Negies 
rung eingeholt ‚werben fh. — 


Schon im Amtsblatt den.‘ Königf, Kegierung zu Breslau pro 1815, 
No. 360., pag. 571 find. die Magifträte angewieſen worden, vor jedem beab» 
fihtigren Abbruch der Stadtmauer Anzeige zu leiften. Der damals angege: 
bene Grund der Verhütung von Wccife-Defraudationen fälle zwar bei der ge- 
genwärtigen Abgabe» Verfaffung größtentheils weg; inzwifchen freten dody an» 
dere Nückfichten ein, welche es nothmendig machen, den Abbruch der Staͤdt— 
mauer in” jedem Falle einer befondern Prüfung zu unterwerfen, daher die Mas» 
gifträte angemiefen werden, ohne ausdruüͤckliche Genehmigung t ber Königl. Re⸗ 
gierung die Stadtmauern nicht abzutragen. 

1, A. VII. 642. Septibr. c. Dppeln, den 23. September 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No, 194. Befanntmachung, betreffend die Erforberniffe, bei Ablegung bes architel⸗ 
toniſchen Examens der Baus Beamten. 


Es ift ſowohl bei den Eranfinanden während bes architeftonifchen Era- 
mens, als auch bei denjenigen’ Subjekten, welche nad). zurücfgelegter architek⸗ 
eonifcher Prüfung als Ptovinzial Bau Beamte angeftelle werden, öfters bemerft 
worden: daß es diefen Subjekteu aitgedgptet ihrer bei dem. Eramen an ben 
Tag gelegten allgemeinen Kenneniffe,, dennoch an denjenigen Erforberniffen 
fehle, weiche zur Ausübung. der Bau-Kunft als Königliche Bau- Beamte nd» 
thig find. 
Nach einer dieferhalb erlaffenen Verfügung bes Hohen Minifterii des 
Handels, vom 2. d. M., wird daher bie Königliche Ober- Bau · Deputation 
von jege an, feine Aufgaben zum architeftonifchen Eramen mehr ertheilen, bes 
vor ‚nie die Candidaten durch ein Atteſt eines recipirten Bau Beamten bar, 

49* ehun, 


thun, daß fie ein Yahr lang — in Bau-Gefhäften gearbeitet ha« 
ben, fo wie auch überhaupt dieſe Aufgaben, Fünftig erft nach Verlauf eines 
Jahres nad) zurücgelegtem Feldineffer-Eramen ertheilt werden follen. 

Kann aber ein Candidat das Zeugniß Über erlangte praftifhe Bau⸗ 
Kenneniffe in einer Fürzern Zeit beibringen, fo foll derfeibe nach Berlauf ei« - 
nes halben Jahres bie arditeftonifhen Aufgaben erhalten Fönnen, wenn fein 
Feldmeffer- Arteft dahin lautet, daß er vorzüglich oder gründlich und gut im 
FSeldmeffer- Eramen beftanden hat. 

Diefe Beftimmungen für angehende Baumeifter werden hierdurdy zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
U. A. XIV, 301. Septbr. Dppeln, den 24. September 18024. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 195, Bekanntmachung, betreffend die dem Künftier Pierre Joſeph Locufier, ges 


nannt Dlivier, zur Borzeigung optiſch⸗phyſikaliſcher Künfte auf = Jahre 
ertheilte General: Eonceffion. 


Nach einem Erlaß des Hohen Minifterii des Innern und der Polizei, ift 
dem Künftler Pierre Joſeph Locufier, genannt Dlivier, unterm 31. Augufta c. 
eine General-Conceffion zur Vorzeigung optiſch ⸗ phufifalifcher Künfte auf zwei 
Sabre, folglich. bis zum 31. Auguft 1826 gültig, ertheilt worden. 

Es wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht. 

I, A, VII Septbr. 718. Dppeln, den 27. September 1824. 


Königliche Preußifche Regierung. 





Der: 


N.» 


u — 


Koften, in folhen Fällen, wenn Bergleute in Königlichen Gruben ju Tode 
fommen. " 

Auf den Antrag des Könige. Dber-Berg-Amts für die Provinz Schle⸗ 
fien zu DBrieg, if mittelft Keferipes, vom 30, Auguft c., von dem Hohen 
Juſtiz ⸗·Miniſterio befcdyloffen worden, daß in den Fällen, wo Bergleute in den 
Gruben zu Tode fonmen, zwar die Koften der gerichtlichen Erhebung des cor- 
poris delicti von der bergamtlichen Sportel-Raffe übernommen, dagegen, wenn 
nady dem Refultat des Iharbeftandes eine fernere Kriminal-Unterfucyung. eröff. 
net werden muß, die darin erwachfenen Koften bei obmaltendem Unvermoͤgen 
des Ynculpaten, nicht ‚von dem. Dominio, auf deffen Territorium die Grube 
liegt, getragen, fondern aus dem Öffenclichen Kriminal-Fond gezahlt werden 
follen. 

Saͤmmtliche Inquiſitoriate und Königliche Unter» Gerichte in dem De« 
partement des unterzeichneten Königlichen Dber-Landes- Gerichts habru ſich hier- 
nah in vorfommenden Fällen zu achten, 

Breslau, den 10. September 1824. 


Königl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
ar En | : 
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Nerfonaf: Chronik der öffentlichen Behörden. 


Dem bei der Hiefigen Regierung angeftellten Calculator Kluge ift die nachge⸗ 
ſuchte Entlaffung unter Bezeugung beſonderer Zufriedenheit uͤber ſeine 
Dienſtführung ertheilet worden. 


Der — Auguſt Welzel in Ottmachau zum unbeſoldeten Rathmann da⸗ 
elbſt. 


— — — 
Nach · 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktprelſen des Getreides und Rauchfutters in den Krels-Stadten 
Oppelnſchen Megierungs: Departements, jach Preußiſchem Maas und Gewicht und im 
Courant, Für den Monat September 1824. 
Weitzen Roggen Gerſte Hafer J Deu Stroh 
pro pro 
Namen der Staͤdte. pro Scheffel Centner | Schock 
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Deffentlider Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts 40. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung 
Nro. 40. 
EEE ERROR 
Oppeln, den sten DOftober 1824 


— — — en — — — — 


Sicherheits-Polizei. 





Stedbrief. 

Der wegen Diebereien zur Kriminabinterfuhung gezogene Einlieger Stas 
nislaus Wower bat Gelegenheit gefunden, — dem — Stockhauſe zu ents 
fpringen. 

Alle refp, Militairs und Civil: Behörden. werden — erſucht, den un⸗ 
ten naͤher bezeichneten Verbrecher im Betretungsfalle — und an uns ge⸗ 
gen Erſtattung der Koſten gefaͤlligſt einzufenden. r 

Lublinig, den 18. September 1824. 


Das Gerichts⸗Anmt der — eubſchau. 


Signalement. 

Der Staſch — Stanislaus — Wower iſt aus Babinitz gebürtig, hielt ſich in 
Kaminig auf, iſt katholiſcher Religion, circa 33 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
ſchwarzbraune Daare, bedeckte Stirn, fhwarzbraune Augendraunen, blaugraue Augen, 
fpigige Nafe, breiten Mund, ſchwarzen Bart, complette Zähne, rundes Kinn, länglich 
volle Gefihröstldung, gefunde und lebhafte Gefichtöfarbe, von unterfegter Gefalt, 
fpricht pohlniſch, und hat fonft keine befondere Kennzeichen, 

Bei feiner Entweihung war derſelbe befleidet mit einer blautuchenen abges' 
tragenen Wefte, ein Paar groben leinenen langen Beinfleidvern, ein Paar rindsles 
dernen fchlechten Stiefeln, einem groben Demde, und ohne Hut und Rod, 


, 72 Std» - 
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Steckbrief. 

Der nachſtehend ſignaliſtrie Inkulpat Valentin Piſtulla aus — ii in der 
Nacht vom 29. zum er. d. M. auf dem Transport entfprungen. Derfelbe ift we: 
gen Bigamie zur Rriminalsiinterfuhung gezogem Mmorden, und werden daher alle 
refp. Militairs und Civil⸗Behoͤrden Dienflergebenft erfucht, auf den Valentin Piſtulla 
genau vigiliren, bdenfelben im Betretungsfalle fofort zu arreriren, und Behufs der 
Fortfegung der Kriminal⸗Unterſuchung, an — — Gerichts-Amt abliefern zw 
laſſen. 

Schloß Toſt, am sg. September 1824. 

Re Gericht der Yıamniomig Rudaer Majoratd>Herrfchaft. 


GSignalement. , 

Der x. Balentin Piſtulla ift aus Gleiwitz gebürtig, 35 Jahr alt, katholi⸗ 
ſchen Glaubens, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune, etwas lockige Haare, hohe Stirs 
ne, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, vollfändige 
Zähne, ſchwarzen Burt, rundes Kinn, gefunde Gefihtöfarbe. Uebrigens ift derfelbe 
fhlanf und ſpricht ſchlecht deutfch aber gut polniſch. Gegenwaͤrtig hat er die rechte 
Hand fehr gefchwolten und hat auf derfeiben ein Geſchwuͤre auf dem oberen Theile 
ded Handballen zwifchen dem Daumen und dem Zeigefinger, welche er verbunden 
trägt; auch bat derfeibe auf der rechten Wange eine rothe Blatter. 

Dei feiner Entweichung trug derfelbe einem runden etwas hoben Filzhut, 
dunfelblauruchene Jacke und dergleichen fange Beinfleider und Gtiefeln. Auch 
koͤnate derfelbe, wa er’ zulegt ald Bergmann zu Ruda gearbeitet bat, in der DBergs 


manndtracht fich zeigen. * 


2 Stedbrief, 
hinter den entfprungenen Kriminal-Smäfling Carl Domini, 

. Der hier näber fignalifrte Kriminal» Sträfling Earl Dominif it am 18. 
d. M. auf dem Transport aus feinem Verwahrfam zu Naffiedel, Leobfhüger Kreis 
ſes, m’t den Ketten entſprungen. Indem ſolches zur äffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, werden die fämmtlichen Volizei- Behörden des hiefigen Regierungd- Departements 
aufgefordert, auf den Entfprungenen mit der möglichften Aufmerffamfeit zu invigi⸗ 
liren, ihn im Betretungsfall zu verhaften, und unter fiherer Begleitung an das 
Landraͤthliche Offizium Leobfhüger Kreiſes abzuliefern. 


I. A. VII. 740. Septbr. c. Oppeln, den 30. September 1824. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
ae ER m | Zu. . 
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Stionstrhen: 

- Der Earl Dominik: aus. — — iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, unterfegter Geſtalt, bofa gor, dergleichen Augenbraunen, blaue 
Augen, dicke Naſe, volles Geſicht Kia —* \gfennarben, blaffe Gefihtsfarbe und 
blonden ſchwachen Bart. 

Ceine Kleidung. beſtand in Cinem dunkelblautuchenen Spenzer mit weißen 
Metall? noͤpfen, blaugeſtreifter Leinwandweſte, gruͤnmanſcheſernen Beintleidern und 
langen Stiefeln. 





—— 
betreffend den in der Nacht vom 22. auf den 23. d. M. zu Troppau verübten 
Einbruh und Diebftahl, 
Sn der Jackter Vorſtadt zu Troppau ſind in der Nacht vom 22. zum 25. 
d. M. aus einem verſperrten Schuppen und einer gut vernagelten Kuͤſte durch ges 
waltſamen Einbruch von undefannten Thätern, nachſtehend näher bezeichnete 13 Stuͤck 
Tücher entwendet worden, ale: 


ı Stüd von 22 Ellen, & Elfen breit, bezeichnet mit No. 803. 
ı dito von 22} Ellen, dito dito ⸗ ⸗No. 852. 
ı bito von. 20 Ellen dito dito ⸗ ⸗No. 764. 
ı dito von 20% Ellen dito dito ⸗ s Mo. 807. 
ı dito von 20} Ellen, J Ellemsfreitas , » s Mo. 862. 
ı dito von 2ı% Ellen DIKER nditon my6 . No. 864. 
ı dito von 20% Ellen dit Inu — ben » No. 866. 
ı dito von 20 Ellen ln hl Aapınd s. Ro. 863. ; 
ı dito von 20% Ellen, 3 ia — — 7 ⸗No. 867. 
ı dito von 2o} Ellen dil® Q : Mo. 873. 
ı dito von 20} Ellen zip 9 ⸗No. 869. 
ı dito von 20! Ellen dito dito . : No. 971 
ı dito don 20% Ellen dito dito .  e: Mo. 870. 


Diefe Tücher find fämmtlich von echt blauer Farbe, mit geldgebafteten Schlä« 
gen und Leifien, und mit den Buchftaben D. G. verfehen, welche gleich der Num⸗ 
mer mit gelber Seide eingefticlt” find. — Für die Entdefung und Einbringung 
der Thäter mit dem geflohlenen Gute, iſt eine Belohnung von Einhundert Gulden 
fefigefegt. 

73 ns 
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Inder wir dieſen Diebſtabl hecckurch-zur Sffentlichen Kenntnif bringen, 
werden die fämmtlichen VolizeisBehörden des biefigen Negierungs: Departements auf⸗ 
gefordert, ‚auf die entwendeten Tuͤcher aHrinsglichfter Sorgfalt zu vigiliren, und: dies 
jenigen, die damit betroffen merdenftfohienztianithaften, wie ſolches geſchehen, ader 
dem Kaiferl. Koͤnigl. Polizeb Oberz Rommiſſattat Ju Troppau Mittheilung zu machen; 
und auch hierher davon Anzeige zunleiſten. jr j 

I. A, VII. 735. Septhr. Odvpeln, den 28. September 1824. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheiluug. 


° 
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Seffentlihe Vorladung. | 

Am zr. v. M. find im Steinauer Walde, Neuftädter Kreiſes, a4 Gebinde 
Ungarwein, 11 Ernr. 40 Pfund’an Gewicht, niedergelegt vorgefunden und in Ber 
flag genommen mworden, wovon ſich die dabei befindlich gewefenen Männer durch 
die Flucht entfernte haben. 

Da die Eigerrhünter diefed Weines uabefanne find, fo werde diefelben hier⸗ 
durch Öffentlich Sorgeladen und angemwiefen: a «dato: innerhafb 4 Wochen, und fpäts 
fiens bis zum ro. November c. ih in dem Haupt: FZofl:Amte zu Neuſtadt zu mefs 
den, ihre Eigenrhumsd:Anfprühe an den Wein darzurhun, und fih wegen der mir 
‚demfelben verübten Gefaͤlle Defraudation zu veranrwörten. ° — 

Sollte fih bis zu dem peremtorifch fefgefegten Termin Niemand melden, fo 
baden die unbefannten Eigetithümer zu grwärtigen, daß fie in Gemäßheit des 9. ı8o. 
Zit. 51. Th. I, der allgemeinen Gerichts Obbnang mit ihren Anfprächen auf immer 
werden präffudirt, gegen fie erfanırt, und über Lie fung für die bereits verkauften 
Weine nah Vorfchrift der Geſetze Verſahera werden mir, Z 

V. 1115. Septbr. a Opreh,! deh'zı. September 1824, - 

Königliche a a ‚Sort Abrheilung. 
3 , 





Proclama 
Huf den Antrag mehrerer Nealglänbiger fubhafirem wir die dem ehemali—⸗ 
ger Kämmerer Anton Neumann. gehörigen, zw Sucholohna beiegenen, sub No. 68. 
nnd 69. des Hppothefen- Buchs eingetragenen Freiftellen, von denen erflere auf 
2658 Atlr. 11 for. und feßtere auf 857 Rilr. 10 fgr., zufammen auf 2475 Rtir. 
21 fgr. Eourant find abgefhäge wordem Die Bietungs⸗Termine fliehen in der bies 
ſgen 


* um 


8 


#73 


rue We 
® ‚std 230 nsdıbdoä 

figen Schloß-Gerichtäftube auf dEminsMnnember d. J., den 8. Januar um 
8. März 1825, welcher legtere peramtomikhalftnen, und wir laden zjahlungsfähige 
Kanflufige hierdurch ein, in diefen Fepgaimamuhofenderd aber in Termino perem- 
torio zu erſcheinen, ihre Gebote abzugehamashnd wenn von den Jutere ſſenten kein 
ſtatthafter Wide ſpruch erklaͤrt wird, den Zuſchlag zu gewartigen. Die Taxe dieſer 
Realitaͤten kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Gerichtsſtube eingeſehen werden. 

Groß⸗Strehlitz, den 27. Auguſt 1824. 
Dad Gerichts, Amt der Herrſchaft Groß⸗Strehlitz. 


—— 





Subhaftationsg- Patent. 

Das im Hypotheken⸗ Buch des hieſigen ‚Amts. Dorfes Jaſchine sub No, 49, 
‚aufgeführte, 4 Meile von Jafıhine belegene Borwert Stoberan, vn außer 2 Wohns 
———— mehreren Viehſtaͤllen und Scheuer 

a. 58 Morgen 67 [IR. Ackerland, 
b 16 — — Wieſeland, 
<c. 537 — 39 DR. Hutung 
gehören, und das bei der am 24. Mai a. c. erfolgten gerichtlichen — auf 
862 Rthlr. Courant gewuͤrdiget worden, ſoll ſchuldenhalber 
- ,. in term. peremtor. den 16. December 1824 
Dormittagd um 9 Uhr in der hieſign Amis Ganjellei an den Meifbietenden veräus 
Bert werden. 339 dl oem N 
Befig: und unsern abet hiezu ein 
Bodland, den 16. Geptembdgg; F 
Das Ehe Beng nut Mi 


chert. 


— — —— 





Bekanntmachung, 
Setreffend das Verzeihniß der bei. der Verloofung gezogenen Staats-Schuldſcheine. 
Dem heutigen Stüd des Amtsblatts ift ein Verzeichniß, der, im erften balbs 
jährigen Berloofungs» Termin, am 9. September 1824 gejogenen, und im Januar 
1825 baar ee Stantdfguld: Scheine beigelegt worden. 
I, A, V. Septbr. 868 Dppeln, den 24. September 1824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
— Su b⸗ 


—— 2 


Sushi heine. 

Don dem tr „wird die sub No. 34. zu Ober 
Dibendorff, Etrehlener Kreifeg, Et An e We Sleifhers Gottlieb Wallſtein, 
wozu zwei Gärten und 56 Morgitt —— Ackerland gehoͤren, unterm 30. 
Juli a. c. auf 2057 Rthlr. 16 ſgr. zKoiftaut gerichtlich geſchaͤtzt, im Wege der 
Erecution ſubhaſtirt. 

Es find zu dieſem Zweck die diesfälligen Bietungs-Termine auf den 5. 
November d. J. und den 7. Januar f J, und zwar in der Wohnung des 
unterzeichneten Juftitiarit, der dritte peremtorifehe aber auf den 4. März; f. J. um 
ro Uhr auf dem Schloſſe zu Olbendorff angefegt worden, dies wird beſitz- und zah⸗ 
lungsfähigen Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht; die Tare kann übrigens fomodl 
im Kretſcham zu Dber- und Nieder» Dibendorff, ald auch beim unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarius eingefehen werden. 

Drieg, den 20, Auguſt 1824. 

Dis Gerichts-Amt Oldendorf, 
Fritſch, Juſtitiarius 





afforderung. 
Nachſtehend benannte ——— Gensd'armen vormaliger Niederſchleſiſchen Gens⸗ 
Varmerie:Brigade:’ 
1. Unteroffizier Benjamin Sriefe, Pin '@ is Grunau, Hirſchberger Kreiſes, 
2. — Anton Hillner, gobuͤntign aeuñnSeifferdorff, Grottkauer Kreiſes, 
3. Feldwebel Friedrich Hof, geür Huren, Guhraser Lreiſes, 
4. Unteroffizier Chriſtian Dt: appert, ER Proskawe, Wohlauer Kreifes,_. 
5. Gefreiter Jobazn Jacob SHr I: aus Furth bei Anuſpach, 
6. Unteroffizier Ludewig Disms, 8 7— Schoͤnflies in der Wr umark, 
7. Gefreiter Earl Benjamin Foͤrl er, Mi aus Groß. Glogãu, 
8. Umterofiijier Gottfried Pohl, gebärtig aus Hernsdorf, Gränberger Kreifzt, 
9 — Chriſtian Gotthardt Scholz, gebürtig aus Air: Jifhwig, Bunlauer 
re Kreiſes, 
10 — . Friedrich rn Taͤtz, ai aus Oder⸗Grauditz, — 
Kreiſes, 
ıL — Ayguft Zander 
twerden hiermit aufgefordert, ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsort bis ſpteſtens zum 


1. Februar 1825 dem Unterzeichneten, Behuts eines ihnen auszuzahlenden Denuns 
cian⸗ 


Ed — 
Ta 
cianten⸗ Gelder: Untheif, "anzuzeigen, wi Mer eh gewärtigen, daß über den 
Antheil der Ausbleidenden anderweitig. niate und ihre etwanige Ba an 
demnach verastlich werden wird — — | 
Breslau, den. 20. September ga ya 


Königticher Oberſt-Lieutenant und Brigadier der Gten Gendd’ermeric- er 
B. Floͤrcken. 





* 


Bekanntmachung. 


Da bei dem hieſigen Königlihen Städt-Gericht auf Anſuchen eines Real— 
Glaͤubigers das hierorts am Ringe unter den Kramen belegene Haus sub No. 214. 
nebſt Zubekdr an den Meiftdietenden Öffentlich ſchuldet halber verkauft werden ſoll, 
und der Bietungs: Termin auf 

den 4. November 1824 

Vormittags um zo Uhr auf dem hieſigen Stadt⸗Gerichts“Lokale vor dem ernannten 
Deputirten, Herrn Stadt: Gerichts. Affeffor Lange, angefegt worden ift, fo wird fols 
ches, und daß gedahted Haus nach der davon aufgenoumenen Tare, welche 
in der biefigen Stadt. Gerichtd:Negiftrarur eingeſehen werden Tann, auf 1502 Rthlr. 
25 fgr. nach dem materiellen Werthe; nad + 5 aber zu 5 Prozent gnerech» 
net, anf 2149 Rthlr. gewürdigt worden, Ken Kaufluftigen bekannt ger 
macht, mit der Nachricht, daß in dem Bierungs: Termine, welcher peremtorifch if, 
dad Haus dem Meiftbietenden unfehlbar zugeichlagen, und auf die etwa nachher eins 
fommender Gebote nicht meiter geachter werden fol, infofern micht gefegliche Um— 
fände eire Ausnahme geftatten. 

Dppeln, den 15. September 2824. 

Königliches Preußifches Stadt:-Gericht zu Oppeln. 





Befanntmadung. 
Da bei dem hieſigen Königlichen Stadt-Gericht anf Anfuchen eines Meal- 
Glaͤubigers die hierortd in der Goslawiger Vorſtadt sub No. 59. belegene Tifchler 
Sauralſche Vergung, beftebend aus einem Wohnhaufe von Schrotholz und einem 


Garten von 3 Schr. Ausfaat, mit 571 Stüͤck Obſtbaͤumen bepflanzt, an den Meifts 
bies 


— ı08 


id oT mA: — 


bietenden oͤffentlich ſqhutdenhatet vertalft Werden fol, und ber peremtrße Ter⸗ 
min auf 
ben 3. a 1824 
Vormittags um zo Uhr auf dem biefigen Königlichen Stadt: Gericht: Saale vor 
dem ernannten Deputirten, dem Deren Stadt:GerichtösAffeffor Lange, angefegt mwors 
den ift, fo wird folches, und daß gedachte Beigung nach der. davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der hieflgen Stadt-Gerichts-tegiſtratur eingefeyen werden Fanr, 
auf 1015 Rehlr. 10. for. nach dem materiellen Werthe gewürdigt worden, den bes 
fisfähigen Kaufluffigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß das Grundſtück dem 
Meiftdietenden unfehlbar zugefchlagen, und auf die etwa nachher einfommenden Ges 
bote nicht weiter geachtet werden folk, infofern micht gefegliche Umſtaͤnde eine ng 
nahme geſtatten. 
Dppeln, den 2. September 1824. 
Königliches Preufifhes Stadt⸗Gericht zu Oppeln. 


— 


Bekanntmachung. 1" 
Bon dem unterzeichneten Gericht wird hiermit öffenclich — gemacht, daß 
in dem Auktions Zimmer deſſelben vom ı8. Oktober c. anfangend und an den fols 
genden Tagen, während deg peletzlichen Amtsftunden, das Schnittwaaren-Lager des 
hierfelöft verflorbenen Kaufmann Sohann Hampel im Einzelnen an den Meift- und 
Beſtbietenden, gegen fofortige baare Zahlung in Courant, verfauft werden wird, 
Meiffe, den 29. Juli dpg.o1 se: 
Königliait:Preugiriges Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
anspslad ” . 


Subhaſtations⸗Patent. 

Das in dem Dorfe Jaſtrzigowitz belegene, dem Michael Zenoret zugehoͤrige 
Bauergut, sub No. 22., welches dorkgerichtlich auf 453 Rthlr. ı5 far. Eourant 
abgefchägt worden tft, ſoll ſchuldenhalber fubhaftirt werden, und mir haben Bebufs 
deffen einen einzigen peremtorifchen Licitationds Termin 

auf den 29. Dftober a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf der hiefigen Stadt-Gerichts⸗Stube anberaumt. Kauf— 
ius 


2 
— sn — 


ur, and Sostungeribie Vden ð daher hiedurch eingeladen, gedachten 
ages zur beſtimmten Zeit in Perſon vor ſcheinen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
koll zu geben und demmächft den au j 
Creutzburg, den 2. Auguft 1824. | 
Das Gerichts Amt Zafttꝛzonib | : 





* 


Bekanntmachung. 

Dem Publiko wird bekannt gemacht: daß die im Falkenberger Kreiſe helegene, 
auf 97,157 Rthlr. 26 Far. 8 pf. laudſchaftlich tarirte Herrſchaft Schurgaſt, beftes 
hend aus dem Städtchen und den Dörfern Schurgaft, Weißdorff und Carolinenthal 
nebft Zubehör, Hffentlich an den Meiftdierenden verkauft werden fol, und der perem— 
törifche Bietungd-Termin hierzu auf den 25. Jannar 1825 vor dem Deren Ober⸗ 
Laydes: Gerichts. Rathe von Blankenſee im hieſigen Eollegienhaufe anfieht. 

Ratibor, den 5. März 1824. 

Ä Königliches — Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſten. 





Dferde s Nuftiond » Anzeige. 

Es werden den 20. Oktober c. Vormittags um 9 Uhr auf dem Bürgerwers 
der Heicbft 19 ausrangirte Pferde von der Gtem Artilleries Brigade, gegen gleich 
baare Bezahlung in Eonrant, veranftionirt, wozu Kapfluflige eingeladen werden. 

Btreslau, en 50, September 1824. mis” 196 

vr Nefrndovff, Major und he 
un DOT noir 
anldne 97009 Sgi 
Ävertissemiemt il 

Das Gerichts Amt. Branig macht; Hiermit; hekaunt, daß das in dem Dorfe 
Branig, Leobſchuͤtzer Kreifed sub Nro. 106. belegene, dem Dauer Janatz Nowack 
gehörige einhubige Freibauergut, und die dazu gefchlagenen ehemaligen Dominial Grunds - 
ſtuͤcke von 9 Scheffel 38 [IRuthen groß Maaß Ausfaat, jufammen auf 2718 Rtlr. 
or for. 45% pf. gerichtlich gefhägt, auf dem Antrag eined Meals Gläubigers, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden follen, wozu Bietungs-Ter⸗ 
mihe auf_den 9. Auguft und rı. Dftober hiefelbft, und ein peremtorifcher Licitationd« 
Termin auf den 135. December c. auf Burg Branig anberaumt worden, wozu Kaufs 
luſtige eingeladen werden, Leobfchäg, den 31. Mai 1824. 


Das Gerichts, Amt Branig. — 
EZ 


u 


Subhafhrticätd- Patent. 

Don dem Köntglihen Domainen: Juftiz: Amte Bodland wird hierdurch be⸗ 
kundet, daß das in dem a Jaſchine sub No, 23. belegene Danergut 
nebft den dazu gehörigen Aeckern Und -Wiefen, tarirt auf 505 Rthlr. Courant, auf 
Andringen eines Gppothefen:Gläubigers fubhaftirt wird, wozu ein einziger peremtoris 
fer Termin auf den 28. Dftobder ı824 Vormittags um 9 Uhr in der Gerictds 
Kauzellei zu Bodland anberaumt worden. 

Kaufluſtige und Zahlungsfädige werden zur Abgabe ihres Gebots Imie der 
Derfiherung hiermit vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden 
fofort erfolgen wird. 

Uedrigens wird hiebei noch bemer*t, ;daß wer zum Bieten zugelafien werden 
will, eine Taution von 100 Rthlr. Eourant erlegen muß. 

Dodland, den 29. Juli 1824. 

Das Königliche Domainen»Fuftiz- Amt, 


Subhaflationd» Patent. 

Mon dem unterzeichneten Königlichen Preußischen Stadt:Gericht wird hier: 
durch Hffentlich befannt gemacht: daß das hierortd vor dem Goslawiger Thore sub 
No. 2. belegene Haus nebft allen feinen Pertinentien und Geredtigfeiten,. deffen 
Taxwerth nach Abzug der darauf baftenden Laften, 942 Rthlr. 15 "fgr. Courant bes 
trägt, und welches in der Fehr kierit nach Höhe von 1000 Rthlr. verfichert ift, 
auf Antrag eines Real-Gläubigerd dffentlich ausgeboten werden fol. 

Hierzu find drei BirtumzsTAcrnne, von welchen der dritte und u perem⸗ 
toriſch iſt, auf Numo lntegnn | 

den 253. Auguſtſug⸗24, A 

den 23. September 1824, und 

den 26" DAndBEer 1824, 
— Vormittags um 10 Uhr bei dem Deputirten, Stadt-Gericte Affeffor Herrn 
Lange, anberaumt worden. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluffige werden hierdurch aufgefordert, fih in 
diefem Termine entweder perfönlich oder durch Hinlängliche informirte BHevollmächtigte- 
zu melden und ihre Gebote abzugeben, niit dem Vedeuten, daß der Zufchlag an den 
Meiftbietenden erfolgen fol, infofern nicht gefeglihe Umftände eine — — 
laſſen. Oppeln, ben 22. Juni 1824. 

Königliches- Breußiſches Stadt» Gericht zu — 


Die Jufertions · Gebü büßren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant, 
lg 3449 v 





mts“ Blatt, 


- der 
Königligen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XI. 





Oppeln, den ı2ten Oktober 1824. 





Allgemeine Gefeg- Sammlung. 


do, 17, enthält: 


(N. 882.) Tarif, nad) — das Bruͤckgeld auf der Elb⸗Bruͤcke bei Wit 
tenberg zu erheben iſt. Vom 28. Juli 1824. 


(Mo 885»). Allerhoͤchſte Kabinets ˖ Ordre vom 50. Auguft 1824, wegen der 
Lehm» und Sandgruben innerhalb der Feſtungs-Rayons. 

(No. 884.) Alterhöchfte Kabiners-Drdre vom 18. September 1824, wegen 

i Fortdauer des Zenfur-Edifts vom 18. Dftober 1819. 

(Ne. 885.) Urbereinfunft wegen Aufhebung des Abfchoffes und des Abfahrte- 

-  geldes zwifchen den Staaten Seiner Majeftär des Königs von Preur 

Fen, und den Staaten Seiner Majeftät des Kaifers von Kufland, 

- Königs von Pohlen. Vom 5. Mai, und ratifijire am 23. Sep» 
tember 1824. | 


- 
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Verordnungen der „halle 0 Opvelnfehen Regierung. 


Po, 197: Bekanntmachung, enthaltend die fernerweiten Beflimmungen über den 


. Gewerbe: Betrieb im —— 
Zur fernerweiten Erlauterung- de erhöchft beftätigten Regulativs über 


ben Gewerbe-Berrieb im Umherziehen, und insbefondere das Haufiren, vom 28: 
April.d. J. (Grfeg-Sammlung ph. Hof); wird Folgendes den Kreis und Ortes 
Behörden zur genauen Beachtung, befannt gemacht. 

u 

Es iſt durch den $. 6; oben genannten Regulativs jeder Regierung überlaffen, 
für ihren Bezirk zu beftimmen, weiche Perfonen, die ein ftehendes Gewerbe betreis 
ben, nad) Sandes-Gebraud) befugt ſeyn foden, unbeftellte Arbeit in der Umgegende 
ihres Wohnortes zu fuchen, ohne einen. Gemerbe-Scein zum Umpere 
sieben zu löfen. 

Schornſteinfeger, — die das Regulativ ausdrüdlich nennt, — gehören; 
fo wie es bisher der. Zall war, auch, hier feiner in bie Klaffe der duch, ur Befugniß 
beguͤnſtigten Gewerbetreibende m renie Snsh. 

——— ſollen in: er made en andy: 

go tafer . 

dergleichen Bergünftigung theilhaht Halle, och m unter folgenden näheren Beftims- 
mungen. Gelbige dürfen,. ühmwergut Shlung eines Gewerbe-Scheines zum Umher⸗ 
ziehen verpflichtet zu werden, — Vvdrher beſtellt worden zu ſeyn, ſich Arbeit, 
auf der Entfernung von einer Meile von ihrem Wohnorte, nad ailen Richtun⸗ 
gen ſuchen. Macht die Oertlichkeit in mandyen Gegenden einen weiteren Umfang, 
nothwendig,, fo wird er von ung aufigehörig begründeren Antrag der Kreis -Behoͤr⸗ 
de, oder, nad Umftänden, der Magifträre in dem Städten der. 2ten und zten Ges 
werbefteuer» Abrheilung kuͤnftig gewährt werden. Erfordert das Beduͤrfniß der 
Landbewohner, daß die hier den Glaſern zugeftandene Befugniß audy andern Hands 
werfern zugebillige. werde,, fo follen dies füllige Anträge der oben genannten Behöre: 
den Berüdfihrigung finden: Der Gemwerbetrsibende, der indeß von diefer Befuge 
niß Gebraud made, muß jederzeit eing mit Signafemene verfehene Legitimation: 
feiner Orts- Behörde ‘des Inhaltes mit ſich führen: 

„daß er, ohne Gewerbe-Schein innerhalb einer Meile von feinem Wohnorte;. 

(oder wie weit ſich die Entfernung in Folge befonderer. Bewilligung erftreden: 

mag),, fi, Arbeit fuchen dürfe.’ Wer: 


- 
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Mer feine Reifen über bie —— Entfernung ausdehnen will, bedarf 
des Gewerbe. Scheines als Hauficeed IRA 
6." 8. 

- Die Beflimmungen des rk ke re he Sei⸗ 
tens der umherziehenden Gewerbetreibenden, (H 13., $. 20. und $. 37.) find 
buchſtäblich zu befolgen. Nur Perfonen, welche nach $. 13. Werfe der bilden- 
den Kunft, (Gyps Figuren,) Landcharten, (wobei auch Kupferftiche, Zeichnungen 
und lithographiſche Kunftgegenftände frei ftehen,) und Inſteumente, fuüͤhren, dürfen 
‚gehörig fegitimirte, und gejeglicy geeignete Gehuͤlfen, die am Handel Theil nehmen, 
jedoch mir Löfung.eines befondern Gewerbe⸗Scheines für jeden derfelben, zum vollen 
Steuer ⸗Satze zuziehen. 

Jedem anderen Gewerbetreibenden im Umherziehen iſt dies nicht zu geſtat⸗ 
‘ten, und haben fammeliche Kreis- und Dets-Behörden darauf, daß dieſer Beſtim⸗ 
mung genau nachgelebt werde, zu es t diefelbe jedoch nichts an der 
‘für das laufende Jahr noch Denjenigeu P — 2 Nachſicht, die-$. 37. 
des Regulativs angiebt. nd Anstand nur, 
Bei Kunſtreitern, Thierführehn, nbeugſtenubenen, die in Gefeltfchaften 
Dienftleiftungen und Schauftellungen vn nhergie hegi treiben, wird fuͤr den Unter— 
nehmer und ſeine Gehuͤlfen zwar nur ein Sewerhee⸗Schein wie früher ertheilt, in 
welchem Letztere mit genannt, fignalifirt, und mit mäßigeren Steuer-Cägen in Ans 
rechnung gebracht werden; indeß muß bei Anträgen zur Ertheilung des Gemerber 
Scheines genau gefondert werden, welche Individuen wirkliche Gebülfen, und wel« 
he bloße Dienftboten find, indem nur Legtere von der Gewerbe»-Steuer frei bleiben. 
Bei Thierführern gebören alle mit Borzeigung der Thiere befchäftigten Perſonen, 
und bei den Kunſtreitern auch die mit umherziehenden Muſiker, zu den gewerbe— 
ſteuerpflichtigen Subjekten der Geſellſchaft. 
Begleiter zum Transporte von Waaren, oder zur Wartung des Geſpan⸗ 
nes, werden den umherziehenden Gewerbetreibenden, ohne daß fuͤr ſie beſondere 
Gewerbe» Steuer entrichtet würde, jederzeit, mo die Umftände es erfordern, nach 
gelaſſen werden. 
Selbige verfallen aber, fo wie der Gewerbetreibende, der fich ihrer Hilfe 
anbefugt bedient hat, in die volle Strafe des $. 28. des Negulativs, menn fie an 
dem eigentlihen Haufir-Handel Theil genommen haben, | 
5o* Daß 


ws m ongg⸗ 


Daß nach $. 20. DIR Meder genau-darauf geſehen werde, damit Nies 
mand, felbft von der Famẽlie Then» Inhabers, falls er nicht, wie 
bei jedem Begleiter es ftatt finden muß, im Öewerbe-Schein befonders genannt und 


ſignaliſirt ift, mie umber gefuͤhtt werden prrflebt fih von ſelbſt. 


$. 5. 

Das neue Regulativ hebt zwar gänzlich im $. 9. die den Sandrärhlicen Of⸗ 
fizien bisher eingeräumte Befugniß auf, ihrerſeits Gewerbe Scheine den Fremden 
ertbeilen zu dürfen, die ins Land Fommen, ein erlaubtes umberziebendes Gewerbe . 
betreiben, und der längern Verzögerung uͤberhoben ſeyn wollen, weiche mit Zuferti⸗ 
gung: des Gewerbe» Scheines von den Königlicyen Regierungen verfnüpft:ift, : und 
es werden bienady’den Königlichen Landrärhlihen Offtzien feine Gewerbe. Scheius 
Dlanquers mehr zugeben. Indeß würde es zu erheblichen Weiterungen führen, 
wenn ſolche Auständer ſich mie der Königlichen Regierung unmittelbar in Schrift« 
wechfel: fegten, wie foldyes int HN FeR Regulativs, den Worten nad) beſtimmt ers 
ſcheint. Mit jener wörtlichen Betten ift aber im Sinne des gewöhnlichen Ger 
fchäftsverfahrens vereinbar, daß die in Rede ftehenden Ausländer einem Königlis 
hen Landräthlichen Offizie ihrem Wunſchn Gewerbe Scheine zu erlangen, vortras 
gen, und diefe Behörden ſodaun ber an? Koͤniglichen Regierung, mitteift befonde- 
ren’ Berichtes, dem die Zeugufffe Aber Mirverdädyrigfeit und QDualififation des Bitt- 
ftellers zum Haufir- Handel, nach $. 11. des Regulativs, beiliegen, die erforderli— 
chen Anträge machen. - Finden ſich bei einem ſolchen Bitrfteller Eigenthuͤmlichkei— 
ten,. die ihn nach $: ı 7. des Regulatıvs vom Gewerbe im Umberyieben ausjchlies 
fun, oder will er einen Handel mit Gegenftänden treiben, mit denen der Hauſir— 
Handel verboten ift, (Materiaf und Spezerei · Waaren, Wein, Brauntwein, Li 
queure, alte Kleider und Berten,) fo find die Königlichen Sandrächlichen Dffizi 

befugt, einen ſolchen Bittſteller fofore aus ihrer Inſtanz zuriick zu weiſen. = 

Im Uebrigen wird auf den Inhalt des mehr erwähnten Regulativs Bezug. 

genommen, und eine genaue Beachtung und Befolgung feines Inhaltes, befonders 

des $. a2., welcher die Friften beſtimmt, während welchen der jedesmalige Aufent- 

halt der Haufirern an den verfchiedenen Orten normalmäßig nur gefkatter iſt, anem⸗ 

oblen. . 
pfob VII. Septbr 520. Dppeln, den 25. September 1824. 

Königliche Regierung. Zweite Abrheilung. 
No, 


— I uns 
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No. 198. Veranntmachurg, betreffend WR BEE a ſater Heinrich Milter erteite 

Erlaubniß zu theatralifchen "ind utteiitzen Vorſtellungen. 

| Nach einem Mefcript des hohln Mim ſterrluves Innern und der’ Poli⸗ 

zei, vom 15. v. M., iſt dem Se Meran auf Ein Jahr“ die 
Erlaubniß ertheilt worden, mit Beihtife Fehel Kamilie in denjenigen Städ— 
ten der Königlich Preufifchen Staaten, „N ich eben Feine andere Schauſpie—⸗ 
fer-Gefelljchaft befinder, Fleine cheatralifhe und muſikaliſche Vorſtellungen zu: 
geben. | — 

Es wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

I. A. VII. October 20. Dppeln, den 4. Dftober 18024, 


Königliche Regierung. Erſte Abrheilung, 





Kuffonserung 
der X Kiuistien, zur Negulirung des? Sthuldenweſens ded ehemaligen Danziger 
Freiſtaats wiedergefeuren Tomtmilfion. 

Es foll nunmehr in Gemaͤßheit, der Allexhoͤchſten Königl, Kabinets «Orbre, 
vom 24. April d. 3.5, (Gefegfammlung Ron B6on)nPetreffend die Grundfäge, nach 
welchen das Schuldenmefen des vormaligen Srriftagts und der Commrune von Dan: 
zig regufire werden foll, mit Kapitatifirufgrder feit dem r. Juli r8 10 ruͤckſtaͤndigen 
verfproxhenen Zinfen, fo wie mit der Berififation aller auf förmlidhe Schuldver- 
fehreibungen beruhenden, imgleihen aller übrigen bei uns angemeldeten, und von 
uns angenommenen Forderungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, im 
Auftrage der Königlichen Haupt» Verwaltung ber Staatsfchulden, fammeliche In 

aber: 
a. von Danziger Stadt» Obligationen aus der freiſtaͤdtſchen Zeit von 1807 bie 
1814, imgleichen 

b. von fogenannten ablößfichen alten Kämmerei- und Hütfsgelder- Obligationen, 
infofern deren Verzinſung fhon früher vom Preußifhen Staate übernommen 
worden, und aus diefen Obligationen noch Zimfen aus der gedachten freiftädt- 

ſchen Zeit ruftändig find, fo wie 
ſaͤmmtliche übrigen Gläubiger, welche ſich mit ihren Anfprüchen an den 
” Freiſtaat oder die Commune von Danzig aus der erwähnten freiftädefchen 
| Zeit 


en nn 
Zeit bei ung gemelder haben and mit diefen Anfprüchen von uns nicht zu⸗ 
rückgewiefen find, 3indr 
hiermit auf, die vorhandenen Beweisſtuͤcke über ihre Forderungen fpäteftens 
bis zum.31. Dftober dieiss Tahres_bei.uns einzugeben, nd zwar: 

I. die oben unter dem Buchftaben a. erwähnten Stadr-Obligationen mie den das 
zu gehörigen Zins-Coupons, welche jedody nur allein bei den Stadt Obliga« 
tionen des Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, -imgleichen 

II, die unter dem Buchftaben b. bezeichneren alten Rämmerei- und Huͤlfegelder⸗ 
Obligationen, 

III. alle bei ung notirten Interims+- Scheine und Kaſſen⸗O rittungen, mit Aus⸗ 
ſchluß der Quittungen: 

‚a. über Kopf- und Miethoſteuer, 

b. über Geldleiftungen fur —— der Fleiſch Lieferungen, welche 
nicht am ı. Oktober und 1. November 1812 ausgeſtellt find, 

c. uͤber die Geld— Srpski aut Drdnunge Schluß, vom 20. Mai 
1811, und endlicpusits sid ons; # 

“id. über die Geld. Erhebungen, laut Ordnungs Schluß, vom 9. Juni 1813, 
(dieſe hier aus dungen können nicht zur Vergiitung ges 
Jangen, weil fie über Geld Leiſtungen lauten, welche nad) den Bes 
ſchlüſſen der vormaligen freiftädefchen Regierung als Abgabe erhoben 
‚worden find, ) 

W. ale-in ihren Händen befindliche. Raffen - Anmeifungen, und fonftige von den“ 
vormaligen freiftädefchen Behörden errheilte. Befcheinigungen über Forderun- 
‚gen aus Lieferungen und Leitungen aller Art, infofern diefe Forderungen bei 
uns (dom früher zur Motirung angemeldet worden find. 

‚Damit aber bei diefem fo verwickelt ats weitläuftigen Geſchäfte bie nothwen⸗ 
dige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beftimmt: 

ı. Es find diefe hier vorftehend bezrichneten Papiere nach den, unter den vorftes 
benden Nummern von I. bis LV. bezeichneten Gattungen, befonders zu hefi 
ten, mit (aufenden Nummern zu verfehen, und von jeder Gattung derfelben 
befonders 2 gleichlautende Nachweifungen an ung einzugeben. : 

2. Forderungen aus gleichartigen Papieren find in dieſen Nachweiſungen unser 
befonderen Abrheilungen zufammen zu ftellen, u 

5. Au⸗ 
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5. Außer der genauen Bezeichnung dan Papiere And ihres Betrages, der, wenn: 


4 Die unterzeichnete Commiffion fan fi 


X 


derſelbe darin in Danziger Geld aubgedrucka⸗ hugleich in Preußiſchem Silber⸗ 
gelde, den Preußiſchen Thaler zu⸗ ERS He gerechnet, anzugeben 'ift, 
müffen die Nachweifungen die UHHRPE dets und Charakters, fo wie 
denBor- und Geſchlechts-Ramen dee Cint Klare deutlich ausgedruͤckt, enkhalten. 

ER $ hfendungen durd) Die Poft, mes 
gen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden weitläuftigen Cors 
tefpondenz nicht einlaffen, vielmehr find die betreffenden Papiere von ausmär« 
tigen Inhabern entweder felbft, oder Durch hiezu beaufteagte Perfonen, in uns 
fer Bureau einzuliefern: 


. Dem Einlieferer wird das Dupfifat der Nachweiſung von den eingelieferten 


Papieren, mit einer Enpfangs: Beſcheinigung verſehen, zu —— Le giermation 


zur uͤckgegeben werben. 


Die Commiſſion wird ſich mit Pruͤfung der Legitimation des — 
Inhabers der produzirten Stadt-Obligationen nicht beſchäftigen, indem fie 
diefen Dokumenten den Vermerk har. capitalifirenden Zinfen, ohne: 
Beziehung auf den urfprünglichen oder Ka enden Juhaber, beifügen 
wird. Es bleibe alfo die Sache eines jeden 26 * ſolcher Dokumente, 
ſich von der Legitimation feines Vorheſitzers zu erzeugen. 

Dagegen iſt es überall, wo Anerkeuncniſſe über underbriefte Forderungen auf: 
einen andern, als den urfprünglichen ausden⸗Schulden · Tabteau’s erhellenden: 
Inhaber derfeiben auggeferriget werden follen, nothwendig, daß ſich der je⸗ 


ige Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endosso; oder durd) befon«- 


dere Ceſſions Urfunden, oder, falls ihm die Forderung durch Erbrecht: zuge» 
fallen, durch ein Arteft des die Erbfchaft regulirenden Gerichts, als der rechts. 
mäßige Inhaber gegen uns ausweife, und es werden daher fänmtliche in dies 
fer Beziehung intereffirende Perfonen aufgefordert, das Möthige wegen ihrer 
Legitimation bei Zeiten zu beforgen,. damit es biernächft bei Einfendung. der 
Papiere daran nicht fehle. Wir bemerfen hierbei ausdruͤcklich, 

baß es bei-denjenigen, über unverbriefte Forderungen, ausgeftellten Beſchei⸗ 
nigungen (nterimsfcheine, Kaffen: Anmeifungen :c.), welche durdy bloße 
Endosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimation des ger 
genwaͤrtigen Inhabers durch das legte Endosso bedarf, daf wir aber auf —* 
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Prüfung der- Richtigkeit dieſes Endosso’s ung nicht einfaffen koͤnnen, und 
daher in der Kegel den ſetzten Indoſſator, ohne weitere Vertretung, als den 
rechtmäßigen Inhaber der präfenrirten Befcheinigung anfehen und auf deffen 
Namen das anderweitige Anerfennenig ausfertigen werden. Eben fo wird 
in der. Kegel 
9. die Aushändigung diefer Anerfenntniffe, imgleichen die Rückgabe der verifizir⸗ 
ten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5: a Empfangsbe» 
fcheinigungen gegen bloße Ruͤckgabe derfelben, jedoch gegen Quittung des Prär 
fentanten ohne Weiteres und insbefondere ohne Produftion einer etwanigen 
Vollmacht und ohne Prüfung dee Umftandes, wie er zum Beſitz der gedacht 
Empfangrbefcheinigung gekommen, "erfolgen. 
ıo. Schlüßlicy fügen wir die Warnung bei, die zur Eitfieferung der fraglichen 
Dokumente gefegte Frift nicht zu verfäumen, indem die Beflimmung eines 
Präftufiv- Termins, mit deſſen Eintritte alle vorher nicht eingegangene 
Dofumente unfehlbar als erlofchen und merthlos zu betrachten, bald zu ers 
warten ſteht. Endlich werden auch noch 
diejehigen Gläubiger unverbriefter, bei ung nerirter Forderungen, welche dar» 
über gar feine der vorerwähnten Dofumente in Händen haben, mie dies insbe. 
fondere mit den Forderungen an rücjländigen Zinfen aus den Kalfreuchfchen, 
Dbligationen det Fall if, hietdurch verpflichtet, die Ausfertigung der Aner⸗ 
kenntniſſe über gedachte Forderungen bis zu dem oben gefegten Termine, dem 
31. Oftober diefes Jahres, ſchriftlich bei uns nachzuſuchen, widrigenfalls fie 
die nämlicye Behandlung, wie die Gläubiger, weldye die Einreichung ihrer 
Dofumente in der gefegten Friſt unterlaffen follten, zu erwarten haben werden. 
Danzig, den 21. Juli 1824: 
Die zur Negulirung des Schuldenwefens des vormaligen Dan: 
ziger Freiſtaats ernannte Königliche Commiſſion. 
Ewert. Flottwell. 


Perſonal-Chronik der öffentlichen Behoͤrden. 
Der bisherige Phyſikus Toſter Kreifer, Here Dr. Zweigel, zu Glei, 
witz, iſt nach einer 35jährigen freuen und pflichtmäßigen Dienſt— Verwaltung 
mit einer ihm Allerhoͤchſten Orts —— Penſion, in den ine ver 


fest worden, 
‚r& 


1346 


* 
— 
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DOeffentliher Anzeiger, 


| An | 
ald Beilage des Ymteblatts 1 = 
der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
| Nro, 4ı. 
— Dppeln, den ı2ten Oftober ib24 
Sidherheit3- Polizei 





Stedbrtef. 

Der wegen Diebereien zür KriminalUnterfuhung gezogene Einfieger Sta⸗ 
nislaus Wower hat Gelegenheit gefunden, „guß_bem hiefigen Stockhauſe zu ents 
fpringen. 

‚ Alle refp. Militairs und Eivil-Behörden werden geziemend erfucht, den un. 
ten näher bezeichneten Werbrecher im Betretungsfalle feflzunehmen, und am uns ge⸗ 
gen Erſtattung der Koſten gefaͤlligſt einzuſenden. 

| ublinig, den 18. September 1824. 
2 Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Lubſchau. 


Signalement. 

Der Staſch — Stanislaus — Wower iſt aus Babinitz gebärtig, hielt ſich in 
Kaminitz auf, iſt katholiſcher Religion, circa 33 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
ſchwarzbraune Haare, bededte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, 
fpigige Nafe, breiten Mund, ſchwarzen Dart, complette Zähne, rundes Kinn, laͤnglich 
volle Geſichtsbildung, gefunde und lebhafte Gefihtöfarbe, von unterfegter Geftalt, 
ſpricht pohlniſch, und hat fonft feine beſondere Kennzeichen, 

Dei feiner Entweihung war berfelde bekleidet mit einer blautuchenen abges 
tragenen Weſte, ein Paar groben leinenen langen Beinfleivern, ein Paar rindsles 
dernen ſchlechten Stiefeln, einem groben Demde, und ohne Hut und Rod, 
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Bekanutnachung, 
betreffend den zu Ujeſt ſtattgehabten Einbruch und Diebſtahl. 

In der Nacht vom Hai Jum 29. v. M. find dem Tiſchler Joſeph Krauſe 
zu Wert, mittelſt Einbruchs durch unpefannte Thaͤter, nachfiehende Effekten geſtohlen 
werden, als: 6.293608) 

Ein grautschener Mantel. m * Sammitkragen. 

Ein dergleichen Ueberrock mit gelben Metallknoͤpfen. 

Ein Paar kalblederne neue Stiefeln. 

Ein Baar Waſſerſtiefeln. 

Ein feiner fchon abgetragener Filzhut. 

Ein flanellener grauer Frauens-Ueberrock. 

Ein rothkarirtes, mit weißen Fäden durchwirktes —— 

Ein weißes mit violetblauem Grund melirtos Kattunkleid. 

Mehrere Schärzen, worugter eine RI. RIRIANeGE wit blauen Streifen. 

Kine dito gelb und roth. 

Eine weißgeſtickte Schuͤrze. 

Ein weißes großes Be göhetsen. 

Ein weißer Kambrai— I 

Ein rothkattunes aa ns * 

Ein weißes Kambral“ * sy 

Zehn Zaspeln gefpoireHe" orge) Wolle. 

Siebenzehn Gebinde Tochäffkriksmpore. 

Verſchiedene Kinder» Reiten, Aniorunter ein geſtreiftes Sommer-Jädel eines sähe 

gen Knaben. 
Indem diefer Diebftahl Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden bie 
PolizeiBehoͤrden des hHiefigen Regierungs- Departements, fo wie bad Publikum aufs 
gefordert, auf die bezeichneten Gegenflände mit aller Sorgfalt zu "vigifiren, und den⸗ 
jenigen, der fi) damit betreffen Jäßt, anzuhalten, und davon Unzeige zu leiſten, dar 
mit die Unterfuchung gegen ihn erdffnee werden kann. 
I. A. VIL 761. Sepibr. c. Oppeln, ben 1. Oltober 1824, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der Hampelſchen Erben‘ ſoll bie a gehörende viers 
gängige auf 4762 Rthlr. ı2 fer. 6 pf. gerichtlich tarirte Waffermähle gu 
* 


laſſoth, im Bere ber freiwilligen Subhoßgtion in dem einzigen, am Orte abzuhals 
tenden Bietungd, Termine, 

den 14. Januar 1845 Karmihikadcum 10 Uhr 
affentlich verkauft, und dem Meifts — Genehmigung der Erben, 


zugefchlagen werden. 
Neiſſe, den 4. Oktober 1824. ) an Qu us⸗ 


Das Gerichts⸗Amt der Güter ee WMlaſſoth u und Winkel: 





Befanntmabung, 
wegen Verlegung des biesjährigen Herbſt— Belfinarftis zu Natibor. 

Der in dem Kalender auf den 17. Dftober'c. angefegte diesjährige Herbfls 
Wollmarkt zu Ratibor, ift wegen des auf diefen Tag fallenden Sonntages, auf dem 
nächfifolgenden Montag, ald den 18. ejusd. m. verlegt worden, 

Das Publifum wird hiervon in Kenntniß gefegt. 
VII. Septbr. 602. Oppeln, ‚ven, 29. September 1824, 
Königliche Regierung, Zochiez votheilung. 


ö— — 
V ie ni sid And rn 
Bekanntinacha ngid 

Nachdem bei dem hieſigen Oberr kandes⸗Gericht wiederum ein Vorrath alter 
unbrauchbarer, ſowohl als Makulatur, aldı auch an Papiermuüller zu ‚seräußernden 
Akten, beſtehend in 96 Ctur.⸗Pf. aufgeſammelt iſt, und zu deren Verkauf ein Ters 
"win auf den 21. Dftober 1324 Vormittags um 10 Uhr vor dem Dber:Landeds 
Gerichts-Referendarius Mare angefegt worden, fo werden Kaufluflige, indbefondere 
auch Dapiermüller hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine im hieſigen 
Dser-Landes: Gerichte zu erfcheinen, ihr Gebot zu thun, und zu gewärtigen, daß der 
Zufchlag an die Meiftbietenden, gegen baare Zahlung in Courant, erfolgen wird. 
Unter den in Mede fiehenden Alten befinden ſich 27. Etnr. » Pf zum Einſtampfen 
beftinnmter Papiere, Dinfichts welcher die Käufer jufolge Verordnung, vom 5. Des 
zember 1818, ſich ſchriftlich anheifhig machen müffen, folhe bei einer den doppels 
ten Betrag des Kaufpreifes Überfieigenden Konventional:Strafe wirklich einſtampfen 
zw laffen, und bis dahin, daß ſolches gefhehen kann, Niemanden deren Durchſicht 

zu geftatten. Ratidor. den 24, September 1824. 

Koͤnigl. Preuß, Ober:Landes:Geriche von Oberſchleſien. 
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Sabbh aſtktidns Patent. 
Da in termino den‘ 2001Auguſteahc. in Subhaſtations⸗Sachen der beis 
den Deutſchlaͤnderſchen Dänfenigiefeiopi Beim annehmliches Gebot gemacht worden, fo 
ift eim andermweitiger peremrortfiher Oititatlton sẽ Termin 
auf den 5. November a. c. 
Vormittags um ro Uhr auf Arferdo Weriäpfeftube hieſelbſt anberaumt ‚worden, u. 
Kauflaſtige, Bietungs- und Zahlungskaͤhtze hierdurch eingeladen werden. - 
Ereugburg, den 28. Septemiber 1824. 
Königliches Prepfifches Stadt-Gericht. 


— 


- 


Subhbaftatiom | 
Bei freiwillig, auf den Antrag der Kämmerer Gallefchen Vormunmd ſchaft ver⸗ 
fügten Subhaftation der hierſelbſt und auf Camenger Territorio belegenen Kämmes 
rer Gallefchey Realitäten, aus folgenden einzelnen Grundfiücen beftehend: 
2. im Daufe nebft Zubehör, LeversFabrique, Werkſtatt, Stallung, Gaͤrten und 


Scheuer, tarirt auf 5243 Rthlr. » for. » pf. 
2. in den Staͤdtiſchen 397 wo Schfl. 
2 Mi. Bresl. und fen, taxirt auf ee, = vos 


5. das Ackerſtuͤck No. 120, auf eftiporffer 
Surisdiftion belegen, „welches 4 „Scheffel 
Bresl. Ausſaat enchäff, tarire auf. 1 — nn 

4. des Ackerſtuͤcks auf D — ** Jurisdiktion | 
sub Po. 73., von 44 Sceffel Breslauer, 
taxirt auf 160 — ss — 

5. einer Scheuer Mo. 41. hieſelbſt 200 ⸗— 

6, dito dito Mo. 14. ⸗ 100 — ⸗— 


Summa 10698 Rthlr. 11 for. 8pf. 
find die Licitationd: Termine auf den 26. November, 28. Dezember 1824 und pe- 
remtorie..auf.den 4. Februar 1825 vor dem unterzeichneten Stadtrichter angefegt 
worden, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen 
Verden, daß ſowohl auf fämmeliche Grundftücke, als auch auf einzelne Parzellen Ges 
bote angenommen werden follen. Die Leder-Fabrique ift übrigens wegen ihrer vors 
trefflichen Einrichtung und bedeutenden Kumdfchaft einer befondern Erwähnung mwürs 
dig, und können die Taxen täglich biefeldft eingefehen werden. 

Meichenftein, den a5. Geptember 1824. e 
Königlihes Preußifhes Stadt: Gericht. 
Sride. Def: 


8 — 
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Oeffentliche Vorhadaung. 

Am 31. v. M. find im Steipaugr Walde, Neuſtädter Kreiſes, 24 Gebinde 
Ungarwein, 11 Ctur. 40 Pfund ann Bemwicdhtsimiedergelegt vorgefunden und in Des 
fhlag genommen worden, wovon ſichs diendabei ıbefimdlich gewefenen Männer durch 
die Flucht entfernt haben. ao .a n9dh 

Da die Eigerthümer dieſes Weines unbetaung find, fo werben diefelben hiers 
durch Öffentlich vorgeladen nnd angewieſenzas duto innerhalb 4 Wochen, und fpäts 
ftend bis zum 10. Movember c. fih in dem Haupt-Zoll-Amte zu Neuftadt zu mels 
den, ihre Eigenthums-Anſpruͤche an den Wein darzuthun, und fih wegen der mit 
demfelben verübten Gefälle: Defraudarion zu verantworten. 

Sollte fih bis zu dem peremtorifch feftgefegten Termin Niemand melden, fo 
haben die unbefannten Eigenthümer zu gemwärtigen, daß fie in Gemäßheit des $. 18». 
Tit. 5ı. Th. I. der allgemeinen Gerichts: Drdnung mit ihren Anfprücen auf immer 
werden präftudirt, gegen fi e erkannt, und ‘Über die Loͤſung für die bereits verfanften 
Weine nah Vorfehrift der Gefege verfahren werden wird. 

V. 1115. Septbr. Dppeln, den 21. September 1824, 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Sub haſt at ibus Fahre nt. 

Don dem unterzeichneten Koͤniziſchen Prewfifchen Stadt-Gericht wird hier— 
durch Öffentlich befannt gemacht; dag’ has hietbrts vbr dem Goslamiger Thore sub 
No. 2. belegene Haus nebſt allen feinen Pertinentten und Gerechtigfeiten, deſſen 
Taxwerth nach Abzug der darauf haftenden Laſten, — Rthlr. 15 for. Courant bes 
traͤgt, und welches in der Fener-Socierät nach She von 1000 Rthlr. verſichert ift, 
auf Antrag eines Real ˖ Glaͤubigers oͤffentlich ausgeboten werden fol. 

Hierzu find drei Bietungs-Termine, von welchen der dritte und legte perems 
toriſch iſt, auf 

den 23. Auguſt 1824, 

den 23. September 1824, und 

den 26. Dftober 1824, 
jedesmal Vormittagd um 10 Upr bei dem Deputirten, Stadt⸗Gerichts Aſſeſſor Herrn 
Lange, anberaumt mworden. 

Befig: und zahlungsfähige Kaufluflige werden hierdurch aufgefordert, fi fih in 
diefem Termine entweder pirfönlich oder durch hinlängliche informirte Bevollmächtigte 
zu melden und ihre Gebote abzugeben, mit dem Bedeuten, daß der Zufchlag an den 
Meifibietenden erfolgen. fol, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zu- 
laffen. * Odppeln, den 22. Juni 1824, 

Königliches Breußifches Stadt» Gericht zu Oppeln. Des 


+32 


— 38 — 
BETEN FERNEN 

Au Vermeidung von Irrungen “wird auf den Antrag eines, Eifen-Waaren 
and ben Königl. Gießereien fünfsineo Prinagerchnung debitirenden Dandlungshaufes 
zu Breslau, hierdurch bekannt geinachte daß zur „Zeit, außer dem Königl. Bergwerks⸗ 
Produften: Comtoir, Feine Niederfagg; Kalgber Maren für Koͤnigl. Rechnung in Bres⸗ 
lau eriftirt, ſondern — 5— Kaufleute dieſe Waaren zu weiterm 
Abſatz für ihre Privatrechnuag von, Af errefenden Koͤnigl. Werfen beziehen, mit⸗ 
bin ihre Waarenlager nicht, die LE Königlicher Niederlagen, oder Königlis 
her Eommiffions-Lager führen diirfen. 

Brieg, den ı. Dfiober 1824. 

Königl. — Ober⸗Berg⸗Amt für bie nen Provinzen. 





Dferdes Uuftiond » Anzeige. 

Es werden den 20. Dftober c. Vormittags um 9 Uhr auf dem Birgeriwers 
der hieſelbſt 19 ausrangirte Pferde von der Gtem Artillerie Brigade, gegen gleich 
baare Bezablung in Courant, verauftionirt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. ;; 

DBredlan, den 30. Geptemdeg 3824. 

ano Reindorfſ, Major und Brigadier, 
m ; — 


—— sYeltient. ’ 

Die bel Bowallno, Dotma ſnen Aait Eſarnowanz, am Wafdrande bed Boreck 
befegene Wiefe von 5 Morgen WELT TON. öffentlich verkauft, oder in Erbpacht 
ausgethau werden, und ed iſt hierza seinrTermin auf den 27. Dftober c. feftgefegt 
worden, welcher in loco Bowallno des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr abgehalten 
werden wird. 

Erwerbsfähige werden eingeladen, fich in dem gedachten Termine zur Abgabe 
ihrer Gebote in Bowallno einzufinden, und können die Verfaufds und Vererbpach- 
tungs: Bedingungen ſowohl in der Königlihen DomainensMegiffratur, in den feflges 
fegten Amtsſtunden, als bei dem Domainen-Amte Ezarnowanz eingefehen werben, 

XI. 625. August c. - Dppeln, den 1. September 1824. 

Koͤnigliche Regierung. Zweite Ubtheilung. 








Die Ynfertions. Gebühren betragen pro "Zeile 5 Sir. Courant. 
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RER den ıoten Dftober 180% 





Befanntmahung. 


Die filberne Denfmünze des Königlihen Gewerbe» ynflitues, iſt in 
Folge der Preisbewerbung der erften Klaffe deffelben für das Jahr 1824, er⸗ 
theile worden: 
dem Zögling Feyerabendt aus Danzig, für bie vollfommenfte Loͤſung 
der Preisaufgaben in den mathematiſchen Wiſſenſchaften; 
dem Zögling Freiberg aus Berlin, für die vollfommenfte Loͤſung ber 
Preisaufgaben in der Phnfif und Chemie; 
dem Zögling Drauve aus Burtfcheid, Regierungs» Bezirfs Achen, fuͤr 
die befte Zeichnung nach dem Abguffe eines antifen Tiſchfußes mit 
einem Lömenfopf; . 
dem Zögling Schufter aus Neufalzwerf, Kegierungs: Bezirfs Minden, 
für die befte Darftellung des Durchſchnitts einer Dampf- Mafcine, 
deren. innere Einrichtung nicht fichebar war. 
Die eherne Denfmünze empfingen im Folge der Preisbewerbung ber 
unteren Klaffe, die Zöglinge 
Ehrhardt aus Grimmen, Regierungs-Bezirfs Stralfund, als Preis in 
der Geometrie, dem Rechnen, der Phyſik und Chemie; 
51 | Kirſch 


alcpen ur. 
ga! Ime pi 


. & . 


zrelle pellstpen IN 
VyduQen @U 


„us » » De 


SKieſchb aum ans —— als — im Handzeichnen; 
Drudenmüller, nr Kan aid Preis im Linearzeichnen. 
Eben diefe Denia. Meis im Modelliren in * empfing 
Dinger aus Solingen, ablser ‚onungin 
Berlin, am 27. September 1824. 


— — 
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Verordnungen der Königlichen Opneinften Regierung. 5 


No. 199. Bekanntmachung, wegen der mit — des Monats Medender d. J. 
einzureichenden Nachweiſung des Bedarfs der Amtsblaͤtter pro erſtes halbe 


Jahr 1825. 

Die Königlichen, — Offizien, Magifträte, und. alle fonftige 
betreffende Behörden, van hierdurch aufgefordert, den Bedarf der zahlbar 
ren und Gratis: -Erempfgpp, junfgrs Antı: tsblarts, für die erſte Hälfte des kuͤnfti— 
gem-ı825I(ten Jahres, nirtelft, ‚giner „dis ullimo November d. T in duplo 
einzureichenden Nadweifung, ‚gu yo‘ "anzuzeigen. 

Die quasst. Nachweifungen müffen zum beffimmten Termine eingereicht 
werden, damit der ganze Amteblätter-Bedarf bei Zeiten beftellr werden kann. 

Diejenige Behörde, welche diefer unferer Berfügung nicht genuͤgt, ver 
falle in eine Orbnungs: Strafe von ı Sithle., die PRIOR durch Poſtoorſchuß 
u werden wird. 





44 544) 


ner gleichen Sirkurge. Strafe, an unfere Regierungs» — Sue — 
werden. 
I. A. V. October 110. Dppeln, den 9. Dftobder 1824. . 


— Regierung. Erfte Abtheiluns⸗ 





No. 


J 


koͤnnen. 


werden. 


— 2 


No, 200. Bekanntmachung, betreffend * Fr 7— Verjeichniſſe der oͤffentlichen 
Stipendien und Benefizien RR an N, Antverficäten, 
Mit Bezʒugnahme auf die 15. November 1817, 
(Amtsblatt, Jahrgang 1817, Seite — en 1618 (Amts⸗ 
Blatt pro 1816, Seife 445) vom B. —J— Amtsblatt 1820 Seite 
501) und vom 24. November 1823 (Amt eblaft pro 1823, Seite, 398 seq.) 
betreffend die von ben Kollatoren öffentlicher Stiftungen und Benefizien ein- 
zureichenden Nachweiſungen der öffentlihen Stiftungen für Studirende u. f. 
w., werden die. ſaͤmmtlichen Landrächlicjen Ofſtzien und Magifträte des bie 
figen Regierungs-Bezirfs aufgefordert, diefe Nachweifungen, oder an deren Stelle 
Megativ-Artefte, ſowohl dieſes Jahr als auch Fünftig, fpäteftens bis zum 15. 


ben Fonds, hiernädhft fofore 


w 


November anher einzureichen, damit folche, If vorhergegangener Prüfung, 


"befonpers, ruͤckſichtlich der Verwaltung BE „de e 


an das Königliche KRonfiftorium fat ° DER 5 Dirtau eingejender werben 


Die Nachmeifungen find auf das — * nad) dem nachſtehend ab» 
gedructen Schema anzufertigen. Insbefondere werden auch die geijtlichen Bes 
börden und Herren Geififichen, welche öffentliche Stipendien für Studirende 
u: f. w. zu beauflichtigen und zu vergeben haben, bierdurh, wie auch ſchon 
in ber Befanntmachung vom ı2, Movenber ı818 gefchehen ift, noch aufge 
- fordert, die Nachweiſungen zu dem oben feflgefegten Termine und nach dem 
erwähnten Schema alljährlidy einzureichen. 

Jede verfpärste Einreichung -diefer Nachweiſungen, wirt mit einer - Strafe 
‚von 2 Nehle geahnder, und die unvollſtändig befundenen Nachweiſungen wer, 
den den Cinreichenden auf. ihre Kojten zur Vervollſtaͤndigung zuruͤckgeſendet 


I. A. V. 894. Septbr. Dppeln, den 10. Dftober 1824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Pr ’ She 





— 


a 
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Schema. 





E Det 
a6 HH Stipendien und Beneficien fü 
* — de J —— Kreife) 


8. 4 5. 




















1. 2. 
= in-[ Betrag der Sri] | In mem 
N amen * ten = u a jr die Stipendien ge⸗ 
A gungen! der Ger va hehe et genmärtig bergeben 
| / ion] 9 SD Innf der Stipendien * ſnd und auf wel⸗ 
Stipendien 3 endpfe if henRar| Betrag | er Univerfirdr die 
Stiftungen. 2 un ® Y ' ten. aͤhrlich Stipendiaten ſich 
26 a Kthlr. befinden. 









athdliſche) evan: Jr azorir, 


2 € t. N 
deyſch —38 ürgerföhne, 
t eologie ftu: 
iren, ni 
i t Agzotlr. 
die im vorigen Jahre — 


verfität Breslau, 
Carl Feld, Stub. 

Theologiaͤ auf der Uni⸗ 

verfität Berlin. 





nicht vergebeneRaten.| 2 Raten/8o Rthir 
” z zufämmen 30 — Fried. Kurz beigl, 


Johann Fuß, Stub, 
LE auf der Uni⸗ 


ad 5 Anmerkung, "Wenn ein Stipendium nicht vergeben worben ift, fo- muß bier die urſache 
davon angezeigt und bemerkt werben, wo der Geldbetrag aufbewahrt wird, and "ob: derfeibe 


Master eiwa zum Fonda, geſchlagen worden iſt, fo. wie auch mas bie Stiftungsiltifunde in ſolchen 


? 
Ds E27 


‚Bien u, wenn keine Gefegenpeit jür np bes MEERE a. ifh 


- a7. Nachrichtlich wird bemertt, daß, fatt ber allgemeinen Bezeichnung —— maturitaris, 
welde abgefchafft ift, die Grabe ber von ben Percipienten ber Stipendien beigebradten 
vorfhriftsmäßig erworbenen Zeugniffe ber Züchtigfeit angegeben werben müffen, 


—; 54. — 


zeich niß — 


Studirende auf Univerfitäten j DEM. 
für das Jahr 18 — X 










— 


x 6, ä T« 
.Angabe ber einer. 
ir tie der von dem Stipendiaten 


—RD Ant, wie i lange. beigedradhten Zeugniſſen 


8. . Ray" 
b, nachgewieſen ift,| Auf welcher Unis 
daß der Percipient verfität der] Sti⸗ 


:. ber Tuͤchtigkeit, mit wel: während des Genuſſes * 
Sir fie die Univerfitär [des Stipendium anf pendlar fi befindet. 
bezogen haben, der Univerfitäc ſich . 3 
Hülsg A 
aufhält. . N 




















Auf.bie 5 Jahre vomf No.) 












ein Facul⸗ 
„3. Januar 1820 bis 1822 i GR —* Ta ‚ 
cn, 12678 he 
. , f x 
desgleichen. No. IF. mit Aus; m 
— 
auf das Jahr 1820. No, IE, desgleichen, 
u a nn — 
10, 11, 12, 13. 
Betrag Auf welde Sicherheit die] Bon wen und wo Job der Perzipient 


der zu Gtipendien [werden mic Kukbreng|DN* Otiftungsrückan.| oder @tipendiat 
andgefegten Kapita⸗des Zarmwerths oder teg:| dem und die Drigis | au ohne Hälfe 
‚Sien und der jährs ir er ad ee nal-Infirunente über] des Stipendiums 
lich dafür bedunge, ge foihe eiocirt find, unp|die ausflehenden Ka:|feine Studien wir: 


nen Zinſen es See ee pitaliem aufbewahrt | de fortfegen koͤn⸗ 


potheten. werben. nen. 


“r 
| | | 


Ro. 


Re — 


No. 201. Inſtruktion fuͤr —5 chtliche Auktionatoren. 

Es iſt beſchloſſen wardetınß, 38002mmaͤßheit der Vorſchriften des Edikts, 
vom 7. September 1811, über die polizeilichen Verhältniſſe der Gewerbe, $.$. 119. 
und 121., für die Abpaleunb Yrpdrgeiädielidher Verfieigerungen, durch ung auge⸗ 
ftellten Auftions » Commijfarien mit — ihre Rechte und Pflichten EERTRRNEN 
Dienft-Anweifuug, zu verfehen, ”® 

Demgemäß wird auf den Grund — Genepmigung, Folgendes Derorduere 

. m 

Der Yufcionator Sefteite vor Antritt: feines Gewerbes bei der Poligei· Behoͤr· 
de eine Caution von 500 Rthle., die zur Sicherſtellung derer, die ſich feiner Mit 
wirkung bedienen, der Auftionslöfung und des dabei interefjirten Publikums übers - 
haupt dient, welche er nicht eher, als nad) völliger Niederlegung des Gewerbes, 
wieder zuruͤck erhalten kann. —— 222 


So lange er dieſes * —— it ihm der Mebenberrieb irgend eines- 
andern Gewerbes, welches hi Br are Handels einſchlaͤgt, für fi fih und bie 
mit ihm eine Haushaltung si denden Kammi nglieder und feine Descendenten unter« 
fagt, aud) darf er —— ct = ktle bei.einer andern I Tot neh» 


meit, 


| 3. 

Der Auktionator darf nur — und Effekten, die ihnt von — 

und unverdaͤchtigen Perſonen zur Verſteigerung uͤberbracht und uͤbergeben werden, 
ansehen und Mrd, feit Dieten. | 


vv ‘$. | 
. Bahn, “welche die Ueberbringer — Stande und Gewerbe nach in der 
Kegel nicht zu haben-pflegen, und über deren redlichen Beſitz ſie fich nicht ausweiſen 
einuen, muß er anpalten und der — ſofort anzeigen. 


$. 

Er muß die zu — Gegenkände Stuͤck für Süd genau. verzeich- 
nen, oder, wenn ihm ein Verzeichniß davon zugeftelle wird,: folhes mit dem Bes 
ſtande vergleichen; jedes Stuͤck durchſehen, das mangelhafte dder befchädigte bemer⸗ 
ken und dies Berzeichniß feinem, nach $. 13. zu führenden Berfteigerungs: Buche, 
beifügen. 

5ı* 9.6. 


— * — 


Dem A uftiortatot ſtehet au, oh a hen Verfteigerungen dem 
Publiko durd; die öffentlichen Blätter, amd war bei Auftionen aber 100 Rthlr. 
wenigftens ı 4 Tage, und bei geringfügigen Pi Banden, wenigftens 8 Tage vor⸗ 
bet bekannt zu machen. | j | 


$. 

Dieſe a, wovon un ee Nachlaß: Xuftionen 
ausgehommen find, Dürfen. nur in dem befannten eigenchümlichen oder gemietheten 
tofale bes Auftionators Staat haben. ., . - 

fie aus brfonderen Gründen ‚Iwiegend ‚einem anderen Gelaß vorge 
nommen werden muͤſſen, fo ift dazu in jedem einzelnen Sal zuvor die Genehmigung 
der Polizei- Behörde nachzufuchen. 

— — 6. 

Alle dem Auktionator anvertraute Gegenſtoͤnde muͤſſen ganz in derjenigen 
Maſſe und Geſtalt ausgeboten und verſteigert werden, wie fie ihm übergeben find, 
er darf fie daher nicht in Fleinern Quantirären zereheilen und ausbieten. 3. DB. ger 
webte Manufaktur: Waaren nicht in Portionen von einigen Ellen ausfchneiden, 
oder Gebinde und Fäffer mir Slüffigfeiten auf Fleinere Gefäße oder Flaſchen abzie— 
ben ıc. Mur in dem alle, wo die Lange eines Grüd Zeugs, oder der Inhalt eir 
nes Gefäßes, noch nidyr genau befannt und beſtimmt ift, oder wo es fonft den Kaufs 
luftigen zu einer faßlichen Werrhberechnungs-Ueberficht gereicht, wird erlaubt, daß 
dag Gebot auf Eine einzelne Elle, Eine einzelne Flaſche, oder ein einzelnes Quart, 
oder Pfund geſchehen kann, doch muß dem Meiftbierenden das ganze-Stüdf oder 
Gefäß zugeſchlagen, und jenes Gebot nur als Maapitab zu Bezahlung des Gans» 
jen angenommen werden. 
$. 


9 
Der Auftionator darf eben fo wenig als der Ausrufer, von den ihm 
übergebenen Waaren und Saden, weder zu feinem eigenen Gebrauch, noch 
auf Spefufation zum Wiederverfauf, Erwas erfiehen, oder durch einen Drit- 
sen erſtehen laſſen; eben fo menig Aufträge für andere annehmen umd in deren 
Na⸗ 


2* 


— — — — 


"Men ur... 


— 2344 — 


Namen auf‘ die vorkommenden Sachen bieten oder bieten laſſen, noch weniger 
etwas auf andern Wegen verkaufen, oder an fi) Bringen und in Auktionen 
zum Wiederverfauf ausbieren. 

$. 10, 

Er darf audy nicht einen Andern zur Abhaltung der Auktionen :fubfti. 
tuiren; nur. in erwiefenen Kranfpeits-Fällen wird ihm erlaubt, fi) mit Vor— 
wiſſen der Poligei-Behörde, duch einen Dritten, jedodp auf feine alleinige Ges 
fahr, vertreten zu laffen. 

He 11. 

Bei Verfieigerung felbft müffen die Käufer auf- mangelpafte und be · 

ſchaͤdigte Waarenſtuͤcke aufmerkſam gemacht werden. 
$. 18. 

Der Ausruf muß laut und deutlich geſchehen, die Bietenden dürfen 
niche zu ſehr übereile werden, und der Zufchlag darf nicht eher erfolgen, als 
bis die Ueberzeugung erlangt worden ift, daß von den anmwefenden Intereſſen⸗ 
ten wirklich Fein weiteres höheres Gebor zu erwarten ſtehet. 
$. 13. 

Der Auftionator muß ein glaubwürdiges, zu dem Ende von ber Polt« 


zei-Behoͤrde paraphirtes Auftions-Abhaltungs Buch führen, umd barin 


den Tag der Berfleigerung, 

den Namen des gewefenen Eigenthümers von ber ausgebotenen Waare, 

die Benennung eines jeden einzelnen Ausrufs nad) Qualicät und 

Quantität, 

den Namen desjenigen, dem ſolche zugefchlagen worden ift, und 

den Geldbetrag des Meiftgebors, 
deutlich und leferlich aufzeichnen. Diefes Bud, in weldyem bie urſpruͤnglich 
eingeſhriebenen Namen und Zahlen weder durch Raſuren, noch auf eine an« 
deke Art abgeändert feyn dürfen, fo wie das Verzeihniß der zu verfleigernden 
Gegenſcuͤnde, muß, fo oft es von der Orts Polizei- Behörde verlange wird, der⸗ 
ſelben zur Anfiche und Unterfuchung vorgelegt werden; desgleichen muß in ge« 
dachten: Buche, der vorgefehriebene Auktion Stempel vermerkt, und durch daf« 
feibe nachgewiefen werden, 

5. 14 


124 


— 


$. 8 meniloS on 
Da ber Auftionator zunächft N PER" oiei« Veböne unter. 
worfen ift, fo muß er fi) aud) eine Hall vifrch "fehlen Verfahrens, befon- 
ders der Kaffen-Berwaltung, der Büchrefüprung, welche Iehtere Japrtich geſchehen 
ſot, gefallen laſſen. 281 LE 


$. 15. 

Der bödhite Sas der Auftions-Gebühren, mworunter alfe Bemühungen 
und etwanige Auslagen, fie mögen Namen haben mie fie wollen, zu verfte, 
ben find, jedody mie Ausfchluß der geſetzlichen Stempelgefälle, wird auf 3} 
Prozent der Einnahme, oder auf Einen. Silbergrofgen für Einen ‚Keichs* 


thaler feftgefegt, und der Auftionator berechtiget, ſich den Betrag bei Aus 


zahluug der Löfung an den Empfänger ——— abzuziehen. 
— —— — 
Allen, über das aufergeriäilige. — efen bereits ergangenen, 
oder. noch zu erlaffenden DBerfügungen, Be uetch nahfommen. 

Jede, von dem Aufrionator ide ei vieſtt Inſtruktion — 
nen Vorſchriften begangene —— Died "MIR" einer Geldſtraſe von 
Funfzig Reichsthalern belegte, und ihm im Wherheungefonie die Couceſſion 
für immer abgenommen. Oppeln, den 8. Oktober 1824. 


Königlihe Preugifche Regierung, 





Verordnungen des Koͤnigl. ObersLandes:Gerichts von Schleſi en. 


Ne, a01. Bekanntmachung, enthaltend die Beſtimmung, daß die Koͤniglichen Rent⸗ 
Beamten, bei Subhaſtation folder Srundſtuücke, welche dem Königlichen 
Domainen-Fiskus mir Natural» ⸗Abgaben verpflichtet find, mit vorgeläden 
werden follen. 


Mie Bezugnahme auf das von dem Hohen Zuflij,Minifterio unterm 15. 


Oktober v. 5. ‚erlaffene Refeript, (von Kamptz Jahrbücher der Preuß. Gelege 


Hebung, Heft 44, Seite 189) werben ſaͤmmtliche Unter-Gerichte in dem Bezirk 


des Unterzeichneren Königl. DOber-Landes- Gerichte, bierdurch angewieſen: 
52 


bei 


— 5845 — | 
us ee | | 
bei Subhaftationen folher Grundſtuͤcke, welche dem Königlichen Domat« 
nen-Fisfus mir Matural-Abgaben verpflichtet find, die betreffenden Rent— 
Beamten zu dem’’fegter oder) pereintorifchen DBietungs- Termine, wegen 
Kegulirung der Kauf?Bebingurggen, Behufs der Wahrnehmung des das 
bei obwaltenden Jreteie ed Königlichen Domainen-Fiskus, mit vorzu— 
laden. IE TIBIOE NE * 
Breslau, den 1. Oktober 1824. 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes-Gericht von Schleſien. 


— 





Verordnungen der Koͤnigl. General-Kommiſſion fi Oberſchleſien. 
No. 202. Bekanntmachung, betreffend die Vollſiehung der zur Beſtaͤtigung einzu⸗ 
reichenden Negefie. array 

' Sämmtlide in liſerm Mirferdge arbeitende Königl. Kreis-Yufiiz-Kome 
miffarien weiſen wir hietmit an, fo mie wir diejenigen Gerichteperfonen, wel⸗ 
he im Wege guͤtlicher Einigung die Vollziehung der Rezeffe übernehmen, bes 
fonders verpflichten: . * 

bei allen Rezeßvollziehungen nah den Beſtimmungen des $. 170. der 

Verordnung, vom 20. uni 1817, genau zu verfahren, auch in Ge- 

mäßbeit der Vorfchriften im $. 167. loc. cit. das Bollziehungs-Proter 

foll im Original dem Rezeſſe anzuhänger. - 

Groß-Strehlis, den 8. Dftober 1824, 


Königliche Preugifche General: KRommiffion für Oberſchleſien. | 





Befanntmahung, 
wegen der zum Wiederaufbau des abgebrannten Schul- und Kuͤſterhauſes im 
dem Flecken Liebenau, Schwibuffer Kreifes, bewilligten evangelifche Kirchen: und 
Haus» Kollckte. 
Die Königlihen Minifterien der Geiſtlichen-, Unterrichts und Medir 


zinal» Angelegenheiten und des Innern, haben zum Wiederaufbau — 
raun 


ar. - Pt 


brannten Schul- und Käftirhaufes in beim Fletfen Liebenau des (vormals zu 
Schleſſen gehoͤrigen) Kreifes Schwiebug, eine evangelifhe Kirchen und Haus 
Koliefte in den Provinzen Brandenburg und Schleſien bewilligt. 

Die Königlichen Landrächlichen Offtzien, Superintendenturen und Mar 
gifträte werden demnach biermit aufgefordert, das Erforderliche wegen Ein« 
fammfung diefer Kolfefte zu veranfajfen, und mit Einfendung der eingefommes 
zen Gelder nach der Befanntmadhung, vom 19. Mai d. %. (Amtsblatt pro 
1824, Seite 119) zu verfahren, und dafür zu forgen, daß diefe Gelder Eins 
nen 6 Wochen an die hiefige Rrgierungs-Haupt-KRaffe eingefendee werden, 

1. A. V. Septbr. 869. ’ Oppeln, den 28. Gepteniber 1824. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Befanntmahung, 

betreffend die zum Retabliſſement der abgebrannten Pfarr- und SchulGebäude zw 
Kranomwig bewilligte Haus und Kirchen-Kollekte. 

Es ift Höhern Orts zum Netabliffemene der abgebrannten Pfarr» und 

Schulgebäude zu Kranowig bei den diefen Marfeflefen dreimal hinter eincn⸗ 

der betroffenen Brande, eine Fatholifhe Haus- und Kirchen-Kollefte bewilli— 

get worden. 

Die Königl. Landrärhlichen Offizien und refp. Magifträte, werden dem⸗ 
nad aufgefordert, das Erforderliche wegen Einfammlung dieſer Kollefte zu 
beranlaffen, und mit Einfendung der Gelder nad Vorſchrift der Befanntmar 
hung, vom 19. Mai d. J. (Amtsblatt, Jahrgang 1824, Seite 119), zu vers 
fahren, und dafür zw forgen, daß diefe Gelder binnen 6 Wochen an bie hie- 
fige Regierungs-Haupt-KRaffe eingefender werden, 

IL. A. V. Septbr. 765. Dppeln, den 28. September 1824. 


Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





Pers 
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Perfonal- Chronik ‚der; äffentlichen Behörden, 
N isd PD POYn ar. Be . 


. rt R m AR: — J 
Geſtorben iſt der katholiſche Schihtehrer Darcynd zu Kadlub, Groß · Streh⸗ 
litzer Kreiſes. 





Der Koͤnigliche Kammerherr, Graf v. Hoverden auf Thauer. Steinauer Krele 
fes, ift als Juſtiz Rath uud Commissarius perpeluus diefes Kreis 
fee, fo wie diefer jetzt als’ Landräthlicher Kreis beſtimmt iſt, angeſtellt 

worden. BE ee 
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Deffentfi ide Anzeiger, 
als Beilageudes Amtsblatts 42. 


sacbilragilog 9id 130 
der Königliden Dppeinihen Regierung 


919 Im m 
ro, 42. E f 
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Oppelu, den ıgten. Dftober 182 4. 


— 





Sicherheits⸗Polizei. 
— N — 
S , 


hint er dem abermals —8 ou aller Johann Schnella. 


Wir haben am 15. v. M. in —5 gr entuchen Anzeigers zum Amts⸗ 
Blatt bekannt gemacht, daß der nach Ne. 37. diefe Anzeigers durch einen Steckbrief 
verfolgte Deferteur Johann Schnella von der Garnifon: Compagnie ded 25. Infans 
terie-Regimenteß, aus Sternalig, NRofenderger Kreifes, gebürtig, ih am 30. Auguft 
d. 3. bei dem Regimente von ſelbſt mieder gemelder bat. — Nach einer meuen 
Unzeige, hat ih der Schnelfa am 29. v. M. abermals aus der Garnifon beimtich 
entfernt, es werden daher alle und jene Behörden nochmald aufgefordert und refp. 
erſucht, diefen Deferteur, wo eb betroffen wird, zu verhaften, und unter ficherer 
‚Begleitung nach Neiffe an das 23fle Infanterie» Reziment abzulieferm. 


I. A, II Octbr.: 38. : Oppeln, den 9. Dftober 1824. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





76 | Steck⸗ 


Stedbrüch, 
binter dem entwihenen Huſar Auzuſt Bannick. 


Der unten naͤher bezeicnete Hufar. Auguf Bann! vom 4 Huſaren⸗Regi⸗ 
ment iſt am 4. d. M. entwichen, und werden daher alle und jede Behörden aufge⸗ 
fordert and reſp. erſucht, dieſen Deſerteur, wo er betroffen wird, zu verhaften und 
unter ſicherer Begleitung nach Ohlau an das 4te Huſaren-Regiment abzuliefern. 

I. A. II. Octbr. 4e. Oppeln, den 9. Oktober 1824. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
* —Beſchreibung 
der perſon des entwichenen Huſaren Auguſt Vannick. 
Auguſt Bannick, Huſar in der iſten Escadron des 4ten Huſaren-Regimentes 


iſt aus Miesée, Coſeler Kreiſes, gergezigdatholiſcher Religion, 23 Jahre alt, 5 Fuß 


4 Zoll groß, von unterſetzter FARBE und ei cht polniſch. 


+ 


Berterdune: 


Er trug bei feiner Entweichung eine Granntwchene Dienſtjacke, brauntuchene 
Muͤtze mit geldem Rande, grautuchene Deirhofen mit Leder: Befag, Stiefeln mit 
Eporen, und führt einen grauleinwandenen Futterſack zur Aufbewahrung verfehiedes 
rer Sachen mit fi. Uebrigens fteht derfelbe megen wiederholten Diebſtahls in ber 
zweites Klaffe des Epldaten: Standes und hat bereits ein Jahr Feſtungs-Arreft ers 
litten. 





Steckbrief. 

In einem von dem Raiferl. Könipt. Polizeis Oder» Kommiffariat zu Troppau 
und eingefendeten Stecfbriefe, werden nachfolgend figralifirte, aus dem Kuttenberger 
Kriminal; Gerihtöhaufe in ber Nacht vom 28. anf den 29. v. M. entwichene Ver⸗ 
an verfolgt: 

1. 5% 
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1. Joſeph Jandeiſek aus Trziterz, Unterfrafpwiser.Derrfchaft, 27 Jahr alt, Fas 
tholifch, unterfegter Statur, hat dunfelblonded Haar, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, gelbliche Gefichtöfarbe,: Heine gefpisterNafe, gewöhnlichen Mund, 
lichten Dart und rundes Kinn, und pricht blos boͤhmiſch. — Er war bes 
fleidet mit einem runden abgetragenen. Hhwärzem Hut, einem rothen zerriffes 
nen Halstuch, und einem zweiten mit weißen Sternen, alter ſchwarzmelir⸗ 
ter tuchener- Werte, zwillichener Yadez bechöhiutenen kurzen Beinkleidern, 
tindfedernen Stiefeln und einer weißbaumwollenen Nachtrtäge. Un den Für 
fen trug er Springeifen. ES” 

o. Franz Richter, aus Zahradfa, Dobrauſcher Herrfchaft, Berauner Kreifed ges 
buͤrtig; 40 Jahr alt, katholiſch, großer unterfegter Statur, hat gelbliche 
Geſichtsfarbe, blondes Haar, braune Augenbraunen, blaue Angen, gefpigte 
Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, braunen Baden» und Kinnbart, und 
fprihe blos boͤhmiſch. 

Beſondere Kennzeichen: Er hat vorn eine Zahnluͤcke, raucht und Faut Tas 
‚bad, und iſt verwegen. 

- Seine Bekleidung befand aus einem tunden Rotdifriren Hut, geld» und roths 
gewürfelten Halstuch, buntgeblünten manfcefternen Wefte, fhmwarzmanfches 
fernen Hofen in die Stiefeln, Fahlaränen tuchenen Pelz mie ſchwarzen Lamms 

fell-Ausſchlag und rindlevernen Stiefeln. s 

3. Anton Tlaskal aus Heraletz, Richenburger Herrfchaft gebürtia, zo Jahr alt, 
katholiſch, von Profeſſſon ein Müller, ſchlenker Statur, magern Angeſichts, 
bat kaſtanienbraunes Haar, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, fpis 
tzize Nafe, kleinen Mund, fhwarzbraunen Bart und längliches Kinn. Er 
trricht blos doͤhmiſch. Bekleidet war er mit einer runden ſchwarzmanche⸗ 
fernen Müge, ſchwarztuchenem rad, bfaumelierten tuchenen Hoſen, bunts 
geblümter mandpefic:ner Wefte, rindsledernen Etiefein, und weißem Halde 
tuch. Er hatte Epringeifen an den Füßen. 

Indem dieſe Entweihurgen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben, 
fordern wir die ſämmtlichen Polizei-Behörden des hieſtgen Regierungs-Departements 
auf, auf die bezeichneten um ſomehr mit aller Sorgfalt zu invigiliren, als der sub 
No. 1, fignalifiste Joſeph Jandeifef ein wegen Raubmord zum Tode verurtheilter 
Merbrecher tft. Im Betreturgsfalle find Selbige zu verhaften, und unter ficherer 
.. Begleitung an dad Kriminal-Gericht nach Troppan zu transportiren, wie folches ges 
ſchehen, aber gleichzeitig hierher anjuzeigen, 

- LA. VIL 207. Octbr. c. Dppeln, den 14, Dftober 18024. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
Des 
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Belsnutmadgung. 


Der bei dem Schugidermeiftee May zu Breslau anf Probe in die Lehr e⸗ 
gebene minorenne Br. de EL RER angeftellt geweſenen, — 
verſtorbenen Schieufenmeifter Ri des Vornamend Wilhelm, bat ſich heimlich 
von gedachtem Schneidermeifer, enttegnt· Da diefer Jüngling ſchon früher Hang zu 
einer vagabondirenden Lebensart gezeig ‚hat, fo werden alle Militairs und Civil» Bes 
hörden erfucht und aufgefordert, gr en, wenn er irgendwo betroffen werden follte, 
anzuhalten, und it.ter ficherer Bes eitung. an feinen Vormund, den Regierungs⸗ 
Kanjelliſten Pontanus zu Breslau abliefern zu laffen. 
L A. VL 46. Octbr. ec. Dppeln, den za. Dftober 1804. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Signaleme nt. | 


Der Wilpelm ZUpf —— ygeliſch, 165 Jahr aft, Pleiner Statue, bat 
blonde Haare, freie Stir fonde . zenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, 
mittlern Dund, gute Zähne, gembhnilges Kinn, rundes Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, 
und ſpricht deutſch und. poluiſch. Hat feine beſondere Kennzeichen. 

7 UEHHEH9 pn” 
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Bekanntmachunsg, 





In der Nacht vom 1. zum 2. September a. c. find aus der am fogenann⸗ 
ten Autonie · Berge gelegenen Filial Kirche zu Kanig in Defterreihih-Schlefien, dur 
undefannte Thäter nachſtehend bezeichnete Effekten geraubt worden, als: 

Vier Stüd leinene untere Altartücher. f 

Zwei Stüd leinene obere Altartücher, wovon eined mit grüner und rother 
Seide geſtickt war. j 

Zwei Stuͤck in Quadrat gefchnittene leinene Tücher, deren eines mit ordis 
nairen Spigen befegt war. | E 

Ein weißes Handtuch. 

Ein grüngengenes Vedecktuch mit gelben ändern garnirt, 


Bier hölzerne flaffirte Leuchter, 
Zwei 
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Zwei leinene Fenſter⸗-Vorhaͤnge. 

Ein gruͤnſeidenes Meßgewand, in der Mitte mit lioniſchen Borten, nebſt 
Stola, Manipel und Korporäkl?’? s- "biüt m. 
Eine leinene Alben. EI TIEREN RT 

Indem dieſer Kirchenrandb hierdurch. zur Sffyuel‘ hen Kenntniß gebracht wird, werben 
die fämmtlichen PoltzeisBebörden des, eg Regi upss Departements, fo wie das 
Bublikum aufgefordert, diejenigen Verhähfiggn,,, mie, fih mit den geraubten Sas 
en betreten laſſen, amjuhalten, und mie folches — 12 hierher zu berichten. 


1. A. VII. 106. Octbr. o. Dppels, den 8. Dftober 1824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 
snsfta9nsd .. 


Die Beſorgund des Salj-Tranenortd hr 
a. von Brieg zur Saly Fatspaeiid — und 
b. von Oppeln — ron inf Ahr 
fol vom 1. Januar’ f, 3. an, auf drei hinter sipa Folgende Fahre, anderweitig, 
oͤffentlich an den Mindeſtfordernden in en dert ungen werden. Es find hier⸗ 
u folgende Picitationd:Termine anberaumt 60 
a, für den Salz» Transport nach € reilkbhrn, auf den 20. Moveniber d. J. 
Vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤfts⸗Lokale der Salz: Saftorei in Ereußs 
burg, 
b. für den Salpr Transport nach Lublinis, auf den 24. November c. Vor 
mittags um 9 Uhr im Lofale der Faktorei in Lublinig. - 
Yuf Nachgebote, von welcher Art fie auch feyn mögen, wird durchaus feine Kids 
fiht genommen, welches den Entreprifeluftigen- mit dem Beifügen jur Nachricht ges 
reiht: daß die weiteren Licitationd Bedingungen, fomohl bei den refp. Berfendunggs 
ald Empfangs:Faftoreien, zu jeder fchieflichen Zeit eingefehben werden fönnen. Wir 
laden daher qualifiziste Uebernehmer zur Beiwohnung diefer Licitationen ein, wo fie - 
noch Maaßgabe ihrer Forderungen Berüdjichtigung zu gewärsigen haben. BD 
\ Breslau, den 4. Dftober 1824. 
Königl. Saljr und Seehandlungd: Comtoir für Schlefien. 
77 Des 
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= Befanntmahung. 

Nachdem bei dem hiefigen Dber Wdes Gericht wiederum ein Vorrath alter 
unbrauchbarer, ſowohl als It Mfe Ags auch an Papiermüller zu »eräußernden 
Aften, befiehend in 96 Ctnr. wer ———— iſt, und zu deren Verkauf ein Ter⸗ 
min auf den 21. Dftober — 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗— 
Gerichts-Referendarius Mary, Knaritbtemerdun: fo werden Kaufluflige, insbefondere 
auch Papiermüller hierdurch Di jsisdem gedachten Termine im biefigen 
Dier:Fandeg: Gerichte zu erfcheinen, ihra Gebot zu thun, und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an die Meiftbietenden, gegen baare Zahlung in Courant, erfolgen wird. 
Unter den in Mede fiehenden Akten. befinden fih 27. Etnr. » Bf zum Einſtampfen 
beftimmter Papiere, Hinfichts welcher die Käufer zufolge Verordnung, vom 5. Des 
zember 1u8u8, ſich ſchriftlich anheiſchig machen müfen, folche bei einer den boppels 
ten Betrag des Kaufpreifes Äberfteigenden Konventional:Strafe wirklich einſtampfen 
zu laffen, und bis dahin, daß folches geſchehen kann, Niemanden deren Durchſicht 
zu geſtatten. 


Ratibor, den 24. September 1824. 
Königl. Preuß, "Bitrlanel Serie von ———— 


u 4% 
ty Bun ER 
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Subhadasions- Patent. Ä 
Im Wege der ee ſollen die nach dem, allhier — Sqhnei⸗ 
dermeiſter Kozyrowsky verbliebenen Realitäten, nämlich: 
1. das Haus nebſt Stallungen und Saͤrtchen, 
2. eine Zagrode, und 
3. eine Scheuer, 
welche Realitäten zuſammen auf 202 Rthlr. Courant gefhägt worden, an ben Meif⸗ 
und Beſtbietenden in dem einzigen, mithin peremtoriſchen, auf den 135. December 
1824 DBormittagd urı 9 Uhr anberaumten Termin, nach vorangegangenen Einwilli⸗ 
sung der Erben, Öffentlich verkauft werden. 
Kaufluflige und Zahlungsfähige werden — zur Abgabe ihrer Gebote vor⸗ 
geladen. 
£ublinig, den 3. September 1824. 
Königliches Preußiſches Stadt: Gericht. 





Euds 
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Suspapatiöns WAfcht, 
sumppntun IE“ 

Das den Strumpfſtricker Marſchnerſchen“ Eheleuten hieſelbſt äugehörige, in der 
Krafauer Straße sub Nro. 4. belegeme sts) TE eh utdenhaiber ſubhaſtirt werden, 
und mir haben Behufs deffen, einen einziget? veremtobiſchen Licitationg » Termin 

“ aufden 19. NdokkıbtY'a.c. 

Vormittags um ro Uhr anf unferer Serichtsſtübe anberaumt, wozu Kanfluflige, Dies 
zungs⸗ und Zablungsfähige hierdurch eingeladen werden. 


Creutzburg, den 6, September 1824, 


' 


Königliches Preußiſches Stadt» Gericht, 





Aeßr dns | 
Subpafarions: atent, 


39Nnn%:13 

Die dem biefigen Gerbermeifter Rehaun Gieffer zugehörigen; unter der Mädtis 
fen Jurisdiction belegenen Grundftüce, beftehend aus einer Scheuer und Ackerſtuͤcke sc. 
der Keil geflannt, einem Wiefenffäd und dem fogenannten Scharfrichter s Acker, follen 
ſchuldenhalber fubhaftirt werden, und wir HabtA Behufs deſſen, einen einzigen perem⸗ 
toriſchen Licitations-Termin 

auf den 26. November a. c. 

Vormittags um 10 Uhr auf der hieſigen Stadt⸗-Gerichtsſtube anberaumt, wozu Kauf⸗ 
luſtige, Bietungss und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen werden. 

Ereugburg, den 7. September 1824. 


Königliches Vreubiſches Stadt⸗Gericht. 





Subhaſtations⸗-Patent. 


4 Da im dem zur öffentlichen Subhaſtation der dem Joſeph Rzeppka gehörigen, 
auf 562 Rthlr. 26 for. zıF pf. Courant gerichtlich abgefhägten Freigaͤrtnerftelle 
sub Ro. 2. zu Balezarzowitz, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes, am 9. d. M. angeſtande⸗ 
nen Bietungs⸗Termine kein Lizitant erſchienen iſt, ſo haben wir hiezu einen einzigen 


97° neuen 


Hr erg 
Isar Ascnoinisin 
neuen Termin auf den 5. Nobembern —* Morgens um 9 Uhr im loco Bloterig 
anberaumt, nnd werden daher Kaufluſtige vorgeladen, in dieſem Termine ſich zu mels 


den, ihre Gebote abzugeben, und. dem Zuſthlage der Stelle, nach vorangegangener Sr 
nehmigung der Gläubiger, zu gewärtigenn tim 


Nah Abhaltung des Lizltätidas⸗ Teimins wird auf moch eingehende Ge bote 


feine weitere Mäckficht genommen, und Bann übrigens die Tare zu jeder * in der 
hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 


Schloß Toſt, den 17. Juli 1824. 
Das Gericht der Mojorats⸗Hertſchaft Blotinltz. 





24 


Meta Hung... 


Dem Yublifo wird ber, mit delam „gemacht, daß zur Veräußerung der in 
den Dorfe Laffowig, eine Heine wa eile von der Stadt Tarn owigentfernten 
Waſſermahlmuͤhle, welche auf zſ Eh, Rehi a 2 for. 7 pf. Courant gerichtlich gewuͤrdi⸗ 


get worden iſt, und woruͤber d Ru Heder ſchicklichen Zeit in der hiefigen Negis 
firatur eingefehen werden — dret Termine, auf den 20 Julius a. c., den 


25. September und den 9. December a. c., jedesmal zu Carlshof anſtehen, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt. 

Es werden hiervon nicht nur Zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige mit der Auf⸗ 
forderung in Kenntniß geſetzt, in genannten Terminen, beſonders in dem letzten ju 
erſcheinen, und unter Nachweiſung ihrer Zahlungsfaͤhigkeit Gebote ‚abzugeben, fons 
dern es wird, denfelben zugleich die Verfiherung gegeben, daß nad eingeholter Eins 
wiltgung der Mealgläudiger, wenn fonft kein gefegliches Hinderniß obwaltet, mit 
den Zuſchlag am den Meiſt- und Beſtbietenden verfahren werden wird. 

Karlshof bei Tarnowig, den 23. April 1824. 


Juſtiz ⸗ Umt der Gräflich: Hendelfhen Beuthner Herrſchalien. 
Reuß, Juſtiziarius. 





Sub⸗ 


* 
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ru. ehigimn 
Subhaftationd: Patent, 
betreffend. den Verkauf der Schikäkt en Swatfrichterei Nro. 194. 


Auf den Antrag eines Neal. Gtäußigerd, {u iceH wir die der Kofalia Witt» 
we Schwan gehörige, sub No. 194. gelegene Gar: Fichterei und die dazu gehörige _ 
am Stadt-Walle sub Ro. 7. gelegene Wick, die J gerichtlich auf 440 
Rthlr. Courant gewürdigt worden find, und ſetzen einen einzigen, mithin peremtoris 
fhen Bietungs:Termin in unferem Seffions:Saale auf den 10. November 1824 
fruͤh um 9 Uhr an, mit der Aufforderung an Kaufinflige, fih in demfelben einjus 
finden, ihr Gebot abzugeben, und zu gemärtigen, daß dem Meifibietenden, infofern 
die Gefege nicht etwa eine Ausnahme zulaſſen, der Zufchlag ertheilt werden wird. 
Die Tare und Berkaufss Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in 


| unferer Megiftratur eingefehen werden. 


Sonähft laden wir alle unbefannte Meal-Brätendenten, welche an die sub 
hasta geftellte Grund» Stüdfe Anfprüde zu fordiireif Haben, zu dem obigen Termine 
zur Angabe und Juflifijirung derfeiben uf Ur Berſbarnung vor, daß die Aus— 
bleibenden mit ihren etwanigen Real-Anſpruͤchen af diefe Grundflüce werden pre 


kludirt, und ihnen deshalb ein ewiged Sti uchmeigen auferlegt werden wird. 
Ratibor, den 15. Auguſt 1824. 


Et Stade: Geicht gu Mutibor. 


— — — 


Avertissement. 


Da auf den Antrag der Joſeph Maſurſchen Eheleute ihre zn Draganie, sub 
No. 8. beiegene, auf 592 Rthlr. ortögerichtlih gemwäürdigte Sreiftelle freiwillig ſub⸗ 
baftirt werden fol, hiezu auch ein peremtorifcher Bietunad: Termin auf den a, N os 
vember c. a. hiefeldft Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, fo werden Hierzu 
beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen. 

Zembowitz/ den 16. Juni 1824. 


Das von en Zembomiger Gerichts⸗Amt. 





Be⸗ 
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Befantungchums. 
Es ſollen im Wege der Erefution anf ben 
7. Dein Vormittags um 9 Uhr 

hierfelbft, mehrere gepfändete Gegenfländs, als Pierde, Rindvieh, Getreide rc., an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlumg in Courant, Öffentlich verfleigert werben, 
wozu. Kaufluflige eingeladen merden. 

Kofenberg den ı2. Oktbr. 1824. 


Gerichts: Ame der MajoratdsHerrfchaft, Schofn und Lotniz. 
Dziuba. 





ln. Patent. 


Auf fernern Antrag der Guadů ubiger iſt ein anderweitiger peremtoriſcher Licita⸗ 
tions Termin zur Eubhaftation der Sd abmacher Stadaliſchen 4 Ackerſtuͤcke 
anf den 16.,Bovember a. c. 
Vormittag um 10 Uhr auf unfergr Gerichts⸗Stube hieſelbſt anberauut worden, 
wozu Kauftuſtige, Bietungs und Zahlungsfäpige Hierdurch eingeladen werden. 
Creutzburg, den 9. Oktober 1824. 


Koͤnigliches Preußſſches Stadt-Gericht. 


Verpachtung. 


Die Herzoglich Braunfchweig- Delfifche Kammer zu Oels macht hierdurch bekannt, 
daß die Glashuͤtte zu Renzin in der Herrſchaft Guttentag vom 1. Juli kommenden Jahres 

ab, anderweitig auf drei ſich folgende Jahre im Wege der Öffentlichen Bietung verpachtet 
werden fol. Pachtluftige werden daher eingeladen, fi den funfjehnten November d. 3. 
Bormittags um 9 Uhr in den Zimmern der Herzoglihen Kammer zu Oels in Vers 
fon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, fid über ihre-Aualir 
fifation und Kautionsfähigfeit genügend auszumeifen, ihre Gebote unter den von und 
aufgeftellten Bedingungen abzugeben und den Zufchlgg nah eingegangerer Obervor⸗ 
mundfchaftlicher Genehmigung zu gemwärtigen, 


Yes 


Uebrigens koͤnnen die Verpachtungsbedingungen im der Herzoglichen Kammers 
Kanzlei zur Deld und bei dem Wirthfchafts: Umte zu Öuttentag eingefehen, fo wie 
die zu verpachtende Glashütte an Ort und Stellt im Augenſchein genommen werden. 
Oels, den 12. Ditober 1824. ur malluimad Ei Sa se 

Herzoglih Braunſchwetg⸗ Oelſiſche Kammer. 
1 eng 9 : 


Mi. br, TIDE Ü 


Bekanntmachung. 
Auf dem Königlichen Holzhofe zu Neiſſe wird die Klafter hartes Brennholz 
für 3 Rthlr. 10 fgr., einſchließlich der Tantieme, verkauft. 
Breslau, den 9 Dftober 1824. 
Königliche Preußische Negierung, Zweite Abtheilung. 





BAFANSEm Ann 8... 
Zu Folge der $.-$. 11. und ı2. WW UEYOeÄRB. (über die Ausführung der 
Gemeinheits⸗, Theilungss und Astsfungs« Hd eh, 1) 7. uni 1821, Geſetz⸗ 
ſammlung No. 7., wird die von den Mobor}! ärtiere Br8 ihn = Gutes Deutfch:Leipe, 
Grottkauer Kreifes, in Antrag gebrachte und berelts'in Kegutirung begriffene Hus 
tungs· und GräfereiYuge-inanderfegung hiemik’sifenelih hekannt gemacht, und werden 
alle diejenigen, welche aus irgend einem GrundeÖbei' diefem Geſchäft ein Intereffe zu 
baden glauben; beſonders aber die bis jest aus der Familie von Kern bier unbe: 
kannten Lehns-Nachfolger des Lehn-Gutes Deutfch + Leipe aufgefordert, ſich binnen 
ſechs Wochen und länsflens bis zum 1, Dezember diefes Jahres bei dem Ins 
terzeichneten in Grottfau, entweder perſoͤnlich, oder fhriftlich zu melden, und ihre 
Erklärung abzugeben, ob fie bei der Vorlegung ded Plans zugezogen feyn wollen ; 
widrigenfalls die etwanigen Intereffenten diefe Auseinanderfegungs: Sache gegen fi. 
‚gelten. laſſen müfen, und mit keinen Einwendungen Dagegen weiter mehr werden 
gehoͤrt werden. 
Grottkau, den 7. Oktober 1824. 
* Der Königliche Spezial-Oekonomie ⸗Kommiſſarius 
Hohlfeld. 





Auf 
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Nuttions-Anzeige. 
In Termino, den 6. Mopember a. c. Nachmittags um = "Uhr werden 
bei dem Vorwerks⸗Beſttzer Igen ‚Siodiog in der deutfchen Vorſtadt 317 Klaftern 
Kiefern Leibholz in Quant: ‚täten Sal 25 Klaftern, gegen aleich baare Bezahlung in 
Eourant, verauftionirt, wozu $ Ka fugi⸗ And gleihbaar Zahlungsfähize hiezu Teinge⸗ 
laden werden. 
Ereugburg, den 1a: REN 
Koͤnigliches Preußiſches Stade, Gericht. 
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Die Inſertious Gebühren betragen pro Zeile 5 Gyr. Coutant. 


e 


„ ei | 
Amts- Blatt 
' ber 
Königlichen Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck XLIII. 


Dppeln, den 26ſten Oktober 1824. 








Allgemeine Geſetz-Sammlung. 





Po. 18. enthaͤlt: | 

(No. 886.) Statuten ber ritrerfchaftlihen Privat: Banf in Pommern mit der 
Allerhoͤchſten Beftätigung, vom 15. Auauft #824. 

(No. 887.) Allerhoͤchſte Kabinets- Drdre vom 10. September 1824, daß bie 
Pommerfche ritterſchaftliche Privat-Bank, Feine Pupillen- und 
Depofitengelder annehmen fol. | 

(No. 888.) Tarif, nach welchem das Pflafergeld in ber Stade Rheda, Regie 
rungs- Bezirf Minden, erhoben werden fol. Vom ı. Septems 

" ber 1824. - | 





Befanntmahung. 


Nach der Beftimmung der Befanntmahung, dom 24. Auguft 1820, 
und dem Inhalte der Prämienfcheine, follen die mit den legteren verbundenen 
{ 55 Staats. 


P2 


Staats: Schufdfcheine bei der Erhebung der Prämien vorgezeigt, und auf bie 
höheren Prämien nebft den laufenden Coupons zurücgeftelle werden- Da aber 
in Folge der von der Königlihen Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden ange 
ordneten Verlooſung von Staats-Schuldfcheinen, mehrere diefer mit den Prär 
mienfiheinen verbundene Staats-Schuldfcyeine zur Erhebung fommen möchten, 
fo ift die DBeranftaltung getroffen worden, daß dergleichen bei der Verlooſung 
gezogene, mit Prämienfcheinen verbundene Staats -Schufpfiheine, gleih den 
übrigen, bei der Königlichen Staats-Schulden-Tilgungs-Kaffe realifirt werden. 
Diefe wird alsdann die geſchehene Zahlung des Betrags des Staats-Schuld» 
fdyeins auf dem.dazu gehörigen Prämienfchein notiren, und im Fall legterer 
fpäterhin bei der Prämienziehung herauskoͤmmt, wird damit eben fo verfahren 
werden, als wenn der Staats- Schuldfcdhein daran noch befindlicy wäre, und- 
bei einem böhern Gewinn, wo fonft der Staats-Schuldichein hätte eingeliefert 
werden müffen, wird alsdann der Betrag dejfelben. mit Hundert Thalern ſammt 
den Zinfen, feit dem Tage des Anfaugs der betreffenden Prämienziehung bis 
zum Tage der Auszahlung der Prämie,’ zu 4 Prozene dem Inhaber von ber 
ihm gebührenden Prämie abgerehnet werden. 
Berlin, den 1. DOftober 1824. 


Königlihe Immediat-Kommiſſion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staats: Schuldfcheine, 
(ge3-) Rother. Kayſer. Wollnn Kraufe 





J 
aus No. 150. der diesjaͤhrigen Warſchauer Zeitungen vom 18. September & 


Die Central⸗Liquidations-Kommiſſion ded Königreichs Pohfen. 
Da aus mehreren Vorftellungen wahrgenommen worden ift, daß Pri« 
vat⸗Intereſſenten entweder gar fein. Stempel» Papier, oder doch ſolches, wel« 
ches nicht vorfhriftsmäßig if, adhibiren, und demnach die im Reichstagsgefege 
vom Jahre 1811 bezeichneten Contraventions- Strafen auf ſich ziehen, ſo bringt 
die 
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die Central-Piquidatione-Rommiffion zur Kenntniß eines jeden, den dieſes in⸗ 
terefjiren Fann, daß in. Gemäfiheit des $. 20. litt. e.-jenes von der Regie— 
‚rungs: Rommiffion der Einkünfte und des Schatzes unterm 22. Juli d. J. 
erläutereen Gefeges, alle Eingaben au die gedachte Eentral-Liquidations-Rom« 
miffion, als da find: Moten, Borftellingen, Gefuhe um Ausfunft ꝛc. auf 
Etenpelpapier zu dem Berrage,von 2 fl. pohlnifch, gefchrieben feyn müffen, 
alle Beweisftüde zu ſolchen Eingaben brauchen dagegen nicht auf Stempel 
Papier gefchrieben zu werden. Wenn überdiefes Privat-Intereſſenten gefonnen 
find, die Beweisſtuͤcke zu ihren Forderumien entweder felbfl, oder durch Bes 
vollmaͤchtigte im Büreau ‚der, Central, Lıquidationg» Kommiffion niederzulegen, - 
fo follen ſolche ohne. Stempelpapier zu den von den Raͤthen diefer Rommifr 
fion aufjunehmenden Protocollen abgenommen werden. Diefe Befanntna« 
hung wird, damit‘ fie zur Kenntniß eines jeden gelange, in die Zeitungen und 
Woiwodſchafts Blätter eingeriicfe werden. 
Warſchau, ven 14. September 1824: 
Der Staatsrath, Präfident 
(gez.) v. Kalinowski. 

Der General-Sefretair 

(gez.) Starzynski. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 205. Bekanntmachung, wegen zu liquidirender Forderungen an die Ausgabe⸗ 
»Fonds Pro 1824. -- 
„Mur die Ausgabe-Fonds des laufenden Jahres moͤglichſt vollſtaͤndig ab⸗ 
zuſchließen, und zu vermeiden, daß nicht Zahlungs-Ruͤckſtaͤnde auf das fünfe 
tige Jahr übernommen werden, ift es durchaus nothwendig, daß alle die Aus 
gabe- Fonds des Imufenden Jahres treffenden Anforderungen ſogleich beim Jah⸗ 
res.» Schluß, und: unmittelbar mie Ablauf des Monats December c. (iquidire. 


werden. — FR 
55” Nah 
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Nach dieſer Beſtimmung haben ſich alle Behoͤrden und Intereſſenten, 
insbeſondere auch die Beamten wegen Diäten und Fuhrkoſten Forderungen, 
puͤnktlichſt zu achten; widrigenfalls fie ſich die aus der Verſaͤumniß entſteben· 
den Nachtheile ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

IX, October ı7. Oppeln, den 8. Dfcober 18:4. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 204. Bekanntmachung, betreffend die Liquidationen über zu reſtituirendes inerxi⸗ 
gibles Poſt⸗Porto. 

Nach einer, Seitens bes Königlichen Generaf-Poft-Amtes im Einvers 
ſtaͤndniß mie der Königlichen Ober- Rechnungs. Kammer ergangenen Beſtim⸗ 
mung, müffen den Liquidationen über zu reftituirendes inerigibles Porto, die 
Eouverts oder Addreffen entweder im Drigindl oder in begfaubigter Abfchrife 
mit allen Poft-Zeichen und Nummern beigefügt werden, und‘ foll nur. derjes 
nige Porto⸗Betrag :reftitwirt werden, welcher nach den Poft-Karten und nad) 
dem Artefte des Poft- Amtes wirklich zur Königlihen Kaffe berechnet und ge 
floffen ift. Ausländifches Porto, pro Cura» Gebühren, die Paffammer- und 
Beftellgelder aber werden nicht reftituirt, daher diefe in die Liquidatlonen auch 
nicht aufgenommen werden duͤrfen. 

Nach vorſtehenden Beſtimmungen haben ſich die betreffenden Behoͤrden 
in vorkommenden Fällen zu achten. | 

Plenym, I. A. IX. Septbr. 431. Dppeln, den 10. Dftober 1824. 


Königliche Preußifche Regierung. 





No. 205. Publifandum, betreffend die Beförderung bed Steintohlen » Debits ukd 
der Verſchiffung derfelben auf dem Klodnitz-Kanal und der Oder. 
Die unterzeichnete Königl. Negierung finder ſich veranlaßt, das Publifum 
auf die Leichtigkeit, fi Steinfohlen aus den Oberſchleſiſchen Gruben zu vrefchaffen, 
aufmerffam zu machen, 


Es 
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ML Es wird daher zur Öffentfichen Kenntniß gebracht, daß ber Klodnig» Kanal, 
welcher jaͤhrlich einer forgfältigen Reviſion und Ausbefferung, wo foldye nörhig ift, 
unterworfen wird, mit Dderfähnen, die bis 1000 Centner halten, bis Gleiwitz hin« 
auf befahren werden kann, daß folglich die einzunchmenden Steinfohlen, ohne Um— 
laden bis Frankfurth, Stettin, Berlin und Magdeburg gebracht werden koͤnnen. 
Der Handel mit Steinfohlen an dem Klodnig » Kanal wird übrigensjohne alle Ein» 
wirfung der Staatsbehörden durch Privatleute beſorgt, Käufer haben fi daher mit 
ihren Aufträgen entweder an die Gewerke der in der Mähe des Kanals liegenden 
Gruben, oder an die.bei Öleiwiß und in mehreren Orten am Kanal wohnenden Koh⸗ 
lenhaͤndler zu wenden, welche zugleich die Verſendung beforgen. | 

Auch find endlich die Preife der Kohlen geringer als irgendwo, gleichen 
ſich daher mit der längern Zeit, welche die Oderſchiffahrt zumeilen erfordert, voll 
fommen aus, bejonders wenn die Käufer fid) bei Zeiten mit ihren Beftellungen an 
jene Rohlenhändler wenden, damit von jedem der Schiffahrt günftigen Wafferflande 
der Oder Gebrauch gemadyt werden kann. | 

Oppeln, den 10. Öftober 1824. 


Königliche Preußiſche Regierung, 


— — 
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Ro, 206. Publikandum, wegen der indes No. 206. 
treff der Befugniß zum Abledern : 

des gefallenen Viehes ergan— 

genen Verordnungen. 


Die Königliche Regierung fieht ſich 


Powtörne obwieszezenic waglt- 
dem zdzierunia skör z bydia 
zdechtego, 


Regencya Krolewska sie czuie 


veranlaßt, die bisher-fihon einzeln erlaffe- 
nen. Berfüaungen, in Betreff der Befug⸗ 
„niß zum Selbjtabledern des gefallenen 
Viehes, und mas dabei zu beobachten, 
von neuem zufammenzuftellen, zu vervoll⸗ 
ftändigen und zur allgemeinen Nachache 
ung in nachftehender Art zu republicirem, 
1, 


bydz obowiazana, rozkazy daw- 
nieysze wzgledem zdzierania skör 
z bydla zdechlego powtarac i 
publicznosei scistego wypelnienia 
onychze zalecac. 


1* 


1. Sobald einem Vieh-Eigenrhäümer ein ı. Jak, pretko posiadaczowi bydla, 


Stud Bich an einem Zufalle, der von 
Feiner öußerlichen Bertegung berrüher, 
gefallen, oder in dem Grade erfranft 
ift, daß felbiges getödter werden fol, 
ift der Poltzet» Bebörde des Orts bei 
2 Ather. Strafe davon Anzeige zu mas 
chen, Damit dieſe in den Stand geſetzt 
wird, über die Beobachtung der gefeg- 
lichen Borfchriften zu machen. 


2, Derjerige Eigenthuͤmer, melcher fein‘ <. 


gefallenes oder gerödteres Vieh weber 
felbft abtedern win, noch ſolches durch 
Perſonen, die el8 mirfitdye Dienftbos 
ten in feinem Brodt und Lohn ſtehen, 
abiedern laffen Fann, ift ſchuldig, daf- .. 
felbe dem Bezirks -Abdecker zu über 


laffen und demfelben Davon Anzeige su ”, 
S5 . Ten ktory to zaniedba, ibydk 


niechen. 

3. Wer diefes unterläßt, und fein gefoſſe⸗ 
nes oder zum Tödten beſtimmtes Vieh 
einem Fremden zum Atlevern ſchenkt 
oder verfauft, har eine Beldbuße von 

5 Rthir. oder achträgige Örfängnip- 

ſtrafe verwirkt. 


4. Wer ſich mit dem Abledern des Viches 4. 


foicher Perfonen, in deren Brodt und 
Lohn er nicht ſteht, befaßt, oder. wer 
gefallenes oder zum Törren beflimmtes 
franfes Dich zum Geſchenk annimmt 
oder kauft, um daſſelbe abzuledern, bat 
eine Strafe von 2 bis 5 Krhlr., oder 
Asitundige bis achteägige Gefaͤngniß⸗ 
ftrafe verſchuldet. 


6. Der 


- 


sztuka iedna albo wiecey, przy- 
padkiem, ktorego skaliczeıtie Ze- 
wnetrzue nie bylo przyczyna, 
zdechnie, albo tak choreiiest ze 
go zuby6& trzeba, wiedy wludzy 
policzyyney miescowey, pod ka- 


' ra 2 Talarow o tem zaras uwia- 


domienie dac powinnien, Zeby 
ona przepisom polieyysiym za- 
doszyc uczynic mogla. 

Ten posiadaez bydla, ktory by- 
dia swego zdechtego albo zabyte- 
go sam z skory zdzierac nie chce 
albo przez sluzace sw die wlasne 
to uczynic nie zamysla, powin- 


‚pien o temzdzierce cyrkulowego 


uwiadomic,zeby ontego uczyail, 


swoie zdechle albo zabyte insze- 
inu do zdierania zskory, albo po- 


‘ daruie, albo przeda, bedzie albo 


kara 5 Tal. oblozonym albo na- 


.tydzien do ar&sziu poydzie, 


Ten ktory sie z zdieraniem skör 
bydlecych takich osob zatrudnia 
w ktorych stuzbie sie nie znay- 
duie, albo ten ktory zdechie albo 
chore. do. zabyoia zdatine bydio 
badz w. podarnuku badz2 za Be 
niadze przymie, pod padnie kar- 
ze 2 a& do 5 Talarow albo do 
arecztu 48 godzinowy albo calo 
tygoduiowy poydzie. 
5. Nie 


5 Der Died. Eigenthuͤmer und der unbe· 5. Nie tylko posiadacze bydla ale 


fugte Ablederer find dem Bezirfs: Ab. 

decker, wegen Krönfung der Gerede, 
ſame deffelben zum Schaden. Erfaß 
verhaftet, Den der Letztere im Wege 

Rechtens auszuführen berechtiger 8 


6. Ein jeder, der ſich mit dem Abledern 
gefallenen, oder wegen Krankheit getoͤd⸗ 
teten Vietzes beſchaͤftiget, iſt verbun⸗ 
ben, Die wegen Vorbeugung von Seu⸗ 


- hen und in Hinficht auf oͤffentlicheRein⸗ 


lichfeit ergangenen polizeilichen Vor⸗ 
fehriften 'genan zu beobachten Jus—⸗ 
befondere aber muß das Abdecken an 


‚entlegenen Orten und ohne Beifeyu von. 
Zufchauern gefchehen,. der Kadaver . 


muß ungefäumt in eine tiefe Grube 


verſcharrt und die Erde feſtgetreten 


werden. 
Wer gegen dieſe Borfchrift verftößr, 


hat eine Geldbuße von 10 Rıplr;, 


oder im Unvermögensfalle eine ı4tär 
gige Gefängnißftrafe verwirkt. 


TI. A. Plen. VII. 81. August eo. 
Oppeln, den 14. Oftober ı8%4. 


takze ciktorzy siezakazanym'spo- 
sobem z zdzieraniem skor za tru- 
duialyodpowiedzialnemi sa kato- 
wi cyrkulowemuktory ie oposte- 
pek ten prawnie poszukiwac mo- 


ze. 
. Kazdy, ktory sie z zdieraniem 


skör zdechtego albo z przyozyny ' 
choroby zabytego bydia, zatrud- 
nia, obowiazanym iest, podlug 
prepisow wzgledem chorob byd- 
lecych 'i wzgledem chędogosci 
potrzebney danych, sie rzadzic, 
Zdzieranuie skör na odlegtych 
miescach, w niebytnos6i inszych 


‚ Judzi nastapie musi, scierw zaras 


do glebokiey gruby wlozony, = 


'ziemia przykryty byd2 powin- 


nien 

. Ten ktory by sie podlug prze- 
2 tych nie rzadzit, podpa- 

nie karze 10 Talarow albo na 2 
tygodnie do aresztu wzietym. 
bedzie- 

I. A. Plen. VII. 8ı. August. 
Opole, d. ı4. Pazdzier. 1824. 


Königl, Preußiſche Regierung KrolewskoPruska Regencya, 


— 


Verordnungen des Koͤnigl. Oberandes⸗Gerichts von Schleſien. 
No. 207. Publikandum, wegen Verwaltung der untergerichtlichen Depofitorien. 

- Mehrere bei untergerichtlichen Depositis in neuerer Zeit vorgefallene Uns 
orbnungen und die dabei offenbar gewordene unvermeidlikhe Gefahr, worin die Ge« 
riches-Eingefeffenen verfegt werden, wenn fie die zu den Depofitorien gehörenden 
Gelder nicht unmittelbar an das gerichtliche Depofitum, fondern einer einzelnen Ge 


riches⸗ 
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eichesperfon zahlen, fordern bie auffehenden Behoͤrden zu beſonderer Aufmerffane 

Feit auf dag Gebahren der Unterrichter auf, und haben zu folgenden durch ein Cir⸗ 

eular des Königlichen Juſtiz ⸗Miniſterii neuerlich wiederholt feftgefegten Beſtimmun⸗ 

gen, Veranlaſſung gegeben. 

A. Es wird jedem, befonders dem einzeln ftehenden Richter durchaus unterfagt, 
zum Depofito gehörige Gelder einfeitig! anzunehmen; und jeder Contraven» 
tions · Fall wird mit einer Ordnungs · Strafe von 5 Rehlr., ohne Ruͤckſicht auf 
die Beranlaffung, gerügt werden. 

‚B. Den Sericyes- Eingefeffenen wird hierdurdy befanne gemacht, daß fie zum ge: 
tichtlichen Depoſito nie einer einzelnen Perfon mit Sicherheit zahlen fönnen, 
fondern jede Zahlung diefer Art, wenn fie als vorfchrifesmäßig erfolgt geach⸗ 
tet werden foll, in Gegenwart der drei Perfonen, Dievon Seiten des 
Gerichts als Verwalter des Depofiti befannt gemacht, und aus dem vor dem 

Gerichte am ſchwarzen Brett veranftalteren Aushang beftändig zu erfehen 
find, erfolgen, auch von diefen Dreien die Nuittung über geleiftete Zahlung 
gemeinfchaftlic ausgeftellt werden muß, wogegen Zahlungen an einzelne Ges 
zichreperfonen und gegen deren Privat Quittung, deren nochmalige Berichti« 
gung zur Folge haben, wenn fie von diefen nicht in das Depofitum abgeliefert 
worden, 

C. Den Gerichten wird die ET Verpflichtung bierdurch auferlegt, in dem 
erwähnten, ungefäumt am ſchwarzen Brette zu veranftaltenden und dort bes 
ftändig zu confervirenden Aushange, die drei Perſonen, welchen die Depofitals 
Verwaltung gemeinfchaftlic obliegt, genam zu verzeichnen, und wenn eine 
Veränderung in diefem Perfonal vorfommt, den Aushang fofort nach Maaf« 
gabe derfeiben umzuändern. Auch werden diefelben zugleich 

D. hiermit angemwiefen, diefen Aushang abfchriftfich binnen ı 4 Tagen unter Be— 
merfung des Tages der Aushängung, dem unterzeichneten Ober-Landes-Ge 
richt einzureichen, damit daffelbe in Kenntniß gefeßt werde, ob der vorſtehen⸗ 
den Beftimmung genügt, und ob überall, ſowohl auf den Königlihen als 
Patrimonial-Gerichten für die gehörige Verwaltung des Depofiti dur das 
dazu nörhige Perfonal geforge if. Wo dies noch nicht gefihehen, muß die 
dieferhalb erforderlihe Einrichtung fchleunig getroffen werden. 

Breslau, den 24. September 1824. 
König, Preuß, Ober-Landes-Gericht von Schlefien. 


Ber 


Befanntmahung. 


Es ſoll der in der beigefügten Nachweiſung angegebene Naturalien- — 
für diejenigen Garnifon-Orte im Bezirk des VIten Armee-Corps, wo die bisherige 
direkte Verpflegung beizubehalten beabſichtiget wird, nunmehr gefichere werden. 

Unter den nachſtehend bemerften Erforderniffen ift von der Uebernahme der 
 Bieferungen zwar niemand ausgefchloffen, menn aber Produzenten zufammentreten, 
um bie Lieferung des ganzen. Bedarfs für einen,oder mehrere Garnifon-Orte aus eir 
genen Boden» Erzeugniffen zu übernehmen, fo wird dies nicht allein fehr germ geſe⸗ 
ben werden, fondern es haben dergleichen Societäten aud) jederzeit einen beftimmeen 
Vorzug vor den Lieferanten zu gemärtigen. Den einzeinen Orundbefigern und 
Aderbautreibenden wird ebenfalls die moͤglichſte Berückfichtigung ihrer Anträge zu« 
gefichert, vorausgefegt: daß die Forderungen mit den im freien Verkehr herrſchen ⸗ 
den Preifen und Anfaufs-Conjuncturen im Gleichgewicht ftehen. 


1 


A. Weſentliche Bedingungen der nee: 


„Borfchrifesmäßige gefunde und ganz untadelhafte Beſchaffenheit der zu lie 

- fernden- Gegenftände, deren unmittelbare Verabreichung an die Truppen in 
richtigem (Preuß.) Maas und Gewichte nad Maasgabe des wirflihen Bes 
darfs, (daß die Unternehmer fich folglich auch die unvermeidlihen Abweichun⸗ 
gen von den in der Ueberficht aufgeführten Naturalien- Beträgen gefallen laſ—⸗ 
fen.) 

Die Lieferung des Brodes aus reinem Mehl — von vorzüglich gutem Rog⸗ 
gen — welches ein Probefieb von 25 bis 28 Faden auf den[ Zoll pafjire, ohne 
Kleitheile und andere Ueberbfeibfel zuruͤckzulaſſen. 

2 Die Unterhaltung eines zweimonatlihen Bedarfs von Brod Material und 
Fourage an jedem Garnifon-Drte auf Koften und Gefahr der Lieferer, hinrei- 

‚ chende Sicherheit derfelben, "und Leiftung eines fpeciellen Unterpfandes, wel⸗ 
yes mindeftens den 10. Theil Les Werthes der ganzen Lieferung beträgt, fo 
wie die RER Erſtattung der Inſertions⸗Koſten diefer Bekanntma⸗ 
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— und die Uebernahme der sefeptichen Stempelfoften beim Contrake· | 
ſchluſſe. 

Die Veecguͤtigung der Naturalien wird auf den Grund der Empfangs 
Quittung des Militairs bei der unterzeichneten Intendantur — wie 
ſolches m Eontrafte näher beſtimmt werden wird. 


B. Nothwendiger Inhalt der Orr 


„ame, Stand und Wohnort mit Bemerfung.des Kreifes, zu welchen 
kegterer gehört, wenn es nicht eine befanute Stadt iſt; Benennung der Garr 
nifon-Örte,. für. welche die Lieferung angeboten wird; welche Gegenftände fie 
betriffe,. mie Ruͤckſicht auf die beftimmte jährliche Pteferungs Periode; Preis« 
forderung nad) Preuß. Thalern und Silbergroſchen; pro Stüd Drod a 6 Pf. 
incl. Mahlſteuer, und aller fonftigen Koften, pro Wispel Hafer a 24 Scef- 
fel, pro Centner Heu a 10 Pfund erel. Strobfeil; and pro Schock Stroh 
a 1200 Pf., in Bunden 2 20 Pf.; fo wie die Anzeige: aus welcher Eaffe bie 
Voerguͤtigung zu erhalten gewuͤnſcht, und ob die Caution baar oder in Pfand» 

briefen und Stauts.Schuldfheinen geleiſtet werden wird, ‚Da eine andere Sir 
herbeits, Beftellung. in der Regel nicht zuläffig ift. 
* Die in diefer Art abzufaffenden Erflärungen, wozu vorläufig fein Stempel genom⸗ 
men werben darf, find. bei Verluſt des Anfprucyes auf die Klee ka an den Liefer 
sungen, im Betreff der Garniſon · Staͤdte 
Dhlau, Namslau, Streehlen, Neumarkt, Dels, bis zum 3. November e. an 
das Königliche Keferve-Magazin zu Brieg; 
Sranfenftein, Münfterberg, Wünfcyelburg und Keichenftein, bis zum 9. 
Movember e. an das Königliche Feltungs- Magazin zu Gilberberg; 
Meuftadt, Grotifau, Leobfhüs, DOber-Ölogau, Ottmachau, Patſchkau und 
Ziegenhals, bis zum r3.Movember ce andas Königliche Proviant-Ame zu Neiffe; 
Gleiwitz, Beuthen, Pleß, Ratibor, Rybnick, Groß. Strehlig, Oppeln, bis 
zum 16. November c. an das Königliche Feſtungs Magazin zu Coſel 
portofrei und verfiegele mie der Aufſchrift: „‚Zieferungs- Antrag‘ zu — 
n 
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An den bezeichneten Tagen und Orten werden die eingehenden Offer» 
ten von dem mit unterzeichneten Intendantur -Rathe Piper eröffner, und die 
definiiven Verhandlungen wegen Sicherung des Bedarfs gepflogen werden. 


. Zur Berdingung des Raucyfutter- Bedarfs für das hiefige Magazin pro 

1825, befiehend in circa 15,000 Eentner Heu und 2200 Schock Stroh, har 
ben wir einen Termin auf den 1. November d. J. Vormittags um 
10 Uhr in umferm Gefcäfts-Lofal am Sandthore im Fellerfchen Haufe an- 
beraumt, wozu Lieferungsgeneigte hiermit eingeladen werden. 


Der Anfauf von Hafer wird in der bisherigen Art Hier fortgefegt, und 
koͤnnen Diesfällige Angebote nach wie bor täglid mündlich, jedoch nur in den 
Vormittagsſtunden von g bis 12 Uhr bei ung’ angemeldet werden. Die Pro- 
duzenten dürfen bei guter Qualität des Naturals auf jedessnalige Vergätigung 
nad) dem zuletzt verzeichneten Marktpreiſe der beiten Sorte rechnen. 


| Wegen des möglichft von Grumdbefigern und Aderbautreibenden zu bes 
wirfenden unmittelbaren Aufaufs der Naturalien für die Garnifon-Orte Brieg, 
Neiffe, Cofel, Glatz und Silberberg, find die. dortigen. Magazin- Verwaltungen 
mit der nöthigen Anmweifung von uns verſehen. | 


. Breslau, den 18. Öftober 1824. 


Die Militair⸗Intendantur des Vlten Armee⸗Corps. 
(Gez.) Weymar. Piper. 
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Beber fir 


or ungefähren. Naturalicn: Bedarfs in. nachftehenden Garniſon-Orten bes Beslauer und 
Oppelnſchen Regierungs⸗Departements pro. 1825, 


Jahrlicher Bedarf. 


Brodte 
F Bedarfs: Orte, 16 pro] Hafer. Gerfte. | Heu. | Stroh. Bemerkungen: 


- 


Stuͤck. Wispel. | Wiepel. | Gentner. | Schod, 


‚ . Breslaufches Re: 
gier.» Departement: 
1.1 Oblau :; „ . | u Tip: 4 5208 768 
2.| NRamslan. . . 8406| 542 2 2400 | 554 
5.1] Streblen. . . 8406| 342 2 2400 554 
4: Neumarkt ae 4220 26 — 160 25 incl. des Bedarfe 
541 Oels... J 58000 3| — 240 53 | — 
6.| Sranfenftin . . 54040| 215 * 1560 200 ||  Uebung. 
7.]| Münfterberg. . 5880| 180 — 1104 168 |’ 
8.1 Wünfchelburg . 5560| — — — — 
9.1 Reichenſtein . 54000 — — She — 

B. Oppelnſches Re— 

gier.Departement. 
10.| Neuſtadt. . 10680) 480 2 2928 452 
11.| Grottfau. . . 8520| 548 5 2400 560 
12.1 Leobfdiß . . 8064| 312 2 | 2172 | 524 
15.] Ober» Ölogau . |. 8280| 336 2. | 2540:| 548 
14] Dttmadau . » 11400| — = — == 
15.1 Partfdhfaun . » ı2000| — — — — 
16.1 Ziegenhals . 0800 — re SE — — 
17.1 Gleiwitz. .. | Fe 405 2 | 2848 | 4ı7 J—— 
18.1 Beuthen.. 8112 324 2 2252 556 wehr⸗Uebung. 
19.1 Pf. 2... 8472| 336 5 2280 556 
20.| Ratiborr . . .» 12176) 370 2. 2680 580 beögleigen. 
aı.| Sinsnid . . . | 168001 — — — — 
Groß» Strehlig . | 5680| 35| — | 244 | 33 | —* 
25.1 Oppeln... 8840 55 — 244 55 IN 
24.| Briefs und Grenz: 

Commard’od . 5168| 156 — 1080 156 


Breslau, den 18. Oktober 1824. 


Königlihe Intendantur des Viten Armee⸗Corps. 
Weymar. Piper. Be⸗ 
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Bekanntmachung 
Der in Tarnowig verſtorbene Organiſt und zweite Schullehrer Franz Kutzy, 
hat in feinem binterlaffenen Teftamente der Farholifchen Schule dafelbft, ein Ver: 
maͤchtniß von 500 Rthlr. ausgefegt, von deffen Zinfen Bücher und Materiatien für 
arme Schulfinder angefchafft werden follen. 
. LA, V. 46. Octbr. c. Oppeln, ben 8. Dftober 1824.- 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung.- 





Belebung. 


An 15. September d. J. fiel der fünfjährige Eohn des Weber Thad» 
daͤus Skrobarczick zu Jariſchau, Groß-Strehliger Kreifes, in ben: dortigen 
Schloßteich. Die Freihäusterin Hedwig Hoffmann fprang ibm nad), gerierh 
jedody mie ihm in eine bedeutende Tiefe, und wahrfcheinlich wären beide er— 
teunfen, wenn nicht die Magd Margaretha Sajunz der augenfcheinfichen Le. 
bensgefahr ungeachtet, den Verunglücten zu Hülfe geeilt, und folchergeftalt 
beide gerettet hätte, 

-Diefe lobenswerthe Handlung wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, mit dem Beifügen, daß den beiden edelmüchigen Frauensperfonen eine 
Prämie ausgezahlt worden ift. 


I:. Abth. VII. 727. Septbr. o. Oppeln, den 9. Dftober 1824. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Pers 


— 562 — 
— Chronik der zfentlichen Behoͤrden. 


Die Tuchmachermeiſter Lorenz Spohr und Emanuel Slonina zu — 
Rathmaͤnnern in Sohrau. 


Der Rothgerbermeiſter Samuel Prauſer in Creutzburg, zum unbefoldesen Rath« 
mann bafelbft, 
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Oeffentliche r Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 43. 
der Koͤniglichen Oppetnſchen Regierung. 
| Nro, 45. | 
DE — 
Oppelw, ben 26ſten Dftober 1824 


a TE ER BE BIT en 22 — nen — 





Oeffentliche Vorladung: 7 

Am 30, September ce. ded Abends in der 8. Stunde find im dem’ Saftflalle 
der vorſtaͤdtifchen Gaſtwirthſchaft des Hirſchel Keßler zu Gleiwig. 4 Wagen und: 8 
Pferde, auf welchen erftern 6 Fäffer Wein, 19 Ctur. 49 Pf. am Gewicht, und: a 
Kitten mit Pfeifenktöpfen und Kadpfen, zufammen 2 Ctur. 54 Pf: am Gewicht, ger 
laden geweſen find, ohne Verzollungs⸗Erweis berroffen. und- im Beſchlag genommen 
worden. 

Da die bei den Fuhrwerken kefindlich gemwefenen Männer durch die Flucht 
entfommen, und die Eigenthümer der Wagen und der Pferde, fo wie ded Weins und 
der 2: Kiften Pfeifenktöpfe und Knöpfe undefannt find, fo werden d:efelben hierdurch 
öffentlich vorgeladem und angemwiefen, binnen 4 Wochen und fpätftend bis zum: 30.. 
November c., fih bei dem Haupt:Erewer-Amte zu Dppeln zu melden, ihre Eigen⸗ 
tbums:Anfprüche an die Wugen und Pferde, fo wie an den Wein uxd die 2 Kiften 
mit Pfeifenföpfen und Knöpfen darzuthun und fi) wegen der mit dem Wein und 
und den Waaren verübten Eingangs: Gefälle Defraudation ju verantworten: 

Sollte ſtch bis zu dem peremtorifch feftgefegten Termin Niemand melden;- fo 
haben die unbefannten Eigenthümer zu gemärtigen, daß fle, in Gemäßheit des $: ı 80. 
Tir: 51. Ih, E der allgemeinen Gerihtd: Ordnung mir ihren Auſprüchen auf immer 
werden präffudirt, gegen fie im Contumaciam erfannt und über die Löfung für 
die Wagen, Pferde und Waaren- nach Vorſchrift der Geſetze verfahren: werben wird. 

vV. 66. Octbr. Dpveln, den 13. Dftober 18024, 

Königliche Megierung Zweite Abtheilung, 
78: Be⸗ 


Befanntmadhung, 
wegen Verbingung der nachſtehend angegebenen Cafernementds und Lazareth-Waͤ⸗ 
fche ꝛc. für die bezeichneten Garnifon:Drte des Gten Armee-Corps. 

Es fol die Lieferung nachftehend angegebener, zum Cafernement und für die 
Lazarethe der Königlichen Truppen des Gten Armee- Corps erforberlichen Waͤſche ꝛc. 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Licitations-Termin auf den 
29. November d. J Vormittags um 9 Uhr in unſerm Geſchäfts-Lokale — Baus 
Inſpektor Fellerſchen Hauſe am Sandthore — anberaumt worden iſt. 

Indem wir hierzu Lieferungsluſtige und Cautionsfähige einladen, bemerken 
mir, daß die mäheren Bedingungen, fo wie die bezuͤglichen Normal-Proben in dem 
gedachten Lofale während den gewöhnlichen Amtöftunden eingefehen werden fünnen. 


Nachweiſung 
der an den Mindeſtfordernden zu verdingenden Gegenftände. 
Namen Bettdecken⸗ Kopfkiſſen/ Bert» | Hand» Stroh⸗ — 
S| der Garnifon-Drte. BR, Bezüge. | Tücper:| üger. | Säcte. ic 
r, k 
£. 
14 Breslau . . ee: gr 1048 | 885 200 
2 Brieg —ü 40 300 — 
5 Eofel . ._.. 560° Pe 864 1587, 80 
4| Glas en 848 952 2376 | 5570 — 
5 Neife . f} * . — 250 350 — 
Summa 2880 | 2257_ 1 4578 ! 6492 r 180 r 280 
incl. ea feine weiße inc. 26 Sthd feine weiße für Offisiere.| ie) 1 1 | 





Breslau, den 7. Dftober 1824. 
Königliche Intendantur des 6ten Armee · Corxs. 
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Bekanntmachung. — 

Zur andermeitigen Verpachtung meines Gemüßes und —* Gartens nebſt 
Wehnung, erſuche ich Pachtluſtige und Cautionsfähi‘ge, ſich den 50. November c. 
bier bei mir Vormittags um 9 Uhr einzufinden, um ihre he abzugeben; auch 
werden frühere Gebote angenommen, 

Topoline bei Cofel, den 16. Dftober 1824. 

€, =, Schulz. 





Bekanntmachung. 


Nah dem Beſchluſſe der Stadt⸗Verordneten-Verſammlung, ſollen die neben 
einander ſtehenden Zwei Communal-Gebaͤude; naͤmlich die Gemeinde: Hirten: und- 
Darhspiener- Wohnungen, den 26. November c. a. an den Meifbietenden Öffentlich 
verfanft werden. 

Die diedfälligen Bedingungen find in dem rathhaͤuslichen Seffiond: Zimmer 
Hiefelb zu erfahren, und der Zuſchlag wird, nach eingeholter Genehmigung der 
Stadt: Verordneten-VBerfammiung, erfolgen. 

Rybnick, den 16. Dftober 1824. 

Der Magiſtrat. 


Yuafforderung 


des unbekannten Eigenthümerd mahrfcheinlich geftohlener Sachen. 

Am 20. Auguft c. hat der Schuhmacher Ber and Sohrau drei Weiber, ans 
geblih aus Brodek, angehalten, bei denen er vermuthete, daß fie von dem Marfte 
zu Tarnowitz geflohlene Sachen. tragen. 
Die drei Weiber haben mit Zurücdlaffung ihrer Packete, worin 81 Elfen di 
verſe Leinwand, 27 Ellen Kammelot, ıı Ellen Levantin, 7 Ellen Spigen und zwei 
porzellainene Pfeifenköpfe befindfieg waren, die Flucht ergriffen, und da der Eigens 
thämer diefer Sachen unbekannt if, fo wird ein jeder, der daran Eigenthums-An— 
fprüche zu haben und nachjumeifen glaubt, hierdurch aufgefordert, fi binnen 4 Wos 
chen und fpäteftend in termino den 50. Novbr. c. vor dem unterzeichneten Ges 


richts-Amte in Loslau zu melden und feine Eigenthumd;Anfprüche daran m. 
79 | un 
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und machzumeifen, weil ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt mit dem Verkauf dieſer Ga» 
hen verfahren, der Eigenthuͤmer feiner Eigenthums-Anſorüche für verluſtig erflärt, 
und der ‚gelöfte Kauffchilling dem Finder ausgeantwortet werden wird. 
 2oßlan, ben 9. Dftober 1824. 
Das Brodecker Gerichtd- Amt, 





| Berpadtumg. 

Die Herzoglich Braunfchweig- Deififche Kammer zu Deld macht hierdurch bekannt, 
daß die Glashütte zu Renzin in der Hersfchaft Guttentag vom ı. Juli fommenden Jahres 
ab, anderweitig auf drei fich folgende Fahre im Wege der öffentlichen Bietung verpachtet 
werden fol. Pachtluſtige werden daher eingeladen, fich den funfjehnten November d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern der Herzoglichen Kummer zu Oels in Ber» 
fon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ſich Über ihre Duali« 
‚fifation und Kautionsfähigkeit genügend auszuweiſen, ihre Gebote unter den von und 
aufgeftellten Bedingungen abzugeben und den Zufchlag nach eingegangener Obervors 
mundfchaftliher Genehmigung zu gemärtigen. 

Uebrigend können die Verpachtungsbedingungen in der Herzoglichen Kammer, 
Kanzlei zu Oels und bei dem Wirthſchafts-Amte zu Guttentag eingefehen, fo wie 
die zu verpachtende Glashütte an Drt und Stelle in Augenfchein genommen werben. 

Oels, den 12. Dftober 1824. 

Herzoglih BraunfchweigsDelfifhe Kammer, 





Bekanntmachung. 


Auf dem Koͤniglichen Holzhofe zu Neiſſe wird die Klafter hartes Brennhon 
für 3 Rthlr. 10 ſgr., einſchließlich der Tantieme, verkauft. 
Breslau, den 9. Oktober 1824. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Bekanntmachung. 
Die Beſorgung des Salz⸗Transports —— 
a. von Brieg zur Salz;⸗Faktorei in Creutzburg, und 
b. von Oppeln — — in Lublinitz, 
fol vom 1. Januar k. J. an, auf drei hintereinander folgende Jahre, anderweitig, 
öffentlich am den Mindefifordernden in Entreprife verdungen werden. Es find bier 
zu folgende Licitations:Termine andberaumt worden: 

a, für den Salz» Transport nah Ereugburg, auf den 22. Movember d. J. 
Vormittags um 9 Uhr im -Gefihäfts-Lofale der Salz-Faktorei in Ereugs 
burg, 

b. für den SaljTransport nach Lublinig, auf den 24. November c. Vor⸗ 
— mittags um 9 Uhr im Pokale der Faktorei in Lublinig. 
Auf Nachgebote, von melcher Art fie auch feyn mögen, wird durchaus feine Rück⸗ 
ht genommen, welches den Entreprifeluftigen mit dem Beifügen zur Nachricht ges 
reicht: daß die weiteren Licitationd. Bedingungen, ſowohl bei den refp. Verſendungs⸗ 
als Empfangs:Faktoreien, zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden fünnen. Wr 
faden daher qualifizirte Uebernehmer, zur Beiwohnung diefer Picitationen ein, wo fie 
nach Maaßgabe ihrer Forderungen -Berädfihtigung zu gewärtigen haben. 

Bredlau, den 4. Dftober 18024. 


Königl. Salz und Seehandlungs. Comtoir für Schlefien. 


Auftiond> Anzeige. 
| In Termino, ben 5. November a. c. Nachmittags um @ Uhr werden 
bei dem Vormwerkds Befiger Daniel Siodlock in der deutfchen Vorfladt 317 Klaftern 
Kiefern Leibholz in Quantitäten zu 25 Klaftern, gegen gleich baare Bezahlung in 
Eourant, verauftionirt, wozu Kaufluftige und gleichbaar Zahlungsfähige hiezu einge 
laden werben. 
Ereugburg, den ı2. Dftober 18024. 
Königliches. Preufifches Stadt. Bericht. 





Befanntmahung. | 
Da bei dem biefigen Königlichen Stadt» Gericht auf Anſuchen eines Real⸗ 
Slaͤubigers das hierorts am Ninge unter den Kramen belegene Daus sub No. 214. 


nedft Zubehör an den Meiſtbietenden oͤffentlich fchuidenhalber verkauft werden fon, 
and ber Bietungs⸗Termin auf 


den 4, November 1824 Vor⸗ 


— 


ı 
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Vormittags um to Uhr auf dem hieſigen Stadt-Gerichts-Lokale vor dem ernannten 
Deputirten, Deren Stadt: Gerichts.Affeffor Lange, angefeht worden ift, fo-mwird fols 
ches, und daß gedachtes Haus nah der davon aufgenommenen Tare, ‚welche 
in der biefigen Stadt. Gerichts: Negiftratur eingefehen werden kann, auf 1502 Rthlr. 
25 for. nach dem materiellen MWerthe; nach dem Ertrage aber zu 5 Prozent gerechs 
net, auf 2149 Rthlr. gewürdigt worden, den befigfähigen Kaufluſtigen befannt ges 
macht, mit der Nachricht, daß in dem DBierungs- Termine, welcher peremtorifch ift, 
das Days dem Meiftbietenden unfehlbar zugefchlagen, und auf die etwa nachher eins 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden fol, infoferm wicht gefeglishe Um⸗ 
fände eine Ausnahme geſtatten. 
Dppeln, den 15. Öeptember 1824. \ 


Königliches Preußiſches Stadt:Geriht zu Oppeln. 
o Befannimadnnee 


Da bei dem biefigen Königlichen Stadt-Gericht anf Anfuchen eined Neal 
Gläubiger die hierortd in der Goslawiger Vorſtadt sub Mo. 59. belegene Tifchler 
Sauralfshbe Defigung, beftebend aus einem Wohnhauſe von Schrotholz und einem 
Garten von 5 Schfl Yusfaat, mit 571 Stück Obſtbaͤumen bepflanzt, an den Meift- 
bietenden öffentlich ſchuldenhalber verkauft werden fol, und der peremtorifche Ters 
min auf 

den 5. November 18904 

Vormittags um ro Uhr auf dem hiefigen Königlichen Stadts Gericht: Saale vor 
dem ernannten” Deputirten, dem Herrn Stadt:Gericht3:Affefor Lange, angefegt wors 
den iſt, fo mwird folches, und daß gedachte Befigung mach der davon aufgenommenen 
Tare, welche in der bieflgen Stadt-Gerichts-Regiſtratur eingefehen werden Eanr, 
auf 1015 Rthlr. 10. for. nach dem materichien Werthe gewürdigt worden, den bes 
figfähigen Kauflnfligen befannt gemacht, mit der Nachricht: daß das Grundſtuͤck dem 
' Meiffdietenden unfehldar zugefchlagen, und auf die, etwa nachher einfommenden : Ge: 
bote micht weiter geachtet werden so, infofern nicht geſehliche Umſtaͤnde eine And, 
nahme geftatten. 

Dppeln, den =. Siptemter 1824. 

Koͤnigliches Preußifches Stadt. Gericht zu Oppelu. 


Die Ynfertiong» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Ymtd- Blatt 





der | 
Königliden Oppelnfhen Regierung. 
-. Stuͤck XLIV. 





Dppeln, den eten November 1824. 





* 


Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 
Ro. 208. Publikandum, die Zahlung der Zinſen von Kurmaͤrkiſch-Staͤndiſchen Obli⸗ 
gationen für die Zeit vom ı. Mai bid 1. November d. 9. betreffend. 
Bon Kurmaͤrkiſch⸗ Ständifchen Obligationen werden die halbjährigen Zinfen 
für den Zeitraum vom 1. Maic. bis 1. Movember c., gegen Aushändigung des dar 
über fprechenden Coupons Mo. IV. Series I. bei der Staats: Echulden » Tilgungs« 
Kaffe, Taubenftraße No. 30. parterre rechts, am ı. November und folgende Tage 
mit Ausnahme der Sonn» und Fefttage, fo wie der zur Kaffen- Reviſion und deven 
Vorbereitung erforderlichen legten Tage jeden Monats, täglich von 9 bis ı Uhr 
Bormittags in folgender Ordnung ausgezahlt: 
a. vom 1. bis 10. November auf die VDdityurionen HR und A4.A. 


Die ıu = 1m ⸗ Per P 
c ⸗ 18.⸗25. . 8 A ⸗ ⸗ ⸗ O.P. — R. 

de vs 1,» 4 Decmber » = ⸗ K.L.M.N. - 
e s 6. »s ı1. ⸗ ⸗ ⸗ F. G. M. J. 

f. s» 135. = 20, . auf alle über Gold⸗Kapi⸗ 


talien ausgefertigte Obligationen Litt.. .. B. und Bb. 

desgleichen auf die Obligationen . » “ . A.C.D.E. 
An eben diefen Tagen koͤnnen auch die älteren nicht erhobenen Zinfen für die Zeit 
vom ı. November 1820 bis legten April 1824, gegen Ausbändigung dee darüber 


fprechenden Zins, Coupons in Empfang genommen werden. 
! 55° Ä Wer 


— 5. — “ 

Mer Zinfen von — Obligationen oder von verſchiedenen Zahluuge. 
Terminen zu fordern hat, klaſſifizirt Die Coupons 

I. nach der DBerfallzeit, 
I. nad den Münzforten, 
a. abgefondert für Golb, 
b. abgefondert für Courant; 
verzeichnet fie alsdann in einer genau aufsufinmtzenben Note, und uͤbergiebt dies 
felbe bei Aushändigung der Coupons ber Kaffe. ” 

Die Zahlung des Goldes erfolge in Courant, und wird das Aufgeld diesmal 
mit 4 fgr. pro Thaler, infomweit es ohne Pfennige gefhehen Fann, vergüriget. Auch 
ohne Ruͤckſicht auf obige Keihefolge wird die Kaffe, infofern es die Konkurrenz nur 
immer geftattet, Zahlung leiften, in der VBorausfegung und indem Vertrauen, daß 
durd) diefe Bereitwilligfeit weder unbillige Forderungen, noch ein die Gefchäfte ftö« 
render Andrang entfteher, welches un fo weniger zu beforgeh ift, als auch nad) dem 
20, December c. mit der Zahlung, ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wird. 

Da die Kaffen« Beamten nicht im Stande find, ſich neben ihren Amts ⸗Ver⸗ 
richtungen mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſen⸗ 
dung von Zinſen zu befaſſen; ſo haben ſie die Anweiſung erhalten, alle dergleichen 
an fie gelangenden Anträge, nebſt den dabei uͤberſandten Papieren ablehnend zuruͤck⸗ 
geben zu laffen, welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn Gefuche diefer Are 
an die unterzeichnete Haupt» DBerwaltung der OIROETIGERDEN gerichtet werden 
follten. | 

Dagegen ift der Agene A. Bloch, Bebrenftraße Mo. 45. erbötig, für Auswaͤrti⸗ 
ginn Detanmepchäfe fehle, dergleichen Geſchaͤfte, wenn ſie ihn damit 
beauftragen wollen, zu uͤbernehmen. 

Auch koͤnnen nad) einer mit dem Koͤniglichen Finanz» Miniſterio getroffenen 
Vereinigung bie oben bezeichneten Zins» Coupons bei allen Abgaben an den Staat 
und überhaupt bei allen den Staats» Kaſſen zu leiftenden Zahlungen ſtatt baaren 
Geldesin Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 2, Oktober 1824. 

Haupe- Verwaltung der Staats: Schulden. 

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 
Deputirte der Provinz Kurmark: 
von Koͤpken. von Bredow. | Ber 


durch zu ertheilen : 
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Ro. 209. Bekanntmachung, wegen der zu ermittelnden Getreide,Breife und der mos 
natlich einzuſchickenden Nachmweifung von den Preiſen der Getreide: Arten 
des Rauchfutters und der Confumtibilien. 

Wir haben bemerfe, daß bei Ermittelung der Getreidepreife, Behufs der 

Anfertigung der Marktpreis · Tabellen, nicht gleichmäßig verfahren wird, weshalb 

wir ung veranlaßt finden, nachftehende Vorſchriften zur genaueften öraditung bier 


1. Sn einer jeden Stade unfers Berwaltungs-Bezirfs, wo ein Getreide-Marft 
ftatt finder, muß von der Orts» Polizei Behörde ein ordentlihes Marktbuch 
geführt werden, worin die verfchiedenen Preife, nach welchen das Getreide 
verfauft worden, nad) folgendem Beifpiele genau einzutragen find, und zwar: 

Der Scheffel Preußiſch Maas: (es fey Weizen, Noggen, Gerfte oder Ha« 
fer) Hat nach den verfchiedenen Verfaufs-Preifen gegolten: . 
6 pf. 


den 24 
ı8 — 
22 
19 
17 


ten — ı Rthlr. 
A:s I 


Itı 


den ten — 


2 
> 
N 
— 
* 


15 
17 
16 


19 
. 14 
16 
17 
13 
15 
16 


— 
" 


3 
D 


den ten — 


1 
[ie 


BEE 


21 


19 


ſgr. 


+ 


= 
- 
* 


III 


„.SIOPAO Pop no 


bad 


aa a0 


a 
an 
” 


es ift mithin der hoͤchſte Preis 
ı Rthlr. 24 for. 6 pf. 
und der niedrigfte 
\ 1Rthlr. 17 for. 3 pf. 
geweſen. 


es iſt mithin der hoͤchſte Preis 
1 Rehlr. 19 ſgr. 5 pf. 
und der niedrigſte 


ı Rthlr. 15 ſgr. 9 pf. 
gewefen. ; 


es ift mithin der hoͤchſte Preis 
ı Rıhle, 17 for. 2 pf. 
und der hiedrigfte 
ı Rthlr. 15 fgr. 10 pf. 
gemwefen. 
ben 
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den ten — ı a: 18 fg : pf.J, Fr 
1 — Ihe iſt mithin der Höchfte Preis 


1 — 16 — 10 — 1 Rthlra 38° ſgr. 6 Pf: 
IL — 17 — 5 — — der niedrigſte 

x 1 — 16 — — ‘r Rthlr. 14 for. -& pf. 
1 1353 — 9 — — 


2, Sobald in einem Monate der letzte Markttag gehalten iſt, muß unter den 
Motizen der verfchiedenen flatt gefundenen Preife einer jeden Getreide-Gat- 
tung, nachftehende Ermittelung vorgenommen werden, namlich: 

den ten iſt der hoͤchſte Preis 1 Rlr.24 fgr. 6 pf. und der niedrigſte » Als. 1 7fgr. 3 pf. 


den te... A NW —5E— . .. . 1715 — 9 — 

den. ten » ae" . D ee + * . . I—15—- 10. 

den ten 7 . . . . 1 — 28 — 6— .. 1T— 14. — 8— 3 
j . 3 


zuſammen 6Rlr.ng ſgre 7 pf... . . 6Rlr. pe 
Pe nn, —— ) 


folglich im Durchſchnitt ıRe.igfge.spfe und . . 1 Rlmısfgr4 pf. 
oder der mitttere Marftpreis, wenn - 
nämlich der höchfte von . . 1 Rthfe 19 for. 8 pf. 
und der niedrige on 2.12 — 15 — 45 — 
zuſammen addirt und durch 2 dividirt werden ı Kthle, 77 for. 6 — 
5. Dieſes Vorſtehende iſt nur als Beiſpiel von einer Getreide ⸗Art zu betrachten 
und muß bei den uͤbrigen Gattungen eben ſo verfahren werden; auch ſind nur 
vier Markttage, und bei einem jeden derſelben — — Preiſe, ohne 
Ruͤckſicht auf die gute, mittlere und geringere Sorte, augenommen worden. 
In jeder dieſer Städte müffen jedoch die Preiſe von ſoviel Markttagen, als 
wirklich im Laufe eines Monats exiſtiren, audy bie verſchiedenen Preiſe, die 
an einem Markttage vorkommen, notirt werden. 
4. Das Markt Buch muß mit der größten Genauigkeit gefuͤhrt und alle Monate 
‚von dem Magiftrare, — der für die Richrigfeit ri verantwortlich bleibe — 
mit Sorgfalt geprüft werden. 
5. Aus diefem'geführten Markt⸗Buche hat von num an der Magifirat einer jeden 
: der 16 Kreis-Srädte beim Ablauf eines jeden Monares, die für den Zeitungs. 
Bericht vorgefchriebene Nahweifung van den Preifen der Getreide-Arten, 
fo» 


nr —- 
ſowie zugfeich des Kauchfurters und der Confumtibifien, nach dem big jegt uͤb⸗ 
lich gewefenen Schema anzufertigen. 

Diefe Nachmweifung foll jedoch nicht ferner, wie. bishero ae den 

‚monatlichen Zeitungsberichten der Magifträte, welche durch die Königlichen 
Landraͤthlichen Offizien an ung gelangen, beigelegt, fondern vom Monat 
December d. %. ab, mittelft furgen Begleitungs- Berichts an die unterzeichnete 
Regierung direfte, und zwar dergeftalt von jeder Kreisftadt abgeſchickt wer— 
den, daß die fragliche Nahmeifung den drit ken Tagdes darauf folgenden Mor 
nats ganz unfehlbar bier bei ung eingegangen iſt. 
Die Königl. Landräthlichen Offizien, fo wie die Magifträte der übrigen Städte 
unfers Verwaltungs. Bezirks, welche niche zu den 16 Kreisftädfen gehören, 
werden dagegen, und zwar aud) vom Monat December d. J ab, von der Eitts 
fendung der den monatlichen Zeitungs. Berichten beigefügten Nechweiſung 
der Preiſe des Getreides ıc. entbunden. 

4. A. VII. 84. August c. Oppeln, den 16. Oktober — 


Königliche Preußifche Regierung, 


“ 


6 





Mo. 210. Publikandum, wegen genauer Beachtung der Vorſchrift: daß vor Veran— 
loffung eined Transpors, mit der Behörde des Orts, wohin der Trans— 
portande nach feiner Angabe zu bringen ift, Eorrefpondirt werden fol. _ 

In dem $. 15. der Transport⸗Inſtruktion, vom 16. September 1816, iſt 
angeordnet worden, daß der Regel nach, vor Beranlaffung eines Transports die ab- 
fendende Behörde durd) Communication mit der Behörde des Orts, wohin der Trans» 
portande nad) feiner Angabe zu bringen ſeyn würde, auszumitteln habe, ob Legtere 
zur Annahme defjeiben bereit? oder ſchuldig jey ? 

Da nun hiergegen fehr häufig gefehlt wird, und das Land fo wie die Kaſſen 
zurch uͤberfluͤſſige Transporte unnoͤthigerweiſe belaͤſtiget werden, fo wird den fanımt« 
fihen mit Ausubung der Polizei-beauftragten Behörden des hieſigen Negierungs« 
Departements jene Borfchrift zur genaueften Nachachtung bierdurch in Erinnerung 


gebracht. 
I. A. VII. 239. "October c. Dppeln, den 2o, Oktober 1324: 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung Ber 
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Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Oberſchleſten. 


Mo. 211. Wiederholte Anweiſung für fämmtliche Inquiftoriate und lntergerichte 
des Oberſchleſiſchen Departements: daß bei Ablieferung der zur Kriegdres 
ferve entlaffenen Eoldaten und Landwehrmänner, die zu Feſtungsſtrafe vers 
urtheilt worden, den Königlichen Feftungs:Commandanturen, im Fall die 
Verurtheilten fich nicht aus eigenen Mitteln verpflegen können, jedesmal 
das Zeugniß ihrer Vermögenslofigfeit mit zu überfenden. 

Es ift ſchon mehrmals, und befonders durch die in dem Amtsblatte der Koͤ⸗ 
nigfichen Regierung zu Oppeln eingeruͤckte Publicanda, vom 27. December 1820, 
und vom 10. Dftober 1823, fämmtlihen Inquiſitoriaten und Untergerichten des 
Dberfchlefifhen Departements zur Pfliht gemachte worden, die zu Feftungsftrafe 
verurtheilten, zur Kriegsreferve entlaffenen Soldaten und Landwehrmänner, bei 
Ablieferung derfeiben auf die Feftung jederzeit audy mit der erforderlichen Beflei- 
dung, und falls fie unvermögend find, aud) mit dem Atteſte ihrer Bermögenslofig« 
keit zu verſehen. Diefer Borfchrift wird aber nad) der darüber eingegangenen Ber 
ſchwerde nicht überall nachgefommen, und es ſieht fidy daher der unterzeichnete Kris 
minal» Senat genöthigt, auf die obigen Verordnungen wiederholt aufmerffam zu 
machen und ſaͤmmtlichen Inquiſitoriaten und Untergerichten auf das ernftlichfte anzu⸗ 
befehlen, die in denfelben enthaltenen Borfhriften auf das genauefte zu beobachten, 
Entgegengejegten Falls haben die dagegen handelnden Inquifitsriate und Unter-Ge- 
richte zu gewärtigen: daß die zur Feſtung abgelieferten Sträflinge nicht nur auf ihre 
Koften werden zuruͤckgeſchickt, fondern diefelben auch en in EREERUNGERERIER NN von’ 
2 big 5 Nthir.werden genommen werden, _ 

Ratibor, den 19. Dftober 1824. 


Kriminale Senat des Königl. Preußifchen Ober -Landes-Gerichte 
. von Oberfchlefien. 


No, 212. — betreffend die Verminderung der Arbeiten in den⸗ verichtli⸗ 
_ Gen Kanzleien. | 
Machftehende Verordnung, betreffend die Verminderung ber Atbeiten in den 

gerichtlichen Kanzleien: 

Da durch das Uebermaaß der Arbeiten in F Kanzleien faſt aller — 
Gerichte die Geſchaͤfte ſelbſt ſehr verzoͤgert werden, fo find Maasregeln voͤthig, 
welche dem Uebel abhelfen und dieſe werden nachſtehend vorgeſchrieben. 





— 5. 1. 

In den Provinzen, in welchen die allgemeine Preußiſche Gerichts» Ordnung 
eingeführt ift, follen vom ı. Januar k. J. an, die-Öffentlichen Sachwalter alle, 
bei ven Obergerichten oder denjenigen Untergerichten, welche Collegia bilden, ein« 
zureichenden, oder bei Gelegenheit von Verhandlungen zu übergebenden, zur 
Mittheilung von Partheien oder an andere Jntereffenten, oder auch an Behörs, 
den beſtimmte Eingaben und Schriften mit vollftändiger Abfchrift derfelben und 
ihrer Beilagen unter eigener Berantwortung der Nichtigfeit, in eben fo viel 
Eremplaren begleiten, als zur: ige erforderlich find. - 


Es macht feinen Unterſchied, * ſie Rwroheſſe, Hypotheken⸗ oder Vormund⸗ 
ſchafts⸗Angelegenheiten, oder Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit bes 
treffen. Kriminal. und fisfalifche Unterfuchungen find allein ausgenommen, 


‘5: 
Die Kuraforen und Eontrabictoreh in Konfurfen und Liquidations⸗ Pro» 
zeſſen haben eine gleiche Verpfli BD 


4 

Von den Urkunden, welche im  Drigfial nicht bei den Aften bleiben, find 
die, zu den Aften nörhigen Abfchriften entweder ſchon beglaubigt, oder zur Vi⸗ 
dimation durch das Gericht beizufuͤgen. 


$. 
Auch in Armen» und fisfatifchen Eivilfachen muß ohne Rüdfiht darauf, ob 
der Sachwalter einer Parthei von Amtswegen als Mandatar zugeordnet ift, oder 
ob er fie auf den Grund erhaltener Vollmacht vertritt, diefe Anordnung befolgt 


werden. 
6. 


Es werden jedoch davon befreit Die Sachwalter, welche Unvermögenden zu Vor⸗ 
muͤndern vder Ruratoren beftelle worden, in deren Angelegenheiten, und die Ju⸗ 
iz. Rommiffarien, welche zugleidy befoldete Civil» Fisfäle find; im Abfiche ihrer 
fisfalifchen Gefchäfte. 


$. 7. 
Dei der Liquidation der Schreibgebühr in zahlungsfähigen Sachen ift die Vor⸗ 
ſchrift des 3. der Einleitung zu der allgemeinen Gebühren-Tape für Juſtiz ⸗ Kom⸗ 
miffarien und Notarien vom 23. Auguft 1815 zu befolgen. 


6. B. 
Auch bei zuruͤckgewieſenen Klagen und Anträgen in bie Kopialien von der 
Parthei vergätigt werden. 


Um die fünftige Feftfegung derfelben ie erleichtern und die Ueberfchreitung der ° 
vorgefehriebenen Eäge zu verhindern, werden auf der Eingabe die Bogenzapl 
der Duplifate und der Kopialien» Betrag verzeichnet. 

Das Gericht hat beides zu prüfen. 

. 10 

Den Sachwaltern, auch den Kuratoren und Kontradiftoren in Konfurs- und 
Liquidationsprogeffen,, werden Fünftig neben der Ausfertigung, feine Abfchriften 
der Erfenntniffe zu ihren Manual Akten gegeben, auch die Urtel follen überall in 
Urſchrift zu den gerichtlichen Aften genommen werden. | 

Die fogenannten Sentenz⸗Buͤcher, welche bei einigen Kollegien noch im Ger 
braud) find, fallen weg. 

. 11 

Die oft weitläufigen Formulare zu den gemöhnfichen Erpebditionen find in ih⸗ 
rem Inhalte, ohne Verlegung des Wefentlichen abzufürzen, und wo es nur paf« 
fend erfcheine, auf Rechnung des Copialien-Berdienjtes — oder lithogra⸗ 
phirt, als Munda zu gebrauchen. 

§. 12. 

Der Inhalt einfacher Geſuche und Antraͤge iſt in die, darauf zu erföffenden 

Berfügungen aufzunehmen, ftatt die Mierheilung der Eingaben anzuordnen. 


Ä 6. 18. 

Berichten und fonftiger offizieller Correfpondenz follen die Beilagen, 
foweit es in jedem einzelnen Falle gefchehen Fann, unter dem Vorbehalte der 
Ruͤckſendung, in Urfchrift beigefügt werben. 

6. 1% 

Die gerichtlichen Kalfulatoren follen in zablumgsfähigen Sagen ihre Arbeiten 
in eben fo viet Exemplaren einreichen, als zur Miteheilung erforderlich find. Die 
 Echreibgebühr wird ihnen erftattet. 

Berlin, am 29. September 1824. 


Der Juſtiz-Miniſter. 
(ge3.) Kircheiſen. wird 
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wird den berreffenden Unter-Gerichten des Oberfchlefifchen Departements zur ges 

nauften Befolgung und zur weiteren Miteheilung an die einzelnen Beamten, von 

denen die Borfchriften diefer Verordnung befolgt werden follen, befannt gemacht. 
Ratibor, den 20. Dftober 1824. 


Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Oberfchlefien. 





DBefanntmadhung. 

Es foll der in der beigefügten Nachweifung angegebene Maturalien-Bedarf 
für diejenigen Garnifon- Orte im Bezirk des VIten Armee-Corps, mo die bisherige 
direfte Verpflegung beizubehalten beabfihhtiget wird, nunmehr gefichert werden. 

Unter den nachſtehend bemerften Erforderniffen ift von der Uebernahme ber 
Lieferungen zwar niemand ausgefchloffen, wenn aber Produzenten zufammentreten, 
um die Lieferung des ganzen Bedarfs für einen oder mehrere Garnifon-Orte aus ei« 
genen Boden» Erzeugniffen zu übernehmen, fo wird dies nicht allein fehr gern geſe⸗ 
ben werden, fondern es haben dergleichen Socieräten aud) jederzeit einen beftimmten 
- Vorzug vor den Lieferanten zu gemwärtigen. Den einzelnen Orundbefigern und 
Acderbautreibenden wird ebenfalls die möglichfte Berücfichtigung ihrer Anträge zus 
geſichert, vorausgefegt: daß die Forderungen mit den im freien Verkehr herrfchen« 
den Preifen und Anfaufs-Conjuncturen im Gleichgewicht ftehen. 


A. Wefentliche Bedingungen der Lieferungs-Uebernahme. 
„Borfhriftsmäßige gefunde und ganz untadelhafte Beſchaffenheit der zu lies 
fernden Gegenftände, deren unmittelbare Verabreichung an die Truppen im 
richtigenn (Preuß.) Maas und Gewicht nad) Maasgabe des wirflihen Be« 
darfs, (daß die Unternehmer ſich Folglich auch die unvermeidlihen Abweihun- 
ns von den in der Ueberficht aufgeführten Raturalien ⸗ Betrůgen gefallen laſ⸗ 
en.) 

Die Lieferung bes Brodes aus reinem Mehl — von vorzüglich gutem Rog ⸗ 
gen — welches ein Probefieb von 25 bis 28 Faden auf den[ Zoll paffirt, ohne 
Kieitheile und andere Ueberbleibfel zurückzulaffen. 
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Die Unterhaltung eines zweimonatlihen Bedarfs von Brod Materiäl und 
Fourage an jedem Garnifon-Orte auf Koften und Gefahr der Lieferer, hinrei— 
chende Sicherheit derfelben, und Leiftung eines fpeciellen Unterpfandes, mel» 
ches mindeftens den 10. Theil tes Werthes der ganzen Lieferung beträgt, fo 
ie die verhaͤltnißmaͤßige Erftattung der Inſertions · Koſten dieſer Bekanntma⸗ 

ee und die Uebernahme. der gefeglichen Stempelfoften beim Contraft. 
uffe, 
Die Bergütigung der, Naturalien wird auf den Grund der Empfangs» 
Quittung des Militairs bei der unterzeichneten Intendantur liquidire, wie 
folcyes im Contrafte näher beflimme werden wird. 


B. Rothwendiger Inhalt der Lieferungs»DOfferten, 


„Name, Stand und Wohnort mit Bemerkung des Kreifes, ‚zu welchen 
. fegterer gehört, wenn es nicht eine befanute Stadt ift; Benennung der Gar⸗ 
nifon-Orte, für welche die Lieferung angeboten wird; welche Gegenftände fie 
betrifft, mit Ruͤckſicht auf die beftimmte jährliche Lieferungs- Periode; Preis 
forderung nad) Preuß. Thalern und Silbergrofhen; pro Stuͤck Brod a 6. Pf. 
incl. Mahlſteuer, und aller fonftigen Koften, pro Wispel Hafer a 24 Schef- 
fel, pro Centner Heu a. 110 Pfund ercl. Strohſeil, und pro Schock Stroh 
A 1200 Pf., in Bunden a 20 Pf.; fo wie die Anzeige: aus welcher Caſſe die 
Verguͤtigung zu erhalten gewuͤnſcht, und ob die Caution baar.oder in Pfand« 
briefen und Staats. Schuldfheinen geleiftee werden wird, da eine andere Sie 
cherheits⸗Beſtellung in der Regel nicht zutäflig ift. 
Die in diefer Art. abzufaffenden Erflärungen, wozu vorläufig fein Stempel genom« 
men werben darf, find bei Verluſt des Anfpruches auf die Theilnahme an den Liefe- 
tungen, ‚im Betreff ber Garnifon- Städte s 
Ohlau, Namslau, Strehlen, Neumarft, Dels, bis zum 3. November c. an 
das Königlicdye Keferve-Magazin zu DBrieg; 
Frankenſtein, Münfterberg, Wünfchelburg und Reichenftein, bis zum 9. 
November c. an das Königliche Feftungs- Magazin zu Silberberg; . 
Neuſtadt, Grottkau, Leobfhüg, Dber-Ölogau, Ottmachau, Parfchfau und 
2 Zie 
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we 


Ziegenhals, bis zum 135. November c. andas Königliche Proviant-Ame zu Neiffe, 
Gleimig, Beuthen, Pleß, Ratibor, Rybnick, Groß Strehlig, Oppeln, bis 
zum ı6. November c. an das Königliche Feftungs- Magazin zu Cofel 
portofrei und verfiegelt mit der Aufſchrift: „Lieferungs. Antrag“ zu befoͤrdern. “ 


An den bezeichneten Tagen und Orten: werben die eingehenden Offer 
ten von dem mit unterzeichneten ntendantur- Rache Piper eroͤffnet, und die 
definitiven Verhandlungen wegen Sicherung des Bedarfs gepflogen werden. 


Zur Verdingung des Kaudyfurter-Bedarfs für das hieſi ge Magazin pro 
1825, beſtehend in circa- 15,000 Centner Heu und 2200 Schock Stroh, ba- 
ben wir einen Termin auf den 1. November d. %. Vormittags um 
10 Uhr in unferm Gefchäfts-Lofal am Sandthore im Fellerfchen Sn an 
beraumt, wozu Lieferungsgeneigte hiermit eingeladen werden. 


Der Ankauf von Häfer wird in der bisherigen re hier — und 
koͤnnen diesfaͤllige Angebote nach wie vor taͤglich mündlich, jedoch nur in den 
DBormittagsftunden von 9 bis ı2 Uhr bei uns angemeldet werden. Die Pro- 
duzenten dürfen bei guter Qualität des Naturals auf jedeemalige Vergätigung 
nad) dem zulegt verzeichneten Marktpreiſe der beften Sorte rechnen. 


Wegen des möglihft von Grundbefigern und Acerbautreibenden zu bes 
wirfenden unmittelbaren Anfaufs der Naturalien für die Garnifon-Drte Brieg, 
Meiffe, Cofel, Glatz und Silberberg, find die dortigen Magazin Verwaltungen 
mit der nöthigen Anweifung von uns verfeben. 


Breslau, den 18. Dftober 1824. 


Die Militair-Intendantur des VIten Armee-Corps, 
(ge) Weymar. Piper . 


Ue⸗ 
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ungefabren Naturaliens Bedarfs in nachfiehenden Garnifon= Orten des Breslauer und 
Oppelnſchen Regierungs > Departements pro 1825. 


Räbrlicher Bedarf. 


Bedarfs » Orte, pr Hafer. Gerſte. Heu. Strob. Bemerfungen 


Stüd, a — Wispel. | Gentner. | Schod. 


A Vrestentben Keh 7 — Breslaufches Res 
gier. » Departement. 
Dhlau u ..» 19080| 744 4 5208 768 
Namslau. » 8406| 342 2 2400 554 
Etreblen. . . 8406| 342 2 2400 554 
Neumarkt . 4220 26 — 160 25 ‚inet, bes Fedarfı 
Dil 5: 5.4 5800 55 — 240 33 —— 
Frankenſtein .. 54040| 213 — 1360 200 Uebung. 
duͤnſterberg . » 5880| 180 — 1104 168 
MWünfhelburg - 3560| — — — — 
Reichenſtein .— 54000 — — — — 
B. Oppelnfches Re: 
gier. » Departement. 
Neufladtt -. « » 10680| 400 2 2928 452 
Grottfau . . 8520| 548 2 2400 560 
erg .. 8064| 312 2 2172 324 
Dber» Ölogau g280| 3536 2 2340 548 
Ditmahau . » 114005) — — — — 
Patſchkau eo. 120001. — — — — 
Ziegenhals . » 10800) — — — — 
Gleiwitz. » » 12560| 405 a | 2848 417 ber 
Beuthen ». . 811241 524 2 2252 336 | wehr:uebumg: 
Veh - . 8472| 356 2 2280 356 
Matiborr . » . 12176) 370 2 2680 |. 380 besgleichen. 
Anbnid . . . 1680| — — — — 
Groß: Streblig . 5680 55 — 244 53 
Dvvell 2... 8840| 33 | — 244 El na 


Brief- und Grenzs 
EConmard’oß . 5168| 156 — 1080 156 
Breslau, den 18. Dftober 1824. 
Königliche © Sntendantur des viten Armee⸗-Corps. 
Weymar - Piper 
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Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 44. 

der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 

| Nro. 44. FR * 

— 

| Dppeln, den eten November 024 

BOE BERGE 

Sicherheits-Polizei. 





Steckbrief, 
Hinter den auf dem Transport entforungenen — Ertel. 

Der wegen Trunkenheit, Diebſtahl und Paßloſigkeit in Leobſchuͤtz arretirte, 
unten naͤher ſignaliſirte Anton Ertel aus Markersdorff, Neiſſer Kreiſes, iſt am 19. 
d. M. auf dem Transport von Neuſtadt nad Neiſſe, in dem Gebüſch bei Oppers⸗ 
dorff entſprungen. Die ſämmtlichen Polizei-Behöroen des bicfiyen Negierungd: Des 
partementd werden aufgefordert, auf den Entfprungenen mit alter Sorgfalt zu invi⸗ 
giliren, denfelben im Betretungẽ falle zu verhaften, und unter fiderer Begleitung an 
das Fandrärhliche Officium zu Neiffe abzuliefeen, wie folches gefchehen, aber fofort ans 
bero anzuzeigen. 

LA. VII. 309. Octbr. e. Oppein, wen -0- Mtahor 1924, 

- Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 
Signalement. 

Anton Ertel iſt katholiſch, as Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mittler Geſtalt, 
hat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche 
Nafe und Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
gefande Gefichtöfarbe und ift etwas pocdennarbig. Er fpricht deutſch. Bekleidet war 
derfelbe mit einer Artillerie» Momtirnng der 6ten Kompagnie, langen abgetragenen 
ſchwarzen Pantalons, ſchwarzarautuchener abgerragener Wefie mit Metadifnöpfen, kalb⸗ 
ledernen Stiefeln und blautuchener Müge mie rothem Beſatz. r 

30 Ve⸗ 
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Befanntmädung. 

Die unten näher flgnalifirte, angeblich bloͤdſinnige Frauensperſon, iſt wegen 
Mangel an Legitimation zu Uſchuͤtz, Mofenderger Kreifed aufgegriffen worden, Nach 
ihrer Ausfage heißt fie Catharina verehl. Schulz, geb. Scholtis oder Utke, und will 
ans einem Drte geboren feyn, dem fie den Namen Bendo giebt. 

Feder, welcher über die wahren Familiens und fonfligen Verhaͤltniſſe dieſer 
Perſon Auskunft zu geben vermag, wird hierdurch aufgefordert, ſolche dem Landraͤth⸗ 
lichen Officio, Roſenberger Kreiſes ſofort mitzutheilen. 

I. A. VIL 280. Octbr. Dppeln, den 22. Dftober 1824. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
* Signalement. 

Catharina Utke vel Scholtis, verehl. Schulz, iſt evangeliſch, 38 Jahr alt, 
mittler Geſtalt, hat dunkelbraunes Haar, etwas ſpitze Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, gewoͤhnlichen Mund und Nafe, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, längs 
liche Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe. Ihre Sprache ift deutſch. 

Bekleidet iſt fie mit einem blau: und weißftreifigen Rock, biauftreifiger Schuͤrze, 
brausipunftisten Tuch um den Kopf und einem Heude. 





Bekanntmachung. 
Der im dem oͤffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Stück 42. durch Steckbrief 
verfolgte Deſerteur, Mousquetier Johann Schnella vom 23ſten Infanterie-Negiment, 
und aus Sternalitz, Roſenberger Kreiſes gebürtig, iſt nach Anzeige des Königlichen 
Landrärhlichen Officii gedachten Kreifed, wieder eingefangen und an die Militair 
Behörde abgeliefert worden. | 
1A IE 060 Desberes Dppeln, den a7. Ditober »824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheiluns . 


— 





Oeffentliche Vorladung. 
Am 30. September c. des Abends in der 8. Stunde find in dem Gaſtſtalle 
der vorſtaͤdtiſchen Gaftwirshfchaft des Hirfchel Kepler zu Gleiwig 4 Wagen und 8 . 
Pferde, auf welchen erfiern 6 Fäffer Wein, 19 Ctnur. 49 Pf. am Gewicht, und = 
Kiſten mit Pfeifentöpfen und Knöpfen, zufammen 2 Ctur. 54 Pf. am Gemidt, ges 
laden gewefen find, ohne Verzollungs⸗Erweis betroffen und in Beſchlas — 
worden. a 
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Da die bei ben Fuhrwerken befindlich geweſenen Männer durch die Flucht 
entkommen, und die Eigenthuͤmer der Wagen und der Pferde, ſo wie des Weins und 
der 2 Kiſten Pfeifenkoͤpfe und Kröpfe unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch 
Sffentlich Jaorgeladen und amgemiefen, binnen‘ 4 Wochen und fpätftend Bis zum 50. 
November C, ich bei dem Haupt: Steuer Amte zu Oppeln zu melden, ihre Eigens 
thums:AUnforühe an die Wagen und Vferde, fo wie an den Wein und die 2 Kiften 
mie Dfeifenköpfen und Knöpfen darzuthun und fich wegen der mit dem Wein und 
und den Waaren verübten Eirisangs- Ge’älle: Defraudation zu verantworten. 

Sollte ſich bis zu dem peremtoriſch fefigefegten Termin Niemand melden, fo 
Haben die unbekannten Eigenthümer zu gewärtigen, daß fie, in Gemäßheit des $. 180. 
Sit- 5ı. Th. I. der allgemeinen Gerichts- Ordnung’ mie ihren Anfprächen auf immer 
werden präffudirt, genen fie in 'Cohtumaelam erkannt und über: die Loͤſung Für 
pie Wagen, Pferde umd Waaren nach Vorſchrift "der Geſetze verfahten weedin wi. 

VebvG. Octbr. 5. Dppeln, den’ 13. Dftober‘ 1824, run 
Königliche Kegierung. Zweite Abtheilung. 
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Bekanntmachung. 
Auf den Antrag des Bürgers und Kaufmanns, Herrn Moritz Schweitzer 
aus Neiffe, wird nach Vorſchrift der Alterbächften Verordnung, dom 16. Juni 1819, 
$. 6. biermit befannt gemacht: daß dem eben genannten Herrn ıc. areas am 
26, vorigen Monats folgende Dofumente, als 
2, der TR No. 78,241 mit dem Staatsſchuldſchein Io, 77,619. Lit. A. 
über 100 Rthlr. 


— vwꝛ. 007,798 4 No. 83,824 Lit. B. 
— ‚über 100 Rthlr. 
a 3 7 a Zu - Mo. 221,698: ⸗44 ⸗ No. 88,114 Lit. C. 


uͤber 100 Rihlr. 
angeblich geſtohlen ſind. 

Es werden daher diejenigen, welche in den Befis diefer Prämiens und Staats⸗ 
ſchuldſcheine, gekommen Jeyn moͤchten, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichne⸗ 
ten Eontrolle, oder dem Herrn ıc. Schweiger anzuzeigen; widrigenfalls die gerichtlis 
he Amortifation der befagten Dofumente eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 12. Dftober 1824. 

Königliche Eontrolle der Staatd-Papiere, 
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‚ Bekanntmachung: - " 

Das Königlihe Hohe Miniferium des Handels, Kat uns durch ein Patent, 
vom 7. d. M., das für alle Provinjen der Monarchie gültige, auf vier Jahre Tas 
tende ausfchließliche Recht ertheilt, Fantenartige Gewebe aus Lahngeſpinnſt nah uns 
ferer eigenthümlichen Methode auf Pofamentier- Stühlen anzufertigen und zu Offi⸗ 
ziers-Schärpen zuzurichten. 

Indem wir die hierdurch, gemäß. der aefehlichen Verordnung, vom 14. DE 
tober 1815, Öffentlich befannt machen, bemerfen wir zugleich, der Vorſchrift gend 
gend, daß die Befchreibung- SaumE Verfahrens bei dem ermädnten — ae 
rio niedergelegt -ift. 

Berlin, den 9. Oktober ER 

Die Unternefmier einer Gold» und Sitder Nanufaltur 
Pag x Preuß. 





Subhaſtations-Patent. 

Dem Publito wird hierdurch bekannt gemacht, daß anf den Antrag der Er— 
ben die, zum Nachlaß des, in Nieder-Ellguth verſtorbenen Arrende-Beſitzers Franz 
Wawrjinek gehörige Arrende Poſſeſſion nebſt Kretſcham, Grundſtücken und Gärten, 
welche gerichtlich auf 3761 Rthlr. "to for. 2 pf. Caurant gewürdiget worden, im. 
Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden ſoll, und wir die Ter— 
mine zur Feilbietung auf den 13 MRovember, 16. Decemberd. Y. in der Ge 
rihtdsRanjlei zu Krappis, den legten peremtorifchen Termin aber auf den 18. Jaruar 
1845 in loco Nieder: Eguth anberaumt haben. 

Kauflufige Zahlungsfähige werden demnach zu diefen Terminen hierdurch 
mit dem Beifügen eingeladen, daß dem Meifts und Befibietenden die gedachte Urrende» 
Doffefion, nach vorheriger Einwiligung der Intereffenten, zugefchlagen werden wird, 

Die aufgenommene: Tare kann zu jeder. ſchicklichen Zeit im: unferer Gerichts⸗ 
Amts⸗Kanzlei hieſelbſt nachgefehen werden. 

m. den 10. Oktoder 1824. et —— 

Das Juſtiz-Amt Mieder-Ellguth. 
Porſch, Juſtitiarius. 





Subhaſtations⸗Patent. 
Das den Joſeph und Suſanna Piechatzekſchen Erben zugehörige, und im 
Nrosfan, Dppelner Kreiſes, auf der Colonie Neue⸗Welt genannt, belegene maſſive 
Haus 
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Haus nebſt Garten, welches auf 586 Rihlr. Eourant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
wird auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation theilungs; 
halber zum Verfauf ausgeboten, Der einzige peremtorifche Bietungs Termin ift auf 
ben. 30. Dezember d. J. auf der Juſtiz ⸗Amts-Kanzlei anberaumt, wozu: ſaͤmmtliche 
Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Der Zufchlag hängt. von dem. gemeinfchafts 

lichen Beſchluß der Erben ab. u 
Proskau, den 15. Dfroder 1504 N 
Königliches Preußiſches Domainens Juſtiz⸗ Amt. 


— 





u PFroclami 
Da das auf der Schloßgaffe hieſelbſt gelegene brauberechtigte Haus des Sei⸗ 
fenſiedermeiſter Gottlieb Watzelwek in dem. peremtoriſchen Termine, wegen Mängel’ an 
Licitanten nicht verkauft worden, fo wird dieſes Haus auf den anderweitigen Antrag 
eines Real: Gläudigerd nochmals. oͤffentlich feilgedoten,; und Behufs Licitation ein pre 
vemtorifcher Termin anf der 8. Januar 1805 anberammt, wozu befig; und zahlungs⸗ 

fähige Käufer vorgeladen werden. Ze 

Cofel,. den: 6. Dftober 182% u. 

Koͤnigliches Preußiſches Stadt⸗Gerichte en 





Verfaufs-Anzeige — 

Dom dem Koniglichen Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiſſe wird hiermit bekannt 
gemacht: daß das zum Nachlaß des verſtorbenen Rothgerdermittels. Oberaͤlteſten Si, 
mon Hanel gehörige, in der Zollſtraße sub: No. 8. auhier gelegene Haus, auf den 
Antrag der Erben, Behufs der Tpeilung unter fich,. öffentlich ‚möhafire und verkauft 
werden fol. . 

Es werden daher Kauſtuſtige und Zahlungsfähige Hiermit vorgeladen, im den 
dem 51. Dejomber d. , den 1, März und den 6,.Mai £ A Bormir 
tags um 9. Uhr amgefegıen Bierungs: Terminen auf den Zimmern des Gerichts vor 
bem ernaunten Commiſſario, Herrn Juſtiz Rath Beyer, füih einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und. zu gewärtigen, daß dem Meift: und Beftbietenden dieſes Baus, nach 
vorheriger Einwilligung der Extrahenten. und des vormundſchaftlichen Gerichts, zuges 
fehlagen werden wird. R 


* u .. ” | | = Die 


Die Tape, welche auf 2862 Rthlr. 22: for. 32 pf. ausgefalfen, kann iu der 
Kegifiratur des Gerichtd während den Amtsſtunden nachseſehen werden. 
Neiſſe, den 4. Oktober 1824. 


Koͤnigliches Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Bekanntmachuns. 


Auf höheren Befehl ſoll für die hieſtge ——— ben 12. Novem⸗ 
ber, d. J. früh um 9 Uhr der Bedarf an Schmiede Steinfohlen für ein. Jahr vers 
kizitire werden. Lieferungsfähige werden erfucht, am befiimmten Tage und Stunde 
ihre Gebote abzugeben; nähere Bedingungen find täglich im Artillerie: Werkftatt:Büs 
reau einzufeben: 

Auf gleichen Befehl foll für genannte Werkſtatt ben 15. November d. J. 
früh um 9 Uhr der Eiſenbedarf auf ein Jahr, an den Mindeſtfordernden verlizitire 
werden. Lieferungsfäpige werden erfucht, ihre Sorderung am beftlimmten Tage und 
Stunde abzugeben; nähere Bedingungen * täglich in oben benannten Buͤreau eins 
zuſehen. I 

Auch ſind fuͤr ſchon genannte Verfflast 

2752 Stüd mittlere Speihen, a 3 Fuß lang, 5% ZoM breit und 34 Zoll flark, 
gt s große Speichen, & 5 Fuß lang, 44 "Zeh breit und 4 Zoll flark, 
400 ⸗ doppelte Ehwingen, a 4 Fuß fang, 4% Zoll breif und 430. ftarf, 
555 .» mittlere Selgen, a 2 Suß 7 Zoll lang, 55 Zoll breit und 3 ſtark, 
124 + Armen, a 8 Fuß lang, 6 Zoll breit und 5 Zoll ſtark 
zu liefern, wozu ein Termin auf den 23. Ropemöer d. J. früh um 9 Uhr beſtimmt 
worden. Lieferungsfähige werden erfucht, ihre Forderung pro Stüd fhrifelih und 
verfiegelt in gedachten Buͤreau einzurtichen wo auch die naͤheren Bedingungen taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden können. 
Neiſſe, den 25. Oltober 1824, 


Königliche Artillerie ⸗Werkſtatt. 
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Bekanntmachung, 
wegen Verdingung der nachſtehend angegebenen Caſernements⸗ und Lazareth⸗-Wäaͤ⸗ 
ſche ıc. für die bezeichneten Garnifon:Drte. des Gten Armee-Corpg. 

Es fol die Lieferung nachſtehend angegebener, zum Cafernement und für bie 
Lazarethe der Königlichen Truppen des 6ten Armee-Corps erforderlichen Wäfche- ıc. 
an ben Re ae werden, wozu ein Licitationd- Termin auf den 
29. November d. J. Vormittags um 9 Uhr im unferm Gefchäfts » Lofale — Baus 
Snfpektor 5: Nerfchen Haufe am -Sandthore — anberaumt morden ift. 

Indem wir hierzu Lieferungsluftige und Eautionsfähige einladen, bemerken 
wir, daß die mäheren Bedingungen, fo wie die bezüglichen Normal: Proben im dem 
gedachten Lokale während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden können. 


Nachweiſung 


der am den Mindeſtfordernden zu verdingenden Gegenſtaͤnde. 
— — — — — — — — — —— 











AT Stro 

1 Namen Bettdecken⸗ Kopftiſſen- Bett⸗Hand⸗Stroh⸗ rt 
S bee Garnifon-Drte, | Bezüge. | Bezüge, | Tücher] Tücher. | Säde, fer 
2. Ä | | | si 
ı| Bresian . . . | 2462 667 | 1048 | 885 200 
2 Drieg .eo 0 0° u 10 80° 40 5300 — 
5 El . 2! . + 660 558 864 | 1587 80 
4 Glatz . 000. + 848. 952 2376 5370 — 
51 Neiſſe. — — 250 | 350 — 
Summa 2880 | 2237 | 4578 | 6492 = | 200 ı80 280 

incl. 26 Stüd feine weiße für Offiziere. . 
————————————a ———— —————— —— ——— 


Breslau, den 7. Oktober 1824. 
Königliche Intendantur des 6ten ArmeesCorps, 
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Befanntmachung. 

‚ Zur auberieitigen Verpachtung meines Genrfifes und Obſt, Bartens nebſt 
Wohnung, erfuche ‚ich Pachtluſſige und Cautionsfähige, fih den 30. November «. 
bier bei .mir Bormittags um 9 Uhr einzufinden, um ihre Gebote ahyngeen;, auch 
werden frühere G-bote angenommen. 

Topoline bei Coſel, den 16. Dktober 1824. j 

C. W. Schulz. 





Berpyadınag. 


Die Herzoglich Braunfchmeig- Delfifche Kammer zu Dels macht — bekannt, 
daß die Glashütte zu Renzin in der Herrſchaft Guttentag vom ı. Juli kommenden Jahres 
ab, anderweitig auf drei fih fo'gende Jahre im Wege der oͤffentlichen Bierung verpachtef 
werden fol. Pachtluſtige werden daher eingeladen, fich den tunfjehnten November d. J. 
Vormittag um 9 Ubr in den Zimmern der Derzoglihen Kammer zu Deis in Vers 
fon, oder dur. gehörig lenitimirte Bevolmächtigte einzufinden, fi über ihre Quaki« 
fifation und Rautionstähigfeit genügend auszuweiſen, ihre Gebote unter den von und 
aufgeftelltem Bedingungen abzugeten-und den Zuſchlag nach eingegangener Dbervors 
mundfchattliher Genehmigung zu gemärtigen. 

Uebrigens Fönnen die Berpahtungsbedingungen in der- Herzoglichen Rammers 
Kanzlei zu Dels und bei dem Wirthſchafts-Amte zu Guttentag eingeſehen, fo wie 
die zu verpachtende Glashütte an Dre und Stelle ih Augenfchein genommen werden, 

Oels, den ı2. Dftober 1824. 

Herzoglich Braunfchweig» Deififche Kammer, - 


’ ’ 4 
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Bekanntmachnng. 
Auf dem Koniglichen Holzhofe zu Neiſſe wird die Klafter hartes Srennpot; 
für 3 Rebfr. 20 fgr., einfchließlich der Tantleme, verkauft: ne — 


Breslau, den 9 Dftober 1824. 
Königliche Preußiſche Regierung. Zweite Abtpeilung. 
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j ; Bekanntmachung. 
Die Beſorgung des Salz⸗Transports * 
a. von Brieg zur Salz-Faktorei in Creutzburg, und 
b. von Oppeln — — iin Lublinitz, 
fell vom 1. Januar k. J. an, auf drei hintereinander folgende Jahre, anderweitig, 
öffentlich an den-Mindeftfordernden in Entreprife verdungen werden, Es find hiers 
in folgende Ficitationd-Termine anberaumt worden: 

A für den Salj» Transport nah Ereugburg, auf den 22. November d. 9. 
Vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤfts-Lokale der Salz-Faftorei in Creutz⸗ 
burg, 

b. für den SalpTransport nach gublintg, auf -den 24. November c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Lofale der Faktoret in Lublinitz. 

Auf Narchgebote, von welcher Art fie auch ſeyn mögen, wird durchaus feine Ruͤck⸗ 
ſicht gerommen, welches den Entreprifelufigen mit dem Beifügen zur Nachricht ges 
reicht: daß die weiteren Licitations Bedingungen, ſowohl hei den refp. Verſendungs⸗ 
ald Empfangs:Faftoreien, zu jeder Schicflichen Zeit eingefehen werden fünnen. Wir 
laden daher qualifizirte Hedernehmer zur Beiwohnung diefer Licitationen ein, wo fie 
nach Maaßgabe ihrer Forderungen Berücffichtigung zu gewärtigen ‚haben. 

Breslau, den 4. Dftober 1824. 

Salz und Seehandlungs-Comtoir für Schlefien. 


» .. ge 








Befanntmadhung. ' | 

Die zum Bau bed Salz» Magazin» Gebäudes auf dem Bergwerks, Produkten⸗ 
Speditions Plage hieſelbſt angeſchafien, aher nicht verbrauchten 5900 Stadek Da ds 
Ziegel, follen auf Königl. Hohen Regierungs = befehl, öfentmp an vr Meeimoieeon- 
den verkauft werden; ich habe hierzu einen Termin auf den 20. November.c. a, 
auf gedachten. Speditiond » Plage Vormittags um zo Uhr fefigefegt, und Iade Kaufs 
luflige mit dem Bemerken dazu ein, daß dem Meiftbietenden dieſe Ziegel nach vorher 
eingeholter hoher Genehmigung, unter dem DBeding, daß diefe, fo mie die vorhans 
denen Bruchkücfe bald: weggefrhaft werden müͤſſen, zugefchlagen werden ſollen. 

- Oppeln, den 27. Dftober 1824. 
| Sriebel, 


Koͤnigl. Baus Infpeftor, 
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- Befanntmadung. 

Der Generals Wardein, Münz» Rath Loos, hat eine Schrift heramsgegeben: 
Ueber die Königlich Preußifge neue, nah dem Gefege vom 30. Septem⸗ 
ber 1821 ausgeprägte Scheidemuͤnze, ein Ausweis: daß diefelbe zu deu 
alerbeften gehöre, welche jemald geprägt worden find. 

Diefe Schrift, *) welche das. ete und zte Heft feiner „Sammfung einzelner Aufs 
fäge über Gegenftände des Münzmwefens xc.“ ausmacht, giebt ausführlichen Beſch eid 
über alles, was man nur- über bie. neue Scheidemuͤnze zu wiſſen wünſchen kann, bes 
antwortet und beſeitigt jede dagegen gemachte Ausſtellung, und iſt außerdem auch noch 
durch die in Anmerkungen gegebenes Erklaͤrungen vieler numismatiſchen Ausdruͤcke, 
als Handbuch zum Nachſchlagen nüglih zu gebrauchen. 

Da das Publikum in den Königlichen Provinzen über den Gegenfland noch 
nicht überall gehörig unterrichtet ift, fo wird auf die obgenannte, die Sache ganz er- 
Internde Schrift, hierdurch aufmerkſam gemacht. 





Vorladung. 


Auf den Antrag der Koͤniglichen Regierung hierſelbſt, werden von Seiten des 
hieſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes · Gerichts von Schleſien, alle und jede, beſonders 
aber alle unbekannte Gläubiger vom Militairs und Eivil» Stande, welche aus dem 
Zeitraume vom Jahre 1812 bis incl. 1822 an die Regierungd, Haupts Kaffe und 
die detachirte — der biefigen Koͤntglichen Regierung aus irgend einem 
rrihtiichen Grunde einige Anfprüce zu baben-vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Dber:» Landeds Gerichts, Uffeffor Herrn Behrends auf den 17. Decems 
ber c. a. DVormittagd um zı Uhr anberaumten LiquidationdsTermine, in dem hie 
figen Ober: Fanded-Gerichtd: Haufe perfönlih oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bes 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Befanntichaft unter den hiefizen 
Juſtiz⸗ Commiffarien, der Juſtiz-Rath Wirth und die Juſtiz Eommiffions:Räche Mors 
genbefier und Koblig, hiermit in Vorſchlag gebracht werden, zu ‚erfcheinen, ‚ihre vers 
meinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichts 
erfheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die Res 

gies 
*) Berlin und Pofen, bei E. S Mittler, 1825. 2tes Heft. 8. Preis 1 Rthlr. Gourant, 
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gierungs = Haupts Kaffe und bie. detadhirte Militair⸗ Kaſſe der hieſigen Koͤniglichen Re⸗ 
gierung aus dem gedachten Zeitraume werden verluſtig erklaͤrt, und blos an die Per⸗ 
ſon desjenigen, mit welchem ſie contrahirt haben, verwieſen werden. 


Hierbei wird übrigend noch bemerkt: 


‘1, daß die Verwaltung der Militair-Buchhalterei hierfelbft Bid zum 1. November 


1813 unter dem Namen der Regierungs-Haupt-Kaſſe, vom 1. November 
1813 bis zum jlegten Juni ıBı4 als detachirte Militair- Kaffe, vom 1. 
Juli 1814 Bis legten Mai 1815 unter der Firma der, Negierungs» Haupts 
Kaffe, vom r. Juni bis Ende December 1815 ald Provinzial Kriegs: Kaffe, 
und vom ı. Januar 1816 ab bid Ende December 1822. wider unter. dem 
Ramen Negierungs » Haupt» Kaffe vefchehen if, und 

dag zur Verwaltung ber Militair⸗Buchhalterei die Milttate-Bäftangen für 
Rechnung der Königlihen General» Mititair: Kaffe und Haupt: Kriegs: Kaffe 
und das damit in Berbindung geftandene Nebenverfehr von Abzügen zur 
weitern Berechnung für die Offizier» Wittwen» Kaffe, für Vorfchäffe der Ges 
nerals Militairs Kaffe, Haupt: Kriegs» Kaffe, Truppentbeile u. ſ. w, und pro 
187% und pro 1815 die auf die detachirte Militair: Kaffe und Provinzials 
Kriegd« Kaffe angemwiefenen Zahlungen zn rechnen find, und daß die Zahluns 
gen diefer Buchbalterei bauptfächlich bei der Kegierungsd = Haupt» Kaffe, zum 
Theil aber auch durch die Kreis- und Acciſe-Kaſſen geleiflet worden, find. 


Breslau, den 25. Juni 1824. 


Königliches Preußiſches Ober⸗Landes⸗ Sericht von — 


Bekanntmachung. 


Das Kämmereiv Gut Brzezie, nahe bei der Stadt gelegen, wozu inch. der 


jegt feit dem ». Januar d. J, nach erfolgter Dienft- Abldfung mit der Bauerfchaft 
hinzugetretenen Mufifal: Grundftüde 780 Magdeb. Morgen Aderland, 167 Magdeb. 
Morgen 126 [R. Wiefengrund, und das Grundſtuͤck Goiniga genannt, von 109 
Magdeb. Morgen gehört, welches Letztere unr bisher als Dutung benngt, und nunmehr 
als gerodeter Auboden den befien Ertrag verfpricht, nicht minder iſt die Urbar ges 
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rate Hutung Goy genaunt, welche am Herrſchaftlichen Hofe nahe: gelegen iſt vom: 
153 Magdeb. Morgen ald guter Weigen- Boden zu benugen; in Ruͤckſicht der Zinfen 
aber eine baare Einnahme von jährlih 208 Rihlr. Courant- gewährt, außerdem 
find auch noch Natural» Getreide Zinfen, und zur Schanfs und Dieh-Zucht ganz befons 
ders gelegen ift, foll- vom: r. Juni 1825 wiedtr auf. anderweitige neun Jahre verpachs 
tet werden, und kann der hierüber beſonders angefertigte Anſchlag und die Verpach⸗ 
tungsd: Bedingungen in unferer Regiſtratur zu jeder fhielichen Zeit eingefeden werden. 
Wenn wir nun zw diefer oͤffentlichen Verpachtung einen Acitations-Termimn 
auf: dem 18. December d. J. Bor, und Nachmittags auf hieſigem Rathhauſe anges 
fest haben, fo wollen wir hiezu Pachtliebhabder mit dem Bemertem hierburch’einladen,. 
in diefem Tage entweder perſoͤnlich, oder durch gerichtlich bevollmaͤchtigte Steilvers 
treter zu erfcheinen,. ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß dent Meift- und: 
vefp. Beſtbietenden, nach eingehölter Genehmigung der hiefigen Stadt; Derorimeten®- 
Berfammiung die Zeitpacht' vom Kämmereis Gun Brzezie üderlaffen werden folk. 


Ratibor, den 18. Dftoder 1824 
Ber Magygtifrla 
A en — — Pr 


Avertisserment- 


Die zu Medergoſtitz Niſſer Kreifet,, sub No. 56. belegene‘ weig ngige’sgers‘ 
ſthläͤchtige Mahimüple nebſt einen Dbft- und Säegarten, welche auf 3285 Hıhfr.- 
19 for. Courant gerichtlich‘ abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Befigers inf 


Wege der freimiliigen Subhaftation meiftbietend verfauft werden: 
Es ſteht hierju ein Termin auf den 22. Detember D. J. Vormittags um⸗ 


vo Uhr auf hieſigem Stadt⸗Geticht· am, wozu beſttz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufinflige: 
Bierdurch vorgeladen werden: ö - 
Patſchkau, den 13. Dftober 1824, 
Königliches Preußiſches Stadıs derthr- 


EEE = 
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Deffenttide Bekanntmachung 
des Termin® zur Verdingung der DBedärfniffe des Königlichen Land» Armen Önufes: 
zu Ereugburg für das Jahr 1825. 


Die Bedlirfnifje des Königlichen Land: Armen⸗-Hauſes zu Creugburg, Siefigen 
Regierungd Bezirks, für das.nächft folgende Jahr 18235, follen im Wege. der: Licie 
serion an die Mindefifordernden verdungen. werden.: 


Es beſtehen diefe Beduͤrfniſſe: 


I. Zur Beksfigung: 
ik 11 Si 1600 OSreuf. Scheffeln Koggen, 
200 Peeapnfige Scheffel Gerſte. 
50 Erbſen. 


50 — gewoͤhnliche Perlzraupet 

5. — — feine Perlgraupe. 

a — — gewöhnliche Gerſten⸗Graupte 
Ga — dergleichen feihe, 

50 — — gewoͤhnliche Heide-Grüys- 
4. — — dergleichen feine 

2 — — Sirſe. 

5 — — Hafer⸗Gruͤzzer 

10 „= — Weizen-Mehl. 


Foo Pfund Heiß; 
5000 — Butter, 
H,000 = Mind, Hammel und Schwein · Fleiſch. 

oo — Kalb Fleiſch. 
H. An Brenn, Deleuhtungd und Bereinigungs—Materiale 

100 Preußiſche Klaftern Buchen, Birken oder Erlen Leibhol;,. 

800 — — Kiefern Leidholz. 

625 Pfund gewoͤhnliche Lichte, a ı8 Stuͤck pro Pfund 

16 —  gegoffene Fichte, 
400 — Geifei 
384. Quart Lampen Del. 
* UI. Zur ZBekleiduns. 
6a0 Preußiſche Ellen olivengruͤnes Tuch, 7 Ellen breit. 


200 — — Bu Zutterzeug, A 5, Ellen breit. 
600 


1 


600 Preußiſche Ellen rohe Michfene Leinwand, a z Ellen breit. 

40 — — dergleichen ⸗ ⸗ Dr — —X 
160 — — weiße Leinwand ⸗ u Schuͤrzen. 
+50 — — eeſtreifte Leinwand u ⸗ re 


ebenfalld zu Scürzen, 

4200 — — weiße Dausd-feinwand s 
zu Hemden und Bett⸗Tüchern. 

300 Stuͤck kattunene Halstuͤcher. 

48 — deergleichen etwas beſſerer Gattung. 

33 Preußiſche Ellen Kattun, und 
— — Neſſeltuch zu Hauben und Beſatz⸗Streifen. 
10 — — weißen Schleyer zu demſelben Behufe. 


⸗ ⸗ 


ur 


90 7. neflreifte Leinwand zu Sommerkleidern fer: ‚die Mädchen. 
220 — Madrazen⸗Drillich, a; breit. 
150 — Drillig zu Danschrdern, a breit. 


50 Stück ſchwarze Filzbuͤte. 
Bo Paar Manne-Schuhe. 
40 — HPalb⸗Stiefeln. 


80 — Mannsſchuh⸗Sohlen. 
40. — Knaben-Schuh⸗Sohlen. 
60 — Frauen⸗Schuhe. 
se — Mädchen-Schuhe. 
60 — Sohlen zu Frauen.Schuben. 

52 — Sohlen zu Maͤdchen⸗Schuhen. | 

160 — weißwollene Manrd-Soden. — 
40 — dergleichen Soden für Knaben. 

120 — dergleichen Frauen: Strümpfe. 


528 dergleihen Mädchen: Strümpfe. 

Die Ablieferung gefchieht in Raten, welche die Direktion des Armenhauſes 
nach dem Dedarf bed Inſtitutg beffimmen wird. 

Der Licitationds Termin ift auf den 22. des fünftigen Monates. November 
feftgefegt worden, und wird in der Canzlei des Armenhauſes abgehalten werden, 
Sollte an gedachtem Tage die Licitation nicht enden, fo wird fie am darauf folgens | 
den Tage fortgefegt. Nachgebote werden nach beendigtem Termine nicht angenoms 
men, ed wird jedoch der Zufchlag der Königlichen Regierung vorbehalten. 

Die Licitation wird auf die einzelnen Bedürfniß:Gegenftände gerichtet, Yes 
ber Mitbietende muß ſich über dad Vermögen, die ausgebotene Lieferung zu beftreis 
ten, 


ten, ausmweifen, unb ber Mindeſtfordernde bleibe für fein Gebot verhaftet, und muß 
deshalb eine Caution von 10 Prozent des Entreprifes Betrages in Gelde oder ans 
nebmlichen Vapieren bei der Direktion des Urmenhaufes niederlegen. Endlich müf- 
fen von des Tuchen, Futter » Zeugen, Leinwand aller Are, von Schleier, Neſſeltuch 
u. ſ. w. von den Bietenden Proben vorgelegt werden. 
Oppeln, den 26, Dftoder 1824. | ’ | 
Königliche Regierung. Erfte Abtheiluns. 





—— J 
Der Unterzeichnete macht hierdurch oͤffentlich bekannt, * — von Einem 
Koͤnigl. Hohen Handels Miniſterio ein Patent über nachſtehende Gegenſtaͤude, auf 
die Dauer von. fünf Jahren, und für die ganze Preußiſche Monarchie ertheilt wor— 
den iſt, und zwar über das ausfchließliche Recht zur Anfertigung 
1. einer Vorrichtung, um ohnerachtet des Rauchs in den Zimmern bei Feuers⸗ 
gefahr, Effekten zu retten, in Hinſicht ihrer Anordnung; und 
2. einer ebenfalls neuen Maſchine zum Aufleſen von Steinen und andern Ge⸗ 
genſtaͤnden auf dem Felde, nach einer eigenthamliches Zufammenſte lung. 
Berlin, den 28. September 1824. 
3. Ernf. 





Stedbrief 
hinter dem gefährlichen Verbrecher Anton Gloger. 

Der des Kirchenraubes fih ſchuldig gemachte Anton Gloger aus Koftenthat, 
if, nachdem er in Folge des im Öffentlichen Anzeiger des biefigen Amtsblatts pro 1805, 
No. 25. hinter ihm erlaffenen Steckbriefs zur gefänglichen Haft gebracht worden, in 
der Nacht vom 26. zum 27. d. M. dem Stockhauſe in Zül;, durch Ausbrechung der 
Senitergitter und Derablaffung an einer aus einem Hemde gefertigten keine, wieder 
entfprungen. 

Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, werden die 
fämmtlichen Polizei» Behörden des biefigen Negierungs + Departements aufgefordert, 
auf diefen ‚gefährlichen, unten fignafifirten Verbrecher, mit der angeftrengteften Sorg⸗ 
falt zu invigiliren, denfelden im Betretungsfalle zu verhaften, umd unter ficherer 
Hegleitung an den Magiftrat zu Zuͤlz abzuliefern, wie ſolches geſchehen, aber gleich⸗ 
zeitis anhero anzuzeigen. 

‚A. VII, 355. Octbr. Dppeln, den 30. Dftober 1824. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. Sig⸗ 
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Signalement. 
Der Unton Gloger iſt 29 Jahr alt, 5 Buß a Zoll und 2 Strich groß, uns 
terſetzter Geftalt, hat blondes Haar, :bedeefte Stirn, braune Augenbraunen, graue 
Augen, ſtarke Nafe, gewöhnlichen Mund, vollkommene Zähne, :rundes Kinn, ‚volles 
Geſicht und blaffe Gefichtöfarbe. Er fpricht deutfh und pohluiſch. 
Befondere Kennzeichen: Er.ift fehe ſtark podennarbig, und der uns 
terſte Theil des Kopfed ganz -befchoren. 
Bekleidet war derfelbe mit einer prüntschenen Müge mit weißem Bande und 
‚einem Schirm, rothleinenem Halsınd, .weißgeblümter Fattunenen Weſte, ſchwarz⸗ 
‚grauer Jade mit dergleichen Tuchfnöpfen, dergleichen tuchene Beinkleider uͤber ‚die 
Stiefeln, ‚Ealbledernen ‚einnäthigen ſtark geflickten Stiefeln. 








Bekanntmachuns. 

In Verfolg unſerer Auktions, Anzeige, vom ı2, Kuj, wird chierdurch bekannt 

gemacht, daß auf höhere Veranlaſſung der Veffauf des beim Borwerfs:BefigerBiods 

tot fichenden Holzes, per 317 Klaftern noch ausgeſetzt werden foll, daher der anf 
den 5, November a. c. anftehende AuftionssTermin hierdurch aufgehoben wird, 

Creutzburg, ‚den a6. Dftober 1824. j 
Königliches Preußiſches Stadt⸗Gericht. 


* 


Die Ynfertiong» Sebahren betragen pro Zeile 6 Gyr. Courant. 


—— 
Amts⸗Blatt 
ee 
Königliden Oppelnfhen Regierung. 
| Stuͤck XLV. 





| Dppeln, den oten November 1824 





Allgemeine Gefeg- Sammlung. 





No. 19, enthält: 


(No. 889.) Chauffee-Geld-Tarif für die Straße von Aldenhoven nach Lin 
nid. Dom 9. Dftober 1824. 

(No. 890.) Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom ı5. Dftober 1824, wegen ber 
rücfichtlih des Stempels an der Grenze anzlımeldenden, aus 
dem Auslande eingehenden ausländifhen und inländifchen Kar 
lender. 

(No, 891.) Konvention ber Königlich Preufifchen und Herzoglich Sachſen— 
Hildburghaufenfhen Regierung, . Bie Unterfuhung und Beftra- 
fung der in den Grenzwaldungen von dem gegenfeitigen Unter 
thanen verübten Forſtfrevel betreffend. Vom 28. Oftober 1824. 
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Verordnungen’ der Kopanisen Oppeln ſchen Regierung: 
No, 213. Befanntmahung, 848 Dragen Wer Civil⸗ uniformen betreffend. 


Von des Koͤnigs Moſitet A Beinerfe worden, daß bei mehreren feler⸗ 
lichen Gelegenheiten Perſouen, welche Uniformen zu trogen berechtiget find, 
und an der Feierlichkeit Theil nehmen, im Frack erſcheinen. 

Allerhoͤchſtdieſelben haben darauf anzuordnen geruhet, daß Beamte und- 
Ritter · Guts · Beſitzer, und uͤberhaupt alte diejruigen Perfonen, welche Uniform: 
zu tragen berechtiget find, bei oͤffentlichen feierlichen Gelegenheiten, und wenn 
fie vor Allerhoͤchſtdenenſelben erſcheinen, nicht anders als in den ihnen beige 
legten Uniformen fich zeigen ſollen. | 
Diieſer — Befehl wird alſo in Folge des Reſeripes des Koͤ⸗ 
niglichen Miniſterii des Innern vom 9. d.:M. den Herren Ritter⸗Guts ⸗Beſſt⸗ 
Gern, und ſaͤmmtlichen zur Tragung -pon. Uniformen berechtigten, von üunter- 
zeichneter Retierung ME K- ‚Beamten, hierdurch befanne gemacht, 


Pl UI, 140, be * — Sope n, den 5% ' Dftober 1824. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes-⸗Gerichts von Oberſchleſi en; 


No. 214. — wegen Einreichung der General. Eisif- Prozeß: Tabellen und 
: der. Conduiten⸗Liſte. 


Die Untergerichte des⸗ Oberſchleſiſchen Departements werden che 
dert, in Gemäßheit der Am 14. Januar 3823. durd das Amtsblatt Mo. 4, 
pag. 55 befanns gemachten Verfügung, die General-Civil Prozeß Tabelle ſammt 
der ——— von der Zahl der Vormundſchaften in der vorgeſchriebenen Fornr 
innerhalb der darin bis zum ı2. December gefrgeen Zrift, bei Vermeidung: 
der beftimmten Ordnungsfirafe, pünktlich einzureichen. 


Eben 
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Shen fo werden die Herren Res FJuſtiz ⸗Rathe und die Herren Land⸗ 
und Stadtgerichts- Dirertoren erinnert die Bild; "das Eircular vom 14. Mai 
1823 vorgefdriebenen Conduiten · Lifte =zäR" he Ngen Zeit, und zwar bis zum 
20. November, unter Addreſſe des Sea ufenden. | 

‚ Ratıbor, den 26. Dftober- 1824... 


Das Praͤſidium des Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 





No. 215. Bekanntmachung, das Tragen. der Civil⸗Uniformen betreffend. . 
Maͤchſtehendes Kefeript des Herrn Juſtiz-Miniſters, das Tragen Der 
-Sivil» Uniform betreffend: ) 

Des Königs Majeftat haben bei mehreren feierlichen Gelegenheiten bes 
merkt, daß Perfonen, die Uniform zu tragen berechriget find, und an der 
Feierlichkeit Theil nehmen, in gewöhnlicher Kleidung erſcheinen. Aller» 
hoͤchſtdieſelben find hierdurch' veramlaßt worden, diefes dur die an den 
‚Heren Minifter des Innern erläffete Kabinets-Ocdre, vom 6. d. Mu 
als unſchicklich zu rügen, und zu verordnen 

daß Beamte und Nittergutsbefiger, überhaupt alle diejenigen Perfo- 
nen, melche U:iform. zu ebanen!berechfigee find, bei öffentlichen feier 
lichen "Gelegenheiten, und! wenn“ ſtevor Sr. Mujeftät erſcheinen, 
nicht anders als in der ihnen“beidelegten Uniform ſich zeigen follen, 
Derlin, den 15. Oktober 1824. | 
Der Juſtiz-Miniſter, 
Kirdeifen. \ 
wird hierdurch zur Kenntniß der ſaͤnmtlichen Uutergerichte des Oberſchleſiſchen 
Departements gebracht. —J 
Ratibor, den 29, Oktober 1824. 


Königl, Preuß. Dber-Landes-Gericht von Dberfchlefien. 
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No. 216. Bekauntmachung, wegen: aufgehobener Einfendung einiger TerminsGacen. 


Zufolge Anordnung des Herrn Yuftiz-Minifters, vom 6. Oktober c., 
follen, zur Vereinfachung des —— kuͤnftig nicht 6 ER 
werben: 
1. die Kriminel» und fisfafifchen Projeß Tabellen, 

2. das Verzeichniß der entwichenen Verbrecher, 
3. das Verzeichniß der Familienſtiftungen, 
4. der Bericht über die außerordentlichen Depofital» Seffionen, und die 
jährlichen Abſchluͤſſe der Civil- und Pupillen-Depofitorien. 
Dies wird den Inquiſitoriaten und Untergerichten, fo weit es fie: — zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 
Ratibor, den 26. Oktober 1824. 


Königl. Preuß. Ober-Landes- Gericht von Oberfchlefien. 





Verordnungen des Könige. Ober-Landes-Gerichts von Schlefien. 





No, 217. Bekanntmachung, enthaltend die Beflimmung, daß die Supplikanten ih⸗ 
ren Bittfchriften, Abfchriften der'von den Behörden erhaltenen Refolution 
beilegen follen. 

Da die befannte Vorfchrift des Geſetzes, nach welchem die Supplikan⸗ 
ten angewieſen find, den Bittſchriften gegen die Verfügungen anderer Behoͤr - 
den, zu denen fie ſich bei des Königs Majeftär, und bei. dem hohen Juſtiz— 
Minifterio bewogen finden, Abfchriften der von jenen erhaltenen letzten Kefos 
Iution beizufegen, gänzlich außer Achte gelaffen, und durch deren Nichtbefol— 
gung nur Koften gehäuft werden und Zeit verdorben wird, fo wird diefe Bors 
fehrife befonders bei Beſchwerdefuͤhrung gegen rechtsfräftige Entfcheidungen 
hierdurch erneuert, mit der Verwarnung: daß wer dieſer Anweiſung nicht Fol« 
ge leiftet, und daher mit Uebergehung einer Behörde, oder mit Unterlaſſung 

der 
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der beſtimmten Form, Beſchwerden und Geſuche anbringt, zu gemwärtigen har, 
daß ihm feine Vorftellung ohne Verfügung zurüdgegeben werden wird, 
Dreslau, den 8. Dftober 1824... 


Königl. Preuß, Ober: Landes: Gericht von Schleſien. 





Bekanntmachung. 

Es ſoll der in der beigefügten Nachweiſung angegebene Naturalien⸗Bedarf 
für diejenigen Garnifon-Drte im Bezirk des VlIten Armee-Corps, wo die bitherige 
direfte Verpflegung beizubehalten beabficjtiget wird, nunmehr gefichert werden. 

Unter den nachſtehend bemerften Erforderniffen ift von der Uebernahme der 
Lieferungen zwar niemand ausgefchloffen, wenn aber Produzenten zufammentreten, 
am die Lieferung des ganzen Bedarfs für einen oder mehrere Garnifon-Orte aus eis 
genen Boden» Ergeugniffen zu übernehmen, fo wird dies nicht allein fehr gern gefer 
ben werden, fondern es haben dergleichen Societäten auch jederzeit einen beftimmten 
. Vorzug vor den Lieferanten zu gewärtigen. Den einzelnen Grundbefigern und 
Aderbautreibenden wird ebenfalls die möglichfte Beruͤckſichtigung ihrer Anträge zu⸗ 
gefichert, vorausgeſetzt: daß die Forderungen mit den im freien Verkehr herrſchen⸗ 
den Preifen und Anfaufs-Conjuneeuren im Gleichgewicht ftehen. 


A, Wefentliche Bedingungen der Lieferungs : Hebernahme, 


„Borfhriftsmäßige gefunde und ganz untadelhafte Beſchaffenheit der zu lie⸗ 
fernden Gegenftände, deren unmittelbare Berabreicdyung an die Truppen in 
richeigem (Preuß. Maas und Gewicht nady Maasgabe des wirflichen Be⸗ 
darfs, (daß die Unternehmer fich folglich aud) die unvermeidlichen Abweichun- 
gen von dem in der Ueberſicht aufgeführten Naturalien- Beträgen gefallen laſ⸗ 
fen.) 

Die. Lieferung des Brodes aus reinem Mehl — von vorzuͤglich gutem Kog- 
gen — weldes ein Probefieb von 25 bis 28 Faden auf den[JZofl pafjirt, ohne 
Kleisheile und andere Ueberbleibſel zurüczulaffen. 

| - Die 
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Die Unterhaltung eines zweimonatlichen Bedarfs von Brod Material und 
Fourage an jedem Garnifoh. Shteauf Koſten und Gefahr der Lieferer, hinrei— 
“ende Sicherheit derfelben ‚und, Leiſtung eines fpeciellen Alnterpfandes, wel⸗ 
ches mindeftens den Re] RB Merrhes der ganzen Lieferung beträgt, fo 
wie die verhaͤltnißmaͤßige eifartung der infertions-Koften dieſer Befanntmas» 
hung, und die Uebernahme der gefeglichen Stempelfoften beim Contrafts 
ſchluſſe. 

Die Verguͤtigung der Naturalien wied auf den Grund der Empfangs⸗ 
Quittung des Mikitairs bei der unterzeichneten Intendantur liquidirt, wie 
ſolches im Eontrafte näher beſtimmt werden wird. 


®». Nothwendiger Inhalt der Lieferungs-Offerten. 


„Name, Stand und Wohnort mit Bemerkung des Kreiſes, zu welchem 
letzterer gehört, wenn es nicht eine befannte Stadt iftz Benennung der Gar— 
nifon-Orte, für welche die Lieferung angeboten wird; welche Gegenftände fie 
berrifft, mit Ruͤckſicht auf dierbeflimmte-jährliche Lieferungs ⸗ Periode; Preis« 
forderung nach Preuß. Thalern und Silbergroſchen; pto Stüf Brod a 6 Pf. 
incl. Mahlſteuer, und aller forftigeh Köften, pro Wispel Hafer à 24 Schefs 
fel, pro Centner Heu a'ı'yo Primd ‚gu. Strohſeil, und pro Schock Stroh 
a 1200 Pf., in Bunden A zopf; fe, fie die Anzeige: aus welcher-Caffe die 
Vergünigung p zu erhalten gemunfcht, und ob die Caution baar oder in-Pfands 
briefen und Staats-Schuldfcheinem geleiftet werden wird, da eine andere Sir 
aherheits. Beftellung in der Regel wicht zuläffig if. 
Die in diefer Are abzufaffenden Erklärungen, wozu vorläufig Fein Stempel genom« 
men werben darf, find bei Berluftdes Anſpruches auf die Theilnahme an den Liefe- 
rungen, im Betreff der Garnifon-Srädte 
Ohlau, Namslau, Steehlen, Neumarkt, Dels, bis jum 3. November c. an 
das Königliche Keferve-Magazin zu Brig; . 
Sranfenftein, Münfterberg, Wünfchelburg und Keichenrftein, "bis jum 9 
November c. an das Königliche Feitungs-Magazin zu Silberberg; 
Neufladt, Grottkau, Leobſchuͤtz, Ober ˖ Glogau, Ottmachau, Patſchkau und 


Zie 


— Be ae 
— bis zum 1 5 November, an Kuna A, Ploviant· Amt zu Neiſſe, 
Gleiwitz, Beuthen, Pleß, Ratibor, uhr Strehlitz, Oppeln, big 
um 16. November c, an das Königiheeftung Magazin zu Cofel 
portofrei und verſiegelt mit der. Aufſchrifte Lieferungs ⸗ Antrag‘ zu befördern. 


"An den bezeichneten Jagen und Orten werden die eingehenden. Offer- 
ter von dem mit unterzeichneten Intendantur-Rache Piper eröffnet, und die 
definitiven Verhandlungen wegen Sicherung des Bedarfs gepflogen werden. 


Zur. Nerdingung des Raucyfurter- Bedarfs für das hirfige Magazin pro 
2825, ‚beftehenp, in Arca 15,000 Centner Heu und 2200 Schock Stroh, ha- 
ben wir einen 2ermin auf dem ı. Movember d. % Vormittags um 
zo Uhr in unferm Gefchäfrs-Lofal am Sandthore im Fellerfchen Haufe ans 
beraumt, wozu Lieferungsgeneigte hiermit eingeladen werden. 


Der Anfauf von Hafer wird in der bisheriger Are hier fortgeſetzt, und 
Fönnen diesfällige Angebote nad wie vor täglicy mündlich, jevocy nur in den 
Bormitragsftunden von g bis 12 Uhr bei, ang angemelder werden. Die Pros 
duzenten dürfen bei guter Qualität des. Rasımis-auf jedesmalige Vergütigung, 
nad dem zuletzt verzeichneren Marftpreifender beiten: Sorte rechnen. 


Wegen des möglichft von Erundbefigern, und Aderbautreibenden zu ber 
wirkenden, unmittelbaren Ankaufs der Naturalien für die Garnifon-Orte Brieg, 
Neiffe, Coſel, Glatz und Silberberg, find die dortigen Magazin-Bermaltungen 
mit der noͤthigen Anweiſung von- uns verſehen. 


Breslau, den 18. Oftober 1824. 


Die Militair-Fntendantur des VIten Armee-Corps. 
(5) Weymar. Piper. 


Her 
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Yeberfiht - 
des ungefähren Naturalien : Bedarfs in nachſtehenden Garnifon : Orten des Breslauer und 
Oppelnfchen. Regierungs : Departements pro 1825. 











Jährlicher Bedarf. | 
MR 
S Bedarfs» Drte. — Hafer. | Gerfte. | Heu. | Stroh. Bemerfungen 
F 
e Stuͤck. —— Mispel, | Gentner. | Schod. 
e Breslaufches Ne: 
gier. REN N 
1.] Oblau 19080) 74% 4 s20B8 768 
2.1 Ramslası. . 8406| 542 2 | 2400 | „554 
5.| Etreblen. . » 8406| 342 2 | 2400 934 
4.| Reumalt . . 422 26 — 160 25 Irincl. bes Bebarfe 
gr De 3800 83 BE an. 551) per —— 
6,| Sranfenfein.. . 54040| 213 — 1360 200 Webung, 
7 rünfterberg . » 5880| 180 — 110% 168 
8.1 Wünfcelburg .. 5564| — — — — 
9. Meichenfein . 5400) — -_ — — 
B. Oppelnſches Re⸗ 
J Departement. 
10.| Neuſigdt. . 10680| 420 2 2928 432 
11.1 Srottfau. » » 8520| 548 - 2 2400 360 
ı2.| Leobſchuͤüz . » 8064| 312 2 217 524 
13.] Dber: Ölogau . g280| 3536 2 2540 348 
14.| DOttmadau . » 114000 — — — — 
15.] Parfhfau . » 1200| — — — — 
16.41 Ziegenhals . » 108001 — — — — 
17.J. Gleiwiz. . 125600 405 | 2 12848 | 417 nr ee 
ı8.| Beuthen. % » ,$ - Sııe| 324 2 2232 536 | wehgzuebung, 
19.1 2b . 2. 8472 556 2 2280 336 
204 Ratibor ... 12176] 370 2 2680 580 besgteichen. 
21.1 Rybnick. . . 16800| — — — — 
22.1 Groß: Strebliß . 5680 55 — 244 33 
05.| Oppeln ... 8840| 3535| — 244 53 } satten 
24.1 Brief: und Grenz: 
Commard’og . sı68| 156 — 1080 156 


Breslau, den 18. Oktober 1824. 


Koͤnigliche Intendantur des Viten Armee⸗Corps. 
Weymar. Piper. De 


a — 


. Befannemahung. | 
Der zu Brande, Falfenberger 8363. rſtorbene Bokmuͤller, Jacob 
Langoſch, hat im feinem hinterlaſſenen Teſtam | 
a. ber armen Schuljugend zu Brande J Rthlr., und 
b. fuͤr eine im Dorfe zu bildende Armen · Kaſſe 100 Rthlr. 
vermacht. 
I. A. V. Octbr. 153. Dppeln, den 17. Dftober TEN 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Nahweifung 
Bon dem mittlern Marktpreiſen des Gerreides und Raͤuchfutters In den Kreid-Städten 
Oppelnſchen Regierungs-Departements, nach Preußiſchem Maas und Gewicht und im 
Eourant, für den Monat Dfiober 1824. 


N Roggen | | ‚Hafer Br Stroh 
pro 
pro Scheffel Enter Schock 


stl.far.pf. ! rtl.far.vf. J rti. far. el: ett.far.of.P ett.farlof. Lrti. ſ r.pf, 









Namen der Städte, 





1. IStadt Beuthen. 
2, s Coſel 4 
5.|. » Erengburg . 
di s Falkenberg . 
5. IGrottkauſche Kreis 
6. IStadt Leobſchuͤtz 

a s Lublinig - . 


> 
er 21 3 ta a a tr a + oe 


8 » Melle»... 

9.1 » Meuftadt 

10, » Dvypelı . . 

11. — leß a. 9 

aa. » atibor » . 

235.5 » MRofendrg » » 

24.1 » Robnid . » . 1 | 

15. 1⸗ Strehlitz 11 ı| al—lıgl ——— 6I— — 131— 52— 
16. Steioig Im Sof Kreite IIAI si—lı7) 8l—lı5l SL —J—,14|—] elro — 
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Perſonal⸗ Chronik der Öffentlichen Behörden. 


Anudbninı. 
der Foͤrſter Wernicke zu Ruppnift, bom 1. December c. ab, mit Pen. 
fion in Ruheſtand verfegt," und "der Oberjaͤger Artel in ae Stelle als Un⸗ 
terförfter angeftellt worden. "“ A eh hr 





He 
Fu 
Anuncr 
39 arö“ a yo 
ns &tıysys ONny 
hust 1 rusrd 


so 19 yon 
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„Deffentliger Anzeiger, 
| als Beilage des, Hmreblakte. 45. | | 


der Koͤniglichen orpelalden Regierung. 
Yan un ” Nro· 46. 





Dopeln, den gien November 1804, 








Siderhei 2 Po tiren 


Stedbrie. f, 
hinter dem Inkulpaten Yohanı ubner aus ufön. 

Der unten näher fignatifirte Inkulpat Johann Rudner, if wegen Berfertis 
gung falfher 5 Silbergroſchenſtuͤcke zur’ Himindieimsäfuchung gezogen worden. Mits 
reift Durchbrechung der Gefaͤngnißmaticheiſtees tm gelangen, in der Nacht vom a1. 
zum 22. Dftober d. J. zu entweichen, TE mendewsdäher ‘alle refp. Militair: und Eis 
. vür Behörden dienftergebenft erfucht, auf Brhimpogäakn*Ntndner genau invigiliren, im 
Betretungsfalle denfelben Arretiren, und ————— Gerichts⸗Amt gegen Ers 
ſtattung der Koften abtiefern zu kaſſen. 

Groß: Strehlig, den 4. November 182%. 

Das Gerichts. Amt der Herrfchaft ' Groß Streflig: 


Si d nalemens. 

Der Johann Mudner ift aus Pefchnig gebürtig, 26 Jahr alt, fachotifder er 
ligion, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat. blonde Haare, ztemlich hobe, mit Haaren bededte 
Stiun, braune Augenbraunen, graue Algen, fp: tzige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, volls 
ſtaͤndige Zaͤhne, blonden Bart, rundes Kinn, blaſſe Gefichtsfarbe. Uebrigens iſt ders 
ſelde ſchlank und ſoricht pohlniſchh. 

Er war bei feiner Entweichung mit grünen’ fommerzeugnen und darunter ger 
zogenen ſchwarztuchnen Beinfleidern, einer‘ ſchwarzzeugnen Wefte, grünen fommers . 
zeugnen Jade, einer ſchwarztuchenen Müge und kutzen Stiefeln bekleidet. * 

rt = z ö ts 


124 


———— 
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‚Befanntmadung,. 

Zu Folge der $$. 11. und ı2. des Gefeged Über die Ausführung der Ges 
meinheits⸗, Theilungs⸗ und Abloͤſungs-Orduung vom 7. Juni 1821, Gefegfammiung 
No. 7., wird die won den Einfaflen des Fidei-Commiß Gutes Dber. Rühfchmal;, 
Grottfauer Kreifed, vorzüglich den Häuslern und Robotgärtuern in Antrag gebrachte 
und bereits in Regulirung begriffene Dutungsds, Gräfereis und Forſtberechtigungs⸗ 
Auseinanderfegungsds und Dienfl-AbldfungssEache Hiermit öffentlich befannt gemacht, und 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde bei diefem Gefchäfte ein 
Intereſſe zu haben glauben; befonderd aber die jegt aus der Familie Freiherrn von 
Prinz bier unbekannten Fidei-Commiß⸗-Nachfolger des Gutes Ober⸗Kuͤhſchmalz aufs 
gefordert, fi binnen ſechs Wochen und längftens bis zum 20. December 1824 
bei dem Unterzeichneten in Grottfau entweder perfönfich oder fchriftlich zu melden 
und ihre Erklärung abzugeben: ob fie bei Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn mwols 
len, widrigenfalld die etwanigen Intereffenten diefe Auseinanderfegungss und Dienfts 
Abloͤſungs⸗Sache gegen fi gelten -lafien muͤſſen, und mit keinen. Einwendungen das 
gegen weiter mehr werden gehört werden. 

Grottfau, den 30. Dftober 1824. 

Der Königliche Specials DefonomigsKommiffarius = 
Hohlfeld. 


Subhaſtations⸗Anzeige. 
Die in dem zum Mediat⸗Herzogthum Ratibor und dem Rybnicker Kreiſe 
gehörigen Dorfe Groß:Randen sub Ro. 15. aufgeführte Freihaͤusler⸗Stelle, wozu 
1, ein im guten Bauftande befindliches, mit Schoben und Schindeln bededtes, 
von Schrott:Hol; aufgeführte und untermanertes Gebäude, enthaltend 3 
Wohnftuben, 53 Kammern und ı Keller; 
S, ein-Kuhs und ein Schwarjvieh ⸗Staͤllchen; 
5. an Land: a2 Morgen ı [R. Ader, 16 Morgen ı52 R. Wald, 8 Date 
gen 74 DR. ‚Wiefe und 8o []R. Garten 
gehören, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem einzigen, mithin pes 
remtorifchen Termine, den 16. December d. J. in der hieſigen Gerichts⸗ Amts⸗Kanz⸗ 
fei Öffentlich verſteigert werden. 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werden demnach hiermit eingeladen, ih an 
dem beftimmten Tage und Drte einzufinden, ihre Gebote abjugeben- und hiernaͤchſt 
zu gemwärtigen, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag, nach erfolgter Genehmigung 

der 


der Intereffenten, ertheilt werden wird, inſolein die Geſetze nicht eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. 

Dieſe sub hasta geſtellte Stelle ift übrigens gerichtlich auf 983 Rthlr. 16° 
fer. 5 pf. Courant gefhägt worden, und 9— kann die diesfaͤllige Taxe hier eingeſe⸗ 
hen werden. 

Schloß Rauden bei Ratibor, am 25. Oktober 1824, 
Herzoglid Ratiborer Gericht. . 





Avertissement. 

Die bei Bowalno, Domainen⸗Amts Ejarnowanz, am Waldrande bed Bors 
reck belegene Wiefe von 5 Morgen 121 []Ruthen Flächen: Inhalt, fol, da im ans 
geftandenen Termine kein annehmliches Gebot gefchehen, Öffentlich verkauft oder in 
Erbpacht ausgethan werden, und ed ift hierzu ein amderweiter Termin auf den 17. 
November d. J. angefegt, welcher in loco Bowalno Nachmittags von = bid 5 
Uhr abgehalten werden wird. x 

Ermerbfähige ‚werden eingeladen, ſich in. dem gedachten Termine zur Abgabe 
ihrer Kauf⸗ oder Erbpachtd-Gebote in Bowalno einzufinden, und können die Der: 
kaufs⸗- oder Vererbpachtungs- Bedingungen fowohl in unferer Domainen-Regiftratur 
in den üblichen Stunden, ald auch bei dem Domainen-Amte Ejarnomwanz eingefehen 





werden. Dppeln, den 29. Dftober ı 824. . 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. —— 
Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zu Folge der F5. 11. und 12. des Geſetzes aber die Aus⸗ 
führung der Gemeinheits⸗, Theilungs⸗ uud Ablöſungs-Ordnungen vom 7. Juni 1821, 
Gefegfammlung No. 7., die von dem Robotgärnern des Fidei Commiß Guted Nies 
der⸗Kuͤhſchmalz, Grottkauer Kreifes, in Antrag gebrachte und bereits in Negulirung 
begriffene Dienfl-Ablöfungd: Sache hiermit Hffentlich befannt gemacht, und werden 
alle diejen.gen, welche aus irgend einem Grunde bei dieſem Gefchäfte ein Jutereſſe 
zu haben glauben, befonderd aber die aus der Familie Freiherrn vom Prinz bier 
unbefannten Fidei⸗Commiß Nachfolger des Gutes Nieder: Kühfhmal; aufgefordert, 
fh binnen ſechs Wochen, und laͤngſtens bis zum 27. Pam dv. J. bei dem 

Uns 


= - 


Unterzeichneten in Grottkau entweder per. tſoͤnlich oder ſcrictlich ju melden und ihre 
Erflärung abzugeben: od fie bei Borlegnug bed Pland zugezogen feyn wollen, widris 
genfalld die etwanigen Intereſſenten dieſe Dienſt-⸗Abloͤſangs Sache gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen dagegen weiter mehr werben gehört werben. 
Srosfau, den 30. Oktaber Haan «' 
Königlichen. SpkinleOetonomie-Lomuifferius 
Hohlfelo. 





Barnung. 

Der auf der Warderfchaft befindliche und unter unferer Enratel ſtehende Brauer⸗ 
Geſelle Seiedrich Pintſcher, hat ſich ſehr der Verſchwenduag und des Schuldenma⸗ 
chend ergeben. Ed wird daher das⸗Publikum hiedurch gewarnt, demſelben weder 
an Gelde, over ſonſt etwas zu creditiren, indem die — — — ihn no 
mehr bezahlen w.rd, — 

Ereugburg, ben 28. Dftober 1824. 

Königliche Preußifhes Stadt Gericht. 


— — 

Die zu Rosnochau sub Nodeau belehene, der Majorin von der Wenſe ge⸗ 
hoͤrige, auf 859 Rihlr. Courant gerichttich heſchätzte Freiſtelle, wird im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation auf>iven 4 Yatufar 1825 früh um 9 Uhr zu Schloß 
Rosnochau oͤffentlich werfauft, welches hierdurch befannt gemgcht wird, und Kauflus 
flige, Beige und Zahlungefipige zur@dgäbe ihres Gedots eingeladen werden. Die 
Tare ift bei und einzufehn. 

Odber⸗Glogau, den 22. Dftober 1824. . 
Das — der Herrſchaft Ronochau. 


24 


——— Batent, 

Die sub Ro. 1. zu Koıfhancwig belegene, aus mehreren Wirthſchafts Ge⸗ 
baͤuden, einigen Aeckern von 231 Brislauer Scheffeln Ausfaat, und einem Stuͤck 
Wald befiehende und auf 9056 Rthlr. 16 fgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Erb⸗ 
ſcholtiſti, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in tern, peremtor, den 

15. 


pt Li 


‘ 
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28. December e. Vormittags um 9 Uhr. in „der-biefigen Amts Ranzellei an den Meiſt⸗ 

Bietenden verkauft werden, wozu befigfähige Kaufluſtige mie dem DBenterfen; 

z daß derjenige, der zum Bieten zugtlaſſend werben will, nicht mar eine Caution 
von 500 Kıhir. Couranc erlegen, Tonderis mic) eine Zahlungs faͤhigkeit nach wei⸗ 
ſen muß, Sy Iagr 

vorladen 

— den a7. Oltober — 

Das Königliche Domainen-Fufkij: Amt Neuhoff. 
Deiüchert. Heyber. 





uln rise , FEN 

Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amts wird‘ auf den Antrag der 
Kretfchmer Franz Steuerfhen Erben zu Deutſch-Pieckar hiermit befannt gemacht, 
daß der zu Deufih Piedar sub Mo. 47. beiegene Dorffreifham nebft dazu gehöris 
gen Dbfigarten und Acer, legterer von ohngefähr ſechs Bredlauer Scheffel Ausſaat, 
jedoch ohme alten Beilaß, vom 1. Januar kommenden Jahres auf. drei hinter einans 
der folgende Jahre Bffentlih am den Meiftbietenden verpashtet werden ’foh, und: dazu 
einen Termin anf den 29. November a. c:Wohmiitingd um 9 Uhr zu Deutfch; Pies 
Kar in dem zu verpachtenden Kretſcham wrbefdinit?if, wozu Zahlungsfähtge und“ 
PBactluftige mit dem Bemerken Dazu eingeladen werden daß die Bedingungen, un⸗ 
ter welchen die Verpachtung erfolgen folffeverjeit in‘ unſerer gerichtsamtlichen Kan⸗ 
‘ yellei, während der gewöhnlichen Amtsſtunden, eingefehn werden fönner, der Kret⸗ 
ſcham feibft aber,. wenn es jemand verlangt, nach virangegangener Meldung bei eis 
nem der beiden Vormünder, nämlich dem Amtillann' Porfch und dem Schutiehrer Als 
ker zu Deutſch⸗Pieckar, ———— ſeiner innern Einrichtung, jederzeit in Augenſchein 
genommen werden kann. j 

Earlehof: bei Tarnowih, den 15. Oktober 1824. 

BE der Grtaͤflich vom Henkelſchen Beuthnet Hertſchaften. 

Xen f 


— — — — 


Bekannutmachumg: 
Einem Hochgeehrten Publiko habe ich mich abermals als Kohlen» Händler 
Siermit ergebenſt empfehlen. wollen, indem ich bereits zwei Niederlagen von Stuͤck⸗ 
und 


— 


und kleinen Schmiede⸗-Kohlen von den beſten Gruben in Dberfchlefien auf ber Topos 
line bei Eofel an der Dder, und die andere bei Sleiwitz am Klodnig Canal errich⸗ 
tet babe, weshalb ich allen denen "Herren, welche mich gütigft mit Aufträgen diefer 
Waare beehren wollen, die Zuficherung ertheilen Fann, daß ich Sie nicht nur auf 
ſchleunigſte, fondern mie dem biefigen Heften Stein⸗Kohlen zu den möglihft billigſten 
- Dreifen bedienen werde. Deögleichemofferiere ich zugleich meine Dienfte zu allen 
Speditiond» Gefhäften mit der Verſicherung, felbige prompt und gut zu beforgen. 
Aufträge und Beflelungen bitte ich ergebenft entweder am mich directe mach Gleis 
wig, oder auch an meinen TIME C. W. Saul; auf der Topoline bei Eofel ges 
langen zu laflen. 

Öleiwig, den 1. November c004. 


— — 


C. Fritſche, 
Steinlohlen · Negotiant. 


Avertissement. 

Bei der Oberschlesischen Ländschaft werden für den bevorstehenden Weih- 
nachts-Termim zur Eröffnung des Fürstenthums-Tages der ı. December d. L., zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinsen die’ Tage vom ı7. bis zum 93. December incl,, 
und zur Auszahlung derselben die Täß6 Yom 24. December bis zum Cassen- Schlus« 
se, den 6. Januar 1925, mit Ausnahmeder Sonn- und Feiertage, hiemit bestimmt, 

auch zugleich die frühern Anordnungen ‚wieder in Erinnerung gebracht, wornach 
die Pfandbriefs-Präsentanten von mehr als drei Stück Pfandbriefen die vorgeschrie« 
benen Consignationen darüberj' bei’Veriieidung der Zurückweisung, beizubringen, 
die nach Breslau an die Schlesische General-Landschafts-Casse zahlenden Dominien 
aber, die Empfangsscheine der letztern nngesäumt und noch vor dem am 6, Januar 1825 
statt findenden Cassen-Schlusse, an die hiesige Landschafts-Casse einzusenden haben, 
Batibor, den 928, October 1824. j 
Interims-Directorium 
der Oberschlesischen Fürstenthums-Landaschaft. 
Graf Pückler, 





Be⸗ 


| 
\ 


3:7 Zins 
Belanntmarhung. 2 
Da an dem Unteroffizier Reitzige welcher un Sahre- 1814 in Gent aufgefdßs 
ten ıaten Schleſiſchen Landwehr Infanterje Regment geſtanden und. deflen Geburts 
und Aufenthalts-Ort unbekannt iſt, die Reihefolge des Erbrechts eines erledigten eis 
fernen Kreuzes ater Klaſſe iſt, fo wird derſelbe hiermit aufgefordert, feinen Aufent⸗ 
halts⸗Ort fpäteßend binnen 2 Monat, unter Einreichung eines Zeugniſſes über feine 


moraliſche Führung von der ihm vorgefegten Militairs oder EivilsBehörde, dem uns 
sterzeichneten Bataillon amjuzeigen. 


Gleiwig, den 29. Dftober 1824. 
Röniglich Preußifches -ıfled Bataillon (Gleiwitzſches) aaften Landwehr⸗Regiments. 
Br. Heer v.d. Burg, 
DberßsLieutenant und Kommandeur. 





Bekanntmachumg. ⸗ 

Zu Folge der $. F. 11. und 12. des Geſetzes über die —— der 
Gemeinheits⸗, Theilungs⸗ und Abloͤſungs-Ordnungen, vom 7. Juni 1821, Gefeßs 
fammlung No. 7., wird die von den Robot Gärtnern ded Lehn-Gutes Deutfch» Leipe, 
Brottfauer Kreifed, in Antrag gebrachte und bereits in Regulirung begriffene Hus 
tungs⸗ und GräfereisAuseinanderfegung hiemit Sffentlich befannt gemacht, und werden 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde bei diefem Gefchäft ein Intereſſe zu 
haben glauben; befonderd aber die bis jegt aus der Familie von Kerm bier unbes 
kannten :Lebnd- Nachfolger ded Lehn-Gutes Deutfch » Leipe aufgefordert, fih binnen 
ſechs Wochen und längftens biß zum 1. December diefes Jahres bei dem Un— 
terzeichneten in Grottfau, entweder perfänlich, oder fehriftlich zu melden, und ihre 
Erklärung abzugeben, ob fie bei der Borlegung ded Plans zugezogen ſeyn wollen; 
mwidrigenfall® die etwanigen Interefienten diefe Auseinanderfegungss Sache gegen fi) 


gelten laſſen mülen, und mit feinen Einwendungen dagegen weiter ‚mehr werden 
gehört werden. 


Grottfau, den 7. Dftober 1824. 
Der Königlihe Special: Defonomier-Rommiffarins 
Hohlfeld. 


— r —— — — 
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BEN _ boafationd, Patent. | wer 
Das den Beruiisttiieht Miet 5 Eheleuten hieſelbſt zugehoͤrige, in. der 
Krakauer Straße sub Nro —* belege e Band, ſoll ſchuldenhalber fubhaftirt werden, 
und wir haben Behufs deffen, "ein h einzigen peremtorifchen Licitations,Termin 
| auf den 19. November a.c. J 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtsſtube anberaumt, wozu Kaufluſtige, Bies 
tungs⸗ und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen werden. 
Ereugburg, den 6. September 1824. 
. Königliches Preußiſches Stadt» Gericht. 





’ Sußhaftations- Patent. 

Das im. Hypotheken: Buch des hiefigen Amts. Dorfes Jaſchine sub No. 49. 
aufgeführte, 4 Meile von Jaſchine belegene Vorwert Stoberan, woju außer ’2 Wohns 
Gebaͤudan, mehreren Viehſtaͤllen und Scheuer Gr 

a. 58 Morgemı67 [IR. Aderland, 
b.ı6 — — Wieſeland, 
c. 37 — 59 DR. Hutung 


gehören, und das bei der am 24. Mai a. c. erfolgten gerichtlichen Schatzung auf 


852 Rthlr. Courant gewuͤrdiget worden, ſoll ſchuldenhalber 
in term, peremtor den 16. December 1824 


Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Amts-Kanzellei an den Meiftbietenden veräus 


Gere werden. - 
Befts? und zahlungsfähige Kaufsluſtige ladet Hiezu ein 
Bodland, den 16. September 1824. | 
Das Königliche Domainen-Fuftij, Amt, 
Teichert. 





Bekanntmachung. 

Das Kämmerei» Gut Brzezie, nahe bei der Stadt gelegen, wozu incl. der 
jegt feit dem ı. Januar d. 9, mach erfolgter Dienft- Ablöfung mit der Bauerfchaft 
binjugerretenen Ruftifal» Grundfläde 780 Magdeb. Morgen Aderland, 167 Manvdet. 

Mors 


Morgen 126 []R. Wiefengrund, urd das ‚oh —* —* von 109 
Masded. Morgen gehört, welches Letztere hpr | Da Hutung benugt, und nunmehr 
als eetodeter Auboden den beſten Ertrag vertp ? Acht, nicht minder ift die Urbar ges 
machte Hutung Goy genannt, welche am Hetrf I ae hen Hofe nahe gelegen ift, von 
153 Magdeb. Morger als guter Weigens Boden zu benugen; in Ruckſicht der Zinfen 
aber eine baare &, me von jährlid 208 Rthlr. Courant gemährt, außerdem 
find auch noch Natural» Getreide -Zinfen, und zur Schaaf: und Vieh: Zucht ganz befons 
ders gelegenift, fol vom ı. Juni 1825 wieder auf anderweitige neun Jahre verpach⸗ 
tet werden, und kann der hierüber befonders angefertigte Anfchlag und die Verpach⸗ 
tungs- Bedingungen im unferer Negiftratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 
Wenn ‚wir nun zu diefer Öffentlichen Verpachtung einen Licitationd » Termin 
auf den 18. December d. J. Vor: und Machmittagd auf Hiefigem Rathhauſe anges 
fegt haben, fo wollen wir hiezu Pachtliebhaber mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
ri diefem Tage entweder perföntich,. oder durch gerichtlich bevollmaͤchtigte Stellvers 
treter zu_erfcheinen,. ıhr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meift- und 
refp. Veftoietenden, nach eingeholter Genehmigung der hieſigen Stadt-⸗Verordueten⸗ 
Verſammlung die Zeitpacht vom Kaͤmmerei⸗Gut Srzejie überfaffen werden fol, 


Ratibor, den 18. Oktober 1824. 
Der ale 
' Yu .37° 
ee —⸗ 
Subhaſtation. 
Zum oͤffentlichen Verkauf der Oberweide Fleiſchbank No. 11. bierſelbſt, ivels 
he aud der durch das allgemeine Gemwerbefreiheitd, Edift aufgehobenen Fleiſchbank⸗ 
Gerechtigkeit feldft, in 10 Scheffel Breslauer Maas Ausfaat an Ackerland, einer vers 
bältnißmäßigen Wiefen- und Holz Rugung und der Befugniß befteht: jährlich 3 Od: 
fen auf die gemeinfhaftlihde Hurung zu treiben, find auf den ‚Antrag der Befiger, 
Rerbgärder Simon Hanelfchen Erben, drei BietungssTermine, nämlich auf 
den 8: Oktober c., 
den 9. November c, und. 
den 10. December c. _ 
Vormittags um 9 Uhr, von melden der dritte und legte peremtorifch ifl, vor dem 


ernansten Deputirten, Herrn Juftiz; Rath Beyer, anberaumt worden. , 
84* Des 


en: BE. A | 

Beſitze und — bir, e Kauffuflige werden daher aufgefortert: im dieſen 
Terminen, fpäteftend aber i utbriſchen Bietungs: Termine, in dem biefiger 
Gerichts⸗Parteienzimmer entweder perförlich, oder durch geſetzlich zuläifige, und mir 
gerichtliher Spezial⸗Vollmacht ‚verfeßene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abe 
zugeben, und demnächft zu gewärtigen: daß dem Meiſt- und Beflbietenden, nach cr» 
folgter Iuftimmung der Erben und des vormundfchaftlicken Gerichtd der mnorenner 
Miterben,. der Zuſchlag ertheilt, auf die etwa fpäter aber einfommenden Gebote wei— 
ter keine Rückficht genommen merden wird. 

Der Schätzungswerth diefer Fleiſchbank und der dazu gehörenden Realitäten 
it uͤbrigens laut affigirter und gerichtlicher Tape, welche während der geſetzlichen 
Amtszeit ſowohl an gewöhnlicher Gerichtsſtätte, ald auch in der Prozeß: Negiftrerum 
ded unterzeichneten Gerichts, nachgefehen werben kann, — 1857 Rthlr. zo. fg 
Eourant ermittelt worden, 

Neiffe, den 22. Juli 1824. 

Koͤnigliches Preugifches Farſtenthums⸗Gericht. 
MT): Tr 


unodaP ınalutı 
- Deffenrlbhde;Befanntmadung 
ded Termins jur Verdingung den Bedüͤrfaiſſe des Königlichen Land» Armen⸗ Haufe 
zu Creutzburg für dad Jahr 1825 
Die Bedürfnifie des Koͤniglichen Sand, Armen: Hanfes zu Creuhbuvs, hieſigen 
Regierungs⸗-Bezirks, fuͤr das näci.folgende Jahr 1805, ſollen im Wege der Lick⸗ 
tation an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Es beſtehen dieſe Beduͤrfniſſe: 
I. Zur Beröfigung: 
in ırz bid ı200 Preuß. Scheffeln Roggen, 
200 Preußiſche Scheffel Gerſte. 


50 — — Erbdbfen. 
50 — — gewoͤhnlich⸗ weltaraune — 
5 — — feine Perlgraͤupe. Da 
50 — — gewöhnliche Gerſten⸗Graupe. 
5 — — dergleichen feine. N 
50 — — gewoͤhnliche Heide⸗Gruͤzze. en 
4 — — dergleichen feine. 
vd2 — — Hirſe 
5 — — Hafer⸗Gruͤzze. — 
vo — — Weizen⸗Mehl. 100 


nr ar IIGH 
— 497, =. z 


nanslroif ı 

700 Pfund Ref. eV * —V 
z000 — Butter. ‚3906 negnuanaun 
24000 — Ninds, Hammel und Sei: giehſ h. 


100 — Kalb-⸗Fleiſch. 
U. Un Brenn⸗, Beleuchtungs- und Bereinigungd: Materixig 
200 Preußiſche Klaftern Buchen, Birken oder Erlen Leibhol;. 
200 — — Kiefern Leidholz. 
625 Pfund gewoͤhnliche Lichte, = 18 Stuͤck pro — 
16 —  gegoffene Lichte, 
400 — Seife. 
383. Quart Lampen: Del. j 
U Str Berleidung. 
| 600 Preußiſche Elfen olivengränes Tuch, 7 ä Ellen breit, | in 


100 — — grünes Futterzeug, A 5 Ellen breit. 

600 = — rohe on Leinwand, A Z Ellen breit. 

40 — — dergleichen 2 

160 — — weiße — ⸗ u u Schuͤrzen. 
350 — — s8geſtreifte Leintgande irn dm Ellen breit. 


ebenfalls Sen — 
1200 — — weiße Daußfeinmandıg m + ⸗ 
We Hemden, Hd Den dachers. 
300 Stuͤck kattunene Halstuͤcher. Buch 
48 — dergleichen etwas. beſſerer Gattung. 
33 — Ellen Kattun, und 
40 — Neſſeltuch zu Hauben und — — 


> — — weißen Schleier zu. demfelben Behufe. 
90 — — sgeſtreifte Leinwand zu Sommertieidera fuͤr die Maͤdchen. 
220 — — Madrajen⸗Drillich, à7 breit. 


250 — Drillig zu REN. a 4 breit. 
50 Srid ſchwarze Filzhaͤte. 

80 Paar Mannd- Schuhe, 

40 — Halb-Stiefeln. 

80 — Mannsſchuh Sohlen. 

40 — Knaben⸗Schuh⸗Sohlen. 

60 — Frauen-Schuhte. 

se — Maͤdchen⸗Schuhe. 

60 — Sohlen zu Frauen ⸗Schuhen. 


24 


up — 


52 Paar Sohlen zu Mädchen-Schupen, 
160 — meißwollene Mahtid-Soden, 
40 —  bergleichen Socken für. HET 

1200 — dergleichen Frauen: Strümpfe. 

32 — bergleihen Mädchen: Strümpfe. 

Die Ablieferung gefchieht- in Raten, welche die Direktion bed Armenpaufed 
wach dem Bedarf ded Inſtituts befiimmen wird. 

R Der Licitationd: Termin ift auf den 22. des fünftigen. Monates: Novimber 
feftgefegt worden, und wird in der. Canzlei des Armenhaufes abgebalten- werden. 
Sollte am’ gedachtem Tage die Licitation nicht enden, ſo wird. fie am darauf folgen» : 
den Tage fortgefegt. Machgebote werden nach beendigtem Termine znicht angenom⸗ 
men, es wird jedoch der Zufchlag der Königlichen Regterung vorbehalten. 

Die Picitation wird auf Die einzelnen Bedürfniß:Gegenfhände gerichtet. Yes 
der Mitbietende muß fih über das Vermögen, die ausgebotene Lieferung zu beftreis 
ten, aus Seiſen, und der Mindeiifordernde bleibt für fein Gebot'verhaftet, und muß 
deshalb eine Caution von 10 Prozent ded Entreprife- Betrages in Gelde oder ans 
nehmlichen Vapieren bei der Direftion ded Armenhaufes niederlegen. . Endlich müfs 
fen von den Tucen, Futter s Zihgen,!‘ Leinwand aller Art, von Schleier, Neſſeltuch 
u.f. w. von den Bietenden Proben vorgelöät werden. 

Dppeln, den 26. Dftober 1824. re — * 
Königliche, Regietung. Erſte Abtheilung. 
Subhaſtations-Patent. 

Schuldenhalber wird die zu Ponoſchau sub No. 2. — Sibeh⸗ der 
Subhaſtation auf 1000 Rthlr. geiwürdigte Freiſtele, wozu 

a. an Hofraum und Garten — Morgen 175 [IR. 

bs Wr 5 9 54 — 112 — 

c. s WMiefen ⸗ s 7 — 50 — 

d. ⸗Forſt ⸗ ⸗ e14 — 45 — 
gehört, in Terımino, den 25.-Dftober 1824, den 29. November 1824, und den 
ı4. Januar ı825, von melden die beiden erfiern allhier im der Stadtgerichts⸗ 
Kanzlei, der legtere aber, melcher peremeorifch ift, auf dem Ponofhauer Shiofle 
anberaumt, dffentlich feilgeboten, wozu Beſitz- und Zahlungdfähige mir dem Bedeu: 
ten vorgeladen werden, daß dem Meiſt- und Beſtbietenden, fobald ſonſt keine gefeg« 
lichen Du veiniffe vorhanden, der Zufchlag ercheilt werden wird, 

Die diestallige Tare kann in unferer Negiftratur während den Amtöftunden 
infpicirt werden, £ublinig, den 18. September 1824. 

Das Gerichts-Amt von Ponoſchau. & ı Be: 


— 19 — 
| Befannthähung, 
wegen Verdingung der nachſtehend angegeb — und Lazareth⸗Waͤ⸗ 
ſche ıc. für die bezeichneten Garniſon Orte des Gten Armee-Corps. 

Es ſoll die Lieferung nachſtehend angegebener, zum Caſernement und für die 
Lazarethe der Königlichen Truppen des 6ten Armee-Eorps erforderlichen Waͤſche ꝛc. 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Licitations-Termin auf den 
29 November d. J. DBormittags um 9 Uhr, in unſerm Gefchäfts » Lofale — Daus 
Infpeftor Fellerſchen Haufe am Sandthore — anderaumt mwordem if. - , 

. - Indem wir hierzu Lieferungsluſtige und Cautionsfaͤhige einladen, bemerken 
wir, daß die naͤheren Bedingungen, fo wie bie bezuͤglichen Normal: Proben in dem 
gedachten Lokale während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingefeben werden Fönnen. 


OO Nahweifung 


‚ber an den Mindeflfordernden zu verdingenden Gegenftände, 





Namen Bettdecken⸗ Ropfkiffen-| ‚Bert; Hand: | Stroh: — 
S| der Garnifon-Orte. Bezuͤge. Bezuͤge. XTuͤcher⸗Tucher. | Säde. IP" 





er, 
4 Ent 9% i 
ı]l Breslau , N 1462 667g 885 100 200 
21 TORE u. 2 10 89; 3 di: 5 40 500 — — 
I Coſel.... 560 5584 8641 1587 80 80 
4) Shah . . 848 932 52376 | 5570| — | — 
5 Neiſſe — — 250 350 — — 
BE — — — — —ñ — — BE 
Summa | 2830 | 2257 | 4578 | 6492 ı80 | 280 














incl: 26 Stüd'feine weiße für Offiziere] 
Dredlau, den 7. Dftober 1824, 
Königliche Intendantur ded Gten Armee. Corps, 


— 


Be⸗ 


Spt 14500 — 
— DH, 3) 
Betannimachung. 

‚auf hoͤheren Baſcht ſoll für die hieſige Artillerie⸗-Werkſtatt den ı2; — 
ber d. J. früͤh um 9 Uhr der Bedarf an Schmiede⸗Steinkohlen für ein. Jahr vers. 
fizitire werden. Tieferungsfähige werden erfucht, am befliimmten Tage und Stunde 
ihre Gebote abzugeben; nähere Bedingungen find täglich im Artillerie⸗Werkſtatt ⸗ Bis 
reau einzuſehen. 

Auf gleichen Befehl ſoll für genannte Werkſtatt den 15. November d. J. 
früh um 9 Uhr der Eiſenbedarf auf ein Jahr. au den Mindeflfordernden verlizitirt 
werden. Lieferungsfähige werden erfucht, ihre Forderung am beftimmten Tage und 
Stunde abzugeben; mähere find täglich in Be: benannten Buͤreau eins 
zuſehen. ee 

Auch ſind fuͤr ſchon genannte Werkſtatt ?. 
2752 Stüf mittlere Speichen, a 5 Fuß lang, 54 Zoll breit und 5 1 Zoff ſtark, 
gs große Speichen, a 5 Fuß lang, 4% Zoll breit und 4 300 ftarf, 
400 ⸗doppelte Schwingen, a 4 Fuß lang, 44 Zoll breit and 4 Zoll flarf, 
535 » „mittlere Felgen, a 2 Fuß 7 Zoll lang, 54 Zoll breit und 34 Kart, 
124 ⸗Armen, a 8 Fuß lans, 6 Zoll breit und 5 Zoll ſtark 
au liefern, wozu ein Termin, auf. den. a5. November d. J. fruͤh um 9 Uhr beftimmt 
worden. Lieferungsfähige werden erfucht, ‚ihre Forderung pro Stüd ſchriftlich und 
verfiegelt im gedachten Buͤreau einzureichen, wo auch die ‚näheren. Bedingungen täge 
Hich eingefehen werden koͤnnen. on : 
Neiffe, den 25. Dftober, 1824. ’ 
. » Königliche Yrtillerie-Werkflatt. 


Befanntmahung. | 

Das Dominium KRuznigfa im Coſelſchen Kretfe, — die’ bafige zwei⸗ 
gängige unterſchlaͤchtige Waflermühle, wozu einige jwanzig Morgen Aderland und 
Wieſen gehörig find, vom 1. Yansar E. J. ab, andermeitig zu vefpadten. 

Diefe Mühle liegt am Klodnig- Fluß und hat fat nie Waffermangel. Eben 
fo wenig trifft fi ein Mangel an Mahlwerk, weil die Kreis:Stadt und Feftung Cos 
ſel nahe liegt, daher die umgebenen Muͤhlen durch bie fiarfen Vermahlungen des 
Konigl. Seflungd- Magazins ſtets befchäftiget werden. 

Darauf refleftirende Müler Haben fich im Cofel bei den Eigenthuͤmern, Kauffs 
mann und Frankfurther, und in Oppeln bei der Handlung Sranffurther & Prings« 
heim zur nähern Erfahrung der Bedingungen zu melden. 





Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant, 
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Amts ⸗Blatt 


ber 


Koͤniglichen. Oppelnſchen Regierung 
Stüf XLVI. 


= Dppel, den ı6ten November ı824. 








Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


No, 218. Publifandum, die Anfertigung der Nachweifungen Über eingefommene Zuchts 

» Haus; Gefälle betreffend. 

In fehr vielen General. und Spezial Defignationen über eingefommene 
Zuchthaus. Gefälle pro 1823 find noch immer Die beiden Rubriken: 

a. nad $. 18. des Zuchthaus. Edicts d. d. Berlin, vom 25. März 

1747, von heimlid) ausgetretenen Alnterthanen, und 
b. Strafgelder, wegen nicht gefgepener richtiger Einpändigung des At⸗ 
teftes 
aufgeführt worden, 

Wenn nun beiderlei Gelder ſchon längft nicht mehr zum Briegfchen 
Arbeitshaus-Fonds, fondern zur Negierungs- Haupt» Kaffe eines jeden Depars 
tements berechnet werden, fo werden die mit Aufnahme der gedachten Mach 
weifungen beauftragten Gerichts. Behörden, Kreis: Steuer» Neniter und Magier 
fträte des hiefigen Regierungs- Departements hierdurch aufgefordert, die re 
neten beiden Rubriken fünftig wegzulaffen. 





I. A. VII. 295. Octbr. c. Dppeln, den 28. Dftober 1804. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 

— | No. 
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No. 219. Befanntmadhung, betreffend Di, ApdennSrantbeit unter dem Schaaf Vieh. 


Zuverläffigen Nachrichten ir! ne im Bezirk der Königlichen 
Regierung zu Pofen, und zwar im r Kreiſe, — ferner auch im 
Bezirfe der Königlichen Regierung eg erg, und zwar 

im Chodziefener, 
‚WBongrowißer 
und Schubiner Kreife, 
— endlid aud im Bezirke der Königlichen Regierung zu Breslau, und zwar 
in 3 Drefhaften des Trebniger Kreifes, die Pocken unter den Schaa— 
fen ausgebrocdyen.. — Da diefe Krankheit große Verheerungen, und, befon- - 
ders bei dem veredelten Zuftande der Schäfereien, erhebliche Verluſte herbei. 
führen fann, diefelbe auch äußerft anftecfend iſt, und leiche verſchleppt wird, 
fo werden die Scyäferei-Befiger aufgefordert, bei etwa ungermeidlichem Der 
Fehr mit den genannten Gegenden, mit aller Borfiche zu Werfe zu geben. — 
Außerdem wird, um jeder Beforgniß wegen Einfcyleppung ‚und - Verbreitung 
dieſer Krankheit vorzubeugen, der Eintaße des Scyaafviehes aus dem Großher- 
zogthum Pofen, dem Königreich Kabı ha AR 0 dem Sreiftaat Cracau, in das 
biefige Regierungs- Departement, —30 ‚meifere Verfuͤgung, gaͤnzlich verbo⸗ 
ten. — Da, in dieſem Herbſte „sinpszerbehlighe Anzahl Schlacht -Schaafvieh 
aus dem Koͤnigreich Pohlen und dem, Fanißagt Cracau in das Oppelnſche Re— 
gierungs- Departement eingegangen, ſo wird beſonders in denen Ortſchaften, 
welche von dieſen Viehſtuͤcken beruͤhrt worden, eine verdoppelte Aufmerkſam— 
keit noͤthig, überhaupt aber werden ſämmtliche Schäferei-Befiger des hieſigen 
Regierungs-Bezicks aufgefordert: unter den jegigen Umftänden ihre Schaaf 
Heerden mit ganz befonderer Sorgfalt zu beobachten, und wenn fih Spuren 
einer ‚Krankheit zeigen, davon ſogleich dem betreffenden Bra Offizio | 
und Kreis-Phyfifate Anzeige zu machen. - 


Sämmtliche Polizei-Behdrden werden angemwiefen, diefem wichtigen Ger _ 
genftande die möglichfte Aufmerffamfeit zu widmen, und der. Königlihen Re⸗ 
gierung ohne .allen Verzug Anzeige zu machen, fobald von Poden 
bei den Schaafen bemerflich werden follten, 


6 Die 


anuhsmsn 
Die über diefen Gegenflants imiterton24. September 1819 im Amts- 


blatt pro 1819, pag. 409 egdiiyehke Wehordnung wird zugleich hiermit im 
Erinnerung gebracht. "He Asdor | 


I. A. IX. Novbr. 205. und 906; Oppeln, den »1. November 1824. 
Königliche Preußifche Regierung. 





Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Schleſien. 





De. 220. Befanntmachung, wegen Tragung der Civil⸗Uniform. 
Hoͤherm Befehl zu Folge wird hiermit zur Nachachtung bekannt ges 
macht: a u; du u 
daß Beamte, Nittergumgb ds überhaupt alle diejenigen Perfo- 
nen, welche Uniform zisesgeht derdßtiger find, bei öffentlichen feier- 
Ä lichen Gelegenheiten, und wenn. fir vor Sr. Majeftät dem Könige 
- erfcheinen, auch verpflichtet find, nicht anders afs in der ihnen bei 
gelegten Uniform ſich zu eigen. ö d 
Breslau, den 28. Dftober 1824. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Schlefien, 





| Befanntmahung. 
Der zu Krappig verftorbene penfionirte Acciſe-Einnehmer Hinfelmann 
bat in feinem binterlaffenen Tejtamente 
a. der evangelifchen Kirche dafelbft 150 Rthlr. und refp. 119 Rthlr., 


b. dem Hoſpital daſelbſt 28 Rthlr. 17 ſgr. 15 pf. Courant und reſp. 
119 Rthlr., 





— — — c ber 
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c. der evangeliſchen Schule daſelbſt zo Rthlr., 
da. der Farholifhen Schule ibid. 50 Rthlr., und 
e. der dortigen Armenfaffe 30 Rthlr. und refp. 8 Rthlr. 
vermacht. 
I. A. V. Octbr. c. 178: Dppeln, den 23. Oktober 1824. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. . 








Perfonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. — * 


Der Herr Profeſſor Dr. Foͤrſter iſt für das Jahr 1834 zum Rektor 
der Königlichen Univerficae in Breslau gewählt und beſtätiget worden. 
ö wer 


— 11 | 
Deffentiiiiee Anzeiger, 
als Beitäge, Nea, Rulsblatts 46. 
der KRöniglihen Dppeinfhen Regierung 

Nro, 46. _ 





Oppeln, den ı6ten November 1824 





Sidherheits- Polizei 





Stedbrief 
Don der zu Glag in Garnifon flehenden GarnifonsCompagnie des 25ften 
Infanterie-⸗Regiments ift der and Prosfän, Roſenberger Kreifed, gebürtige Mousque⸗ 
tier Simon Zumbeck am 28. v. MY EFertirt. 
J Alle und jede Behoͤrden wetven· hiermit aufgefordert, dieſen Deſerteur, wo 
er betroffen wird, zu verhaften, nduuitesffcherer Begleitung an die Eingangs ers 
wähnte Garnifon»Compagnie abjüfkferg. tu M9° 
, I, A. IL. 22e. Novbr. c. Obpeln, den 6. November 1824. 
Königliche Nepfertiig. " Erfte Abtheilung. 





Befanntmadhung, 
betreffend den am 21. v. M. beim Lofals Kapelan Schuh zu Comeife, Leobs 
fhüger Kreifes,. verübten gewaltfamen Diebftahl. 

Um 21. 9. M. Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr find dem Lokal⸗Kapellan Schuch 
zu Comeife, Leobfhüger Kreifes, durch gewaltfamen Einbruh von unbekannten Thäs 
tern, nachſtehend aufgeführte Effekten geſtohlen worden, als: ‚ 

eine zmweigehänfige filberne Uhr mit römifchen Ziffern, das äußere Gehäufe von 

Schildkroͤte, an der filbernen Randform mit filbernen Stiften befeftiget, nebſt 

daran befindlicher langer filberner noch neuer Kette; 

85 eine 
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260 
eine ſilberne Schuhſchnalle, oval a seen Perl: Arbeit, und ſchwarzem Saf⸗ 
fan Riemen; 


ein ſilbernes Denkſtuͤck mit eihen Seite die Stadt Wien dar: 
fteffend, über welcher 2 “& „ auf der andern Geite die Bes 
en 


% 


fopreibung der darauf Berug h AR ebenbeit: 

27 Rihlr. 20 for. baares Geld, allge in Thalers. und 4 Groſchen-Stuͤ⸗ 
cken; 

ein Dugend weiße Schnupftücher mit und ohne Rand, darunter 4 Stuͤck roth⸗ 
und blaugeftreifte, 2 lichtere und 2 dunklere; 

5 Städf Halstüher von Muflelin mie ſchmalem Rande, ein ganz; weißes von 
feinem Kambrai und ein blaubaumwollen eß mit in weißem Zickzack laufendem 
Muſter; 

ein ſchwarztuchener Winterpel; mit ſchwarzen Baranfen beſetzt, der Ruͤcken und 
die Ermel aber.mit hiefigem weißen Sammpel; gefuttert, zum Zuknoͤpfen, mit 
Schnuren und Schlirgen gemacht; 

eine fchwarzjtuchene Wefte mit weißem Parchent gefuttert; 

zwei Stück feine Härhe, einer mit weißlich feidenem, der andere mit gelbleins 
wandnem Futter; 

ein zinnerner Vorlegeloͤffel, nebft 2 Stück Egßloͤffel; 

5 Gabeln und 3 Meffer mit fhwarzen Schaalen, auf beren Mitte berzförmige 
Silberplatten befindlich, melde u. ig 5% von einigen bereits herabgefals 


len find; 
eine glänzend polirte Ba ah am Schloß mit gelben 
Meffing belegt, in der Mitt Ai erneut, gel en meffingenen Ringe und Dies 
gel verfeben. 
Indem diefer Diebfahl bierdurch zur ee Kenuntniß gebracht wird, werden 
die fämmtlichen BolizeirBehörden des hiefigen Kegierunges Departements aufgefordert, 
auf die geftohlenen Gegenflände mit aller Sorgfalt zu invigiliren, folld davon etwas 
zum Vorſchein fommen follte, darauf Befchlag zu legen, den verdäctigen Inhaber 
zu verhaften,. und wie ſolches gefchehen, anhero anzuzeigen. 
I A. VII. 379. Novbr. c. Dppeln, den 4. Movember 1824. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Subhaftationds» Patent. 
Don dem-unterzeichneten Königlichen Preußiſchen Stadt, Gericht wird biers 
durch Fund und zu — gefuͤgt, daß das durch die Saͤculariſation des vormaligen 
Kol⸗ 


— 


Kollegiat⸗Stifts zu Oppeln dern nSladfe adyikh” Gefaiene, von dem Kreid: Phyfifus 
Doftor Morig am'zı.' Februnt Mwenpuch 5560 Rkthlr. Courant erkaufte, in der 
Stedt Oppeln am Ende der Branhitt IIRETETE und in dem Hypotheken⸗Buche 
sub No. 230, bezeichnete eheniahii AHA: Gebäude, beftehend in einem zwei 
Etagen hohen maffiven Wohns@eb re Souterra in⸗Geiaß, einem Stad, Schup⸗ 
pen und Hofraum, — in einem ein zgen "anf 
den 16. December 1824 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Lange auf dem Stadts 


GerichtdsLofale angefegten peremtorifchen Termine, auf den Antrag der Kreis-Yhys 


fitus Dr. Morigfchen Erben, im Wege der freiwilligen Subhaftation mit der Maaßs 
gabe Öffentlich verfauft werden fol, daß die verfaufenden Erben ſich vorbehalten: 
ihre Erklärung über dad Meiſt- und Beft:Gebor binnen 8 Tagen abzugeben, als big 
wohin der Meiftbietende am fein Gebot gebunden bleibt. 

Indem zu obigem Termine Kauf und Zahfungsfähige hierdurch eingeladen 
werden, wird noch bemerft, daß die diesfälligen Kuufbedingungen im den geſetzlichen 
Amtsſtunden jederzeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Stadt:Gerichts eingeſe⸗ 
ben werden koͤnnen. ——— 

Oppeln, den 5. November 1824. 

Königlihes Preußiſches⸗Stadt-Gericht zu Oppeln. 
Defanztmabung 
für die Vorſteher Au KH Unflalten in Schlefen. - 

. Auf die in der Verlags-Handlung (Magazin für Kunſt, Geographie und Mu— 
fl, Koͤnigs-⸗Straße No. 3.) erſchi —— Charte von Deutſchland, mas 
chen wir die Vorſteher der — 23 ten. adufmerkſam, da fie ihrer Güte und Brauch ⸗ 
barfeit wegen verbreitet zu werden verdient, und der Laden: Preiß eirced Eremplars 
von Zwölf und einem halben Silbergrofspen, bei einer Abnahme von 6 Eremplaren 
anf zehn Silbergroſchen ermäßigt mwird. 

C, III. Novbr. ı823 No. 278. DBredlau, den 27. Dftober 1824. 

Königl. Preuß. Eonfiflorium für Schleſien. 


Aufforderung, 
das Einfangen eined entlaufenen Hufaren: Pferdes betreffend. 
In der Nacht vom 17. zum 18. September a. c. ift aus dem Bivouacq 
bei Neumarkt ein dem 4ten Dufarens Regiment gehöriged Königliches Pam 
/ ein 
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ein beinab weißer Schimmel: Wallach, IN It45 Fuß Hoch, ruffifcher Rage, auf 
der linken Lende gejeihnet IZ 4H. “mi afade: Halfter, dem dazu gehörigen 
gerwicelten Riemen und ledernen O t anget, entlaufen, 

Da dieſes Pferd möglicher ne RL: Departement gefonimen, in« 
dem ed unter andern in den Waldungen bei Schurgafi gefehen worden, fo werben 
die fämmtlichen Volizei» Behörden aufgefordtrer auf daffelde mit aller Sorgfalt ins 
vigiliren zu laffen, um ſolches, wenn ed betroffen wird, aufjufangen, und an den 
Heren Commandeur ded 4ten Dufaren-Regimentd nach Ohlau abzuliefern, oder we⸗ 
nigftend demfelben, weus dad Pferd irgend mo gefehen werden follte, fofort Nachricht 
zu, geben, um zu defien Einfaugung mitwirken zu fönnen. 

I. A. IV, 23. Novbr. Dpveln, den 6. November 1824. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. F 


Bekanntmachung. 
Da nah dem Antrage der Müller Earl Hentſchelſchen Gläubiger die zu Ell⸗ 
guth belegene, demfelben gehörige Müble mebft Zubehör, wie die Intelligenz, Blätter 
näher befagen, in Term. peremt. dei 4. Februar 1825 früh um 10 Uhr in 
loeo Tillowitz öffentlich verkauft werden fol,, fo fordern wir alle Kaufluſtige auf, 
in diefem Termine zu erfcheinen umd ihre, Biebote, abzugeben. Zugleich werden aber 
auch hiermit alle unbekannte Real⸗ and PerkaggkSläubiger aufgefordert, bei Vers 
meidung der Präclufion und Auferlegung,sgigeggmigen Stillſchweigens, in diefem 
Termine ihre Forderungen zu liquidiren und, „gehörig mit Beweismittel zu belegen. 

Falkenberg, den 28. Dftober 4824. 5 

Das Reichsgraͤſtich v. Prafhma,Filowiger Gerichts: Amt, 
x Gorfe, Juſtitiarius. 





Avertissement. 
Daß hiefelbft in der Stadt auf dem Ringe belegene maſſto erbaute zweiftds 
. ige, zur Handlung fehr gut geeignete Haus sub No. 32. nebft dazu gehörigem 
ebenfalld maffiv erbauten Dinterhaufe, Stallungen ıc., welches alles gerichtlich auf 
1996 KRthlr. 20 for. Courant gewuͤrdiget, fol im Wege des Eoncurfes fubhaftirt werden. 
Hiezu haben wir einen einzigen peremtorifchen Termin auf den 50. Decem» 
Ber c. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt in unſerem Gerichts: £ofale anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir Kaufs-, Zahiungss und Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken einladen, daß an 
den 


. Didmembration eigenthuͤmlich und frei gewordene Zreigärtner, Stelle bei dieſer Muͤh— 
86 
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den Meiſt⸗ und Beftbietenden der Zuſchlag — Joſſeſſion, wenn ſonſt gefegliche 
Hinderniffe nicht entgegen flehen, —* 
Die Taxe derſelben kann übrigen j icklien Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. * Sorte a is 
Sohrau in Dberfohlefien, den 29) og 1824. = — 
Das Königtihk" Sr fihl der Stadt. 


Subhaffationd:- Yatent. 

Es foll die dem David Poſch modo Erben gehörige, No. ı. zu Erpdien⸗ 
thal bei Conſtadt belegene Kolonie» Stelle und Kretſcham, welche auf 249 Rthlr. 
Courant gerichtlich taxirt worden iſt, ſubhaſtirt werden, und wir haben einen einzi⸗ 
gen peremtoriſchen Licitations Termin auf den 15. Januar 1825 Nachmittags’ um 
2 Uhr in loco Schloß Conſtadt anberaumt Kaufluſtige, Zahlungsfäpige werden 
daher hierdurch eingeladen, zur gedachten Zeit vor und zu erfheinen, ihre Gebote 
zu Protofoll zu geben, und demmäcft den Zufchlag zu gemärtigen. 

Mofenberg, den 24. Dftober 1824. 

Gerichts-Amt Conftadt Ellguth, 


— — 


Das — Krzanowitz, Kon —3— bietet eine bedeutende Quantis 
tät Bifag: Karpfen von verfchiedenen?W Ach Berfauf, welche zu jeder Zeit ans 
gefehn und nach Belieben abgeholt — — Das Wirthſchafts/Anit giebt 
auf portofreie Briefe über die Preiſe "URddank.ınsd 

He — 


# 





Subhaſtations-Patent. 

Die dem Muͤllermeiſter Joſeph Linke gehoͤrige, im Staͤdtchen Steinau in 
Oberſchleſten, Neuſtaͤdter Kreiſes, am Stein-Fluß sub No. 72. belegene ſogenannte 
Niedermuͤhle, beſtehend aus zwei oberſchlaͤchtigen Mahlgängen, den erforderlichen Baus 
lichkeiten, zwei bedeutenden Obſt-Gaͤrten, einem Scheffel Frei⸗Acker und einer Vier— 
tel» Hufe Dominial-Acker, Wieſen und Inventarium, von allem herrſchaftlichen Zins 
frei, da er im Jahre 1784 bei der Dismembration des Dominii reluirt worden, ſo 
alles, vermöge gerichtliher Tare d. d. Steinan, den 10. April auf 9219 Rthlt. 
10 ſgr. gewuͤrdigt worden: 

Ferner die von dieſem Joſeph Linke dazu erkaufte, eben dur genannte 


K, 
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te, wojn zwei Dbft» Gärten und 6 Sırftifals Ufer gehören, welche eben laut 
gerichtlider Tare sub eodem anf: sim ifblr. 25 far. 3 pf. gewürdigt worden, 
fol in Folge des mit den Gläubiwerwnimiesskörfigers am 26, Februar €. getroffenen 
Dereind im Wege der freiwilligen; Dubhaſtatien, jedoch ‚mit denen bei nothwendigen 
Subhaſtationen gefeglichen Förmlichkeiten imTerminis, 

den 2. Auguſt 1824, 

den 4. Dftober 1824 - . 
in unferer Amts» Kanzlei auf hiefgem Schloffe, und Peremtorie in termino, ben 
9. December 1824 Vormittags um ro Uhr auf gedachter Nieder: Müyle zu Steinau 
Öffentlich verfauft werden. 

Zahlumgsfähige und Kauflufiige werden daher mit dem Beifügen eingeladen, 
daß auf dad Meift:e und Beſtgebot, nach Einwilligung des Ertrahenten, und infos 
fern die Gefege nicht eine Ausnahme geftatten, der Zufchlag erfolgen foll. 

Zugleich werden faͤmmtliche unbefannte Neal» Prätendenten, an diefe Poffefs 
Konen ihre Rechte geltend zu machen, sub pana RERFABEL et perpetui silen- 
til, vorgeladen. 

Diefe Befitungen koͤnnen jederzeit in Augenſchein venommen, ſo wie auch 
das Nähere derſelben, aus denen bei den Patenten beigefügten Tax-Inſtrumenten, 
wovon eind bei dem Königlichen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Neiffe, und eind bei dem 
Magiftrat zu Steinau aus haͤngt, ſvo Vie ·leberzeit in — Kanzlei hier erſehen 
werben. 





Schloß Krappig, am 25. Mai, ı 
Das Serichts-Amt der Graͤflich —X Jien Majorats⸗Herrſchaft Steinen. 








fr R 
Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der Hampelſchen Erben ſoll die denſelben gehörende viers 
gängige, auf 4762 Mehir 12 fer. 6 pf. gerichtlich tarirte Waſſermuͤhle zu Nieder- 
laſſoth, im Wege der freiwilligen Subhaftation im dem einzigen, am Orte abzuhals 
tenden Dietungs- Termine, 
den 14. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr 
öffentlich verfauft, und dem Meifl: und DEUHRENBEN mis Genehmigung der Erben, 
zugefihlagen werden. 
Neiffe, den 4. Dftober 1824. 
Das Gerihtd:Amt der — —— Rederlageth und Niederieutrig. 





= — 


Bekanntmachung. 
Höherem Befehl zu Folge, fort dicſhicſgen Koͤnigl. Mauth-Gefaͤlle auf ans 
berweite 5 Jahr, und zwar vom AMımaıda bis Ende December 1827, an 
. den: Meiftbietenden oͤffentlich verpachtei ſwerdemwozu ein Termin auf den 3. Des 
cember c. a. in dem Geſchaͤfts-Locubeidesdunterzeichneten Landraths anfteht. 

ı Bachrlufige werden hiezu mit" deni Bemerkung eingeladen: daß der Zufchlag 
unter Vorbehalt der Genshmigung Einer Königl. Hoclöblichen Negierung zu Op: 
peln, an den Meitdierenden erfolgen foll.. Die Pacht Bedingungen können zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Landraths eingefehen werden. 

Ratibor, den 11. November 1824. ' 
Der. Kreis Landrath v. Wrochem. 


Bekanntmachung. 

zum Verkaufe im Wege der nothwendigen Subhaſtation des im Roſenber— 
ger Kreiſe gelegenen, landſchaftlich auf 52,982 Rthlr. 20 ſgr. taxirten Rittergutes 
Jamm, ſteht der peremtoriſche Bietungs-Termin vor dem DOber:fandes, Gerichts Rath 
Kühn, auf den 4. März 1825 allhier an. Das Weitere iſt aus. den Intelligen;— 
Blättern, und dem bier. affigirten Subhaftationd » Patente nebſt deſſen Beilage zu 
entnehmen. Ratibor, den I: AR 

Königl. Preuß. Dber: BagppszGeright ‚pon Oberſchleſien. 





Subhaſrtatton atent. 
Die dem hieſigen Gerbermei I Den Geſſer zugebörigen, unter der flädtis 
{hen Surisdiction belegenen Grundftücke, "beftehend aus einer Scheuer und Ackerſtuͤcke :c. 
der Keil genannt, einem Wiefenftüf und dem fogenannten Scharfrichter » Acker, follen 
fhulderhalber fubhaflırt werden, und wir haben Behufs defien, einen einzigen perems 
toriſchen Licitations > Termin 

auf den 26. Novembera.c. 
Vormittags um ıo Uhr auf der biegen Stadt: Gerichtäftube anberaumt, wozu Kaufs 
- Inftige, Bietungs- und Zahlungsiähige hierdurch eingeladen werden. 
Ereugburg, den 7. September 1824. : 

Königliches Preußiſches Stadt» Gerich 
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des Termind zur Verdingung ber. Denlrfuife Des Kouiglichen gand- Yrmin- Hauſes 


zu Ercukhane für Pagılahe 1825. 
Die Bedürfniffe des Königlichen Fr Armen Daufed zu Ereugburg, hieſigen 


Regierungs-Bezirks, fir das naͤchtt fakapıd dg; abe 1805, ſollen im Wege der Lich 
tation an die Minderfordernden verdungen ‚werden. 


Es befiehen diefe Veduͤrfniſſe: 
1. Zur Beföftigung: 
in ır bid 1000 Preuß. Scheffein Roggen, 
200 Preußiſche Scheffel Gerſte. 


50 — — Erbſen. 
30 — — gewöhnliche Perlgraupe. 
5 — — feine Perlgraupe. 
60 — — gewoͤhnliche Gerſten⸗Graupe. 
5 — — dergleichen feine. 
se . — — gewoͤhnliche Heide-Gräjje 
4J — — dergleichen feine. 
2 — — Hirfe. 
s — — . Hafer-Öräsien, 
0 — — Weizen-Mehl — 
100 Pfund Reiß. 
3000 — Butter. uhbamımnolsd 


14000 — Kind, Hammel undu Se weön⸗Fleiſch. 
100 — Ralb⸗Fleiſch. en 


U. An Brenm, Beleugtühr 85 "a Bereinigungd-Matertale. 
100 Preußifche Klaftern Buchen, Birken oder Erlen Leibholz. 


200 — — Kiefern Leibholz. 

625 Pfund gewöhnliche Lichter, A 18 Städ pro Pfund, 
16 —  gegofiene Lichte, 

400 — Geife. 


584 Quart Lampen:Def. 
II. Zur Befteidung- 
600 ans Ellen olivengränes Tuch, & Eiten breit. 


100 — — grüunes Futterzeug, A Ellen breit. 
600 — — rohe on — a ; Ellen breit. 
40 — — dergleichen ⸗ * 


160 
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160 Preußiſche Ellen wer 2% u FE PR . $ Ellen Breit zu Schuͤr zen. 
235000 — — in —*9 ‚ai u. j 

i — Egurzen, 
1200 — — Pinwand . 1 ⸗ ⸗ 


ja — 96 "und Bett: Tuͤchern. 
300 Stuͤck kattunene Haͤlsm 


48 — a etwas befferer Sattuns · 

33 Preußiſche Ellen Kattun, und 

40 — — Neſſeltuch zu Hauben und Beſotz-Streifen. 
- 10 — —  veißen Schleier zu demſelben Debufe. . 

9 — —  gefireifte Leinwand zu Sommerkleivern für die Mädchen. ' 
220 — — MadrazensDrillih, A zZ breit. 

150 — — Drifiig zu Handtüern, a % breie, 


50 Stück fhwarze Fitzhuͤte. 
80 Baar Mannıd:- Schuhe, 


40 — Halb-Stiefeln. 

80 — Mannsfhud Sohlen. 

40 — Knaben-Schuh⸗Sohlen. 

60 — Frauen-Schuhe. 

32 — Mädchen Schuhe, — — 
60 — Sohlen zu stonäh. Shüken- 
32 — Sohlen zu Maͤdchen⸗ e 
160 — weißwollene M 6 Wer Äh 
40 Paar vergleichen & Mi Mi en. 


2190 — dergsleichen Frauen⸗Stxümpfe. 
32 — dergleichen Maͤdchen⸗Struͤmpfe. 

Die Ablieferung geſchieht in Raten, welche die Direktion des Armenhauſes 
nach dem Bedarf des Inſtituts beſtimmen wird. 

Der Licitatiors-Termin iſt auf den 22. des kuͤnftigen Monates November 
feſtgefetzt worden, und wird in der Canzlei des Armenhaufes abgehalten werden. 
Sollte an gedachtem Tage die Licitation nicht enden, ſo wird fie am darauf folgen⸗ 
den Tage fortgefetzt. Nachgebote werden nach beendigtem Termine nicht angenew⸗ 
men, es wird jedoch der Zuſchlag der Koͤniglichen Regierung vorbehalten. — 

Die Licitation wird anf die einzelnen Bedürfniß:Gegenflände gerichtet. Je⸗ 
der Mitbietende muß fich über das Vermögen, die ausgebotene Lieferung zu beſtrei⸗ 
ten, ausweiſen, und der Mindeſtfordernde bleibe für fein Gebot verhaftet, und muß 


deshalb sine Eantion von 10 Prozent des Entreprifes Betrages in Gelde oe 
€ s 
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nebmlichen Bapieren bei der Direftion Hi Nee niederlegen. Endlich müfs 
fen von den Tuchen, Futter: Zeugen, ? & I hi Art, von Schleier, Neſſeltuch 
u. ſ. w. von den Bietenden Proben vorge 2* 

Oppeln, den 26. Dftober 1824. 
Königliche Regierung. Cru 





Befanntmahung. 

Auf höheren Befehl foll für die hieſtze Artilerie-Werfftatt den 12. Movem⸗ 
ber. d. J. früh um 9 Uhr der Bedarf an Schmiede» Steinfohlen für ein Fahr vers 
lizitirt werden. Lieferungsfähige werden erfucht, am bejiimmten Tage und Stunde 
ihre Gebote abzugeben; nähere — find täglich im Artillerie— Werkſtatt· Vůͤ⸗ 
reau einzuſehen. 

Auf gleichen Befehl ſoll fuͤr —— — Werkſtatt den 15. Rovember d. J. 
früh um 9 Uhr der Eiſenbedarf auf ein Jahr an den Mindeſtfordernden verlizitirt 
werden. Lieferungsfähige werden erfucht, ihre Rorderung am beftimmten Tage und 
Stunde abzugeben; mähere Bedingungen find täglich in oben benannten ————— ein⸗ 
zuſehen. A Tr 

Auch find für ſchon genannte rege ob 

2752 Stücd mittlere Spachen, A 3Fuß Angee33 Zoul breit und 34 Zoll ſtark, 
gt große Speichen, a 3 Fr Rune ab Zoll breit und 4 Zoll ſtark, 
400 * doppelte Echwingen, aaa eat Zoll breit und SZou ſtark, 
555 ⸗ mittlere Felgen, Aa urang, 54 Zoll breit und 54 ſtark, 
124 ⸗ Armen, a 8 Fuß lang, "& Zen⸗vreit und 5 Zoll flarf 
zu liefern, wozu ein Termin auf den 23. November d. J. früh um g Uhr beſtimmt 
worden. Lieferungsfaͤhige werden erfucht, ihre Sorderung pro Stuck ſchriftlich und 
verfiegelt in gedachten Buͤreau einzureichen, wo auch die näheren ia taͤg· 
lich eingeſehen werden koͤnnen. 

Neiſſe, den 25. Oktober 1824. 

Königliche Artifferie-Werfftatt. 





| Befanntmahbung. 
Einem Hochaeehrten Publiko habe ich wich abermals als Rohlen » Händler 
hiermit ergeben empfehlen wollen, indem ich bereitd zwei Niederlagen von Stüds 
und 


umd Heinen Schmiede⸗Kohlen HN en Gruben in Oberſchleſten auf der Topos 
n 
t 


fine bei Coſel an der Oder, un N ne Gleiwitz em Kiodnig: Canal errichs 
13435 13, 
tet habe, weshalb Ih allen denen 


Arel welche mich zuͤtigſt mit Auftraͤgen dieſer 
Waare beehren wollen, die Zufißerung ertheilen fann, daß ih Se nicht nur aufs 
fehleunigfle, fondern mit den biefigen beften Stein: Kohlen zu den moöͤglichſt billigſten 
Preiſen bedienen werde. Desgleichen offerire ich zugleich meine Dienfe zu ellen 
&peditiond» Gef päften mit der Verficherung, felbige prempt und gut zu beforgen, 
Aufträge und Beflellungen bitte ich ergebenft entweder an mich directe nah Blei» 
wip, oder auch an meinen Schwager €. W. Schul; auf der Topo!ine bei Cofel ges 
langen zu laſſen. 
Gieimig, den 1. November 1824. 


€. Fritſche, 
Steinkohlen-Negotiant. 





Avertissem.ent. 

Bei der Oberschlesischen Landschaft werden für den bevorstehenden Weih- 
nachts- Termin zur Eröffnung des Fürstenthums-Tages der 1. December d. J., zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinsen, ‚die ihage „vom 17. bis zum £5. December incl,, 
‚ und zur Auszahlung derselben die Tage var 24. December bis zum Cassen- Schlus- 

se, den 6, Januar 1825, mit Auspabme;der Sonn- und Feiertage, hiemit bestin mut, 
auch zugleich die frühern Angrdpnungennjwieder in Erinnerung gebracht, wornach 
die Pfandbriefs-Präsentanten von mehr als drei Stück Pfandbriefen die vorgeschrie- 
benen Consignationen darüber, bei Vermeidung der Zurückweisung, beizubringen, 
die nach Breslau an die Schlesische General-Landschafts-Casse zahlenden Doniinien 
abet, die Empfangsscheine der letztern ungesäumt und noch vor dem am 6, Januar 1825 


statt Ändenden Cassen-Schlusse, an die hiesige Landschafts-Casse einzusenden haben, 
Ratibor, den 28. October 18:4. 


Interims-Directorium, 
der Oberschlesischen Fürstenthums-Landschaft. 
’ Graf Püskler, 


T 512 — 
— 768 — — 
Bekanntmachung. 
Dad Kämmerei-Gut Brzezie, <nahrsikei deactadt — wozu intel. der 
jegt feit dem 1. Januar d. J, nach erfolgter ae Abldfung mie der Banerfchaft 


hinzugetretenen NRuftifal» Grundftüce 780 Magdeb — Ackerland, 167 Magdeb. 


Morgen 126 [jR. Wiefengrund, und das Grurdftücf Goiniga gerannt, von 109 
Magdeb. Morgen gehört, welches Lestere unr bisher ald Dutung benugt, und nunmehr 
als gerodeter Sluboden den beften Ertrag verfpricht, nicht minder tft die Urbar ges 
machte Dutung Goy genannt, welde am Herrſchaftlichen Hofe nahe gelegen ift, von 
153 Magdeb: Morgen ald guter Weiten Boden zu benugen; in Mückficht der Zinfen 
aber eine baare Einnahme von jährlihd 208 Rthlr. Kourant gewährt, außerdem 
find auch noch Natural» Getreide Zinfen, und zur Schaaf: und Vieh: Fucht ganz befons 
ders gelegenift, fol vom 1. Juni 1825 wieder auf anderweitige nein Jahre verpachs 
tef werden, und kann der hierüber befonders angefertigte Auſchlag und. die Verpach⸗ 
tungs: Bedingungen in unferer Regiftratur zu jeder fhicklichen Zeit eingefehen werden. 

Wenn wir nun zu diefee Sffentlihen Verpachtung ei Fisitationg + Terniin 


auf den 18. December d. J. Dors und Nachmittags auf Hiefigem Rathhauſe anges 


fegt Haben, fo wollen wir hiezu Pachtliechaber mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
ni diefem Tage entweder perfänlich, oder durch gerichtlich bevollmächtigte Stellvers 
treter zu erfeheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gemwärtigen, daß dem Meift- und 
refp. Beflöietenden, nach eingeholter Genchmirung Der hiefigen Stadt Verordnetens 
Verſammlung die Zeitpacht vom KÄME re überlaffen werden fol, 


Ratibor, den 18. Orssber ı Bah.niso dumm 


int ‚gl 73% 
Der —X hr t. 





+ 


Barnıng . 

Unter den Schnafheerden der Bauerſchaft zu Zabierſchau nud Kramelau 
Neuſtaͤdter Kreifes, ift die Rinde ausgebrochen, Solches wird zur Warnung hier⸗ 
mit bekannt gemachte. 

L-A. IX, 108. —— c. Oppeln, den 12.-NRovember 1824. 
Königliche Negierung. Erfte Abtheilung, 








Di’e Inſertions · Sebuͤhren hetragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 
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Dppeln, den 7ten December 1824. 








"Allgemeine Gefeg: Sammlung, 


No. 20, emthäfe: 
(No, 892.) Verordnung megen * Erhebungs-Rolle der Abgaben und mes 
. gen Ergänzung der. Zoll-Drdnung, Vom 19. November 1824. 
No. 21. enthält: | 


(No. 895.) Urfunde über die morganatifhe Ehe Sr. Majeftät des Königs 
von Preußen mit der Gräfin Augufte von Harrach. | 





Verordnungen der höchften Staats: Behörden. | 


Ro, 227. Bekanntmachung, wegen Auszahlung der in der erſten halbjaͤhrigen Ders 
loofung gezogenen Staatd; Schuld⸗ Scheine. 

Das Publikum iſt bereits durch die mit den hieſigen Zeitungen und 
mie den Ametsblättern ausgegebenen Berzeichniffe der am 9. September d. J ˖ 
ausgelooften Staats ⸗Schuſd⸗Scheine, vom Refultate diefer erften balbjährliden 
Ziehung in Kenntniß gefegt, und. bleibt daher nur noch übrig befannt zu mas 
chen, wie es mit der Auszahlung der hiernach fälligen Staats Schuld⸗Scheine 
gehalten werden fol, 
" 62 Die 
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Dieſelbe erfolgte den 2. Januar 1825 und folgende Tage in den Bor« 
mittagsſtunden von g bis ı Uhr“ibebider Controfle der Staats-Papiere, Taur 
benftraße Ro. 30., gegen Aushaͤndigung der gezogenen Gtaats- Schuld. Scei« 
ne umd der dazu gehörigen, GmuppnB Series II., No. 5. 6. 7. und 8., 
welche die Zinfen für Die, Seit. iyindanuar 1825 big 2. Januar 827 
umfaſſen. 

Fehlen dieſe ganz oder zum Then, fo muß der Inhaber des betreffen- 
den Staats-Schuld · Scheins den Wbtrag' derfelben baar zurüdlaffen. Gelbiger 
wırd ibm von feinem Capitale abgezogen, und den Präfentanten der Be 
fo wie fie eingeben, gegen deren Aushändigung gezahlt. 

Bei der Zuhlung des Capitals giebt der Empfänger darüber eine Quie— 
tung, welche zugleich die Lettern und Nummer des ae Staats. Schuld» 
Scheins enthalten muß. j 

Da auch die mit Prämien. Scheinen — Stats Skuld-Sceine 
zur Verlooſung geftelle find, und wenn ein foldyer gezogen ift, die Zahlung 
nur gegen Zurücfgabe deſſelb zkann, mithin der Staats-Shuld-Schein 
alsdanyg von dem Prämien! Pat Ptrehtie werden muß, fo wird die Con» 
trolle der Staats-Papiere bei Autzablyng sin Atteſt darüber auf der Ruͤckſeite 
des Prämien. Scheins ertbeilen, And iſt znit der Koͤniglichen Immediat ⸗ Kom ; 
miſſion zur Vertheilung von» Prämien, auf Staats. Schuld-Scyeinen die Ueber» 
einfunft getroffen, daß gegen einen, ſoichen von der Eontrolle der Etaats-Pa- 
piere atteſtirren Prämien» Schein auch ohne Production des dazu gehörigen 
Staats Shuld-Sceins, die darauf fallende Prämie ausgezahlt wird. 

Wir wiederholen hiebei im Allgemeinen die Bemerfung, daß die Com 
troffe der Staats Papiere und deren Beamten eben fo wenig als die unter 
zeichnete Haupt Verwaltung der Staats-Schulden, ſich bei dieſem Gefhäft auf 
irgend eine Correfpondenz einlaffen Fann. Alle dem entgegen etwa eingeben« 
den Papiere müffen daher ohne Antwort zurücgefandt werden. Auswärtige, 
denen es hier in Berlin an DBefannefchafe fehle, bleibe überlaffen, fi zum 
Betriebe diefer Angelegenheit an den Agenten Herrn Bloch, Bebrenftrafe No- 
45 , oder an die nädfte Kegierungs: Haupt-Caffe zu menden, weldyer aber die 
er Staats: Schuld» Scheine nebft Coupons, und wenn die erſteren 

mit 


\ 
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mit Pramien · Scheinen verbunden fin, —— einer nach obigem ein⸗ 
gerichteten Quittung‘ zur weiteren Beſſorgiuig yunsäbergeben find. 

Staats-Schuld-Scheine, welcheinnzus tzenrertzebung in Leipzig geftellt find, 
fönnen dem dortigen Handlungs- —— Reichenbad) & Compagnie zur Einzier 
- hung: zugeftellt- werden, 

Mer das Capital der ausgeloofet fen etnäfdı€ Schuld Scheine zu der oben 
bezeichneten Zablungs-Zeit nicht erkanr, erhält darauf nach Vorſchrift der Al— 
terhöchften Eabiners-Drdre, vom 15. Mai 1824, 

— Gefes: Sammlung No. 867. — 
vom 2. Januar 1825. angerechner, weiter, feine Zinſen, indem dieſe von da 
ab nad Anleitung der Drrorbaung, von 17. Januar ı820, $. V. dem Tils 
gungs- Fonds: zufallen. i 
Berlin, den 9. Oftober 1824. 


Haupt: ee: Beru@iants- Schulen. 
‚Rother. v. Schüge.. Bi. kung Dlesb. v. Rochow. 


— 
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Verordnungen der Königlihen-Oppelnfchen Regierung. 


No. 328. Bekanntmachung, wegen Cinfendung der u Staais⸗ Schuld⸗ 

Scheine, Behufs deren Auszahlung. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung der Koͤniglichen Haupt⸗ 
Verwaltung der Staats-Schulden, vom 9. Oktober c, wird das Publikum bes 
nachrichtiget, daß die biefige Regierunge-Haupe-Kaffe die ausgeloofeten und zur 
Healifirung fommenden Staats-Schuld-Scheine zur Beförderung nady Berlin 
. an die Controlle der Staats-Papiere Annepmen, und biernaͤchſt auch die Zah 
lung leiſten wird. 

Die Staats -Schuld⸗Scheine koͤnnen daher der hieſigen Kegievungs: 
Haupt-Raffe bald überfender werden, doch nicht anders als poſtfrei, und be» 
gleitet von einem bie ‚Nummer, Littera, den Betrag des Schuld-Scheines und 
die Anzahl der dazu gehoͤrigen Zins · Coupons enthaltenden Verzeichniß in 2plo, 
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deſſen Dupficae mie der Eimpfangg-Wiefcheinigung,. Seitens der Regierungs⸗ 
Haupt- Kaffe verfehen, dem Erſenden wigder zugeftelle, und gegen: deffen Ruͤck- 
gabe die RegierungsHaupt-Kaffagfitedm Die Auszahlung leiften wird, fobald 
dazu die Auterifation von. Arelkloumiaib; ber Staats» Papiere erfolge ift. 

IX 148. October anal am Mppeln, den 22. November 1824. 


Königliche Regierungu Zweite Abtheilung. 
— — — — — "Mia - 


Rn 2029, Bekanntmachung, Öffentliche Gebaͤude, welche als Denfinäfer der Vor⸗ 


zeit einen: hiſtoriſchen Werth. haben, nit weſentlich veraͤndert verden 
ſollen. 


Nach der Allerhochſten Kabinets ⸗Ordre, vom 4. Oktober 1815 (Geſetz⸗ 
Sammlung, Jahrgang 1815, pag 206) ſoll ber jeder wefentlichen Veraͤnde⸗ 
rung an Öffentlichen Gebäuden zn Denkmaͤlern, von derjenigen Staats. Bes 
börde, die ſolche vorzunehmett — darüber zuvor mit der Königlichen 
Dber-Bau-Deputation com cHrN°ÜR — dieſe nicht einwilliget, die Al⸗ 
lerhoͤchſte Entſcheidung eingeholt — * 

Dieſe Allerhoͤch ſte — das hohe Miniſterium des Hans 
dels 20. wieder in Erinnerung: gebracht marden, und foldye wird daher. bierdurd) 
befanne gemacht. Insbeſondere aber werden die Königlihen Landrärhlichen 
Dfficien, die Magifteäte, die Kichen-Collegien: und die Bau» Beamten verpflich⸗ 


tat, auf bie Befolgung diefer Allerhoͤchſten Vorſchrift firenge zu: halten. 
or vun — — Oppelin, ben 25. November 1824 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Berordnungen des Koͤnigk Ober⸗Landes-Gerichts von Schleſten. 

No.. 229. Bekanntmachung, wegen: der. van den Grundbeſihern anzuſetzenden Arbeitäs 
Familien. 

Den Unter-Berichten: unfers Brzirks wird die Vorſchrift des $ 7. des 

Editts zur Beförderung, der. Land⸗Cultur, vom 14. September. 1811, welche 

lautet Je⸗ 


1 
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Jedem Grundbefiger ſteht zwa ſett ˖ FonstehiNrbeite-Familter, als er zu 
dedüͤrfen dlaubt, auf feinem Esgewtfadnsmghfegen, und ſolche ganz oder 
theilweife durch Land-Nutzung mbratipnfenr Damit ſich aber hierdurch 
niche neue oufturfchädliche WeadldermwoBilben, fo follen die Miechs-Ver- 
träge einem Zeitranm von längftens zwoͤlf⸗Jahren umfaffen,. erbliche Ue— 
berlaffungen ſolcher Stellen. aber nigpagäpenerer Verpflichtung zu forte 
währenden Dienften geſchehen, ſondern nur im Wege des Verkaufe, oder 
nie Auflegung. einer beſtimmten Abgabe’an Geld oder Körnern, zuläffig 
OR = | Ä 
hierburd in Erinnerung gebrachte mit der: Anweiſung, bei der Aufnafme von 
dergleichen Mieths-Vertraͤgen und erblichen Ueberlaffungen,, fich jeder Zuwider— 
handlung bei Vermeidung gefeglicher Ahnung: zu enthalten. 

Sierbei dient den Unter-Gerichten zugleich zur Nachricht, daß die im 
geroiffer Beziehung, 5. DB. wegen Berrpeilypg der Steuern, erfolgte ausdrüc, 
liche oder flillfchMweigende Genehmi Seiten der Königlichen Regierung, 


2 


Kelch 
anfı die Ungültigfeie verbotener Sthpiu HERAN allen Einfluß bleibe. 


Breslau, den r2. November ; 


Mh slodır. 
Königl. Preuß. Ober⸗Vandes Gerht von Schleſten. 


"do .n:. 
F Bekanutm ahung 

Zur Beachtung: für diejenigen, melche bei der Sache intereſſirt fInd,. wird 
nadhffehend eine Ueberfegung einer Aufforderung der Gentral-Liquidations Commifr 
fian.des Königreichs Pohlen jur oͤffentlichen Keuneniß Hierdurd, gebracht; 
-_ Teberfegurg | 

aus dem Warſchauer Eorrefpondenten No, 175. vom rn, November 18244. 

Die Central⸗Liquidations⸗Kommiſſion des Koͤnigreichs Polm.. 

Mit Bezug.aufdie unterm 25, Maid; J. ergangene; in. die Gefeg-Sanims 


lung (Theil 8. pag. 426) aufgenommene und durch die öffentlicyen Blaͤtter befannt: 


gemachte Regierungs- Verordnung, nad) welcher bei ver Central» Liquidatione" 
Commiſſion alle. Rechnungen, und. Beläge, die jur. Begründung Der ana 
. — W ” R j . oA Ä 
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JA Als 

aus der Preufifchen, Defterreichifchen, und, Herzoglich Warfhauifchen Regierungs⸗ 
Zeit dienen fönnen, bis zu Denynstäfhrm naulanuar 1825 angefeßgen Präclufiong» 
Termin, ſowohl für die Behörden, als auch für die Privar-ntereffenten eingereicht 
werden müjlen, bringt die Centrab Liquidattons · Commiſſion jegt, wo diefer Termin 
mit jedem Tage näher ruͤckt, alle Jugergffengen zum letztenmal in Erinnerung, 
daß, wen die Rechnungen Oder Belaͤge nicht fpärftens bis Ende diefes Jahres im 
Buͤreau der Central -Liquidations Rommifjion niedergelegt werden, mit dem ı. Ja⸗ 
nuar des fünftigen Jahres feine Entfhuldigung deswegen angenommen, und- die 
fpäter eingereichten Beläge, als für immer verfallen und ungültig zurücgefande wer⸗ 

den muͤſſen. | N 
Die Central. Liquidations-Commiffion erneuert zugfeich hierdurch ihre unterm 
6. Auguſt d. 3. erlaffene, in der Warfchauer Zeitung No. 127. und in dem War« 
ſchauer Eorrefpondenten No. 127. eingerüdte Bekanntmachung, nach nielder bis 
zu denfelben Termin originaliter eingereicht werden müffen: die franzöfifchen 10/m 
Sranfen-Bons, die Hypotheke ‚Dbligartohgn, die Kaffen Billers, die Anerkennt⸗ 
niffe der Centre ion aim gt ehemaligen Herzogthums Warfchau 
und die Obligationen der Defterreichifhen Regierung; imgleichen die weißen und 
blauen, auf Obligationen noch nicht uhmma&itieberen Quittungen diefer Regierung 
über Anterhen und Lieferungen) feier @te Weich inigungen der Militair. Perfonen 
über ruͤckſtaͤndigen — herzoglich' Wu egdrngyelifchen Sold u. f. w., gegen welche Dri« 
ginal-Documente von der Central-Liguidarions-Commifjion gedruckte Beläge ertheilt 
werden follen. A: 
Da nun aud) die Negierungs » Rommiffion des Krieges eine bedeutende An- 
zahl folher Befcheinigungen von Militair- Perfonen,szu deren Empfangnapme ſich 
die Eigenthümer bis jetzt nicht gemelder haben, gegenwärtig der Central ⸗Liquidations⸗ 
Kommiffion zugefandt bat, fo hat letere, damit auch diejenigen, welche nicht ing 
Stande find, ſich nad Warjchau zu begeben, die nöthige Nachricht hiervon erfan« 
gen fönnen, unterm heutigen Tage den Woiewodſchafts ⸗-Kommiſſionen gedructe 
namentliche Liſten der Eigenthuͤmer vom Civilitande zugefandt, um folche den Bes 

zirfs-Kommiffarien und Municipal» Yemtern mitzutheilen. 

Ale Militair. Perjonen, (deren Lifte wegen des großen Umfangs nicht bat mit. 
getheilt werden Fönnen) wenn felbige gegenmärtig nicht mehr aftiv find, fo wie-alle 
im Civil-Dienfte befindlichen Perfonen, haben, infomeit als fie glauben Eigenthuͤ⸗ 


mer - 


— 
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‚se —- 
mer einer ausgeffellten rüdftändigen Befcheinigung über Sold oder einer andern 
‚Forderung zu feyn, die Verordnung DE Regter Ungb ⸗Kriegs Kommiffion vom 30. 
December 1819, welche von der Central⸗Lihvbatfos + Kommiffion unterm 24, 
September d. J. in den öffentlichen Blatzern Hereileff worden ift, zu beobachten, 
und demnach ein auf den Grund der Voltslifen ö der Orts · Behoͤrde darüber aus⸗ 
geſtelltes Atteſt, daß fie zu Ende des Monats Mai 1819 Einwohner oder Unterthas 
nen des Königreichs Pohlen gemefen, einzureichen. 

Iſt ein ſolcher Intereſſent Käufer oder Erbe der Befcheinigung, fo muß er 
durch ein ähnliches Arteft auf den Grund der Bolfslifte nachweiſen, daß der urfprüng« 
tiche Eigenrpümer ein Einwohner oder Unterrhan des hiefigen Staats gewefen ift. 
Dergleichen Attefte und Legimationen über den Befig ſolcher Defcheinigungen, wird 
bie Erna alöigsihariene auf gemöhnlichem Papier bis Ende dieſes Jah⸗ 
res annehmen, #8 mögen, nun felbige von den Intereſſenten ſelbſt, oder fonft mit der 
Poft Franco eingereicht werden. —— 

Endlich macht die Central-Liquidatioyg, Kommiflion noch die Beamten und 
Subaftern» Dfficianten auf die Bekanntmachung, mem, 6. Auguft d. J., in Abficht 
auf die Art aufmerfjam, in welcher die rückſtändigenSahälter, Diäten und Reiſe⸗ 
koſten von einem Jeden insbeſondere nadygenslefenauerden müͤſſen. 

Es darf ſich daher Niemand darauf! verafad' Ba fein ruͤckſtaͤndiges Gehalt 
ſchon von der betreffenden Behörde im die dUgehteiif, der Central-Fiquidationg-Rom« 
mıffion übergebene Lifte eingetragen worden iff, föitbern es muß vielmehr ein jeder, 
nachdem er ſich feldft Die Beläge befchafft hat, dem $. 15. der unterm 27. Januar 
d. % vorgefchriebenen Grundfäge Genüge leiften, d. h. das Zeugnifi über das wirf- 
lich rüdftändige Gehalt nebft einem Zeugnifje über feinen wirklichen activen Dienft 
beibringen. | 
2 Gegenwärtige Befanntmachung wird, damit fie zur allgemeinen Kenntniß 
gelange, in die Öffentlichen Blätter aufgenommen. 

Warſchau, den 27. Dftober 7824. 


Der Staatsraths-Präfidere 
(ge) Kalinowski. 
Der General» Secretaie 


Gez.)Starzynski. 
| zy — 


— de — 
{L. $.) für die Richtigkeit der vorfiehenden Ueberfegung. 
Berlin, den 16. November 1824. 


4) Gronam 
Gefeimer erpedirender Secretair und vereideter Translateur 
im f, Miniſterio der auswärtigen Angelegenheiten. 


V. 678. Norvbr. Opreln, den 26, November 1824. 
Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 
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Befanntmadhung 
der Königlihen General: Commiffion für Niederfchteken, "In Werreff der Unmoͤtz⸗ 
lichkeit, ferner auf Anſtellungs⸗Geſuche Rücdficht nehmen zu Fönnen, 


Der fortwährende Andrang junger Männer, ‚welche in, unſerer Gefchäftss 
Parthie Anftellungen fuhen, macht es ung zur Pflicht, hierdurch zur öffentli» 
chen Kenntniß zu bringen, Daß mir nicht allein die fämmtlichen, zu unferm 
Verwaltungs; Bereidy gehörigen Kreife mit einer hinlänglichen Zahl von Spe— 
cial-Defonomie-Commiffarien und Commifjions-Gehülfen befegt haben, fondern 
daß auch noch außerdem eine bedeutende Anzahl junger Männer gegenwärtig 
ohne alle Nemuneration in unferen Buͤreau's mit der Hoffnung arbeitet, nach 
erfolgter gefhäftliher Ausbildung und Erlangung derjenigen Kenntnijfe, wel— 
he fie zur fünftigen practifhen Wirffamfeit brauchbar machen fol, eine An 
ftellung zu erlangen. 

Unter folchen Umftänden muß es Jedem einleuchten, daß die — 
heit zur Beſchäftigung und demnächſtigen Anſtellung in unſerem Bereich, jegt 
in gar feinem Verhaͤltniß mehr mit den vielen bei uns Anftellung fuchenden 
Subjeften ſteht, und. fo fehr wir auch das Vertrauen derjenigen Eltern zu 
ehren milfen, die ung Ihre Söhne anvertrauen wollen, fo ift es uns doch 
auch eine eben fo große Pflicht, Feine Hoffnungen zu werden, die wir nicht 
zu erfüllen vermögen. Wir Fönnen, demgemäß von jegt an auf feine neue 
Anftellungs-Gefuche mehr Ruͤckſicht nehmen, und rathen allen denjenigen, 

welche 


— 0 


\ 

welche jegt woch die Abfiht Haben, fi) bei unß eine Carriere zu bilden, — 

wohlmeinend, von dieſem Vorhaben abauſtehan· gu | , 
Breslau, den 20. November drkeisnädaut 


- Königliche General Commiſſion — kung der gutsherrlichen | 
i und RUFT — — Bea 


Befannt ————— 

Die Guts-Befiger Hergeſellſchen Erben zu Ratibor, haben dem — 
gen Kranken-Inſtitut einen Staats Schuldſchein von 100 Rthlr. geſchenkt, und 
die Zinſen davon zur Pflege der Kranken beſtimmt. 

L A, V. Novbr. 509. Dppeln, den 16. November 1924» 


Koͤnigliche Regierung. Erſte abthauns 





ans dnu 


Nerfonal-Chronie der feithhen Behörden. 


Dem Apotheker Grabowsky ee Köntglihen Dber-Präfidii 
der Provinz Schlefien die Conceffioh” zur Hhtkguikid! einer zweiten Apotheke in 
Dppein — und dem Candidaten der Phatnugte Warl Breitkopf, welcher gegen⸗ 
waͤrtig als Proviſor in der Grabowskyſchen Apotheke ſteht, die Tonfirmation 
als Proviſor ertheilt worden. 

L A. IX. 28ı. Novbr. c. Dppeln, den 25. November 2854. 


Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 





Der Pfefferkůchler Franz ——— in Patſchkau, zum unbeſoldeten Kath. 
mann dafelbft. 
Der zeitherige Director des Gymnaſii in Gleiwitz, Matulke, zum katholiſchen 
Pfarrer in Ottmuth, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes. 
Der zeitherige Kapellan Leopold Krakowezyk in Pohlom, Rybnicker Kreiſes, 
zum katholiſchen Pfarrer daſelbſt. 
63 | Nach⸗ 
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Nachweiſung 
don den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Krels⸗Städten 
Dppeinfchen Regierungs-Departements, nad Preußiſchem Maas und Gewicht und im 
Eourant, für. November 1824: 


en] Bodum] Oprie Tape 
— — pro 
—2— Schef el [Eenme;] Schock 


rtlſgr.pf. Rai uupf. heat in feet. rtl,fgr.pf. I » tl.far.ot 




















Heu Stroß 
Namen der Städte, 
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als Beilage Ve 49. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
VNro. —— nad! 








| Oppeln, den ten December: ı82%& - 





Sidherheitd- Polizei 
lat. 11% | 
Steel 

Der von und am 16. September, ituhhittkuhif auf die — Magde⸗ 
burg anf dem Trausport gegebene Riemerntiich vormüliße Ulan Johann Gottlieb 
Kaufmann, iſt in der Nacht zum 24. September d. J. aus der Marktmeiſterei zu Parch⸗ 
witz entfprungen, Wir erfuchen alle Behöchenid · Moermann auf diefen, wegen 
Defertion und wegen mehrerer Einbrüche und Dkebſtaͤhte bereits zu fünfjägriger Ges 
ſtungsſtrafe verurtheilten, nachſtehend fignalifirten Verbrecher zu vigiliren, denſelben 
im Betretungsfalle zu verbaften und die fichere Ablieferung deffelben an die Königs 
liche Kommandantur zu Magdeburg zu veranlaffen, uns aber hievon ſchleunigſt Nach⸗ 
richt zu geben. Brieg, den 6. Movemder 1824, 

| Koͤnigliches Landes. Inquiſitoriat. 


Signalement des x. Kaufmann, 

Derfelbe iſt aus Strehlen gebärtig, evangelifcher Religlon, 29 Jahr aft, 
5 Fuß 44 Zoll groß, bat hellbraune Haare, freie Stirn, hellbraune Augenbraunen, 
graue Augen, auf dem linken eine Haut, lange und ſpitzige Naſe, regelmaͤßigen 
Mund, ſchwachen und blonden Bart, geſunde Zaͤhne, breites Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, geſunde Geſichtsfarbe, von mittler Geſtalt, und ſpricht deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Pockennarbig und eine Hiebnarbe im rechten 
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Be t leibung. 
. Bei ber Flucht wars /desfelbaith Aeidet mit einer braunmancheſternen Mise, 
blautuchnen Jade mit weißen Radnfguaı Haurtuhnen Wefte mit bleiernen Knöpfen, 
einem Paar ee keinenen Dofen. und ging — 


badagbiit auf“, 


In der Macht zum ı ee d. 4 — in dem Dorfe Gleinitz, Nimpts 
ſcher Kreifes, ein ränderifäl J di in das‘ Haus: der Wittwe Teſchin veruͤbt 
worden. Die Räuber, muthmaaßlich fünfe an der Zahl, waren bereitd über die Des 
wohner des Hauſes hergefallen und fie zu binden und zu Frebein. befchäiftiger, als 
fie durch die auf das Huͤlfsgeſchrei der Meberfallenen berbeigeeilten Dorfwäcter und 
Nachbarn geftört, nach: kurzer Gegenwehr die Flucht ergreifen mußten. Einer von 
ihnen iſt ergriffen worden, die übrigen find entfommen.. 
Die Entlommenen find nach Lage der Sache die jüdifchen Handelsleute 
Abraham Goldmann, 
Mofed- oder uk Ephraim: Gedalge,. 
Wolf HADUnHE,., 
Jacop Be AN Hanl ‚Bippmanı,, 
ſaͤmmtlich ans Zůlz. Wir (fern on ihrem Signalement nachffehend fo viel wir ers 
mitteln Fonnten, und erſuchen —Alle Behoeden und Jedermann, auf diefe vier Verbres 
her forgfames Augenmerk zu richten. und fie im Berretungsfalle zu verhaften, und 
gegen Erſtattung aller Koften an; und abliefern zu laſſen. 
Brieg, den 10. 46 4 
Koͤnigliches Landes⸗Inquiſttoriate 


Siegnalement: 

Abraham Goldmann 43 Jahr alt, 5 Fuß‘ 2 Zoll groß, hat graues 
Haar, bedeckte Stirn, graue Augen und Augenbraunen, ſpitzige Nafe, gewoͤhnlichen 
Mund, braunen Bart,, gute Zähne, laͤngliches Kinn und Geſicht, gefunde Geſichts— 
farbe,. von mittlerer Statur und pockennarbig. 

Mofes oder Morig Ephraim Gedalge 32 Jahr alt, 5F Fuß 1 Zoll 
groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Nugenbraunen, graue Augen, 
gepdhnliche Mafe und Mund, fchwarzbraunen Dart, rundes Sinn und Geſicht, eine 
Zahntüce, gefunde Geſichtsfarbe und von mittlerer Statur. 

Wolf Fifher Unger 45 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll: groß, bar ſchwarzes 
Daar, bedeckte Stirn, Schwarze Augen, ſchwarze Uugendraunen, fpigige Nafe, gemdhns 
lichen Mund, fohwarzen Bart, rundes Kinn und Gefiht und von mittlerer Statur. 


Ja⸗ 
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Jacob oder Schaul Lippmann 56 Fahr alt, 5 Fuß groß, graues Haar, 
bedeckte Stirn; - braune‘ Augenbraunenjl erahti Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn ml ®xfidyt) gefunde Gefihtsfarbe und von 
mittlerer Statur. "it Gun aln ‚nasıde 

nee 
: srigy" ala ar — 
dhinter den: anf dem Trankport bniſhlu all Juden Jacob Bergmann. 

Der unten näher fignalifirte Zub" FÄrsE Bergmann, welcher wegen dringens 
den Verdachts der Theilnahme am DBerrügerri, zu Cteutburg verhaftet worden, iſt 
auf feinem demnaͤchſt eingeleireten. Transport mach 'Keupen, am 25. v. M. in Mis 
forzin entiprungen.- : 

. 8 wird died hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit Der Aufforderung 
am die ſaͤmmtlichen Polizei Behoͤrden des biefigen. Negierungs: Departements, auf den 
Entſprungenen mit der möglichften Sorgfalt zu invigiliren, ihn im Berretungsfalle 
zu verhaften, und unser fiterer Begleitung an das Königliche Friedensgericht zu Kemr 
pen abjuliefern, wie folched gefcheben aber u ter Einem anhero anzuzeigen. 

L. A. VIL. 565. Novbr. —— ein, den 22. November 1824. 
Königliche ale eh "Abtheilung.. 
s%E nschlibisrsits 

Sipnmdie nam C- 

Jacob Bergmann iff 18 Kid 19 BadA akt, Peiner Geftalt, bat: fchmwarzed 
Haar; halbbededte Stirn, ſchwarze Ayganbsaunen, graublaue Augen,. fpige Naſe, ets 
was aufgeworfene Lippen, braunen Bart, gute. Zähne, rundes Kinn und Gefigtsbils 
dung, gelunde Geſichtsfarbe. Er ſpricht deutfch, pohlniſch und jüdifch, 207 
Beſonderes Kennzeichen. Er hat am rechten Zeigefinger eine Schnitt⸗ 
narbe. 

Bebkleidet war derſelbe mit einer blautuchenen runden Muͤtze mit Schild, roth— 
und grünbuntem Halstuch, grautuchenem Ueberrock, dergleichen Jacke, rothbunter Was 
ſte, ledernen Hoſen und Stiefeln. 





I Stedbrief oo. 
Hinter den aus dem Kriminak Gefängniß zu Gräg entwicheme Verbrecher Tran; 
Anton Iſer. 
Der bier näher bezeichnet,. im Deftcrreichifchen wegen DVerfälfhung Sffentlis 
. Ger Kreditspapiere zu 15jaͤhriger ſchweren Kerkerſtrafe verurtheilte Franz Anton Iſer, 
| au 


auch Anton Merz genannt, iſt am ayı Otibher a..c. aus bem, ereß des Kriminale 
Gerichts zu Gräg entwichen. d dal iur 

Indem dies hierdurch ‚br vᷣ rk ca⸗ enntniß gebracht wird, werden die 
ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden den Kiefer OR rungds Departementd aufgefordert, 
auf diefen Verbrecher mit moͤglichſtad Soch falti — Nhsislisen, ihn im Berretungsfalle 
zu verhaften, und an das K. —— zu Troppau einzuklefern, ‚nie fele 
ches — aber gleichzeitig wie an geh. 

A. VII. 612. Novhsammd. ıın Mbeln, den 25. November 1804. 
Königliche — Erſte Abtheilung. 


— — ——— 

Sram; Anton Iſer, auch Anton Mer; genannt, von Profeſſton ein Maler nad Kabfer⸗ 
ſtecher, und and Kirchberg im Wuͤrtembergiſchen gebürtig, iſt 57 bis 58 Jahr alt, 
katholiſch, ziemlich unterſezter und großer Statur, hat ein volles blaſſes Geſicht, pros 
portionirten Mund und Naſe, graues Haar, den Kopf etwas kahl, hat wenig Bart, 
am linken Fuß iſt er etwas ſtrupirt. Er deutſch mach dem wuͤrtembergiſchen 
Dialekt. — 

Bekleidet war er mit nee dluchenen ade mit fichten Knöpfen, 
gefärbter Sommerweſte, gräntuchertih Hk ‚Halbftiefeln, ſchwarzſeidenem Hals⸗ 
tuch, dergleichen Nachtmuͤtze, SER nel mit, Rragen. 


‚peb: 96° 


Stiasfier 

hinter den bed Diebflahld verdächtigen Schneidergefellen Neumann. 

Am 16. d. M. Nachmittags gegen ı Uhr find dem Handelömann Leopold 
Abraham Goldmann in ZÄlz; durch gewaltfamen Einbruch — —— Sa⸗ 
chen entwendet worden: 

Ein großes ſchaafwollenes rothes Tuch mit breiter Kante. 

Ein dergleichen kleineres. 

Ein rothed Purpurtuch ‚mit grünen Bluͤmchen. 

Mehrere Tücher verſchiedener Gattung. 

Ein dunkelblautuchener Fra mit meffingenen Rubpfen.” 2 

Zwei Paar grautuchene Hoſen. © 

Eine rothſchaafwollene Werte mit fhwarzen Blümchen, . 

Eine dunfelblautuchene Wefte mit 3 Reihen Perlenmutter: Knöpfen. 
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Eine rothſaffiane Schreibtafel, worin a * Gewerbſchein des ꝛt. Goldmann 
befindlich. arthur@ Bunis antun in 
Ein weißgeſticktes Vorhemdchen. Aısgisgnl® nsgindbitsit < Re 

Der Beräbung dieſes Diebflahis it der unten amänertsufetänete jüdifche Schneider⸗ 
gefelte, des angeblichen Namens Neumstzu Krimgeiid derdchtig, da derfelde am Mors 
gen deſſelben Tages, an welchem der Diebſtahl ſtatt gefunden, im der Behaufung 
des Damnificaten geweſen, und fpäterhin im Alt⸗Zülz mehrere der entwendeten Gas 
chen zum Verkauf ausgeboten, auch den Paß des ıc. Goldmann vorgezeigt haben ſoll. 

Sämmtliche Polizei» Behörden des hiefigen Megierungd- Departementd werden 
hierdurch aufgefordert, auf die entwendeten Gegenftände fowohl, ald auch auf den 
muthmaaßlichen Thäter mit aller Sorgfalt zu invigiliren, denfelden im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, und an das Gerichts: Amt zu Zuͤtz abzuliefern, wie ſolches gefches 
‚ ben, aber gleichzeitig anhero anzujeigen, 

2. A, VII. 637. Novbr. c. Oppein, am.26. November 17824. 

““. Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
‚Signalement. ” u 

Der muthmaaßliche Thaͤter iff 19 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwar⸗ 
jed krauſes Haar, platte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche 
Naſe und Mund, gefunde Geſichtsfarbe und ift pockennarbig. 





-... Subhafationd-Patent. i 


‘ Dem Publifo wird dierdurd befannt gemacht, daß auf dem Antrag der Er, 
ben die, zum Nachlaß des, in Nieder: Elguth verftorbenen Arrendes Befigers Franz 
Wawrzinek gehörige. Arrende Bofleffion nebft Kretſcham, Grundjiäcden und Gärten, 
welche gerihtlih auf 376r Rthlr. 10 fer. 2 pf. Caurant gewürdiget worden, im 
Wege der freiwilligen Subhaftation Öffentlich verfaufe werden ſoll, und wir die Ters 
mine zur Seilbietung auf den 18. November, 16. December d. J. in der Ges 
richts⸗Kanzlei zu Krappig, den legten peremtorifchen Termin aber anf den 18. Januar 
ıB25 in loco Nieder: Ellguth anberaumt haben. . 

Kaufluftige Zahlungdfähige werden demnach zu biefen Terminen Hierdurch 
mit dem Beifügen eingeladen, daß dem Meifts und Betbietenden die gedachte Urrendes 
Poflefion, nach vorheriger Einwilligung der Intereffenten, zugefchlagen werden wird. 

ii Die 


-. 5 — 
lu Quuginisch 
Die aufgenommene Tape. —— diclichen Zeit in unſerer Gerichts⸗ 
Auits⸗Kanzlei hiefelbſt Draht 1 ns): 
Krappig, den 10. au Hi ie — > 
r: Ellgu 
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-Proclama, 

PR den Antrag mehrerer Mealgläubiger ſubhaſtiren wir die dem ehemafis 
gen Kämmerer Anton Neumann gehörigen, zu Sucholohna befegenen, sub Ro. 68. 
und 69. des Hppothefens Buchs eingetragenen Sreiftellen, von denen erflere auf 
1658 Rtlr. 11 for. und letztere auf 857 Rtlr. 10 for., zufammen Auf 2475 Rtle. 
21 fgr. Eourant find abgefhägt worden. Die Bietungs-Termine ſtehen im ber hie⸗ 
figen Schloß: Gerichtöftube auf den 8. November db J., den 8. Jannar und 
8. März 1825, welcher letztere peremtoriſch ift an, und wir laden zahlunasfähige 
Kaufluflige Hierdurch ein, in dieſen Terminen, beronderd aber in Termino perem- 
torio zu erfheinen, ihre GBdsbre abzugeben, und wenn von, den Intereſſenten fein 
ſtatthafter Widerfpruch erklärtswirdeuHenn ſaſchlag zu gemärtigen. Die Tape diefer 
Nealitäten fann zu jeder Iren Serichtotnde eingeſehen werben. 

Groß-Strehlig, den a4 Ausuſt. I8⸗ 

Das Gerichts: Ans, der Dereihafe Groß⸗ — 





— AR EEORE EN 

Bon dem unterzeichneten Gerihtd, Umte wird die sub Ro. 54 zu Ober⸗ 
Dibendorff, Strehlener Kreifed, gelegene Freiftelle des Fleifcherd Gottlieb Wallftein, 
wozu zwei Gärten und 56 Morgen 107 []Ruthen Ackerland gehören, unterm 50. 
Auli a. c. auf 2057. Rthlr. 16 for. Courant gerichtlich gefchägt, im Wege der 
Erecntion fubhafiirt. 

Es find zu dieſem Zweck die diesfälligen Dietungd Termine auf den 5. 
November do. 9. und den 7. Yanllar t. 3, und zwar in ‚der Wohnung des 
unterzeichneten Juftitiarii, der dritte peremtorifche aber auf den 4. März f.J. um 
10 Uhr auf dem Schloſſe zu Dibendorff angefegt worden, dies mwird beſitz⸗- und zjab« 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht; die Taxe kann übrigens ſowohl 
J im f 
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im — zu Ober⸗ und NiedersOlbendo 
tiarind eingefehen werdem., .. ; — FE naggoiß [nsgi3? 
Brieg,; den a0, Auguſt 1824. ! 
met Das Gericht, Amt oftschoörn, 
Fritſch, Juſtitigtriusla z 2 
—— — DE DO 
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Subsaffatiom 


Bon dem unterzeichneten Gericht wird hiermit öffentlich befannt gemacht, baf 
der Bauplag der zu Dennersdorff, Grortfauer Kreifed, abgebrannten robothpflichtie 
gen Gärtnerfielle No. 21., welcher gerichtlih auf 25 Rthlr. Eourant abgefchägt 
worden, auf den Antrag des: Königl. Fisci als De endlarr, und des Befikerd Jo⸗ 
ſeph Schwarzer”feldft, im Wege der nothwendigen u on verfauft werden ſoll. 

Demnach werden alle befigs und zahlungs aͤh ſtige aufgefordert und 
vorgeladen, in dem hierzu aͤngeſetzten einzigen * miße, den 15. Januar 
1825 Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannte a errn Juſtiz— Rath Kar⸗ 
ger, im Partheienzimmer des Koͤniglichen Sn Tun =P Fidt hierſelbſt zu erſchei⸗ 


De 










nen und ihre Gebote abzugeben, mit dem Beif der Zuſchlag am den Beſt—⸗ 
und Meiftbietenden erfolgen foll, infofern nicht 2, mftände eine Ausnahme 
zulaffen, j 





Die Tare kann zu jeder ſchicklichen Zeit an gewöhnlicher Gerichtöftelfe einges 

fehen werden. 
Neiffe, den 50. Yuguft 1824. 

Königl. Preuß. Fürſtenthums⸗Gericht. 


— — — — 


Anzeisge, 
wegen einer zu Bitſchin, Toſter Kreiſes, ſich eingetundenen unbekannten ſtummen 
Frauensperſon. 

Zu Bitſchin, Toſter Kreiſes, iſt zur Nachtzeit in den erſten Tagen dieſes Dos 
nats eine unbekannte ſtumme Frauensperſon am Zaune eines Robotgärtners gefun— 
den worden. Sie iſt ohngefaͤhr 28 Jahre alt, vom mittlerer Größe, hat braune 
Haare, eine hohe Stirn, braune Augenbraunen, fohwarze Augen, Naſe und Mund 
naturgemäße Form, gute Zähne, nur einer der vorderen Zähne iſt etwas ausgebro⸗ 

92 chen, 


—— 


chen, ein ſpitzi ges Kinn, obales Geficht und laſſe Geſichtsfarbe. Ihre Bekleidung 
beſtand aus alten Lumpen, einem ſehr abyetränenem Hemde :und im einem Linnen⸗ 
Tuche. Sie iſt auf beide Füße lahm, und das- Fleiſch unter den Fuß-Zehen, fo wie 
die Fußdallen, find angefault. Wir baben Diefe undefannte Ruiume Frauensperſon 
nah Gleiwig in eines der dortigen Dofpitäler bringen und unter die Ärztliche Pfle— 
ge des Kreis: Vhnfifus ftellen Iaffen, und fordern deren Verwandte, oder Diejenigen, 
die von ihr Rennen 6 haben, ſo me ſaͤmmtliche Polizei Behörden bierdurch auf, dem 
König. Landrärhlihen Dficiv- zu Gieiwig baldigſt Anzeige zu machen, infofern fie 
über diefe Perfon-mäyrre Auskunft zu geben vermögen. 

I. A. VL. Novbr. 335. Dppein, ven 26. November 1824. z 

Königliche Regierung. Erfte Adtheilung. 





> * —44 kanntmachung. 
Ein Koͤnigl. eß H lsminiſterium zu Berlin. Hat. ‚mir‘ unterm 5. Juni 
d. J. ein Patent über das ausfchließiiche Recht, eined Oelreinigungs Apparats von 
einer neuen eigenthiämlichen und wenig Raum einnehmenden Form anzufertigen, und 
zu benugen auf Dir nach einander folgende Jahre und für die ganze Monarchie, 
ertbeilt. er . 
Der Apparat nimmẽ wenig Raum ein, und liefert in einer Stunde, durch ein⸗ 
maliges Filtriren, circa 15 Centner des reinſten klarſten Oels, und wird fuͤr 
10 Louisd'or vollſtaͤndig, nebt genauer Beſchreibung der uͤbrig-ns ſehr einfa⸗ 
hen und faſtnichts koſtenden Bebandlungsweife geliefert. 


Tangermünde, den 20. November 1824. 
. €. 5. Nethe. 


Zur Subhaſtation des auf 50 Rthlr. tar'rten Hauſes No. 45, iſt der pe 
remtorifche Termin auf den 11. Januar ı825 in loco Landäberg feftgefegt, ju wel: 
chem zahlungsfaͤhige Kaufluflige hiermit vorgeladen werden. 

Roſenbers, den 17. Oktober 1824. 

Koͤnigliches Stadt⸗Gericht Landsberg. 





Sub, 
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Subhaſtations— Patent. 
Schuldenhalber ſoll die dem verſtorbenen Benjamin Schwarz gehoͤrig gewe⸗ 
- fene Haͤusler⸗Stelle No. 15. zu Wendrin, welhe'auf 55 Rihlr. abgeſchaͤtzt iſt, ges 
gen gleich baare Bezahlung dem Meifibietenden vREaaM ierden. 
Der peremtorifhe Termin hierzu ij den WHHYamaar 1825 ‚in 1000 Roſen⸗ 
berg feflgefegt, zu welchem sahfungsfänige Bl —— werden. 


Roſenberg, den 7. Rovember. u 8 
Gerichts: Anit Wenitne 79dı 


»dnnläu)? m Ä 


j ' Bekauntnachue N 


betreffend bie ermeuerte General-Eonceffion des gymnaſtiſchen Kuͤnſtlers NEE Kate, 

Dem bereits comceffionirten gnmnaftifchen Künftter Friedrich Knie ift höheren 
Orts von Neuem eine General: Concefflon zur Vorzeigung feiner Künfte, und zwar 
bis zum 15. Februar. 1827 gältig, ertgeilt worden, unter den Bedingungen jedoch, 
feinen Kindern den nöthigen Unterricht in der Religion, und im Lefen und Schtei⸗ 
ben geben zu laſſen, und weder feinen 4jaͤhrigen Sohn Franz, noch die zojährige 
fränfliche Adelheit Knie zur Ausübung eınnafhfcer Künfte zu gebrauben. 

Es wird dies zur genauſten Nachachiuiſſ — zur öffentlichen Kennt 


niß gebracht.- 
1. A, VIL Novbr. 59ı, De en November 1824, 


Königlipe Regierung. Fadeltuns 
I 
3 mer 

Bekanntmachungß. 
Auf den Antrag des Bürgers und Kaufmanns, Herrn Moritz Schweiger 
aus Neiſſe, wird nad Vorfihrife der Allerhöchften Veroronung, vom 16. Juni 1819, 
$- 6. hiermit bekaunt gemacht: daß dem even genannten Herrn ıc. Schweißer am 
26. vorigen Monats folgende Dokumente, als: 
ı, der Prämienfchein No, 78,241 mit dem re en Li Ro. 77,619 Lit. A. 
über 100 Rthir. 





2. ⸗ =. Ro. 207,792 = » ß. ⸗ No. 83,824 Lit. B. 
* über 100 RKthlr. 
——— s» Mo. 221,695 s = « ⸗ No. 88,114 Lit. E. 


über 100 Rtihlr. 


angeblich geſtohlen ſind. 
92* Es 
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Es werden daher diejenigen, welche in den Befig diefer Prämien: und Staates 
ſchuldſcheine gefommen feyn möchten, hiermit aufgefordert, folches der unterzeichneten 
Controite, oder dem Herrn x. Schweiger anzuzeigen; widrigenfalls die „gerichtliche 
Amortifarion der befagten IE teseingeleitet werden wird. 

Berlin, den 13° ober 1824. 


| er Staats: Papiere. 


j sahbralay” 

Subhaſtation. 

Bei freiwillig, auf den Anfdag der Kaͤmmerer Galleſchen Vormundſchaft vers 
fügten Subhaftation der hierfelöf und auf Camenger Territorio belegenen Rämmes 
ver Galleſchen Neafitäten, aus folgenden einzelnen Grundſtücken beſtehend: 

1. im Haufe nebſt Zubehör, Leder-Fabrique, Werkfiatt, Stellung, Garten und 


Scheuer, tarirt auf 52453 hir, » for» pf. 
2. in den Srädtifchen Aedern von 54 Schfl, 
2 Mj. Brest. und Wiefen, tarirt auf 4815 — 11 — 8 — 


3. das Aderfiüf No. 1060. auf Meifrizdorffer 
Yurisdiftion belegen, welches 4 Scheffel . Ä 
Bresl. Ausfaat enthältg terre auf . 10 — ⸗—— ⸗ — 


4. des Ackerſtuͤcks anf Piper Juris diſt! on 

sub Re. 73., PAkından Shatek: Breslauer, - 

tagirt auf 36 Bun .L .6 ELLE, 160° — — ⸗· — 
5. einer Scheuer No. ,gt.chieflhß? 20 — ss — — 
6, dito dito Mo. Irma 100 — J — 


Summa 10698 Rthlr. 11 for. 8pf. 
find bie Licitations- Termine auf den 26. November, 28. Dezember 1824 und pe- 
remtorie auf den 4. Februar ı825 vor dem unterzeichneten Stadtrichter angefigt 
worden, wozu befiß, und zahlungsfähige Kayfluftige mit dem Bemerken vorgeladen‘ 
werden, daß ſowohl auf fämmtliche Grundftüce, als auch auf einzelne Parzellen Ges 
bote angenommen werden follen. Die Leder: Fadrique if Üübrigend megen ihrer vors 
trefflihen Einrihtung und bedeutenden Kundfchaft einer. brfondern Erwaͤhnung würs 
dig, und können die Taren täglich hieſelbſt eindefehen werden. 

Deichenftein, ven 25. September 1324. | 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt Gericht, 
Bes 
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Bekanntwmachung. | 

Das Kämmerel: Gut Brzezie, nahe bei der Stadt gelegen, woͤzu incl. der 
jeht feit dem x. Yannar d. I, euer Dienſt⸗Abloͤſung mie der Bauerſchaft 
binzugetretenen Kafital» Grunzägk Aue Morgen Ackerland, 167 Magdeh. 
Morgen 126 [IR. Wieſen grund ua Bi Goiniga gerannt, von 109 
Magdeb. Morgen gehört, melcheg PTSTTON TU in ſo hẽ als Hutung benutzt, und nunmehr 
als gerodeter Auboden den befien, ran which, nicht minder ift-die Urbar ges 
machte Hutung Goy genannt, welchn am Hereſchaftlichen Hofe nahe gelegen if, von 
153 Magdeb. Morgen als guter WeitzennBoden zu benutzen; in Ruͤckſicht der Zinfen 
aber eine baare Einnahme von jährliih 208 Rthlr. ECourant gewährt, außerdem 
find auch noch Natural: Getreide-Zinfen, und zur Schaa% und Vieh Zucht ganz befons 
ders gelegen ift, fol vom r. Juni 1825 wieder auf anderweitige nern Jahre verpach⸗ 
tet werden, und kann der hierüber befonders angefertigte Anſchlag und die Derpache 
tangs ⸗ Bedingungen im unfersr Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeis eingeſehen werden. 
| Wenn wir nun zw diefer Öffentlichen Verpachtung einen Licitationd, Termin 
auf den 18. December d. J. Bors und Nachmittags auf hieſigem Rathhauſe ange⸗ 
ſetzt haben, fo wollen wir hiezu Pachtliebhaber mit dem Vemer?en hierdurch einladen, 
ni dieſem Tage entweder perſoͤnli Hi gerichtlich bevollmaͤchtigte Stellvers 
treter zu erfrheinen, ihr Gebot .a® ik gewärtigen, daß dem Meift- und 
refp. Befldietenden, nad: einachof der hieſigen Stadt-Verordneten⸗ 
Verſammlung die Zeitpacht vom’ Ko üt Brzezie überlaffen werden ſoll. 


Ratibor, den 18. Dftoder 1824. 
Der Mapiffrat, 


— — — — — 


Bekanntmachung. 
——— ſoll der. Kaufmann Franz Galliſche Mobiliar Nachlaß 
den 15. December a. c. 
Vormittags um 9 Uhr und in den folgenden Tagen, befteherd im filsernen Medail. 
fen, Juvelen, Uhren, Leinenzeng, Porzellain, Zinn, Kupfer, Meubles, Kleidungsſtü— 
chin, 2 Pferden, 2 Küben, Wagen, Geſchirrea, gegen gleich baare Berahlung in Cou⸗ 
kant an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
Gleiwig, den 14. November 1824. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt⸗Gericht. 
Ver- 
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Avertissement. 

. Die zu Niedergoftig, Nehffer zum: sub’ No. 56. belegene zweigimgige ober: 
ſchlaͤchtige Mahlmuͤhle nebſt einen Ob ſthꝰ iund Saegarten, welche auf 3285 Kihlr. 
19 for. Courant gerichtlich abgeſt woͤrben, ſoanauf den Antrag des engere. im 
Wege der freiwillisen Subhaftatief! ARBiHenD sösfauft werden. 

Es ſteht Hierzu ein Teraitn URN Een edütDecember d. J. Vormittags um 
10 Uhr auf hiefigem Stadt-Gerisßt on" denn: und iahlungsfäpige Kaunfluftige 
hierdurch vorgeladen werden, ver 

Patſchkau, den 13. Oktober gar “ 

Königliches Preußiſches Stadt Gericht, - 


Befanntmadung. 

Dem Publiko wird befannt gemacht, daß die im Publiniger Kreiſe befegenen, 
auf 158,725 Mehlre. ı8 far. 4 Pf. landfchaftlich tarirten Ritterguͤter Ruſchinowitz 
und Klein-Dronidwitz nebft Zubehoͤr, Shfefklich an den Meiftbietenden verkauft wer 
den follen, und die Bierungstermfhe hf den 6. November c. h. 10, den 9. 
$ebruar 1825 h. ı0, und p = den’it4. Mai ı8e5 hora ı0 vor dem 
Herrn Dber: Baudeh-Gerichtd. nr og hieffen Ober-Landes: Gerichte anſtehen. 
. Natibor, den oa. Juni IBRHLSTT, 6 
Königlich Preußifches ——— Geticht von Ober⸗Schleſien. 

— — | 1: | ı ——. 


Bekanntmadhung. 


Das Publifum wird hierdurch benachrichtigt, daß mit der andermeiten Sub; 
hafarion der.zum Nachlaß des verftorbenen Guftad Friedrich don Zimiegfi gehörigen, 
im Fuͤrßenthum Oppeln und deffen Tofter Kreife belegenen, von der Dperfchlefifchen 
Landſchaft im Jahre ı819 auf 81,228 Rthlr. 11 for. 8 pf. geiwärdigren Güter 
Dder: und Nieder Lubie vorgefihritten werden fol, und die diesfälligen Bietungsters 
mine auf den ı4. Dezember ı824, den 17. März ı825 und den 17. Ju⸗ 
ni 1825 vor dem Deputirten, Herrn Dber- Landes Gerichtd-Rach Zollmer hierſeibſt, 
angeſetzt worden ſind. Ratibor, den 20. Juli 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſten. 
Be— 


ä F 46 


untmachung, 
betreffend bie * —E — Gäter. 


Die. im Sürftenehume hi ein NN SS ofter und Beuthner Kreife belenes 
nen Ritterguͤter Brodlawig, Miedar, Wieſchowa und. Stolarzomig, fo wie die Hit: 
tenwerfe zu Nierada, follen auf anderweitige ſechs Jahre, nämlih vom 1. Januar 
1825 bis dahin 1831 entweder im Ganzen, oder auch nach Bewandn’f der Um— 
ftände einzeln verpachtet werden. Pacht: und Zahlungsfähige werden daher aufge: 
fordert, fich in dem zur Ficitation auf den 2a. December d. J. Vormittags um 9 
Uhr vor dem Herrn Dber- Landes: Gerichts; und Pupillen⸗ Rath von Blankenſee ans 
beraumten Termine in dem Gefchärts: Gebäude des Königlichen Ober-Landes Gerichts 
hiefeldk einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die näheren Pachtbedingungen find 
übrigens zu jeder fchicklichen Zeit in der hieſigen Pupillen-Regiſtratur, fo wie auch 
bei dem Herrn Guſtav von Stodmanns zu Wiefhoma bei Tarkowig zu erfahren. 

Maridor, den 8. November 183%, ;; 


Königl. Preuß. Pupillen- Collegium von Oberſchleſten. 


[} 


impT u Mi 
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A 
Inn? 
Es wird am 17. December 1824 Nachmittags um 3 Uhr in dem Lofal des 
Königlichen Stadt: Gerichts zu Oppeln eine Parthie zweiſchüriger Herbſt⸗ Wolle, naͤm⸗ 
lich: 

a. eine Zuͤche von z Preußiſchen Centnern, 13 Pfund 16 Loth, 

b. eine jweite Zuͤche von 3° Preußiſchen Centnern 37 Pfund 16 Loth, und 

c. ein Sack Lamm Wolle von 27 Pfund 16 Loth 
an den Meiftbietenden, gegen baare fofort zu leiftende Zahlung in u verfleis 
gert werden. 

Dppeln, den 27. Movember 1824. h 
Der Königliche Kreis: -Yufti;- Kath. 
Luge. 


— we; 
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En Ki en Stuͤcke des diesjährigen Anzeigers pag. 519 muß i 
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d . Dazıma 8 
geleſen werden. j ee 
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Pro, 230. Verordnung, wegeifier? 
pebungsrofle der Abgaben‘ 
wegen Ergänzung ber a 
ordnung. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes 
Gnaden, König von Preußen ꝛx. ıc. har 
ben mie Rücdfihe auf die Beſtimmun⸗ 
gen des von Uns unterm 26. Mai 1616 
erlaffenerr Gefeges an die Stelle‘ 5 
term. 25. October 1821 vollzogopen 
bebungsrolle und ber. ee ne 
Plarationen derfelben, inshefonnger Fr 
der Verordnung vom: 10, April’ „a 
unterm heutigen Tage anderweiß 
Erhebungsrolle der Abgaben, welche * 
eingehenden, ausgehenden und durchge⸗ 
fuͤhrten Waaren entrichtet werden ſollen, 
vollzogen, und der gegenwaͤrtigen Ver⸗ 
ordnung beigefuͤgt. 

In Anſehung der darin im der zwei⸗ 
ten Abtheilung Artikel 9, 22, 23, lit. 
a,b, g, b, o, w, No. 2, Nrrifel 25, 
3% 37 und 5g a. benannten Gegen» 
ſtaͤnde, folk diefelbe Acht Tage nach Pu⸗ 
blifation der gegenmärtigen. Berordnung 
in: Kraft treten, und bie zum 1. Auguſt 
ded Jahres: 1825 gelten. Wir behalten 
Uns vor, in der Zmwifchenzeit über bie 
Berfteuerungdiefer Gegenſtuͤnde der land» 
wirthſchaftlichen Produftion,. die Anfich- 
ten: und Wuͤnſche der jegt verfammeltem 


Da 


a aso. Rorporigdzenic wıgigdem: n0- 


‚ wey Tariffy podalkowey i wzglt- 
dem. niektoryah: odmian,w. Pra» 
wie pod' atkowym,. 

My Friedrik Wilhelm 
z laski Boey Krol: Pruski öte; 
Na: fundamensie prawa:nasze- . 
go. z. 26. :Maia ı" 1818, ulubi lismy 


r naumieyscu Tarjfiy podatkowey z 


25 ng a@dziernika nz; 1821 publiko- 
WER irozporzadzenia z ıo kwiet- 
‚1825, pod dziszayszaa data do 

* zechney podae wiadomosti 
$ Tarife newado zebraniapedatkow, 
ktore-ztowarew do kraiu wehodza- 
cych zkraiu wychodzaeych:i przez 
kray przechndzg cych, zebrane bydz 
maig i Ktora dziszayszemu rozka- 
zowks naszeınu: przylaezena zostala. 
Wzgledem wydzialu drugiego. 

i mianowicie Artikulu 9. 22.. ee. 
litt. a,b, b,o, w No: 2., Artikulu 
25- 5% 37. 3 59. a, ed: wszystkich 
tam; wspommionych obiektew za- 
ras tydzien po:publikacyi, podatek 
podiug Ti 26 nowey zebrany bydz 
ma. ale rozporzadzenie to, tylko 
ab do: ı. Sierpnia r. 1025 w war- 
tosei swoiey zostanie. Przeedsig 
wzieciem naszym jest w przesiagu 
tego. Czasu,, ze pod atkow 2 
gos- 


Provinzialftinde zu vernehmen und über gospodarztwa rolniczego pocho- 
Die Fortdauer oder Abänderung der feſt deseych, dopiero’ Zyczenia teras. 
gefegten Steuer Ang demnächſt zu ent- zgromadzenych stanow slyszec, i 
fehließen. podlug nich ustanowic, iezeli ten 
podatek teraznieyszym albo inszym | 
| spesobem zebranym bydz ma. 

In den übrigen Beſtimmungen firns Wzgledem wszystkich inszych 
det die heut volljogene Erhebungsroffe przedmiotow od ı. Stycznia ı825 
in den Jahren ıB25. bis 1827. vomak da make. 1827 podatki podlug 
1. Januar k. J. an, Anwendung. . tagfiy.dziszay publikowaney, ze- 

brane byd2 maia. — 

Zugleich wollen Wir zur Ergänzung »  Przytem takZe dla obiasnienia 
ber Borfchriften der Zoll» und Steuer- nicktorych przepisow w prawie 
orbnung vom 26. Mai 18:8.nod) folgen. podatkowym z 26, .Maia.r. 1818 
des, mie hiermit geſchiehet, verordnen. publikowanych ieszeze nastepuigce 

* — daiemy rozkazy. 


Zu $. 15. ne ug Bibi do! 15. 
1. Wer mit abgabepflichrigen —— *kiory z towarami badaz 


% 


oder»gleichnamigen infändifchen What? RA NMhınym badz cudzeziem- 
ren Handel oder Berfehr treibe, DEE” > Me'handluie, albo z woze- 
deren Transport beforgt, muß auch ch sie zatradmia, nie 
außer dem Grenzbejirfe den Star I —A okregu granicznym, ule 
beamten darüber aurfrichtige Auskunft: T LARORE N kazdyni inszyın mieyscy 
geben, von wen und woher did Wan." WP2gdnikom podatkowym rzetel- 
ren bezogen worden, und wohin, auch nie na ich pytanie powiedziec 
an wen fie abgeliefert werden “fallen. powinnieu: od kogo i skad to- 
Bo re wary swole ma, i do kad i ko- 
" er — mu oddane bydz maia. 
2. Ueber den Handel mit Waaren 2. Kupiec kazdy ksiazki swoie ku- 
foll jeder Kaufmann orbunngsmäßig pieckie porzadnie prowadzie 
Buch führen. In dieſem Handlungs musi. W ksiazkach tych, take 
buche iſt auch dom alten ummittefbar - zapisano bydz musi, kiedy i na 
‚aus dem: Auslande bezogenen ſteuer ⸗ Ktorym mieyscu od zagranicz- 
pfligtigen Waaren, der Tag und’ der nych towarow padatek zaptacil 
Ort, an weichem die Berfteuerung ges S | 
Jeifteet worden, beim "Empfang der © 
Waare anzumerfen, > " 5. 


5. Die aus dem Auslande ober ans bem 3. Towary ktore albo z cudzego. 
Grenzbezirk in Das \nnere des Landes. kraiu albo z okregu graniczue- 
übergehenden Waaren, müffen mit dex 80 glebiey do kraiu transporto- 
im Grenzbezirk empfangenen ⸗Bezet⸗4 —— bywaia, zawsze opatrzone 
selung bis zum Beftimmungsnrte,Bern.,„bydl2 musza jz wykazami gra- 
gleitet feyn, zum Ausweis über ie nmicznemi Ze podateK, wyzuaczo- 
erfolgte Berfteuerung oder Ammek,.. y W rzeczy jsamey zaplaconyın 
dung. — 2ostal. 

Wer mit den aus dem Auslande Ten ktory ztowarami z cudzych 
oder dem Grenzbezirf bezogenen Waas kraiow albo z okrezu granicz- 
ren ein Gewerbe treibt, ift verbunden, nego pochodzacemi, handluie, 
die im Örenzbezirf empfangene Be „ obowigzanym'iest, te w okregu 
jettelung der darin genannten Steuer graniczuym otrzymane -wykazy, 
ftelle, oder fofern feine darin benannt albo temu w nich wyznaczone- 
ift, der Steuerftelle des Orts, wo bie mu amtowi podatkowemu, albo 
Waare abgeladen werden foll, und zwar iezeli w 'nim szczegolnie zaden 
Begleitfcheine zu deren Gebraud), ans wyznaczonym nie zostal, temu 
dere Befcheinigungen Base — amtowi podatkowemu oddac, 
die Waare mit einer höhern Sreuft. “ gdzie towary zlodone byd2 maig 
als 4 Rthlr. vom einem Zentuet beg A mianowicie kartki konwoiowe 
lege ift, und die Menge —V — Ao iego u2ywania, insze zas wy- 
tel Zentner überfchreiter, zum Vifiren“ Kazy, iezeli podatek wynosi 4 
zujuftellen. Die Waare iſt auch — Talary od Centnara i iezeli wie- 
wenn bie Bezettelung in einem Be cey iak iedna cwierc Centnaya 
gleitſchein befteht, fo wie in.andern wiezie, do rewidowania tych 
Fällen auf Erfordern, por deren Mies towarow. JeZeli by zadano by- 
derlegung zur Repifion zu flellen. ‚to, takZe towary z Karteczkami 

konwoiowemi opatrzone do re- 
widowania odstawione byd2 
musza. 

4: Baummollene Sruplwaaren und Zeu- 4. Towary warstatowe badz z ba- 
ge von Baummolle und Seide oder “ welny badz z iedwabiu badz 
Wolle gemifcyr, Branntweine aller tez i z welny zrobione, wodki 
Are, Kaffee, Salz, Tabacksfabrikate, wszelkiego gatunku, :kawa, Sol, 
Wein und Zuder, welche außerhalb tabaka roznego gatunku, wino, 
des Grenzbezirfs im Binnenlande ver cukier ktöre z okregu graniez- 

ſen⸗ nego 


- 


— 5 —* 


ſendet werden, muͤſſen, wenn die Mens nego do kraitı poslane bywaia, 
ge der genannten Stuhlwaaren oder, „. dezgli,towary warsztatowe i cu- 
des Zuders, einen halben Zentuers srkien;ppl centuara i reszta towa- 
und der andern Waaren, einen Zengej ‚naayy, CAfy, Centnar przenusza, za- 
ner überfteige, allemal mit eine Wii lglem tadunkowym opa- 
Frachtbriefe oder Transportzertel vom e nIgzpne „hydz Imusza, w ktorym 
Abfender, wer er ſey, verfehen feym»a RT, nazwisko tego, ktory ie 
worin der Name des Abfenders, der  wysyia, i tego ktory ie odebrac 
Mame des Empfänsers und der Bes ma take i — z ktorego 
ſtimmungsort der Waare, deren Men« - pochodza i do ktorego ida nie 


ge und Gattung, der Abfendungsort, 
die Zahl der Tage, binnen melcher 
die Waare am Beftimmungsorte ge» 
liefere feyn muß, und Tag und Jahr 
der Ausftellung enthalten ſind. 
Der Frachtbrief muß, ausgenommen 
wenn ſolcher von dem Inhaber einer 


nmiey ich ilosc i gatunek, dni 
podrozy i dzien i rok wysyla-, 
nia ich, zapisane bydZ musz2. 


Listiadunkowy alboFrachtbrief 
powinnienprzed wychodem tos 


Fabrik, Brennerei oder Giederei über „map, urzednikom podatkowym 
bie Gegenflände feines Gewerbes, oder ns dnzasıyjadezenia Zego widzielii 
von einem Weinberaebefiger über ging ı wania, co darmıo nastapi 
genes Erzeugniß an Wein auegeftefnsia Aygi,pokazany, takzenamieyscu 
worden, vor dem Abgang der Waare, . przyhygia towaru wiadzy podat 
der Dazu beftellten Steuerbehörde zumd pokazany byd2 powin- 
Difiren und zum Stempeln, weldhes „En, Ktora go powtornie steplem 





unentgeldlich gefchieht, vorgelegt, des- 
gleichen in der Kegel von dem Ems 
pfänger der Waare am Beſtimmungs— 
orte der Steuerbehoͤrde dort, fobald 
die Waare angefonımen, zugeftellemer« 
den, melche ihn abgeftempelt zurück. 
giebt. Eine Ausnahme hiervon ma- 
chen Baummollenfabrifanten, welche 
Gewebe zur weitern Vereblung, Per 
fonen, welche Wein für den eignen 
Haushaltsgebrauch, nicht über ein 
Orboft, und diejenigen, welche Branne« 

wein 


opatrzi i odda. 

Wyiete od tey powinnosdi sa 
fabrikanie palarze ktorzy wiasne 
wysylaig fabrikata, i wlasciciele 
winnic, ktorzy na swoia potrze- 
be wino robia ale nie wiecey iak 
Okshoft ieden, takZe fabrikan- 
ci towarow bawelnianych ktoray 
iedowydoskonaleniaich, iludzie 
ktorzy wodke z palarnikraiowe 
odbieraiga. Odbieraigcy takich 


“ listow ladunkowych, caty rok ie 


scho- 


6 


— 


werin von änſfaͤndiſchen Brennereien 
erhalten Jedoch mülfen die Ems 
pfanger ber Waare die Krachtbtigfe 
ein Jahr lang an and auf 
Berlangen vorlegen. is Mi 
Der Finanz» Minifte SEM arg d 
tigt, die näheren EHM, er i 
die Transportbefcheinigungen, Bi: 
dem Örenzbezirfe zu ert eilenp cfün 
den Grenzbezirk verbleibt es bei den 
"Beftimmungen der Zollordnung. 


5. Waaren, ‚über welche, die vorgefchrie- 
bene Ausfunft zur Stelle nicht geges 
ben werden will, oder kann, melche 
‚der Gemwerbtreibende vor der Abfen: 
dung oder Niederlegung anzumelden 
en Ari welche in dem md⸗ 
lungsbuche nicht eingetragẽs ſtehech w 
haben die Vermuthung —— 
Daß fie mie Umgehung der Soſelieid 
erworben werden find, und [ae oda ri 
ber audy im Innern des Sonars>honaik 
Inhaber folher Waaren zu denafen 
fhuldig, daß fie im Lande fabrizixt, 
oder Daß fie verfleuere morden. 


Zu $. 17. 
Krämer, die im Grenzbezitke, auf 
dem platten Lande, oder in Grädten 


schowat powinnien, aby ie w 
przypadku potrzeby, urzedziko- 


‚ wi podatkowemu pekazac mogl, 


Minister nasz finansowy upelH- 
“wemocnionym :zostat, do wyda- 


ia - przepisow wzgledem zas- 


swiadezen da tych ktiorzy we 
wnatre kraiuwozentem towarow 
sie trudnia. W Okregu grani- 
‚czuym kazdy podiug prawa po- 
‚datkowege juz wspomniehege, 
‚sie 1zadzic powinnien. 


. Ten ktary towary takie posiada,, 
‚oktorych pfzepisanym- sposobem 


albo sie wykazac nie chöe,'albo " 
ie moze, i ktory albo w gar 
dzinie wyiazdu albo przybycia 


zameldowanie onychze zanied- 


k 


bat, albowksiegekupieckaswoia 


niezapisal w pedeyrzeniugzostaie 
2e zwycgzayıc przepisane po- 
‚dätkiniezaplacil. Przetokazüy 
kupiee i handluiacy takze we 
wnätrz kraiu wykazac sie po- 
winnien, Ze towary iego albo w 
kraiu fabrikowane, albo Ze po- 
datek od nich raplaconyr 20- 


stal, 


dog 1% 
Kramarze, 


unter 1500 Einwohnern fich niederges 


laffen haben, auch andere Gemwerbtreis 


bende, welche nicht von den Minifterien 
bes Handels und der Finanzen als Kauf: 
Seute fih in ſolchen Orten anieberzulaflen 

Er, 


w sobie"zawieraiacych, ‚handluig, 
iod ministerstwa handla i inansow. 
na prowadzenie wielkiego handlu 
pozwolenia nie 'dostapili i i kupiec- 


kich 


ktorzy' w okresu _ 
graniczuym, powsiach albo w mia- _, 
Stach, mniey iak 1500 mieszkancow. 


— 


2 dm not 


Erkaubniß erhalten Haben, und-Faufniäme 
nische Bücher führen, follen Materiäfs 
und Spezerei⸗ auch Stuhlwaaren, nie 
von inlaͤndiſchen, ordnungsmäßiges 
Buch führenden, Handlungen und- Far 
kriken beziehen,, foldje lediglich in ihrem 
Laden abfegen,, und feine Berfendungen 
davon machen. Durd) die Uebertrerung 
wird eine willkuͤhrliche Geldftrafe, au» 
Berdem, im Falle der Wiederholung, 
die Gewerbebefugnifi verwirkt. 


Zu $: 28. 

Die Verpflichtung aus tem Begleit ⸗ 
fiheine für die Gefälle zu haften, und 
die Waaren unverändert zur Reviſion 
zu ſtellen, eriffe neben dem Waarenfüh⸗ 


rer auch denjenigen, welcher den Be⸗ 


gleitſchein verlangt har 

.. Merben bei: der. Reviſion bemmächft 
andere als die deflarirten Waaren vor 
gefunden, fo ift Damit nad), $.. 121..den 
Zollsrdnung zu verfahren, 


Zu $. 96. 
Das Poſtgut ſoll wie andere Waa- 
ren an der Grenze deklarirt, und nady 
DBedürfnif, vom Grenz:Zollamte eutwe⸗ 
Dex vevidirt, oder unter Verfchluß gelegt 
werder.. — 
Die nähern Beſtimmungen über das 
babei anzumwendende Verfahren, ſoll der 
nn, befonders befannt mas 
en. 


Ju $.. 118. 


Wenn eine zum Durchgang ange» 
meldete Waare unrichtig, beflarire wors 
den, 


ud) Sid 1 
stgiydıhnm: | ‚ 
Rich: Kzigzek,. pfepisarıynr sposo- 
besmanie Ah u. Yolazslas jakos 
————— owary, tylko od 
KRupebwaßftabriatow kraiowych, 
pörtadä® ksiazkikupieckie utrzy- 
muigacych sprowädzic, w sklepach. 
swoich przedawz. ale do handlu 
— ha nie maia. Przeeiwiacy sie 
albo pieniedzng kıre zaptaci, albo 
wcale prawa dohardlu traci.. 
J 

do a28. 

o ο wiliscie konwoio- 
wvymnqmynmtaczony furman, ktory 
towaty dt rewyiyi dostawic [po- 
winkslei?, 236podatek odpowiedzial- 
nymickt elötakZeten, ktory takiego: 
ismakarwelowegdzadak 

1sjogeh przy Lew yzyi insze sie 
Be towary, ıak deklarowane,,. 

yly, wtedy poding $. ı21.. prawa. 
podatkawego posiapiono bedzie. 


eb $.96 


Towary poeıta do kraiu wcho- 
dzgce, przy. granicy deklarowane 


‚byd3musza,. one podlug.okoliczno- 


56i albo: przy granicy od amtu 
granicznego rewidowane allo za- 
pieczetowane zostang. Szezegolny 
sposab postgpieniu ztakiemi \o- 
warami: w przyslosci) Minister ü- 
NANSOW WYZnaczy- 


do $. 122:. 


Jezeli towar transito deklaro- 
wany, nie rzetelnie deklarowanyıll 
zostal, 


ec 


" ud 
ben, fo ift bie Einangsnbgaße, 
die Waare belegt i, zu enfpidren 
j LT. TETRIG 
Bu G.r28. 1: .roumen 
Am Schluffe difes Paragrapht ift 

zu lefen: ($. 6) 

124 


Zu $. 124. 
Die Strafe vo 1 — 10 Rthlr. iſt 
auc) wider jede Ueertretung der Vor⸗ 
fchriften der Zollopnung und der in 
Gefolge derfelben ehoͤrig befannt ges 
machten Bermwaltugsporfchriften, an: 
jumenden, worauf ene befondere Strafe 
nicht gefegt worden gg urn 


Zu 9 154. 

Für Waarenfihrer 
„Schiffer und Frahtfuhrleute.“ — 

Zu F. 155 Lit. e. miınnn” 

Die Hauptaͤmter können Gtrafres 
ſolute abfaffen, in ſoſern die gefeßliche 
Geldftrafe und der Werth der konfis— 
jirten Waaren jufammengenommen: 
Funfzig Thaler nicht üderskeige. 

Die Berufung auf rechrliches Ges 
hör finder überhaupt’ nur ſtatt, wenn 
die gefeglihe Strafe zehn: Thaler un 
mehr beträgt. | 


Gegeben Berlin, den ı9. November‘ 
| 1824 


1824. j 
(LS) Friedrich Wilhelm, 
Frh v. Altenftein. v. Kircheiſen. Gr. v. 


Bülow, v. Schuckmann. Gr. v. Lottum. 
v. Klewiz. v.Hafe, . 


— 


er 


if zu Tefen?” 


row czytay: szyprowie i,furmani, 


— 
mrinno 


stal, wtedy podatek vchodowy 
od tego towaru podlug tariffy za- 
Placonym byd2- musi. 
— do $. 123. 
Przykofieu tego Paragrafu czy- 


tay: ($. :6.) 
do $. ı24. 


Kara od ı a do 10 Talarow 
takZe od wszystkialı przeciwnikow 
Prawa podatkowego, i inszych 
podiug a re sie nie rzadza- 
cych.brana byd2 ma, gdyby tez 
dawni nie byla wyznaczona, 


do $. 154. — 
Zamiast prowadziciele towa- 


do 5. 155. lit & _ 

Kazdy Amt glowny kary reso- 
lutem wyzunaczyc moze iezeli pra- 
wna kara i konfiskowany \towar, 
50 Talarow nie przenösi. 

Appellacya do wy2szego sadu 
zawsze wolna’jezeli Kara 10 Tala- 
wow przenösi, 


- 


- Dano wBerlinie d. 19. Listopa- 


'Friederik Wilhelm. 


B de Altenstein ,„ de Kircheisen, 
Hrabia Bulow, deSchukmann Hra- 
bia Lottum, de Klewitz, deHake, 
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| Koͤniglichen Oppelnſchen Re gierung. 


Stuͤck XLVIII. 





Oppeln, den zoften November 1324. 


Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


No. aau. Bekanntmachunsg, betreffend die Vaccinatlons⸗ Praͤmien⸗Vertheilung pro 


1823. 

Seitens des Königlichen Hohen Miniſterit ber ꝛc. Modizinal Angelegenhei⸗ 
ten find, auf unſern Antrag, mittelſt Reſcripts vom 21. Oktober d. J. denjenigen 
Phnfifern und Impfaͤrzten des hiefigen Depdrtements, welche fi im Jahre 1823 
um bie Mean le befenders vonIP6gemache haben, als: 


1. dem Kreis, Phyfifus Dr MWo in Ratibor, 

e. . . Kintzel » Meiffe, 

3. ⸗ ⸗Kremſer⸗Ryhnuick 

4. ⸗ ⸗ e⸗ Kuͤhnel ⸗ Tarnowitz, 

I TR BR . . Meyer Leobſchuͤtz, 

6. ⸗ Siegmunde⸗ Falfenberg, 

7. m — Anzt Wiesner  Leobichüg, 
>88» Lauffer ⸗dito 

9. + Hhttewarge . Geister . Yacobswalde, » 
10, » Zürfl. HofEhir. » Eberhard » Pfeß, 

11. = Kreis-Chirurguns » DBaufe u Gteimig,' 

1%, vr .. . s Milde. ⸗ Beuthen, 

15. ⸗* ⸗la Rose⸗-Coſel, 

14. 0 0. , .» Marfch . Lublinig, 

15.00 0 . „» Ka » Grotefau, 

16, ⸗ . sa DD Katſcher, 

DE HLLEIIEULR 17. 


»s uelerıbia pour & 
su Mutetet per 


re pur 


* 


17. dem Amts. Chirurgus ——— in Kupp, 


168.— Legpold » Ehrzeliß, 
19. —— EC ae « Prosfau, 
20, * ame — = Gaufenberg, 


er. dem Savı. ‚Cpirungys,uQBahter - Patſchkau, 
22. ⸗ Aundart ‚nsgußahun:, + Steinau, 


23. ° ⸗ 'nuhe — » Kofcentin, 


24. ⸗ Putze⸗Ottmachau 
Geld-Prämien, und 
dem BERN kus Dr. Reimann in Roſenberg, 8 
Richter ⸗ Lublinitz * 
Sad. Phoſikus Daiatzko Oppeln 


fuͤr ihre Verdieuſte un die Schutzpocken · Impfung ſilberne Impf⸗ Medaillen — 
worden. nimu⸗ 


| Durch die verdienftlichen irn der Herren Zmpfärgte ſind im Jahre 
1823 im biefigen Regierung» Dept 


w >} —2 
Kinder mit Erfolg geimpft sin, —— Regierung findet ſich veran⸗ 
laßt, auch ihrerſeits ſaͤmmtlichen dabe tig geweſenen Impfaͤrzten ihren Beifall 
und ihren Dank hierdurch zu erkennen zu geben. 


. A. IX. 235. Novbr. c. Dppeln, den 15. November 1824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 222, Bekanntmachung, wegen Aufhebung einiger Haupt-Steuersemter. . - 

Die Haupr-Steuer-Nemter zu Gränberg und Meiffe, imgleichen zu Loͤ— 
gen, im Regierungs-⸗Bezirk Gumbinnen, werden vom ı. Januar 1825 aufge» 
boben, und gleichzeitig dafelbft Lnter-Steuer-Aemter errichtet werden. 

In Gemäßheit des Reſcripts des Hohen Finanz-Minifterit, vom 26. Of» 
tober c., wird foldyes zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 'mit dem VBeifügen, 
daß nady genannten Orten nicht ferner Waaren mit Begleitſcheinen expedirt 
werden duͤrfen. 


VI. 450. Novbr. c., ‚o: onen, den 15. November 1824, 
Königliche Regierengk Biweite Abthellung. 


No. 


352 Te 


No. 223. Bekanntmachung, tee — der Beiden Schwefel 
falben im. Handverkauf. 

Den Apothefern des biefig F atfe ent mird hiedurd in Erinne 

rung gebracht, daß dur das Refeript, noeh, yigl. Hohen Minifterii der Geiſt⸗ 
‚lichens,. Unterrichts und Medizinal: Age gpghrigen, vom 19. April 1819, der 
Handverfauf. der beiden Schwefelfalben „bein. einer SUN von 5 Rthlr. für 
jeden Contraventions-Fal, unterſagt ift. 

„ER 244. Norbr., Dppein, den 19. — 1824. 


Koͤnigliche — Erſte Abtheiung. 





No. 224. Bekanntmachung, die genauere — der Volſriften der Gefindes 
»» .. Drbnung betreffend. 

Die Gefinde- Ordnung vom oo ET, ‚ABıo beſtimmt $. 9. bis 12., 
daß die Brodtherrſchaften bei Veritidting einer polizeilihen Strafe von an⸗ 
jiehenden Dienftboten den Entlaſſungs · Schejn „ue- fruͤberen Herrſchaft einſor⸗ 
dern ſollen. Kara Adn⸗ 

Die Erfahrung bat jedoch ge ehrr iefe Vorſchrift nicht überall ger 
börig befolge-wird, und ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden des hiefigen Verwaltungs— 
Dezirfs werden alfo hierdurch angewiefen, genau auf Beobadytung der.oben ers 
waͤhnten Vorſchriften zu achten. — Zugleich werden die Polizei Behörden im 
denjenigen Dertern, mo eine befondere Meldung des Gefindes. bei der Polizeis 
Behörde vorgefchrieben oder eingeführt iſt, beauftragt, bei der Meldung auch 
die Produktion der von den Herrfchaften. ausgeftellcen Entlaſſungsſcheine zu 
verlangen. In beiden Fällen muͤſſen aber die Polizei-Behörden ihre Wachſam⸗ 
feit auch darauf richten, ob zu dem Entlaffungefcheine das vorgeſchriebeue 
Stempel-Papier angewendet worden ift. 

'» L A, Plen. VI. 230. Novbr. c. Drpeln, den 13. Noveiber 1824. 


Königliche Negierung. — Abtheilung. 





No. 223. ———— wegen Anzeige bei —— von ——— — War⸗ 
tegeldern. 

AIn Folge einer, wegen Regulirung des Penſſons · Rechnungs · Weſens 

ergangenen Allerhoͤchſten Beſtimmung, werden ſaͤmmtliche Special⸗Caſſen der 

ur 


— A 


unterzeichneten Koͤniſſichen Regier ng hiermit aufgefordert, über alle etwa ein⸗ 
tretende Erledigunga von Salt \ „oder MB artegelder- Zahlungen ohne Ver—⸗ 
zug Anzeige zu maden. All > der au ſaͤmmtliche Kreise und Stadt-Polizei« 
Behörden angemiefe, ſobald hen Afgang eines Penfionirten durch Tod oder 
Verheirathung eintrit, davon fordg bhie betreffende Caſſe zu unterrichten, ale ' 
uns davon Anzeige ju machen. zar 

II. A. IX. N. 209. Novbr, Dppeln, den 16. Noverüber 1824. 


Koͤniglche Regierung. Zweite Abtheilunge: 


—— — 





No. 296. Publikandun, betreffend das‘ No. 236. Obwieszczenie, wzlcdem poste 


Verfahren beim Aufbau db; | powania przy wybudowaniu poie- 
ner ländlicher SGehoͤfte aud ahr⸗lo dyüczych domow wieyskich, 
jer Dörfern . ‚og WOLU albo catych wsiow.#” * 


Die Verorduung vom 9. Dame W Rozkazie z 9. Grudnia r 
ber 1822 (Amtsblatt pro 18 /WRRAX "Bea (Dziennik z roku 1825 ex- 
ordinaire Beilage zu‘ Stück VERS traordinaryny dodatek do No. VI.) 
ſtimmt zwar ſchon, mie beim AufodPiuZ ustanowiono iest, iäk przy wy- 
einzelner ländlicher Gehöfte und ganzer budowaniu wieyskich domow i— 
Dorfanlagen verfahren werden fol. Da calych wsiow postapiono bydz 
jedocy bemerft worden, daß die diefe ma. Ale poniewaZ uwalano, Ze 
fälligen Borfchriften nicht gehörig bee nie zawsze podiug tych przepisow 
folge werden, fo werden folche hierdurh Judzie sie rzadza, wiec nie tylko ie 
in Eriunerung-gebradyt, zu gleicher Zeit powtarZamy, ale oprocz nich iesz-; 
aber noch Folgende) wo man 
ı. Die in dem allgemeinen Landrechte 1. Wedtug przepisow ogölnegopra- 

Theil I. Tie 8. $. 69. geforderte obrige wa kraiowego Tom. ı. Tit. 8. 
keitliche Erlaubniß zur Errichtung  $. 69. pozwolenie do. wybudo- 
einer neuen Feueritelle, oder Verle— wania domu nowego, albo do 
‚gung einer alten an einen andern przestawienia Starego domostwa 
Dre, iſt jederzeit bei dem Landratfe na insze mieysce, zawsze od . 
des Kreifes nachzufuchen. Landrata Cirkulowego dane byd2 

| musi, u ktorego sie tedy kazdy 


wi — 
ach Sr „prozba swoig gtosic powinnien. 


2. Daffelbe muß gefcheben, wenn Ah 
bäude errichter oder verlege ur? denn albo przestawie-. 
rt BR . 


ĩ 
—2 | na 


verfüge. cze rozkazuiemy: tn 


To sarno nastapic powinno przy | 


oO 


- ftrafe von 5 bis 10 Rthlr., felbft wenn - 
der Bau an ſich unfchädlich und nicht 
gefährlich befunden werden follte. Iſt 


rez — 


2 SE 


ſoll, worin ſich auch Feine Feuerung oh. Sei a sr vy ktorych pie: 
‚ befindet, soder wenn von einem — 


bau eder von der Erweiterung eined'?! # Ki 
ſchon beſtehenden Gebäudes die Sea u 


ge iſt. 


den, dafuͤr bleiben die Orts Polizei⸗ 


Behoͤrden verantwortlich; die Schul⸗ 


zen aber ſollen fuͤr jeden einzelnen 
Fall in eine Ordnungsſtrafe von Zehn 
Thalern genommen werden, wenn fie 
dem Landrathe von einem folchen Baue 
Feine Anzeige machen, und es ſoll ih⸗ 
nen nicht zur Entſchuldigung gerei⸗ 


chen, daß ihnen etwa der Bau nicht Yıpıwigc, 
fa 'gospodarza iakiegokol- 


befannt geworden ſey, indem die Sorg⸗ 
fole für diefen wichtigen Zweig der 
Dres-Polizei zu ihren Dringendften 
Amtspflichten gebörr. 


. Die Bauenden ſelbſt verfallen nach 


$. $. 70. — 72. loco' citato des alls 
gemeinen Landrechrs in eine Polizei« 


dies aber der Fall, fo muß das Ge 
bäude wieder abgetragen, und alles 
auf ihre Koften in den vorigen Stand 
gefegt werden. 


J J ktorych nigdy 
* pili. Takze zaden 
ie nowey izby albo no- 
lewa do starey chalupy 


ee 


' * pe pozwolenia przystawic 


nie powinnieu. 


. Daß diefe Vorſchriſten — wer» 5. Za to, Zeby tem przepisom za- 


doszyc uczyniono bylo, wiadze 
policyyne mieyscowe kazdey 
“ wsi, od powieizialnemizostang. 
Szektisowie, ktorZy by zanied- 
> »soZby igloszenia siewtych 
brampsciach u Landrata cyr- 
* ulowego, podpadna, kärze 10 


Tahisot® i nie moga sie z tem 
ze o takim przedsie- 


niek,“nic nie wiedzieli, ponie- 
wa2 ich powinnosdig iest, O 
wszysikim wiedziec, co sie W 
ich wsiach dzieie, osobliwie zas 
w tak waney eresci urzedu po- 


licyynego. 


4. Kazdy zas buduigey tem przepi- 


som sie przeciwialgey, podiug 
$.70— 71.lococitatoprawa ogol- 
nego kraiowego podpada karze 
8-10 Talarow, gdyby teZ iego 
nowy budynek zadnym sposo- 
beın nie byt i nie mogt by tez 
bydz szkodliwym. Gäyby. zas 
byt szkodliwym wtcdy na iego 
koszta musi byd2 rozburzonyın, 

wszystko do ee base 


como. = 
Der. Zimmer, ober Maurermeifter, , ——— xiory by. bez 


welcher, ohne daß ihm der Erlaub- 
uiß⸗ 


——— na pismie iemu poka- 
za- 


_ 396 — 


nißſchein des Qindrarkgymprgepeögen® zanego pozwolenia Landratows- 
wird, den Bau ines Piepäudangamd ®: kiego, budynek. taki wystawil, 
ternimmt, verfüß nad) Ben augeſhwa⸗ 09 pod padunie takze karze — 
ten Gefegesfteile gteichfelts in eimeb® ney 5— ro Talarow, i gdyby sie 


‚ Polizeiftrafe von 5 bis ao Rrfir? 
und wird bei femerer Bernadyläffis 
gung feiner Pflicht, eine härtere Strafe 
und gerichtliche Unterſuchung vorbes 
halten. 


wiecey podwazyt naszym sie 
przeciwiac przepisom, oprocz 
tego sadownie zapozwanym ji 
ostro Karanym bedzie. 
Wiadzom Landratowskim za- 


Die Köntgl. Iandrärplihen Dffir Jecamıy zeby pilny dozor-mawy- 
cia haben auf die Brfolgung dieſer Ber» pelnienie tych pr zepisow naszych 
fügung genau In ahten. miaty. 

.A. . 470. Novkesi SON: 


I. A. VII. 470. Novbr. 
— A 11. November 1824.) 


Opole, d. 14. en 1824. 


Königl, Regierung. —E Krolewska Regencya. I. Wydzial. 
——— 7. „1 PELCHEENNEREEFSEE 
— — 
Behäinttemahung,. Ä ’ 
Es find. uns von dem Hohen Minifterio der Geiftlichen«, Unterrichts. 


und Medizinal» Angelegenheiten 4o Eyemplare der Chöre zu der Liturgie ber 
evangelifchen Kirchen, welche der Superintendent Mann im Druck herausge: 
geben bat, und welche für. zwei und mehr Stimmen gefeßt, bei dem Buchhaͤnd⸗ 
ler Mittler in Berlin (Stehbahn No. 3.) für 125 for. zu haben find, mit 
dem Auftrage zugefommen, folde in unferm Bezirk an bemittelte Kirchen ger 
gen Entrihtung von ı23 ſgr. für das Eremplar und an unbemittelte unent· 
geldlich zu vertheilen. 

Dem gemäß werden wir ganz tnbemittelten Kirchen, bei welchen die ei. 
turgie angenommen ift, ein Eremplar umentgeldlicy zugeben laffen, bemittelte 
Kirhen dagegen Fönnen ſich an den oben genannten Buchhändler Mittler, oder 
an dem biefigen Regierungs-Sporrel-Miendanten Biller in gleicher Abfidye, un« 
ter portofreier Ueberfendung erwähnten — wenden. 

C. V. 172. Septbr. c. 229. Octbr. Breslau, den 6. Novbr. 1824, 


Koͤnigl. Pre, Sodium fir Schleſien. 


bg —— 


Deffentlihe erden geiger, 


Paus dns 


als Beilage des KUN NCH 48. 


der Königliden OvPkhEn Regierung. 
Nro. 48. 


J 
— — ET 


Dppelt, den zoſten November 1824. 





Siherdeitum ei 
2m u 9 


Ste ds mpihigbuis sie 
Der von und am 16. September Jur Adiefbeu auf die Feſtung Magde⸗ 
hurg auf den Transport gegebene Riemergeſell, vormalige Uſan Johann Gottlieb 
Kaufmann, ift in der Nacht zum 24. September d. Anke’ der Marktmeiſterei zu Parch⸗ 
witz entſprungen. Wir erſuchen alle Behoͤrden und Jedermann auf dieſen, wegen 
Deſertion und wegen mehrerer Einbruͤche und Diebſtaͤhle bereits zu fünfjähriger Fer 
ſtungsſtrafe verurtheilten, nachſtehend fignalifirten Verbrecher zu vigifiren, denfelben 
im Betretungsfalle zu verhaften und die fichere Ablieferung defielben an die Königs 
liche KRommandantur zu Magdeburg zu veranlaffen, und aber hievon ſchleunigſt Nach⸗ 
richt zu geben. Brieg, den 6. November 1824. 
Koͤnisliches Landed » Inquifitoriat. 


Biisslinch des x. Raufmanm. .. 
Derfelde ift aus Strehlen gebürtig, evangelifcher Religion, 29 Sahr.- at, 
5 Fuß 44-300 groß, bat heilbraune Haare, freie Stirn, hellbraune Augenbraunen, 
graue Augen, auf-dem linken eine Haut, lange und fpigige Nafe, regelmäßigen 
Mund, ſchwachen und blonden Bart, gefunde Zähne, breites Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bifdung, geſunde Gefichtöfarbe, von mittler Geftalt, und fpricht deutſch. 
Befondere Kennzeichen; Pockennarbig und eine Hiebnarbe im rechten 
Arm, 
ggıy4 MIRAN-. Der 
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— Beekleidung. 

Dei der Flucht war derſelbe bekleidet mit einer braunmancheſternen Muͤtze, 
blautuchnen Jacke nit weißen Knoͤpfen, brauntuchnen Weſte mit bleiernen Knoͤpfen, 
einem Paar grautudnen langen und einem Paar leinenen Hoſen und ging baarfuß. 


* 
Steckbrief. 

In der Nacht zum 19. September d. J. iſt in dem Dorfe Gleinitz, Nimpt⸗ 
ſcher Kreiſes, ein räuberifcher Einbruch in das Haus der Wittwe Teſchin verübt 
worden. Die Räuber, muthmaaßlich fünfe an der Zahl, waren bereits über die Bes 
wohner des Hauſes hergefallen und fie zu binden und zu knebeln befchäftiget, als 
fie durch die anf das Huͤlfsgeſchrei der Ueberfallenen herbeigeeilten Dorfwächter und 
Nachbarn geftdre, mach kurzer Gegenwehr die Flucht ergreifen mußten. Eiger von 
ihnen ift ergriffen worden, die übrigen find emtfonmen. 

Die Entfommenen find nach Lage der Sache die jüdischen Handelsleute 

Abraham Goldmann, 

Moſes oder Moritz Ephraim Gedalge, 

Wolf Fiſcher Unger, 

Jacob oder Schaul Lippmann, 
ſaͤmmtlich aus Zuͤlz. Wir liefern von ihrem Signalement nachftehend ſo viel wir er⸗ 
mitteln konnten, und erſuchen alle Behoͤrden und Jedermann, auf dieſe vier Verbre⸗ 
cher ſorgſames Augenmerk zu richten und fie im Betretungsfalle zu verhaften, und 
gegen Erftartung aller Koſten an und abliefern zu laffen. 

Drieg, den 10, November 1824. 

Königliches Landed-Inquifitoriat. 


- Signalement. 

Abraham Goldmann 43 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat graues 
Haar, bedeckte Stirn, graue Augen und Augenbraunen, fpigige Mafe, gewöhnlichen 
Mund, braunen Bart, gute Zähne, Iängliches Kinn und Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, von mittlerer Statur und pocennarbig. 

Mofes oder Morig Ephraim Gedalge 32 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll 
groß, har braumed Haar, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, fchwarzbraunen Bart, rundes Kinn und Send, eine 
Zahnlũücke, gefunde Geſichts farbe und von mittlerer Statur. 


—F Wolf | 
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Wolf Fifcher Unger 45 Jahr HS Fuß 1 Zomgroß, Hat ſchwarzes 
Haar, bedecte Stirn, ſchwarze Augen, har" genbraunen, figige Nafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, Schwarzen Bart, rundes Kin HH Gefiht und vn mittlerer Statur. 

Jacob oder Schaut Lippmanm gun PprduNH zuf groß, graues Haar, 
bedeckte Stirn, braune Nugenbraunen, graudsQugen, fpikige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, fhwarzen Bart, rundes Kinn und ER}, gefunde Gefihtsfarbe und vom 
‚mittlerer Statur. «Q 
’ N 

x 33Stecdberief. 

Der bereits zweimal: wegen Winkelſchriftſtelerei und Veffälſchung eines Re⸗ 
giments⸗Abſchiedes von und zur Kriminal-Unterſuchung gejogene und beſtrafte verab⸗ 
fchiedete Unteroffizier, Johann Franz Rutzky, eigentlich: Roͤlling, deſſen Signale 
ment nachſtehend folgt, treibt fich ſchon feit Jahren im Oberſchleſien, und zwar vors 
zuͤglich im Tofter) Beuthener und Pleßner Kreif mermährt -fich Tediglih vom 
Winkelſchriftſtellerei, und Toll dieferhalb ſowoh —* fa eaen ſeiner vagabondiren⸗ 
ei 2 werden, weshalb wir alle und 
ıD 


tung ber Koften an-ung 


den Lebensweiſe, neuerdings zur Unterfuchung 0) 

5 N Zienſtlichſt erſuchen, dem ıc. 
Rutzky im Betretungsfalle zu nerhaften, un 4 MH 

zu überliefern. — I 


jede Volizel-Behörden und auch fonft Jederm 
If 
Schloß Tof, am 15. November 1824. 
Dad Gericht ber Plawniowitz Rudaer Majorats⸗Herrſchaft. 


Perſon⸗Beſchreibung 
Der ꝛc. Johann Franz Rutzky ift aus dem Herzogthum Poſen gebürtig, Fas 
tholiſcher Religion, 47 Jahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, Hat ſchwarze Daare, braune 
Angen, proportionirte Rafe, breiten Mund, braunen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes 
Kinn, breite Gefichtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe, von umterfeßter Geflalt und fpricht 
polniſch und deutſch. Als befondered Kennzeichen trägt er einen Schnurrbart. 





| Bekanntmachung. 
Der im oͤffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblattes Stüͤck 35. mit⸗ 
telſt Steckbriefes verfolgte Deferteur Auguſt Baumgärtner vom 36ſten Infanterie⸗ 
Regimente, iſt wieder aufgegriffen und an das gedachte Regiment abgeliefert worden. 
IL 263. Novbr. c. OppelnA Ben 19. November 1824, 
Königliche Regierung. Erxfe Webeiinnen) 
* 90 ” Be⸗ 
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—* ach un *.* 
es werden in IHR Mer 5 ar und — Darhziegeln 
fabricirt, von denm Suaͤrchzu leichter, auch weit flärker gebrannt. if als 
der gewöhnliche Desire. und wodurd ed moͤglich gemacht werden: fann, Die bei 
Senersbrünften fo sefährzigpe Schindeldaͤcher, ohne große — am Gebäude 
felbfl, zu vermindern. 

Das Taufnd der ſchwarzbraun glafurten Foftet auf der Stetle 12. Rehlr. 
und die hellgrünen 123 Rthlr. Eourant, excluſive Zaͤhlgeld. Beſtellungen werden 
nach der Zeitfolge sotirt und prompt beſorgt werden. 2 

Drieg, den 6, November 1824. 

Der Magiſt rat. 





— da. 
an ODeſfcynthich e Vorladung. 
An der Nacht Gh nf d. 3. find an der Grenze. ded — Staats 
Cracau und der Gegend Man⸗WBaziat, Pleſſer Kreiſes, vo Stüd Ochſen, welche ges 
ſetzwidrig und unverpout dauso de a ande heruͤder gekommen, angehalten worden. 
Da die Begleicd Bm Gahreg, Diefer 10 Stück Dchfen: bei der Befhlagnahs 
me entfprungem find, fo "Werdeussbie unbefanhten Eindringer und Eigenthümer ders 
felben hierdurch Öffentlich vorgeladen and aufgefordert, fich binnen 4 Wochen umd 
längftend biß zum 26.-December d. J. in dem KRöniglihen Haupt⸗Zoll Amte zu Des 
run-Zabrzeg einzufinden, und miche nur ihr Eigenthums-Recht auf die in Beſchlag 
genommenen 10 Stück Ochſen zu beweifen, Tondern auch mezen deren gefegwidrigen 
Einbringung fih zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber haben diefelden zu 
gemwärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tit. 51. ber allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung fie mit ihren Anfprücen werden ‘präfludirt und. Äber die angehaltenen Gegen 
ſtaͤnde nah Vorſchrift der Gefepe wird verfahren werden. 
V. 459. November. Oppeln, am 16. November 1824. 
Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





— 


Bekanntmachung. 
Ein Königlich Hohes Minifterium des Handeld und der Gewerbe hat den 
Herren Galeotti und J. Schell von Paris, durch ein Patent vom 9. Dftober a. c. 


das für alle Provinzen der Monarchie anf fünf Jahre gültige Recht zu ertheilen ges 
ru⸗ 


| | —— 


ruhet, einzelne ihnen eigenthüraliche Theile eines Apparats zur Zeleuchtung met trag⸗ 
baren Gas⸗Lampen einrichten und anwenden zu dürfen, 

Indem wir ald Betheiligte dieſes hiegdut emäß der geeklichen Verordnung, 
som 14. Dftober. 1815, jur Öfentkich Fern ringen, bemerken mir zugleich 
der, Vorſchrift gemaͤß, daß die Beihreiiungdie burg bei Anäinen Hohen Mis 

"Hifterio niedergelegt worden iſt.  "drudom den h 
‚Berlin, ae 18. November Be — 
Rledner Bebr. & Comp. 


2 





MEER 
; Zu Folge der 55. 11. und ı2. des Gefeges Über bie Kusffsrung ber Ge⸗ 
meinheits⸗, Theilungds und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7. Juni ıger, Gefegfammlung 
No. 7., wird die son, den Einfaflen des FideisCommiß-Guted Dber- Kühfehmal;, 
Grottfauer Kreifes, vorzüglich den Häuglern und Robotgärtnern in Antrag gebrachte 
und bereits’in Regulirung begriffene Hutungs-, Bräfereis und Forſtberechtigungs⸗ 


Auseinanderſetzungs⸗ und Dienſt ⸗Abloͤſu WDacheWermit oͤffentlich bekannt gemacht, und 


werden alle diejenigen, welche aus i en Be rende bei diefem Gefchäfte ein 
Intereſſe zu haben ‚glauben; beſond eier ar: der Famille Freiherrn von 
. Bring bier unbekannten, Fidei · Commiß Ma fwager / adyß Gutes Ober⸗Kuhſchmalz aufs 
gefordert, ſich binnen ſechs Wochen und ſteva⸗ his zum 20. December 1824 
bei dem Unterzeichneren in Grottfau entidedungmerfönlich oder fchriftlih zu melden 
und ihre Erklärung abzugeben: ob fie bei Borlegung ded Plans zugezogen ſeyn wol⸗ 
len, mwidrigenfalld die etwanigen Intereffenten. diefe Auseinanderfegungs- und Dienfts 
Ablöſungs · Sache gegen ih geiten laffen müffen, und mit feinen n Einwendungen Das 
gegen weiter mehr. werden gehört werben. 
Grottkau, den 20. Dftober 1824. 
Der —— Specials Defonomie-Lomiifari 25 
— — 





Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zu Folge der $$. 11. und 12. bed Gelehes über die Aus⸗ 
führung der Gemeinheits⸗, Theilungd» und Abldfungs:-Drdnungen vom 7. Juni 1821, 
Geſetzſammlung No. 7., die von den Nobotgärtnern des Fidei-Commiß, Gutes Ries 

ir Srottkauet Kreifeh, in Antrag gebranpte und bereit in ————— 


— 


rast Id; 


begriffene Dienfi- Aldſungs. Sache Hiermit äffentlich bekannt gemacht, und werden 
alle diejenigen, welhe aus irgend einem Grunde bei diefem Gefchäfte ein Intereffe 
zu haben glauben, befonders ab t Ai me ber Familie Freiberrn don Prinz; bier 
unbefannten Fidei-Eommig-Aatkkeller des Gutes Nieder: Kühfhmal; aufgefordert, 
fh binnen ſechs Wochen, und fän geß NR, zum 07. December d. J. bei dem 
Unterzeichneten in Grostfau’'Eh 3 H rſoglich oder ſchriftlich zu melden und ihre 
Erklaͤrung abzugeben: ob fie bel r Ides Plans zugezogen feyn wollen, widri⸗ 
geufalls die etwanigen ——— jenſt-Abloͤfungs ˖ Sache gegen ſich gelten 
laſſen muſſen und mit feinen Einweildungen dagegen weiter mehr werden gehoͤrt weroen. 
Grottfau, den 50. Dftober 1804. | 
Königliher Special: Defonomis Kommiffarius _ 
Hohlfel d. 
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Befanstmahung 
Dem Mechanifus Gottlos Thiccue ift Höhern Orts von Neuem eine Generale 
Eoneeffion zu mechanifchen, optifi un) Brobyfitalifchen Vorſtelungen auf drei Jahre, 
Bis zum no. Dftober 1807 güfti „,grtpeile worden, weiches pierdusch zur Öffennlichen 
Tenntniß gebracht wird 2 on | 
1. A’ VIE 321. NowWirNE PD ERNE pen, den 125. Ronember 1824 


Königliche Brenfifge Regierung. 
a dog 108 


Subhaſtations⸗Patent. 

Die sub No. 1. zu Kotſchanowitz belegene, aus mehreren Wirthſchafts Ge⸗ 
Käuden, einigen Aeckern von 233 Bresl. Scheffeln Ausſaat, und einem Stuͤck Wald 
beſtehende und auf 9056 Rihlr. 16 ſgr. Courant gerichtlich abgefchaͤtzte Erbſcholti⸗ 
fei, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino peremtorio, den 
15. December c. Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Amts⸗-Kanzellei an den Meifls 
bietenden verkauft werden, wozu befigfähige Kauflufige mit dem Bemerken: i 

daß derjenige, ‚der zum Bieten zugelaffen werden will, nicht nur eine Caution 
von 300 Rthlr. Courant erlegen, fondern auch feine Zahlungsfähigkeit nachwei⸗ 
fen muß, | 
yorladet. . FR | 
Ereugburg, den 07. Dftober 1824, 
Das Königlihe Domainen ⸗Juſtij⸗Amt Neuhof, 
Teichert. Heyber. 
Sub⸗ 
0 pnurilugoo⸗ 
} usdrsat ‚enumo. 
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Subha kannt he. 

Das im Hnpothefen Buch des Ginger u orfes Jaſchine sub No 49. 
aufgeführte, 5 Meile von Jaſchine belegen SEtoberau⸗ mol außer 2 EN 
— mehreren Viehſtaͤllen und Schener mi ale 

a. 38 Morgen 67R. Allerland, | 
a 16 — —* Wiefeland, 
87 — 0 5IDR. Dutung 
gehören, und das bet % am 24. Mai a. ce. erfolgten aetichtiichen Edatzung auf 
352 Rihlr. Eourant gemirbiget worden, foll fehuldenhalber 
in term. peremtor. deu’ 16. December 1824 
Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Amts⸗Kanzellei an den Meifbietenden veräus 
Fert werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsofaͤhige Kaufsluſtige tadet⸗ u ein 
Dadland, den 16. September 1824. e. 90 
Das Königliche Domginen niit; et. 


Feige — 


Subhaffatiensndtrift. 
Schufdenhalber wird die zu Ponoſchau sub No. 2, gelegene, Behufs der 
En auf 1000 Rthlr. gewärdigte Freifielle, wozu 
a. au Dofraum und Garten — Morgen 175 IR. 
b. » de u 08 3 49 — 112 — 
ce. a Dee vr 3 7 — bo — 
d. » Sorft „08 a ı — 45 — 
aehärt, in Termino, den 25. Dftober 824, den 29. November 1824, and den 
24: Januar 18025, von melden die beiden erfiern alibier in der Stadtgerichts⸗ 
Kanzlei, der letztere aber, welcher peremtorifch ift, anf dem Ponoſchauer Scloffe 
anberaumt, äffenslich feilgebosen, wozu Beſitz- und Zablungsfäpige mit dem Bedeu; 
ten vorgeladen” werden, daf dem Meiſt⸗ und Befibietenden, fobald fonft feine geſetz⸗ 
lichen Hinderniſſe vorhanden, der Zuſchlag erteilt werden wird, 
Die diesfallige Tape kann im unferer Negifiratur während den Amtsſtunden 
infpicirg werben. Zublinig, den +8. September 1824. 
Das Gerichts⸗ Amt von poroſchas. 


Eubhafa 
Bon Seiten des unterzeichneten RE BEE ae wird Hier 


Durch bekannt gemacht, daß anf den Antrag zwrter Realglaͤnbiger, die Sushpaftarion 
des 
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des Rittergutes Giesmannsdon gun ga — Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen Kreife 
belegen, ſo wie des Gutes Roſcheim athum Grottkau und deſſen Kreiſe des 
Tegen, nebſt allen Realitäten, ‚Berahtiggsiken, N) Nugungen, im Wege der Erefution 
verfilgt. worden iſt. Die, Dehasd — tion, aufgenommenen landſchaftlichen 
Taxen, und zwar: 

a. bie Taxe bed Rittergutes ——— und Zaupitz, iſt unterm 16. Juni 


1824 auf . 37,288 Kthlr. 22 ſgr. 5 »f. 
b. die Tage des Gutes Jentſch/ anter demſel⸗ en * 
ben Datum auf J O931 — a7 s — ⸗ 


mithin überhaupt für ſaͤmmtliche „Güter a . 47,280 Kthlr. 39 fgr. ia ar. 12 Hl. 
feftgefegt worden. 

Demnach werden alte Veſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aͤffentlich — 
fordert und vorgeladen: in den Hu kpten” Bietungs · Terminen, nämlich den 12. Nos 
vember 1824 und den 39 * beſonders aber in dem legten und perem⸗ 
torifhen Termine, den J Hhrmittagd um 9 Uhr vor dem ernannten 
Commiffarius, Herrn Se ‚in dem Partheien-Zimmer des.biefigen Rös 
niglichen Fũrſtenthums » Gerihg of! oder durch gehörig informirte und mit 
Vollmacht verſehene er NH Zahl der hiefigen Juſtiz-Commiſſarien, 
(wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz · Commiffarius Cirves, 
Mittelmann, Goͤrlich und Koſch vorgeſchlagen werden, an deren Einen fie ſich wen⸗ 
den koͤnnen), zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation dafeldft zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meif- und Beſtbietenden erfolge. 

Auf die nah Ablauf des peremtorifchen Termins etwa eingehenden ‚Gebote 
wird aber, infofern micht "gefeglihe Umftände eine Ausnahme zulaſſen, Feine Ruͤck⸗ 
ficht genommen werden, und foll nad gerichtlicher Erlegung "des KaufsSchilings, 
die Löfchung der faͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, ald auch der leerandgehenden 
FKorderungen, und zwar legere ohne Produktion der Inſtrumente, verfügt werden. 
Die landfchaftlihen Taren ſelbſt, welche an gewöhnlicher Gerichtöftehe aushängen, 
koͤnnen in den gefeglichen Amtsſtunden eingefehen werden. 

Neiffe, den 12. Auguſt 1824. 

Königliches Breußifches Sürfentfumd, Gericht. 


Defanntmahung, 
hetreffend bie Verpachtung der Broslawiger Güter. 
Die im Fürftentdume Dppeln und deſſen Tofter und Beuthner Kreife belege⸗ 
nen Mittergäter Broslawitz, Miedar, Wiefhoma und Stolarzowig, fo wie die Huͤt⸗ 
ten⸗ 


Di: 
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tenwerfe zu Nierada, follen auf anderweitige=fechd Jahre, nämlich vom r,. Januar 
»825 bis dahin ‘1831 entiveder im Ganzen, oder auch nach Bewandniß der. Uns 
fände. einzeln verpachtet werden, - SATA Lungstähige werden daher aufge 
fordert, 'fih in dem zur Kcitariom” ! \ HiedblMeceinber d. $: Vormittags: um 9 
Uhr vor dem Herrn Oben Babe NEE ns Bopiäen-Bine$ von Blanfenfer an⸗ 
beraumten Termine in dem GeſchaͤfsGeauss des Königlichen Ober:Fandes Gerichts 
hieſelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die näheren Pachtbedingungen find 
Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in bei Mliftsen Bupilfen-Regiftratur, fo wie au 
bei dem Herrn Gufav von Stodmanns zu Wiefhoma bei Tarnowig zu erfahren. 
Ratibor, den 8. November 1824. 
RKsonigl. Preuß. Pupitten, Collegium: von. Öberfchleften.. 





a Yakhts Anzeige: 

Zur Sffentlihen Verpachtung dei „mit fünf Schanfftärten verfehmen Bier⸗ und 
Branntwein-Urbard auf dem Mittergufe, Mladeh, hiefigen Kreiſes, auf 8 Jahre, [nom 
1. Januar 1825 anfangend, iſt im. 'ber Alfihen Echlofe zu Bladen auf den 


— anberaumt worden, wozu 


Ne 


9. December A, c. Vormittags yuna , 9,1 | 
zablungsfähige Pachtluſtige mit dem, a 
der Pacht nach erfolgter Einwilligung sd ber tenden Domimi dem Meifts und 
Beſtbietenden ertheilt werden wird. m | | 
Leobfchäg, den 14. November r8d4 
Dad Keichsgräflih v. Nayhausſche Gerichtd- Amt des Nitterguted Bladen., 





“ 


; Befanntmadung. _ 
— Es wird am 177. December 1824 Nachmittags um 5 Uhr im dem Fofal des 
Königlichen Stadt: Gerichts. zu Oppeln eine Parthie zwelfchäriger Herbſt-Wolle, naͤm⸗ 
"a. eine Zäche von z Preupifchen Centnern, 13 Bund 16 Loth, 
b. eine zweite Zücdhe von 3 Preußifchen Eentnern 57 Pfund 16 Loth, und 
e.ein Sad Lamm: Wolle von 27 Pfund 16 Lob 
an dem Meifibietenden, gegen baare fofort zu leiftende Zahlung in Courant, verſtei⸗ 
gert werden. | 
Dppeln, den 27. November 1824. 
. Der Königliche Kreis: Yuftiz- Rath. 
eus e. 
IT you, 
RC pic 


# Pdeladen werden, daß der Zufchlag- 


Sub’ 


Sustakations Patent. 
Don dem unterzeichneten. Kyslicheß Wenkifhen Stadt, Gericht wird hier, 
dur fund und zu wiſſen gefügt, das durch die Säcularifation des vormaligen 


Kollegiat  Stiftd-zu Dppeln dem sgefallene, von dem Kreis: Phyfifus 
Doftor Morig am a1, ————— Rthlr. Courant erkaufte, in der 


Stadt Oppeln am Ende der Pfarr e, und in dem Hypotheken⸗Buche 
sub Ro. 230. bezeichnete RT —— beſtehend in einem zwei 
Etagen hohen maſſiven Wohn-Gebäude nebſt Souterrain»Gelaf, einem Stall, Schup⸗ 
ven und Hofraum, — in einem einzigen, auf 
den 16. December 1824 - e 
Dormittagd um g Uhr vor dem Herem Stadt» Gerichtd-Affeffor Lange. auf. dem Gtadts 
Gerichts Lokale angefegten peremtorifehen Termine, auf den Antrag der Kreis: Phys 
ſikus Dr. Moritzſchen Erden, im Wege der freiwilligen Subhaftation ‚mit. der Maafs - 
gabe öffentlich verfauft werden fo, daß die verfaufenden Erben fih vorbehalten: 
ihre Erklärung über das Meifls und Gebot binnen 8 Tagen abzugeben, als bie 
wohin der Meiftbierende an fein Gebbt ebunden bleibt. 

Judem zu obigem Termine Kaufs und Zahlungsfaͤhige Hierdurch eingeladen 
werden, wird noch bemerft, daß die diesfägigen Kaufbedringungen in dem gefeglichen 
Amtsſtunden jederzeit im der Megifigatugfs;hsk unferjeichneten Stadt⸗Gerichts eingefes 
ben werden koͤnnen. | Name ar 

Dppeln, den 5. November 

a Preußifches Stadt-Gerict zu Oppeln. m 





f 
Befanntmahnng. 

Hoͤherem Befehl zu Folge, follen die hiefigen Koͤnigl. —— auf an⸗ 
derweite 3 Jahr, und zwar vom 1. Januar 1825 bis Ende December 1827, an 
den Meifibietenden öffentlich verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 5. Des 
cember <. a. in dem Gefchäfts:Locale des unterzeichneten Landraths anfteht. . 

Pachtluftige werden hiezu mit der Bemerkung eingeladen: daß der Zufchlag 
‚unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. Dochlöblichen Regierung -ju Op⸗ 
peln, an ben Meifbietenden erfolgen fol. Die Pacht: Bedingungen können zu jeden 
ſchicklichen Zeit in der Megiftratur des unterzeichneten Landraths eingefehen werden. 

Hatibor, den 11. November 1824. 

Der Kreid:Landrath v. Wrochem. 


Die Zufertions » Gebühren betragen pro Zelle 5 Sgr. Couraut. 


— sy — 


Amt - Blatt 


Re der | 
Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stüf XLVI. 





Dppeln, den 25ften November 1824. 





* vr 


Bekanntmachung. 

— Der Pfarrer Stieff in Bielitz, hat den Schulen zu Bielitz und Mah— 
— ein Legat von jährlih 4 Rthlr. 24 for. auegefegt, welches an drei der 
aͤrmſten und fleißigſten Kinder jeder diefer Schule gezahlt werden foll, 

I: A, V. Novbr. 450. Dppeln, den 12. November 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





. Befanntmahung. | 
5 Der bierfelbft verftorbene vormalige Praͤlat Durich, hat in ſeinem hin⸗ 
terlaſſenen Teſtamente dem hieſigen Weiberſpital, Cofainte genannt, und den 
Armen zu Oppeln und Groſchowitz 950 Rtehlr. vermacht. 

1. A, V. Novbr. 355. Drpeln, den 7. November 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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IE _ 
DerfenakChrihie In Afentlichen Behoͤrden. 


Des Königs Majeftär haben ıhldıl Le. Hoͤchſten Kabinets -Befehls, von 24. 
Eeptbr. d. %., den Landes-Aelteften des Roſenberger Kreifes, Herrn Ma—⸗ 
jor von Reiſewitz auf Wendrin als. erwäplten Landſchafts⸗ Direktor des 
Oberſchleſiſchen Eredir, Syftems, zu beftätigeri geruber. 

Des Königs Majeftärt haben mirtelft Allerhoͤchſt volljogener Patente, vom 18. 
v. M., dem Königlichen General: Pächter von Neiffe, Ober Ammann 
Bittermann zu Krippig und dem Königlichen General-Pächter von Chrze⸗ 
ig, DOber-Amemann, Heller dafelbft, den Charakter als Amts⸗Rath beizu- 
lagen gerubel. 

Der evangelifhe Pfarrer Schubert aus Pommerſchwig, Leobſchuͤtzer Kreiſes, iſt 
in gleicher Qualitaͤt nach Falkenberg verſetzt worden. 

Der interimiſtiſche Lehrer Brettner am Gymnaſio zu Gleiwitz, iſt nunmegee 
wm wirklichen Lehrer dafelbft amgeftelle morben. ° 


mNilorenn 
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Deffentliher Anseiger, 
| al. Beilage App ‚Ahntblgtts 47» 
der Königlihden Oppginfhen Regierung. 
\ BE "77% ae 


Dppein, den ezften November 182% 








Siherpeits- Polizei 


Stedbrief.. 

Der von’ und am 16. September zur Ablieferumg auf die Feftung Magdes 
burg anf dem Transport gegebene Riemergeſell, vormalige. Wan Johann Gottlieb 
Kaufmann, ift in der Nacht zum 24. September d. J. aus der Marfemeifterei zu Parch⸗ 
witz entſprungen. Wir erſuchen alle Behoͤrden und Jedermann auf dieſen, wegen 
Deſertion und wegen mehrerer Einbrüche und Diebſtaͤhle bereits zu fünfjähriger Ser 
ftungsfirafe verurtheilten, nachftehend fignalifirten Verbrecher zu vigiliren, denfelben 
im Betretungsfalle zu verhaften und die ſichere Ablieferung deſſelben an die König 
fiche Kommandantar zu Magdeburg zu veranlaffen, und aber hievon ſchleunigſt Nach⸗ 
richt zu geben. Brieg, den 6. Movember 1824. ' 

Königlihes Landes, Inquifitoriat. 


Signalement des x, Kaufmann. 
Derfelbe ift aus Strehlen gebürtig, evangelifcher Religion, 29 Jahr alt, 
6 Fuß 44 Zoll groß, har hellbraune Haare, freie Stirn, bellbraune Augenbraunen, 
graue Augen, auf dem Iinfen eine Haut, lange und fpigige Naſe, regelmäßigen 
Mund, fchwachen und bionden Bart, gefunde Zähne, breite Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, geſunde Geſichtsfarbe, von mittler Geſtalt, und ſpricht deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: Pockennarbig und eine Hiebnarbe im rechten 


37 Be⸗ 


Arm. 
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8 —Bekleidung. 

Bei der Flucht war bderfelbs—biffeier mit einer ———— Muͤtze, 
blautuchnen Jacke mit weißen Knoͤpfen, brauntuchnen Weſte mit bleiernen Knoͤpfen, 
einem Paar grautuchnen langen — Par leinenen Hoſen und ging, banrfuf, 

7) nur Im ©3 
nnd re 
nsdiltin® ı 
Stddbrief. | 
In der Mache zum 79. September d. J. ift in dem Dorfe Gleinitz, Nimpt⸗ 
fcher Kreifes, ein räuberifcher Eindruch in das Haus der Witwe Tefchin verüdt 
worden. Die Näuber, muthmaaßlich fünfe an der Zahl, waren, bereit über die Des 
wohner ded Hauſes hergefallen und fie zu binden und zu knebeln befchäftiget, ats 
fie durch die auf dad Hülfsgefchrei der Ueberfallenen berbeigeeilten Dorfwäcter und 
Nachbarn geftört, mach kurzer Gegenmwehr die Flucht ergreifen mußten. Einer von 
ihnen ift ergriffen worden, die übrigen find entkommen. 

Die Ertfommenen find nach Lage der Sache, die jüdiſchen — 

Adraham Goldmann, 

Mofes oder Morig Ephraim Gedalge, 

Wolf Fiſcher Unger, 

Jacob oder Schaul Lippmann, 
fämmelih aus Zuͤlz. Wir liefern von ihrem Sig nalement nachffehend fo viel wir ers 
mitteln fonnten, und erfuchen alle Behörden und Jedermann, auf diefe vier Verbres 
cher forgfamesd Augenmerk zu richten und fie im Betretungsfade zu verhaften, und 
gegen Erftartung aller Koften an uns abliefern zu laſſen. 


Brieg, den 10, Novemb 
Kine, Snquifitoriat. 


Signalement _ 
Abraham Goldmann 43 Jade alt, 5 Fuß = Zoll groß, bat graues 
Haar, bedeckte Stirn, graue Augen — — ſpitzige Naſe, gewöhnlichen 
Mund, braunen Bart, gute Zähne, laͤnzliches Kinn und Geſicht, geſunde Gefchidr 
farbe, von mittlerer Statur und pocennarbig. 
Mofes oder Morig Ephraim Gedalge 32 Jahr alt; 5 Fuß r Zell 
groß, hat braunes Daar, bedeckte Stirn, fchwarzbraune Augenbraunen, graue Mugen, 


. 


* 





gewoͤhnliche Naſe und Mund, ſchwarzbraunen Bart, rundes Kinn und Geſicht, eine 


Zahnläde, gefunde Gefihtsfarde und von mittlerer Statur. 
Wolf 


we 

Wolf Fiſcher Unger 45 Jahr alt, Sy x Zoll groß, bat ſchwarzes 
Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augen, foRUALN N raunen, fpigige Nafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, fhwarzen Bart, rundes Rind! eſttzt und von mittlerer Statur, 

Jacob oder Schaul Lippmarn JR); 4 alt, .5 Fuß groß, graues Haar, 
bedeckte Stirn, braune Augenbraunem, -gtane Hagen, fpigige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, fboarjen Bart, rundes Kinn und Geſicht, geſunde Geſich tsfarbe und von 
mittlerer Statur. 





Befanntmadnıg. 

Der im dem öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts No. 44. pag. 

478 ſteckdrieflich verfolgte Anton Ertel, ift wieder zur gefänglihen Haft gebracht 
worden, | 
EA, VII. 488. Novbr. c. Sppelm, den ır. November 1824, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


’ 





Befanntmadung 
Der im dem Öffentlichen: Anzeiger’ des Amtsblatts Stück 46. durch Steckbrief 
verfolgte Deſerteur Simon Sambeck aus Proskag, Roſenberger Kreiſes, gebürtig, 
ift wieder ergriffen, und an die Garniſon⸗ Kompagn ‚hrä,25ten Jafanterie⸗Regiments 
zu Glatz abgeliefert worden. ER 
L A. II. 262. Novbr. c, Öppelm, den 19. November 1824 
Königliche Regierungen . Erſten AdehRlung. 
— —— 


one IM 


Befanntwahung, | 
betreffend den im ber Nacht vom ın. zum ı1. d. M. in der Hiefigen Domalnen- 
Yufiy Amts: Kanzlei verübten Einbruch und Dicdftahl. 

In der Rache vom 10. zum vı. d. M, Mind aus der hiefigen Domainen: 
Juſtij Amts: Kanzlei, mittelſt Einbruchs durch unbekannte Thäter, nachſtehend aufge⸗ 
führte Sachen geſtohlen worden, als: 

34 Een halbgebleichte wergene Hausleinwand, 


eine baumwollene Weiberſchuͤrze mis bunten. Streifen, i 
ein 


ee re 
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ein baumwollenes Tuͤchel mit Tehtu Grund * bunten Bluͤmchen, 
eine halbe Elle Kart dım 199 1 
ein baummollenes roth⸗ sweet Band, 
zwei neue Mädchenhembgu mario. 
ein altes dito ° nlo« 
ein Stüdchen kleinwergene teinwant, 
ı3 Elle weißes Garnband, 
ein Weiberroe mit weißen Grund und blauen Blamchen, mit cigenidtem Leib⸗ 
chen, 
ein dergleichen lichtblauer flanellener Frauenzimmer⸗RMock, ziemlich nen unten mit 
‚einem blauen baumwollenen Bande beſetzt, 
ein Paar neue Weiberſchuhe, 
ein Bund g verſchiedener Schluͤſſel, 
ein neuer Eggen. Zinken, 
ein alter abgetragener lichtblautuchener ———— 
‚ein blautuchener Oberrock, ziemlich gut, mit Knoͤpfen mit blauem Kameelhaar 
uͤberſponnen, deren einige fehlen, 
ein blauer Mannsmantel, 
ein weißes Bettuch, 
eine Wintermüge' mit weißen Pudelpel,, 
eine leinwandne geftreifte Schürze. j 
Diefer Diebſtahl wird hierdurth jurnffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, dem 
etwas von den geſtohlenen Gegenſtaͤnden zu Geſichte kommt, zur Anhaltung deſſen 
und des verdaͤchtigen Juhalnea⸗ ſtoewie zur Anzeige an die Orts-Obrigkeit, dieſe 
aber zur weitern Betanu achtagelane und hieſige Königliche, Domainen- Fuftiz Amt 
aufgefordert und refp. anhtlöpe@her mehr 
‚A. VII 509. RöWHasın Oppeln, den ıa. November 1824. 
KönigfitgerNedterung. Erfle AU 





Anzeise, 
betreffend den entwichenen Koͤnigl. Baierſchen Beamten Peter Jacob Max Mayr. 
Der unten näher ſignaliſirte Peter Jacob Max Mayr, Beamter der König 
lichen Baierfhen Haupt: Schulden Tiigungs-Kaffe, welcher der Amtsveruntrenung im 
hohen Grade verdaͤchtig, ift von München heimlish entwichen. i 
Sämmt: 


4 


. later 3 yim Ind 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden bei Stade und Fand merbem in ps deſſen 
angewieſen, auf den ꝛc. Mayr mit der pen gseflen: Sorgfalt zu vigilireh, Falls 
derfelbe fich berreten läßt, ihn fofort ju verhaften und: an uns einzuliefern. 

1. A. VIL 502. Novbr. c. Dppeln, den ı2, November 5824. 

Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Signalement. 

Der Entwichene iſt ungefähr 5 Suß 8 Zoll Baierfhen Maafes groß, unter- 
fester Statur, hat brauned Haar, braune Augenbraunen, dergleichen Augen und ein 
volles blaſſes Geſicht. ft er ruhig, fo verzieht er von Zeit zu Zeit auf der rechten 
- Geite den Mund. Er has eine rauhe Ausfprache, fpricht baierſche Mundart, und 
wenn er um eine Jahreszahl gefrags wird, ſo wird er nicht Anno, fondern Anne- 
zo audfprechen. 

Er trägt entweder einen brauntuchenen ueberrock mit mancheſternem Kragen, 
von gleicher: Farbe, oder einen dunkelblautuchenen Ueberrock, zn ... run⸗ 
den Filzhut, und ein weiſſes Halstuch. 


Bekanntmachumg. 

Es find mir am rr. d. M. des Abends um 6 Uhr aus dem Probſtel⸗Stalle 
zu kLeſchin bei — zwoei Pferde mit — geſtohlen worden. Die 
Pferde waren: AT 

1. ein — Wallach, 8 Jahr alt, von asafıp, Gratur und ohne Abzeichen; 

2. eine braune Stute, etwas a A, 7 7 Jahr alt, 5 Monat 

tragend, und am beiden Hinterfüßen wiiß oeft ſelt. 
Es werden demnach alle reſp. Behoͤrden fowoh4 ME Aedermann hiermit erfucht, auf 
die entwendeten Pferde zu vigilirem, und dieſelben im Betretungsfalle, gegen Erſtat⸗ 
tung fämmtlicher Koften, an den Magifirat zu Görchen bei Rawicz abzuliefern. 
: Goͤrchen, den za, November 1824. 
Garſczynski— 
Erz ⸗Prieſter und Probſt hieſelbſt. 





Bekanntmachumg. 
Von meinem unterhabenden Regiment ſollen mehrere unbrauchbar gewordene' 
Waffentheile, als 13, Saͤbelklingen, 22 a 458 Sanjenfpigen und 408 
Sans 
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Lanzenſchuhe in mehreren Parthien, meiftbietend verkauft werden, und iſt Terminus 


zu dieſer Berfleigerung auf ben 3. December d. J. Vormittags um 9 Uhr allhier 


anberaumt: 
Gleimwig, den 15. November, r824. 
Der Königliche Preußifche Oberſt und Commandeur bed aten Alanen⸗Regiments, 
(dezj.) v. Dorn, 





Bekanntmachung, 
betreffend die Verpachtung der Broslawitzer Guͤter. 
Die tm Fürftenehune Oppeln und deffen Tofter und Beuthner Kreife belege⸗ 
‚nen Rittergäter Broslawitz, Miedar, Wieſchowa und Stolarzowitz, fo wie die Hits 
tenwerfe zu Nierada, follen auf anderweitige ſechs Jahre, nämlich vom 1. Januar 
18265 bis dahin 1831 entweder im’ Ganzen, ‚oder auch nach Bewandniß der Ums 
ftände einzeln Berpachtet werden. Pacht: und Zahlungsfähige werden daher anfges 
fordert, fi in dem zur Licitation auf den ae, December d. J Vormittags um 9 
Uhr vos dem Herrn Dber-Landed:Gerihtd, und Pupillen-Rath von DBlanfenfee ans 
beraumten Termine in dem Gefchäftd:-Gebäude des Königlichen Dber:Landes- Gerichts 
hieſelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die mäheren Pachtbedingungen find 
übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der hiefigen Pupillen-Regiſtratur, fo wie au 
bei dem Deren Guſtav von Stodmannd zu Wiefhowa bei Tarnomwig zu erfahren. 
‚Raribor, den 8. November 1824. 
- König. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Oberſchleſten. 





Bekanntmachung. 
Auf Verfügung des Koͤniglich Hohen Krieges-Miniſterii 4ten —— 


ſoll bei dem iſten Bataillon (Gleiwitzſches) zefien Landwehr Regiments eine Anzahl. 


ausrangirter Mügen, Leders und Reitzeugſtuͤcke oͤffentlich meiſtbietend umd gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert werden. - Es if hiezu ein Termin auf den 7. Decems 
ber c. Vormittags um 9 Uhr und die folgenden Tage feftaelegt, die Verfleigerung wird 
auf dem hieſigen Markt bei der Hauptwache flatt finden, und werden Kaufluflige 
biezu eingeladen. 
Gleimig, den 14. November 1824. 
Der Oberſt-Lieutenant und Kommandeur des ıften Baraillond (Gleimigfhet) anften 
Landwehr: Regiments, 
£ Dr. Heer ©. d. Burg. Pacht⸗ 


— æs⁊ 
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nnd ‚netaon® 
Pacht Ause i cuu na 
Zur oͤffentlichen Verpachtung des mit fuͤnf Schankſtätten verſehnen Bier⸗ und 
Branntwein⸗Urbars auf dem Rittergute Bladen, hieſigen Kreiſes, auf 3 Jahre, vom 
1. Januar ı825 anfangend, ift im berrfchaftlihen Schlofe zu Bladen auf den 
9. December a, c. Vormittags um 9 Uhr ein Termin anberaumt worden, wozu 
zablungsfähige Pachtluftige mit dem Bedenten vorgeladen werden, baß der Zufchlag 
der Bacht mach erfolgter Einwilligung des verpachtenden Domini dem Melſt⸗ und 
Beſtbietenden ertheilt werden wird. i 
Leobfhüg, den 14. November 1824. 
Das Heichögräflih v. Nayhausſche Gerichts⸗Amt ded Ritterguted Bladen. 





8 Subhbaftation. 

Das unterzeichnete Gerichts Amt fubhaftirt die im Petersheide, Grottfauer 
Kreifed, No. 55. belegene, auf 1183 Rthlr. gerichtlich gemürdigte zweigängige Wafs 
fermahlınäple nebft 8 Scheffeln Breslauer Maaß Ausfaat in Termino, den 6. Jas 
nuar 1825, woju ed Beſitz- und Zublungsfähige mit dem Bemerken einladet, in 
diefem Termine in dem Gefchäfts: Lacale des herrfhaftlihen Wohnhauſes zu Pes 
teröheide früh um 8 Uhr zu erfcheinen, ihre Gedore abzugeben und den Zuſchlag an 
den Beſt⸗ und Meiftbierenden zu gewärtigen. ge — 

Meiffe, den 15. Oktober 1824. wrsgaldn au 

Das Gerichts⸗⸗Amt der eirtermäßige Scppltifei Deteröheide. 


n In, 





msinn®' 
in and 2 
Bekanntmachumg. 
Theilungshalber ſoll der Kaufmann Franz Galliſche Mobiliar⸗Nachlaß 
den 15. December a. c. 
Vormittags um 9 Uhr und im den folgenden Tagen, beftehend im fildernen Medail⸗ 
len, Juvelen, Uhren, Leinenzena, Porzellain, Zinn, Kupfer, Meubles, Kleidungs ſtu⸗ 
cken, 2 Pferden, = Kuͤhen, Wagen, Geſchirren, gegen gleich baare Bezahlung in Eous 
rant an den Meiftbietenden verkauft werden. 
‚ Gleiwig, den 14. November 1R24. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt⸗Gericht. 
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nVBalannutmachung. 

Den ar. December yzgrnahaumar 4825 und den-aı, Februar 1825 als 
peremtorifeh, fteben die zum Barkaut des zum Nachlaß des Gutäbefiger Benjamin 
Jeremias Hörfter gehörigen Bauer; Guts Mo. 8. zu Tramnig belegen, anberaumten 
Termine, erfire beiden bier in Ober⸗Glogau, legtrer im Drte Tramnig ſelbſt, früß 
um 9 Uhr an, welches Kauflufiigen hiermit befannt gemacht wird, und fie die auf 
891 Rthlr. 3 for. 8 pf. Courant ausgefallene Tare, wie das Nähere über die Bes 
dingungen und Zufchlag bei uns jederzeit einfehen und in Erfahrung bringen Fönnen. 

Ober⸗Glogau, den 14. Movember 1824. , 

Das Gerichts-⸗Amt Tramnig Eodler Kreifes, 


— 


Bekanntmachung. 
In Gemaͤßheit des Publikandi, vom 14. Dftober 1815, — wir hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß und von dem Koͤnigl. hohen Miniſterio für Hans 
del und Gewerbe, unterm ı9. September d. %. ein auf zehn nadheinander 
folgende Fahre urd für die ganze Monarchie gültiged Patent, über das aus⸗ 
ſchließliche Recht 
der Anfertigung und Benutzung der zum Ziehen der Federn und Nuten ans 
befannten Theilen neu zuſam engeſetzte Maſchine, insbeſondere aber auf den 
nen und eigerthuͤmlich eingerie tet.n Wagen derfelben und die daran angebrachte 
Vorrichtung zum —— der Hdlzet 

ertheilt worden iſt. — 

Coblenz, den 28. Dit Dktpbeh. u) 

Dunhard & Tefche. 
— — 

Das Gerichts-Amt Branitz macht hiermit bekannt, daß das in dem Dorfe 
Branitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes sub Nro. 106, belegene, dem Dauer Ignatz Nowack 
gehörige einhubige Freidauergut, und die dazu geſchlagenen ehemaligen Dominial-Grund⸗ 
Rüde von 9, Scheffel 38 [IJRuthen groß Maaß YAusfaat, zuſammen auf 2718 Rtlr. 
21 for. 487 pf. gerichtlich gefhägt, auf den Antrag eines Meal: Gläubigerd, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft werden follen, wozu Bietungs » Ters 
mine auf den 9. Auguft und zı7 Dfiober hieſelbſt, und ein peremtorifcher Kicitationds 
Termin auf den 13. December c. auf Burg Branig anberaumt worden, wozu Kaufs 

Iuflige eingeladen werden, Leodbfhüg, den 51., Mai 1824, 
Das Gerichts: Amt Branig. Sub» 


— gi en 


Seren. 
Im Wege der Erbtheifung — — Ber, allhter derſtorbenen Ice ae 
— Kozyrowsky verbliebenen Realitaten Tundtafteh : 
| 1. das Dans nebſt —2 Gaͤrtchen, 
2. eine Zagrode, und 
. 5. eine Scheuer, 
‚welche Realttäten zufammen anf 202 Rthlr. Courant gefhägt worden, an Den Meig⸗ 
und Beſtbietenden in dem einzigen, mithin peremtoriſchen, auf den 13. December 
1824 Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin, nach vorangegangener Einmillis 
gung der Erben, oͤffentlich verkauft werden. 
Kaufluflige und Bahlungsfähige werden daher zur Abgabe ihrer Gebote vors 
geladen. ' 
Lublinig, den 3. September 1824. 
Königliches Preußifches- Stadt⸗Gericht. 


— 


Avertissement. 

Zum oͤffentlichen Verkauf der sub Ro. 151. der hieſigen Stadt belegenen, 
zum Nachlaß des Apothekers Guſtav Friedrich Mattheſius und deſſen Ehegattin Dos 
rothea Wilhelmine Henriette, geborne Herzbruch, zuletzt verehlicht geweſene Schmidt, 
gehoͤrigen Königl. Schulenamts: Apotheke, we SL auf 11516 Rthlr. gerichtlich ges 
mwürdiget worden," haben wir drei Bietungs Bath vi fe, von welchen der letzte perems 
torifeb ift, auf den 25. September und 1 December a. c. Vormittags um 
ıı Uhr, urd ı2. März ı825 Vormittag — um, Li Uhr bis Nachmittags um 6 
Uhr vor dem ernannten Deputato, Herih dd BUT Stadt Gerichts-Aſſeſſor Jach— 
mann, anberaumt. 

Wir fordern alle zahlungsfähige Kauflufige auf, ſich am dem gedachten Tas 
ge und zur beftimmten Stande entweder in Perfon, oder dur, mit gerichtlicher 
Spezial: Vollmaht und hinlänglicher Srfornration verfehene Mandatarien aus der 
Zah! der biefigen Juſtiz-Commiſſarien auf dem Königlichen Land» und Stadt: Gericht 
‚biefelbft einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnäcdft den Zufchlag an den 
Meit: und DAPRIREERON, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, zu ges 
waͤrtigen 

Auf Gebote die nach dem Termine eingehen wird keine Ruͤckſicht weiter ge⸗ 
nommen werden, und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Grundſtuͤcks jeden Nachmittag im der Regiſtatur mit Muße zu inſpiciren. 

kiegnitz, den 10. Juli 1824. 

Koͤnigliches Lands und Stadt · Gericht. Be⸗ 


— 5ee — 
a ap ad 
RR; BR gi jnnde Patent. 
- Bon dem unterzeichn mMalihenBreußifhen Stadt» Gericht wird Hier 
durch fund und zu wiſſen gef hr daß durch bie Säcularifation des vormaligen 
Kollegiat » Stifts zu Dppeln dem En anheim gefallene, von dem Kreis Phnfifus 
Doftor Morig am 21. Februar a1 fir 3360 Rthlr. Courant erkaufte, in der 
Stadt Oppeln am Ende der Pfarrgaſſe belegene, und in dem Hypotheken⸗Buche 
sub No. 230. bezeichnete ehemalige Archidiacomard» Gebäude, befiehend in einem zwei 
Etagen hohen maffiven Bohn-Gebäude nebſt Souterrain⸗Gelaß, einem Stall, Schups 
pen und Hofraum, — in einem einzigen, 'auf 
den 16. December 1824 
DBormittagd um gUhr vor dem Herrn Stadt: Gerichts. Affeffor Lange — dem Stadt⸗ 
Gerichts-Lokale angeſetzten peremtoriſchen Termine, auf den Antrag der Kreis-Phy⸗ 
ſikus Dr. Moritzſchen Erben, im Wege der freiwilligen Subhaftation mit der Maaß⸗ 
gabe Öffentlich verfauft werden fofl, daß die verfaufenden Erben fih vorbehalten: 
ihre ErHärung Über dad Meiſt- und Beſt-Gebot binnen 8 Tagen abzugeben, als „bis 
wohin der Meiftbietende an fein Gebot gebunden bleibt. 

Indem zu obigem Termine Kauf und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen 
werden, wird noch bemerft, daß Die diedfähigen Kaufbedingungen in den gefeglichen 
Amtsſtunden jederzeit im der Negifiratur des unterzeichneten. Stadt-Gerichtd eingefes 
ben werden innen. 

Dppeln, den 3. November 1824. 

Königliches Prehfirdtd Stadı-Gericht zu Oppeln. 


‚or a6 nloaud 
Rena ung. 

Höherem Befehl zu Folge, fullen-die-Hiefigen Koͤnigl. Mauth-Gefaͤlle auf ats 
dermeite 3 Jahr, und zwar vom 1. Januar 1825 bis Ende December 1827, an 
den Meijtbietenden öffentlich verpachter werden, wozu ein Termin auf den 5. Des 
cember c. a. in dem Gefchäftd-Focale des unterzeichneten Landraths anſteht. 

Banrluftige werden hiezu mit der Bemerkung eingeladen: daß der Zufchlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Königl. Dochlöblichen Regierung zu Op⸗ 
peln, an den Meiftbietenden erfolgen fol. Die Pacht Bedingungen können zu jeder - 
ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Landraths eingefehen werden. 

Datibor, den 11. November 1824. 

Der Kreid:Landrarh v. Wrochem. 





Die nfertions- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant.- 
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 Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
ö⸗ —— — — — — ——— 
Stuͤck L. 


Dppeln, den ı4ten December 1824. 








Verordnungen der höchften Staats- Behörden, 





Ro. 251. Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinfen von alten Landfchaftlichens 
und Städte-Kaffens Obligationen Pketreffend. 0 
Montag den 3. Januar ı8 (gt öffende Tage. werden täglich, mit Aus⸗ 
nahme der Sorin« und Feft-Tage, * — Bu en Kaffen-Kevifionen und deren 
Vorbereitung beftimmten legten Tagg, : "Narais, in den gewöhnlichen Vormit⸗ 
tags- Stunden, die halbjährigen Zink pp ben ogenannten alten Landſchaftlichen 
Obligationen pro ı. Julius 1824 bis den ı. Januar 1825, Mo. 30. Tauben 
Strafe, in der Staats. Schulden » Tilgungs- Kaffe, gegen eine-auf diefe zu rich 
tende Quittung, ausgezahlt. 
Sn der Quittung wird: ° Ä 
3. bie darauf zu erhebende Summe nicht allein mir Zapfen, fondern auch 
mie Buchſtaben ausgedruͤckt umd außerdem bemerfe: 
2. auf welchen Zeitraum die Haablenden Zinfen fallen; 
5. wie body ſich dag Kap af * von welchem fie aufkommen; 
4» in welcher Drüngfere ka ver ieben iſt; 
5. fo wie endlich, welches Yolu nen und Pagina des Haupt-Buches es 
x if, auf welchem die igatı nen eingetragen ſtehen. 
Adouen/ tLcher Ge⸗ 
Arnud per 
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W ne ie 
Gedruckte —— zu dieſen Mittungen ſigdijederzeit bei ber gedachten Kaffe un⸗ 
entgeldlich zu befommen. "63 maplofıy 7 


Wer Zinfen von mehreren Kapitalien, oder für mehrere Zins» Zahlungs. 
Termine zu empfangen hat, fann darüber nicht in einer Quittung zufammen quittie 
' ren, fondern muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, .als befondere Zahlungs» 
Termine verftrihen und befordere Obligationen über feine Forderung ausgefertige 
find, 

Quittungen, welche hiernady über eine Summe von 50 Rthlr. oder mehr 
auszuftellen find, müffen entweder auf vorfchriftsmäßigen Stempelbogen gefchrie- 
ben, oder diefer gehörig caſſirt beigefügt feyn. _ 

Da die Kaffen-Beamten außer Stande find, ſich über ihre Amts · Verrich⸗ 
tung mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſendung 
von Zinſen zu befaſſen, ſo haben ſie die Anweiſung erhalten: alle dergleichen an ſie 
gerichtete Anträge von der Hand zu weiſen. Dagegen iſt der Agent A. Bloch, Beh⸗ 
ren⸗Straße Mo. 45. erbötig, für Auswärtige, weldyen Ps hier an Bekanutſchaft 
fehle, die Zinfen zu erheben, wenn fiewgiw: DM den Auftrag ertheilen, und mit 
dem, mas dazu erforderlich iſt, vetſehen. 


Berlin, den 14. Norah. 


Haupt⸗Verwaltung der Staats:Schulden. 
Rother v. Schuͤtzel Achiltzi Deeg. v. Rochow. 





Verordnungen des Königl. Ober⸗ Praͤſidii von Schleſten. 





No. 232. Befanntmachung, ds Zenſur⸗Vorſchriften. 
In Gemaͤßheit hoͤherer en wird folgende Zenfur-Kerfärif 
zur Nachachtung hiermit befonmeligeihädhzs d 
1. daß Fein Verleger einer vor dem 18. DOftober 1819 erfchienenen 
Schrift eine neue, wenn gleih unveränderte Auflage derfelben, ohne 
04 


Ruͤckſicht, in mie vielen Auflagen — Werk bereits fruͤher erſchienen ſeyn 
mag, machen darf, ohne vorher ſoſches Werk dem betreffenden Koͤnigl. 
„ Dber- Präfidio zur Entfcheidudgg mapuhteisgerausgabe der neuen Auflage 
mit oder ohne vorgängige Zenfur erfolgen Fönne? vorgelegt zu haben, und 
2. baf dasjenige, was die Beſtimmumjades Artifels XIV. des Zen ſur ⸗ Edikts 
vom 18. Oktober 1819 nachlaͤßt, nur auf ſolche unveränderte Abdruͤcke 
eines Buchs Anwendung findet, welches, in der wie vielten unveraͤnderten 
Auflage auch nad dem 18. Oktober 1819 ein abermaliges Imprimatur 
erhalten hat. 
Hiernach find die Verleger verpflichtet, wenn fie eine unveraͤnderte Auflage 
eines vor dem 18. Dftober 1819 erfchienenen Buchs. veranftalten,. folche dem 
betreffenden Koͤnigl. Ober-Präfidio, wie ad ı. beftimme, vorzulegen, und nur 
in Anſehung der, nach dem 18. Oktober 1819 erſchienenen und nach dieſer 
Zeit ſchon mit einen Imprimatur verſehenen Werke zu der ad a. erwäßnten 
größeren. Sreipeit berechtigt. Breslau, den 29. November 1824, 


— Ober⸗Praͤſidium von Schleſi en. 
Im Allerho ſtn· luftra ꝛe: * 
Richter. ‚ngsfhebarth. 
J II 130 quun ; 
——— der Koͤniglichen ——— —— 


No 233. Bekanntmachung der Feſtſetzung der Jahrmarkts⸗-Termine pro 1825. 

Saͤmmtliche Magifträte und Communal-Behörden der mit Jahrmarkts-Rechte 
verfehenen Derter, ‚werden angemiefen, darauf zu halten, daß die pro 1825 regu- 
firten Kram-, Bieh- und. Woll Märkte in den Tagen, welche der Kalender pro 1825 
beftimmt, abgehalten werden. 

Behufs der Märfre-Regulirung für das Jahr 1826, erwarten wir fpäte- 
ftens bis zum 10. Janunar fünftigen Sinhrangine Nachweiſung, an welchen Tagen 
des ‚Jahres 1826 die Märkte nad) den Marnſehe der Behörden und Einmohner, 

8ı mıd 104 mit 
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— 410 — J 
mit Beruͤckſichtigung der Beränderungeh weiche aus dem Wechfel der Sonn und 
Feft- Tage, ferner der Feſte dennafteftamamtaniihen Glaubens» Genoffen enrftehen, 
und im DOftober den 2., 3, 107 1aHNmEl;' 27. ‚ 23. und 24. treffen, abgehals 
ten werben follen. ‚ 
Jedoch darf nur aus hinreichenden Gründen eine Abändernng ber bisherigen 
Markt: Tage, in Antrag gebracht werden. 
VII. Decbr. 471. . Doppel, den 2. December 1824. 


Königliche Nesierung. Zweite Abtheilung. 





No. 254. Bekanntmachung, betveffend das Verfahren bei Separationen der Kirchen, 
Pfarr⸗ und Schuffändereien. ’ 

Mit Bezug auf die Gemeinpeits- Tpeifungs-, die Ablöfungs-, und die 
Verordnung über die Gemeinheits- Theilungs- und Ablöfungs- Ordnung, vom 
7. Juni 1881 (Gefesfammfung pro ı821, Stüf 7.) finden wir ung bei ‚der 
Wichtigkeit des Gegenftandes veranlaft, allen Vertretern der geiftlichen In⸗ 
ſtitute und allen Nugnießern der Kirchen«, Pfarr und Schulgrundftüde hier⸗ 
mit zur ausdrüclichen Pflihe zu mäachen!⸗bei allen, das Intereſſe diefer In— 
ftitute betreffenden Regulicungen ꝛc. — —— der den General Kommiſ⸗ 
ſionen auferlegten Verpflichtung, Re ee Inſtitute exoficio wahr⸗ 
zunehmen — uns beſondere A f A n, und fid) von uns, unter Vor⸗ 
legung der gutachtlichen einzubofen. 

Die Königlichen Superintendenten, Erzpriefter und Kreis ⸗Schulen · In⸗ 
fpeftoren haben fich hiernach nicht nur felbft zu achten, fondern auch auf 
die Beachtung bdiefer Ansrdnung in ihrem Gefhäfts- Bezirk zu halten, wobei 
es fi von ſelbſt verſteht, daß die diesfaͤlligen Berichte der Geiſtlichen und 
a nur durch Sie an. uns zu befördern find, . 

. A. V. Novbr. 677. Dppeln, den 1. December 1824. _ 


Königliche Regierung: Erfte Abtheilung. 





prubominne 
836 Ibn, 10 7 Ders 
sonsÄhuf monsir 

»il nund 9 


Fe 


- Ar 
Verordnungen der Koͤnigl. Ph des Vten Armee-Gorps. 


No. 255. — — wegen RC, beziehenden Gehalt: GSold / An⸗ 
Da nad) einer Allerhoͤchſten Cabinets-DOrdre, vom 31. Auguft c., welche 

des Königs Majeftät an das Staats-Minifterium erlaffen, unter mehreren anderen 
Einfchränfungen bei dem Staarshanshalt beſtimmt worden, daß alle diejenigen 
Staatsdiener, ſowohl bei den Cibil- als bei den Militair-Stellen, welche bisher 
ein Fuͤnftheil ihrer Befoldung in Golde bezogen haben, vom r. Januar 1825 ab, 
nad) freier- Wahl, entweder ihre Befoldung blos in Courant ‚beziehen dürfen, oder 
aber denfelben für den ferneren Bezug des Gold-Antheils 135 Prozent oder 20 for. 
für jeden Friedeichsd’or angerechnet werben foll; fo fordern wir im Auftrage des Rj. 
niglihen Hohen Krieges» Minifterii- fammeliche im Bereich des Königlichen Gene» 
al» Commandos des Gten Arree- Corps wohnende, und mit ihrem Inactiviräre- 
Gehalt Gold» Antheife beziehende inactive Herren Offiziere und Militair» Beam. 
ten hiedurch ergebenfl. auf, im dem Falle, daß diefelben es vorziehen, ihre Goldrare 
für das gairze Jahr 1825 gegen einen Abzug von 154 Prozent fortzubeziehen, ung 
ohne Zeitverfuft, und fpäteftens bis zum 20. diefes Monats, folches mit ber Bemer⸗ 
kung anzuzeigen: 

a. wieviel ihr Inactivitaͤts Gehalt und der Gold⸗Antheit monatlich betraͤgt; 
b. aus welcher Special-Kaffe fie ſolches beziehen. 
Dei Ablegung diefer Erflärung ift es befonders zu berürffichtigen, daß dieſelbe für 
den ganzen Gold» Ancheil und ungerheitt für alle 12 Monate. des Jahtes 1825 gilt. 
Bon denjenigen Herren Offizieren und Militair-Beamten, welche uns bie zum 20. 
diefes Monats Feine Erflärung zufenden, nehmen wir an, daß fie das ganze Jahre 
1825 ihr Inactivitaͤts . Gehalt in Eaurant begiehen wollen. 

Breslau, den 2. December. 1824- 


Königliche Fntendantur des vıten Armee-Corps, 
. Weymar. 
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Verordnungen des Koͤnigl. Obaedandes⸗Gerichts von Schleſien. 


No, 236. Bekanntmachung, weg verpon (gbenden Erben von Immobilien ıc, zu 
entrichtenden Abgabe bon ı zent an Zuchthaus⸗Gefaͤlle. 

Den Unter-Gerichfen in dem Departement des unterzeichneten Koͤnigl. 
Dher-Landes- Gerichts wird hierdurch die Vorfchrift des $. ı2. des Edifts, vom - 
25. März 1747, in ‚Erinnerung gebracht, wornach lachende Erben von Im— 
wobilien, baaren Geldern und Gold» und Gilber-Gefcirte, eine Abgabe von 
ı Prozent an Zuchthaus. Gefällen zu entrichten haben, mit der Anmeifung, 
vierteljährige Liften der vorgefonmenen Fälle und des Betrags diefer Abgabe 
bald nach Ablauf jedes Duartals‘ hiefeldft einzureichen. 

Breslau, den 3. December 1824. 


Königl, Preuß, Dber: Landes⸗Gericht von Schleſt ien. 


—— der fentlichen Behörden. 


Des, Königs. Majeftät, 8 ‚hisperigen ChefrPräfidenten der Re⸗ 
gierung zu Merſeburg, Herrn Mes— zum — denten der Pro» 
vinz Scylefien zu ernennen geaybgfssinim n 

Dppeln, den .ı,, Dremmsheunnsadad - 


Koniglichk Ahe mtr 
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GE >; ı —— Er an Bench Böhme, — zeither die Ge: 
ſchaͤfte des Kreis. Secretairs im Salfenberger Kreife interimiſtiſch verwaltet 
bat, ift nunmehr definitiv als ſolcher weheteic worden. —— —— 
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ber Königliden Oppelnſchen Regierung 


Nro. 50. 
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Oppeln, ben .ı4ten December 1824 





Siherpeits-Potisen 





* Stedbr 


Die Dienfimagd Chriſtiana Albre ke wegen Begangenen Diebſtahls 
bei und in Unterfuchung befunden, iſt“ hill FAıE dem Gefängniffe entfprungen. 


Diefeibe if 18 Jahr alt, von mittler- R 121779 hat hohe Stirn, rundes und 
glartes Geficht, blaue Augen, blonde — Zaͤhne. 

Bei ihrer Entfernung war fie byaugrauflauellenen Rock und Jar 
de, einer rothgeftreiften Schürze, — ie Halbftiefeln und im bloßen Kopf 
befleidet, und fol öfters die Epilepfie befommen. 

Sämmtliche hohe und niedere Behörden werden biedurch dienfiergebenft ers 
ſucht, die Chriſtiane Albrecht im Berretungsfate gefäligft arretiven und an uns ads 
liefern zu laſſen. 

Ereupburg, dem 5. December 1824. 

Könizlihrs Breußijches Stadt⸗Gericht. 


Beka 
Der in dem d’esjihrigen Amtsblatt und in deſſen Anzeiger No. 48. pag . 
625 keckbriefl ch verfolgte veradfihicdere Unteroffizier Franz Rutzky, ik wieder zut 
Hart gebracht worden. 
I. A. Vil. 750. Decbr. c. Dppein, am 7. December 1824. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
95 Ä Be 
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Befanntmadung, 
betreffend bie — des Stadtgerichtlichen Depoſitums zu Arappit. 

In der Nacht som 27. zum 28. d. M. iſt das Stadte:rihtlihe und das 
Ottmuther Gerichtdamtlihe Depofitum zu Krappig dureh unbefannte TIhäter gemwalts 
fam erbrochen, und daraus 692 Kthlr. 5 fgr. 237 pf. Eourant Werth, groͤßtentheils 
in klingendem Courant, und außerdem zwei Diandbriefe, jeder a 20 Rthlr. ‚und 
jwar: 

ı. sub Ro. 206. und No. 67. des Regißers auf das Guth Poniſchowitz, Neißs 
Grottlauer Syſtems lautend. 
2. sub No. 207. und Mo. 9. bei Resiſters auf das Guth Gräben, ebenfalls 
Meiß⸗Grottkauer Syſtems lautend, 
geſtohlen worden. 

Indem dieſer Diebſtahl hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
werben bie fämmtlichen Polizei Behörden des Hiefigen Regierungsd: Departements anfs 
gefordert, auf Ausmistelung der Ihäter die größte Antwerffamkeie zu verwenden, 
und wenn die bezeichneten Papiere zum Borfchein fommen follten, darauf Befchlag 
zu fegen, den verdäcdtigen Inhaber gu verbaften, und wie folched gefchehen, einzuber 
richten. Anger den geraubten baaren Geldern befanden fih 100 Rthlr. Eonrant in 
halben Thaler» Stüden, worauf befonderd aufmerkfam gemacht wird, da diefe Geld⸗ 
ſorte zu den ſeltenſten gehoͤrt. 

L A, VIL 68%: Novbr. Dppeln, den zo, November 1824, 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bekanutwadun« g, 
betreffend die in den Oeſterreichiſchen Provinzen herumziehende Zigeuner- und Raͤu⸗ 
ber: Bande, vormals unter dem Namen der Hirſchhornfamilie befannt. 

In den Defterreihifken Provinzen zieht bereitd feit mehreren Jahren eine, 
größtentheild aus Gliedern und Berwandten einer und derſelben Familie beflehende 
Zigeuner» Bande umher, welche fi früher die Hirfehhornfamilie nannte, mit förms 
lichen, jedoch falfhen Paͤſſen —— iſt, und als Marionetten-Taſchenſpieler und 
ſonſtige mechaniſche Künſtler ihr Weſen treibt, vorzüglich aber von Raub und Berrils 
gereien lebt, wodurd fle der Öffentlichen Sicherheit höchſt gefährlich wird. 
vr — Die gefaͤhrlichſten und berttchtißſtän Eomplicen diefer Bande find bie Ge⸗ 

wifter: 
. Dirfhhorn Eduard, bon ger Ichlanker Statur, 30 Jahr alt, bat ein 
laͤngliches mageres, etwas brfines biatternarbiges Geſicht. Im Jahr 1825 
war er mit einem grauen grünaudgefchlagenen Rock bekleidet. 
i 2. 


sh 


hlsor — * 

a. Hirſchhorn Sram; von großer ra, 28 bis 30 Jahr alt, bat 
> längliched, fehr Schwarzes Adgeſicht,a und ift beffeidet wie. fein Bruder 

duard. 

5. Hirſchhorn Anton, von Feiner zumarfetzter BR circa 40 Jahr alt, 
ind trägt eine Achſel höher ald die andere. 

4. Hirſchhorn Gregor. 

5. Dirfhhorn Crescenzia, von großer fchlanfer Statur, circa 38 Jahr alt, 
hat ein laͤngliches, ſehr ſchwarzes Angeſicht, und iſt bald mit bürgerlichen, bald 
largen Kleidern "angerhan. 

6. Catharina, Belichte des Franz. 

7. Anna Maria, vulgo Schardinger Anamidl,, Echwefter der Vorigen, 
gegen 40 Jahr alt, von großer fehlanfer Statur und hat ein blatternarbiges 
braunes Geſicht und ſchwarzes Haar, und endluh 

8. der ſchon feit mehreren Johren fedbrieflich verfolgte Dechler von Pleufenthaf, 

des eigentlichen Namens Raith, mit feinem angeblichen Weibe, 

Die fämmilihen Polizei:Behörden des hiefigen Degierungs- Departements werden aufs 
gefordert, auf diefe Zigeuner. Bande,. befonderd aber auf die bier bezeichneten Com—⸗ 
plicen derfelden mit aller Sorgfalt zu invigiliren, und folls fie fi in dem diesfeitis 
gen Landen betreffen laffen follten, ae! — verhaften, wie ſolches geſche⸗ 
ben, aber anhero anzuzeigen. 
LA. VII. 688. gr Bl —F den 30. November 1824. 
Königliche Reg fa k ER btheilung. 


ne 


. nainadn®’ - 
Bekanntmachung. 

Dem Publiko wird die Aufhebung des auf den 4. Januar 1825 zu Schloß 
Rosnochau anderaumten Termins, zum Verkauf der sub Po. 41. zu Rosnochau be— 
legenen, der Frau — von der Wenſe gehörigen Freiſtelle, hierdurch befannt ges 
macht. 

Dber: Slogan, den 2. December 1824. 
Das Gerichts-Amt der Herrfhaft Rosnochau. 


⏑ 


Be’anntmahung. 

a der geffrigen Nacht fuhr der Knecht des Bräuerd Winfche aus Pamlo+ 

wigfe, Namens Alegander, in betrunfenem Zuflande am Gieraltowiger Walde in den 
Straßen:Öraben, warf um, und blieb beirunfen liegen, Die beiden Pferde: 


94 1. ein 


vun En. ee en u — — 
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ein rothbrauner Walach, g Aqheecah miſtler Größe, Meklenburger Mage, hat 
— er Süße, fehr kurje,, w pegahkängende Maͤhne, vorn auf der rechten 
Bruſt ein beinah Handyroßex ER Sieben · Geſchirr abaedrüdt; 

2. eine rothbraune Stutte, 5 Jahr Alf. mittler Größe, etwas fleiner ald der Wal⸗ 
lach, polniſcher Raçe, hat 2 weiße Hinterfuüße, iſt auf dem linken Auge ziem⸗ 
lich blind, und am linken Hinterſchenkel vom Geſchirr ein beinahe Handgroßer 

| Fleck abgerieben, 

ſind wahrſcheinlich von Spigbuben, ausgefpannt und ‚mir (äumelichen Geſchitre fort⸗ 

geführt, alſo geſtohlen worden. 

Es werden deshalb alle Polizei-Behörden und and ſonſt Jedermann. hiemit 
dienſtlichſt erſucht, dieſe Pferde im betreffenden — — und vesen — 
tung der Koſten anhero abzuliefern, * 

Coſel, den 3. December 1824. —— 

use Kreis kandrath. 





Verkaufs⸗Anzeige. 
Don dem Königlichen Färkeusgummdz Fjericht zu Neiſſe wird hiermit bekaunt 
gemacht: daß das zum Nachlaß „nei; msshpränneg Nothgerbermitreld-Oberälteften Gis 
mon Hanel gehörige, in der Zoſct baßt au Vo 8. althier gelegene Haus, auf den 
Antrag der Erben, Behufs der I — oͤffentlich ſubhaſtirt und verkauft 
werden ſoll. 

Es werben daher Kaufluftigg. und di ungsfähige biermit porgeladen, An ben, 
ben 31. Dezember d. J., den 1. Mär; und den 6. Mai E, J. VBormit: 
tags um,g Uhr angefegten Bietungs: Terminen auf den Zimmern des Gerichts vor 
dem ernannten Commiffario, Herrn Juſtiz⸗Rath Beyer, ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und zu gemärtigen, daß dem Meift: und Beftbietenden dieſes Hans, na 
vorheriger Einwilligung der Ertrahenten und des vormundſchaftlichen Gerichts, zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Die 

Die Taxe, welche auf 2862 Rthlr. 22 ſgr. 23 pf ausgefallen, kann im der 
Negiftrarur des Gerichts während den, Amtsſtunden nachgefehen werden. 

Neiſſe, den 4. Oktober 132 40000 u; 36 
Koͤnigliches Preußiſches Fuͤrſter Hums— Gericht, 
nor st . 
5 nenn 38 + 
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Ä 0 Hg -. . 
> 79m der Naht ihm 4. — 3* der Grenze des Frei⸗Staats 
Cracau und der Gegend von Laziok? Pkéſſep' Krekfes, 10 Stüch Ochſen, welche ge⸗ 
fegmwidrig und unverzollt aus dem AuslHhod HAfiser gefommen, “angehalten worden, 

Da die Begleiter und Führer Diefer 10 Stuͤck Dchfen bei der Beſchlagnah⸗ 
me entſprungen find, fo terden die unbefannten Einbringer und Eigenthämer ders 
felben hierdurch Sffentiich vorgeladen und aufgefordert, fih binnen 4 Worhen und 
längſtens bis zum 26. December d. J. in dem Königlihen Haupt-Zoll Anıte zu Bes 
runs Zabrzeg einzufinden, und niche nur ihr Eigenthums-Recht auf die in Beſchlag 
gerrommenen 10 Stuͤck Ochſen zu beweiſen, fondern auch wegen deren geſetzwidrigen 
Einsrinaung fih zw verantiworten, im Hall. bed Ausbleibens aber haben dieſelben zu 
gemwärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tis. 51. der allgemeinen Gerichts; Drd- 
nung fle mit ihren Anfprüchen werden präfiydirt und über die angehaltenen Gegou⸗ 
fände nach Vorfohrift der Gefege wird verfahren werden. 

V. 439. Nevbr. Dppeln, den 16. November 1824. 

Königliche Regierung. Zweite Aörheilung, ' 





| i Ben. | 
Ehrem geehrten Publiko zei Ra HE MiP An, daß nunmehro auch der’ zweite 
und letzte Theil meines deutfchpotfflhe KB andto dlerbuchs die Preſſe verlaſſen bat, 
und das vollſtandtze aus neunzig’Taadek! Hy likreer gedruckten Bogen’ beſtehende | 
Wert noch bis Dftern 7825 für den Bränumerationds Preid von drei Thaler Cou⸗ 
rantobei mir zu haben iſt, demnächft" Bi: Preis auf vier Thaler gefegt werden 
wird. Zugleich bemerfe ich auf ergangene Anfragen, daß bei dem Herrn Friedrich 
Nicolovius zu Königsberg in Preußen im Jahr 1803 auch ein polnifchsdeutfches 
Handwoͤrter Buch, mit Angabe des deutfchen Artikel nach Adelung, von mir erfchies 
sen iſt, unter dem Titel: (Stownick Polsko-Niemiecki w Ktörym osobli- 
wie na dobra riiemezyzne wzglad miano wydany przez K. €. Mrou- 
gowiusa w xiesgarni Pana Nicoloviusa w Krolewca.} : 
Handwoͤrter-Buch der polnifhen Sprache zweite vermehrte Auflage, Königs 
berg 1803 bei Friedrich Nicolovius, allwo diefed Werk nebft dem polniſchen Leſe⸗ 
buche, Sprachlehre und Geſpraͤchbuche zu haben iſt. 
Darzig, den 28. Oktober 10348 ue 
Mrongovbvius, 
Prediger zu St. Annen, offentlicher Lector der polniſchen 
Sprache, Mitglied der König. Warfhauer Gefeufihaft der 
n Freunde der Willenfchaft. Un» 
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I 
Formulare zu Kranfen: Pi ä Di Be für Uerjte find, bad Buch zu 
15 for. Eourant, bei dem Buchd a wo ufer in Oppeln zu haben. 





Subhaftation.- 

Das unterzeichnete Gerichts» Amt fubhaftire die in Yeteröheibe, Grottfauer 
Kreifed, No. 55. belegene, auf 1185 Rthlr. gertchtlich gewürdigte jweigängige Wafs 
ſermahlmühle nebſt 8 Scheffeln Bresiauer Maaß Ausfaat in Termino, den 26. as 
nuar 1825, wozu es Beſitz- und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken einladet, in 
diefem Termine ih dem Geſchaͤfts⸗Locale des herrſchaftlichen Wohnhauſes zu Pe⸗ 
tersheide fruͤh um 8 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an 
den Beſt⸗ und Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. zZ 

Meile, den 15. Dftober 1824; 

Das ————— der — Scholtiſei pheereheb· 
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Die Inſertions ⸗Gebühren hetragen pro Zeile 5 Sgt. Courant. 


amts5- Blatt 


ber 
Koööniglichen Ovpelnfden Regierung. 
| Stuͤck LI. | 


Oppeln, den gıften December 1824 








Allgemeine Gefeß-Sammlung. 


ro. 22, enthält: 
(No. 894). Alerhöchfte Kabinete-Ordre, vom 13. Dftober 1824, betreffend, 
. ben durch ein Erkenntniß ausgefprochenen Verfnft des National« 
Militaie» Abzeihens un@%beffen Wirfung im bürgerlichen Ders 
hältniß. ı J— | 
(No. 895% Allerhöchfte Kabiners-Ordre, vom 18. Dftober 1824, über die, 
den im Civil» Dienfte angefteften Landwehr Offizieren obliegende 
Verpflichtung, bei ihrer Verheirathung entweder der Civil« oder 
Per Militaie-Wirrwen-Kaffe beizutreten. 
(No. 896). Allerhoͤchſte Kabiners Ordre, vom 5. Movember 1824, wegen 
' Ernennung des Landtags-Marfcyallse, Minifters Grafen von Al—⸗ 
vensleben und refp. Geheimen Staatsraths Niebuhr zu Mit 
gliedern ‚des Staatsraths. 
(Ho. 897). Bekanntmachung des Geheimen. Staats-Minifterii, über den 
Betrag der von dem Civil-Beamten’ für ihre Frauen zu verfl 
chernden Waltatupeuin, , COEMR, 12, November 1824. 
’ . I nu 6586 BIER Der 
minzB unadsiheoe 
vDipit PO 1 


Verordnungen der Böhgoir Staats: Behörden. 





No 257. Bekanntmachung, über die. Hands No. 257. Obwieszczenie, wzgledem posta- 
habung der Waaren⸗Controlle aus pienia z towarami we wnatr2 
ger dem Grenzbe;irf. kraiu. | 


- Zn Befolgung der Allerhoͤchſten 
Verordnung vom ı9. Movember c; were 
den für die Waaren- Controlle außer 
vem Grenzbezitf nachſtehende nähere 
Vorſchriften ertheile und befannt de 
macht, 


Aby zadoszyc uczyniono bylo 
rozkazowinaywyäszemu 2 ıgListo- 
pada roku biezacego, mianowicie 


wzgledem kontrolli towarow we 


wnatr2 kraiu, wiec nowe przepisy 
do publiczuey podawamy. wiado- 


mosci. 


I. 1. 
Die Vorlegung der Frachtbriefe 


— ——— 
Pokazanielistow ladunkowych 


oder Transportzetiel zum Viſiren, und, (Trachtbrifow) albo kartek kon- 
nach Unterfchied, die GeitellänP#Per?Hroiowych (Begleitszaine), dörewi- 
aus dem Grenzbezirf FonımendeHIWa» MAbwania albo ogladania tawarow, 
ren, nad) Maafigabe der allegirten Ber- z okregu granicznego pochodza- 
ordnung (Mo. 3. und 4. dafelbiippfik Aych, ına podiug Zwy2 w$pomnio- 


gefcheben : 

a, bei den ———3 
zwar in Berlin und in Kö Sale 
bei den für ausländifche Gegen 2 
be. beftellten; j 


b. ms Haupt. Steueränter nit vor 
handen find, bei ven Greuerämtern 
und Recepturen, von welchen die 
Steuern vom Branntwein, Brau⸗ 
malz ꝛc. erhoben werden. 

Aus denjenigen Ortſchaften, worin 
feine der genannten Behörden vorhay- 


den ift, müffen die Transporsgeiigl gu 


in den dorgefchriebenen Fallen, 
gehörigen Waaren bei derjenigen GSteuer- 
ſtelle 


O.331s0rdnndeg9 rozkazu (No. 3. i 4) nastapic. 
joa. Pızy glownyclh amtach podatko- 
»„ Wwyehi mianowieie w' Berliniei 


w kroleweu przy tych, ktorzy 

“ podatki z towarew cudzoziem- 
skich zbieraia. 

b.w miescach, w ktorych takich 
amtow glownych nie masz przy 
tych amtach podatkowyeli po- 
datki z gorzalki zbieraigcych. 


N 
W tych miescach, w ktoryr% 
amtow takich nie masz,-listy 
kouwoiowe nie tylko ale takZe - 
towary, przy tem amcie podat- 
ggrowym nıusza byd2 pokazane, 
a 


3 


eh 


415 
sinds dnus®d nad ' 
ſtelle vorarlegt werden, an melde der- 
Ort mie der Zahlung der Steuer yn y ki 


Branutwein ꝛc. gewiefen ift. 


Generbtreibende, wie Haufirer, I DSLEEEL FAT ge 


'przy kterym podatki z gorzal- 
zw yezaynlie sie placa 

HandlerZei insi ludzie,towary 

granicznego glebiey 


he Waaren aus dem ren bezirt Med ndtsıkraiu noszace albo wozace, 


das Binnenland führen, die in der Er« 
hebungerofle mit einer höhern Steuer 
als 4 Rthlr. von einem Centner bel⸗gt 
find, mäffen, wenn für dieſe Waaren 
ein einziger Beſtimmungsort nicht ange 


geben werden farm, foldye der Steuer. 


ftelle desjenigen Orts zur Befihrigung 
geiteflen, mo der erite Abfaß von Diefer 
Waare geſchehen foll. 
J 82. 

Die amtlichen Bezettelurigen aus 
dem Grenzbezirfe fowehl, als die für 
den Transport im Innern ausgelteilten 
Frachtbriefe, muͤſſen mit ber Ladung 
vollkommen ühereinflimmen. 
nicht der Fall iſt, werden ſolche als 
nicht vorhanden angeſehen. 


Bezettlung uͤber eine groͤßere Menge 


wenig als Beſcheinigung für eine gi sıdınm 
ringere Ladung gelten, als es zuläffig Ylzı Aslunzdy 


We dies,d 


130 
qẽ wigy 


Es ip 


Daher der Frachtbrief oder die amtliche, „wyc 
ale 


‚&od ktorych podiug Tariffy wie- 
cey iak 4 Talary podatku od 
Centnara ptacicirzeba, powinni, 
towary swoie, ieZeli miesce nie 
iest wyzuaczone, do ktorego 
transportowane bydz maja, te- 
ımu anıtowi pokazac, gdzie prze- 
daz toWarow  poczatek swoy 
brac mıa. 

Mi i 

. Nie tylkokartki amtowezokre- 
gu granicznego pochodzace, ale tez 
listy tadunkowe do transportiu to- 
warow we wnalrz kraiu polızebne, 
dAunkiem samym zgadzaiace 
yusza. Gdyby sieto nie poka- 
przyigto bedzie ze ich 
gule masz. Dla tego list ta- 
nkowy ı kartka amtowa wieksza 

tladunku zaswiadezaiaca 
vie moZe, ku ubezpieczeniu 


mit einer auf eine größere, als die gesmammieyszey summy towarow na wo— 


fadene Menge, lautenden Bezettelung 
einen der Bezettelung entfprechehden 
Theil diefer größeren Ladung zu beſchei⸗ 
nigen. 


— 
Waarenfuͤhrer, welche für verſchie⸗ 
dene Empfänger laden, follen im der Res 
gel für jeden einzelnen Waarenempfam 
ger einen befondern Frachtbrief vr... 
üb: 


zie 'sie zuayduiacey, ani teZ taka 
kartıka amtowa wieksza summe 
okazuiaca pewna tylko czesc la- 
dunku ubezpieczyc nie mozna, 
6. 3 
Furmaniktorzytowaryroznym 
osobom wo2a4 listem ladunkowym 


.dlakazdey zosobna, opairzenibydz2 


towary, 


musza. 
kto- 
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führen. Zum menigiten — 
für verſchiedene Orte befiimmfer Traiiee 
port für jeden einzelnen Bellinmun er 
ort mig einer befondern amtlicyen DE 
zettelung oder Frachtbrief verſehen fehlt. 
Erhaͤlt die Ladung waͤhrend bes 
Transports eine andere Beſtimmung, 
fo find die Tramgportzeitel der nächiten 
Steuerftelle zur Anmerfung des neuen 
Brftimmungsorts vorzulegen. 


—— 

Waarenfuͤhrer, welche auf dem 
Wege zu dem in dem Transportzetteln 
augrgebeuen Beſtimmungs-Orte einen 
Theil der dazu gehörigen Ladung abfe- 
gen, müffen fih vom Empfänger der 
abgefegten Waaren ein fchriftliches Em- 
Pfangsbefenneniß geben laffen, aus mwel- 
chem die Gattung und- Menge ber ab« 


gefegten Waaren, der Tag und ber Hyt,, 


an welchem die Ablieferung , ggf 
und der Name des. Waarenemupfängers 
erſichtlich iſt. 


Transportzettel über die Larons hen 
welcher ‚ein Theil abgeſetzt wordeng bei 
- der Steuerftelle des Ortes, wo die 
ladung geſchieht, oder wenn cine foldye 
am Orte der Ablatung nicht vorhan— 
den, bei der mächiten Stelle auf dem 
Wege zum Beſtimmungsorte der übri— 
gen Ladung, zum Bifiren einzugeben. 


a5: 

Während des Transports dürfen 
Fuhrwerke und. Packentraͤger, welche nad) 
dem äußern Anfcheine conscollpflichtige 

aa⸗ 


vIha roznych miescach zlorone 
Bfꝑ maia takze kartkami amtowe- 
ıflvalbo listami Iadunkowemi opa- 
röhe bydz ınusza. 

Jezeli ladunek w podroöiy na 
insze miesce ma bydZ transporto- 
wany, w tedy kartka konwoiowa 
w naybliäszynı amcie podatkowym 
odnowiona i od mieniona byd2 
musi. . 


6. 4 

Furmani ktorZy 'w“ podrozy, 
nim do tego, w kartce konwoio- 
wey, wyzuaczonego miesca zaiadg, 
nie ktora czesc ladunku swoiege 
zlozycmusza; pewinnisigopatrzyc 
z zaswiadczeniem od odebracza 
tych towarow, w ktorym zaswiad- 
czeniu nie tylko gatunek ilosé to- 
warow zlozonych, ale tez dzien i, 


jet, „miesce w ktoryın sie to stalo, i 
i IB s 
R 239 
Dieſe Befdjeinigung Waren 


odebracza - zapisane byd2 
s24- Zaswiadezenie takie, w 
s z kartka konwoiowa ladunek 
aswiadczaiaca, od ktorego.nieiaka 
esc zlozona zostala, temu amto- 
wipokazunebyd2 musi, gdziereszta 
towarow ziozona bedzie, sdyby 
takr amt w tem miescu nie byl 
w.tedy:w nay blizszym amecie to 
nastapic musi. Kar 


Es 
Furman kazdy, i paki 2 towa- 
rami podatkowi podleglemi, nosza- 


0 
Mr 


ey czlowiek, takZe i w podrozy 


na 


= nm 


Waaren führen, von dem Steuer 
ten aufgefordert werden, über die gel Mi ERS 
ı ® 


denen Waoren Augfunfe zu. geben, u 
in geeigneten Fällen die. erforderlichen, 
Transportzettel vorzuzeigen. 

Auf der Landſtraße foll der Steu⸗ 
erbeamte ſich jedoh nur fo weit von 
der: Uebereinſtimmung der Ladung mit 
der erhaltenen. Auskunft unterrichten, 
als dies ohne DBeränderung der Lage 
ber Ladung und ohne Deffnung der Ber; 
padung geſchehen fann. 
— Binder der Steuerbeamte Anlaß 
zu einer näheren Biſichtigung der La: 
dung, weil etwa Grünte vorhanden, zu 
vermuthen, daß andere als die angege 
denen Waaren gefaden find, oder weil 
tie aͤußere Anfchauung des Transports 
zu Dem Verdachte geführt, daß die La— 
dung in der Menge von ber borgezeig- 


ten Bezettelung erheblich abweicht, oder ‘ 


weil über eine bezetrelungepflichtige Ba» 
tung die Transporebefcheinigung gl 
tich fehft: fo iſt der Waarenführer de- 
baten, die Ladung bei der auf der P 

ge zum Beftimmungsorte — 


eine halbe Meile von dem Orte entferne 
liegt, wo ber verdaͤchtige Transport an« 
getroffen worden, bei der erften, in die⸗ 
fer Richtung näher gelegenen Polizei⸗ 
Behörde zur Befichtigung zu ftellen, 
und bis dorthin vom Steuerbeamten 
ſich begleiten zu laffen. 

Stewerbeamte, welche während des 
Transports über die Ladung Nachfrage 

Ma 


\ 
8 
«ih 
n 


ge.‘ 
gene Steuerſtelle, oder wenn flche Über 


—— — ktorego miesez go 


zn, Zapitanie urzednika podatko- 
9 Haunku swoim potrzebrig 
mare dac musi, i na agda- 
1400 Yist konwoiowy jemu po: 
powinnien,. Nagoseincu zas, 
arzednik podatkowy, nic wiecey 
ezynic nie ma, iak tylko o zgod- 
nosci Jadunku z listem konwoio- 
wym przeswiadezye sie musi, ale 
ani furmania do przepakowaniu to- 
waru ani do otwierania pakow 
przymuszi€@ nie möze- | 
Gdyby zas urzednik podatko- 
wy pomiärkowal, ‘Ze albo inszy 
towar, na wotie, iak w kartce 
konwoioweynapisany, albo2eilose 
towarow. na wozie sie zdaie byd% 
bardzo sie razniaigca od ilosci 
zapisaney, albo do niektoryeh to- 
warow kartki w cale by bracow& 
2%, w tedy furman obowigzanym 
hi Bicala fure swoig albo do may- 
PEgo na trakcie sie znayduia- 
cego amtu, albo gdyby ten o pol 
W®ddalonym byt, do nayblisze- 
o #Hitsca policyynego, do rewizyi 


& 


ednik podatkowy od prowadzic 
powinnien, Ä 


Urzedniey, ktorZy na publicz- 
ney drodze o kadunku iakim wia- 


“— 


haften, moͤſſen entweder it tnifagy ad damadacmiec chca, albo w mun- 
kleidet feyn, oder ſich durch 8 imn⸗ NE ai albo podtug $. ı0. pra- 
$. ı0. der Zollerdnung vom * Mai wa celnego z 26. Maiar. 1818 tar- 
1818 vorgefchriebene Dreefchild, od? ER opatrzeni byd2 musza, albo 
dur eine vom Ober.-& Steuerinfolrden why sobie nıiee maia autori- 
bes Bezirks ausgeflellte und mit dem sacyg od’ Celnego Inspektora na- 


Inſpectionsſiegel verfehene Charte legi— 
timiren koͤnnen. 

Fan den mahl- und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichrigen Städten find die Ihor-Con« 
frofleurs zur Macdyfrage, und, fofern 
eontrollpfliehtige Artikel geladen find, 
jur Befihtigung der Ladung berechtigt 
und verpflichtet. 


$. 6. 


Die von den Waarenverfendern 
aufer dem Grenzbezirf auszuftellenden 
Srachtbriefe oder Transportzettel müffen 
enthalten: 


pisana i pod pieczetowana. 

W miastach w ktorych ieszeze 
od mlewa i rZeZy podätek sie pla- 
ci, kontrollerowie przy bramach 
upelnomöcneni sa, podatkowi po- 
dlegle towary ogladac i rewido- 
wac, | 


$.: 6. 

We wnatr2 kraiu wszyscy ci, 
ktorzy towary wysylaia w Hstach 
dadunkowych i i konwoiowych wpi- 
sac powinni: 


a. deu Bor: und Zunamen bes Munbis ⸗ Imie inazwisko furmanai ode- 


renführers und Waarenempfä m — towaru. 
b. die Menge der Waaren, mit ;€ towarow z litterami wy: 
w eh 15a 


ftaben, baummollene Sup 
und mit ren 
ge, Kaffee, Taback, Al fi 


Salz v 


Drboften; 

c. die Gattung der Waaren, nad) den 
Ausdrüden der VBerortnung; 

d. die Zeichenund Nummern der Ballen; 

e. den Beſtimmungsort und den Ab— 
lieferungsternin, . den leßtern mit 
Buchfiaben; 


£ 


nach Centnern und Pfunden, He 
mein und Wein nad) Eimern und” 


na. Bawelniane, towary 
n.Ya% sztatoweiz bawelna, miesza- 
RA kawa, sol, tabaka, cukier na 

WR inary ina funty, wodka zas 
i wino na wiadra i okschofty 
‚rachowane bydz maja. 

c. Gatunek towarow podlug wy- 
razow przepisanych. .. 

d. Znaki i Nuinera Pakow. 

'e, Miesce .do kterego towary za” 
wieZone bydzZ maia, i Czas .od- 
dania ich, ostatni litterami wy- 
pisany, j i 


— 
— * 


— N 
— 


nn 19 ©, ; } 
f. den Bor» und Zunamen bes bi fine i nazwisko tego ktory ie 
fenders, den Verſendungsort, dnyarsln Wysylta, miescewysylania, takze 


Tag. und Jahr der Ausftellung. 


—— 7 
Ueber die zu Jahrmaͤrkten im Bin⸗ 
nentande gehenden controllpflichtigen 


Waaren iſt von dem Verſender an die 


Steuerſtelle des Verſendungsortes ein 
Verzeichnmiß einzugeben, worin die Zahl 
und: dad. Sewicht der zu verfendenden 
Ballen oder Kiſten, die Gatrung. der 
darin befindlichen Waaren, der. Marft« 
ort, wohin der Transport geht, und die 
Friſt, binnen welcher der Transport zus 
rücffehren foll, angegeben ift. Diefes 
Verzeihniß dient, wenn es vifirt und 
geitempelt worden, für den Weg zum 


vv dzien i rok, w ktorym sie to 
stalo. i 


Ci ktorZy we wnatrz kraiu z 
towarami na jarmak ida obowia- 
zani sa amtowi podac nwiadomie- 
nie wiele paköw albo skrzyn z so- 
ba biorg, ‘wiele ten towar wazy, 
iakiego gatunkır iest, iak sie to 
miasto nazywa de ktörego go «wo- 
za i kiedy sie wroca. To uwia- 
domienie od amtu zaswiadczone 
i steplowane sluzyc ma temu na 
iarmak iadacemu tam i nazad do 
wykazania sie. 

“"“ Gdyby namiescu iarmakowym 


Markte und von dort zurüd, ale Tramem—telerezo przybylo towaru na wo- 


portbefcheinigung. 


Zie, wtedy amt podatkowy w mie- 


Erfolgt jedoh am Marftorte eine scie iarmakowyın, podane iemu 


Zuladung, fo muß darüber ein betonen 
er 


res Berzeichniß gefertigt, und von 


Steuerftelle des Marktortes viſirt und 


geftenipelt, werden. — 

Die von Königlichen Salzniederlas 
gen oder Factoreien ausgeftellten Fracht⸗ 
briefe bedürfen der Viſirung und Stem« 
pelung vor dem Übgange des Galjed 
nicht, der Empfänger muß den Fracht 
brief aber zur. Abftempelung vorlegen, 
wenn der Transport nicht an eine an+ 
dere Niederlage oder Factorei gerichtet iſt. 

8 


Die Borlegung der Transportzettel 


bei der betreffenden Steuerftelle * 
i⸗ 


wi. 


upiarlpmienie z strony kupca, tak- 
ez 


zaswladczye i steplowac powin- 


Listy fadunkowe od Faktora 
solnego dane przed wysylaniem. 
soli nie musza byd2 zaswiadczone 
i steplowane, ale furman sol wo- 
zacy, ie do steplowänia podac ma; 
chyba zeby ta sol ktora Iadowat 
do inszego! magazinu prosto ma 
byd2 odwiczona, 


” 8. 
Podawanie tych listow kon- 
woiowych am towi podatko wemu 
ZWy- 


Viſiren, ſol regelnräßlg zwar im den 
durch die Steurr-Orduung vom 8. 
Februar 1819 für Die GSteuerämter 
im Innern feftgefegten Amtsſtunden, in 
ben Wintermonaten vom Dftober bis 
Februar, einfchließfih von 8 bis ı2 
Uhr Vormittags, und Nachmittags von 
ı bis 5 Uhr, in den übrigen Monaten 


von 7 bis Ye Uhr, und von 2 bis 5 


Uhr gefchehen; die Stenerbeamten find 
jedoch verpflichter, in dringenden Fällen 
diefelben auch außer tiefen Anıtsftuns 
den zur Tageszeit zu viſiren. 

Jeder Waarenführer iſt verpflich- 
tet, bei der mit dem DVifiren der Bes 
zettelung beauftragten Behörde fo lan— 
ge befcheiden zu warten, ‚als erforderlich 
tik, den Inhalt der Bezettelung in ein 
vorgefihriebenes Notizbuch zu überneh- 
men und erforderlichen Falls die Waa— 
ven zu befichrigen. 


. 9 
Mer diefe Vorfchriften gebührend 
zu befolgen unterläßt, wird es ſich feibft 
beizumefjen haben, wenn ihn diejenigen 
Folgen treffen, melche die Verordnung 
von ı9. November c. in der Ergän 
jung des $. 15. der Zollordnung, vom 
26. Mai 1818. durch die, 5. Beſtimmung 
androht, und welche nad) den nähern 
Borfchriften der Zolfvronung im $. 111. 
und folgenden erörtert und feitgefegt 
werden follen. 
Berlin, den.25. Movember 1824. 


Finanz-Miniſterium. 
v. Klewiz. 


zwyczaynie podlug prawa podat- 
kowego z & Lutego roku 1819 
tylko pod czas Zimy od miesiaca 
Pazdziernika a2 do Lntego, przed 
poludniem w godZinach od 8mey 
a2 do ı2tey, po potudniu od ıszey 
az do 5tey w lecie zas od Maıca 
a} do Wrzesnia przed potudniem 
od zmey a2do.ı2teyi po poludniu 
od 2giey az do Stey nastapic ma. — 
W przypadku zas wielkiey potrze- 
by urzednik podatkowy we dnie 
takZe w inszych godztenach towa- 


ry rewidowac powinnien. 


Furman kazdy obowiazanym 
iest tak.diugo iak urzeduicy 're- 
widuig i pisza czekac poniewaz 
prawo kaze zeby towar do ksiazka 
zapisanym byl. 


8 

Ten ktoryby sie temu wrzyst« 
kiemu zprzeceiwilt, niechze sobie_ 
sam przypisze, kiedy go tu kara 
trali, ktora wyznaczona iest w ro2- 
porzadzeniu z ı9. Listopada r. 6, 
ı fundowana na $. 15. prawa cel- 
nego z 26. Maia r. 18:8, i ktora 
w przystosci podtug przepisow pra- 
wa celnego w $. 111. daley ob- 
iasniona ĩ ustanowiona bydz ma. 


a Berlina, d. 25. Listop, 1824. 


Minister Finansow. 
de Klewitz, 


Ders 


gr = 


= — 4 
Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 236. Pablikandum, "den Eins und Ausgang der Handwerks-Geſellen und Pers 
fonen niederen Standes ohne vorſchriftsmaͤßige Paͤſſe betreffend. 

Es hat ficy gefunden, daß der größte Theil der aus biefigen Landen 
nach Itaͤlien wandernden Handmwerfs Gefellen bloß mit Päffen, die auf bas 
Inland lauten, verfehen find. in ſolches Verfahren ift ganz geſetzwidrig, da 
ein Jeder, der ins Ausland reifen will, ſchlechterdingg mit einem Yusgangs« 
Paſſe verfehen feyn muß. | 

Die Königl. Landrärhlichen Officien und Polizei-Behörden bei Stabt 
und Land werden daher angemiefen, ftreng darauf zu halten, daß Handwerks— 
Gefellen, und überhaupt Perfonen niedern Standes, ohne einen ausdrücklich 
auf das Ausland geftellten Paß nicht ins „Ausland, und mamentlid nicht in 
das Defterreichifche geben. Es darf Daher, audfein für das Inland lauten 
der- Paß, und zwar bei einer Strafershn 6Rihlrp, für jeden Contraventionss 
Hall, auf das Ausland vifire werdem x ml mm; 

Ob nun wohl diefe Vorſchriſto für Kperktiisigife, fo wird doch in Ab» 
fiht der ins Defterreichifche gehende Bandwerfs-Gefellen noch befonders be» 
merke: Daß in den dortigen Staatew*die vichtung getroffen iſt, daß der⸗ 
gleichen Reiſende ohne einen gehörigen Kefflpah, und wenn fie alſo blog mit 
einem auf das Inland lautenden Paſſe verfehen find, gleih an der Grenze 
werden zurücgemwiefen werben. 

In diefir Art muß übrigens aber auch gegen auswärtige Gefellen und 
Perfonen verfahren werden, die vom. Huslande in die hiefigen Staaten einge 
ben wollen, 

Bei gleicher Ahndung wird daher verboten, ohne einen gehörigen Ein« 
Gangepaß feine dergleichen Perfon, Lie blos zur Wanderung oder Reiſe im 
Auslande berechtigt ift, in die hiefigen Staaten zu laffen, und ihre Päffe-zu 
diefem Behuf zu vifiren. Cs verſteht fidy jedocy von ſelbſt, daß die Wander- 
bücher aus den deurfchen Bundes-Staaten nah, wie ı vor, den süttig ertheilten 


Eingangspäffen en su achten find, UND mp. End» 


66 2 
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Endlid wird den Behoͤrden Zzum Pflihe gemacht, eine Abfchrift diefer 
Verfügung in den Polizei»-Zimmern, Herbergen der Handwerker, Gaft- und 
Schank Haͤuſern und andern öffentlichen Häufern aushängen zu laſſen. 


I. A. VIl. 710. Decbr. c, Dppeln, den 6. December 1954. 
Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 





No, 239. Bekanntmachung, wegen ded Jahres⸗Caſſen⸗Abſchluſſes. 

Für den bevorſtehenden Zahres-Caffen-Abfhluß gelten unverändert bie 
Vorſchriften, welche in der Befanntmahung, vom 28. Movember ı821 (Amts⸗ 
blatt 1821, Stüf 49., Mo. 203.) enthalten find. Hiernach baben ſaͤmmt⸗ 
liche Special-Caffen und Behoͤrden fich puͤnktlich zu achten, und das Abfchluß- 
Gefchäft dergeſtalt vorzubereißch, ?yiPÜhmirrelbar nad) dem 31, Januar k. J., 
als den zum Zahres-Final- Fblftinumten Termin, die Abſchluß ⸗Sachen mit 
der nächftabgehenden —äRa— befoͤrdert werden. 


IX. 409. Dechr. € 9 ——— Oppeln, den 10. December 1824. 


Königliche Regicerumg⸗ Zweite Abtheilung. 





' 


Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Schlefien. 


No. 240, Bekanntmachung, wegen Verminderung der Arbeiten in den gerichtlichen . 
. Ranzeleien. 


Nachftehende, von des Herrn Juſtiz · Miniſters, Excellenz, an das un⸗ 
terzeichnete Königliche Ober- Lundes-Gericht erlaſſene Verfügung, wegen Vermin⸗ 
derung ber Arbeiten in den gerichtlichen Kanzleien, vom 29. September d. J. 

Da 


Ä — — 
Da durch das Uebermaaß der Arbeiten in den Kanzleien faft aller bedeuten⸗ 
den Gerichte die Geſchaͤfte ſelbſt ſedderzoͤgert werden, fo find Maasregeln 
nörhig, weiche dem Uebel abhelfen, und ‚bieje zggden nachſtehend vorgeſchrieben. 


* 


u Vale 7 ET ET ET Ä 


In den Provinzen, in melden die Allgemeine Preußiſche Gerichts Ord—⸗ 
nung eingeführe ift, folen vom 1. Yanyar f. J. an, die öffentlichen Sach—⸗ 
walter alle bei den Dbergerichten oder denjenigen Untergerichten, melde Colle—⸗ 
gia bilden, einzureichenden, oder bei Gelegenheit von Verhandlungen zu über- 
gebenden, zur. Mittheilung an Partheien oder an andere Intereſſenten, oder 
auch an Behoͤrden beftimmte Eingaben und Schriften mit vollftändiger Ab- 
fehrift derfelben und ihrer Veilagen, unter eigener Verantwortung der Rich⸗ 
tigfeit, in eben fo viel. Eremplaren begleiten, als zur Conimunifation erfor. 
derlich find. 


2. - 

Es macht keinen Unterfchied, „ob fie Prozeffe, Hypotheken- oder Bor 
mundfhafto» Angelegenheiten, oder Handlangen der. freiwiliigen - Gerichrebarfeit 
betreffen. Kriminal- und fisfalifche Muttefuſhungen find allein ausgenomnen. 

‚ arscnn gitiszbis: 
36, 3.9 .ıdas 

Die Euratoren und ContradiehttPigHeR A Urfen und Liquidationg-Pros 

zellen haben eine gleiche Verpflichtuuß — 


- . $. 4 , 
i Von den Urkunden, welche im Original nicht bei den Akten bleiben, 
find die zu den Akten mörhigen. Abfcyriften entweder ſchon beglaubiger, oder 
zur Vidimation durch das Gericht, beizufügen. | | 


a | x | 
Auch in Armen, und fisfalifchen Civil Sadyen muß ohne KRüdfi 
:& icht dar 
rauf, ob der Sachwalter einer Parthei von Amtsmwegen als Mandatar — 
66* net, 


G&* alles . 


eh = 


ein 
net ift, ober ob er fie auf den x Grund „erhaltener Vollmacht vertritt, dieſe An. 


ordnung befolgt werden. SIG 
* Ei $. ne 


Es werben jedoch Base. ‚befreit, die Sachwalter, welche Unvermögen« 
ben zu DBormündern oder Curardren beſtellt worden, in deren Angelegenheiten, 
und die Yuftiz» Commiffarien, welche zugleich befoldere Civil» Fisfäle find, in 
Abſicht ihrer fisfalifchen Gefchäfte. 

9 7. 

Bei der Liquidation der Schreibgebühr in zahlungsfähigen Sachen, ift 
. bie Vorſchrift des $. 3. der Einleitung zu der allgemeinen Gebühren: Tare 
für Juſtiz ⸗·Commiſſarien und Notarien, vom 23. Auguſt 1815, zu na 


$. 8. 
Auch bei zurücgemwiefenen Klagen und Anträgen müffen die Kopialien 
von der Parthei vergütige werden. 


§. 9% ch 
Um die Fünftige Feftfegung —— zu erleichtern, und die Ueberfchrei« 
tung ber vorgefchriebenen Säge ‘ 6 erfindern, werden auf der Eingabe die 
Bogenzahl der Duplicate und Ger Kdpih 7 Betrag verzeichnet. 
Das Gericht hat beigts) I Prüfe, 
< 1 19 
Den Sachwaltern, auch denCTurntoren und Contradictoren in Kon⸗ 
kurs⸗ und Liquidations-Prozeffen, werden kuͤnftig neben der Ausfertigung feine 
Abfchriften der Erfenneniffe zu ihren Manual»-Aften gegeben, und die Urtel 
folen überall in Urfchrife zu dem gerichtlichen Akten genommen werden. 
Die fogenannten Sentenz;. Bücher, welche bei einigen Collegien noch im 
Gebrauch ſind, fallen wes. 
F. 


Die oft weitlaͤuftigen Formulare ER ben gewöhnlichen ——— ſind 
in ihrem Inhalte, ohne Verletzung des Weſentlichen abzukuͤrzen, und wo es 
nur 


- 


nur paffend erfcheint, auf — des en gedruckt oder 
lithograppirt als Munda zu gedrau ni 8 


.05 


Der Inhalt einfadyer : * "Anträge ift in die darauf zu erlaſ⸗ 
fenden Verfügungen aufzunehmen, flatt die Mittheilung der Eingaben anzu⸗ 
‚ordnen. 


$. 135 

Berihten und fonftiger officieller Correfpondenz follen. die Beilagen, 

fo weit es in jedem einzemen Falle geſchehen kann, unter dem Vorbehalt der 
Ruͤckſendung, in Urfchrift beigefüge werden. 


ẽ $. 14» | 
Die gerichtfihen Kaffulatoren follen in zahlungsfähigen Sachen ihre 
Arbeiten im cben fo viel Eremplaren einreichen, afs zur Mitcheilung erforder 
ti find. Die Schreibgebühr wird ihnen erftattet. 


Berlin, am 29. September 1824 
Der Zuftiz: Minifter; 
Kircheiſen. 
wird ſaͤmmtlichen Unter» Gerichten din Ben Baer des unterzeichneten Koͤnigli⸗ 
hen Ober-Landes- Gerichts. vr « Ritgahtung und mit der Anmeifung 
befannt gemacht: 
diefelbe vom 1. Januar 1825; an ur, nur felbft auf: das genaueſte zu 


befolgen, fondern auch für deren ftr£nge Befolgung von Seiten‘ der Par« 
sheien und deren Mandatarien gehörige Sorge zu tragen:- 


Dreslau, den 3. December 1824. 
König, Preuß. Ober-Landes-Geriht-von Schleſien. 
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Bekanntmachung, 
wegen der zu Zauditz ausgebrothenen danſectenden Raͤude unter den Schaafen. 


In der Schaafheerde der Contine gu: Zaudig, Ratiborer Kreiſes, iſt 


die anſteckende Raͤude ausgebrochen nSoiches wird dem Publiko zur War- 
nung befannt gemacht. — — 


LA. IX. en Decbr. c, 


Königliche Regierung Erfte Abtheilung. 





*4 


*a 
Erinnerung 


an die Herren Conducteurs und Feldmefler, wegen Einreichung der Verzeich⸗ 
- niſſe über ihre Beſchaͤftigung. 


Die Herren ‚Condugteurs und Feldmeffer des hieſigen Negierungs- Ber 
jirfs werden hierdurch ernitlich erinnert: das Verzeichniß über ihre Defchäftis 
gung, fo wie folcyhes in ber Befahntma ung, vom 10. April 1822 — Amtes 
Blatt pro 1822, pag. 129 drohen iſt, fir das Jahr 1824 fogleich 
anhero eiuzureichen, und daniferffnft nd unfehlbar ſchon vor Ablauf 
' : 99:8) Na 
des Monats Movember uneringbch rt fahr, rer 
II, A. XIV. 365. Dechm Enistn9 eDppeht, den 10, December 1824, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


..4 


a 





* 


Bekanntmachung. 

Da das Koͤnigliche Krieges-Minifterium beſtimmt hat, daß bei den Mi— 

litair Jntendanturen ver verfchiedenen Armee-Rorps, der Kontrolle wegen, voll« 
ftandige Liften, aller im Bereiche der betreffenden General Kommandos * 
auf⸗ 


⸗ 


‚artimıralR d2Aı 
J er AR dnn win. 
baltenden, verheiratheten inactiven und penfionirten Offiziere, in Beziehung 
auf deren Verhaͤltniß zur Militair-Wittwen »Penfionirungs, Societät, geführt 
werden follen, fo werden alle fih in dem Bereid) des unterzeichneten General« 
Kommandos aufhaltende inactive und penftonirte Offiziere und Militair« 
Beamte, ohne Unterfchied, ob diefelben verheirarhet find oder nicht, hierdurch 
aufgefordert, ohne Zeitverluft dem unterzeichneten General-Rommando, in dem 
- Fall, daß fie verheiracher find, die erforderliche Nachricht daruͤber, nach dem 
unten folgenden Schema einzuſenden, und in dem Fall, daß fie nicht verhei⸗ 
rather find, ſolches demſelben ſchriftlich anzuzeigen. 
Breslau, den 7. December 1824. 


General. Kommando des 6ſten Armee⸗Corps. 











Gr. v. Zierten : 
Nro. Des Intereſſenten Vor Betrag der ſechsmonatlichen 
d 
des Recep. | Familien 
: en⸗ A 
tions⸗ Namen Y 
der fion. ung. 
aan, Ehegenof: Tesla Mae Beiträge. | Zinfen. 
fin. 


Charge. | Namen. 


Ietst. far. pf. Ter. pf. Irthi. Irtbt, for. Hl —— pf. 








3um Beis 
fpiel: 
warum 
ber Bei: 
tritt zur 
Wittwen: 
Kaffe un: 
terlaffen 


iſt. 


— 


Be⸗ 
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Bekangtmaͤchung. 

Des Königs Majeſtaͤt haben allergnädigft gerubt, Allerhoͤchſt Ders Herrn 
Bruder, den Prinzen Wilhelm von Preußen, Königliche Hoheit, zum Gouverneur 
ber Bundesfeltung Mainz, und den General Lieurfnant von Carlowig zum Vice⸗ 
Gouverneur derfelben zu ernennen. Letzterer hat das Gouvernement bereits über- 
nommen, und der bicher von dem General Major von Müffling befleidete Poften 
eines Kommandanten von Mainz, ift dem trafratmäßig dazu ernannten Kaiferlich 
Koͤniglichen General · Major Grafen von Menzdörff übergeben worden, 

Dies wird den Untergevichten des Oberſchleſiſchen Departements, in Folge 
Reſeripts desHeren Juftiz-Minifters, vom 15. v. M., mit der Anweiſung befannt 
gemacht, von jegt an alle etwa vorfommende Dienftmittheilungen niche mehr an 
die Koͤniglich Preuß. Kommandantur, fondern an das Königlich Preußiſche Gous 
vernement der Bundesfeftung Mainz zu richten. | 


Hatibor, den 3. December 1824. 


Königl. Preuß. Ober:Landes- Gericht v von oberſchleſi en. 
— — — — 


4 2i8* 
Ani — zui⸗ 
ahsi y 
a dr Silo | 
In Verfolg unferer Befanntitähurfg, vom 8. Zuli d. J., benachrich ⸗ 
tigen wir diejenigen Wittwen und reſpektive deren Erben oder Ceſſionarien, 
welche noch Penſions-Rückſtaͤnde fuͤr den 1. April 1814 von uns zu fordern 
haben, daß die Zahlung dieſer Reſte nunmehr in dem Zeitraum vom 1. big 
25. Februar Fünfrigen Jahres, und zwar mit einem Agio von zehn Prozent 
in preußifchem Courant ſtatt finden wird. 


Es haben daher die berechtigten Empfänger. ihre vorfehriftemäßigen und 
gehörig beglaubigten Quittungen, worin der eigentliche Penfions-Berrag in Gol» 
de, mit der dafür, einſchließlich der 10 Prozent Agio, gezahlten Courant · Sum⸗ 
me ausgedrüce feyn muß, während der beftimnmen Zeit, in den gewöhnlichen 

rn Vor⸗ 


ut 


\ 
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Vormittageſtunden, jedoch mit Ausſchluß der Mittwoche und Sonnabende, bei 
unferer hieſigen General-Kajfe präfentirgg,zulalen, und dagegen bie Zahlung 
zu erhalten. Mer in diefer Zeit behindert äft, Fann audy im der legten Wo— 
che. des April-Monats, und zwar in deuſTaycubom 25. bis 29,, andermeit 
fi melden. I mm 

Die in den Provinzen wohnenden Wittwen Fönnen die Zahlung auch 
tefp. bei den Haupt-nflituten-KRaffen, oder bei den in den verfhiedenen Pro« 
vinzial-Städten angejtellten Commiffarien, infofern fie von felbigen die Saufen- 
den Penfionen gewoͤhnlich ausgezahlt erhalten, erheben, 

„Wenn von einer berechtigten Wittwe ſelbſt ſchon früher über den jegt 
zahlbaren Rückſtand eine auf Gold lautende Quittung ausgeftellt, und-die Witt 
we noch am Leben ift, fo brauche unter diefer Nuittung von ihr nur bemerfe 
zu werden, daß die Zahlung in Courant mit 10 Prozent Agio angenommen 
ſey. Jedoch muß auch ihre eigenhändige Unterfchrift dieſes Vermerks von ei— 
nem Beamten, meldyer ein öff:ntliches Siegel führt, befcheinigt werden. 

Iſt aber das Recht zum Empfang des Penfions. Rüdftandes, durch Erbs 
(haft, Eefiion oder fonft, bereits auf einen Dritten übergegangen, fo muß Letzte⸗ 
ver, wenn dies nicht ſchon früher gefchehen ä f ſich noch vor Eintritt der Zahlungs: 
zeit als rechtmaͤßiger Erwerber des Rüfffendgs naflftändig bei uns legitimiren, 
und fodann eine befondere, vor schrift sung augen beglaubigte, Quittung 
auf den gefeglichen Stempelbegen eg) sine; 

Da übrigens nunmehr fämmtjiche Penfiend-Rücfände aus den Jahren 
1812, 1813 und 1814 zur Zahlung gefommen find‘: fo haben diejenigen Wittwen 
oder deren Erben, welchen etwa noch Fordmmapergmis 1812 und 1813 zuftehen, 
fi) wegen der Erhebung baldigft, mit Einreichung gehöriger Quittungen und 
refp. Legitimations · Atteſte, zu melden, 

Berlin, den 3. December 1824. 


General, Direktion der. Königl. Preuß. allgemeinen Wittwen- Vers 


pflegungs⸗Anſtalt. 
Buͤſching. v. Bredow. 


— — — ————— — — — 
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Perſonal⸗Chronik d ber, ‚Öffentlichen Behoͤrden. 


Franz Ofgonfe — k Br — in Racüt, Ratiborer Kreifes. 


Geſtorben iſt der katholiſche Schullehrer Johann Smiady in Keltſch Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes. 


Am 11. November d. J. iſt das nen erbaute Schulhaus in Ober» Ellguth, 
Crentzburger Kreiſes, feierlich zu ſeiner Beſtimmung eingeweihet worden. 
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Oeffentli chnnrn zei iger, 
als Beilage des Amtsblatts 51. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Regieruns 
Nro. 51. 
— MN. 


Oppelu, den zıflen December 1884, 





Siherheits- Polizei 





Stedbdbirief. 

Die Diebſtahls halber im Hiefigen Amts) Gefängniffe inhaftirt gewefene uns 
verebelichte Magdalena Kubiga aus Mofuran bei Ratibor gebürtig, ift unterm 22. 
November c. aus demfelben entwichen. Wir erfuhen demnach alle refp. Behörden 
auf die ꝛ⁊c. KRubiga, welche nachſtehend fignalifirt ifl, genau zu invigiliren, folche im 


Betretungdfalle zu arretiren, und unter ſicherer Begleitung an uns gelangen zu 


laſſen. 
I ben 9. December 1824. 
Koͤnigliches Domainen s Juſti⸗ Amt, 


Sienalement, 

Die Magdalena Kubiga iſt 26 Jahr alt, von Fleiner. Statut, runden Ge⸗ 
ſichts, Hat blaue Augen, blonde Haare und Augenbraunen, hat ein 5 Jahr altes 
Mädchen bei fih, und war bei ihrer Entweihung mit einem blaumefolanen Node, 
einer rothfattunenen Jade, einer weiß» und rotbgeftreifteen baummollenen Schürze 
und einer weißen Kamode bekleidet. Sie ift übrigens gegenwärtig im 8. Monat 


. . Schwanger. 
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die Ermordung eines Zigeuners bei Hoͤſting im Defferreidifchen — 
Am 17. v. M. iſt bei Hoͤſting im Deſterreichiſchen ein Zigeuner geiddtet 
worden. — Dieſes Verbrechens find verdaͤchtig: 

a. der angebliche Schwiegervater des Ermordeten, ebenfalld ein. Zigeuner, 50 Jahr 
‘alt; von großer anterfegter Statur, bar ſchwarzes Haar, dergleichen Badens 
bart, langes Gefiht, und unter einem Auge eine Wunde. — Bekleidet ift er 
mit einem runden Hut, einem meißlichgrautuchnen Mantel mit 53 Kragen, 
ſchwarzledernen kurzen Pelz und leinwandenen Soden. 

2. Deffen angedliches Weib, 66 Jahr alt, Fleiner Statur, und nach Zigeuner⸗Art 
mit ſchmutzig weißen Leinwandtüchern bekleidet. 

5. Der angebliche Sohn dieſes Ehepaars, über 30 Jahr alt, Meiner und von 
ſchwaͤcherer Leibes. Befhaffendeit ald der Vater, hat eim rundes volled Geſicht 
und einen düftern trogigen Blick. Er trägs einen langen weißen Belj. 

Die ſaͤmmtlichen PolizeisBehörderm des hiefigen Iiegierungs: Departements wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, auf die vorfiehend bezeichneten Perfonen mir möglichfter 
Sorgfalt zu. invigiliren, dieſelben im Betretungsfalle zu verhaften, und an dad Kais 
ſerl. Könige. Poltzei Dder-Rommtlfitiatupu Troppau per Transport zju dirigiren, 
wie ſolches gefcheben, aber gleichzeitig amhero anzuzeigen. 

1. A, VII. 783. Decbr. c.,g .d Oppeln, am 10. December 1824. 


Knie Fre Abtheiluus. 
DE  — 


Belfanntmaden 6, 
den zu — im Oeſterreichiſchen veruͤbten Diebſtahl betreffend. 
In der Nacht vom 29. zum 30. Oktober d. J. find zu Konitz im Seſterrei⸗ 
chiſchen nachſtehend bezeichnete Effekten und baaren Gelder geſtohlen worden, als: 

In Einloͤſungs- und UnticipationdssScheinen vom verfchiedenem DBetrage, woruns 
‚ter ein Cinhundertguldiger 2100 Fl., in Danfnoten & 10 Fl. und 5 Si. 
125 9. W. W., in Tpalers, Zwanzig, Zehn⸗ und Sunfjehn. Kreujerſtuͤcken 
1000 Fl. W. W. 

Ferner: 8 Stuͤck ſilberne Löffel, Ze Loth ſchwer, eine ſilberne Kelle, zo Loth 
ſchwer, ein kleiner dergl. . 15 Loth fhwer, 3 Stuͤck filberne — 


Loth 


ıbamınnn): 
EI 2 FETT ETE, DE 


4 Loth fehmer, 10} filbernenBehefuugodforh ſchwer, eine ſilberne runde Zu⸗ 
ckerbuͤchſe, deren Deckel zurũckgelaſſen worden, 30 Loth ſchwer, vier. ſilberne Tas 
batieren, 283 Loth; no Stück verſchiedener, an eine Schnur gereihete filberne 
Münzen. Merfehiedene alte ruffiiche, venejianifche, preußiſche, öfterreichifche 
und franzöfifche filberne Münzen in einem Behältniß aufbewahrt, im Werth 
von 50 8. W. W. — Un verrufenen 6 Kreuzer-⸗Stücken 3 5. Endlich 


Einen dunkelbraunen, etwas abgetragenen Kaputroc mit dergleichen Knöpfen, 
worin aflerlet Schriften, namenslich ein Ausweis des Koniger Waifen: Amtes, 


Diefes Diebſtahls ſind verdächtig: 
Ein Dann in dem Alter von circa zo Jahren, mittlerer Größe, unterſetzt, 
mit runden vollen blatternarbigen Geficht, braunen, fur; abgelchnittenen Haan» 
ren, dergleichen Bart, dunklen Augen und finfteren Blick. — Anderen Nach— 
richten -zufolge, Hat derſelbe ſich für einen Müller, auch für einen Echuhmas 
her ausgegeben, iſt etwas "unterfegter Statur, gegen 27 Fahr alt, hat ſchwar⸗ 
zes Haar und dergleichen Bart. Bekleidet wor er hiernach mit einem duns 
felblauen Mantel mit Kragen, und dunfelfommenen oder manfdeiternen Aufs 


ſchlag, dunkler Kappe mit eineng mil, © Soldfoff ausgeſtickten Schilde. 


Ferner ein Mann, ang Ir —— etwas uͤber 30 Jahr 
alt, von magerer mittlerer, n (nah andern Angaben runden) 
bleiehen Angeſichts, hat Beh Hirn a0 Ne umd bfondes Haar. — Bes 
kleidet war er mit einen rbenen Mantel, ſchwarzen, mit rothen En⸗ 
den verfehenen Halstuch und Stiefeln? nach anderweitigen Angaben aber mit 
bunfier Jade, gelblevernen Beinkleidern, großen Stiefeln, und gleich den 
‚ Sleifhhadern mit einer weißleinenen Schirze um den Leib. 


Diefe Beiden find angeblich Tuchmacher and der Gegend von. Trebitſch, 
und follen bereitd im Zuchthaufe gefeffen haben, mwofelbft der Zweite als Wes 
ber gearbeitet, der anderen Nachrichten zu Folge ein Kaſtmirmacher ſeyn ſoll. 


Endlich ein angeblider Soldat, 26 Jahr alt, großer Statur, runden vol⸗ 
len Geſichts, mit ſchwachen Bart und mittlerer ſpitziger Naſe. — Er war 
bekleidet mit einem Spenyer von melirten Tuch mit grünem Aufſchlaͤgen, Pans 
talond und Weſte vom demfelben Tuch, unter legterer noch eine rothtuchene 
Weſte, und Stiefeln anbabend. 


Die 
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Bl, 6 13piduhl” 
bil Baia gm“ . 
"Die ſAmmtlichen —— jen — —— wer⸗ 
den aufgefordert, ſowohl auf die geſtohlrwh gehflände, als die befchriebenen muths 
maaßlichen Thäter, mir möglichfter Sorgfalt zu inpigiliren, und wenn ketztere ſich 
betreten laſſen, ſolche anzuhalten und uͤber ſie zu berichten. 


I. A, VII. 843. Decbr. e. Dppeln, ben 10. — 1824. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Berfaufs-Anzeige. — 


Zu Folge Verordunng der Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung Zweite Abthei⸗ 
lung zu Breslau, ſoll der ehemalige Koͤnigl. Brieger Holzhof von circa 12 Mor⸗ 
gen Größe nebſt den darauf befindlichen Gebaͤuden, beftehend aus einem fm beften 
Bauſtande befindlichen maffiven —— ‚mie 8 Zimmern, 2 Dachſtuben, Kuͤche 
und Keller, und einem Nebengebaͤude Rai tin Dferdes und Zoljftan, öffentlich 
an den Meiftdietenden verfauft werdV —* 

Der Unterjeichnete har hiezuliet ER den 8. des Fünftigen Monas 
te8 und Jahres früh um 10 Uhr am Dee und Stelle anberaumt, zu bem er alle 


zahlungsfähigen Käufer .einladet. 
Die Gebäude fowohl, Als 3 * Srundſtück, koͤnnen vor dem 


Licitations ⸗Termine zu jeder Zeit In genommen werden, und find bie 


für den Verkauf feftgeftellcen Bedingungen * dem jetzigen Herrn en bed Wohns 


baufes, zu Jedermanns Einfiht niedergelegt. 


Nahgedote werden nach abgehaltener Licitation nicht * augenommen. 


Stederau, ‚den 12. December 1824.. en 
Er Der. Königliche — —— J 
Mexrens ky. — RR 





Sub» 


uhr 


— 57 — 
Subhaſtations⸗Patent. 


Nachdem ſaͤmmtliche Glaͤubiger d auer Joſeph Jatel von Raſchwitz die 
cessio bonorum ohne Eröffnung eines fürmlichen Concurſes geſtattet, und nun⸗ 
mehr auf den öffentlihen Verkauf Dad eigdarzu. zu der Aktiv-Maſſe gehörigen Grund» 
Kücs, nämlich des sub Mo. 28: zu Raſchwitz belegenen Koborhbauergutes, zu wel⸗ 
chem n Ye) er . ——— ie 

a. an Bauſtellen — — ı Morgen 132 [IR. 


b. » Ackerlan — — 66 — 191 — 
c » Wifemdd — — 1 — 110 — 
d. »s Holjund Straudnert 6 — 653 — 


gehört, und welches nach dem Ertrage a 5 Prozent gerechnet, von uns auf 736 
Rthlr. ao for. Courant gefhäge worden tft, argetragen haben, fo haben wir zu 
deffen Verkauf einen einzigen peremtorifchen Licitationd: Termin auf 
den 26. Februar 1825 . 
anberaumt, und laden demnach alle Kaufuftige and Zahlungsfähige hiermit ein, in dies 
fem Termiene zu erfcheinen, die Kaufvedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und den Zufchläg, infofern Feine gefeglichen Hinderumgsurfachen eintreten, zu 
gewärtigen, und, folk nach Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher, fos 
wohl eingetragener, als auch leer ausgehenden Forderungen, und zwar legtere ohne 
Produktion der Inſtrumente erfolgen, u m i 
Zuglleich werden aber auch allß Fine unbefannte Real und Perſonal⸗Glaͤubi⸗ 
ger unter der ausdrücklichen Warnung der füyfigen Praͤkluſſon von der Mafle und 
der Auferlegung eines ewigen Stikffpeiscnf, su; diefem Terurine unter einem edic- 
taliter dorgeladen. a SE a 
Saltenberg, den 6. December 1824. 
Das Reihögräfih oa Ifenberger Gerichtd: Amt, 
&or ang tiarius. 





| Bekanntmachung. ER 
Auf den Antrag der Hampelſchen Erben fol die bemfelben — vier⸗ 
gängige, auf 4762 Rthlr. ı2 far. 6 pf. gerichtlich taxirte Waſfermuͤhle zu Nieder⸗ 
faffoth, im Wege der freiwilligen Subhaſtation im dem einzigen, am Drte abzuhals 
tenden Biotungs · Termine * 
e 


den 14. Januar 1824 Vormittag um 10 Uhr 
Öffentlich verkauft, und dem Meift» umd Betdierenden, mis Genehmigung der Erben 
zugefchlagen werden. Mann anu ®; 
Neiffe, den 4. Dftober 1824. mann: 


Das Gerichts: Amt ber Güter Ober: Laſſoth, Niederlaſſoth und Riederjeutrig. 


Schuberth. 
l 
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en | Msilimer, 
namnst 
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„Die Infertions« Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. Courant. 
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Amts» Blatt 


der. 


 Königliden Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck LU. 





Oppeln, den 28ften December 1824. 
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Derordnungen de 


r höchiten Staats - Behörden. 





Do 241. Bekanntmachung, wegen Einfühs No.241. Obwieszczenie, wzgledem nowo 


sang der Kontrolle des Galjs 
Verbrauchs. a 

Des Königs Majeftät haben mitrelft Als 

lerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 31. Aug. 

d. J. das unterzeichnete Miniſterium zu 


ermaͤchtigen geruht, Die bereits in meh- 


reren Diſtrikten der Provinzen Sathlen 
und Weſtphalen, zur Unterdruͤckung der 
Sal, Defraudationen, und zur Sicher— 
fiellung des Einkommens der Gtaate: 
Faffe vom Salzdebit beftehende Controlle 
des Salzverbrauchs, zur Erlangung 
gleicher Zwecke, auf alle Grenzbezirke, 
wo nody mit Salz contrebandirt wird, 
> auszudehnen. Im Gemäͤßheit diefer Als 
ferhöchften Beſtimmung wird die Cons 
rolle des Salzverbrauchs vom erften 
Januar Pünftigen Jıhres an, in den 
— ⸗ggtei⸗ 
1 wide 
sets Pre 
rm Stnde 
TErlEÖlle 


ntle 


wprowalzoney kontrolli - 
konsumcyi soli. 
Nayiasnieyszy Pan gabineto- 
wymrozkazem, svoimz31.Sierpnia 
r. b. pod pisane Ministerium upet- 
nomocnit, kontrolle wzgledemkon- 
suercyi soli, ktora iu w nie kto- 
ryeh czestiach Saxonii-i Westfalii 
dla unikanie defraudacyi, i dla 
ubez pieczenia dochodow skarbo- 
wych wprowadzona zostala, takZe 
we wszystkich okregaeh graniez- 
nych, gdzie defraudacya:ze sola 
panuie, wprowadzye. Podlug te- 
go rozkazu krölewskiego od ıg0 


przy 


'Stycznia roku przysztego, ta sama 


kontwwolla wzgledem konsamceyi soli 
takZew cirkule Pszczynskim Aybni- 
208m ckim 
7007 
vp B— 
TYRVER 

Y 
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Kreiſen Pleß, Rybnick und B 
Regierungs⸗-Bezirk Oppeln ei 
und nach folgenden unterm 19. 
v. J. Allerhöchft genehmigten 
fügen eingerichtet werden. 






4 


f 
rund: 
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Der jährliche Salzverbrauch der, der 
Controlle des Salzverbrauchs zu um: 
terwerfenden Kreife wird nad) dem Sage 
von Vierzehn Pfunden Salz pro Kopf 
ihrer gefammten Bevölferung, einfchließ: 
lid) des Verbrauchs zur Biehfücterung, 
zum Einfchlachten und zu den Gewer 
ben ꝛc. ermittelt und feitgefest. 


5.8; 

Die Regierung vertheilt das feftge- 
fegte jährliche Saljverbraudye- Quantum 
den Lokal⸗Verhaͤltniſſen, als der Lebens» 
weife in Stadt und Land, der Wohl!‘ 


5 


a» Klryst Bitumskim nastapie mai 
Gnlyagpwicie podiug ustanowien 


pgA +9. Sierpniem r, 


przesziego 
approbowanych. ai 


5 3 

W Cyrkulach tych, kontrolli 
soli podlegtych, rachowano bedzie 
14 PL soli na osobe iedua na rok 
caly rachuiac, wto teZ juz wchodai 
sol ta, ktora dla bydia, do r2e2y 
gospodäarskiey i do inszych iest 
potrzebnarzezy. 


. 8 


Regencya krolewsks, summe 
potrzebney na rok soli, podiug 


iR sobu Zycia ludzi w miastach i 


wsiach mieszkaiacych, 


eh, 


habenheit, dem Viehftande, ten Gtwei iEh’Haiatku i podiug licz y by- 


ben ꝛc. ıc. angemefjen auf die SAkid AulbRtorego Zywia, miedzy oby- 
den des betreffenden Kreifes. DasoafOwanulagni tych cyıkulow rozdzieli, 
jede Gemeinde treffende Salzverbrqguche? asmhewi kazdemu ksiazka solna 
Quantum wird in ein, derfelben ungust danhs.byd2 ma darmo, do ktorey 
geldlicy zu ercheilendes Salzbud) eim.„wpisana bedzie porcya soli, ktora 


getragen, und fie mit deffen Bezug an 
die ihr bequem belegene Salzfaktorei ge 
wiefen. Auf Vorzeigung diefes Salz— 
buchs wird ſowohl der Gemeinde, als 
auch einzelnen ihrer. Mirglieder, welche 
es vorziehen möaren, ihren Salzbedarf 
direfe aus der Faktorei zu berieben, das 
Salz von der b-treffenden Faftorei ge: 
gen Bezahlung des gefeglidyen Preifes, 
verabfolgt, und das jedesmal bejogene 

Ns 


co rok zmagazinuiemu nayblizsze- 
go kupic i zaptacic musi. 

Na fundamencie tey Ksiazki 
tak Gminowi, calemu, ıako i te2 
poiedynezemu obywatelowi, kto- 
ry by moze: lubil sam sobie sol 
swoia kupic, iemu wyznaczona 
porcya soli z Magazinu solnego za 
gotowe bedzie wydane pieniadze, 
Od urzednika solnego wyprzedana 

czese 


— Ss. - 


Ä 21 un, fm 
Quantum von dem Baftor im Seolzoio vagstusoli'Zawsze w te ‚keiguiie sol- 


che notirt. 


“ na wpisana byd3 musi. 


Das Salzbuch wird vom Gemyiggs an YGmin kazdy ksiazke te ostro- 


devorftande aufbewahren, und‘ darf bei 


Strafe der Salzdefraudation feiner ans 


dern Gemeinde oder deren Mirgliedern 
geliehen: werden, um darauf Salz zu 
beziehen. ; 


Die Vertheilung des auf jede Ges 
meinde treffenden Salz Quantums. auf 
die einzelnen Hanshaltungen, die Ver 
abfolaung des Salzes an dieſe, oder die 
Annahme eines Gemeinde» Eellers, die 
Bellimmung des DBerfaufepreifes für 
diefen nach Maafigabe der auf den Bes 
‚zug des Galjes zu vermendenden Ko⸗ 
ften, und der dem Seller zu Tag 
den Vergütung, fo mie die Go 
des Berfaufspreifes, ſteht dem m 


de · Vorſtande zunaͤchſt, umd —— 29 


mifchung einer Staatsbehörde zu. In 


znie schowac powinnien i pod ka- 
ra za defraudanta soli byd2 poczy- 
tanym, ia ani Gminowi inszemu, 
ani te obywatelowi iuszey wsi al- 
bo miasta na kupienie soli pozy- 
czac nie smi. 


$ 3 
Dasssee Gminu kazdegö do 
woli oddano iest, jakim sposobem 
te sol miedzy sospodarzami roz- 
dzielic chca. Czyli tez osobnego 
w miescie albo we wsi przyiac chca 
przedawacza soli, w to sie zadna 


.wiadza wmieszac nie powinna, ale 


rzestrzegami kazdego Zeby zadna 
—* 7 


a — cene soli sie nie podw a- 


odniesc, gdyby to tez na do- 
sy gromadski nastapic mialo. 


feinem Falle darf jedoch der Gememndure ‚nlsayQ 
Borftand das Salz mit einer Abgafeuıl. 


zum’ Beften der Gemeinde⸗Kaſſe belegen. 


$. 4. 

Wo nod) frine vollftändig geordnete Ge 
meindeBerfaffung ſtatt finder, “eritt die 
Aufſicht und Mitwirkung des betreffenden 

Landrarhs in Beziehung auf die Ausfuͤh⸗ 
rung der Beſtimmung des vorigen $ umd 
der Refurs an die Regierung ein. Die 
legtere iſt auch ermächtigt, da, wo es 


noͤthig gefunden wird, die erforderlichen 


Gdybyw poiedyhezym Gminie, 
potrzebny nie znaydowal sie por- 
zadek wtedy wszystko pod dozo- 
rem- Landratowskim sie stac po- 
winno, co w- $. przesziyın sie roz- 


‚kazalo, i takze Regencya w przy-. 


padku potrzebnym wio-wchodzie 
musi. Nie mniey i ona sie o’to 


— —— zu treffen; daß be viczaiatacae powihna, Zeby 'zawsze wy- 


tige 


68* zna- 


- 


u 


tige Eingang des Salzes in Kr sH 


meinde gehörig nachgewieſen wird. 


IndlBoda poreya 'soli od Gminu | 


kazdegokupionai wywiezona byla. 


’s1@ Bad an © 


Bi 

Der freie Handel mit Salz in den, 
der Controlle des Salzverbrauchs uns 
terworfenen Kreifen, ift verboten. Mur 
allein die Gemeindefeller find zum Salj« 
verfauf, jedoch unter der ausdrüdlichen 


Verpflichtung berechtigt, daß fie, bei: 


Strafe als Salj-Defraudanten bebans 
beit zu werden, das Sal; nur aus ders 
jenigen Saftorei, auf welche fie ange» 
wiefen worden, beziehen, und foldyes 
nur an Gliede® ihrer Gemeinde vers 
Faufen. 

.ı 6. 
Jede Gemeinde muß das berfelben 


$. 5. 

Wolny Handel ze sola, w Cyr- 
kulach pod:- kontrola wzgledem 
konsumcyi stoiacych ‚zakazany 
iest. Jedinie przedawacz soli w 
Gminie, ieZeli sobie takiego obrat, 
do Handlu Ze sola upelnomocnio- 
nym iest ale pod’ tem warunkiem, 
ze pod kara za defraudanta bydz 
poczytanym ia z magazinu wy- 
zuaczonego kupic atylko czlonkonı 
gromady przedawac ma. 


6% 
Gmin kazdy obowiazanym iest 


zugefehriebene jährliche Salz Quantum sol iemu na.rok wyznaczona ku- 
im Laufe des Jahres aus der, derſelben <pin..: TakZe iego iest powinnoscia 
angemwiefenen Saljfaftorei vollftändigdw- ‚sereöisıto starac, Zeby ta sol, ktora 
ziehen. Sie ift dafür verhaftengdodunhl? bynsguomada nad wyznaczona por- 
verpflichtet, den etwanigen Metrbetuiitdiyaispbtrzebowala, takZe z maga- 


an Salz, aus derfelben FZaktoreiigwiestizumwdirolewskiego brata. 


Faufen. 


$. 7. 

Die Salzfaftoreien fertigen nach dem 
Schluſſe eines jeden Jahres auf den 
Grund der von ihnen darüber zu fuͤh— 
renden Megifter, eine Machmweifung der, 
‚ mit dem Bezug des ihnen zugerheilten 
Salz⸗Quantums im Ruͤckſtande verblei⸗ 


benden Gemeinden, und ſenden dieſe 


Nachweiſung ſpäteſtens am 15 Januar 
des folgenden Jahres dem betreffenden 
Landrath zu. Dieſer veranlaßt die Ge 
meinden zur fofortigen ag = 

Ufe 


‚austsi : i 
ANTE 9. m * 
Magaziny solne przy koncu 
roku kazdego, na fundamencie re- 
gularnie utrzymanych_ reiestrowr, 
obowiazani sa, rapportowac Land-- 
ratowi Cyrkulowemu iezeli tez 
gromady wszystka söl ieym wy⸗ 
znaczona zupelnie wybraly i za- 
placily, z to naypozniey nastapic 
musi aZ do ı5. Sfycznia przyszie. 
goroku. Na takie uwiadomienie 
Landrat Gminy do wybierania so- 
| li 


# 


Ruaͤckſtandes, welcher nach der BAT — Y 


sd, 


— 15 ⸗ 


Jo 901. — — * 
. wzywae powinnien, i wolo 


nr 


Gemeinden entweder in natura ER edzie albo reszte soli kupic 
0. 2* In ı 


men, oder durch Entrichtung von 
Silderpfennigen (5 Silbergrofchen) für 
jedes ruͤckſtändige Pfund Salz, an die 
betreffende: Faktorei, abgelöfee werden 
kann. _ Späteftens den 51. Januar zeigt 
der Landrarh der Regierung au, daß, 
und in welcher Arc der Ruͤckſtand bezo» 
gen "worden, und ift die Regiernng ers 
mächrigt, gegen Gemeinden, weldye bis 
dahin der Aufforderung des Landraths 
nicht genügt haben, die erforderlichen 
Zwangs-Maafregeln ohne Verzug zu 
verfügen. ." | 


$. 8. | 
Den. Gemeinden ift es überlaffen, ge« 
gen folche ihre Mitglieder, welche fich 


wywies6, albo za kazdy nie wy 
rany funt soli 10 dobrych fen- 
ningow zaplacic, co do Magazinu 
skad söl odbieraia nastapie musi, : 
AZ do 33. Stycznia Landrat Regen- 
cyi rapportowac powinnien, iakim 
sposobem Gminy powinnosciom 
swoim zadosy& uczynili. Jezeli 
by sie przeciwnyeh znalazto ludzi,: 
wtedy Regencya ich do wypelnie- 
nia. powimmosci swoich przyınu- 
szac ma, Ä 


$. 8. 
Jezeli by sie w poszrod ..Gmi- 
nu iakiego, osoby takie z nalazty 


der Galjdefraudation fehuldig eder.vers ktore by söol.cudza kupowaly, wte- 
daͤchtig gemacht, die fpecielie Conferigahrdy z approbacya Landrata ieszcze 
tion oder andere angemeffeneloßidgedstwiecey soli z Magazinu brac mu- 
rungs:Maafregefn, unter Geneftnigemghuszgygalbo inszym sposobem karani 


des Landrarhs, oder auch aufdeffem Exotnbyickk. moga. 
fordern, in Anwendung zu brimgegiaisurmcn m 


— 

Dieſe Beſtimmungen treten den er— 
ſten Januar kuͤnftigen Jabres in Wirk— 
ſamkeit, das alsdann in den Gemeinden 
vorhandene Salz, deſſen Ankauf aus 
einer Königlichen Salzfaktorei nachge⸗ 
wiefen wird, kommt auf das Zwangs— 
Quantum in Abzug, wogegen alles übris 
ge als ausländifches Satz angenommen, 
und nicht beruͤckſichtigt wird, 


“ Ber >: 


"09 

Te nowe Ustanowienia pocza- 
tek swoy biora ıgo Stycznia roku 
przysztego. Jezelı by ieden albo 
drugi gospodarz wten czas ieszcze 
by soli 'mial zbytniey z Magazinu 
Krolewskiego kupiouey wtedy mu 
od tey summy soli od rachowana 
bedzie, ktora od ı. Stycznia z Ma-. 
gazinu brac musi, na insza w do- 
mie iego sie zuayduiaca sol wcale 
uwazano nie bedzie. 
Usta- 


— - ı ER) 5 


Vorſteh ende Anordnungen merderehiem  xlänWstanowieria trosporegäsknia 
durch mir dem Bemerfen zur oͤffentlichemnaendo, ubliczney sie podawaia wia- 
Kenneniß gebracht, daß das Salz: Quame* demiosei i mianowicte z tem do- 


tum, welches eine jede der Controlle des 
Salzverbrauchs umtermorfene Gemeinde 
vom ı. Januar kuͤnftigen Jahres an, aus 
der Satjfaftorei jährlich anzufaufen vers 


pflichter if, derfelben von der Regierung 


befannt gemacht werden wird. 
Uebrigens bleibe die Einbringung 
bes fremden Salzes ferner, wie bisher, 
bei der im $ ızı. der Zoll» und Ber: 
brauchgiteuer- Ordnurg vom 26. Mai 
1818 beftimmten Straſe verboren. 
Berlin, den 9. December 1824. 


Finanz Minifterium. 
v. Klewiz. J 





datkiem; ze wsie do Konskripeyi 
nalezace, od Regencyi uwiadomie- 
ni beda, wiele kazdy Gmin soli g 
Magazinua Krolewskiego od ı. Sty- 
czuia-roku przysziego brac powin- 
nien. Jeszcze przylaczami, Ze ku- 
pienie ‚soli zagraniczney_pod ka, 
ra w $. 111. prawa celiiegoi kön- 
sumceyynego zZ '26. Maia r. 1818. 
wyznaczong, zakazane iest. 


z Berlina, d. 9. Grudnia 1824. 
Minister Finansow. 
de Klewitz, | 


PErEr 


ENT: 
eu: Bud let 
Die achte ea ce wird in Folge ber 


Befanstmahung, vom 24. Auguft 1820, am 3. Januar f. %. ihren Anfang 
Rebmen, und in derfeiben Arc, wie die vorigen. Ziehungen, bewirkt werden. 


Berlin, den 8. December 1824. ar rn 


Königliche Immediat-Kommiſſion zur Vertheifung der Prämien. 
auf Staats: Schuldfcheine. | 
Rother. Kayfer. Wollny, 


(Gez.) Krau fe.. | 





Der, 


Verordnungen der Königlichen‘ Oppelnſchen Regierung. 


No. 242. Bekanntmachung, wegen a. des Mißbrauchs — Maaße 
und Gewichte im oͤffentlichen Verkehr. 

Es iſt angezeigt worden, daß an vielen Orten des hieſi gen Regierungsbe⸗ 
zirks im Öffentlichen Verkehr noch viele ungeaichte, und durch die Maafe und Ges 
wichrs- Ordnung, vom 16. Mai 1816, verbotene Maafe und Gewichte gebraucht 
‚werden. 

Es ift diefes ein Beweis, wie wenig die Orts-Behörben es fich angelegen 
ſeyn faffen, denjenigen Verpflichtungen zu entfprecyen, welche im $. 19. der oben 
angeführten Maaß und GewichtsOrdnung ihnen vorgefchrieben worden find. Um, 
den öffentlichen Verkehr von diefer Seite fiher zu ftellen, werden die Königlichen 
Landraͤthlichen Officien und fammtliche Magifträte angemiefen, in ihren Bezirken 
häufig, menigftens alle 4 Wochen, bei den Gewerbtreibenden Revifionen anzuftel« 
len: ob fie ficy etwa ungeaidyter und überhaupt verbotener Gemäfe und Gewichte 
beim Verfauf von Lebensmitteln und andern Waaren bedienen. 

Wo dergleichen vorgefunden werden, find die Eontravenienten nad) $. 12. 
der Maaf- und Gewichts-Ordnnung im Eurafenwon ı Nehlr. bis 5 Rthlr. zu nehmen, 
welche, mad) Abzug der Hälfte als Deiunxiquten- Antheil, im Falle einer Denun- 
eiation, in Gemäßpeit der Allerhoͤchſtezz Rabinets-Ordre, vom 25. Mai 1820, an 
die Koͤnigl Regierungs-Haupt-Caffpbisfe/hit. einzufenden find. 

Bon den Dominten fegen wir, hoaus, daß fie fich, bei etwanigem Berfaufe 
ihrer Produfte, mur geaichter Maaße bedienen werden. Sollte in einzelnen Fällen, 
wider Bermuthen, fi das Gegentheil vorfinden, fo muß, nach Umftänden eine 
gefchärftere Rüge, wiewohl innerhalb der oben angedeuteren gefeglichen Grenzen 
eintreten. 

Die genauefte Befolgung diefer Borfchrift wird zur Pflicht gemacht. 

VII. 480. Dechr. Dppeln, am 9. December 1824. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





— Mo. 


— 455 — 


No. 245. Bekanntmachung, wegen Erhebung der Militair ⸗Wittwen · Penſtonen. 
Mit Bezug auf das Publikandum, von 25. Juni c. (Amtsblatt Stuͤck 

XXVII., No. 145.), wird bierdurdy-wiederhofentlidy bekannt gemacht, daß die 

Auszahlung der Militair-Wietwen- Penfionen von der hiefigen Regierungs-Haupt« 


Caſſe geleiftee wird, und jede zum Empfang einer foldyen Penfion berechtigte 


Wittwe, ihre Befriedigung von der. biefigen Negierungs-Haupt-Caffe nicht nur 
für den naͤchſten Termin ı. Januar 1825, ——— auch in den folgenden 
Terminen gewärtigen kann. 


IL. A. IX. 356. Dechr. c. Oppeln, den 120. December 1824. 
Königliche Regierung. Zweite an 





No. 244. Bekauntmachung, wegen Irthänticer Annahme noch beſtehender Gewerbes 


Grund: Geretigkeiten. 

Es find Fälle vorgefsmmen, daß Individuen Rechte zur Ausübung 
von Gewerben, wenn felbiger auch die gegenwärtige Gewerbe-Verfaffung ent- 
gegenftand, nur deshalb in Anfpruch genommen haben, weil fie behaupteten im 
Beſitze von Grundſtuͤcken zu feyn, auf melden Gewerbe: Grund · Gerechtigkeiten 
haften ſollten. 

Da aber ſolche Gewerbs · Grund» Gerechtigkeiten durch die Edicte, vom 


2. Novbr. 1810, vom 7. September 1811 und vom 30. Mai 1820, wer 


gen. Einführung einer allgemeinen Gewerbe-Steuer gänzfih aufgehoben find, 
und der Betrieb jeden Gewerbes, fofern eg nicht ein durchaus freies, wenn 
auch nad) Umftänden Gewerbefieuerpflichtiges ift, nur. von der nachzumeifenden 
perfönfihen Dualififation des Gubjeftes, oder von der üffentlidyen Nothwen⸗ 
digfeit des Erabliffemente, — wie z. B. bei Schanf + Anftalten, — abhän- 
gig ift, fo werden ſowohl das Publifum als die Behörden darauf aufmerffam 


gemacht, fid) vor der irrthuͤmlichen Annahme des Fortbeſtehens folcyer Ges 


werbs- Grund: » Gerechtigfeiten zu bewahren, die eine Quelle von Weiterungen 
und Verluſten ſeyn Fan, ” 
Vil, Dechr. 491. Dppeln, den 13. December 18024, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Jo. 
— 1. — 
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Ro; 245: Publifandum, wegen IP et des Schaafbiehes ans dem Großher⸗ 
jogtbum Poſen if’ —— Br. 
Mit Bezugnahme auf IS 5 ng, vom 11. November 1324 (im 
Amtsblatt pro 1824, pas. 3885, wird dem Publifo und den Behörden be« 
kannt gemacht, daß von jegt ab wieder Schaafvieh aus dem Groß-Herzogrhum 
Dofen in das hieſige Departement eingebracht werden darf, wenn durch ein 
Atteſt des betreffenden Landräthlichen Officii nachgewieſen wird, daß das ein« 
zubringende Schaafvieh nicht aus Orten kommt, an. welchen die Poden unter 
dem Schaafvieh herrſchen. 
IL. A. IX. pi . Decbr. .  Dppeln, den 17. December 1824, 
Königlihe Preußifche Regierung, 


Er 





Ro, 246, Bekanntmachung, wegen Verlängerung ded Abſatzes und Gebrauchs des 
alten Stempel:Papierd unter Einem Thaler. 

Das Königliche Finanz.) inijlerium hat den in der DBefanntmahung 
Mo. 188. vom 22. December; y; AStuͤck LI. Seite 429 des vorjähri« 
. gen Amtsblatts), auf den Schluß, degijegge laufenden Jahres beftimmten Ter— 
min, bis wohin der AbfaßslundGaheaudy des Altern, mit. dem Stempel in 
der. Mitte des Bogens bezeichneten Srempeipapiers zu 4, 8, ı2, ı6 und 20 
guten Grofchen nur noch heſtattbt fayn"follen, durch das Reſccipt, vom 3. 
d. M., noch bis Ende diefes "Jahres 1825 verlängert. 
i Diefe Beftimmung wird. hierdurch zur allgemeinen. Kennfniß gebracht 
mie dem Beifügen, daß den Stempel» Debits; Behörden aufgegeben worden, 
im Jahre 1825 bios das noch vorräthige Stempel» Papier alter Art. unter 
Einem Thaler, und erft nad Aufräumung der diesfälligen Beſtaͤnde, dergleie 
hen Stempel-Papier neuer Arc zu debitiren, 
i V. 995. December. ° Dppeln, den. aı. December 1824. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





7) Ne. 





— — 
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auugihan W mager 
Ro. 247. —— betreffend dierMedäniuerangen der Arznei-Tare pro 193%. 
Die Seitens des Königl: Heinz angfieiii der ꝛc. Medizinal-Angeler 
genheiten emonirten, bei der Arznei BaperzheinhBit vorgefommenen Derändes 
rungen, find don der unterzeichneten Königftchen Kesierans den ſaͤmmtlichen 
Apothekern im Oppelner Regierungs ⸗Departement, zur genauſten Nachachtung, 
bei Vermeidung der in dem Publikando, vom ». Oktober 1815, welches der 
neuften ArzneirTare vom Jahre 1815 vorgedruckt ift, comminirten Strafe, fo 
wie fammtelichen Kreis: und Stadt-Phyſikern, zugefertige worden. Das Pus 
blifum und die Behörden werden hiervon in Kennmiß gefegt. . 
| 3. A. 1X. 409. Dechr. c. - Dppeln, den 15. December 1884. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


— 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes-⸗Gerichts von Oberſchleſien · 


No. 248. Bekanntmachung, — die, Pr rufen der Rechtsſtreitigkeiten jwi⸗ 
ſchen den Gutsherrſchaften und de Eirgefeflenen, wegen Dienfte. 


Die Imter- Gerichte des Optrfähtehfh RB epartements erhalten die ger 
meffene Anmweifung, nidye nur bie Mch ei en zwiſchen den Gutsherr⸗ 
ſchaften und Buts-Eingefeffenen, we. RN a lichſt zu beſchteunigen, fon« 
dern auch in Exekutionsfällen —— menden ‚oder Klaffen derfelben, 
fobald ſich irgend eine die öffentliche — 2 * Sicherheit gefährdende Wi— 
derſetzlichkeit von Seiten der Exequenden zeigen ſollte, davon fofort das be» 
treffende Landraͤthliche Officium in Kenntmiß zu fegen, damit daffelbe zeitig die 
erforderlichen Maasregeln, befonders wegen Einberufung der nöthigen Auzahl 
von’ Gened’armen, ergreifen : ann. 

Ratibor, den 10. December 1824» 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberfäiein, 





— 4 — 
— on e 
Ro. 249. Bekanutmachung, wegen Verpflegung ber. zur Einſtellung bei einer Strafs 
ſektion verurtheilten uguditädunmn⸗ns on 
i Nach Inhalt eines KoieoNmsiesnercen Juſtiz · Minifters, vom 26. Novem⸗ 
ber d. J., haben des Könige Majeſtuͤt ⸗die Verpflegung der zur Einſtellung bei ei⸗ 
ner Strafſektion verurtheilten Individuen während der Vollſtreckung der Stra⸗ 
fe, heruntet zu ſeßen geruht. Dieſe Koſten betragen für einen beurlaubten Land⸗ 
wehrmann, vom 1. December d. J. an gerechnet, monatlicy 2 Rehir. 22% far. 
9° Sie die Einziehung diefee Summe und deren Ueberfendung an bie Militair⸗ 
Behörde, in Gemaͤßheit der Circular, Verfuͤgung, vom 2. Auguft d, %.,; (Amtes 
blatt 1824, Stüf XXXIX., pag. 315) haben daher die fammtlichen Inquiſito⸗ 
riate umd Unstergerichte des Oberſchleſiſchen Departements in allen denjenigen Fäl⸗ 
len zu forgen, in welchen die Koſten aus dem Vermögen des Verurtheilten, oder feir 
ner dazu verpflichteten Verwandten beigetrieben werden koͤnnen. 
Katibor, den 14. December 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geriht von Oberſchleſien. 





Verordnungen der KodnighengInten dantur des viten Armee⸗Corps. 
o. 250, Bekanntmachung, 25 zu beziehenden Gehalt » Gold» Ans 
a ae BA halt » Gotd An 
. Da. nad) einer Alerhöctt —— vom 31. Auguft c., welche 

des Königs. Majeftät an daß ar d? ullſtetium erlaſſen, unter mehreren anderen 
Einfchränfungen bei dem Sraah aubhate beftimme worden, daß alle diejenigen 
Staatsdiener, ſowohl bei den Civil- als bei den Mititäir-Stellen, welche bisher ein 
Fuͤnftheil ihrer DBefoldung in Golde bezogen haben, vom 1. Januar 1825 ab, 
nach freier Wahl, entweder ihre Befoldung blos in Couraut beziehen dürfen, oder 
aber denfelben für den ferneren Bezug des Gold-Ancheils 134 Prozent oder 20 for. 
für jeden Friedrichsd'or angerechnet werden fol; fo fordern wir im Auftrage des Koͤ⸗ 
niglichen Hohen Krieges» Minifterii ſaͤmmtliche im Bereich des Königlichen Gene» 
real» Commandos des 6ten Armee Corps wohnende, und mit ihrem Inactivitäts— 
Gehalt- Gold» Ancheile beziehende inactive Herren Offiziere und Militair, Beam- 
- ten biedurch ergebenft auf, in dem Falle, daß diefelben es vorziehen, ihre Goldrate 
69* fü. 


— Al — 


fuͤr das ganze Jahr 1825 gegen einen Tbzuhß on 153 Prozent fortzubeziehen, uns 
ohne Zeitperluit, und fpäteftens bis zumigos diafdg! Monats, ſolches mit der Bemer- 
fung anzuzeigen: m gu 
a. wieviel ihr Inaetivitaͤts · Gehalt und der i Sold » Antheil monatlich beträgt; 
— b. aus welcher Special: Kaffe fie ſolches beziehen. 
Bei Ablegung diefer Erklärung ift es befonders zu berücfichtigen, daß dieſelbe fire 
den ganjen Gold-Antheil und ungetheilt für alle 12 Monate des Jahres 1825 gilt. 
Bon denjenigen Herren Offizieren und Militair-Beamten, welche ung bis zum 20, 
diefes Monars Feine Erflärung zufenden, nehmen mir an, daß fie das ganze Jahr 
1825, ihr Inactivitäts · Gehalt in Courant beziehen wollen. 
— den 2. December 1824. 


Königliche Intendantur des viten —— 
Weymar. 





Bekanntmachung. 

Auf Requiſition des — Dber- Präfibii ber Provinz Sadfen, 
wird nadıftehend die Bekanntmachun Stbei, wegen Anordnung einer Dis 
rection der indirecten Steuern für, Ei: Dil 93, Gachfen, welche den 1. Ja⸗ 
nuar 1825 zu Magdeburg in — Sg nachrichtlich zur allge 
meinen Keuntniß gebracht. 1 

Vl. 8:9. December c. Oppeln, ieh December 1824, _ 


Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Praftvii der Provinz Sachſen. 


” Des Königb Majeſtaͤt haben mittelſt alechöchfter Kabinets⸗-Ordre vom Zte 
Dftober d. J. die Wofonderung der indirecten Abgaben, Verwaltung von den Nie 
gierungen, und die Anordaung eines Provinzial» Steuer» Directors für deu Umfang: 
der Provinz Sachſen, weicher feinen Sig in Magdeburg neben, und mis dem 1. 
Januar 1825 bdafelbft in Thätigkeit treten wird, zu befchließen geruhet. 

Nach der dem Steuer. Director ertheilten Dienſt Anmweifung übernimmt derſelbe 

1. die Verwaltung derjenigen Steuern, welche zu den imdiresten gerechnet wer- 
ben, alfo die Ein» Aus» umd Dauchgangss Abgaben; die innere Getraͤuk⸗ 
*89 989 und 


a - 


und Tabacks⸗Stener; dies Mahl- undi Sthlacht Steuer, die Stempek⸗ 

Steuer, und diejenigen no, obehantemdmÄlteın Zoll und Lokal: Abaas 

ben, welche theild die —— ae Abgaben vertteten, u. noch 
herkoͤmmlich find. 

9. Der Provinziats Steuers Director tritt für biefe Gefchäftdjmeige ganz in die 
Stelle der Regierungen zu Magdeburg, Merſeburg und Erfurt, und fuͤhrt 
die Verwaltung derfelben rad den beſtehenden Landesgeſetzen und den 
Anmweifungen des Miniſterii. Ya Sachen, welche nicht zur gerichtlichen 
Entfeheidung gelangen, bat der Steuer, Direstor daber auch diejenigen 
Keſolute abzufaſſen, welche feither von dem Regierusgen gegeben worden. 

5. Der Provinzial» Steuer: Director ifE dem Finanz: Miniterio fubordinirti 
zu dem Dber» Präfiveneen ſtehet er in demſelben Verhaͤltniß, wie die Me- 
gierungen; den Regierungen iſt er foordinirt in dem Verhaͤltniß, wie die 
Dbers Bergämter und deren Borgefegte; den Hauptzoff» md Steuer: Yems 
tern, inrgleichen dem Erempet: Fisfal if derfelbe vorgeſetzt. 

Andere von den Regierungen abhängige Kreids und Drtöbehörden 
find feinen Regnifitionew in den zu 2. genannten Steuerſachen zu gend. 
gen verpflichtet. 

4. Der Provinzial» Steners Director führt hiernach die Geſchafts Verwaltung 
auf eigene Verantwortung, LEST dabei durch vie ihm — 
Mäche unterſtuͤtzt. 

Berlin, den 4. December 1824. 


Koͤnigl. Obere prä th der Provinz Sachſen. 


„+ nr 


Befanntmahung, 
wegen * evangelifchen Kirchen und evangeliſchen und katholiſchen Haus: Roffefte, 
zuın Retadaſemene der abgebranuten katholiſchen und der evangeliſchen Kirchen, wie 
auch der Schulgebaͤude zu Mocker. 

Die Königt. Miniſterien des Innern und der Geiftlichen-, Unterrichts. 
und Medizinal-Angelegenheiten haben zum Retabliſſement der abgebrannren fas 
sholifchen und der enangelifchen Kirchen, ſowie auch der Schufgebäude zu Mos 
der, Leobſchuͤtzer Kreifes, eine katholiſche und evangeliſche Haus. und Kirchen. 

Kot« 


— ZA. — 
Kollekte in den Ober⸗Praͤſi wichßeitn „non Schleſten und bes Großherzog · 
thums Poſen bewilliget. 

Die Koͤnigl. Sandräthtichen ‚Brüeten, —— 7— und Magi⸗ 
ſtraͤte werden hiermit aufgefordert, das Erforderliche wegen Einſammlung der 
evangeliſchen Kirchen- und der katholiſchen und evangeliſchen Haus · Kollekte zu 

veranlaſſen, dergeſtalt, daß die eingehenden Gelder, getrennt, jenachdem fü e 
von Fatholifchen oder evangelifhen Einwohnern beigetragen worden, mit genäuer 
Bezeichnung der beigefteuerten Münzforten, binnen 4 Wochen an die biefige 
Kegierungs-Haupt-Kaffe, und zwar von den Magifteäten en die betreffen« 
ben. Kreisfteuerfaffen eingefender werden. 

V, Decbr. 799. Dppeln, ben 7. December 1824. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





DS elanuemadhune 
wegen einer zur Bewirfung des innern Ausbaues der im Jahre 1818 — 
ſtürzten Kirche und ihres —— zu Lamgarben in Oſtpreußen BEER 
evangefifsgen Bi en ⸗Kollekte. 
Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets⸗ Ordre vom 
5. März d. J., zur DBewirfung des innern Ausbaues der im Jahr 1818 
durch einen Orkan zu Lamgarben in Oftpreußen eingeftürzten Kirhe und id» 
res Thurms Allerhöhft jelbft Ba® Aubſchreiben einer Kiecpen-Kollefte in allen 
evangelifchen Kirchen des Staats zu befehfen geruhe, = 
— Die Herren Guperintendenten werden daher aufgefordert, das Erforder- 
liche wegen Einſammlung biefer Kirchen, KRollefte zu veranlaſſen, und den Er 
trag derfelben mit einem genauen Verzeichniß der: beigefteuerren Muͤnzſorten 
binnen 6 Wochen an die hieſige Regierungs— Haupt-Kajje einzufenden. -- 
V, Decbr. 798. Dppeln,' den 7. December 1824. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





. eg 
Dem Tpierführer 2. Caramatti. it von Neuem eine General: Conceflion 
zu Vorzeigung fremder Thiere auf Zwiiyäapre, und zwar bis zum 22. Mos 


vember 1826 gültig, ertheilt worden. 
Den fämmtlichen Polizei» Behörden des hiefigen Negierungs: Departes 
ments wird dies hierdurd befannt gemad)t. 
IL. A. VIL December 909. Oppeln, den 17. December 1824, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheitung. 


— 


‘ 





— 


Fr —Bekanntmachung. 
Dem bereits eonceſſionirten Thierfuͤhrer Giovanni Roſſi iſt von Neuem 
‚eine General ⸗Conceſſion auf fernerweite Zwei Jahre, und zwar bis zum 25. 
Januar 1827 gültig, ertheilt worden, feine Menagerie fremder Thiere für Geld 
vorzuzeigen. 
Es wird dies hierdurch zur Keuntniß der Polizei-Behoͤrden gebracht. 
L A, VII. December 908. .; u; Dpmeln, den 17. December 1824 
Königliche Regierftid. "ER Abtheilung. 
un madon 1: 
nn 899 pmuini — 
— 
7 Be lgihu gog · | 
Der Stadt. Berordnete Czirsky, Gensd'arm Schwarzer und Schornfteinfe, 
ger Gejelle May zu Rofenberg, haben ſich bei dem am 4. d. M. dafelbft ſtatt gehab- 
ten Feuer fehr thätig bewiefen, and zur fchnellen Dämpfung deffeiben mis Gefahr 
der Gefundheit weſentlich beigetragen, worüber wir denenfelben unfere befondere 


Zufriedenheit hierdurch öffentlich zu erfennen geben. | 
1. A. VII. 844. Deebr. c. Oppeln, am 13. December 1824, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung- 





Dr: 


- Tz46- — 


Be faritei nung 
Die Sabi— Gemeinde na *8 ein paſſendes und geräuniges Sant. 
Lokale in dem ehemaligen Bogtei» Gebäude, mir einem Koften-Aufwande von 
1800 Rthlr. aus eigenen Mitteln eingerichtet, worüber wir berfeiben unſern 
Beifall, zur Nahahmung für andere, zw erfennen geben, 
Dppein, ven 20, December 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 


Nachdem des Koͤnigs Majeſtat allergnädigft geruhet haben, Aulerhocht Ders — 
Bruder, den Prinzen Wilhelm von Preußen, Koͤnigliche Hoheit, zum Gouverneur 
der Bundesfeſtung Mainz, und den General + Lieutenant von Carlowitz zum Vice⸗ 
Gouverneur derfelben zu ernennen, legterer audy das Gouvernement bereits über« 
nommen bat, und.der bisher von dem General-Major von Müffling befleider: Pos 
fen eines Kommandanten von Mainz, dem traftarmäßig dazu ernannten Kaiferlich 
Königl. Deftreichifchen General. Mäfdt Grafen von Menzdorff übergeben worden ift, 
fo wird diefes fänimtlihen Unrerpericjtun# dem Departement des unserzeichneten 
Koͤnigl. Ober- Landes-Gerihes Brevdudsch Befkime gemacht, mit der Anweiſung: 

von jetzt an alle etwa verfanieldelsiäniHiche Mittheilungen nicht mehr am 

die Königlich Preuß. Kammandanturzitſondern an das Königlic) Preußifche 

Gouvernement der Bundesfeſtan Mainz zu richten. 

Breslau, den 3. December 1824. 


Königl. de Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 





Berfenäß&hconif der öffentlichen. Behörden, 
Der Landes. Aeltefte Herr von Maubeuge auf Deutſchwette, ift zum Direc« 
tor bei der Meiß-Grottfauer Fürftenrhums.Landfhaft gewählt und von des Königs 
Majeftär in diefer Qualitaͤt beftärige worden, 
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u, a 
-. Deffentliht we Anzeiger, 


als Beilage des Amtsblatts 52. - 


der Koͤniglichen Ovpelnfhen Kegierung. 
Nro, 52. 
— AN DRIVE 
Oppeln, den 28ſten December 182% 
= — — 


Sicherheits-Polizei. 





Steckbrief. 
Der wegen mehreren Diebſtäaͤhlen zur Criminal-Unterſuchung gezogene um 
unten naͤher beſchriebene Tageloͤhner Gottthſeb Dagel, zu Kuſchnitze im Großherzog⸗ 
thum Poſen zur Herrſchaft Strenze gehöhend, mubaudaft, iſt den 14. December d. J. 
aus dem hieſigen Gefängniß entfprougened Asuhohe und niedere, ſowohl Militairs 
als Eivil-Behärden werden bierdurdky diewergeisastierfucht, auf den Vogel aufmerf: 
fam zu feyn, ſolchen, wenn er anfikhuigıneirdyrofafgrt zu verhaften, und ſelbigen an 
und unter fiherer Begleitung abzuliefern, 
Reichthal, den 1. December 1824. - 
Das Patrimonials Gerihtd: Amt Brune, 


Signalement. 

Der ıc. Gottlieb Vogel ift 42 Jahr alt, 5 Fuß = Zoll groß, evangelifcber 
Religion, hat beildraune Haare, hohe Stirn, . blonde. Augenbraunen, blaue Augen, 
lange, Nafe, rechts etwas eingedrüct, gewöhnlichen Mund, ovale Gefihröbildung, 
gelunde Gefihröfarbe, von hagerer Statur und fpriche deurfh und pohlniſch. Als 
befonderes Kennzeichen hat deſſen Eleiner Ginger am der rechten Hand eins Schnitt⸗ 
narbe und iſt etwas krumm. 


BR | Bju | Sei⸗ 
*u 





2 560 — 


Seine Be'leidung beſtandoan notner wrßen Pudelmuͤtze mit einem grauen 
Tuchdeckel, einem blau⸗, weiß ⸗nindl rotzzuncrng Halstuche, einer grümtuchnen ı kurzen 
Jade, einer alten aelbmancheſternen Wane⸗fſchwarzleinenen Hoſen und darunter blaus 
tuchene, fo wie ein Paar ſchlechten "Schuyenn 





% 


Befanntmadhung. 


Am qmiſten d. M. früh um 3 auf 7 Uhr, ald der Selfermeifter Jbig zu 
Krappiz mit feıner Familie in die Kirche gegangen war, und nur'eine blinde Tochs 
ter zu Hauſe gelaffen hatte, überfielen Räuber feine Wohnung, ermordeten feine ers 
blindete Tochter, und entwendeten die nachitehend fpecificirten Saden. 

Indem diefe entfeglihe That hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gerade 
wird, werden fämmtliche Polizeis Behörden bei Stade und Land angemwiefen und daß 
Publikum aufgetordert, auf die bezeichneten Effecten aufmerkſam zu feyn, ben vers 
dächtigen Inhaber derſelben anzuhalten, und ihn an das Gericht der Herrfchaft 
Krappiz abzuliefern. - In fofern auf diefe oder andere Weife der Maubmörder, der 
die That verübte, entdeckt werden follte, wird demjenigen, der die Entdedung des 
Verbrechens zur Beſtrafung des zpäter® xtwirtt eine Prämie von 50 Rthlr. vers 
fprochen. 
B I, A. VII. 964. Dechr. 6 23. December 1824. 

Koͤnigliche Reeſkaig⸗ — Abtheilung. 


Specification der geraubtrſoGelder und Effecten. 


‘2, Eine kupferne Buͤchſe, worinnen ſich befanden: 
a. Ein Kremnitzer und 
b. ein holländifcher Dufaten; 
c. 24 Species: Thaler in div. 
d. ı Rthlr. Eonrant in = Stüden. 
2. Eine levderne Geldlage aus Schweinhaut, worinnen circa 40 Rthlr. Nomi⸗ 
nal⸗Muͤnze in div. 
5. Eine Geldfage aus Kalbleder, worinnen ac. Rthlr. in Eouramt, in = und 
* Stuͤcken. 
4. Aus einem kleinen Wandſchraͤnkchen z Rihlr. Courant in div, 
5. Ein 
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5 Eine zme'gehänfige Uhen wmtenudadninnere Gchäufe von Silber und daß 
äußere von Schildkroͤte, und Tegteneduunso fleimen Silberfuöpfchen rund herum befeht 
iſt. Dieſe Uhr hat ein weißes c fferblact mit römifchen Z'ffern, und iſt vorzuͤglich 
daran kenntlich, daß im dem. innern Werke über der Sptral-Feder ein fllbernes 
Plaͤttchen angebracht, im welches letztere Chriſtus am Kreuze und. die heil. Maria und 
Magdalena eingegraben ift. 

> An diefer Uhr hängt ein Fleined blaufeidened Bändchen, woran ein "alter 
Schlüfel zum Aufziehen und ein altes tombackenes Pettſchaft mit einem gelben 
Stein, worin ein Kopf eingegraben ift, fich befinder, 





Nachtrag 
zum Steckbrief vom 7. Debr. a. c. hinter den juͤdiſchen Schneidergeſellen Neumann. 

Dei Verhaftung des im. Öffentlichen Anzeiger des diesjaͤhrigen Amtsblatts 
No. 49. unterm 7. d. M. ftecfbrieflich verfolgten, jedoch wieder entfprungenen jüs 
difhen Schneidergefellen Neumann, bat fich gefunden, daß derfelde Nachmann Neu: 
mann beißt, aus Kempen gebürtig und ı8 Jahr alt ifl, deutfch, pohlniſch und he— 
braͤiſch fpricht, und mit einem grautuchenen Mantel, grautuchenen Hofen, blautuches 
ner Wefte mit 3 Meihen Beriemapteg fpfen, bunten Kreppen⸗Halstuch, blautu⸗ 
chener Müge und Stiefeln bekleidet war. 

Es wird dies hierdurqh Htraͤglich gur Kenntniß der Polizei:Bebörden 9% 
bracht, mit der nochmaligen Ay VERF, ‚guf den Bezeichneten mit größter Sors⸗ 
fale zu vigiliren. j 

I. A, VIL 808. Dechr, £, 4120 Oppeln, den 20. December 1824 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Derfaufs-Anzeige. 


Zu Folge Verordnung der Könige. Hochpreißlichen Regierung Zweite Abthei⸗ 
fung zu Breslau, ſoll der ehemalige Königl. Brieger Holzhof von circa 12 Mors 
gen Größe nebft den darauf befindlichen Gebaͤuden, beflevend aus einem im beften 
Bauſtande befindlichen maſſiven Wohngebäude mit 3 Zimmern, 2 Dachſtuben, ge 
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* zen zu ? 

und Keller, und einem en, „porin gi ne und Holzſtall, offentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werde 

Der Unterzeichnete hat hiezu eine Sea den 3. des Fünftigen Monas 
te8 und Jahres früh um 10 Uhr an Die und“ rolle anberaumt, zu dem er afle 
zahlungsfähigen Käufer einladet. 

Die Gebäude ſowohl, ald das dazu gehdrige Grundſtück, koͤnnen vor dem 
Ficitationd: Termine zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden, und find die 
für den Verkauf feftgeftellren Bedingungen bei dem jegigen Deren Miether des Wohn: 
haufes, zu Jedermanns Einfiht niedergelegt. 

Nachgebote werden nach abgehaltener Licitation nicht mehr angenommen, 

Etoberau, den 12. December 1824. 
i Der Königliche Forſtmeiſter 
Merensky. 


Aufforderung. 
Der Bombardier Jacob Jauckel von der Artillerie: Compagnie ıflen Aufger ’ 
bots des Zzten Dataillons (Oppelnfhen) 25ſten Fındwehr: Regiments, bat fi im 
Monat Jule d. J. aus feinem Geburtds und Wohnorte Neuhoff im Neuftädter 
Freie, ohne Meldung entfernt, und dadurch die gefegliche Beſtimmung verlegt, wo: 
dur jeder beurleubte Militair verpflichter ift, bei. etwanigem Aufenthaftswerhfel dem 
betreffenden Bezirks: Feldmwebel Anzeige zu alnchemimirn. 
Derfelbe wird demnach höheren Wrfehksghißplge hiermit aufgefordert, dem 
Bataillon von feinem gegemnäptigmirmlßnfenthalte ſpäteſtens bis zum 
; April 1825 Kenntniß zu gebe, widrigenfallsß mals Deferteur betrachtet, und 
ai ein folcher der höheren Behörde zum anderwe EN Verfahren gegen 
ibn, gemeldet werden wird. 
Dppeln, den ı2. December 1824. wm r« 
Közigl. 3tes Bataillon Oppelaſches) — Landwehr⸗Regiments. 


NEUEN 


Zu dem auf den 27, Januar 1825 ded Morgend um 9— uhr hieſelbſt an⸗ 


ſtehenden Termine wird eine goldene eingehäufige Repetier-Uhr und ein ovaler- Dias“: 
manten-Ning von neun großen und zwanzig kleinern Moferten, gegen gleich baare 
Bezahlung, Öffentlich verkauft, und werden Kaufsluſtige hiezu eingeladin. 
Schloß Tofl, am 13. December 1824. 
Daß Gericht der Herrſchaft Toſt und Peiskretſcham. 


— — — — 


Die Inſertions Sehüpren betragen Br Zelle 5 Sgr. Eourant. 








Sach-Regiſter 
oder 
alphabetiſche Darſtellung 
der 
in dem Ame8-DBlatt 
der 
Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung 
pro 1824 
enthaltenen 


Verfügungen und Befanntmadhungen. 
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gedruckt in der Koͤniglichen Regierungs-Buchdruckerei bei C. B. Feiſtel. 
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Stüd No. Datum 
A des ber . £ 
Je Amtes: | Verorb: ver . Seite 
Blatts, nung. Verordnung, 








— — beögleichen pro erſtes haibe Jahr 1925 42 199 9. Ditober 3538 
Apotheken, wegen Veräußerung derfelben und | 

die Befigfähigfeit ihrer Erwerber betreffend ö 16 2. Januar, 27 
Apotheker, (fi. Schwefelfaiben.) 
Arbeiten, Verminderung derfelden (f. Kanzeleien, 


Abledern, das, des gefallenen Viehes betref: | 

frd . 43 206 14. Dftbr.| 353 
Akten in Zolls und Steuer » Defrandations- Sa- 1824 

chen, follen vor der Vorlegung zum Spruch | 

den betreffenden Haupt» Uemtern zur Er: 

flärung mitgetheilt werden 4 1 3 |e2. Dezbr. 4 
Aerzte, Eivils, enthaltend die Befimmung, in 18235 

weicher Urt die Fuhren zu liquidiren find, 

wenn fie einzeln betadhirten und erkrankten ” 

Soldaten aͤrztliche Hülfe Ieiften . ö 40 191 |2ı. Sptbr. 505 

- Amtöblätter » Bedarfs » Nachweifung, deren 1824 
Einfendung pro zweites halbe Jahr 1824 
betreffend . 20 102 | 6. Mat | 165 
| us 


gerichtliche.) | 
AUrbeitd = Familien, welche von den Grundbe- 
figern angefegt werden . . . 49 22; ra 
I 
i 


ı* 


Stüd No, Datum ; 


des ber f 
e 
Amts⸗ Verord⸗ der Seit 


Blattd. | nung, Berordnung. 


A. 











Armenhaus-Gefaͤlle an Käufen unter 1000 
Gulden, die Verzeichniffe ſollen gerichtlich 
befcheinigt werden . : . . 

UraneysTar: ‚ Veränderungen pro ı183# . 

— — desgleichen pro 183% die dabei dorgekom⸗ 
menen Schreibfehler betreffend » 

— — Tare, welche nach — berech 
net iſt. 

— — Mittel, Eofifpfelige, ſollen bei unbemiitel⸗ 
ten und ſolchen Kranken, deren Arzneis 
Rechnungen den GStaatds oder Armen» 
Eaffen zur Laft fallen, sur in gemillen 
Fällen angewendet werben 

Auftionatoren, außergerichtliche, die Inſtruk⸗ 
tion fuͤr dieſelben betreffend 

Ausgabe, Fonds pro 1824 (f. Forderungen.) 


20 104 2. Mai | 168 
52 | 257 |13. Dejbr.| 440 


7 85 |.6. Sehr. | 62 


29 158 |'28. Juni | 242 


23 116 29. Mat | 184 


42 201 |8. Dftober| 542 


B. 


Baſel, (f. Studiren.) 
Bau-Akademie, koͤnigliche, in Berlin, ben 
Unterricht bei derſelben betreffend 
Bauten und Reparaturen an den koͤniglichen 
Domainen-Amts-Gebäuden ꝛc., deren 
eigenmaͤchtige Ausfuͤhrung wird unterſagt 
Baus Beamte, betreffend das von ihnen abzu— 
legende arciteftonifhe Eramen . 
Bayonner Kapitalien, wegen eined Praͤcluſiv⸗ 
Termind in Betreff der Anmeldung der 
jenigen Entfchädigungs » Anfprüche, welche 
inländifhe Gläubiger von fogenannten 


ı2 65 3. März | 100 


26 140 18. Juni | 215 


48 | 194 124. Sptör.| 305 


er 2 Datum 
es ec 
B. Amts-LVerord⸗ der Seite 
Blatts. | nung. | Verordnung, 
Bayonner Kapitalien aus erlittenen Abs] ae — 
zügen zu machen haben. . . . 2 6 24. Deasse.[| 8 
Beamten, Öffentliche (f. Zeugen.) 1825 
Begräbniffe (f. Betteln.) 
Benefizien (f. Stipendien.) 
Bergleute, welche im Königlichen Gruben zu 
Tode fommen, und wegen Berichtigung der 
während der Unterfuchung aufgelaufenen 10. Sptbr. 
Koften - . ; EN . 58 184 1824 305 
— — deögleihen . 40 ı96 110. Sptör.| 327 
DBefhäler » Stationen im "piefigen Redierungs⸗ | 
Departement pro 1824 » 4 22 20. Januar 57 


Betteln, daß, bei Begräßnifien, wird verboten 5 24 |15.Januarı 45 
Dier, deffen Verftenerung betreffend » . 51 166 2. Juli |254 
Branntmwein, desgleihen - 31 166 2. Juli 1254 
— — inländifcher, deſſen Beſteuerung betreffend 4 20 110. Januar 34 
Braumalzs Steuer, wegen befferer Kontrolle 


derfelben ’ . . 4 2ı Jı0,Sanuarı 55 
Briefe über zwei Loth betreffend , deren Derfens | 

dung durch die Reitpoſt. a } 17 86 | 18. April | 137 
Brieg (f. Magazin» Verwaltung.) j 

C. 

Cautionen, alte, ſtaͤdtiſcher Beamten, deren 

Ausfolgung betreffend 13 69 10. Maͤrz 108 
Ehirurgen:Dienft, freiwilliger, bei dem ſtehen⸗ 


den Deere betreffend . R PL} ııa | 23.Mai | 178 


Eenfur (f. Drudfchriften, mititärifche.) 
Eivil»Braris (f. Militärs Aerzte.) 
— — Aerzte (f. Aerzte.) 


C. 


Civil-⸗Prozeß⸗-Tabelle, deren Einreichung betref⸗ 
fend 

— — uUniform', das Tragen derfelben betreffend 

— — Deögleichen 

— — desgleichen 

Coſel (f. ſtaͤdtiſches Inquifitoriat) 

Creuzburger Domainen-Amt, deſſen Auflöſung 


betreffend 
D. 
Dachdecker koͤnnen ihr Gewerbe fetsApändIg bes 
treiben . . 


Depofitorien der Unter » Gerichte, betreffend 
das zu beobachtende Verfahren bei Eins 
ziehung und Empfangnahme von Geldern 

— — deigleihen . ⸗ 

Depoſital-Quittungen (f. Depoſttorlen.) 


+ 


Dienfts Berichte an die Königliche er 


deren Formen betreffend . 
— — Wohnungen (f. Unterhaftung3foflen.) 
Dienfte (f. Rechesftreitigfeiten.) 
Disziplin, megen Handhabung bderfelben auf 
den hoͤhern Unterrichtsanftalten 
DismemdrationdsKontrafte, deren Aufnahme 
betreffend ; . . 
— — desgleichen 
Domainen-⸗Gefaͤlle, deren ablonas betreffend 
— — desgleichen 
— — Amtd» Gebäude und. Dienfiwohnungen (k 
Danten und Reparaturen.) 


* * 


Amts⸗ 


Blatts, 


45 
45 
45 
46 


51 


43 


so 


J 30 


16 
19 
14 
19 


Verord⸗ 
nung. 


214 
213 
215 
220 


164 


207 


99 


Datum 
ber 
Vrrorbnung. 


Seite 


26, Okthr. 5376 
30. Dftbr.| 576 


29, Dftbr. 


28. Dftbr. 


24. Juli 


27, Sehr. 


9. Dimbr. 
1823 
27. Sptbr. 
1824 


2, Mai 


8. Juli 


5. April 
9. April 
25. März 
50. April 


377 
587 


252 


158 


247 


1353 


155 


125 
151 


D. 


Dörfer und einzelne ländliche Gehoͤfte, betreffend 
das beim Aufbau derfeiben zu beobachtende 
Verfahren s 

Druckſchriften, mitieärifche, deren Genfur be: 
treffend . j . . . . 


E. 


Emolumenten⸗-Tabellen ſollen den Juſtiz⸗Etats⸗ 
Entwürfen beigefügt werden ‘ & 


— — desgleichen 
ESrhebungs⸗-Rolle der Abgaben and Ergänzung 
der Zoll Drönung . r 


Erzeugniffe (f. ländliche Erzeugniffe). 
Eskadron- und Compagnie-Chirurgen erhalten 
feinen Serois, wenn fie in den Garnifon: 
Lazarethen die Chirurgen» Wachtfiuden be 
‚ nußen 
Etat für die Haupt» Untergerichts Salarien-Kaff- 
pro 193%, deffen Anfertigung betreffend 


F. 


Feldmeſſer muͤſſen von den Gutsherren zur Ber 
richtung ihrer Geſchaͤfte ein taugliches Lo— 
kale angemiefen erbalten . ä 

Fekunys: Bau: Gefangene, die für deren- Auf. 
greifung zu bezahlende Prämie betreffend 

Fleiſch von erfranften und verendeten Neben foll 
nicht gekauft. und genoffen werden - . 


Stuͤck 
des 


Amts⸗ 
Blatts. 


— — —— —— — — 


48 


34 


No. 
ber ° 
Berord: 
nung. 


226 


171 


146 
157 


230 


115 


88 


175 


109 





Datum , 
der 


Verordnung. 


17. Nov. 


Seite 





594 


| 


14. Yuguft 269 


25. Juni 
18. Juni 


19. Nov. 


28. April, 


13. April 


6. Auguft 
6. Mai 
15. Juli 


270 
173 


248 


Stüd No, Datum 
bei der der Seite _ 


Amts: | Werorb: — 
Blatts. nung. Verorbnung. 


F. 


Forderungen, vertragsmäßige, an das ehema- 
lige Herzogthum Warfhau, deren Regu— 
lirung betreffend . . . ._ 

— — Deögleichen 

— — rüdfändige, an bie Servis⸗ und Garni: 
fonsAdwminiftrationen aus den Jahren 1833. 
deren Anmeldung betreffend . 

— — an dad ehemalige Herzogthum Warfchau 
betreffend * 

— — zu liquidirende an die Ausgaben · Fonds 
pro 1824 

Forſt-Fach, die Anſtellung in demfelben betreffend 

Fuhrkoſten-Liquidationen, in Regulirungs-An— 
gelegenheiten, deren Anfertigung betreffend 

Fäürſt-Biſchoff zu Breslau, deſſen Beſtätigung 
betreffend * .- + 


©. 


Gebäude, Sffentliche, die als Denfmähler der 
Vorzeit einen biftorifchen Werth haben, 
follen nicht wefentlich verändert werden 

Gebühren der untern Juflizs Behörden, in den 
Fällen, wo ihnen. Vorladungen zur Inf: 
nuation an die Dartheien zugefendet mer: 
den, dürfen nicht ‚in Anfag fommen 

Gelder, die an die Kaffe der General» Kom: 
miffton abgeführt werden, follen vorſchrifts— 
mäßig verpact feyn . 

Gensv’armen, betreffend deren Gerichisſtand in 
Unterfuchungs =» Sachen wegen Dienſt- und 
gemeinen Dergehen .„ = «+ R A 








29 | 154 1. Juli | 233 
55 174 21. Augufli 275 
35 | 170 |14. Auguſt 264 
35 | 175 17. Uugufil 278 


45 203 18. Dftober] 551 
11: 65: | 4 Mär | 93 


'9- 50 16.5ebr. | 78 


54 172 116. Auguſt 270 


49 229 25. Nov. |400 


15 75 |16.Mär Jıaı 


23 r20 29, Mai | 187 


19. Dibr. 
5 I ı4 1825 26 


G. 


Gensd'armen, betreffend deren Gerichtsſtand ꝛc. 

— — betreffend das Verfahren in Unterſuchungs⸗ 
Sachen wider diefelben . A ; 

— — desgleichen — > * 3 

Gerichtd- Amt, neues, weiches ih Breslau er: 
richtet worden it . . ⸗ 

Geſinde-Ordnung, wegen genauer Beobachtung 
ber Vorſchriften derſelben. same 

Getreide. Preife, die davon anzufertigende mos 
natlihe Nachweiſung betreffend . . 

Gewerbes Betrieb im Umherziehen und was da⸗ 
bei zu beobachten iſt 

Gemwerbdd- Grund ; Gerechtigfeiten, wegen irr- 
thämliher Annahme derfelben . . 

Giftwearen, deren Aufbewahrung und Debit 
betreffend ä . . 5 — 

Glocken (ſ. Thurmslocken). 

Gnaden Monats-Betraͤge, deren Zahlung an 
die Hinterbliebenen der verſtorbenen Pen— 
ſionärs betreffend . — 

Gold-Autheil, welcher beim Gehalt bezogen wird 

Gymnaſien und hoͤhere Unterrichtsanſtalten <f. 
Disjipfin), 


2. 


Hafer (f. Magazine, Königliche). 

— — deſſen Ankauf betreffend — 
— — deſſen Ankauf wird ansgefegt . 
— — Einfauf (f. Roggen  Einfauf). 

Hagel: Affefuranz; + Gefeltfchaft in Berlin 3 
Handwerks-Geſellen (fi Paß⸗Stempeh. 


Stuͤck 


des 


Amts: 
Blattes, 


26 
50 


15 
23 


16 


No. 
ber 
Berorb: 
nung. 


37 
105 


80 
224 
209 
197 


244 


82 
119 


85 


Datum 
der 
Berorbnung. 


2. April 

1824 

27. Januar 
ı. Mai 


5. Dymbr. 
1825 
13. Nov. 
1824 
16, Oktbr. 
25. Sptbr, 
13. Dibr. 


25.Mär; 


14. Juni 
2. Djmbr. 


51. Mär; 
29. Mai 


6. April 


Seite 





215 
4ıl 


129 
186 


152 












Stüd 
bes 
9. Amts: 
Blatt, 
Handwerks⸗-SGeſellen, betreffend die Abftellung von 
Mißbraͤuchen und Unordnungen bei denfelben] 24 
— — betreffend den Eins und Ausgang berfels 
ben ohne vorfchriftsmäßige Pälte 5 5 
Haupt» Inftituten = ac. Kaffe, deren Auflöfung 
betreffend . 8 
Hauswirthe, betreffend deren Stenerpfitigtei 
vom Schlächters Gewerbe . . 21 
Hebammen; Unterſtuͤtzungs-Beitraͤge, weiche von 
den Juden aufjubringen find -. 11 
Holz⸗ Ankauf zur Beheizung ber Amts⸗ Rofalien 
der Rönigliden Domainens Juſtiz⸗- ꝛxc.“ 
enter . . 2 
— — Diebflähle, die Strafr, Dands und Holy 
gelder können die Angeſchuldigten bei Ab» 
haltung der Gerichtstage an die anweſen— 
den Korfts Beamten entrichten . . 5 
— — defraudirted (f. Wildprer). 
J. 
Jahres⸗-Kaſſen-Abſchluß, Rn di 1824 do 
treffend . . 51 
Fahrmarkfts» Termine pro 1835; deren Gef. 
ſetzung betreffend . 50 
Jäger: Korps, bei denfelben foffen fi feine 
Individuen perſoͤnlich zum freitvilligen Ein: 
Pr triet, ohne Genehmigung, melden . 59 
Anfinuationen gerichtlicher Verfligungen im 
Auslande, und was dabei zu beobachten ill 25 


Invaliden, bei ihrer Anſtellung auf Kuͤndigung, 
dürfen die Verſorgungs-Scheine nur im 


No, 


der 


Verord⸗ 
nung. 


124 
238 

43 
107 


54 


10 


15 


239 


233 


188 


129 


Datum 
der 
Verordnung. 
2, Juni 
6, Dimbr. 
ı 4 Febr. 
18. Mai 
27. Febr. 


19. Dihbr. 
1523 


30. Dezbr. 
1825 


‚110, Deibr. 


1824 
1. Dibr. 


10, Sptbr. 


28. Mai 


Seite 


139 
451 
69 


171 


a 


MT 


beglanbigter Abfchrift zu den Rechnungs: 
Belegen eingereicht werden TRERTV 

Invaliden, weiche zu Unterbedienungen angeftellt 
werden, deren Kündigungs» Srifi berreffend 

Yuden (l. Hebammen: Unterftügungen). 

— — Samilien, wegen Einfendung der Verände: 
rungs⸗Nachweiſungen era 

— — (f. Schulmefen). 

Jaͤdiſche Handwerksgeſellen (f. Paͤſſe). 

Junge leute, welche auf Koften des Staats in 
militaͤriſchen Inſtituten erzogen und gebil 
det werden, deren Militär: Dienjks Ders 
pflichtung betreffend R . 

YuftizsKommiflarien (ſ. Prozeß» Praris). 

— — Beamte, deren Geſuche in ihren perſoͤn— 
lichen Angelegenheiten betreffend . 

— — Beamte follen fi mit ihren Gefuchen um 
Gehalts Derbefferungen 1. nicht an den 
Chef der Zufliz wenden . . R 

K. 

Kaffen (f. Schiffögefaße). 

Kanzelelen, gerichtliche, wegen Verminderung 
der Arbeiten bei denſelben. . R 

— — beögleidben 

Käufe über und unter 1000 Gulden, die davon 
zu erhebenden und abzuführenden Gefälle 
betreffend 

Kindermord, deſſen Verhütung betreffend . 

Klaſſenſteuerpflichtige Perſonen und was 
dabei zu beobachten, wenn ſie ſich bei der 
Gemeinde zum Abgang melden . R 


* 


Stüd 





No, Datum 
—* Dee ber Seite 
Anti: | Berorb: 

Blatts. gung. Merordnung. 
58- | 182 ‚je. Geptbr. 298 
59 185: |28. Auguſt 3ı7 
24 1:5 &. Sunt | 195 

ni: iR 26. Febr. 
i 19. Mai | 176 
12 ‚66 | 4. Dir; | ro2 
25 150 28.Mai | 201 
44 212 ı20. Dftbr.) 568 
51 240 5. Dimbr.| 422 
13 |. 67 -|.17. Mär | 106 
1 ı |i1. Sanumarı 1 
40 ı92 | 22. Sept.+524 





— — 





12 


bed ber 
K. Amts⸗ Verord⸗ der Seite 


Blatts. nung. Verordnung. 
— — — —— — — 


Klodnitz-Kanal, deſſen jährliche Sperrung be: 
treffend . . . . 20 101 30. April | 164 
— — (f. Schleufens Gefälle). i 
Kolleften= Gelder, deren Einfendung betreffend] ı35 72 19, Mär; | 119 
Kompagnie-Ehirurgen (f. Eskadron.- Chirurgen). 
Konducteurs (f. Feldmeffer). 
Kreis-Juſtiz⸗Raͤthe, deren Amtsverhaͤltniſſe ber 
treffend . . . 55 | 176 117. Muguftl 280 
Kriegs⸗-Reſer viſten (f. Sandischrmänner). 
KriminalsUnterfuchungen (f. deögleichen). 
— — Fond, Öffentlihe, wegen.der aus denfelben 
zu zahlenden Unterſuchungs-Koſten . 23 118 25. Mai | 185 
Kurmärfifhe Snterimds Scheine, Obligationen 
und Zinds Coupons, deren Berification und 


Aushändigung betreffend . . . 8 40 90. Januar 67 
— — beögleihen . . W 9 46 124.$anuar|l 75 
L. 
Landsberg an der Warthe, den Wollemarkt 
daſelbſt betreffend . 8 45 I26.$anuar| 72 
Land s Feuer » Societät (f. Privat» Band» Geyer 
Societaͤt). 


Lachende Erben (ſ. Zuchthausgefaͤlle). 
Landwehr⸗Offiziere (f. Servis⸗-Zuſchuͤſſe. 
Landwehrmänner und Kriegs-Reſerviſten, wels 

he zur Kriminals linterfuhung gezogen 

werden, deren vollfländige Drzeihnung bes ; 

treffend . ‚ 11 58 a0.Febr. | 95 
— — detreffend das in Unterfuchunge + Sachen * 

wider dieſelben zu beobachtende Verfahren] 58 183 13:1. Auguftl 299 
— — 11.1.1 17: 17 59 | ı90e 127. Ausuſt 515 


2 


13 


Stüd No. Datum 
des bee : 
ber eite 
L. Umte: Verord⸗ Ss 


Blattes, nung. Verordnung. 


Landleute und Staͤdtebewohner, welche Ackerbau — 
treiben, und mit ihrem Wirthſchaftsgeſpann 
gelegentlich Miethsfuhren leiſten, find von 
der an die Poſt-Kaſſe zu entrichtenden 
Abgabe befreit . . 35 169 29. Suli |263 
Ländliche Gehöfte, einzelne (f. Dörfer.) 
Ländliche zur Nahrung dienende Erjeugniffe, 
wegen deren DVerfauf in den mehl» umd 


— 


ſchlachtſteuerpflichtigen Städten . 29 156 14. Junt | 257 
Lieberſche Geſundheits⸗Kraͤuter follen von Nicht, 
Apothekern nicht debitirt werden . 53 168 | 29. Juli 263 


tindenfampf und Diferd zu Münfter, wegen 

Anfegung eined Präflufiv. Termind zur 

Nealifirung und Anmeldung aller aus der 

bei denfelben im Jahre 1805 negociirten 

Anleihen, herrührenden Anfprüche . 7 52 124. Januarl 6ı 
— — desgleichen 11 61 24. $ebr, 97 
Sohnfuhrlente (f. Miethoͤtutſcher.) 
Lohnverſicherungs⸗Scheine (fe Spannzettel.) 


M. 
Magazine, Königliche, dem im dieſelben zu lies 29. Dibr. 
fernden Roggen und Hafer betreffend . ı 5 1823 £ 
Magazin» Berwaltung in der Stadt Brieg 5 28 126.$anuar| 50 
Mahlſteuerpflichtige Städte (f. laͤndliche Ers 1824 
zeugniſſe.) N ; 
Marketender, deren Gewerbe betreffend . 26 158 17. Juni Iara 


Martini» Marktpreife pro 1825, deren Befannt- 
machung betreffend 6 31 27. Januar 56 


v4 


Stae No. Datum 
des der j 
M. Amts: | Berorb: der Seite 


Blatts. nuug. Verordnung. 


Niethskutſcher und Lohnfuhrleute ſollen vom ehrt 
ı. Mär; 1824 an die Poſt⸗Kaſſe eine 
Abgabe entrichten . i 5 ö 7 59 |:7. Sehr. | 66 

— — deögleihen . ; ; : 18 92 | a5. April | 146 

Mierhefuhren (f. Sandfeute.) . 

Militär, Arreftanten, deren Verpflegung, betref⸗ 
fend, wenn ſie nach uͤberſtandenen Feſtungs— J 
Arreſt zu ihren Truppentheilen zuruͤckkehren) 21 110 6. Mai 173 

— — Dienfiverpflihtung (f. junge Leute). 

— — NVflichtige, wenn fie ſich vor zurückgelegter 
Militärs Dienftzeit auch pofleffioniren, kön» 


nen fi von der Verpflichtung zum Kriegs; .fr+% 
Dienſt nicht ausfchließen . F 22 113 18. Mai | 180 

— — ‚Aerzte, deren Civil⸗Praxis im hiefigen j 
Departement betreffend . 24 | ı23 | 22. Wai | 195 

— — — — deren Erhebung, se 
treffend . 52 |.245 110. Dezbr. 458 
Mültergefellen Können Reparaturen an Mahlen · J lan 
werten vornehmen . ; i a 25 |.ı27.:| 4. Juni. 199 


— — deigleihen . R . j j 26 144 | 22. Juni !2ı7 


N. 

Nachtigallen und andere Singvögel dürfen nicht]: 

eingefangen werden... — 20 100 3. Mai | 160 
NationalsKofarde, deren Tragung betreffend ı9. | 94 50, April | 151 
Natural: Deputate der INES x. 

Beamte betreffend .« ‘1 59 .115. Ser. 96 
Nenmärkifce Interimsſcheine, deren Veriñta⸗ 1 i i 

sion betreffend . u. |. A F .9 * 46. j24.Jannar! 73 


004 | 


D. 


Dbders Slogan, das daſelbſt organifirte Lands und 
Stadt» Gericht betreffend . F 
Dffiziers Witwen» Kaffe ift von der Genstab 
Direftion der allgemeinen Wirtiven, Ver 
pfiegungds Unftale ausgefhieden . . 


P. 


Daß» Stempel zu den Wanderbücern der aus 
deutſchen Bundeds Staaten einwandernden 
Handwerfds Gefellen betreffend . . 

— — Ausfertigungs·Gebuͤhren, deren Einſendung 
betreffend 


Paͤſſe nad PVohlen, deren Ertheunne betreffend! 


— — zum Auswandern an jüdifhe Handwerks. 
Gefellen und was babei zu beobachten ift 
— — andländifche, deren Guͤltigkeit betreffend 
— — geſchriebene, follen nicht ertheilt werden 
— — ausländifhe, welche in fremden Sprachen 
abgefaßt find und was dabei zu beobach— 
ten if . r r 
— — jur Reiſe, zu dem allgeneiken Bord, um 
ein Unterfommen oder Arbeit zu fuchen 
und was dabei zu beobachten . . 
— — (f. Zwangs⸗Poͤſſe.) 
— — (. Handwerks⸗Geſellen.) 


Penſionen, erledigte, wegen der davon zu mas 


ch uden Anzeige 
Penfionairs ( Gnadenmoratd- Beträge.) 


Stüd 
des 
Amts⸗ 


Blaͤtts. 


11 


26 


28 


48 


15 


No. Datum 
der der Seite 
Verord⸗ — 
nung. eroudnung. 


57 24. Febr. 


126 5. Juni | 198 


25 |17.Januar 


71 19. Maͤrz 
70 15. Maͤrz 


108 | 10. Mai 172 


128 14. Juni |200 
156 14. Juni 211 


149 23. Juni 


151 | 2. gut \o29 





a25 | 16. Now. 594 


ı6 


* * Datum 

e — er i . 
Amts⸗ 4 Berord⸗ der Seite 
Blatts, nung. Berorbnung. 


p. 


Perſonen, junge und minderjaͤhrige, was von 
den Gerichts-Behoͤrden bei Unterſuchung 
gegen dieſelben zu beobachten iſt 

— — desgleichen 

Pohlen cf. Paͤſſe.) 

Pohlniſche Regierungs- Kommiſſton, wegen der 
aus oͤffentlichen Kaſſen zu ——— Zah⸗ 















13 73 5. Mär | 119 
25 117 14.Mai | 184 






19. Januar 


fungen . ı1ı _ 55 1 Mär; 90 
Pohlniſche Neben» Protokolle in Kriminal⸗ Un: 

terſuchungs⸗-Sachen, deren Führung be— 

treffend . . . . . . 19 96 30. April | 153 
— — Dedgleichen Fa 20 106 50. Ypril | 169 
Pocken⸗-Krankheit unter den Schaafen . 46 219 | 11, Nov. | 586 
Polizeis Beamte können bei Widerfeglichkeit der 

Nuheftörer die Waffen gebrauchen . 15 81 ı. April 129 
PortosFreiheit, Beſtimmung der Gegenflände, 

welche dieſelbe genießen . ? 5 25 115.Sanuar) 45 
Ports, refervirtes, welches ben Poſt: Nemtern 

von den Unter= Gerichten re wer 

den fol ': 39 189 16. Sptbr. 5314 
— — betreffend die kiquidirung des * reſticui⸗ 

renden imerigibeln . R 43 204 |ıo, Oktbr. 352 
Prämien Auszahlung auf Staats⸗ Squldſcheine 

betreffend — 8 41 40. Gebr. | 68 
— — desgleichen . 33 167 | 2. Auguſt 261 
Prämie (ſ. Feftaygd: Ban» ‚Sefangene.) Fu 
Drivat» Lands Feuer» Societät, betreffend. de 

Durchſchnitt der von derfelben ausgefchrie: * 

benen Beitraͤge 27 148 | 22. Juni 224 
Nropinzials Staats» Paſſiv⸗Kapitalien, Deren 

29 155 | 26. Juni | 256 


Sicherſtellung betreffend . -.» . 


P. 


Provinzial-Staats-Schuldenweſen (f. wu 
Schuldenwefen.) 

Prozeß-Werthſtempel, den Gebrauch deſſelben 
betreffend 

— — Praxis der Juftiz: Rommiffarien betreffend 


N. 


Quittungs-Ertheilungen dffentliher Kaſſen ber 
treffend . 
QDuittungen (f. Servis- Derfiond» Quittungen.) 


N. 


Rechtsſtreitigkeiten zwifhen Grundherrfchaf, 
ten und Einfaßen, wegen Dienfte, follen 
befchleuntgt werden . rn a ; 

Rehe, (f. Fleiſch.) 

Rekapitulationen der Einnahme⸗ und Uudgabe- 
Titel aus den Salarien: Kaffen: Rechnungen 
der Unter» Gerichte, follen jährlich einge, 
reicht werden . . A . . 

Reitpoſt (f. Briefe.) 

Kemonte: Pferde, deren Anfauf betreffend N 

Kent: Beamte, Königliche, follen bei Subhaſtatio— 
nen von Grundſtuͤcken Koͤniglicher Bauern ıc. 
zugezogen werden . . . . 

Keparaturen (f. Bauten.) 

Keftens Fonds bei der Verwaltung der Jmmediat: 
Kommiffion, wegen der an biefelben zu 
machenden Anfprüche und des einzuleitenden 
Praͤkluſiv Verfahrens : . . 

Rezeſſe, deren Vollziehung betreffend '. . 





27 


Stud No. | Datum 

des ber — 
der Seite 

Umtt: Verord— 


Blatts. nung. Verordnung. 





20. Januar 48 
19. Dejbr.| 49 
1823 


ı2 | 63 | 9. Mär; | 100 


52 s48 |10. Desbr.| 440 


11 60 a20. Febr. 96 


31 165 19. Juli | 255 


42 | acı |r. Dftober]) 345 


24 | zeı 28.Mai' | 189 
42 202 |8. Oktober 346 


ı8 


bes % Datum 

e er 

| R. Amts⸗Werord⸗ der Seite 

Blatts.nung. Verordnung. 
—— r —ñ — —ñ — 
Roggen (f. Magazine, Königliche.) irn | — 
Roggen- und Hafer⸗Einkaͤufe werden fortgefegt| 27 147 | 26, Juni | 204 
©, 


SalariensKaffen- Rechnungen der Imtergerichtel 
(f. Refapitulationen.) 
Salz» Verbrauch, wegen Einführung einer Kon— 
trolle über denfelben . . . 52 a4ı 9. Dezbr 
Schaafe (ſ. Pocken-Krankheit.) 
— — wegen Einlaß derſelben aus dem Groß— 
herzogthum Poſen . 52 245 117. Dejbr.' 459 
Schanfpieler, Gefellfchaften, die über dieſeiben | 
zu führende Aufficht betreffend . 11 56 5. Mär; | 94 


481 


Schauſpiel-Unternehmer ſollen den Verkehr — 

Gymnaſiaſten oder Schüler mit den Schau: 

fpielern nicht dulden, diefelben auch nicht 

ohne Vormiffen der Eltern oder Angehoͤ— 

rigen in ihre Gefellfchaft aufnehmen . 58 178 16. Sptbr. 
Scheidemünze, alte, deren Einziehung betreffend 8 42 9. Febr. 
Schieferdecker koͤnnen — Gewerbe feltppauvi⸗ 

treiben . ° 10 51 27, Fehr. 
Shiffsgefäße follen, wenn fie verſchriftswidrige 

hohe Kaffen haben, nicht mehr durch die 

Oder⸗Bruͤcken und Schleuſen gelaſſen werden 3 13 12. Januar 
Schlächter-Gewerbe (ſ. Hausmwirthe.) 
Schleuſen⸗-Gefaͤlle von Steinkohlen-Fahrzeugen 

auf dem Klodnitz-Kanal, deren a 

betreffend . 59 186 115. Sptör.! 512 
Schlach ſteuerpflichtige Städte (f. ländliche 

Erzengniffe.) 
Scähuldenmwefen ländlicher Kommunen, die Kö— 

niglichen Landraͤthlichen Offtzien follen bar- 

über Aufſicht führen i i ’ 26 | ı4ı | ar, Yunile 


Sad No, Datum 
' des der 
d Seite 
©. Amts: | WVerorb: = Seit 


Blatts. | nung, BVerordnung. 

Schullehrer⸗Seminarium in Ober-Glogau, be: — — | 

treffend die Bedingungen, unter welcen | 

junge Leute in daſſelbe aa— wer⸗ 

—— RO 15 | 80 | 5.prit |127 
— — betreffend den Keceptiond- VBrdfungs: Termin 28 150 28. Juni |228 
Scähulenwefen, das, der Juden betreffend . 38 181 30. Auguſt 296 
Schwefelfalben dürfen von den Apothekern im | | 

Handverfauf nicht debitirt werden s 48 223 19. Nov. |395 
Schmweidniger u deren 

Abfuͤhrung betreffend R 
Separatiom der Kirchens, Pfarrs und Saul: 

Ländereien betreffend 2 


15 67 | 11. Mär; | 106 


50 254 1, Djbr. |4ıo 
Servis-Zufhäfe, die denen zur Hebung einberufe: 


nen Landwehr: Offizieren zu gewähren find 1 + Jı7. Dir) 4 
Gervis- Penfiond- Quittungen, deren Befchleus 1805 

nigung betreffend x 11 62 log. Sebr.| 97 
— — (f. Esfadron. und Kompagnie-Chirurgen.) 1824 


— — und Öarnifon» Adminifiration (ſ. Forde⸗ 
rungen, ruͤckſtaͤndige.) 

Singpögel (ſ. Nachtigallen) 

Soldaten (f. Aerzte.) 

So ſtrum der Aerzte und Wundaͤrzte in den Faͤl 
len, wenn ſich die Kranken in der Woh— 
nung derſelben Raths erholen 

Spannzettel oder Loh nverſicherungsſcheine, deren 
GStempelpflichtigfeit betreffend . A 

Spezial» Defonomie Kommmffarien, deren Befoͤr— 


| 13 68 | 18. Mär; |ı07 
derung betreffend r PB 


26 157 115. Juni 212 


— — Oekonomie⸗Gehuͤlfen, desgleichen 
Gupplicanten ſollen ihren Bittſchriften Ab: 
fhriften der von den Behörden erhaltenen 
Kefolution beilegen . “ 
" Staatöpapiere, welche bis ult, December 1835 
aufgerufen und mortificite worden 5 


9 49 18. Fer. | 76 


217 |8. Dftober| 378 


34 127.Januar| 62 


20 


| Stüd Ro. Datum 


des der 
Amts⸗ Verord⸗ * Seite 


Blatts. nuug. Verordnung. 


©. 














Staatd: Beamten (f. Unterhaltungd-Koften.) 

— — Schuldſchein-Praͤmien⸗Ziehung, die fiebente 
betreffend 

— — Schuldenweſen, prodinjieleß, wegen Her 
gulirung deſſelben . ’ 

— — GSchuldfcheine, verloofete, deren Ynsjahlung 
betreffend . . 

— — desgleichen 

Stadtmauern duͤrfen von den Magifträten one 
Megierungs » Genehmigung nicht abgebros 
chen werden . 

Stau:Anlagen an Sffentlichen Flaͤſen, betreffend 
das Verfahren bei Veränderung derfelben 

Ständiſches Inquifitoriat in Coſel, betreffend 
die Abfendung der zur Gefängnißftrafe vers 
urtbeilten Inkulpaten . 


26 135 12, Juni 
38 179 18. Septbr. 


49. | 227 19. Dftober| ; 
49 228 22, Nov. 


. * 


40 1953 23. Sept. 


29 | 159 | 2. Juli 





2 9 19. Dejdr.| 18 
Steinfohlen: Fahrzeuge (f. Schleuſen Gefälle.) 1825 |° 
— — Debit, die Beförderung deffelben betreffend] 43 205 }10,Dftober| 352 
Steinfohrifts Druckereien, zu deren Errichtung if 1824 * 
eine polizeiliche Genehmigung erforderih] 12 64 9. März | 100 
Stempel: Gefeg, die Auslegung einiger Stellen 
deffeiben betreffend . . 2 8 127. Dezbr. 10 
— — (f. Paß:- Stempel.) 1823 
— — Bapier, altes, von ı Rihlr. Bid 100 Rthlr. ” x 
fol nicht mehr verbraucht werden . 9 | 48 Jı7. Ser.) 75 
Stempel-Papier, altes, unter 1 Rthlr. der Ub- 1824. 
fag deſſelben ift bis ult. Dezember 1825] ge 
verlängert worden . .52 246 1. Dejbr.| 459 
— — Dertheiler, wegen der für fie in Abzug 
zu bringenden Tantieme .. . ‘ 19 95 24. Aprif | 152 
Steuer, Defrandationen (f. Akten.) 
Steuern, deren Dertheilung betreffend 2 8 44 | 9. Sebr. 


Steuer: Defradations ⸗Sachen wegen zu be 
ſchleunigender Unterfugungen 


28 152 18. Juni 


a1 


1 erid No, Datum 
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der S 
Amts⸗ |1Berorb: — Seite 
Blattes. | nung. erorbnung. 


— — — — — — — 










S. 


Steuer⸗Defraudations-Sachen, wegen der zu 
vollziehenden Urtheile 

— — Aemter, Haupt-, einige derſelben werden 
vom ı. Januar 1825 am aufgehoben . 

Stipendien (f. Studirende.) 

Strafen in Gewerbe, Steuer-Prozeß- Sachen, oder 
wegen MWivderfeglichfeit ‘gegen Grenz, und 
Steuer-Beamte, oder wegen beabfichtigter 
Beſtechung derſelben, ſollen von den Unter—⸗ 
Gerichten ohne Abzug des Denunzianten- 
Antheild abgeliefert werden . . 

— — desgleichen 

Straf⸗-Eckenntniſſe gegen Soldaten von der 
Kriegs-Reſerve und gegen beurlaubte 
Landwehrmaͤnner ſollen den Bataillons— 
Chefs mitgetheilt werden. 

Straf⸗Sektion (ſ. Verpflegung.) 

Sträflinge von der Kriegs-Reſerve und ber 
Landwehr, deren Ablieferung an die Fe 
ftungs: Kommandanten betreffend . 

Studiren, daß, der dieffeitigen Unterthanen auf 
den Univerfitäten zu Bafel und Tübingen 
{ft verboten . 

Studirende auf Univerfitäten, melde Stipendien 
und Benefizien beziehen, die von denfelben 
einzureichenden Derzeichniffe betreffend 


T. 


Tantieme (f Stempel:Bertheiler.) 

Termin⸗Sachen, wegen Aufhebung ber Einfen- 
dung einiger derfelben , 

Thurmglocden, wegen Verhütung von Unglüds 
falten dei denſelben „' i ; . 


| 
28 153 18. Juni | 250 


48 222 15. Nov. | 5392 


14 79 13. Mär; 
17 87 2, April 


[u ; 
oı » 
oo u 


. * 


15 7% 7. Maͤcz |ı20 


44 211 |19.Dftober! 568 
24 122 7. Juni | 192 
42 200 |10.Dftober| 359 
45 216 26.Oktober 578 


| 18. Desdr. 
2 7 | 1833 9 


22 - 
’ . } | Stuͤck No, Datum 
bes ber der Seite 


T. Amts-JLvVerord⸗ 
Blatts. nung. Verordnung. 


Tinctura Rheĩ aquosa, deren Conſervation bes 
treffend . . di 74 
Transport von Bagabonden ꝛc., che derfelbe 
eingeleitet wird, foll mit der Behörde dei 
Orts, wohin der Transportirende feiner 
Angabe nach zu dringen ift, Forrefpondirt 
werden . . . . * * 44 
Tübingen (f. Studiren.) 


u. 


Umherziehen (ſ. GewerbeBetrieb.) 
Univerfitäten (ſ. Etudirende.) 
Ungeeichte Maaße und Gewichte ſollen ia 4 

gebraucht werden . 52 
Unterfuhungen der Verbrecher, betreffend die 

von den Untergerichten deren einzureichen: | 

den halbjährigen Nadmeifungen  . 10 
— — (f. Verfonen, junge, minderjährige,) 
Unterſuchungs-Koſten (f. Friminal-Fonds.) 
Unterhaltungs-Koſten der Dienſt-Wohnungen 


1824 


210 a0. Ottbr. 367 


52 | 5.Mär | 84 





der Staatsbeamten betreffend . N 57 177 150. Auguſt 287 
V. 
Baccinationd, Prämien. Vertheilung pro 1825 | 
betreffend . . . 48 221 15. Nov. | 591 
Verbrecher (f. Unterfuchungen.) 
Verpflegung der zur Einffefung bei einer Straf: 
Sektion verurtheilten Individuen ; 52 249 114. Dezbr. 441 
Dermaltungss Behörden (f. Zeugen.) A „ 
W. 
Waaren-Kontrolle außer dem Grenz Bezirk, deren 
Handhabung betreffend ; r i 5ı I 237. 12%. Nov. | 414 


Wanderbücher (f. Paß⸗Stempel.) 


35 . | 5. Sebr. | 64 


242 19. Deibt. 437 


W. 


Warmbrunn, wegen des daſelb ſt eingerichten 
dritten Bades . . er s 
Warſchau, (f. Forderungen.) 
Wartegelder, erledigte, wegen der davon zu 
macenden Unzeige . 
Wedell, von, Schaufpiel,Unterniehmer, betreffend 
bie Berlängerung feiner Generals Conzeffion 
MWerthfiempel bei reinen Verkäufen zwiſchen 
Adcendenten und Dedcendenten . ; 
Weſtphaͤhiſche Meichs Obligationen, deren De: 
rifijirung und lmfhreibung - betreffend 
Wildprer und Hok, Re, den Berkauf 
deffelben betreffend 
Wiliczkaer Steinfal; darf vom r. Jali 1924 
ab in das hiefige Regierungs-Departe— 
ment micht mehr eingeführt werden 
Bittwen: Penfionen, rüdftändige, deren Zahlung 
pro teımmo den r. Aprik 1813 durch 
die General⸗Wittwen-Kaſſe betreffend . 
— — Penſionen, deren Erhebung betreffend . 
Wolle, welche nah Breslau verfahren und ver: 
mogea wird, betreffend die von den Ma: 
gifträten deshalb einzureichenden Nachwei— 
fungen  . . . h R . 
X. 
D. 
2. 
ZenfursBorfchriften betreffend - 
Zeugen Fönnen im außergerichtlichen Unterfichuns 
gen gegen Öffentliche Beamten von den 


Bermaltungs: Behörden — und ver: 
eidet werden . ; h 


25 


Er nr Datum 
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Amts: '} Verorb: der Seite 
Blatfs. | nung, Verordnung. 


— — — —— 
105 | 2. Meil 165 





20 
7 36 | za, Fer. | 64 
50 | 162 | 25.Yuni |249 
6 29 Ir20,Januarl 55 
585 165 | 26. Juli 251 
22 114 .| 14. Mai | 189 
24. Dybr 
2 12 18253 -!| 21 
27 |-ı45 25. Juni | 219 
1824 
59 187 115. Spibr. 515 
50 | 252 |29, Nov. 408 
24 76 I11. Märlızz 


en — > 


24 
Stuͤck Ro, Datum 
beö ber 
3. Amtes, | Berorb: * — 
Verordnung. 


Blatts. nung. 


Zins-LCoupons, faͤllige, welche von den Haupt⸗ 
Verwaltung der Staats⸗Schulden aus— 
gefertigt werden, follen an Zahlungsſtatt ’ ; 
angenommen werden . 9 47 17. Febr. 75 
Zinſen von Kurmärfifchen Ständifhen Obliga⸗ 
tienen, deren Zahlung pro termino Mai F 
1824 betreffend 18. 90 6. April | 143 
— — begleichen pro termino November 1804 44 .| 208 12. Dftbr. | 365 
— — von Staatd» Schuld» Dofumenten, welche 
burh vier Fahre hindurch unabgehoben 





geblieben, follen präfludirt werden . 18 .| 9ı 10. April | 45 
— — desgleichen 26 151 14. Mai. |20g 
— — deren Auszahlung nom alten Landſchaft— 

lichen und ie are . 26 152 ı. Juni |205 
— — begleichen 5 60 | 251 114. Nob. |407 


— — deren Auszahlung von Neumärtifigen Ins 
terimd-Scheinen pro termino den 1. Juli 


1824 . 26 .| 133 15. Mai |207 
— — deren Auszahlung von Staats⸗Schuldſchei⸗ 
nen betreffend . 26 134: | 15, Mai |aog 


ZinssCoupond von Staats- Schuldſcheinen · Series 
III. Ro. 3 werden vom 1. Juli 1824 


an nicht mehr gezahlt r 26 |.ı40 | 22, Juni 214 
Zinfen-Zablung von Staaräfiuld-gapitalie be 
treffend . s 26. | 143 19. Juni | 216 


3011: Defraudationen (f. Akten.) 
— — Drdnung (f. Erbebungs-Rolfe.) 
Zuchthaus Gefälle, wegen Anfertigung ber deds 


fallſigen Nachweifung j 46 218 |23. Oktbr. 585 
— — welche lachende Erben von Immobiien x. 

entrichten muͤſſen 50 256 13. Dezbr. 412 
Zwangs ⸗Paͤſſe, deren Einführung "betreffend 58 180 16, Septbr. 295 
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